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Baͤglither &yTbiBte Droeblung 


Neunzehnder Theil 
Worinnen enthalten 
p" was indem Oeil. Roͤm Reiche, theils auch in anderen demſel⸗ 
bigen angraͤntzenden und weit entlegenen Koͤnigreichen / Herrſchafften und 
Tanden / in gantz Europa, wie auch auſſer demſelbigen in den übrigen Theilen der 
Welt / in Kriegs⸗ und Friedens⸗Geſchaͤfften / das 1668. Jahr uͤber rbi, 





Nu ———— 
uſammen getragen 
NRayern/vein wu; 
| * (3 — Lo Eu 


oder Anhang - 


diainbicfem 1669. en eineimarhnalichen 
(/ 


Don der SBdibalfubet/ gena und Bebauung deß in Ame- 
rica, ʒwiſchen den ‚Slüffen Orinoque und de las Amazones, in ber Landſchafft 
Cuiana, gelegen / und von der Niederlaͤndiſch⸗Weſt⸗ Indiſchen Compagnie 
dem Hoch⸗Graͤffl. Hauſe von Hanau / mit gewiſſem Beding / ewig und 

erblich uͤberlaſſenen. Landes. 











Gedruckt zu Franckfurt am Mayn / 
In Vaueguns Wilhelm Serlins / aud) handlers daſelbſt. 


Sm Jahr 1669. 
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Edler/ Wohl Ehrenveſter⸗ Großachtharer und 





Edlen/ wohleren Großachebarn 


Wohlbenambten 


Herrn RenoartBauern⸗ 


vornehmen Burger und Handels⸗ 


Herrn in der Kaͤyſerlichen Freyen Reichs⸗ 
Wahl⸗ und Handels⸗ Stadt Srandfurt 


am Mayn/ 
Weinem inſonders Geehrten Herrn 
und geneigtem Goͤnner. | et 


^ 
— ERBEN 





2; 
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Wohlbenamter anſonders Gechrter Harund geneig⸗ 
ter Goͤnner: | 


2% N y Tr Menſchen find ín Diefer Sterbligket alte _ 
NN geartet / daßein jeder / der nur bey gefumder 
5 or on Bernunfft iſt / immerzu gern etwas neues und 








p 7$ unb Cicerofagt: Grata novitas, was neu 


nehm⸗ 


D Ak | feanboes teiffen / ſehen / hören unb lefen wil / 
seno Bas eei das ne! / fonderfich und vor - 


mE Bulle o o 5 
nehmlich aber gilt dieſer Spruch ben gemeinen und unerfahr⸗ 





nen Leuten / und erſtreckt fich deſſen widerwaͤrtige Wuͤrckung 


auch gar in die offentliche Aempter / und zu hohen Regiments⸗ 
und Stands⸗Perſonen. Dannenhero wolte jener gelehrte 


und großmuͤthige Biſchoff zu Utrecht / David genannt / 


deß Hertzogs von Burgund Sohn / als ihm gerathen ward / 
taf er / wegen zunehmenden Alters / einen Coadjutorem. 
oder Gehuͤlffen und Neben⸗Biſchoff annehmen ſolte / ſich 
darzu nicht verſtehen / ſondern ſagte: Der Heilige Anto- 
nius bewegt mich mit feinem Beyſpiele / daß ich dieſes nicht 
thun mil’; Dann fo bald ibm der Rochus, als ein neut 


Heiliger / im Ambte nachfolgte / fieng er an verachtet zu 


werden. — 


Eben dergleichen. Eckel und Uberdruß bat man auch 
‚noch Heut zu Sagan folchen Sachen und Perſonen / die uns 

daheim zur Hand und.befant find / unb eertounbert man - 
fich über außländifche Dinge/da man fie doch offtermahls - 


zu Hauſe beſſer hat. Der Perſonen allhie zu geſchweigen / 
ſo erſcheinet ſolches anten frembden Kraͤutern und Gewaͤch⸗ 
ſen / welche weit uͤber Meer / gar auß den beyden Indien / zu 


uns gebracht / undumb groſſes Geld in die Apotheken ge⸗ 


geſchafft werden / daman doch bißweilen dergleichen beſſer in 
deß Nachbars Garten / oder auff der naͤchſten Wieſe / finden 
ſolte / unb heiſt es alſo nach deß Achenzi Außſpruchegar 
recht und wol: Re 
Was nur frembdift/das iff werth, 
Was belannt / wird nit begehrt. 


Wie 


^t 


guſchrifft. | | 
Wie es nun mit dieſen Sachen beſchaffen; Alſo tft es 
heutiges Tages auch mie dem Bücher ſchreiben md Dem 
cken bewand / und wird ſolchen Buͤchern am meißen nachge⸗ 
fragt / die von neuen Sachen handeln / welche Gewonheit 


bam (oon su deß Pindari Zeiten im Schwange gegangen/ 


in dem derſelbige in ſeinem neunten Lobgeſange von den 
Olympiſchen Spielen ſo viel erinnert / DaB man zwar un⸗ 
ter den Weinen dan alten / unterden Lobgetichten aber Die — 
fenigen zu loben pflegte/ welche neu waͤren / anzuzeigen / daß 
fotche Lob⸗Getichte und Schrifften / welche die neueſten Go — 
ſchichte in ſich hielten / angenehmer waͤren / als die / welche vom 
alten Sachen handelten. mE | 


Nun habe ich / an meinem wenigen Orte / uͤber die zehen 
Jahre her / allerhand denckwuͤrdige / und zwar die neueſten 
Seſchichte / weiche nicht allein daheim bey ums ity Teutſch⸗ 
land / ſondern auch in anderen Koͤnigreichen und Herrſchaff⸗ 
tendurch gantz Europam , ja wol gar (fo viel die weite Ab⸗ 


| - "gelegenheit zutaflen wollen) durch Die noch Übrigen drey 


Tage’ von Monate gu Monate / unt von Fahre su Jahre / 


$n Diefer gegenwartigen Czeſtalt / mit muͤglichſtem / kdoch un ⸗ 


geruͤhmtem / Fleiſſe beſchreiben / und in unterſchiedlichen 
Theuien / turo den Druck / an das offentliche Tags⸗ Licht 
kommen laſſen / wovon diceſer jetzige ber Neunzehende iſt / 
welcher mter E. Edl. Großachtb. Ruhm ⸗wuͤr digem / unb 
nichẽ allein in dieſer unſerer loͤblichen Stadt / ſondern auch 
inpicknn anderen groſſen und vornehmen Handels Staͤdten 
a | AX ij iint 


4 


Anden Geſchicht/ liebenden 
"oo v Eda. 


i inbeCirbb nach Pflicht, fehutbigft@echtterLefer, 
1 nſelben wird hiemit abermahl ein neuer / tmb zwar 
Neunzehnde Dheil von Diario Europzo vorgeleget / 
itbem freundlichen Erinnern / daß / wofern quf unglei- 
chem Bericht/und wider befferg Wiflen/jemanden ineinemoder 
anberm yu nahe getvetten/ ober ſonſten wider die Warheit verftof 
fen worden / man fo deß tviflgften / als fehuldigften/ Erbietheng 
ſeye / ein ſolches / auff tiberfcbictten beffeen Lintervibt/ine fünf 
tige zu ánbernz die übrigen etivan hier oder dar mit eingeſchli⸗ 
chene Drust- Fehler wird erverhoffentlic) felber/ feiner ihm ber» 
wohnenden Befcheidenheit nach / wohlmeynend verbeſſern. Was 
die Zeit zu dieſem Mahle zuruͤck gelaſſen / ſoll der nechſtſolgende 
Theil erſetzen. Indeſſen gehabe Er fid) wol: 
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ite NB. 
Die beyliegende Rupffer-Siguran gehöreninden - 
Appendicem, oder Anhang / 
und zwar 
Li, A. adpag. 89. 
.B 90. 





BE AI Eee 


an De; 91, 
Die groſſe gantze Platte mit bem Feuerwercke 
ad pag. 105. - 
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2472 e Oder / 


F exrnere Beſchreibung denckwur⸗ 


. Pf Befchichtenfofich bas 1668.unb I669. 
Jahr uber / in der Welt / vornehmlich aberin Curopa/ 
bin unb wieder / begeben und zugetragen ha⸗ 


Zuſatz⸗ EE 


Zudem 1667 "abrc/unbsteat zu deſſelbigen / in bem nachft⸗ | 
vorhergehenden Achtzehenden Theileunferg Diarii Euro- 






! pæi, abgebrochenen eylfften Monate / 
NOVEMBER, 
| Derdritte Herbſt Monat genandt. 
Iewir das Königreich Portugal / abſonderlich aber und nn eue 
| IC zwar vornehmlich deſſelben Koͤnigl. fyaupteunb Refidengs Königin —- 
y Stadt Qifabon/ bey bem Beſchluß deß naͤchſt vorhergehenden Dorfugat 
SPOV Achtzchenden Theile Diari Earopzi ‚.in hoͤchſter Verwir⸗ WAV 
sung und ſehr gefaͤhrlich außfehendem Zuſtande verläffen : Alſo finden entfegt. - 
wir zu Anfang diefes gegenwärtigen Neunzehenden T heils / daſelbſt alles 
noch in voller Unruh. Der bißherige Koͤnig / Don Alfonſo, blieb in feinem 
Simmerim Pallaſt nod, genau bewahret / uñ bie Konigin hielt ſich glei ⸗ 
falls noch in dem Frauen⸗Kloſter Elperance auff / die Licbe unb Gori; 
| Neunzchender Theil. 3 eso pow 


/—ODIAKRIUM - Wortusefikge 


"Anno166 | _ 
Anno 166 7. debo —— —* dem Herrn Infaniten / Don Pe 


ale deß cingefperrten Könige Vrudern / war / und zu ſolcher Veraͤn⸗ 
derung Urſach gegeben hatte / ließ ſich darumb doch nicht camen / ſondern 


es ward vielmehr dar Koͤnigin Klage dem Biſchoffe von Jarge / dem von 


Elvas und dem General⸗Vicario als Commiſſarien / auffgetragen / umb 


zu überlegen/ ob die zwiſchen dem Don Alfonfo und ber Königin edrffe _ - 


wt Heurath fónte gültig ſeyn oder nicht. 
ein Ende Mitlerweile nam der neue Regent / Don Pedro, fich der Stónial. Herr 


eniti mper, ſchafft wuͤrcklich an / und verrichtote unter dem Zi (. Infans & Regens 
Bas bie Regie "Romero ou iba hrafeà ven / was for [aum S nig zuger 







fen abgangen —— p — 
nd vorfichtig u (cifidytem ud gu veri mue — 
Leti : m cia der Larmen reche angieng / fanden ſich 12. Frautzoͤſi 


pe o9 ei are — Spanien dh av 


ckreich vorſe cpenben Frieden auch Die Kron Portugalmiteie 


3o oder EUROPAUM, , 
Alſo gieng aud) im Hertzogchumb Meyland / p dee Die (Do Amoıcer. 
alle Soldaten / Diefengangen Monatäber / andere povomb 
eid ] als ade Daß unan fe größe “heile Die Cirdup läge veregte orten rane 
Einwohner einer hochſtnoͤtigen Reformation bißher aewärtig dofennace 
none Mit Beveſtigung ber Graͤntz ⸗ Oerter ward nun fortge⸗ 90» 
fahren / jedoch mehr auß Vorſicht | als auß Furcht; Dann es hatie noch 
pur gei eingeringes Anfchendarzu/daß Di Grangofen auff den kommen⸗ 
Sommerdiefen Citaat beunruhigen w 
— ij Arge fich von Rom Aber Dewes Sat. Lien 
tig aldie zu Meyland wichrumb der. at Carbinal ica hieſiger ete iia rit 
€Difchoff/ udi ar alo unbekannter ia Weie/weilernitwoiteeing — 
wie man [ong mit andern groffen Herrn zu chun pflegt. D ließ der 
Printz von — igi Põ- 
cc de Leon, féntetbrítngen/ Daß tr den Färgen von Solfrino ja Hafft ge⸗ 
nom̃en / weil derſelbe chm mit bewehrten Leuten eingefallen / und feme Toch⸗ i 
et entführen wollen / welche man fein? Sohn jur Gemahlin verſagt atte. ne | 
Es bli aber nit bep dieſen beyden alleim / ſondern bald kam auch der Hertzog Soter 
von Mantuauoch darzu / und wolte haben / daß ber gefangeneSolfrino ihm 
ſolte geliefert werden / wo nit / wolte er dann ihn / als ſeinen Unterthan / mie 
bewehrter Hand bolavmmorauff Ce Excell der Hr. aat ubermatcor 
Befehl gab / beyde Theil zu hören. Der banniſirie Marckgraf von Spigno exafaraff 
ichem ſeiner Marckgrafſchafft mit oͤfftern Einfaͤllen noch alle —— 
Trangſal und Uberlaft an / oap man eineſtarcke Anzahl Reuter dahin ubi 
ſchicken mußte: Aber ser Verdacht auff den joettog ji Savopen) fo mit aic. 
feinen Proccduren den hieſigen Staat biß Daher in jibmfichen Nachden⸗ 
cken gehalten / verſchwand num ganfs unb gar wiederumb / da entgegen gab 
derſelbe den Senueſern nit geringe Furcht / darumb auch dieſe bey dem f). 
General⸗Oubernatorn anhielten / daß e ein neugeworbenes Regime 
Schweiger / von z300. Graubuͤnenern / zu ihren Dieuſten / durch den Mey⸗ 
laͤndiſchen Staat paſſiren / und ihnen auch den Ingenieur Beretta auff 
eine Zeitlang zukommen laſſen wolte / umb der Verfertigung einiger 
Auſſen⸗Wercke vor Savona beyzuwohnen / unb eine neue Schantze beym 
Haven von Vado ju bauen. Das erſte wurde ihnen zwar gam verwilliget / 
Das ander aber entſchuldiget / daß der begehrte Ingenieur, auff Koͤnigl. 
En | nach Barcellona gehenmuͤſte / den fangen in 
atiis Domi biethen. 34 ^ $« 
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Anno'667.. Die Republic Genua wolte hinwiederumb bean Herrn @enrab@ur 
Novemb. bernatorn zu Meyland in einer andern Sachs auch einigen Wolgefallen 
| SL oi erweiſen / und ließ dem obermähnten Marck grafen von Spigno ole einem 
das Land Banditen deß Meylaͤndiſchen Staats / hinterbringen / daß er ſich in dem 
verbotten · Genueſiſchen Gebicthe forlhin nicht mehr auffhalten moͤchte / oder er 
E würde den fichern Außgang nitmehr finden / indem er doch den Einwoh⸗ 
- . nern aufder Republic Graͤntzen nur lauter Schaden zufuͤgen thaͤte Was 
ESenueſer und nun die hieſige Herrſchafft an dem einen Orte verwehren wolte / das mas 
Savoper nt^ ten die Savoyer an einem andern noch groͤber / als welche unweit von Tor- 
MO Np tonaniet@enuefifches Vieh wegnahmen / und weil fic folches auff unter⸗ 
weg fchiedliches guͤtliches Zufprechennicht wieder heraußgeben wollen / gien⸗ 

| gen bey100. Genueſer wider die Savoyer auß / und führten: ihnen ihr 
Vieh auch weg / woruͤber 8. Savoyer tod blieben / umb unterſchiedliche 

di Genueſer verletzt wurden / welches bic Herrſchafft gar ungern verſtund / 
PIA a ufi alfobalb einen Commiſſarium mit3.Compagnien Torfen zur Convoy 
Beuter ma⸗ ſchickte / der das Werck beyzulegen ſuchen ſolte. So ſchoͤpffte auch die hie⸗ 
brit fiat Herrſchafft aug ibreo Refidentens zu Pariß / deß Hrn. DoviaSchrei⸗ 
Schifffapre ben noeh ein weniges Vergnůgen / ungeachtet darinnen euthalten vag (ei 
wofibe. — biger Rönignichtgemenntwäre / der Republie die Commereien zu hem⸗ 
men / doch aber ſeinen Schiffen Befelch gegeben haͤtte / den Haͤven und 
Srtaoͤdten ſeier Feinde alle Zufuhr / ſo wol an Mund⸗Koſt / als anderer 
Handelſchafft abzuſchneiden / und was anlangte die Frantzoͤſiſchen Cor⸗ 
ſaren / oder Seebeuther / welche wider deß Koͤnigs Meynung ver Republic 

Waſſer unficher machten / ſolche koͤnten die Genueſer mit ren See⸗ 
Macht sar wol abhalten. Unterdeſſen traff einsmals einer von dieſen Cor⸗ 

faren von neuem eine Genueſiſche Barcke an/und ſchlug ſich mit ſelbiger 

etlich Stunden tang herumb / biß er endlich mit ſeiner Brigantin abziehen 
muſte: Er bemaͤchtigte ſich aber bald hernach einer andern / die nach Livorno 

gehen wolte / und ſetzte feine Frantzoſen darauff / bae Genueſer Schiffs⸗ 
Volck aber nahm er in ſeine Brigantin über / welches dieſer Leute groͤſtes 

Gluͤck war:dann die Barcke lieff im Ungewitter auff eine Klippe / die Bri⸗ 

gantin aber ſalvirte ſich noch in den Haven zu Livorno / woſeloſi fie mir als 

lem / was darinn zu finden/angehalten wurde ; Nachgehends hielt zwar die 

-  Repüblicauchan/dieRduber zu beſtraffen / allein man ſchuͤtzte vor / daß det 

— Haven zu Livorno cin freyer Haven waͤre. Noch cin groͤſſeres Un⸗ 
glück betruͤbete theils hieſiger Kauffleuthe noch mehr / als ues 

, | au 
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; 
auff diero0000. Eronen Schaden listen an einem groffen undwichtigen Anno 1567. 
Schiffe / welches af in Holland neu gebauet worden / und von Ampter, Novemb- 


Dam daher noch Genua gewolt hatte unterweges aber auff einer Engl. 
Klippe zu druͤmmern gegangen war. Hierzu Fam auchder Verluſt des 


Schiffs Bon:Succeſſo, welches die Spaniſche Krieges Schiffeauffder — 


Hoͤhe des Strohms von Liſabon wegnahmen / und zu Cadix auffbrach⸗ 


qa / wovon in dem nechſt vorhergehenden Achtzehenden Theile / auff der 


675. Seite / Meldung geſchehen. ! 
Savoyen konte oder wolte noch jur Zeit mit Genff zu keinem ves 
fe Vergleiche kommen / ungeachtetderStadt eff Deputirtedarumb 


die Hergogl. Commiſſarien woltenin allen Dingen / unterm Titul ber 
Souverainitägder Haͤuſer von Eurfingen recht haben / was auch die 


Saboyen 


bricht die 
Tractaten 


zu t urit bey dem Hertzogl. Hofe ſich ſehr darumb bearbeiteten: denn mit mf ab - 


Genffer Seputirten für rationes dargegen einwandten / ſo daß ſie letzlich 


Die Tractaten gar abbrachen / worüber die effer Deputirten ſich (cbe 
entſatzten / und anhielten / daß ihnen zum wenigſten auff alles eine endliche 


Antwort moͤchte gegeben werden. Aber auch dieſes ward ihnen verwei⸗ 


gert / und der Rath zu Genff dahero ſchluͤſſig / ſeine Deputirte wiederumb 

mach —3 — fordern / und ferner bep den Bundogenoſſen Zuflucht unb 
zu ſuchen. 

Mit dem Herrn Abbte Rolpiglioſi, der eine Weile fer zu Rivoli 


mit beſonderen Ehren war bedienet und Herzlich tractiret worden / hatte es 


ſich wem gar wol wieder gebeſſert / daß er fic) zu Singang die ſes Monats / in 


Der Abbt Ro- 
ſpiglioſi ber 
iebt ſich auß 


-— 


em Savopte 


chen nach 


Geſellſchafft bes Margarafen von St. Germainımd des Grafen Mu- Kom. 


ratorc, nach Montcalierbegabe/ wofelbfiendie Hertzogin von Savoyen 
durch den Marggrafen de 1 ana, felbiges Schloſſes Gubernatorn / 
pfangen lieſſe: Hingegen lieſſe derſelbige / ams/ı3. dem Hertzoge und 
der Hertzogin in Turin / durch den Abbt Spinola complimentiren / und 


darnebrn ſeine gefaſte Reſolution / von dannen su reyſen / Nachricht geben. 


Ob man nun zwar bey ibm anhielte / daß er zu Wiedergewinnung feiner Selbigem 


völligen Kraͤffte noch länger alldorten verbleiben wolte / fonteco doch nit Savopifchen 
ſeyn / und darumb wurden für ihn einige Barcken / worunter eine gant) Hofe groffe 
verguldete war / die man abfonderlich hierzu in Venedig machen laflen/ bun. mar - 


und mit allerhand Notthurfft su tiefer feiner Waſſer⸗Reiſe außgerüftet 
hatte / zugerichtet / auff die er zu Schiffe gieng / den die obige Herren biß 
auff die Graͤntzen begleiteten / und die E. gu Verne und Trin / bey der 


rd vom 


. « ii) Durch⸗ 
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AÆmo i67. Qurchfaßet / mit hrem Kunall tapffer beehrten / ohnewelches der 
Novemb. Abbt auch ſonſten die ihme von dieſem Hofe zu Kia fone Oni 
erzeigte Hoͤfligkeiten wol su ruͤhmen wußte / vomit er ſeinen Weg unge⸗ 
ſaumt nach Rom fortſatzte. | B | - | 
DenMeio Denn die gantc Stade Kom erwartete feiner noch alleweil mit 
cchmertzchem Verlangen / und frolodttenunmi&awaltüßerdeffen Ges 


Der fria nefungund Herbeynahung / undpochtegleichfam auff ſeine Ankunfft / 
om 


daß er alleswicderindiegüldene Zeit ſetzen und den Nodum Gordium, 
Poren o crbas Verwarrcie / auffloſen wurde. Gleich wie aber tbeile Höflinge 
und vornehme Bediente anhoher Herren Hoͤfen ſich durch Guͤte / Hoͤflig⸗ 

keit und Ehrerbietung bey der Welt wol beliebt machen koͤnnen: Alſo 

pflegen im Gegentheil andere durch ihren Geitz und allzuſtrenge Haͤrtig⸗ 

keit ihnen nur ciuen allgemeinen Haß auff den Halß zuzichen / bag mat. 

fielicher unter als uͤber ber Erden wuͤnſchet / unb ifr Tode die Lebendigen 

wmwiehr / als ihr langes Leben / erfreuet. Alſo ergieng es auch des letzt verſtor⸗ 

benen Pabſts / Alexandri des Siebenden / hinterlaſſenem Bruder / dem 

Don Mario Chigi, welcher / da er bey ſeines Herrn Bruders / des vorigen 

Pabſts Lebzeiten I dic hoͤchſte Gewalt und Herrſchafft uͤber andere bey 

V. Hofegehabt/ und für fic) und die Seinige cin groffce Gut zufammenges 
bracht / endlich den Zodtund allerhand ungütige Zungen aud) über fidi 
ſelbſten herrſchen laſſen muſte / nachdem er Montags / am 4/14. dieſes / zu 
Abend und zwar gegen die Nacht / zwiſchen . und 10. Uhren / bep einem 
grauſamen Sturmwinde und Ungewitter / gantz unvermuthet / gleich ba 

er auff einem Nachtſtul ſaſſe / ohne Beyſeyn einiger Prieſter / ohne Em⸗ 
pfahung des Sarraments / ja gang ohne die letzte Bekantnuͤß und Och⸗ 
lung / durch den Schlag getroffen / ſeinen Geiſt auffgabe / als er74. Ja 

alt worden / und nur 4. Tage darnieder gelegen / welches man der boͤſen 
let. £ufftzu Formello Schuld gab/unbber Lache / oder Pfüge von Bavano, 
| Die er erfi neulich Hatte laffen aupmabla und trocken machen / umb den 
(lag zubefruchten/mwic auch einige Fiſcherey babep anzuſtellen: Gehalt 
bann von dieſen garfiigen Duͤnſten 18, Perſonen fic) kranck darnieder 
legten / worunter auch mit marıder Kardinal Chigi, ein Sohn des verſtor⸗ 
benen Don Mario, und deſſen Frau Mutter / die Donna Berenice, des 
Don Mario Gemahlin / weiche gleichfals / da ſie auſſerhalb der Stadt auff 
einem ihrer Landgůter den Todt ihres Gemahls erfuhr / umb hernach fein? 
erſchwartzeten Leichnam̃ ſahe / nit (o cbr umb feinen Hiutritt / als umb bes 
beſen Sedachtnuſſes —** laugo wille / den er hinter ſich befsmaflen 
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fie an (eines Geitzes und anderen liſtigen Tücken niemals einigen TBolges Anno 1667. 
Fallen getragen) in eine ſchwere Kranckheit ficde/ von dero fic auch nit wies Novemb, 
Der auffſtunde. Des Don Mario Córper wurde bald geöffnet / undda des Der brem 
fand ſicho / daß inwendig alles ſchwarhz /und das Eingeweide gantz verdor⸗ wird gedffuet. 
hen / wie auch Lunge und Leber fo Hart ale Steine / und das Gehirn gang 
tatrod'net war / ſo daß ibm länger zu leben unmäglich geweſen wäre: über 
deſſen Todt / weii er aller Kirchen⸗Ceremonien verluftig geftorben / auch 
der Pabſt ſelbſt ſol bitterlich geweinet haben. _ 

Anderenaber / und zwar durch gang Rom / mardicheseinefröfiche Seine und 
Zeitung fonderlich den Armen umb Malcontenten oder Mißgänftigen/ nn 
lbwelche meinten / nun waͤren ihre umb Rachſchreyende Seufftzer (fiant filii roten bar 
ejus orphani & uxor cjus vidua /) erfuͤllet worden. Diefe fame fruͤh Mor⸗ —* 
gate mit anbrechendem Tage in groſſer Menge vor des Verſtorbent pat | 


laaſt gelauffen / richtecẽ die Wände und Mauren daran heßlich zu/und [ane 


gen mit hefftigem Öefchrey: Nutantestransferantur filii ejus & mendi- 
cent & cjicfantur dc habitationib" fuis, Aber beo regirenden Pabſts loͤbli⸗ Oer Padſt Vd 
che Gottesfurcht fonte folchen Muthwillen beo gemeinen Pobelgnievers Vect ve 
tragen / ſondern ſchickte alſobald die Trabanten unb eine Compagnie Sol⸗ 
daten dahin / mit Befehl / das zuſam̃en gelauffene Geſindiein wieder zu zer⸗ 
ſtreuen / uñũ bic Schmaͤh⸗Schrifften / welche den Werſtorbenen anſtachen / 
und die gantze Stadt aͤrgerten / auß dem Wege zu raͤumen / weil ſelbige dem 
Volcke jur Ungedult und fernerm un Chriſtl. Vornehmen und gott 
loſem Weſen Anlaß zu geben ſcheinen thaͤten. Gleichwol war dieſes Ver⸗ €t wil aber 
bieten und Abwehren ſo ſtarck unb kraͤfftig nit/baf nicht die folgende Nacht . dfe, 
brauff auch feines Sohns / des fchier in letzten Sgen liegenden Cardinals | 
Chiſi Pallaſt von dem unfinnigen Poͤbel anacfallas / und demſelben (cbr | 
viel Schimpff mit Jußfchlagung der Fenſter /Einreiffungder Pforte un 
Dewearffungder Waͤnde mit Koth / angetbanwurde: Dann want bee 
unbánbigm Poͤbels Wuth und Orim̃ einmal wärdlich außgebrochen/fo 
ſuchet er das rachgierige Gemuͤthe zu Fühlen) allen Frevel auß zuůben her⸗ 
vor. Jedoch fanden (icf) noch Leute / die der natuͤrlichen Erbarkeit beypflich⸗ 
teten / und zum wenigſten das Niederreiſſen der Pforte unbillichten / und 
die Leute davon abhielten / ſonderlich weil eben in derſelben Nacht gedach⸗ 
(ct Camdinal am gefaͤhrlichſten darnieder lag. " | | 
.. Unbebenumbbetoillm und auß Beyſorge / bof ber Poͤbel ewwan e 
ee an möchte / ward ber er wir) ia ber 


. DIARIUM Roͤmiſche 


8 | 
ang 1667. nicht / mie (onft bey folchen Hohen Perſonen gewoͤhnlich / der Gemeine zur 


A 
Novemb. 
Etillebeyger 
(rat/unb 


Schau vorgeſtellt / ſondern Mitwochs/am 6/16. dieſes / zu Nacht / in beg 
Stillenach der Krche Madonna del Popolo gebracht und daſelbſt begra⸗ 
ben / ungeachtet die Herren Garbiudlefich zu feiner offentlichen Begraͤb⸗ 
nuß angeboten hatten. Auff den folgenden Morgen aberlieffeder Don . 
Agoſtino, ſeinem verſtorbenen Vater zu Ehren / in beſagter Kirche uͤber⸗ 
auf prächtige Exequien und Seel⸗Meſſen halten / wobey dem verſamb⸗ 
leten Armuthe viel Geld außgetheilet wurde / welches etliche des Don A- 
goſtino Froͤmmigkeit zuſchrieben / andere aber eine lautere Politic nafiten/ 
als wodurch man nur ſuchte die Gemuͤther des Volcks zu beſaͤnfftigen / 
nach dem Spruche des Poeten: Quid non mortalia pectora cogis, au- 


mit allerhand rifacrafames? Aber allesdicfes Außtheilens ungeachtet ſtund nichts be 


Paßquillen 
beſchimpfft. 


ſtoweniger / am 8 / 18, eben an dieſer Kirche an der einen Thuͤre dieſe 
Schrifft angeſchlagen: Ne admiremini viatores, fimortuus eſt dives 
& ſepultus in inferno, quia mala præceſſerunt, bona verò opera ſe- 
quunturillum, So gar ſehr hatte der Haß urb Widerwillen gegen die⸗ 
fen Herrn bey bem gemeinen Voͤlcklein fic) eingewurtzelt; Ja obgleich die 
Freunde ſeine Wappen nicht wolten in anderen Kirchen / wie ſonſt in der⸗ 
gleichen Faͤllen gebraͤuchlich / auff hencken laſſen / damit ſie von dem Poͤbel 
ja nicht moͤchten beſchimpfft werden / ſo konten ſie dennoch den Paſquillan- 
sennicht entgehen / und wurde unter andern auff dem Schind⸗Anger ein 
Epitaphium gefunden von folgenden Worten: Mario, Pontificis Ale- 
xandri VII. & carne, mente & opere verè germano fratri, cujus ani- 
madarafuit pro ſale, rerum tàm privatarum quàm publicarum, cor- 
porum & animarum miferabilium unico Raptori,monumentum hic 
pofuir Populas Romanus, Anno1667. Am 14 / 24. früh Morgens 
ſahe man den Paſquinum mit einem Cartell, oder Zettel / auff welchem 
Don Mario bey einem Fuß nackend auffgehenckt abgemahlet war / und 
beyihm 2. Zeuffel / welche ſein Eingeweide in einen Dnſillier⸗Kolben 
warffen / worunter in ſeiner Sprach etliche Worte ſtunden / welche ſo viel 


andeuteten: Dieſes iſt Herr Don Mario, welcher. weyland auff alles / 


ohne auff den Calender / Zoll geſchlagen. An einem andern Orthe ha⸗ 
ben feine Mißguͤnſtige ihn in einer Schilderey auff ein Theatrum geſtellt / 

und umb ihn her 4. Katzen / die ihm mit Windliechtern lsuchteren.: Zu _ 
Murotorto, oder hinter der ſchlimmen / oder krummen Mauer / iſt ein 
Orth / wo man die offene Huren und andere wegen der Ken an 
0f onſten 


Boff ⸗·Gefchichte. E u ROPA u M. 
GoneunadschtigePerfonen n zubegraben pflegt / fand mas ond eid Anno1éér 
Wapen / ſo ber Poͤbel von des Verſtorbenen Begräbnuß genommen har⸗ Novemb 
te / auffgehencke | worzu dieſelbige Gegend gantz ſchwartz war bekleidet 
worden / anzuzeigen / daß dieſer ungeweyhete und unchrliche Orth / und nit 
die Kirche / ſeine gebũhrende und rechtmäflige Grabſtaͤtte ſeyn ſolte / ande⸗ 
ser Spott⸗Bilder und Schmäß- Schriften allhie zu geſchweigen / quo- 
tiam de mertuisnon aifi bene, Wurde alſo an dieſem Herrn tool wahr / 
was man [out von groſſen Familien, wann fie zu fallen kommen zu ſa⸗ 
gen pflegt nemblich· Principum mifcranda Conditio, ut, cüm à Prin- 
<ipatu deflitcrint, non nifi in ſervitutem redigantur, quai formna fola . 
mon ne re vetíati docta fit, € 
ichen‘ Begebenheiten kam dem Herm Car⸗ Donna Bere- . 
bina eine pm ifi ober Schifigenanno feine Unpaͤßligkeit wol d 
zu Rattenjalswelcheihnin Bette behielt / daß er folche Greuel nicht anf : 
| ben noch foren borffte/ Doch beſſerte «9 (ic auch bald wieder mit Ihm; As 
Der feine obgemelte Frau Mutter / Die Donna Berenice, des Don Mario 
Gemahlin / muſte mit dem Leben bezahlen / und ſtarb Mitwochs den 15/25. — 
- Dickes / zu Abend umb 4- Uhr / im 60. Jahr ihres Alters / und ward zu if» 
san Herrnin die Kirche del Popolo beygeſetzt. Ihr folgten beyde Toͤch⸗ 
ter des Don Agoſtino. dieſich doch / nach harter Kranckheit ſchon wieder⸗ 
umb ein paar Tage alſo befunden hatten / daß manan ihrer gaͤntzlichen 
—— — gar nicht zweiffelte / wannenhero die Splitter⸗Rich⸗ prn. 
etwas zu richten kriegten / und den Spruch: Percutiam pa. | d 

- florem,&edifpergenturoves: auffBasChißfeht auf zogen. jaaud a | 
dem Medicodeflddigen Hauſes ward einsmahls cin Brieffgen im Die ? 
Hand geſteckt / worinnen ſtund: Oleum & operam perdis, Medic, di- 
' xia Dominus Deus nofter, de maléacquifitisnon gaudebittertiushz- 

tes. Adverfus. Poteſt comminatio extendi facilius in (ccundo, patet | 
exemplum, quia incepit verificari in primo, Andiefem allem warder 
rachgierige Poͤbel nodo nicht geſaͤttiget / fondern als nachgehends in der 
Stadt Xemauffam/ daß ber regierende Pabſt bem Don Mario beſon⸗ 
tere Leich⸗Ceremonien halten laſſen molte; und zwar auf einer befondern 

Zuneigung / fo cr zu dem Verſtorbenen Bátte/ und über das die Rede 
'  $itng/ daß man den Córper auff Rom nady Formello führen wuͤrde ^ 
da lieff eine groſſe Menge Volcks nad) der Porc Molle hin / des Vor⸗ 
| Neunꝛe hendeꝛ Theil. E- ſatzes / 
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&nno1667. faßes | die Leiche in bie Tyber zu werffen / worüber ihrer viel betrogen / 
Novemb, und die gantze Nacht auſſer der Stadt verſchloſſen wurden. Endlich 


machtefich auch der Pater Oliva, General beo Jeſuiter⸗Ordens / an die 
Herren Chiſen / der fonſt vor dieſem des Apoſtoliſchen Stuhls Hoff? 
Prediger geweſen / und von dem verſtorbenen Pabſte / unterm Titul (cis 
nies Eyfers zum General gemacht / in der That aber auf einer bloſſen 
Politic von beſagtem Predigs Ampte abgeſetzt worden war / weilen al⸗ 
les / was tr ſagte und was er predigte / anders nichte wär / afe cin Satyra 
und Straffs und Stichel⸗Rede auff den erwähnten Pabſt unb deſſen 
Anverwandte. Wie nun dieſer / bey jetziger Gelegenheit] füt bert P. 


(7 © Zucchi, wurcklichen Prediger des Apofolifchen Stuhls / am 17/2. dies 







^ 


fco (war ber erſte Advents⸗Sontag / nach dem N. €ot. ) predigte / führte 
. «tr ſolche Plagen auff / bic er nicht außfprechen /noch genug befchreiben 
-. "Fónte; and war ber gantze Diſcurs bloß und allein widerdas Chififche 
NHauß gerichtet / welches er / unterm Mantel einer J heologiſchen Mo- 
ralitaͤt, verdeckter weiſe / mit jedermans Verſtaͤndnuß unb Vergnügen) 
anſtache / wovon ein verſchlagener Kopff zu dem P. Oliva, als erfertig 
war / deutlich / bap co maͤnniglich verſtehen konte / fagtes Bene dixifti, 
malè dicendo de illis, Oliva. Alſo muſien die Chiſen anjetzo / weil ihr 
Haupt / Pabſt Alexander ber Sicbende / todt war / faſt einem jeden durch 

bic Zaͤhne lauffen: Aber gnug von dieſer Materic, 


rese Umerdeſſen keß Sontago / am ro] ac. dieſes vorher / ba Spani⸗ 
iier Bar fefe Abgeſandie allie in Rom / ber Hertzog d’ Pe i Marchefe 


Printens dé Velada, fein Kunf und Freuden⸗Feur / wegen des jungen Ertz⸗ 
Hertzogo und Kapferlichen Printzens / anzänden Z unb nebenfl anderen 
‚Inerrlichfeiten (eben / bod) war Das Feſt an Pracht und Softbarfeit im. 
^^ geringfiennicht gleich eem jenigen / (ober Herr Cardinal / Sand» Graff. 
von Heften / Burg zuvor angeſtellt haste / alo welcher / nachdem er in der 
Teuiſchen Kirche ein herriiches Te Deum laudamus fingen laffen / wo⸗ 
becy fich30. Eardindle einfanden / denſelben gantzen Tag über auf einem 
fpringenden Corunnen/rotben unb tod (fen Wein lauffen / auch viel Geld 
unb Zuckerwerck Dusch einander unter bao Volck werffen tidie €9- 
tar auch Das Feuerwerck fo fofibar unb fünfitid) angeordnet / als invicó-— .— 
im Jahren dergleichen in Kom nicht geſchen worden / unb die gas | 


W - = 
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Sachs brannten. die Windlicchter in feiner gantzen Nachbarſchafft: Annoısay. 
kurt / et woue / daß bey diefer Gelegenheit Die Hoheit und Herrlich⸗ Noremb. 
* ra Ertz⸗ Hauſes Defiarcich / mit Machs / pavor 
Suchten - Ä - 

. - ben dieſe Woche brauff repfeten unterfchiedliche Herren Cardi⸗ Theis casio 
naͤle von Rom Wegq / als Caracciolinach Neapolis in fein Ertz⸗Siifft / a enego 
Corfinosals Legat / ober Paͤbſtl. Starthalterinach Urbin, und Roſſetti | 
nad) feinem Biſtumb Facenza, und nach unb nach mehr andere Legaten 
unb Cardindie/fo wegen der Wahl des jegigen Pabſts / Clementis des 
Neundten / daher kom̃en waren / uü (eint ber Zeit gar wenig eylens gemacht 
batte; weshalden einige litige Koͤpffe (in Meinung/dap gedachte Her⸗ 
gen mit ihrem ſo langen Warten blof und allein fahren wollen / ob bct 
Pabſt / den fic im Conclave ſo ſchwach und deno geſchen / es bey der Re⸗ 
gimenis⸗Laſt auch noch lange machen wuͤrde / bcr aber noch immerdar bey 

guten Kraͤfften fich befand) ihnen an die Thuͤren ſchlugen: Thomas, 
Thomas quia vidiſti, credidiſti, beati enim, qui non viderunt, fed. 
crediderunr: dann ſo haͤtten fie nicht ſo lange allhie liegen / und fo viel 
Geld verzehren doͤrffen. Hergegen hielte der neue Venetianiſche Abge⸗Venetiaui⸗ 
ſandte / Herr Amonio Grimani ‚einen (cfr anfehentlichen Einzug in die —* — 
Stadt Rom / maſſen das gautze Colleguım ber noch anweſendẽ Cardinaͤ⸗ dafelbk cin. 
le / wie auch die Abgeſandten und Printzen / ihre Caroſſen darzu ſchickten / 
wobey ſich dieſes Ungluͤck zutrug / daß ein Chiſiſcher Bedienter im Go 
Dränge auff die Erde ficl/ unb durch 2. Kutſcher fo nicht ſtille halten wol⸗ 
xen / daß er haͤtte koͤnnen auffſtehen / alfo getreten unb uͤberfahren wuͤrdd _. 
Daß er todt liegen blieb / weßwegen nachgehends ermeldte Kutſcher geſuche i 
wurden / und zwar mit db Befehl / daß / ſo bald ficgefunben würden? / 
ſie ohne fernern Proceß ſolten auffgehenckt werden. Der Herr Abge⸗ 
ſandte aber ward alſobald / nach dem Einzuge / vor den Pabſt zum 
Fuß⸗Kuͤſſen gelaſſen / und von dar die Paͤbſtlichen Herren Vettern au | 
begruͤſſen / gefuͤhret. Zu denfelben ſtelte fich auch endlich / am 29. dieſes 
{ 9. Decemb.) der fo hefftig verlangte Abbt Rofpigliofi, mit feinem —— 
Bruder / dem Cavallier Thomafo, der tm biß auff bie Graͤntzen 64 aud) 
Des Kirchen: Staats entgegen gezogen war / inder Stadt Rom ein/ allda an. 
. Aber: in folcher Stille / daß die wenigfien etwas baroen wuſten: denn 
er batte] den Zulauf des Volcks und Adels zu vermeiden / einen 
- 7 |. >: 7) SE . Qum? 
28 


3 


| 


| 3 . .DIARIUM, |. Roͤmiſche 
Anno 1667. Currierer vorher nach Hofe geſchickt / und Berichten laſſen / daß er des 
Novemb. | Morgens fruͤh in die Stadt wolte. Alſo nun fuhr er nur mit etlich 
wenigen Kutſchen gleich nach, Hofe / und ward vom Pabſte mit groſſen 
Affections- Bezeigungen / deren er / ſeiner hohen Qualitaͤten wegen / tbof 
würdig / empfangen. Unter ſolchem Geſpraͤch / welches bey anderthalben 
Stunden waͤhrte / wurden Ihm etliche ſchoͤne Zimmer / im Quirinal zu 
wohnen / zugerichtet / auß denen er ohne jemandes Wiſſen / ſich zur 


. Religion und des Kirchen⸗Staats / deßgleichen von Friedens⸗Stiff⸗ 
Derpasfiwil tungen unb anderen Deptfamen Dingen zus tractiren. Ob nun wol der 
fron poc (Dabft für fich feinen Nepoten oder Freunden imb Vettern allen guten 
geehrt pates, Willen unb höffliche Ehre erzeigte/ ſo wolte er umb alle Momus-SBrüs 

des und Tadler / welche feine Guͤte und Freundligkeit gegen Verwandte 
und Klagendende anſtachen / doch nicht haben / daß ſelbige ſeine Vettern 
snb Freunde ſemanden / noch irgends wo / als Fuͤrſten ſolten tractirt / 
oder mit dem Titul Don beehret / ſondern nur als Cavalliere mit bem 

Titul Excellentz benahmet werden / anzuzeigen / daß er die Seinigen 

nichs überdie Gebr au erheben ſuchen thaͤte. Des pal hatte auch . 
einsmahlsden Schatzmeiſter Bonacorſi wol eine Stundebeyfich / von - 
welchem erfich erfündigte / wie es umb die Kammer ftünbe / unb wieſe 


E Ver eerfattet demnechſt der Republic zu Venedig von den Gifllidym in Italien den 


geadenzen, Zehenden an / den vormahls der Pabſt Innoceritius erfaubtBatte / umb 
| ſelbigen wider den Tuͤrcken zugebrauchen. | 
BR Zu Venedig ſelbſten aber lagen ſchon wieder etliche Schiffe ſegel⸗ 


Paͤwſtlichen Kammer verfügen fonte/ umb allda wegen Aufnahme. 


gnach bem Mittel⸗Meer / ober Königreiche Candia / zu lauffen / uuter 


Euren welchen das neue Schiff Contarinamis war / beladen mit 300. Ruder⸗ 
Candia Frechen: Hierzuwurden noch viel Gewehre und Mußqueten zuſammen 
geſchafft und im Arſenal probirt / weil man ſte mit beſagten Schiffen / die 
Aber das weiter noch mit Munition und Lebens⸗Mitteln beladen wurden / 

nach der belagerten Stadt Candia ſchicken wolte. Hierzwiſchen kamen 

son dannen bald Schiffe bald Brieffe daher zurůcke / welche eben das jeni⸗ 

ge berichteten und beſtaͤttigten mas bereits im September dorten vorge⸗ 
gangen / und im nechſt vorhergehenden Achtzehenden Theile auff der 505. 

und 515. Seiten etzehlet worden. Mitwöchs/am 13/23. dieſes zu Abend / 

fand fic auch das Cori oie guͤdene Conm im Haven au Benwigein/ 


) 


Hoff⸗Geſchichte. EUROPEZEUM u 17 
Das brachteden Herrn Aluife Palquaglio , gewefenen Zahlmeiſter bey der 


Armade / und zugleich Briefe Fuß Candia vom 20. (10.) Octob. mit / wel⸗ 





cheſagten / daß die Tuͤrcken fic) noch alleweile in ihren Poſten befaͤnden / 


umd/umb noch naͤher herbey zu kommen / nit nachlieſſen / fic deß allzugu⸗ 
sen Wetters zu bedienen / geſtalt ce dieſes Jahr noch nicht geregnet gehabt / 


als allein die letzten beyde Tage deß (1i0/ 29. und 20/30.) Septemb. wie be⸗ 


reits in vorangezogenen Achtzehenden Theite/auff der 507. Seite / Mel⸗ 


zwey andere daher / die Triumphante und gätdene Fontaine genannt / wel⸗ 
che noch juͤngere Briefe bey ſich hatten / worinnen enthalten / was an vori⸗ 
gen Orthe / auff oer 508. unb folgenden Seyte / zu leſen. 
uff (olche Nachricht fief ber Hertzog zu Venedig I außangebohrner 
Generoſitaͤt / Sr. Excell. dem Seren Bernardo Nani,der aft neulich / an 
ſtatt deß Eden Antonio Barbaro, von der Republic jum General⸗Pro⸗ 
veditorn im Reiche und in der Stadt Candia war erwählet worden / eine 


wichtige Summa GSeldes anweiſen / undauffdas Schiff Contarina 


bringen / umb die Dfficrerzur Danckbarkeit fuͤr erwieſene Sorgfalt und 
Wacheſamkeit in waͤhrender Belaͤgerung / davon zu beſchencken / ohne 
welches er nochis oooo. Ducaten für die Soldaten ſelbigen Ortes mitzu⸗ 
nime hatte; Deßgleichen wurden von den oberwaͤhnten Muſqueten 
10000. Stuͤcke / als gut befundene / auß dem Arſenal auff oie Schiffe ges 


Anno 1667. 
Novemb. 


dung geſchehen. Dieſem Schiffe folgten bald / umb ben 20/30,Diefes/noch - 


BernardoNa- . 
ni,neuer Oe 
neral⸗ 

ditor für Gag» 
dia/fährt von 
Venedig da⸗ 
hin ab. 


bracht / und am 28. dieſes (8. Decemb.) darauff tratt der Herr Bernardo 


Nani auch ſelber / und zwar mit mehr als 200000. Ducaten an bahrem 


Gelbe ſampt vieler Munition / wie auch einiger geworbner Mannſchafft / 


zu Schiffe / umb mit eheſtem gutem Winde nach dem Koͤnigreich abzu⸗ 


(rada. Dargegen gedachte die Herrſchafft ſchon wieder auff Ausruͤſtung 


einer neuen Schwadrone / zu bem Ende ſie etliche mit Wahren eingelaufs 


fene Schiffe beſprechen lieſſe. 


Alldorien vor Candia aber ſtellten fic bie Tuͤrcken noch alleweil an / Tircen vor 
als ob ſie ihr Winter⸗Quartier im Lager halten wolten / ober die Stadt Candia (e&m . 
haben muͤſten / ungeachtet ſie ſchon ſo vielmahl durch die Belaͤgerte davon a. 


waren abgemwiefenworden/umd noch erſt neulich mit dem Ende bef vori⸗ 


gen Monats einen (o empfindlich? £uffefprungauß dem Sort Panigrager 


. Khan hatten. In Meynung / ber Anfang dieſes nachfolgenden Monats 


wuͤrde Ahnen guͤnſtiger ſeyn / ſo kamen ſie bald wieder Davor / deß Vorſa⸗ 
20,7 MEM 2 ij - &ej 


Venetianiſche 
auch hierwider waren die 


Er ee .DIARIUM 
‚Anno 1667. tzes / eine Bruſtwehr a Iba auff zuwerffen· 
Novemb. Belagerte geſchwind mit ibren Diinen fl | 
P. fetum fand unb nach 7.an untesfchiedlichen Drten / ale zwo in bem halben Monden 
auß / und Mocenigo, zwo ist bem Ravelin Berhlem/ unb drep in dem Ravelin und 
‚Klagen die: Vollwerck Panigra,zudeß Feindes groffem Schaden/ chaten daraufnoch 
rid. 





Palliſaden mit i50. Frantzoſen und ſo vielen Jtaliänern/ unbbann auch 
von andern Enden auß / mit unterſchiedlichen Hauffen von allerhand Na⸗ 
tionen / welche die Tuͤrcken beydes in dem Graben und auch in der Con⸗ 

PF: trefcharpeangrieffen/und felbigealler rtm verfaaten / auch eine Fahne, 


fodie Tuͤrcken ſchon im Sort Panigra auffgeſteckt gehabt / eroberten / die 


aber wieder verlohren gieng / indem der jenige Soldat / ſo ſie genommen 
haatte / durch der Venetianer eigener Granaten cine tod geſchlagen 


wurde. ! 


Und sefiriten Der Streit währtelang/undfofleredie Tuͤrcken oid Bluts / welche 
—28 — letztlich je laͤnger je ſtaͤrcker wurden |^ alfo daß die Venetianer endlich vos 
den anhaltenden Tuͤrckiſchen Canonaden und Muſqueten weichen mu⸗ 

ſten / mit Verluſt zweer Capitaͤne / Vianelli und Calanto genannt / welche 

Die Frantzoſen fuͤhreten / und etwatz bep dreyſſig gemeiner Soldaten / ver⸗ 

wundet aber wurden bet Guvernoͤr Cælare Portani , der Oberiſt⸗Leute⸗ 

tatit Elouis, der Serſant⸗Majot Ventura Roſſi, und die Copitáne Aldi- 

miro, Caſacoli, Vincenzio Villa, und Gaſparo Avero , wie auch bey sort 


 anbete Soldaten. Der Herr Franceſco Moroſini, General⸗Capitaͤn / oder 


Generaliffimus uber die Schiffs⸗Armade / der fich jetziger Zeit bey gegen⸗ 
waͤrtiger Gefahr / meiſtens in der Stadt auffhielt / war / ſo lang der Schar⸗ 
wuͤtzel waͤhrte / auff der Cortine unter Bethlem / und achtete weder die Ge⸗ 


fährlichfaitder Canonen noch der Steine / welche Die Tuͤrcken haͤuffig auß 


ihren Moͤrſeln fach der Stadt zu warffen / maſſen dann er auch nach dem 
Streite ſeine Generoſitaͤt darin ſehen lieſſe / als er dem Herrn General / 
Marckgrafen von Villa, der im Graben war / fuͤnffhundert Reichsthaler 
eo er unter die jenigen/fo fic am tapfferſten gehalten / verthei⸗ 
nfolte. nn 


Der Beläge Etliche Zagehernach gab es abermals etliche kleine Scharmüßel/ 
fbun den Tür, wobey wiederumb cine Mine zur rechten / und eine andere zur Eine 
| Í — te 


— 


| und ſprengten deren nach 


einen Außfall auff verſchiedene Tuͤrckiſche Quartiere / ſonderlich bey den 


À 


fofOddibitt EUROPEUM. og 
Seyte der Paſtey Panigta geſprengt ward / bic beyde unteren Beindegrofs Anno 1667. 
(m Schaden thaten : Noch eine andere/mitten vor dem Wercke Moceni- Noyemb. 
so,vonfechsig Thonnen Pulver / that weit groͤſſern Schaden / wiewol fie en 
wegen grofler Schwere deß Erdreichs / undweildie Türcken einige Lo⸗ 
eher in daſſelbige gemacht hatten / nicht / wie ſie wol geſolt / geriethe. Ends 
lich zůndeten die Belaͤgerte / zur rechten Hand deß halben Mondo Moce- 
nigo, noch eine andere an / womit man die Tuͤrcken indie Lufft fliegen ſa⸗ 
he/ die hernach mit unter die Erde verfiellen. Der Proveditor Piſani ge⸗ 
dachte hierbey auch bae Seinige zu chun / und durch einen Außfall beym 
Boilwerck Bechlem feinen Muth ſehen su laſſen / es koſtete ihm aber fein 
Leben / welches ihm cine feindliche Canon⸗Kugel meg nahm / wie auch dem 
reformirten Leutenante Lancia. | | ! 
Da Groß⸗Vezdier / als welcher noch alleweildas Tuͤrckiſche Lager Das Taͤrci⸗ 
commandirie / haͤtte / zur Verſtaͤrckung feines Lagers / gern einen Theil von fce Sage ber. 
ber Brſatzung in Canea / wie auch Die dahin entwichene Janiefcharen zu fm d | 
fich gehabt; Diefeaber wolten weder dem Groß⸗ Vezier / noch bem Bafla die Winter. 
ét Canta gehorſamen / ſondern entſchuldigten ſich / daß fic im Felde genug Quartiere. 
elitten/wolsenderhalben, biB zum Srühlingeaußruben. Wann dann 
bae Regenwetter fich hierzwiſchen wiederumb einftellte / und zwar fo ſtarck 
unb unauffhoͤrlich / daß den Tuͤrcken nicht wol mäglich war /länger ín ben 
Sauffgräbenzublaben. Spzogfich der Groß⸗ Vezier mit dem groͤſten 
Hauffen der Officierer und der Armee nach Neu⸗Candia / hinterlaſſend 
ein Troß von 6000. Tuͤrcken / welche die Batterien unb hohen Werde im — 
Lager beſetzt halten / und den Belagerten verwehren ſolten / daß ſie ſolche 
pe einreiſſen / nod) ihre eigene ruinirte Auſſenwercke wieder bauen 
m ten. , « . j . 
Von Neu⸗ Ganbia gieng der Groß⸗Vezier für feine Perſon nach TIRIM ſich 
Canea / weil der erſte Ort in gu eng / oder / der Peſt halben / nichtficher ges inb 
nug zu ſeyn dauchte: Dann ber letzthin im vorigen Monate angefommes 
we Succurs hattedas Lager etlicher maffen angeſteckt / acflaltber Bene, Der Brnetia 
tianiſche Secretarius , unb bißheriger Reſident deym Groß⸗Vetzier unb nifche‘ A 
ben Tuͤrckiſchen Lager / der Herr Giavarina,guch gar gehling / nicht oh⸗ na firttbare . - 
nc Verdacht der Peß / dieſe Welt zu Neu⸗Candia gefegnete / deßgleichen 9- 
noch 4-[cina Bedienten / einer nach bem andern / da ſie doch nicht E | 
d | | 7 eden 


16 DIARIUM Benettanifcher. 
Anno 1687. geweſen waren / auſſer dem Herrn Reſſdenten / der fich etwas übel auff bes 
Novemb. fand / und darzu ihre Wohnung auff einem Huͤgel beſonders hatten) und 

nicht viel unter die andern kommen dorfften. Eben (o ein ſchleuniger Tod 

Wie auch ruckte auch den Legations⸗cecretarium, Patavino, und etliche feinen 

——— Haußgenoſſen mit weg: Wie aber der Groß⸗Vezier deß Herrn Reſiden⸗ 
ereratius. cen Tod erfuhr / und bepbemfeben einen fetten Biſſen soche/daß ar nemb⸗ 
tic auff der Republic Rechnung 6000. Ducaten infeiner Gewalt / unb 
fuͤr ſich felb 800. Untzen über mie mehr andern fofibaren Mobitien 
gehabt haͤtte / grieff erzu / und ließ alles wegnehmen / womit er den Janit⸗ 
ſcharen einen Theil —— Solds zwar entrichtett / aber doch 


den einmal gefaſten Unwillen nicht gaͤntzlich benehmen koͤnte. 


Der General Auff ſolchen Abzug deß meiſten Tuͤrckiſchen Lagers / machte ſich auch 


p in der Stadt Eandia der bißherige General Proveditor / Herr Antonio 
wiebernad) Barbaro,als welcherdiefem Ampte / (cíntben 6/16, Decemb. bef vorigen - 
Hauſc. . 16csften Jahrs / ruͤhmlich vorgeftanden hatte / zur Heimreifefertig / und 

- übergab fein Generalat deß Reiche und der Stadt Gatibía bem vormals 


" Bep der Schiffer Armadegetoefenen ErtraordinarProveditorn / Hern 


Girolamo Battaglia, auff eine Intrims⸗Weiſe / biß die Republic andere 
Verordnung thun / oder einen neuen General⸗Proveditorn (der / wie obs - 
gedacht / ſchon erwehlet war) daher ſchicken würde: An ſtatt deß geblichenen 

Piſani und zum Extraordinar⸗Proveditorn aber ſatzte indeſſen der Here 
Generalisſimus, Franciſco Moroſini, den Herrn Senatorn / Daniel 
Moroſini, bißherigen General Leutenant / ein / den nachgehends aud, bet 

Hertzog zu Venedig in ſolchem Ampte gleich confirmirte. Alſo fuhren 

auch vor und nach dem Herrn General Barbaro noch mehr andere theils 

hohe Kriegs⸗Officierer / theils freywillige Edele von hier nach Venedig 

u ab/unter denen mit war der Cavallier / oder Ritter / Gieronymo Grimani, 
bißheriger Capitaͤn uͤber die Galleazzen / der Herr General Werthmuͤller / 
der Edele Ottavio Labia, der Edele Marin Michiel / und andere mehr. 

Turckiſche Hierzwiſchen durchkreutzeten bie Venetianiſche Kriegs⸗Schiffe und 
Schiffe oer? andere Chriſtliche Freybeuther die See unauffhoͤrlich Din unb wieder / und 
oes fria fifcheten einsmals 5. Tuͤrckiſche Tzſchacken / oder Saiquen / auff / welche 
mit alla en Munitionnach Canea gehen wolten. Deßgleichen grieffen 

unweit Malta3. Malteſiſche Schiffes. Tripoliniſche an / die nach Algier 

wolten / von denen fie 2.eroberten/und eines in Grund ſchoſſen / die uͤbrigen 

2.aber kamen mit der Flucht davon. 7 | Sn 


— 7 2 
Tuͤrcken⸗Krieg. EUROPZUM 17 . 
In Dalmatien woltedas viele Regenwetter den Morlacken und Her⸗ Anno ii 7 
Duc ennicht zulaſſen / etwas wider bic Tuͤrcken auß zurichten / unb cben deß⸗ eotories ig 
wegen hielten ſich auch die See⸗Raͤubervon Dulcigno und S. Maura gangrupig, 
annen: Nichts deſto weniger beſichtigte der General⸗Proveditor I Herr 
. Antonio Priuli,die Veſtungen hin und wieder / und ließ ſelbige mit aller | 
hand Nothdurfften verſchen. | _ 
Ragıfa/dievom Erdbeben faſt gar umbgekehrte Stade unb Repur nt 
blic hatte ſich nunmehr auch giembtich wieder mit Volck beſetzt / und auß 
den Steinhauffen herauß gebaut / nahm auch noch weiter beydes an Men⸗ 
ſchen und Haͤuſern zu Womit dann auch dieſer Monat und deſſen abge 
brochene Geſchichts⸗Erzehlung ihre völlige Richtigkeit bekommen / biß E 
anff die noch Abrige Sonderbare Geſchichte / die (id) unter die gemahns " 
liche itut füglich nicht Haben mit einruͤcken laffenwollen / unter welche | 
vornehmlich zuschlendasjenige fonderbare Wunder Geſichte / fo Frey⸗ | 
399/0e15/25.bfefeo/ 5u Mittelviſchach / unweit von Hall in Schwaben 
gelegen/am Himmel geſehen worden / wovon der daſelbſtige Pfarrer / an 
den Hochherri. Lympurgiſchen Hofprediger und Superintendenten zu 
Oberſontheim / alſo ſchreibet: | El: 0 
Gleichwie der groffe Gott von Anfang der Weltwunderbar geweſen ooo oo — > 
und deffen actiones von Anbegin fauter folche miracula feine, Goͤttliche fichte an der | 
Allmacht bezeugend / waren / alſo bleibt derfelbe auch wunderthaͤtig biß auf Sonnen an 
den letzten Minuten ber 3u End lauffenden Welt / weiches Diefer Heutige ha in — 
 Breytag teris, Novembris freplich genugſam bey uns allhier zu Mittel⸗ Schwaben. 
viſchach bescuget/baran fic an dem hohen Firmament deß Himmels cin 
folch erfchröctich Wunderzeichen begeben! dergleichen bey männiglichen 
memal geſehen / auch ſeit dieſes Dorfffichet/ohnerhört werden ; Und wei⸗ 
len ich keine Aviſen erhalten kan / ob ſolches bey ihnen auch moͤchte geſehen 
ſeyn worden / achte ich meiner Schuldigkeit gemaͤß / ſolches dem Herrn 
Samage zu uͤberſchreiben / mit garwenigem / und ſo viel ich Hab obſervi⸗ 
renkonnen. DE MN 
Morgens alſobalden gieng die onncauff / als wie klarlauter Blut / 
mb 8. Uhr / begunten etliche Leut ein ungewoͤhnliches Fechten und Zöi⸗ 
tzern / vor unb umb die Sonne wahrzunchmen / gleich darauff innerhalb 
einer viertel Stund wurden geſehen zwo Somen / deren die forderſte mehr 
einem Mond / (wie ich obſervirt / )als einer Sonnen gleich (abe / unb im» 
Neunzehender Theil. € merzu 








| . # J DILARIUM SonderbareGeſchichte 
Anno 1667. merzu mit dem Lauff und Gefecht auff die natuͤrliche Sonne zutraff / wie⸗ 
Novemb. — soot ſie derſelben an der Groͤſſe nicht allerdings gleich war / und indem ſie 
alſo miteinander ſtritten / fochten / und je eine die andere begunte zu uͤberwaͤl⸗ 


tigen/fuhren viel taufend Kugeln gleich den Laib⸗Broden vor der vorder⸗ 


fien Sonnen / welche gang dunckel ear indie £ufft / auffdie Erden ‚und — - | 


— auff bit Haͤuſer / mehrentheils gegen. Abend / gegen Morgen / und argen 
Mittag / die Kugeln ſahen Anfangs / ala fie von ber Coma herauß ac 
tricben wurden / gantz ſchwartz / nachmals wurden fic biutroth / in der £ufft 
kamen ſie mir gruͤn vor / auff dem Erdboden aber waren es blaue Blaͤtlein. 
Dieſes nun bat von 8. biß 10. Uhr gewaͤhret / und iſt von mir unb maͤnnig⸗ 
tic Dorffs⸗Inwohnern mis groſſer Obltupefadtion geſehen worden / bes 
rw weil bcr gant Simmel umb und umb in lauter Feuer und Blut 
geſtanden. | 0€ 

Als ich dieſem erſchroͤcklichen Spectacul wegen Bloͤdigkeit deß 0 
fichte länger nicht zugufchen vermochte / und deßwegen nicht abweichen 
wolte / von deſſen Auſchauung / ſahe ich quleet ſambt dem Schulmeiſter 
bra groſſe Creutz / auß den zwey ſtreitenden Sonnen herfuͤr gehen / darau 
das erſte ſchwartz / das ander blutroth / das dritte Himmelblau geſehen / und 

dieſes iwar der Beſchluß dieſes bey uns uner hoͤrten Wunderwercks /biß fid 
Bach und nach die Blutroͤthe deß Himmels verlohr / unb die Feuerkugeln 
wicht mehr ſo haͤuffig / doch zulegt gantz blutroih in der Lufft erſchienen / 
auch der Sol putativus, Solem naturalem præcedens & contra eum for- 
titer pugnans gang duͤnn unb liecht wurde / und endlich umb n. Uhr gänge 
lich verſchwandt. | 
- Masnunhiermit von bem Allmächtigen OQ ett angedeut werde / ſtehet 
uns ín Eindlicher Forcht unb täglicher wahrer Bußfertigkeit zu erwarten. 
Welches Harn Schwagern / neben dienſtfreundlicher Salutation nicht 
vhnnotiſicirt habe laſſen follen. Mittelviſchach den i5. Novembris 1667. 
(So weit dieſes Bericht⸗Schreiben.) 
Denerat ven· 1 Auch dieſen Monat gieng der Königl. Schwediſche Geueral⸗Leu⸗ 
trnont Bilan genant und Vice⸗Ouvernoͤr in Pommern / Herr Buͤlau / nachdem er nur 
etliche wenige Tage kranck gelegen / mit Tode ab / und wurde von maͤu⸗ 
niglich ſehr beklaget. Und dieſes (ey hiemit genug geſagt von 
dendenckwuͤrdigen en fürdiefen Monat: 
| olget num; u 
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Teutſche Reichs-Sachen. FIUROPÆUM. 5 
| Anno1667. 
Af 1667, Jahrs Decemb. | 


^ Fioöfffter und leheer SQQ 7 
DECEMBER, 


Der &hrift- oder erſte Winter Monat 
genandt. 


Leihwieder Winter an und für fid ſelbſten mit dem Froſt Schwehifche 
Fund Schnee das Erdreich umb bie Strohme bedeckie Atjobes Zudem 

ſchloß auch bic jetzige Zeit die meiſten menfchliche Handlungen ligennoch 
und Seſchaͤffie / ſo daß alle Verrichtungen gu Felde allenthalben in ſtiller fi 
chfambegraben lagen/ ſonderuch in Teutfchland / alsweiches 
vhne das / durch Bottes Gnade / fich) feines beRdndigen Land» Friedens 
mach zu erfreuen Datte/ auſſer was imanibm vonben Königlichen Schwe⸗ 
wifchen Volckern in dem Hertzogchumb Braͤmen / jedoch ohne Grund); — - 
furcheſamlich einbildete Selbige aber lagen: wie zuvor / noch immer cine 
Zeit nach der anber in ihren Quarticren gang fülle bepfammen/unb zwar 
unter ſcharpffer Difeiplin / damit der Landmann auch nebenfl inen bep 
dem Seinigenaußdauren konte / maſſen / am 41/14. dieſes / bief mit Auß⸗ 
gang bef vorigen Monats / von dem Harn Ober⸗General Adjutanten 
Latermann / zu Patrollirung ber Grantzen unb Straſſen / mit dem Herrn 
General Sewaltiger außgeſchickte Parthey / nebenſt Mitbringung eines 
ſolchen Mauſers / wieder zuruͤck nach Stade / als das Benerats Haupt⸗ 
Quartier / kam / auch deß folgenden Tages ein General⸗Kriegs⸗Recht 
- (worbep der Herr General⸗Licutenant Arnfchilöprzfidiree ) gehalten 
wurde. | mE . 
Eben an demſelbigen Tage / war Donnerſtag nach bem erſten Ads Der Reiches 
vent | der 5 /15-bicfco/begieng oer Königliche Schwediſche Reichs « Feid⸗ Belpberr be 
Herr und General » Guvernoͤr hieſiger und der Dommerifchen Lande) D roartetag. 
Har Graff Earl» Guflao Wrangel / feinen Geburts⸗Tag / alsan | 
weichem erdasssfie Jahr antratte/gar feyerlich dafcibſt in Stade / und - 
fict deß Abends cin ſehr Rattliches Deque I worzu Di ar 

mE | j i 
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Abno1667. Rönigfiche Regierung} wie auch unterfchiedfiche Heren Generale und 


Decemb. Obrifien von der Armee / nebenſi den damahls in der Staus anwefenden 
General⸗Stabs⸗Perſonen eingeladen waren / welche bann Se. Hoch⸗ 
Graͤffl. Excell. und Gn. auch (cbr prächtig tractiren lieſſe / wobey zugleich 
dero Stallmeiſter / der Geburt nach ein Ungerer / der vor dieſem lang unter 
den Kayſerl. Croaten für Comet umb Leutenant gedienet / umb cine Zeit 
her auch bey den Schwediſchen allhie zu Lande die Rittmeiſter⸗Stelle ber 
usb wird au tresten/cine Hochzeit mit abgab / welches alles wol abgieng. 


dem Podagra Nachgehends begab der Herr Reichs⸗Feldherr fich abermabte auff 


Bettlaͤgerig. etliche Tage nach Hamburg / unb kam etwan 8. Tage vor Weynachten 
voon dar wiederumb daher zuruͤcke / wurde aber bald darauff vorn Podagra 
an dem einen Schenckel angegrieffen / bag er die Feyertage uͤber nicht mit 
zur Taffel kommen konte. Seine Gemahlin / die Frau Graͤfin / legte ſich 


gleichfalls / mit dem zu End lauffenden Monate und Jahre / an einem 


Fluſſe nieder / und damit ward auch an dieſem Hofe vollends alles gantz 
ſtille / maſſen niemand von frembden Generalen / noch auch keine andere 
Cavalliere / dieſe Feyertag uͤber / ſich bey demſelbigen einſtellten / ſo daß auch 
die vorgehabte Reyſe nach Pommern deßwegen auffgeſchoben werden 


\ 


mufle. Doch brachte das neue Jahr gar bald aeue Beſſerung und neue 


Kraͤffte mit ſich / daß ſie beyde das Bette wiederumb verlieſſen. 


Hamburg Zu Hamburgaber famen/am 7/7. diefes | der Kath und die Zwey⸗ 


Engländeiche undfünffiger zuſammen ; umb zu rathſchlagen über die Engelländifche 
—ã* Forderung / wegen der von den Hollaͤndiſchen Kriegs⸗Schiffen auff der 
Pa Elbe angezänderen Engl. Kauff⸗Schiffen / und gedachte man ſolches mit 
Schwedifchen und andern Zeugnuſſen zu beantworten / wie auch mit 

dem / daß es auffer ban Samburgifchen Gebiethe geſchehen / und alſo En⸗ 

elland nicht Sua haͤtte / ſolche Forderung wider die Stadi zu fuͤhren. Mit 

aͤnemarck ſtund die Stadt Hamburg eben wol noch in unvergliechener 
Mißverſtaͤndnuß / und wurden anjetzo von einigen Daͤniſchen Pep vorge⸗ 

henden Viſiten gleichſam Vorſchlaͤge gethan / daß man dem Koͤnige 

etwan ein Praͤſent von 1o00ooo. Reichsthaler thun / und alſo verſuchen 

Set ſolte / Sr. Majeſt. Gunſt hinwieder qu erwecken / und zuzuſehen daß man 
Bunt dar nachgehends allgemach etwas naͤher kommen moͤchte. Am24. dieſes 


war allhie in diefer Stadt alles in Waffen / und in groſſer Unsup/ 
und c 


- 


' ' - 
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und das wegen eines entſetzlichen Brandes / welcher in einem Faͤrber⸗ Anno 1667. 
Haufe / auff ber Hollaͤndiſchen Reyhe / auffgieng / und daher amb fo viel Decemb. 
gefäbrlicher ſchiene / dieweil man bey eingefall enem harten Froſtwetter nit fioe Lina. 
wol Waſſer bekommen fonte/ doch blieb es / vermittelſt fleiſſiger £öfchung 

und guter Vorſicht / nur bey dem einen Hauſe. 


Zu Regenſpurg ward / am 21/51. dieſes / der Xóm. Kayſerl. Mai. Dem Rapferl; 
hoͤch ſi anfehn uichem Principal Commillario, Herrn Cardinalven Thun Prop... 
und Erg Bifchoffenzu Salgburg | im Namen der noch daſelbſt fichens auf dem 


den Reichs⸗Verſamblung / durch eine anfehensliche Deputation, su bem —— 


eintretenden neuen Jahre Gluͤck und Heyl gewuͤnſchet mitangchengtem purgwirb 
Erſuchen / daß Se. Hochfuͤrſtl. Eminentzbero / zu Befoͤrderung ſelbi⸗ sum neuen 
ger Reiche» Handlung , bigbrro Böchfrähmlichk erwieſene Sorgfalt, ben crer 
Muͤhe und Fleiß noch ferner zu erzeigen / ihro gnddiaft gefallen laſſen 1 
wolte / damit dieſer Reicho⸗Tag dermahl cins mit gutem Vergnůuͤgen der 
Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt ſo wol / als auch geſammten Chur⸗Fuͤrſten und 
Staͤnde / zu gutem Ende gebracht werden moͤchte; worzu der Herr Car⸗ 
dinal ſich dann auch gar willfaͤhrig erbothe / unb hingegen die Stände 
gleichsfalls ermahnte / daß auch fic cin ſolches / und inſonderheit bic Si’ 
cherheit des Reichs / ihnen beſtens wolten angelegen ſeyn laſſen. 
Zu Wien ſelbſten aber war man bey Hofe zu der Zeit mit den neuen ——— 
Werbungen unb Comoͤdien gar (cbr gefchäfftigee / unb dennoch fonte Di nur in der 
Die groſſe Comoͤdie zur jährlichen Wiedergedaͤchtnuß des Einzugsder res Stille foriger 
gierenden Kayſerin / in dieſem Fahre / nod) nicht fertigwerden / und die für _ 


nieuen Werbungen zu Roß und Sup für Spanien / worzu die Officirer / 


am 6/16, diefes/ ihre Gelder und Patenten empfiaigen / wurden zwar bey 
hieſiger Stadt Wien / wegendes anwefenden Koͤnigl. Frangofifchen Ge⸗ 
ſandtens / auff Kayſerl. Befehl nur in der Stille / anderwaͤrtig aber mit 


Trompeten und Drommein fortgeſetzt. Uber das wurd auch allhier fuͤͤ 


die Cron Spanien / wegen Ubernehmung einiger Voͤlcker mit den anwe⸗ 
ſenden Chur⸗Brandenburgiſchen umb Fuͤrſtl. Braunſchweig: und Lune⸗ u 
burgifchen Geſandten tractirt. Und obgleich erwähnter Koͤnigl. Frantzoͤ⸗ — 
ſiſcher Abgeſandter / ſo ein Marggraff von Guitry war / in ſeinem der —A— 
Rom. Kayſerl. Sof. eingehaͤndigten Konigl. Hand-Schreibendie Bars Bem Reihe 
ſicherung atit gebracht hatte / daß feine Feindſeligkeit wider Allerhoͤchſtge⸗ eineDefenäir- 
dachte Kayſerl. Majeſt. und das Rom. Xd ^a vorgenom̃en werden! Wwe 

' i > a 
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Anno 1667. ba fic fid indiefen Niederlaͤndiſchen Kriegnichteinmifchenwärde/fowar 

| Deicmb. mandoch bedacht/mitden Chur⸗ unb Fuͤrſten des Reiche eine Defenfiv-- 

S halten, Armee im Vorrathe ju halten / weil ein ſtarckes Geſchrey gieng / daß der 

Koͤnig ín Franckreich ſchon 20000. Mann in Bereitfchaffthätte ^ auff 

kuͤnfftigen Fruͤhling cine oder dic andere ihm nahgelegene Reichs⸗⸗Stadt 

- zubegräffen. Unterdeffen hatte der Herr Abgefandte 7 am 9/19. dieſes / 

E v bey dem Rom. Kayſer und beydın Kapferinnen die Abſchieds⸗Audientz / 

— eint fe für welchen ein Coutrafeyt⸗Kaͤſtlein mit dem Sapfat. Buͤdnuß / 4000. 

wen Anfchied. Reichsthlr. werth zum Geſchencke auffiwartete; Aber beo Tags zuvor / 

B ^ soar Sontag/ wohntenbeyde Maj Majeſt. ber Kayſer umb die Rapferin 

fruc? Sha der Einweyhung einer von Metall; an ſtatt der ſteineren zu Ehren unſe⸗ 

piro uitsien Fer Lichen Frauen Empfängnuß/ auff dem Hofe / auffgerichteten Cute 

angewerpet umb Statua bey/ welche war cin Frauen⸗Bild / (obe Drachen unter den 

|". Süffmunb umbher 4. Engel hatte / worzu cinebefondere Proceffionvon 

den Auguſtinern war angeſtellet worden. Im uͤbrigen gieng co stt diefer 

Zeit bey Biefigem Hofe gar fille her / und ließ fonderlichder Außgang die 

‚ fee Monats unb Jahrs cien traurigen Abſchied inta fich/ indem gleich‘ 

fee mitbem legten Lage der junge Kayſerl. Printz und Ertz⸗ Hertzog in eine 
ee 


— 


‚gefährliche Kranckheit verftele / woruͤber bep bem ganzen Hofe ein groſſes 
Wehklagen entſtunde: Weil fiche aber bald hernach etwas wieder beffers 
te / war die Freude umb (o viel groͤſſer / und die Xóm. Kayſerl. Maj. ent⸗ 
ſchloſſen / nach deſſen voͤlliger Geneſung auff die Mitfaſten mit der gan⸗ 
gen Hoffſtatt ſich nad Preßburg zuerheben / und daſeibſt auff den 79729. - 
Maͤrtz den ſo lang verſchobenen Landtag emma eins foregehen / auch 
die Krönung der Kapferin zu einer Königin in Ungarn vollzichen zu laſ⸗ 
fen / worzu allbereite mit dem neuen Jahre unterfchiedliche Anſtalten ge⸗ 
muacht wurden. — | : | 
Eade ſiceij· Daſelbſt in Ungern aberdorffteber Baſſa zu Neuhaͤuſel / uff Be⸗ 
ee fehl des Veziers zu Ofen die Contribution von den Dorffichafften bif. 

Renbaufelge⸗ gat ati Preßburg begehren / und als ihm einsmahls ro. freiffende Ungern 
ſabelt. gefangen nach Neuhaͤuſel gebracht wurden / ließ er ſie / wer ſie waͤren und 
ihres Streiffens halden / befragen / da dann ihrer 9. und zwar jeder für ſich 
den Bafla groſſe Rantzion zugeben verfprachen: Aber Das mochte fie 
doch nicht vom Tode erretten / fonbern fle wurden einer nach dem ans 
bern / weil ſie / Nothhalben zum ſtreiffen feine Urſache gehabt / in Stuͤcke 


v / 





End —— 
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zerhauen / und allein der Zehnde / ber (ich Damit außredete / daß er andere Anno 1667. 
nichts / alo bae Roß / haͤtte / womit er ſeine Nahrung ſuchte / wieder frey Decemb. 
und loß gelaſſen. Hingegen molten zu Stulmeiflenburg 22. gefangene Sefangene 
Ehriften fich felber in Freyheit ſetzen unb nahmen ihnen vor / des Nachts spriftereiften 
den Provoſt zu ermorden’ unb fic alfoder Hafft zu entledigen. Allein auf. 
der Provoſt lag eben diefelbige Nacht nicht im Gefangen⸗Hauſe / unb 
barumb famen nur ihrer 2. die fid auffa dem Gefängnuß verfperren 
laſſen / und ihm den Reſt geben wollen/ über die Mauer davon / und nach 
Raab it Sicherheit. 
In Polen giengen nun die neulich außgeſchriebene Lands und Sant um 
Krayß Taͤge in den Woywodſchafften nach und nach an / unter Denen ln * 
Die Maſuren / oder die Warſchauiſche Ritterſchafft / den ihrigen / am penvor nd. 
4114. dieſes in der Stadt Warſchau vor fich geben lieſſen / und zu ih⸗ | 
sen Marſchalln / oder Dircctorn , den Seren Umte ⸗Cammerer von - 


Warſchau erwehlten / ber Königliche Regat aber war ein gewifler Grip 


ſowoky / da dann unter andern abfonderlich bicfco mitin Vorſchlag fam/ 
daß / weilen fie nunmeht über bie Ketzer fo vid Decreta und Bannitio- 
nes erhalten man auß ihrem Drittel einen Inftigarcr m erwehlen folte/ 


- welcher alle die Ketzer beym Kopff nehmen; und ine Gefaͤngnuß werffen 


haften möchte. Auff bem zu Wißnick in Reuſſen aber wurde are bacs 


auff gedrungen/ bag noch vor Anfang des Reiches Tages ber Frantzoͤ⸗ 


fifche Abgeſandte abgefertiget werden ſolte / biß der Herr Woywoda von 

Reuſſen durch feinen hohen Verſtand unb ſonderhare Auffrichtigkeit ih⸗ 

nen vor Augen ſtellie / was für Ungelegenheiten und ungereimbte or 

eben Darauf entſpringen wuͤrden / wodurch ſelbige Xitterfchafftfichbemes ^— ——— 

gen) ja endlich ben Punct aar fatlen lieſſe. Sie bequaͤmte fic auch - * 

nnoch ferner auff bem Reichs «age für den Herrn Krons Marfchale 5 

durch die ihrigen cine Q3orbitte einzulegen / baf er möchte qur. Große . 

Feld herrſchafft erhaben werden/ und das wegendes guten Vernehmeno / 

fofich zwiſchen dem obgedachten Heren Woywoden und dem Herrn 

Krons Marfchall fpühren lieffe. Theile dieſer Landtäge gerfchlugen 

fid in einigen Woywodſchafften gantz und gar / fonderlich waren die zu 

Opatowa im Smdomirifchen ſehr hart an einander / und Das wegen des 
00H dr oc n 


Im⸗ 


— 
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Anno1667. Inmmittelſt wurden die Moßeowitiſche Geſandten zu Warſchau 


Eie gar wol gehalten / und / ams 5. dieſes / in der Koͤnigl Caroſſe / Amit vielem 


fo Gro, Gepränge / nach bem Koͤnigl. Pallaſt sur erſten Öffentlichen Audieng. 
” iN auffgeholee / wobey die Rönigl. Leib⸗Wachten ju bepben Seiten auff? 


—ã warteten / der Lithauiſche Cantzler aber / weil von den Marſchaͤllen feiner 


Sube, anweſend war / empfieng die Legaten recht 6epber Thuͤr / und führte fie 
hinein ins Zim̃er / allwo auch der Herr Primas Regni, oder Ertz⸗Biſchoff 


von Gnuiſen / und andere Groſſe mehr ſich bey bcm Koͤnige befanden / da (ie | 


bann nebenſt den Brieffen zugleich die mitgebrachten Præſente afe 9. 
Zimmer Zobeln vom Czar / und noch von einigen ihren groſſen Herren ets 
liche Zimmer Sr. Majeſt. abgaben / und darnach zum Handkuß gelaſ⸗ 
fenwurden. Das Anbringen diefer Geſandſchafft beſtund vor dieſes⸗ 
mmahl meiſtens in curialibus; undhatte fiejamg/19. dieſes drauff / indem 
Vind o0 Koͤnigl. Pallaſte / aber in Abweſenheit deß Koͤnigs / die erſte Conferentz 
wigerien und Unterredung mit den Koͤnigl. Herren Commiſſarien / die da waren 
SConferean. der Herr Primas Regni, die Woywoiden von Sendomiers / Lublin und 
Plotzko / wie auch der Herr Groß⸗Cantzler von Litthauen / und gieng der 
Legaten gantze Werbung vornehmlich dahin / daß ſie deßwegen daher ge⸗ 
ſchickt worden / daß ſie die Ratification der vorm Jahre geſchloſſenen 
Pacten einholen ſolten; und wie ihr Czar dieſelben allſchon beſchworen 
bar! n wolten ſie von Cr. Könige. Majeftdsin Polen dergleichen ge⸗ 
waͤrtig ſeyn. | Ä J 
Dofcan " Dieweil man dann von den Koͤnigl. Polniſchen Herren Commiſſa⸗ 
— gan — rien auß Moßcau gewiſſe Verſicherung hatte / daß ermeldte Pacta von 
gen Polen. 





ſelbigem Groß⸗Fuͤrſten acbübrenb unb feyerlich beſchworen / auch noch 
darzu allbereits ſchon auff (eine eigene Koſten 25000. Mann wider bie 
Tartarn und widerſpaͤnſtige Coſacken / der Cron Polen zum beſten / auß⸗ 
geſchickt worden / mit dem Bifchl ^ in Krimm alles mit Feuer und 
Schwerdt zu verfolgen / deßgleichen / wie der Groß⸗Fuͤrſt fich erbothen / eis 
he Million Her zugeben / umb die jenigen Davon su befriedigen / welche des 
Friedens halber ihre Güter quittiren muͤſten / mehr daß er volte Die gefan⸗ 

enen vom Abel auff freyen Sup ſtellen / und nur die gemeinen Leute bep 

ch behalten / damit fein Poͤbei / ats der die Zulagezu Samblung der obi⸗ 
sen Summ tur můſte / nicht auffſtoͤſſig werden mochte / umb weil auch 


den fónigl. Herren Commiſſarien dortſelbſten / ohne die ſonderbare p^ 
25 - 


b 
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Ehre / maſſen ſie bey des Groß⸗Fuͤrſten Czariſchen Majeſt. dreymahl zu Anno 1663 
Safe geweſen / unb das Mittags⸗Eſſen jedesmahl biß cine Stunde nach Decemb. 

Mitternacht gewaͤhret / noch cine fo freundliche und ſchleunige Abferti⸗ 

gung war gegeben worden / daß ſie am 17/27. dieſes ſchon wieder auff der 
Reyſe (eon koͤnnen: So ward hierauff den Moßcowitiſchen Geſandten 
hinwiederumb eine kurtze gait / nemblich der 23. dieſes (2. Januarii) zu 
Beſchwerung der getroffenen Tractaten angeſetzt / zuvorhero aber der 
Tartariſche Geſandte / Dedes Aga, dehgleichen auch ber Omer- Aga, Die Tartar. 
abgefertiget / wiewol bcr letztere gern geſehen haͤtte / daß man ihm noch et — 
liche Wochen in Warſchau zu verbleiben vergoͤnnet haͤtte / umb deſto Warſchau 
beſſer auff der Moßcowitiſchen Geſandten Thun unb Verrichtung gu⸗ dscſertiget. 
ge Acht zugeben: dann er nur bloß deßwegen daher war geſchickt worden! 
von derſelben Anbringen und Abfertigung Kundſchafft einzuholen. Die 
Antwort / fo ſie von dem Koͤnigl. Hofe mit zunchmen hatten / gieng dahin / 
daß der Koͤnig auff dem nechſtkünfftigen Reiche: Tage die Confitmation 
derjenigen pacte / welche unter Podhajec geſchloſſen worden / von den 
Ständen zu unterhalten fuchen/ auch immer bic Zeit über einen Geſand⸗ 

"sen au den Cham abſchicken wolte. 

— Su Moßcowitiſche Geſandſchafft hingegen ward / amız/ 22. dies Tractaten 
fes/ von dem £ittbati(cben Herrn Canbler auffatatb der Stadt War⸗ Mit rofene 
fchau zu Wiacdov flattlich gaſtiret / und Montags / am 23. dieſes (3. 79a» Könige zu 
nuarii) nach Mittage in der Senatorn- Stube auff dem Schloffe zu Wa ha 
Warſchau der A&us Ratificationis oder die Beſchwoͤrung der mit Moß⸗ oe in 
fau getroffenen Zractatenoffentlich vorgenommen und vollbracht auff Gegenwart 
diefe Weife: der Koͤnig ſaß unter cinem (chwargen Thron: Hirfidl/ der s. ade 
Staffeln von dem tuba Boden erhoͤhet war und vor ihm / auff bcr lin⸗ gandrchafft. 
cken Seite ſtund ein ſchwartz bekleidetes Tiſchlein / und auff demſelbigen 
ein groſſes ſilbernes Crucifix / ein ſilbernes Schreibzeug / und ein von roh⸗ 
tem Sammet eingebundenes und iit Gold beſchlagenes Buch / von Sr. 
Maj.beyden Seiten hinab aber ſaſſen einige Herren Reichs⸗Raͤthe. In⸗ 
bem kamen die Moßcomitifche Legaten auß ihren Loſamentern / miteinem 
zierlichen Begleite zur Audientz hinein / ſaͤmptlich in Sammet / Seiden / 

Silber⸗ und Goldſtuͤcken koſtbar bekleidet. Wie fie ihre Reverentze dem 
Koͤnig gemacht hatten / fieng der Litthauiſche Herr Groß⸗Cantzler an / im 

Namen Sr. Königk Maj. in einer Rede dero Vergnuͤgen und Wolge⸗ 

MNMeunzehender Theil. e c fallen, 
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Anno 1667. fallen / wegen Des getroffenen Friedens / gegen die Herren Legaten / zu er⸗ 
Dreemb. Iffnen / und ihnen darüber Glack zu wůnſchen / worauff die Herren Lega⸗ 
sen hinwiederumb dem Koͤnige complimentirten. Nach diefer Verrich⸗ 
sung/fiumdder Koͤnig vom Throne auff / und tratt zudem vor fid ſtehen⸗ 
ben Tiſchlein hinzu / wohin bie Herren Reiches Räthefich auch zugleich 
arhuben / umb die Sóniat. Majeſt. zubedienen / da dann hoͤchſtgedachte 

Se. Majeſt. vor dem Cruciſix mit Aufflegung zweyer Finger auff den 
Eydſchwur / ſelbigen wegen des gemachten Traetats ablegesund unters 

forie / welches alice die Herren Legaten mit anbörten und anſahen. 

Hierauff wurden diefelbige in der verforbenem Königin Borgemach ge 

führee / damit fic fich alldar ein wenig verweilen folten / biß die Mahlzeit 
Sie Mofcn fertigworden. Hierzwiſchen ward für die Rönigl. Majeſt. cine Taffek 
ee an dem vorerwaͤhnten erhabenen Orthe unter dem Thron, Himmel zube⸗ 
wisbbendip vxeitet / undfürdie Herren Reichs⸗Raͤthe und Diefe Herren Legaten tour». 
hei den unterſchiedliche andere Taffeln / von der letzten Staffelan ordentliche - 
neben einander geſtellt; Solchem nach ſetzte ſich der Koͤnig an die Taffel 
bey Liechte / und die Herren Abgeſandten wurden an die nechſte darbey und 
vornehmſte geſetzet / die Herren Reichs⸗Raͤthe aber verfuͤgten ſich an eine 
andere Taffel / und dann wurden auch der Herren Geſandten Bediente 
und zur Geſandſchafft gehoͤrige Leute an anderen Taffeln bedient und al⸗ 
ſo herrlich tractiret. Nachgehends tranck der Koͤnig / zu Bezeigung guter 
Freundſchafft / dem Principal⸗Gefandten / Herrn Raſſokin / auß einem 
groſſen vergätdesen Pocal des Czaars Geſundheit zu / und ließ ihm den⸗ 
felben mit zoo. Ducaten drinnen praͤſentiren / welches auch feinen Herren 
Collegen und Mitgeſandten wicberfubr / aber nur mit Einlegung 70- 
Ducaten: / womit fich alfo Diefes Pancquet umb Glock o. zu Mache 
mE gluͤcklich endigte / und die Dara Gaͤße wieder in ihre Loſamenter gefühe 

ret wurden 

| — Es fand fich auch noch eine andere Moßcowitiſche Geſandſchafft / 
—* ſo zu Wien bep dem Kayſerl. Hofe geweſen / hierzwiſchen allhie zu War⸗ 
X ein / welche bey bom Koͤnige ihre Complimenten ablegte Fund Abs 

ied nahm / und damit wieder nach Moßcau abreyſete. Der Chur⸗ 
Brandenbingifche Geſandte / Herr von Overbeck tar eben auch dieſer 
Tagen einsmahls beym Koͤnige qur Audientz / und (onft bc) €5r. Maj. in 
groſſem Anſehen. 226. dieſes (z Januarü / als am Sach. drey at 
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" machern nach) holte ſie auchein; Selbige aber ectirítten fid) in einer 


Soſf und Land⸗Geſchichhe. FUROPÆUM. 27 
Abende) smarbben Hofe das König. Spiel grfpiclet / unbitibemfefbigen Anno 1667. 
€». Mafeſt. felber Koͤnig / die fich Des folgenden Tages von Warfchau Decemb. 
$inauf auff die Jagt begabe / und erſt mit Dam neuen Monate wieder zus vepfer aut oie 
sid fame; deßgleichen hielt fich auch der Herr Cron⸗Groß⸗Cantzler aufs agt. 
ſerhalb der Stadtinder Naͤhe auff / und ward auch erſt mit des Könige | 


| Qurädfunfft wiever erwartet / ſo daß dahero alle Staats⸗und Reichen 


Handlungen vollends gar fill darnieder lagen. 


Hingegen Ichienendie Tartarn in ber Ufraine abermals neue Häns Die ienfer- 
td zumachen, scil fie och alleweik biffcits bes Dnipersflarek im Lande quae Des 
lagen) und nebenſt den widerſpenſtigen Eofacken dadurch bie Polnifche ben Krimi 
Weſatzung in Bialacirfien / wie auch bit Moßcowitiſche in Kiow [ben Tartern 
fo gut als belägert hielten. Unterdeſſen aber Eriegten fic bapeime in ih⸗ nen cháblie 
sem Lande ungebetene Öäfte su Hauſe / maſſen bey 5000, jenfeits dem den Einfall, ' 
Dniper unter bem Moßcowitiſchen Schuß wohnende Cofad'en cin 
Zartarifche Schloß uͤberrumpelten / und barinnen über soo. Mann 
miedermachten / auch darauf bey 77. Zartarifche Dorffer außpluͤn⸗ 


derten / unbbif an Curaſſow parthierten/und von dannen mit groffer 


Seute und víden Gefangenen zurück gingen. Unter andern pluͤn⸗ 

berten (icaudy des Syryn Degen Hauß gang auf! und kriegten darauß 

au Baarfchafft 36000. Guͤlden / eine groſſe Anzahl Zücher und f'óflliches 
KRauchsoder Peltzwerck unb führten ſelbiges famptdes Syryn Degen 0. 
£ytutter/unb ſonſt allé andern/was fie antraffen/mitfich weg.Der Cham p^ m n 
fof zwar inp zuſam̃en / was er auffbringen onte und ſatzte dieſen Beut⸗ aem Que 

Ug nacp/ 

serfchloffenen Wagenburg mit guter Ordre I alfo daß ſie die Tarta⸗ 

riſchen Weiber außwendig der Wagenburg angebunden mitfuͤhrten / 
wannenhero der Cham anders nichts außrichten konte / als daß er viel 

derſelben Weibes⸗Perſonen beſchaͤdigte / und mit Verluſt goo. 

Mann der Seinigen wieder abziehen muſte / da ihm dann die Co⸗ . 
ſacken mit einer guten Salve für die Convoy danckten / unb mit alle 

Deute zuruͤck kamen. Der Cham wurde über folchen Einfall fehr und ſucht die 
beffürge / und ließ Den eine Zeitlang her bey fich arseflirten Polnifchen emt A 
Geſandten / wie auch den Herrn Machomsfy/Radolinsfy/ Podkryw⸗ pibe, — 
stc p/ Bpgusky und andere Gefangene mds auff freyen Fuß iin des 

mE | | ij or⸗ 
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Anno1667. Vorſatzes / ſelbige nebenſt einem Zartarifchen Geſandten nacher War⸗ 
Decemb. (chau zu (chien; umb bic Polniſche Freundſchafft wieder su ſuchen und 
den zu Podhajee getroffenen Frieden zu beveſtigen: Denn die Coſacken 

jenſeit des Dnipers zohen ſich je laͤnger je ſtaͤrcker zuſammen / und brach⸗ 
tcn cin Lager von i16000. Mann bey einander: So waren die Moßcowi⸗ 
ter auch allbereit mit 5000. Mann gegen dem Dniper im Anzuge / wos 
von und dem General⸗Auffſtande der diß⸗ und jenſeit des Niepers woh⸗ 
* Coſacken in dem folgenden Jahre hin und wieder ein mehrers zu⸗ | 
^ — ridi. | IE — | 
Der Reicht, In Schweden rubeten anjetzo alle Reichs Geſchaͤffte bey Hofe 
en in ſtillem Stande / fintemahlendie Herren Reichs» Rarhezum cheil fic 
fomptmit 4. nach ihren Gütern auffe Land begaben / umb daſelbſt eine Weile außzu⸗ 
grise nähe ruhen maffenauch der Herr ReichssEangter ſelber nicht mer zugegen 
sm war / ſondern feine lang vorgehabte Keyfe nach Weſter⸗Goihland forts 
feste / zwiſchen welchem und vier Herren Reiche Räthen cs furé zuvor 
. bald zu einer (chdblichen Trennung kommen wäre / die ool gar einen Zwi⸗ 

(polt inder Kron hätte anrichten fónmen / wenn fie nicht (o zeitlich / und 

eben afe ber Herr CeichesGongfcr (chon in feiner Harofle ſitzen / unb auf 
Stockholm auff (cine Landguͤter fich begeben tvofte / noch waͤre beygelegt 
Sraff 85^ worden. Dar Her Graff Koͤnigsmarck bekam endlich auch feine Abs 
Bart fertiguma/er hieli fich aber unterweges in etwas auff / da indeſſen zu Stock⸗ 





rxech Tentſch· helm des Serm Graffen Bengt Oxenſtirns Beylager mit einem fungen 


eſtaͤten / der Koͤnig und die Koͤnigin / ſelber zugegen waren ant herrlich tra⸗ 

ctiret wurden. Die Tractaten zwiſchen hieſiger Regierung und dem 

Kapfert. Geſandien wegen des Spaniſch⸗Niederlaͤndiſchen Krieges kon⸗ 

ten zwar noch zur Zeit zu keiner Richtigkeit gelangen / gleichwol aber wol⸗ 

te man an dem Fortgang nicht zweiffeln / deſſen ungeachtet blieb dennoch 

bo Koͤnigl. Srangäfifche Gefanbte / Moni. de Pompone , allhie vers 
a. . "nat. e^ EN -. 

poids ^» Daͤnnemarck vermeinte Franckreich cher imdbeffer zu rechte 

ee zu kommen / aber ce tar auch daſelbſt noch kleine Steigung zu ſpuͤhren / ob 

apch nicht ſchon ber Frantzoͤſiſche Geſaudte zu Koppenhagen / der Herr Terlon, ſehr 

ens. ſtarck ſich bemũhete / etwas fruchtbarlichs für feinen Konig ju erhalten. 

Sonſten was es bey hieſigem Hofe gang ſull / und der Stabänifehekiur 


‚Hand abgeier aͤfftich⸗ Steinbockiſchen Fraͤulein vor fich gieng worauff beyde Mas 
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und Alchimiß Botri, eint a von Hamburg heimlich weggegangen/ Daher Anno1667. 


Decemb. 


nach Coppenhagen kommen / allwo ihm an Zimmer im Schlofle cínges 5. so 
raumbt / wie ouch eine Kutſche und Pferde/und zu feinen 4. eigenen Dies rirtzu Sop- 
" gernnod, ein Edelman vom Hofe / umb auff ihn zu warten / zugegeben venbagen. 
ward / weil cr ſich berähmte/fondcrliche Dirige zullaboriren. 
In engelland war nun jedermans Mund unb Fcder voll von bem Dar CM E 

abgeferten Tantzler Heyde / ober alfo genannten Grafen von Clarendon / land wird 
als weicher bem Land» Frieden nicht allzulang und zu víd trauen wollen, ſuchtig 
und fich bey Zeiten unfichtbar gemacht Hatte. Denn weil a wuſte / daß das 
Unter⸗Hauß deß Parlaments bey dem Koͤnige hefftig anhalten thaͤte / (ei 

ne Perſon in Hafft zu nehmen / und dahero befahrte / ſelbiges möchte end⸗ 

lich tof noch durchdringen / und auch zugleich das Oberhauß / als wel⸗ 

ches allein ibm bit Stange bißhero gehalten hatte / feiner Meynung bey⸗ 

zufallen vermoͤgen; So tvoltecr lieber die Stadt Londen / ja das gantze 

Reich mit dem Ruͤcken / als etwan den Thour / oder ſonſt eine andere unan⸗ 

genchme Schlaffſtatt mit dem Geſichte anſehen / und machte ſich hinuͤber 
nach Franckreich / maſſen er am 4/14..diefes zu Calis anlangte. Wie nun 

am 2 / 12. dieſes / deß Cantzlers Sache im Parlament zu Ende ging / fo 
daß das Ober⸗ und Unter⸗Hauß wider ihn meiſtens einig wurden / unb 

denſelben fuͤr einen Criminal⸗Ubelthaͤter erklaͤrten / der da ſolte gegrieffen 

und in Hafft gezogen werden / da war er ſchon ein par Tage zuvor 


weg- Ä 
Damit man aber auch einige Verantwortung auff bie wider ibn im SR sine 
Parlament eingerichte Klag⸗Puncten haben / wie auchdie Urſache fole an pas oben 
cher feiner Flucht wiſſen moͤchte / ſo hatte er zudem Ende eine cigenhäns Parlament/ 
dige Schrifft/in Form eines Briefes / unterm Titul; Petition ober Ad- —2 
dreſſe, an das Ober⸗Hauß hinterlaſſen / welche fein aͤlteſter Sohn / ber ner Sicht 
Lord Cornebury / Mittwochs/am 4114.diefes/dem Grafen von Denbig binter ih. 
ceinhaͤndigte / damit ſie moͤchte indem Ober⸗Hauſe verleſen werden / deren 
überſetzte Abſchrifft ungefaͤhrlich alſo lautet: 
Grafen Eduards von Klarendon (geweſenen Cantz⸗ 
lers in Engelland) Supplications⸗Schrifft an die Geiſt 
und Weltliche Parlaments⸗ Herrn deß Ober⸗Hauſes. 
(3? tiae Herrn. Deine Gemuͤths⸗Schmertzen fönnen fichnicht ges 
nug ſpuͤhren laſſen / ob der Surcherüiseh pote | taf man E. —— 
| | DD a 
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"n 
Amo1667. keiten meine Perſon aller Warheit zuwider / fdlfchlich werde angegoffen: 
o. 7 ecce e 


haben. Wann ich auch / wie vict Zeit / dieſelben auff Unterſuchung meiner 


. Sachelals obs cine allgemeine/gavender/ auchdie zwiſchen E. Herrlig⸗ 


keiten und dem LInterbaufe obhabende und nod) immer wachfende unters 


u —— Diepmungen vernehmen muß / achte ich mich billich ungluͤckſe⸗ 


lig / weil ich zu Verhinderung deß Reichs Intereſſe, in einer ſolchen Ver⸗ 


ſamblung / wo jederman unvergnügt ſcheint / Urſache ſeyn muß. All mein 
Kummer beſtehet in swomir fer nachtheiligen reflexionem / deren erſte 
meinen in wenig Jahren erworbenen groſſen Reichthumb angehet / die an⸗ 
dere darin beſtehet / daß ich ſeit der Widerkunfft / deß Koͤnigs in Engels 
land biß auff ben letzten Monat Auguſtum Oberſter Stats⸗Miniſter ge⸗ 
weſen / und in ſolcher Zeit die Regierung der Reichs⸗Geſchaͤffte allein ges 
habt / dermaſſen / daß aller erfolgee Betrug unb Ungluͤck / ate cin Erfolg 


meines Katbe/mir auff geweltzet werden wil. Mein Reichthumb / ſo man 


mir verweiſei / belangend / werden E. Hertl. leicht glauben / daß / nachdem 


der Neid tib argliſtige Boßheit fid) mir fo fart und durchdringend ers 
wieſen / ich nichts dann die lautere Warheit denenſelben vorſtellen werde. 
So iſt auch nun / die Sachen mehr zu vermaͤntein / die Zeit erloſchen / ſage 
alſo mit auffrichtigem Gemuͤthe / daß auſſer denen von Koͤnigl. Mai. ges 


offenen Guithaten ich nichts empfangen/ was nicht denen Verwaltun⸗ 


gen meines Ampis rechtmaͤſſig gebuͤhret haͤtte / und zwar auff ſolche Art / 


wie es in den beſten und den Zeiten der Milords Conventry und Eſthesmo⸗ 
. vegebräuchlish geweſen deren Conduite ich allemahl gefolget / wiewol mit 


dieſem Unterſcheid / daß eines jedweden Charge banale doppelt fo vielals 
mir eintrug / ſo glaube ich auch / daß ſolches noch in beſagtem Zuſtande 
ſey. Alle Gnade und Gunſt / ſo vom Koͤnige / oder andern Geiſtl⸗Staats⸗ 
oder Parlaments⸗Perſonen erhalten koͤnnen / haben mir nicht s Pf. tes 


lings gegolten / daher E. Herrl. fich verſichern koͤnnen / daß ic fo tool an als 


ler Veſtechung als ander mir auffgebuͤrdeten Treuloſigkeit gantz uns 


ſchuldig: ob welcher Beſchuldigung / nach meinen in den widerwertigſten 
conjuncturen / in die zo. Jahr der Gron geleiſteten Dienſten / ich in meinem 
Alter / da ich noch Ehre und Anſehen zu erlangen verhoffet haͤtte / billich 

erſchrecken muß: will auch / daß die unterſchiedlichen Schh- Summen 


und Lande / womit der Koͤnig / ſeith ſeiner Wiederkunfft / mich begnadiget / 


viel mehr werth ſind / als alles was ich habe / vor E. Herrl.juftificiren/ bat» 


auß / wie ſche Dis unsechtfertigen Defügnäfleimeine Einlͤnffte Durch bw 


^ 
- 
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Bige zu vergröffern/ mir zuwider gewefenjleicht abzunchmi ift. Und obwol Anno 1667. 
Die milde Gůte deß Königs meinemeriten und Hoffnungen bcp weitem Decemb- 
äberfhritten/ ſo wiſſen doch andere/die dazu nit mehrere prætenſion, we⸗ 
uiger einige Urſachen / meine condition gu neiden haben / fid cben ſolcher 
Königl.magnihicentz zu ruͤhmen. Belangend bas Anſchen und Gewalt 
deß Reichs⸗Miniſtri, darob man ſich andern Theils aͤrgert / und mir / daß 
alles vy ich wolt / thaͤte / verweifen wil / hab ich nuꝛ dieſes sin Gegenantwort / 
daß einẽ hochverſtaͤndigen Herrn zu dient / unb allezeit weltweiſen un hoch⸗ 
erfahrnẽ Leuten de geweſen zu ſeyn / ich mich gluͤcklich weiß / dermaſ⸗ 
ſen / daß ohne ihrd Beyfall und Einſt; ung nichts geſchloſſen noch vollzo⸗ 
gen wordẽ. Bor Wiederkunfft deß Koͤnigs jn Engelland / war der Aarquis 
d’ Ormond und der Secretarius Nicolaus ſtets umb und mit ihm / un hats 
ten nebſt mir der Verrichtungen gleiche Wiſſenſchafft / ohne dero Wiſſen 
und Weyfall ich nternal einigẽ Rath gegeben: Nach der Wiederkunfft aber 
richtete cr von anfehnlichen Leuten / ſo faſt noch alle am £cben / fein gehei⸗ 
mes Xaths⸗Collegiũ, unter welcher gnaͤdiger Erneũung ich auch zu ſindẽ 
war / und gleichwie indiefe Rath alle hohe Sachen in Beyſeyn bep Könige 
examinirt und geſchloſſen wordee (o nehm ich deſſen Glieder / ob mir nit al⸗ 
lemal in hochwichtigen Dingen eines Siuns geweſen / auch zu Zeugẽ mei⸗ 
ner conduite an. In Zeit ꝛ. uñ mehrer Jahre bob ich in dieſer Berfafiilung — 
von der geringſtẽ Streitigktit nichts / weniger von einigen Klagẽ / im Reich 
gehoͤrt / welches alles der groſſen prudentz beg Koͤnigs unb dieſt Collegio, 
mir aber darob nit das geringſte beymeſſe / der Hofnung / man das jenide/fo 
acitber uͤbel außgeſchlagen / man nit auf mich weltzen werde. Nach Abdau⸗ 
ckung deß Secretarii Nicolai giengen merckwůrdige Veraͤnderungen fuͤr / 
und kan der jenige / ſodeß Hofs unb dieſes Raths Verrichtungen inne hat / 
leicht abſchen / wie febr mein Anſchen gefalle / ungeacht der Koͤnig fidi) meto 
nes Rathe in den meiſten Sachen pflegen wolle. Dieſem iſt auch hinzu zu 
chun / dz von ſolcher Zeit an / uͤber 1. oder 2. Perſond / welche mir entweder bes 
kañt / oder ihnẽ wegen meiner Berwandifchafftverdächtiginitinden Rath 
noch in ein wichtig Am̃t / ſondern all meine Feind darein gezogen wordẽ / de⸗ 
rer Meynung in Kirch⸗ uũ Statsſachen / den meinigen allzeit zuwider / und 
nur men Anſehen beym Koͤnige / wegen einer Treuloſigkeit / auch bey 
arndern Leuten / zu ſchwaͤchen gerichtet geweſen. AU Ungluͤck deß Reiche 

Bat fich vom Krieg eniſponnen / die darauß erfolgte Linorbnung und Wi⸗ 
derwillen / hab ich / ehne Ruhm zu melden / vorher geſchen /un geſegi dnn | 


Lad 
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Ann0.1867. aber folches alles dem Rönige / oder der Verſaͤumumß feiner Raͤthe nicht 
Decemb. heygemeſſen werde / wil ich frey herauß fagen / bag Diefer Priutz zu feinem 
Qd zu gelangen/und allem befagten Unheil fürzuforfien / an allerhand 
precautionennichts unterlaffen: dieſe aber / weil fie menfchlich / triegen 
öffters / umb mufte alfo der Krieg mit Holland angetrettenwerden: So 
groſſen Widerwillen / alsich auch ob bicfer Ruptur hatte / hab ich doch niv 
mais indiefer Sache mein Bedencken geben wollen / ſondern nur die uns 
billigen propoſitionen verworffen / auch mich der Zahlung / welche den 
Bootsleuten durch Zettul beſchehen ſollen / auch noch einigen andern Sa⸗ 
chen dieſer Art / welche nur bie Koſten verhoͤherten / widerſetzet: darob fie 
Urſach nahmen / ſich wider mich zuſammen zu roitiren / an andere Raͤthe 
zu hengen / mich bep allen verhaßt zu machen unb wann einem und andern 
in ſeinem Fuͤrhaben nicht gelingen woltc/ die Schuld bem Cantzler / deme 
doch alles unwiſſend / auffzubuͤrden / nichts deſto weniger konten fie doch 
den Koͤnig dahin / daß er mir feine Onade entzoͤge / nicht vermoͤgen / nahmen 
indeſſen ohne allgemeinem Rathihrer Partie / ſo ihr Intereſſe an meinem 
Untergang hatte / ſich nichts für. In den letzten Traetaten / dabey der Koͤ⸗ 
nig fic meiner auch bedienen wollen / hab ich beſonders und allein nicht 
das geringſte beygerathen / noch darein etwas / ohne deſſen Mittheilung 
dem Reichs⸗Collegio, woſelbſt mein Brieff vom Koͤnige ober einem ans 
dern geleſen worden / geſchrieben / da ich einige Inſtructiones oder Memo- 
rialia eingerichtet / iſts auß Befehl deß Koͤnigs und Anſuchen der Secre⸗ 
tarien / welche hierinnen meine Beyhuͤlffe verlanget / geſchehen. ch habe 
auch von den Abgeſandten den Verlauff der Verrichtungen nicht mir / 
ſondern den Secretarien / mit weichen ich darob conferiren wuͤrde / einhaͤn⸗ 
digen zu laſſen begehrt / weniger wuͤſte ich mich zu entſinnen / daß ich fto 
mals einigen Ihrer Majeſtaͤt præjudicirlichen Rath gegeben / in Be⸗ 
erachtung ich die Verrichtungen allein zu handhaben / mich dergeſtalt cito 
zogen / daß im verwichenen gantzen / noch inz.oder 3. vorhergehenden Jah⸗ 
ren / mich uͤber zwemal beym Koͤnige allein nicht finden laſſen. Seit der 
Parlaments⸗Verſamblung zu Oxfort it mein geſchwaͤchter Credit / in 
dem viele Sachen nur darumb / weil ſie von mir proponiret / widerlegt 
worden / gar ſichtbarlich zu vermercken geweſen. Wollen fic) demnach €. 
Herrligkeiten meinesin 7. Jahr verwalteten Ampts gnaͤdig erinnern / und 
daß ich zwar zu Folge meiner Schuldigkeit in ſelbigem vieler Pao 
. ) . . nror 
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Anforderungen / auffhalten und verhindern / und bit einigen andern Amo 1667. 
beue Koͤnigl. Gnaden⸗Briefe zu ſieglen / mich weigern follen: Hin m Decemb. 
. 4ba / daß ich derer einige auff bicbem Königevorbergegangeneremon- 

ftrantz unterdrucken Helffen/und dadurch / nicht weniger auch barob | daß 
ich mit dem verſtorbenen Reichs⸗Schatz meiſter in alter Freundſchafft ge⸗ 
lebet / auch offt in Abnehmen bor Rechnungen / da die auffgegangene Ko⸗ 
ſten (dabeyeinige Groſſe intereſſirt geweſen) die Einnahme weit übers 
troffen / zu Abthuung deß Mißbrauchs einerley Meynung gehabt / ſo vie⸗ 
le Feinde Abern Halß gezogen. So kanich aber mit Warheit ſagen / daß ich 
mich niemals in die Einnehm⸗ oder Verwaltung ber Koͤnigl. Einkunfften 
verwickeln moͤgen / es ſey dann auff Bitte deß Reichs Schatzmeiſters / ihme 
hierin beyzuſtehen / auch in Beyſeyn deß Konigs beſchehen. Ich teil auch 
verſichern / daß mir niemals was zu Handen kommen / wodurch ein Pro⸗ 
fie gemachet werden koͤnnen / es ſey in Befeſtigung der Koͤnigl. Renten / 
auch andern Handlungen oder Conferentzien geweſen / dabey ſich dann al⸗ 
Lemal der Koͤnig ſelbſt / auch meine Meynung den andern Raͤthen gemei⸗ 
niglich gleich befunden. Allediefe Sachen werben fich für €. Herrigkei⸗ 
gen / falls ſie ſich derer unterrichten laſſen wollen / wie ſehr auch meine Auf⸗ 
richtigkeit durch die Boßheit und Argliſtigkeit meiner Feinde beſchmitzet / 
ſo warhafftig befinden / dz ich / Sie deß Gegentheils perſuadirt ſeyn werdẽ / 
ſicher glaube / und nochmals proteſtiren darff / bafi weder in Tractaten 
noch andern Begebenheiten niemals ichtwas/ als von meinem Herrn dem 
Koͤnige genoſſen / zu Dienſten deſſen / aud) Wohiſtande deß Vatterlan⸗ 
des / keiner / wer cs auch ſey / mehr zugethan unb geneigter ſeyn fónnen ;bes 
rohalben erhalten E. Herrligkeiten eine gute opinion von meiner condui- 
re, und erkennen meine Unſchuld / in Anſehung deß falſchen und betriegli⸗ 
chen Angebens derer / welche durch ihre Verleumbdungen meine Ehre und 
Auſehen zu ſchwaͤchen ſich bemäben/biß man das Widerſpiel deſſen / ſo ich 
hicher fuͤge / bewieſen haben wird. Ich bin verſichert / daß hierin durch Zeug⸗ 
nuß einiges glaubwürdigen Menſchen zu gelangen / unmuͤglich ſeyn wird. 
Unterdeſſen / gleichwie die zwiſchen beyden Haͤuſern ob dieſer Sache cb; 
handene Streitigkeiten / meinen Feinden Anlaß geben / auß zuſtreuen taf 
ſie es dahin bringen wolten / daß ber Koͤnig bae Parlament mit Unvergnuͤ⸗ 
gen entweder verlaͤngern oder auffheben ſolle / mich dadurch zum Objecto 
deß wuͤtenden Poͤbels zu machen / und als ob ich bie Perſon / fo die Dienſte 
Neunzehender Theil. € deß 
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inno.1667. b Konigs hinderte / aufzubringen. Alſo bitte ich auch gant unterthaͤnig / 
Decemb. dieſes ur Beraubung ihrer protection gegen cine fo gewaltfame Verfol⸗ 


ers 
Bin ro 


gung / nicht gedeyen zu laſſen. Solcher geſtalt werde sch mir mit Hoffnung 


fehmeichlen koͤnnen / naͤchſthin ju meiner Verthaͤtigung Gelegenheit zu 


haben / ſonderlich da die Gerechtigkeit deß Koͤnigs / dero ich mich allzeit un⸗ 


terwerffen werde / durch bit gewaltthaͤtige Boßheit derer / fo meinen Unter⸗ 


gang geſchworen / nicht verhindert oder widerſprochen werden wird. 
(So weit deß Cantzlers Supplication an das Ober⸗ Parlament.) 
Auß Verleſung deſſen / ficfkcn bie Herrn deß Parlaments ſich bedůn⸗ 


weriranns/uh cen / daß darinnen unterſchiedliche garſtige Schmähungen enchalsen / uil 


zwar vornemblich unter anderen / da gedacht wuͤrde / daß er vor bem wuͤ⸗ 
tenden Poͤbel haͤtte weichen muͤſſen / durch welches Wort Poͤbel er vielleicht 
bae Unter⸗Parlament / als das Hauß der Gemeine / wuͤrde wollen verſtan⸗ 
den haben: Und darumb wunden ſie / die Herrn im Ober⸗Hauſe / ſehr ums 
eins / alſo daß einer dem andern die Schuld gab / daß der an entwifcht 


. wärejbißfielegtlich fich dahin entſchloſſen / daß das Originaleur deß 


Henckers Hand folte verbranut werden / wovon fic zuvor zwo Abſchrifften / 
eine für fich / und die andere fuͤr das Uuter⸗ Hauß / nahmen / auch zu 
ihrẽ Schluß durchzween Richter und den Grafen von Buckingam 


- eun Unter» Haufe hinterbringen lieſſen. 


enn uff 


Wie nun bae Unter⸗Hauß / welches vorhero fchonvotirt gehabt / daß 


da MB. die Proceduren deß Ober⸗Haufes C als welches zu deß Cantzlers Haffe⸗ 


nehmung niemals ſtimmen wollen) für eine Hemmung ber Juſtitz anzu⸗ 
fehenwären/die Sache vernahm ward ven Stundan begehri / mon ſolte 
den Ftächtigen verfolgen / und ferner votirt / Wann forthin ein Unterthan 
wurde von dem Unter + Haufe einer hohen Verraͤtherey ſeyn beſchuldiget 


worden / daß / ſo bald ſolches dem Ober⸗Hauſe wuͤrde ſeyn communiciret 


worden / derſelbe unverzůglich foltein Jafft genommen warden / und daß 
die Lords (oder Herrn des Ober⸗ Hauſes) darnach eine gebührende Sri 
fgenfolten / in welcher die Particular⸗Veſchuldigung folte vorzutragen 


ſeyn. Das Ober⸗Hauß ſaß hierbey au f nicht fille / fondern votirte / daß 


der Cantzler / oder Graff von Clarendon / auff ewig auß dem Reiche ver⸗ 
bannet / und für Verraͤther erklaͤhret werden ſolten alle die jenigen / fo mit 
ihme correſpondirten / und heimliche Verſtaͤndnus haͤtten. Das Unter⸗ 


WMauß ſatte noch dieſes hinzu / und molte kurtumb baben /doß fd | 


— 
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ser Cantz ler in einer Koͤnigl. Proclamation ordentlich eingetagt werden fol, Anno1667. 
se / deſſen ſich aber ber König noch zur Zeit weigerte / obſchon das Unger, Decemb. 
Hauß bc Seiner Majeſt darumb Anſuchung thun lieſſe. 


.. Voefferee Gluͤck / als ber Cantzler / hatte allhie in Engelland der auß Hol⸗ Der otn» 
land entwichene und verbanniſirte Kivit / welchen ber Koͤnig mit einem derRteitwire 
Ampte von 7000. Guͤlden jaͤhrlichen Einkommens begnadigte / ungeach⸗ woircha. 
tet die Erben deß Abgeſtorbenen ſtarck darumb anhielten / denen von Sr. 
Majeſtaͤt sur Antwort wurde / daß dieſer cin Frembdling umb ſonder alle 
Mittel ware / dahero er deſſen zu feinem Unterhalt vonnoͤthen Härte. 


Unterdeſſen / weil die beyden Haͤuſer ihren richterlichen Ampts⸗Ey⸗ —— 
fer an deß entwichenen Cantzlers ſelbſtaͤndigen Perſon nicht außuͤben fons ans parto 
een / muſie ſelbiger an deſſen geſchriebener Hand unb uͤberſchicktem Papier / Inenftoird 
Dem gefaͤllten Urthel gemaͤß / deſto heller brennen / und ward deſſen hinter⸗ eee var 
daſſenes Gupplications⸗Schreiben Petition oder Addreſſe genandt / ſo brauut. 
erſt kurtz vorher cingeführet worden / am ir / 22. dieſes / in Gegenwart deß 
Aoord Meyers und Raths der Stadt Londen / zur Zeit / als eben die Kauff⸗ 

Beute auff der Boͤrſe beyſammen waren / offentlich daſelbſt vor der Boͤrſe 
verbrandt: Da Scharffrichter hielt den Brieff wol eine Viertel⸗Stunde 

lang auff einem weiſſen Stecken empohr / und ſchrye: Hier iſt Heydes laͤ⸗ 
ſterlicher Brieff ans Parlament / worauff eine groſſe Menge Volcks zu⸗ 

dieff / und tauſenderley Scheltworte heraus flich ; Letztlich warff der Hen⸗ 

cker den Brief in das darzu bereitete Feuer. Leute von Verſtande wunder⸗ 

sen ſich zum hoͤchſten ũber ben Gangler / daß derſelbe bey feinem groſſen 
Vrerſtande / Anfchen/ Reichthumb und Alter dermaſſen geitret haͤtte; Paf-. 
quinus , derbey ſolchen Fällen gemeiniglich feine Fahne / die Schimpff⸗ 
und Schertz⸗ Scartecken / aus zuſtecken pflegt / gab (cin etiam auch dazu, 

snb ließ fich verlauten / der König in Franckreich haͤtte / ſeint deß Gangters 

in Engelland Abſetzung / das vierte Pferdt von feiner Kuiſche verlohren / 

and muͤſte nun nur mit dreyen / gleich den Munition⸗Waͤgen in Bra⸗ 
bandefahren / anzudeuten / daß der Koͤnig in Franckreich dergleichen Leu⸗ 

4 mehr in Teutſchland Schweden unb Holland haͤtte / und von ſolchen 
ables / was vorgienge / erführe / dagegen er jeglichem beo Sabre cine groſſe 

Summe Geldes reichen lieſſe. | 7. 
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E E" DIARIUM Engellandiſche 
Annois67. Sonſten ward vom Parlament tn anderen Dingen wenig oder nichts 
Decemb. gethan / und demſelben im Nahmen dep Koͤnigs durch den Secretarium 
Dede * Meorigjangedeutetidag / wegen heranrückender Chriſt⸗Feyer die Parlar 
Höuferwerr ments-licher fich/gegenden 17/27.diefes/fcheiden/und gegen fommend? 
re Hornung wieder einftellen foften. In folcher Zeit brachtedas Ober Haug 
endlich einig. noch fo viel zuwege / daß bae Untere fich letzlich bequdmte / und nichtmehr 
- beban Könige umb eine Proclamation su Eintagung deß geweſenen 
Eanglers anhalten wolte / fintemablen daſſelbige doch fonder alle Frucht 
ſeyn wuͤrde / indem man ja wider ihn / als einen noch nicht uͤberwieſenen / kei⸗ 
ne Straffe ſprechen koͤnte / geſtalt auch die Particularien noch sur eit 
nicht nahmhafftig gemacht waͤren / fuͤr das eine: Fur bae Andere / daß das 
fenige / ſo das Unter « Hauß vorfchläge / ja wohl eine Manier zu 
procediren wäre / man muͤſte aber indiefer Sachefofehrnichtfehenauff 
bic Weiſe gu procediren / als auff die Sicherheit und das Wohlfahren deß 
Reichs / umb aller Verdrießligkeit und Unruh deß Reichs vorzukommen: 
Worauff die Lords folgends eine Schrifft an das Unter⸗Hauß ſchickten / 
umb den Cantzler auff ewig zu banniſiren und fuͤr inhabil oder untuͤchtig 
zu erklaͤren: worinnen das untere endlich willigte / mit dem Zuſatz / daß mit 
deß Cantzlers Verlaſſenſchafft / als mit eines Verraͤthers / ſolte verfahren 
— werden. Der Königlich hierauff durch etliche Lordo das Parlament / biß 
auffeine zeit gegen den 16. Febr. ſcheiden / und begehren / daß unter feinem Koͤnigl. Na⸗ 
ſheiden. men dieſe nachgeſetzte Decreta, durch ben Druck / publicirt werden moͤch⸗ 
een / als; 1. die Inhabil Erklaͤhrung und Banniſirung deß Grafenvon 
Clarendon oder Cantzlers. 2. Die Schrifft zu Erhebung unterſchiedlicher 
Geld⸗Summen auß dem publico. 3. Die auffgebrachten Schiffe für 
frey zu erklaͤren. 4. Einen Verirag zu Befoͤrderung der Handelſchafft 
zwiſchen Engelland und Schottland auffzurichten.s. ine Schrifft / wer 
gen der Vinantzen und Schatz⸗ Cammer / zu unterſchreiben / ſonder reyo⸗ 
"cation.6. Einen Receß zur Naturalifirung der Frembdlinge / die Bier zus 
Lande Rauffinanfchaffstreiben thaͤten / und 7. ein Decret zuverfertigen/ 
Salicder A: wegender Zinn⸗Bergwercke im Bifumb Durnham. Ehe aberdas Bars 
a Run, famtent von cinander gieng / kriegte ciner / ar genannt/welcher beym Lord 
de dannifiret. Gerard Schreiber gewefen, umb deß willen / daß er cime Schrifftim Ds 
ber Kaufe cingegcben/unbbarinnen feinen Herrn beſchuldiget Batte/ daß 
t£t den Koͤnig jaͤhrlich umb sooo, Pfund beßoͤhle Jim Ober⸗Hauſe / vor 
bet 


- 
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bcr Berichts mand fin Urtheit weiches dahin giang ‚Daß feine Schriffe Anno 1667. 
durch den Hencker verbrannt / cr wicder in Hafft gebracht / und folgende Decemb. 
am Leibe geſtrafft werden folte. Jedoch ward ihm folches noch fo weit 
gemidert / daß er nemblich an 4. Drehen der Stadtzgonden folte zur 
Schau an den Pranger geſtellt und nachgehends auf dem Reiche bannis 
 firetwerden. Von Haupt⸗Sachen / umb welcher willen das Parlament 

war zuſammen gefordert worden / war keine noch zur Richtigkeit kom̃en / 
und das uͤbrige alles / was die Zeit her abgethan und gehandelt worden / 
waren nur geringe Sachen von keiner ſonderlichen Wichtigkeit. 

Mit den Niederlaͤndiſchen Herren Geſandten / Meermann und Bo⸗ Engelland 
red / wurdemitierweiledurch die Konigl. Herrn Commiſſarien gar offt parcs was 
und eyfrig tractirt/ aberin folcher geheim / daß niemand bae geringfle bas wichtiges 
von erforſchen koͤnte; was nun bicfce eigentlich gewefen / fam erſt in bem vor. 
folgenden Jahre herauß / nemblich ine Vereinigung / wie zwiſchen den 
beyden Krieg fuͤhrenden Cronen / Spanien und Franckreich / der Friede 
wiederumb geſtifftet werden moͤchte. Man war auch bey hieſigem Hofe 
im Wercke begriffen / einen Eypreſſen nach Portugall zu ſchicken den 
Dou Pedro, als neuen Gubernatorn felbiges Reichs Gluͤck wünfchen und 
ingleichem daſelbſt das Friedens⸗Werck mit Spanien befördern zulaſſen / 
weil cin Expreſſer von dorten mit Brieffen an die Koͤnigin daher nach Lon⸗ 
den kam / auß denen der wunderbare veraͤnderliche Zuſtand ſelbiger Re⸗ 
gierung zu vernehmen / und daß der Koͤnig / jedoch aug Zwang / (cine Eros 

ne niedergelegt / und die Herrſchafft feinem Bruder abgetreten haͤtte. 

^J IARLAND wolte abermahls auß dem Geſchirr ſchlagen / und —— | 
mınden29. Perfonzu Dublin aufgefpehet/dscfich«pdlichzueiner Con- enden. — 
fpiration wider bic Regierung allda verbunden hatten / deren Fuͤhrer tas 
sen Major Robbert Mihil / Mr. Yan Clarck und Tapitdn Heroket / der 
hiebevor fchon einmahl zum Strange verdammt geweſen / weiler als ein 
Mit⸗Inſtrument ʒur Mordthat des vorigen Koͤnigs geholffen. 

^ Sn HOLLAND hielt man gleichofalls alles das tae bic Herren Holland pat 
Geſandten des Staats / Meerman unb Boreel auß Londen an den Staat anm uen, — 
ſchrieben / gang heimlich / und ließ den gemeinen Dann davon «in meh⸗ gelland 
rers nicht erfahren, als daß gedachter Herren Geſandten Vortrag dem 
Könige in-Engelland und feinen vornchmften Miniftris (cbr anfändig — 
geweſen / und dannenhero davon alles gue qn pa ſtuͤnde. Mit a 

Ä í | "rid 


S DIARIUM . Hollaͤndiſche 
Anno 1667, richtung des fliegenden Lagers und Vergebung der hoben Kriegs⸗Aem⸗ 
Decemb. pter konte auch noch nichts gewiſſes gemachtwerden / weilen Die Provins 
en gienmit ihrem endlichen Gutachten nochnicht allecinfamen / als welche 
pter ind noch eben umb deßwillen mit Anfang dieſes Monats ihre £anbtáge/ ober Stas 
nicptvrrgtbé- eitcSe Verſamblungen anihren Drehen anfiengen / worzu die Herren 

Falckenier undde Wirt im Namen der Proving Holland/deputirt wur⸗ 

den felbiger mit beyzuwohnen / und die ocrfamblcte Staten befto iu 
Staten von einer gewährigen Refolution zuvermögen. Sie ſelbſten / die Herren 


olandund Staten vonder Provintz Holland unb Weſi⸗Frießland / famem deßwe⸗ 


(an? temen gen wieder im Haage zuſammen / damit bas Werck einmahl qur Richtige 
zufammen keit gedeyhen moͤchte; Aberdie Herren Statenvon Seeland lichten bey 
drer Generalitaͤt / oder in ihrer Hochmoͤg der Herren General⸗Staten 
Verſamblung / eine weitläufftige Refolution/ in Form einer Deduction, 


betreffend die Statthalterſchafft / einliefern / Bingegendie von Holland — 


Beſchweren unb Weſt⸗Frießland das Perpetuel-Ediet- ( deffen Abfchriffe in bem 
bj Perperucl- nechſtvorhergehenden Achtzehenden Theile / auff bct 285. unb etlichen fols 
xdia. genden Seiten zu finden) alscin einiges Geſetz zur Erhaltung der Frey⸗ 
heit / Einigkeit und gemeinen Ruheder Sande Holland unb Weſt⸗ Frieß⸗ 

land in offentlichem Drucke außgchen/ auch nachgehends gar in allen ih⸗ 

ren Städten endlich beſchweren / welches nur qur mortificarion und Auß⸗ 
| muſterung der Statthalterfchafftäber Holland angefchen. E 
Und ſcheiden Und weil co bic übrigen Provintzien mit Einſchickung ihrer Refos 
wieder von lution denen oon Holland und Weſt⸗Frießland zu (ang machten/ und ins 
einander. deſſen die Chriſt⸗Feyertaͤge herbey naheten fo famen fie Donnerflags/ 
den 12/22. diefes/ collegialiter und mit gefamptem Hanffen inder Her⸗ 

ren General Starten Barfamblung / und recommendirten allda nochs 

mahlen garernfllich Die Vergebung dir Hohen Kriegs⸗Aempter / wie auch 

die Einführung des Pringenvon Uranien inden Staates Rath / wobey 

fie einen jeden Deputirtenvon einer jeglichen Provintz infonderheit ers 

ſuchten / daß ſie das Werck bey ihren Principalen beftens anbringen tool 

ten / damit die Sache bey nechſter Zuſammenkunfft alfo fónte eingerichtet 
werden/daßfiedermahleinsihre Endſchafft erreichte/ und Bierauff (ches 

den ſie noch denſelbigen Zag/ zu Abend umb o. Ußr/von einander / mit 

dem Verlaß / gegen den io. Januar. Sc. N. im neuen Jahre wieder zuſam⸗ 


men zu kommen. | 
| | Dienſtage / 


. e 
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—  Gienflagolbeti 7/217. dieſes brauff / hatte ber neue Kayſerl. Refis Anno1é67. 
bent/ Herr Krampricht / fo erfineulicher Sagem an flatt des verfiorbenen Deu 
Herrn Friquets bey hieſigem Hofe zu refidireti fommen war / in eben die⸗ (ert Refident 
fer der Herren General⸗Staten Verſamblung feine erfie Audieng / worzu bat im Haag 
. fin der Herr Agent Heyde mit der Ordinar -Garoffe / gezogen von 4, Audient 


Pferden / auß feinem Loſament auffholte / baibn dann vor bem Zimmer 


der Berfamblung 2. deputirte Herren / ale Bootema unb Renswoude 
empfiengen und fo fort einfuͤhrten und alfo ward er auch auff gleiche Wei⸗ 
ſe / nach abgelegter Propofiion zurück begleitet und wiederumb in fein Lo⸗ 
fament gebracht. ' — 

Den Domerfag hernach ward endlich die Ratification Aber den sp 
zwifchen hieſigem Staatund der Cron Schweden gemachten Tractat / —*— wird 
durch den Haren Graffen von Dona/ Extraordinar- Abgeſandten / und dafelof ae 
den Herrn Appelboom/Ordinar-Envoper gedachter Cron / an einem / und «ft 
durch den Herrn Gellium unb andere Deputirte auß Ihrer Hoch⸗Moͤg. 
Verſamblung / am andern Theil / außgewechſelt / und dabey auch die an 
Schweden / krafft dee 16. Artickels / verſprochene Bezahlung der 14000, 

Rthlr. geleiſtet beo Tags hernach aber / ale am 20/30. dieſes / durch den» 
ſelben Herrn Gellium ‚in der Verſamblung der Herren Generals Star 
.  tenzRelktion gethan / undfolcher Geſtalt die Koͤnigl. Schwedifch« Ra- 
tification abgeleget. Hierauff hatte hochgedachter Herr Abgefandser/der Graff von. 
Herr Graff von Dona] am24.diefes ( 3. Januar.) nach dem Mittage, Donanimdt 
inber Herren Generab Staten Verſamblung / ſeine Abfchiede-Audieng/ 9Xefcbieb. 
worzuer in Ihrer Hoch⸗Moͤg. foftbarer Caroſſe / dero noch (5o. andere / 
theils mit. theils mit 4. und theils mit 2. Pferden beſpannet / folgten / und 
durch2. Ihrer Hoch⸗Moͤg. Deputirte / als die Herren Pallant und 
Starckenburg / aufgeholet / auch nach geendeter Audientz mit eben demſel⸗ 
bi Comitat wieder bif an fein Loſament begleitet urbe. Uñ hiemit machte 
€x. Excell. (ich fertig / in wenig Tagen nach Engelland uͤber zuſegein / 
worzu er bey dem Staat umb ein Kriegs⸗Schiff anhalten lieſſe / das ihm 
auch zugeſaget wurde. u 
Der Kon. Gronsd(. Geſandte allhie im Haage / Herr Graff d’Eltra- Ser ärandf 
des, hingegen far bey J. Hoch⸗M. mit einer Klag⸗Schrifft cit / daß vid vingt bem 
ébra Untertpanen unb Einwohner fich ín Spanifche Dienfie zu Waſſer Staat ein 
beſtellen lieſſen / und der Frantzoͤſ. Schifffahrt un Handelſchafft om Placat auf, 
| MEM groflen 
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40 7 DIARIUM Holländifche 
Anno1667. groffen Schaden jufügten / womit er denn fo vicf zu wege brachte | daß 
Decemb, deßwegen ein beſonderes Placat außgefertiget/ und Bin und wieder in den 
| Provingienangefchlagenmwurde/alfolautend: — 


Der Herren Seneral,- Staaten der Bereinigten Niederlan⸗ 
de Plaͤcat und Verbot anihrelinterthanen/fich in teine frembde 
Dienſte wider des Staats Neutrale und Allürte | 
| einzulaffen. E 
Uderſetzte Ad rin den jenigen/ die diefes gegenwärtige werben ſehen oder fefen hoͤ⸗ 
—538 ren / unſern Gruß. Thun demnach kund / medo Geſtalt wir für 
a " gewiß berichtet worden, baf etliche Einwohnerdiefer vereinigten Nieder⸗ 
laande fichunterfangen / ihre Schiffe und Perfonen / den Nachbaren / 
Neutralen oder Allürten dieſes Stats zum Schadẽ / brauchen zulaflen/ zu 
vermiethen und anzuwenden / welches denn unſerer guten Meinung und 
Intention ſchnur ſtracks entgegen iſt / als darwider nothwendig Fuͤrſe⸗ 
hung gethan werden muß: derohalben ſo geſchichet es / daß wir nach reif⸗ 
fer Berachſchlagung verordnet / ſtatuiret / genau gebothen unb verbothen 
haben / wie wir bann hiermit verordnen / ſtatuiren / genau gebiethen umb 
verbiethen / daß feine Einwohner der erwaͤhnten vereinigten Niederlande 
ihre Schiffe oder Perfonengebrauchenlaflen/vermicchen oder Inwenden 
ſollen / umb den Nachbaren / Neutralen oder Allirten Diefes Staats einis 
ge moleſtien anzuthun / alles bey willkuͤhrlicher Straffe und Einziehung 
ihrer Schiffe und aller ihrer Guͤter / wovon der Werih getheilet / umb zwar 
ein Dritt⸗Theil dem Angeber / er ſeye gleich in des Landes Pflichten und 
Dienſten oder nicht / das andere Dritt⸗Theil dem Officirer / der die Sa⸗ 
che vore Gerichte bringen wird / und das uͤbrige Oritt⸗Theil bem gemei⸗ 
nen Saͤckel zugeeignet werden (oll. Damit nun niemand / unterm Vor⸗ 
wand / daß er von dieſer unſerer Verordnung feine Wiſſenſchafft gehabt / 
—ſiich zu entſchuldigen Gelegenheit Haben möge / fo ordnen und befehlen wir 
außdruͤcklich / daß die Weiber / oder nechſten Freunde derer / die ſchon zu 
dem Ende außgegangen ſind / umb deßwillen ſchuldig ſeyn ſollen / denſel⸗ 
ben den Inhalt hiervon zu hinterbringen / angeſehen unfer Wille ift / bag 
diefeunfere Verordnung punctualiter, ohne einiges Uberſehen und diffi- 
muliren (of unterhalten und beobachtet werden. Hierumb erfuchen wir 
auchdie Staten / committirgen Raͤthe unb die deputirten Citatm be 
. d 2 re pe 
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reſpective Provintzien Gelderland und Graffichafft Zuephen / Holland Annoıscy. 
und Weſt⸗Frießland / Seeland / Utrecht Frießland / Ober⸗ Yſel —* Decemb, 
Groͤningen unb Omlande / wie auch allcanbere Kichter und Beamptete/ 

Daß fie diefe unfere Ordnung überall fund machen / außruffen und ans 
Schlagen follen/ atitoo man folches zuchun im Gebrauche har. Wirord⸗ 

sim und befehlen auchden Raͤthen bey ben Admiralitaͤten / den Advocaten / 
Fiſcalen ober General⸗Procuratoren und allen anderen Beampieten / 
Richtern und Gerichten Die unter unſerm Gehorſam ſtehen / wie niche 
weniger allen Admiralen / Vice⸗Admiralen Gapitáimen / Officirern und 
Befchlohabern / Daß ſie dieſer unſerer Ordonnancz und Befchlen nachle⸗ 
ba und nachleben laſſen / unb wider die Ubertreter derſelben ohne alle 

Gnad / Gunſt / Uberſehung oder Vergleich verfahren und verfahren 
laſſen: Dann wir haben befunden / daß fedchesfich zu Dienſte und Wol⸗ 

Sande der beſagten Sande geziehmen und gebuͤhren wolle. Geſchehen 
denzo. Decemb. 1667. | . 

[Someltdiefes Placat.} 07 m "n 
Des andern Tages / aleam 21/51. dieſes / famen Die Herren cora- Die rosin 

amictirten Rache von ber Provintz Holland umb Wel-Zricpland bep Ih⸗ fusi heo 


— "sti Hoch⸗Moßg miteinem Klag⸗ Schreiben «in / worinnenfie (id gar (corifitlib — 


ſchr beſchwerten über bie Herren commirtirte Rache von Seeland / alo rm Staat 
welche dem Staat den Vorſchlag gechan / daß bey dem jegigen Geld⸗be⸗ 
Dörffenden Zuſtande / da ein abſonderliches Feld⸗Lager ſolte gehalten ers 

be / man die Proving Holland / uüber die anderen Provintzien / mit einer 
mercklichen Hdd- Summe belegen folte/ worzu ſich aber dieſenicht vers 

ſtehen wolte / und durch beſagte ihre committirte Raͤthe darwider protc- 

ſtiren lieſſe auff folgende Weiſe: 


Der Herren Committirten Rathe von Holland 
Frießland Klag⸗Schreiben an die Herrn General⸗Staten 
wider die Herren Committirte Raͤthe Der Provintz 

| . c^. anb. 

RBHochMoͤgende Herren. | 

Sr boben nicht oßnegroffe Befrembdang aug E. Hoch⸗Moͤg. nocu- tberfeute Ab⸗ 
len von dem 2o, dieſes verſpůret / baf die Herren commitciete Räche fnt ond 

son Sedand ihuen belteben laſſen / bey Gelegenheit cinco gewiſſen Con- vs, 
Neunzehender Theil. 3 . — fülii, J 
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Anno1667. filii, ſo der Staats⸗Rath / ant. zuvorher formirt und auffaefcót gehabt / 
Decemb. und ohne Anſehung der darinnen verfaſten peremptoiren und unwider⸗ 
crẽdlichen rationen / in E. Hoch⸗Moͤg. Verſamblung vortragen zulaſ⸗ 
ſen / daß / wofern der neue Kriege-Staat durch ben erwaͤhnten Staats⸗ 
Rath ſolcher Geſtalt von neuem ſolte angerichtet werden / die Provintz 
Holland darbey mit einer mercklichen Geld⸗Poſt / über die anderen 
Bundsgenoſſen / folte belegt unb angeſchlagen werden / auff welchen Fall 
denn die ermeldte Provintz Secland alle Krieges Gelder unb andere 
Geld⸗ Poſten / worzu dieſe Euere Provintz gegen folche Gelb z Poſt zu 
gebuͤhrlicher æqualitaͤt / was ſie anlangt / angeſchlagen waͤre / abweiſen / 
und unbezahlt laſſen wuͤrde / da wir dagegen vertrauen / daß E. Hoch⸗ 
Mög. nebenſt ute gar klaͤrlich unb handgreifflich befinden werden / daß 
7 durch dergleichen Art eon thun fundamenta zu ſubvertirung der Ne 
public gelege werden. Denn wenn der Staat bey Gelegenheiten /da in 
aller Eyl und in geheim eine gute Summe Gelds vonnoͤthen iſt / damit 
nicht verſehen iſt / maſſen derſelbige auff ſolchen Fall durch die vorhaben⸗ 
de petitiones, die Provintzien umb die confentirte und fournirte refpe- 
&ive Quoten zu erſuchen / damit nicht zeitlich kan verſchen ſeyn / ſo gehen 
notorie ſolche Occafiones, bit offtermahls fuͤr die Wolfahrt des Staats 
ſehr important find / auff einmahl verlohren / daß auch (o gat oietpublic- 
.. que Sachen / weikein ſolches Expediens nicht zutänglich/dem Lande zu 
fehr groſſem Schaden unbezahlt bleiben / geſtalt noch alleweile mit Be⸗ 
frembdung der Allürten / welche in hehe und wol fundirte Klagen außr 
brechen deßwegen / daß ihnen die durch folenne Tractaten verſprochene 
Subſdien ſo ſchlecht bezahlt werden / wie auch bem Staat zu hoͤchſtem 
Miß⸗Credit, bem Könige it Daͤnnemarck / und den Fuͤrſten zu Braun⸗ 
ſchweig umb Luͤneburg viel Tonnen Goldes außſtehen. Und vornehm⸗ 
lich kompt uns obiges An⸗ und Vorbringen ſchmertzlich vor / wenn wir - 
confideriren/daß eo ſcheine / als wolte man biefer Provintz einigen Ders 
weiß geben / die gleichwol nun drey Jahr nach einander mit einigen Geld⸗ 
Summen / mehr als die andern / angeſchlagen geweſen / und nicht allein 
dieſelbigen Geld⸗Summen voͤllig bezahlt / und allemaht alles das jenige / 
was €. Hoch⸗M. oder deroſelben Herren Gevollmaͤchtigte ihro auffer⸗ 
legt haben / alsbald unb auff die erſte Ankuͤndigung fournirt und darge⸗ 
ſchoſſen hat / allermaſſen allbereits dem erwaͤhnten Staatso⸗Rathe bey bes 
007 | | : gereich⸗ 
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gereichter Rechnung (ummariter erwieſen worden ſondern die auch wei, Amno1667. 
ters iprevóllige Quotam bey allen anderen! fo zu Lands⸗ als Sees Sachen Decemb. 
eonlentirte Petitiones vollkomblich bezahlt Bat / gleich toic fie vermittdft 
eina miebchörigen Munimente unb Quittungen von der Generalitaͤt 
hrem General⸗Einnehmer befleifften Declarasion/vorden Herren Com- 
mittirten ín ber Generalitaͤts⸗Rechen⸗Kammer / nach oco Landes Drds 
uung/ermweifen will/ ja bic ſelbſt frepwillig noch Millionen brüber bezahle 
bat auß Liebe zu bem gemeinen Beſten / und umb des willen / Damitdurch 
die extraordinar groffe Kriege- Schiffe unb überau ſchwere Metallene 
Canonen / und mehr andere dergleichen Nothdurfften / die ſie auſſer con- 
ſens und zwar ohne Parricipation der anderen Bundsgenoflen/auff ihren 
genen Seckel allein auffbauen/ gieſſen und einfauffen laflen/ der Staat 
dem erwuͤnſchten und gefegneten Frieden erlangen möchte | welchen Gott 
der Allmächtigedem Staat fo gnddiglich gegoͤnt bat / unbber / allem: 

— Menfchlichen Anfchen nach/gar weit würdezufuchen geweſen ſeyn wos 
fon diefo confiderable Sorgfalt ui exccfhve Contriburionen der Pro- 
vintz Holland. über ihre Duote den Mangel unterfchicdlicher anderer 
Provintzien / welche die gangen Jahre 1666. unb1667. über / su den Sce⸗ 
Sachen noch nicht einen Stuͤber bezahlt / und etlichederfelben faum cis 
nen achtzehndẽ Theil des jenigen fournirt haben / worzu fic für ihre Quote 
gepetitionirt oder augelegt geweſen / nicht erſetzt / noch auch der Provintz 
Seeland ſelbſten ihren Defect mercklich ſuppliret haͤtte / als welchen man 
bey des Landes Flotte fo mercklich verfpürse/fo gar daß zu Anfang der juͤng⸗ 
fitt Expedition nicht ein eintziges Schiff auf beſagter Provintz unter des 
Staats Flagge erſchienẽ / und nachgehends auf erwaͤhnter Drobínt; mehr 
nit als5. Schiffe / welche / in Anſehung ihrer unvollkommenen Mañſchafft 
und anderer Maͤngel / noch darzu fuͤr keine drey complete Schiffe paſſiren 
koͤnnen / bey beſagter Flagge zum Vorſchein gekommen / oder die waͤhrende 
gantze Compagnie allda wargenommen worden ſind / ungeachtet zu vier 
Capital⸗wollbemannten und mit allem wol verſehenen Schiffen/ ohne 
rovintz Beſchwerde / durch die Cam̃er der Oſt⸗Indiſchen Compagnie 


Allba / vermoͤge deß mit dem Staat auffgerichteten Tontracts / Geld four- 


nitet worden / (o Daß / gleich wie durch der Provintz Holland ihre 

Sorgfalt und liberale Contriburion , ohne iind über bao / wor⸗ 

au fie verobligirt geweſen / wich eine Kapitalere Macht zu den Landes 

S4 / | Glote 
0.05 
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Anno 1667. Flotte gckommen / alſo im Gegentheil durch die von Seeland weniger als 
nichts / das iſt / noch nicht einmahl das jenige vollkoͤmblich / toas von den 


“  Decemb, 


Geldern der erwaͤhnten Oſt⸗Indiſchen Compagnie hätte follen præſtiret 
werden / zu des Landes Flotte gebracht worden. Und was E. Hoch⸗ 
Mog auß einigen Provintzien / umb inſonderheit zugkeich mit aug der 
Provintz Seeland zur Vorſtreckung auff einen eylenden Nothfall / wie obs 
gedacht / vermittelſt der Participation, in Vorrath möchten zu gewarten 
haben / wenn ſothane Geld⸗Poſt nach Proportion der reſpective Duos 
sen folte auff alle Provintzien repartiret werden / iſt darauß leichtlich abs 
zunehmen / weilen die ſechs Provintzien nun drey Jahre nach einander / die 


ſo wol als Holland mit einigen Poſien / Doch weit geringer / als deſſelbigen 
feine Quoten / an Gefoe angeſchlagen geweſen / meiſtens alle noch biß da⸗ 


Ber weder Heller noch Pfennig erlegt haben / und inſonderheit die Pro⸗ 
vintz Seeland / bicin der Repartition des Jahrs 1665. an Gewe anges 
ſchlagen geweſen mit 72617. Guͤlden xo. Stuͤbern unb 8. Seller) und in 


"dem xXxtraordinar-Kriegs⸗ Staat Anno 1666. mit 3592; Gulden / z. 


Stuͤbern / wb; Hr. für jeden lauffenden Monat! / und das jaͤhrlich 
mit 37. tauſend / hundert umb fuͤnff Guͤlden / und ⸗. Stůbern / und wieder⸗ 
umb im Jahr 1667. mit drey tauſend / dreyhundert und ſechs und dreiſſig 
Guͤlden / 5. Stübern und (eo Hellern des Monats / wie vorgeſagt / and 
bas jaͤhrlich mit viertzig tauſend und fuͤnff und dreiſſig Guͤlden und («fo 
Stuͤbern / welche drey Poſten zuſammen machen eine Summe von hun⸗ 
dert neun und viertzig tauſend / ſieben hundert acht und funfftzig Gülden/ 


vierzehn Stuber und acht Denari / worauff von wegen erſtgedachter ros 


vintz mehr nicht / als einmahl / ꝛ2200. Gilden fourniret / oder geſchoſſen 


woorden / ſo daß dieſelbige umb bee willen der Generalitaͤt noch eine Sum⸗ 


me von 147558. Gulden / 14. Stüberumd 8, Heller muß gut thun umb 


verantworten / weiches nach Proportion ihrer geringern Quoie fo vid 
ift / als wann Holland weit uͤber neun Tonnen Golds ſchuldig geblieben 


waͤre. | 
Auß welchem allem und mehr anderen überzeugenden Rationen, fo 
allhie einzuführen zu lang falten würden? klaͤrlich zu (een umb gleichfamb 


N. 


nit Hemden zu fuͤhlen iſt / daß mefünfftige/ und wan mehrere Sum⸗· 


men auffzubringen / womit Die gemeldie Provingien auff ihre odger 
Dachte Repartition ſoſten angeſchlagen werden ) auff allen Fall hri 
| un | $ 
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Be (fere wůͤrde zu gewatten ſeyn ale wann ermelte Summen bon befagten 5900 1867. 
Provintzien gefournirt und Baar erlege würden : [onfen würde diefelbige " 
Damit ſo viel vernachtheiliget werden / als es avantagicufer und vortheils 
haffriger iſt / Compagnien zu Roß und zu Fuß auff feine Repartition zus 
Haben / ſampt Conferirung der daran dependirenden Chargen / und anderen 
von darauß entſpringenden Puncten die Bothmaſſigkeit / oder bas Conv 
mando nnb ben Profit betreffend / dann die vollige Summe / worauff fot» 
che Compagnien außgezogen / muß ohne eintzige Einrede oder detra- 
ction an barem Gelde fournirt unb erlegt werden / ohne daß auf allen Fall) 
und welches in dieſem Stuͤcke alle fernere oppoſuiones auff einmal bins 
etta nimbt / die reſpectiveẽ Provingien / vermoge deß von dem obgedachten 
Rathe ergangenen Vorſchlags / ſich / vermittelſt ihrer in das General⸗ 
Comptoir wuͤrcklich geſchoſſener Gelder / von beſagten Compagnien 
und anderen Poſten entledigen koͤnnen / ſo wol / als ſie auch in Ermange⸗ 
fung der von der Provintz Holland fournirender Gelder davon wuͤrden 
überhobenfeun : Dannenhero / weil wir durch die augenſcheinliche Noch 
gezwungen ſind / umb damit wir nicht das gemeine Beſte laſſen verlohren 
geben / Feines weges aber in Anſchung einiges particularen Vortheils / ] 
weiches durchaußnichtmag gedachtnoch gefagt erbe von einer folchen — 
rovintz / welche noch nicht ſo gar lange / umb den Staat rem zu helf⸗ 
viel Millionen uͤber alle conſentirte Gelder / ſo liberal ſpendiret / und / 
vermoöge der zween juůngſt geſchloſſenen Rechnungen / fo viel Thonnen 
Soldes / als nemblich / nach Auſſag der erſten / uͤber achtzehen unb nach 
Auſſag der letzten / ũüber acht Thonnen Goldes / uͤber alleibre Quoten in 
Den getragenen Conſenten / Überfchuß gemacht / auch nod, im Jahr 1655. 
eine Million der Generalitaͤt vorgeſtreckt » / nach Auſſag E. Hochs 
Moͤgenh.ſchrifftlichen Uhrkund unb Verſprechung / umb nicht allein 
das Capital / ſondern auch die Intereſſen davon zu refundiren / ohne daß 
man entweder eines oder das andere empfangen hat / ſondern man koͤnte 
beſſer ſagen / daß man den Staat von Gelde entbloͤſt / und deſſelben Allürte 
zum theilunbezahlt gelaſſen: (o C fagen wir) finden wir une gemuͤſſiget / 
Euren Hoch⸗Mog. klaͤhrlich ju denunciiren / maſſen wir hiermit auß⸗ 
brüdtid chun / daß / wofern der Provintz Holland / bey Veraͤnderung der 
. Repartitionycinige Compagnien Tante " Suffnedic/otar intrans 


« a 


Anno 1667. 
. Decemb. - 


= 
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dere often / co (ent gleich ineinem ordinar-oder extraordinar-Rrieges 


"Stat ſoite zur Belchwerbe auferlegt werden / womit bejagte Provintz 


jegiger Zeitnichtangefchlagen iff / folche Eompagnien und Poften von 
den Herm Staten felbigen Landes keines weges werben angenommen) - 
toco darin gewilliget / vielweniger bezahle werden) che undbevor die ande⸗ 


ren Provingien/und nahmentlich die von Seeland / erftlich die Compas | 


"(f 


. 


gnien / die ſie in ben Jahrdio 60. undis67. zu deß Lande groſſem Schadt 

und Diírcípc& unbezahlt gelaſſen / sum andern auch die Geld⸗Poſten / 
womit dieſelbige in der Repartition deß Jahrs 1665.und in dam extraor- 
dinar-Kriegs⸗Staat dc Anno1666. unb1 6 67. angeſchlagen geweſen / 
werden bezahlt / wie auch zum dritten / nebenſt Ihrer (bf, Groß⸗Moͤg. 
Baarſchafft / gleichfalis an Gelde in bae Comptoir deß Einnehmers/ 
Volbergens / ſolche Baarſchafft eingeliefert haben, / afe wie deren in obge⸗ | 
dachtem Confilio der Staats⸗Rath gedencken ihut / dieauchponallen — - 
Bunds⸗ Genoſſen einhaͤlliglich für heilſam unb nothwendig erachtet 
wird / tvovon Cure Hoch⸗Moͤg wir bep Zeiten haben advertiren wollen / 
damit dieſelbigen / durch ihre hohe und beywohnende Weißheit / allen Un ^— 
ordnungen / worinnen der Staatibep ſolcher Art von Thun / augenſchein⸗ 

tích fiche zu verfallen / vorſichtiglich mochten helffen vorkommen. 

Wormit ꝛc. | 


eh — 07. 
J E. Hoch⸗Moͤg. 

| Gute Freunde | 
— DieCommittirte Raͤthe von Holland 
"^ - snb2odWtréelan —— 


Auff Verordnung derſelben unterſchrieben / 
den letzten Decemb. 1607. duch —— 


H. von Beaumont. 
ul v4 
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Nach vollenbeten Chriſt⸗Feyertagen fanden bie Herrn Staten von Anno.1667. 
Holland und Weſt⸗Frießland fic wiederumb ĩm Haage ein / und fiengen Decemb a 
am;o.bic(co ( 9. Januarij) ihre Verſamblungen von neuem an / umb eotasbtome " 
da/ angefangene Werck /megen Auffrichtung eines fliegenden Lagers ufi men wieder 
Benennungder hohen Generals⸗Perſonen bargu vollends in Richtigkeit print von 
zu bringen. Es kam auch den folgenden / als letzten Tag dieſes Monats ER langt 
unb Jahrs / zu Abend über £cibenvon Amferdamdaher / ber fring Co- Im Haagan. 
ſmus von Toſcanien / oder Florentz / und zwar mit einem ziemlichen Comi» 
tat / dem nachgehends der Frantzoͤſiſche Abgeſandte / Monſ. d' Eſtrades, deß 
Printz Moritzens Pallaſt / deß Staats Zeughauß und alle Luſtbarkeit 
deß gantzen Haags zeigte / und eben darumb hatte Se. Durchl. ſich auch 
^ libcr ein paar Wochen in Amſterdam auffgehalten / und alle Sehens⸗ T 
wärdige Sachen in Yugenfchein genommen. Dafelbft zu gedachtem Am» cabe irae 
ſterdam waren fonft in bem nunmehrverftricchenenı ss 7ften Jahr 667 4. fterbam. 
| ouſchen / und alſo 004. Perſonen weniger / als das vorige Jahr / geſtor⸗ 


Zu Fliſſingen ließ das alte Jahr zum Beſchluß noch ein kleines Un⸗ Ein Kriege. 
glück Hinter fich/indem Sonnabendo / den 21/31, Diefeo/alsamlegeen Tas Gans 
ge / hieſigem Lands⸗gewoͤhnlichem neuen Calender nach / beg. Morgens in Brand. 
frähumb 9. Uhr ein unverfchener Brand entſtund in cin? Landes Krieges | 
Schiffer Weſtcapel genannt / welchesder Capitaͤn Doudewyn Keuvelaer 
bißher gefuͤhret hatte / das nun geladen uf fertig lag / nebenſt noch 2. Lands⸗ 

Schiffen nach Suringnamabzufahren. Das Feuer fam auf im Cabel⸗ 
Gat / auß waſerley Verſaumnuͤß aber / konte man nicht erfahren. Ob nun 

wol daſſelbige ein ſehr altes und durchwaſſertes Schiff war / ſo wurde dan⸗ 
noch der Brand Meiſter / gleichwol auch noch viel Guts darauß gerettet / 
das Schiff aber biß an ocn Uberlauff abgebrandt / und ſolcher geſtalt uns 
tũchtig / forehin wieder auffgezimmert zu werden. Den Schaden achtete 
man darumb klein / weil das Schiff an ſich ſelbſten ſehr alt / und nicht mehr 
geſchickt war / zum Streite in See zu gehen / maſſen es auch das kleinſte 
geweſen / ſo biß anhero von hierauß zum Kriege gefahren. 

Sonſten waren boy ben jetzigen Laͤufften / da man nit wuſte wen man olland traut 
trauen ſolte / alle umbliegende Orte in Holland dergeſtalt mit Volck anges feinen Nacd- 
fuͤllt / daß man getrauete / innerhalb 24. Stundẽ / 4a0000. Mann zuſam̃en baren nichtzu 
zu führen: Dann auff einer Seite forchte man deß Hru. —1 — vtl, 

| nſter 


"7 
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Anno 1667. Mänfler groſſe Kriege Macht / welcher vid Volcks auff den Beinen 
Decemb. hatte / und noch immer mar annehmen lieſſe / da doch nit zu erfahren war / 
wem zum beſten / oder auff weſſen Beutel; Auff der andern Seite befahre⸗ 
te man ſich / daß beyde Cronen / Spanien und Franckreich / ſich vergleicht! / 
und hernach wider die vereinigte Niederlande loßgehen möchten: abeo — — 
wolle man hieſiger Orten nicht mehr / wie vor zweyen Jahren geſchehen / 
Pd — mit leeren Haͤnden erwarten / ſondern ſich bey Zeiten in Po⸗ 

— ellen. | | 
cFantzoſen In den benachbarten SPANISCAEN NIEDERLANDEN aber 
dominiren hatte co noch ein ſchlechtes Anſehen zu einem Vergleiche: Dann beyde 
"n Su, bobe Theile waren deß Orts halben / wo der Vergleich folteabgchandels 
derlanden. werden / noch nicht einig / indem Spanien / in Anſehung de ß Pabſtes / der 
Mittelsmann ſeyn ſolte / die Stadt Rom hierzu vorſchlug / Franckreich 
| aber inder Noͤhe blieb / und entweder Aachen / oder Luͤttich oder Maftricht 
lagen di darzu benannte. Die Frantzoſen dominirten indeſſen / nach ihrem Gefallẽ / 
eoe durchdasgande Land / und forderten bit contributiones fleiffig eim : Sie 
Tropen fuͤhreten auch gleich Anfangs dieſes Monats etliche taufenb Stam zu 
—— Roß und Fuß auß unterſchiedlichen Staͤdten zuſammen / und kamen da⸗ 
.. - mit aufs unverſehenſte beym Strohme / zwiſchen dem Saß unb der Stadt 
WGent / an / allwo die Spaniſche Trouppen von Gant campiret lagen / refe 
Fordern die che von den Frantzoſen mit groſſer Furie angegrieffen / und endlich auff bie 
Sontribntion glucht actridben wurden ob nunwol von ben Spaniſchen nur 4. Capita⸗ 
ne / und auch nicht viel Gemeine tod blieben / ſo würden ihrer doch deſto 
mehr gefangen genommen / und kamen die wenigſten davon / weßwegen 
man nachgehends 800. andere Mann von Bruͤſſel auf dahin gehen laſſen 
ve intel befagten Strohm damit zu beſetzen. Dargegen machten 
die Frantzoſen ſich andie Fahrt zwifchen Bruͤſſel und Willebroeck 7 unb 
forderten davon eine. gewiſſe contributionj20000.8 (ben hoch / dannen⸗ 
der Pachter der Schuten von Antorff Erlaubnuß kriegte / mit ihnen 
ich darumb zu vergleichen / zu welchem Ende eine jede Perſon forthin 3- 
Stuͤber mehriäberdie gewoͤhnliche Fracht / bezahlen ſoiſte. 
Vor Luͤtzel Ulberdasführtendie Frantzoſen auch nodo andere heimliche Anfchläge 





Ft wider einen und andern dbeveſtigten Orten bey ſich / maſſen der Marckgraf 


fen. von Erequigern/amı/ın.diefes/dergleichen etwas auff Lügelburg practis. 
ciret hätte / wie er dann mit 3. biß 4000. MannnzuKoßuhd Fuß / 
- . - [4 


Staats⸗Geſchihte EUROPAUM. 49. 
gleichen mir Feuer⸗Moͤrſeln / Sranaten / Leitern amd ander Sturm⸗Anno i667. 
Bezeugufchontißauffa. Meilen an die Stadt kommen war / $5 Vor⸗ Decemb. 

ſaßes / an ʒween Orthen Stand zu faſſen / und Feuer hinein zuwerffen: 
| Aber ein eingefallenes unb anhaltendes Regenwetter ſchwoͤllete bie Stroͤ⸗ 
me und Bäche der Ende alfo auff / daß erteciter mit fort fente ſondern den 
Weg wieder surüd nad) Thionville,oder Diedenhoven nchmen muſte. EN 
Noch übler icffen Diejenigen Frängsfen an / welche ams] us. dieſes ient 
bep Abende / einen Anſchlagauff Charlemont / mit Reutern und Fuß⸗ mont. 
knechten / ſampt etlichen Heinen Schiffen auff der Maafe mit £eitern und 
andern Kriegs Räftungen vorhatten in Meynung / das unten gelegene 
| Sort de Rome zuäberrumpeln/ umb die Veſtun dadurch eher zu zwin⸗ 
gen. Sie wurden aber alldadergeflaltempfangen/dag fie mit Verluſt ih⸗ 
‚res Sommandörs/ oder Partheyfuͤhrers / und der vorsichmften von der 
| Parthey / allene hren Zeug zuruͤck laffen / unb fichäber Halß und Stopff 
retiriren muſten. | 
WBeny ſolchem ſtarcken Parthieren der Frantzöſtſchen Trouppen / ge⸗ Srangöfiiche 
Dachte der Koͤnigl. Spaniſche General⸗Gubernator / dar Herr Marck⸗ —— 
graff von Caſteũ⸗Rodrigo / die Beſatzung zu Genap / mitzo. Mannvon yerien@pn 
ſeiner Leib⸗uarde / auß deß eon Fallede Compagnie / zu verſtaͤrcken / niſchen Eut' 
und licß ſie zu dem Ende bey der Nacht nach Chaſteau gehen / allda dieſel⸗ — 
bige den folgenden gantzen Tag in bar Burg verharreten / big ſie mit Ge⸗auß 
Yegenkeit vollends in Genap gelangen koͤnten. Solches ward gar bald dem 
Hoerrn von Montal / Koͤnigl. Srantófifchen Gubernatorn / oder Stats 
Haltern in Charle- Roy;verfundfchaffter / der ſchickte ungeſaumt / am o] 
10. dieſes / den Sieur de Mazel, Commendanten uber die Reuterey / mit 6o, 
Reutern dahin auß / umb die gedachte Spaniſche bey Zeiten außzuheben. 
Dieſer nun parihierte fich fo gluͤcklich durch / daß er auff den Weg ſelbſten / 
der von Bruͤſſelnach Genap gehet kame / und von darauß bey hellem Mit⸗ 
tage in Genap einfichiworinnen er allein s. Mann von obgemelter Guar ⸗ 
de antraff / die er mit ſampt den Pferden wegnahm / bic übrigen fluͤchteten 
(ich nach dem Caſtell / die er nichts deſto weniger verfolgte / cheils niederku⸗ 
gelte / und theils verwundete. Der Sieur Sohaiſme, Spaniſcher Commen·· 
dantdeß Platzes / licß unverzüglich 26. Mann von feiner Guarde zu Pfer⸗ 
deſihen / die aber dutch den Sieur de Monceau, tef Herrns von Monta 
feinen Cornett / den der Herr von Mazelmit2o Reutern dargegenco m̃an⸗ 
Neunzehender Thei e - irte / 





Lom 5. DIARIUM Spyan Niederlaͤnbiſche 
— "Amne1667- dixte / dergeſtalt geſchlagen wurden / daß des Herr Lohailme ſelber gefan⸗ 
, Decemb. gen / und 20. der Seinen auff dem Platz tob blieben. Coole Fallen und 
nicht wieder auffſtehen ſchroͤckt⸗ die uͤbrige Beſatzung und die von der 
Guarde ab / daß fic fich in Sicherheit zurück zogen: Hingegen wurde der 
Herr von Monceaunock durch den Herrn von Ct. Michael entſetzt | und 
verweichende Gegentheil durch dieſe beyde fo hitzig angegrieffen / und biß 
unter die Pforte deß Caſtells verfolnt / ſo daß die Frangzoſen haͤtten zugleich 
mit einreiten / und / da ſie nur 20. Muſquetirer bep fic) gehabt / ſich dieſes 
Or.tes / als eines der beſten / und der Bruͤſſeldiſſeits noch bedeckte / emaͤch⸗ 
tigen koͤnnen. Hierauff sogen auch bie Frantzoſen ſich wieder suräck/ohne 
Verluſt eines eintzigen Mannes / mitnehmend 8. Gefangene und dem 
Commendanten / die ſie unter Weges in dem Caſtell Molette in Der⸗ 
wahrung lieſſen / als worinnen fic fich ſelbſten etliche Stunden erfrifcheten- 
Damach legten ſie ſich unfern Namur in einen Hinterhalt / unb paſſeten 
Die gantze Nacht auff: Weil ſie aber doch niemanden ertappen konten / 
ſtreiffeten ſie mit dem Morgen bif an bie Stadt⸗Thore / und beſchaͤdig⸗ 
sen vid Perſonen im Angefichteder Beſatzung drinnet / die ſich nicht Bars 

A eufattraucte. MEN 
^ epmildc Diefen Streich verfagsen die Spanifche den Frantzoſen gar bald an 
 fongeneine. einem andern Orte hinwiederum b eben fofräfftig: Dann amız/ 23. fa» 
ouf Mar men. 40. wol monbirte Srangöfifche Reuter bif auff ʒ Stunden von An⸗ 
 wieewf. torff / die einen Anſchlag gemacht hatten / das Fahr⸗Schiff / fo zwiſchen 
Antorffund Bruͤſſel auff und abgehet / zu pluͤndern; Aber deß Hn. Ga 
| sa &ubernasors Leib⸗ Guarde wurde beffen zeitlich inne / und begab fic 
in alla Eyl dahin / ſatzte eines mit den Srantiofenanuf trich ſelbige / nach⸗ 
dem etliche davon zu Boden fielen / auß dem Felde / daß ſie ſich in ein Clo⸗ 


fer retixirten / auß welchem die Spaniſche fic boc) herauß holten / und de 


ren 35.gefaͤnglich nach Bruͤſſel fuͤhrten / ſo daß nit einer von den 40. Frau⸗ 
Nich eine. koſen eutkame. Eben denſelbigen Tag wurde noch eine Parthey von so» 
B Mann daſelbſt eingebracht / welche durch cine Spanifche Parthey von 
den weiffen Pferden / denen etliche Bauren zu Huͤlffe kommen / im Dorffe 
Grimbergen waren ereappet worden. | 

eb über» Acht Tage hernach / als am 20/30.diefes / verſuchte ando Der Hert von 
unde, St. Martin obrifter dba die Spanifche Dragener zu Bruͤſſel mise .— 

= ner zhmlichen Parthey feiner Leute / einen Quitaug die im dom 
LA ! a n s 


N 


| Krise Händel  EUROPZUM. | nm | 
VFranhoſen / und grieff / ungefähr umbso.Uße vor QRittogt/bas Gafteti Anno1567. 


Anısedcp Nivelie gelegen / ſo ſcharpff und vorſichtig an / daß ſich die Be, Decemb · 


fasımgdarinnen ſampt bem Commendanten / ohne eintzige condition, 
ihm ergeben muſte / bic er miteinander von bar wegfuͤhrte / weiche That bey 
den Spaniſchen / ſonderlich zu Antorff / eine allgemeine Freude verurſach⸗ 
ee. Allhie bey dieſer Stadt waren die Fortificationes,fo die Bürger im 
vergangenem Sommer / bey ban Sransdfifchen Einbruche / über fich ge⸗ 
nommen hatten / nunmehr fertig / und lieſſen fid wol ſehen / in Hoffnung / 
daß fie zu guter Beveſtigung der Stadt gereichen koͤnten: Dann ſie ſtieſ⸗ 
fe v ang Coficil/unb wurden / weil ſie noch neu waren / Tag und Wacht 
ewachet. a | 


^ Sonfien gienges in Städten umb auf dem Lande je laͤnger je ſchlech⸗ Gita. | 


ter her: Handel unb Wandel fag gar barnicbcr/ unb damit fielen auch zu: 3 1 Spazif 

glich die Handwercke dahin · Keifende Perſonen unddie Land⸗Leute Riederlonde. 

woaren weder vor Feinden noch vor Freunden ſicher / dann die Spanifche 
Soldalen hielten / in Ermangelung ihrer Bezahlung / dergeſtalt Hauß / 

Daß ce der Gegencheil nicht aͤrger haͤtte machen koͤnnen. Zu Ancorff krieg⸗ 

sen zwar bic jenige Soldaten / ſo von der Stadt waren angenommen wor⸗ 

den / das Ihrige richtig / Die andern aber lagen gar offt dem armen Lands 


Manne auff dem Halſe. Ja ſelbſt in der Stadt Bruͤſſel / allwo doch der 


Königliche General⸗Gubernator mit der Regierung feinen Sitz hat / war 
von ſolchen Soldaten⸗Plackereyen nicht befreyet / und wurden die Ein⸗ 
wohner vom Lande / ſo allda ein⸗ und außgehen wolten / von der Wache ans 
geſtrengt und auffgehalten / biß ein jedes den vierten Theil eines Stuͤbers 
Sezalhte. Und umb die ohne das alſo genug geplagte und bedrangte Ein⸗ Her thoi, in 


weohrier noch mehrzu beträben / fuhr ber Konig ín Franctreichu und Frandr.cirt - 


woite haben /da alle Spanifche Einwohner/fo unter den bereitseroberten — — 
Staͤdten und deren Gebiethen Guͤter haben / ſeithero aber indie Spani⸗ piefpen ent 
ſchen Veſtungen gewichen / und noch darinnen wohnhafft waͤren / ſich wies toic e 
derumb auff ihre Guͤter einfinden ſolten ober manwärbdefolche confiíci- nifche Eine 


ren/undfärden Rönigeinzichen | welchen ónigl.erufttichen Willendie ber caufla 


"Gubernatores und Commendanteninden eroberten Plägen den £euten t bre 


kund chun lieſſen / vermittdflabfonderlicher angefchlagener Patenten / in 
| 788. Seiner 


Ld 


/ 
! 


« 


— íi .DIARIUM Spaniſch⸗Niedenaͤndiſcht 
Anna1667. | a 0 en N 
. Decemb.  Geiner Königlühen Maleſtaͤt ttr Franckreich Citations⸗ 
Patent an die entwichene Einwohner der eroberten Städte in 
den Spaniſchen Niederlanden / umb fid) auff ihren ui u 
EE tern wieder einzufinden / oder Der Conkilcation — 
— — gewaͤrtig zu ſeyn. 


Fine Koͤnigt. Majeſtaͤt wůrde / Krafft dero Ordonnantz vom 28. O⸗ 
Vboerſegr se ctobris letzthin / die penigen Guͤter / welche ín dero Koͤnigreiche / Landen 

al Site und Herrſchafften ligen / und den Unterthanen deß Catbolifdben Könige 
- tiom. zuſtaͤndig ſind / ſchop confiſciret / und ein folches chen auch / vermoͤge einer 
andern Ordonnantßz oom. 10. Decemb. wider die Einwohner ber veſten 
Städte I im Spaniſchen Gebiethe gelegen / werckſtellig gemacht haben. 
Gleichwie aber Se. Majeſtaͤt mit den Einwohnern der Niederlande in al⸗ 
ler Freundlichkeit zu tractixen geſonnen iſt / und ihnen Mittel und Wege 
zeiget / ihre Erbe und Guͤter zu gebrauchen: Alſo hat Se, Majeſtaͤt ver⸗ 
ordnet / und verordnet nodo hier mit dieſem / bag Paß⸗Briefe außgereicht 
werden ſollen allen ten jenigen Einwohnern / (o fid) in Staͤdten unter deß 
Catholiſchen Koͤnigs Gebiethe gelegen / auffhalten / uũ die ermelte Staͤd⸗ 
eee verlaſſen wollen / umb deß willen / damit ſie ihre Guͤter und Laͤndereyen 
beſitzen moͤchten / ſo ſie in den jenigen Landen / die anſetzo unter Contribu⸗ 
tion gefetzt ſind / ſigen Baden / wodurch erwaͤhnte Einwohner der angebro⸗ 
heten Conlifeation befreyet ſeyn / und ſie ihre Guter in voͤlliger Ruf beſt⸗ 
sen ſollen / jedoch mit dieſem Beding / daß bic Einwohner / die ſich ſolcher 

Geſtalt auffs Land / welches der Contribution unterwuͤrffig / begeben wer⸗ 
den / dem Guvernoͤr / unter dem ſie ligen / den Eyd der rere in feine Sand 
ablegen und zuſagen ſollen / daß / wann nun die Armeen wieder zu Felde 
gehen / und ſie ſich in veſte Staͤdte fluͤchten wollen / ſie ihre Zuflucht unter 
deß Koͤnigs in Franckreich Gebiethe nehmen wolten / afe der da haben 
wil / daß dieſes Gegenwaͤrtige an Orten und Enden / da es noͤthig ^ publi⸗ 
cirt und angeſchlagen —— mit der Unwiſſen⸗ 

deit entſchuldigen dorffte. Geſchehen im Caſtell von. Verlailles, bets 
38. Decemb. x67. | ._ 
‚Louis, —— 





- Le Tellier. | 


HKliegs⸗Haͤndel. EUROPAUM. (4 
Dieſes Placat / ſo klein es auch war / erweckte doch ju Söräffef zund Anno 1607. 

en anderen Orten / groſfe Beſtuͤrtzung / ſonderlich bey denen / die der Orten Decemb. 
einiges Vermoͤgen liegen hatten. In Bruͤſſcl ſelbſten aber wurden viel Brangöfihe 
flberue und vergufdete Dfennige auff den Gaſſen Bin und wieder gefuns füberne Pfen⸗ 
dm) ba auff der cium Seyte des Koͤnigs in Franckreich Bildnuß / und in Arf qt» 
auff Der andern bas Frantzoͤſiſche Wapen / mit dieſer Klberfchrifft: Res fanden. 
cheu⸗Pfennig: su ſehen wars zweiffels ohne zu keinem andern Ende / olo 
die Einwohner von ihrem alten Herrn und deſſen Gehorſam unter einen 
uneuen Herrn und neues Joch dadurch zu bringen / allein fie glieſſen ſchoͤn 
von auſſen / und die neueroberte Veſtungen ſtunden ben noch Abrigen bes 
seits zum Exempel da / unter denen Die Ryßler mit ihrer neuen Herſchafft 
ſchon alleweile nicht allerdings wol zu frieden waren / zumahlen da der 
Rieter Montguit aut von feinem Ronige dahin fam mit Ordre eine neus $0 nd 

Fortreſſe, ober Citadell, auffzuwerffen / welche ber Kapp⸗Zaum ſeyn die Haſe. 
konic / bic Stadt und deren Bürgerfchafft/foder Srepheitnoch gewohnt / 
deſto beſſer itt Frantzoͤſiſchem Gchorfam zu behalten. Die Peſtilentzia⸗ Pefl laß allda 
liſche Seuche / ſo eine Zeitlang allhie in der Stadt Ryſſel hefftig getobet / var ' 
unb viel Menſchen weggerifienhatte/ fing nunmehr an / ein wenig nach⸗ 
zulaſfen / wobey der Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Gubernator / der Marquisd’ _ 
Humieres allen muͤglichen Fleiß anwandte / tan Tibet zu ſteuren / und 
auſſer der Stadt Peſt⸗Hoaͤuſer machen lieſſe / die Kraucken Soldaten drein 
zu legen / und ihrer warten zulaflen. 2 | 

Der Margarof von Crecqui, als Rönigt. General berSrangdf Brentoien. 

ſchen Armee im Luͤtzelburgiſchen / weil ihm ber obige Anſchlag auff die Artenumecht 
Stadt und Veſtung Luͤtzelburg fo uͤbel mißlungen / gedachte ſelbigen zum «m | 
£Defrblu$ beo Jahrs an einem andern Orte deflogtäctticher anzudringen / 
und zog fich mit den ſeinigen gegen Arlon , umb nicht allein den Spani⸗ 
ſchen in ſelbiger Gegend muͤglichen Abbruch zu thun / ſondern auch mel 
gar die Stadt anzugreiffen / er fand aber daſelbſt eben auch ſolchen Wider⸗ 
andy bag er genoͤthiget ward / fic nach dem Dorffe Hache zuruͤck zu 
sieben, Hierauff ließ er den Zorn uͤber bie Doͤrffer und armat Land⸗Leute nm 
auß/ und feine Welcher Partheyen⸗weiſe außſtreiffen / und durch felbige 
bas platte Land in Conttibution (egm. Dargegen festen die Oſtender fate Car 
ihre Caperayen zur Ser noch tapffer fort / und machten groſſe Beute / gt Por tmc 
Pali die Copa finataté cine Friſi won 7. Woche bipgumsj16.dicke) 
U e. WG üf 15. at^ 


. \ 
i 


— 


^ 


5 DIARIUM. Franköffche 


Ä f4 | 
^ Ann01667. 13. anſchentliche Frantzoͤſiſche Pryſen / oder erbeutete Schiffe / allda auff 


Decemb. 


geſchickt hatten / ohne 7. kleine / und etliche andere / ſo in Engelländifchen — 
Haͤven auff gebracht worden / wovon die meiſten mit Frant⸗ und Brandes 
wein / Papier und anderen Wahren beladen geweſen. Nach dieſer Zeit 
ward auch ein Frautzoͤſiſcher Terraneuf- Fahrer / mit 7000. opp —— 
Fiſch / mehr eine andere Frantzoͤſiſche Jn mitallerhand Kraͤmerey / als: 
Haͤtten / Zeugen / Band und anderen Wahren / nach Londenwollend und. - 
noch eine andere / von dannen kommend / mit Fleiſch beladen / zu beſagtem 
Oſtende auffgebracht; welche gute Beutẽ cheils gewiñſuͤchtige Einwoh⸗ 
ner ſehr in dic Augen ſtachẽ / daß ſie noch mehr Caper⸗Schiffe außruͤſteten. 
Durch gang FRANCKREICH ober wurden die Werbungen und 


d radrád andere Krieges Bereitfchafften uͤberauß ſtarck fortgeſetzt / jedoch hierzwi⸗ 


Bu t fi . . . - 
enit aterpano ſchen bey Hofe auch die Ergoͤtzligkeiten nicht vergeſſen / als womit der Ko⸗ 


Grótigheten. nig und die Rönigin fid) nebenſt bem Herrn Dophin / oder Delphin / als ih⸗ 


| ers 


renjungenerfigebornen Koͤnigl. Pringen / täglich in Pariß beluſtigten. 
Den ı/ı1. bidtofleng der König mit einem Ringelrennen ín ber Reitſchul 
des groffen Stalls an / welches inden folgend Tagen 619 auff den Sonn⸗ 
abend/den 7/17. dieſes / in Gegenwart der Koͤnigin / mehrmahls getrieben 
ward. Am 4/14. wohneten beyde Majeſtaͤten in der Sónigin Zimmer ei⸗ 
er Spaniſchen Comoͤdie bey / worauff indes Könige Cable ein Tant 
folgte. ms 15. erhub fic) Se. Maj. nach Bois de Bologne, umb die 


Compagnien vonder Frantzoͤſiſchen unb Schweitzer⸗ Guarde / wie auch 
die Leibwachen / Mußquetirer / Gensdarmes und leichten Reuter zube⸗ 


ſichtigen / welche alle in gutem Zuſtande befunden wurden. 

Mitwochs/denz/z1. dieſes / war St. Thomas⸗ Tag / im neuen Ca⸗ 
lender / gieng der Koͤnig mit dem Herrn Hertzoge von Enguicn und den 
meiſten Herren des Koͤnigl. Hofes / vor fich her habend 100. Schweitzer 


von der Leibwache und eine Anzahl Juſtitz⸗ Bediente / zu Fuß auß der | 


Thuillerie nach der Kirche Noftre Dame , unb von bar nach S. Jan le 
Rond, ferternach bem Hoftel Die und S. Genevieve des Ardanıs, und 
alſo wieder zuruͤck in den Pallaſt / aber mit einem ungemeinen Zulauffe 
des Volcks: des Nachmittags erhub fich die Röniginauch dahin nach 
obgedachter Haupt Kirche/ Noftre Dame, und den anderen Orten / und 
zwar im Tragſeſſel / weil Jhre Maj. abermahl ſchwanger toar / welche in 
den Hoſpitalien / zum Unterhalt der Armen / groſſe Alimofen Md n . 
ME / dii. 


/ 


Hoff⸗Geſchichte. —EUROPÆUM. 0 $4 
lieſſe / und hiermit ben Anfang zu bem oom Pabſte außgefchrichenen yüs Annoxéer, 
bei⸗Jahremachte. Montags / ben is / 26. dieſes / echuben beyde Majeſtaten Decemb. 

ſich hinauß nad) Verſailles, unb fama amı9/29. wieder in bic Stadt 


f. | | 
" . Dienflags/amz4. dieſes (3. Sanuarii/ ale am Feſte S. Genevieve, Sf enid 
oder des H. Genovevz) gieng ber Konig mit dem Monſieur, ale ſeinem "9.— - 

Herrn Bruder / umb ſeine gewoͤhnliche Andacht gegen dieſen heiligen Pa⸗ 
tron von Pariß und gantz Franckreich zubeweiſen / in die Kirche deſſelbi⸗ 
e feines Namens / und wurde allda vor der Pforte durch ben Patet Blan- 
chart, afe Abbten unb General⸗Superiorn / ſampt vielen Canonicis, cms 
pfangen: In der Kirche drinnen hoͤrten der Koͤnig und deſſen Herr Bru⸗ 
der eine Meſſe / welche die Koͤnigl. Muſicanten b eſangen / und empfiengen 

das geſegnete Brode / ſo ihnen bep Pater Lalemant / Prior dieſer Abbtey 

und Cantzler be Univerfitdt/barreicbte. | 

Am as. dieſes (5. Yan. ) bduftiaten beyde M. Maj. fich mit einem Govopiftbet. 

Tantzein des Königs Zirtier / und folgende miitcinempericben Abends Pa op 
Eſſen / welchem auch der Monficur und die Madame , feine Gemahlin / Civ 
misbepwohneten. Ebenandisfem Tage hielte der Marquisde S, Mau. ing in pori. 
tice( d Rarggraff von St. Moritz) Ordinar- Abgefandter des Hergoge - | 
pon Savoyen / ſeinen offentlichen Einzugin die Stadt Pariß / unb zwar 

in 6r. M. Maj. Leibwagen / in Begleitung des Marſchalls de Grance 

unb des Herrns de Bonncvil, afe gewöhnlicher Einbegleiterer der außlaͤn⸗ 

diſchen Geſandten / welche ihn zuvorhero zu Picpus empflengen / und ihm 

bif in fein Loſament beywohnten / in Mitfolgung od mehrer Caroſſen / 
als des Königl. Herrn Bruders und feiner Gemahlin / der verwittibten 
Hertzogin von Orleans, derMademoifelle (oder beet óníaf. Herrn Bru⸗ 
ders feiner Princeſſin Tochter) der Hertzogin von Guife, bre Printzen 
von Conde und vider anderer Herren / wie auch der in Pariß befindliche 

frembder Abgefandten. Sobald cr (n fein £ofament kam / ward aim tar 

men des Koͤnigs / durch den Hergog von Crecqui, Sr. Maj. Ober⸗Cam⸗ 

tero Junckern / und von wegen ber Koͤnigin / durch den Marggrafen vn 
Hautefort, deßgleichen von wegen Ihrer Koͤnigl. Hoheiten / alo Dee ds 
nigl. Jy Bruders unb deſſen Gemahlin / wie auch der verwittibten Her⸗ 
Sogin von Orleans, durch den Grafen von Pleſſis, Marggraffen von 

Clerembaut und Grafen von 8. Meſme, hewillkommet. 


| $6 .DIARIUM Frantzöſtſche 

Anmo 1667. Bald nach dieſem Heren Geſandten erſchien auch ein Currirer pou 

Decemb dem Koͤnigl. Frantzöfifchen Geſandten auß Rom Bep Hofe / Derbrachte . 

ne  ein'Dábfiidye Verlangen mit / nicht nur wegen Niederlegung der Spas 

abfesum niſchen Strittigkeiten / ſondern auch / daß man der Republic von Venedig 

F — mit etlichen tauſend Mann beyſpringen moͤchte / weil anderer Geſtalt bas 

| ſchoͤne und hoch eintragende Eyland Eandia nothwendig in der Barbaren 

J Haͤnde fallen muͤſte: Welcher und andere Vorſchlaͤge dann fuͤr ſo ver⸗ 
bezeigt cb — nünfftía gehaltenwurden / daß man ſich nicht ungeneigt bezeigte / ſolche 

ind P189. vy unemen / wañ Spanien nur auch dergleichen (bát Weßwegender 866 

. - nigdem Pabſte garhöflich danckſagte / mit dem Anhange/ daß man hieſi⸗ 

gen Theils niemahls C (d gehabt / noc auch habenwürde / das Anboch 

eines billichen Friedens anzuhoͤren / und gegen den Venetianiſchen Ge⸗ 

ſandten bey hieſigem Hofe / als der gar inſtaͤndig umb eine Beyhuͤlffe an⸗ 

hielt / verſprach ſich Se. Majeſt. ber Republic mit 200000. Cronen wmv 

ter die Arme zugreiffen; Aber der von Ragula ward mit dieſer Entſchul⸗ 

digung abgewieſen / daß man bey jetziger Zeit Beſchaffenheit / bamag 

ſelbſt für (id) gnugſam zuthun haͤtte fic anderer Leute Sachen nicht an 


uchmen koͤnte. | 00D 
Der Savohi — 2imz7.tiefee (6. Fan.) often ber Marſchall de Grancey und 
t ger Sieur de Bonnevill mit *y6rer $08. Maj. Earoffen den obermábntan 


ins Marggrafenvon St. Morig/ Sapohiſchen Gejanibten /mitallen Ehe 


ren⸗Bezeigungen / gleich wie bey Geſandſchafften gekroͤnter Hdupter zu J 


geſchehen pflegt / vor ben Koͤnig zur Audientz auff / nach welcher cy auch 

zur Koͤnigin / und folgends zum Dauphin und der jungen Koͤnigl. Prin⸗ 

ecffin/ ſonſten ins gemein die Junge Madame de Francegenannt / beglei⸗ 

tet wurde: Se Miajefl.der Koͤnig erwieſe ihm / beydes sn Anſehung fcis 

nes Herrn Principals / und denn auch wegen eigener Verdienſte / alle 
freundlichſte Begegnung. Des andern Tags war der Herr Geſandte 

indem Palais Royal hey dem Monſieur und Der Madame zur Audientz / 

De Def ber unb empfieng auch ba(dbft alle Freundligkeit. An dem obigen Tage 
fiat  peiufigtenfichbende DR. Majeft. nebenft Ihren &ónigl. Hoheiten mit 
dien und Bal⸗ einer Frantzoͤſiſchen Comoͤdie und anmuthiger Inftcumental - und Vo- 
letten. cal-Mufic,toprauff indes Königs Zimmer cin mit aroffer Pracht jube 
reitetes Abendmahlerfolgte / welcher * viele der vornchmſten Da⸗ 

men beywohnten. Am 28. dieſes (7. Jan.) hielt inan im Palais Royal 

2. ean 


Ä DIR. oddibe ZUROPAUM. 

ein groſſes Dellct / wobey fic alle Schdnfetbes Sof pef (din cf 1 / A Anno 1607. 

raus wurben nach demſelben an zwoen Taffein tractirt / als die cine Decemb. 

Dur den Monſieur, und die andere durch Madamc, mit aller 

Hofligkeit und Koſtbarkeit. Am29. dieſes (8. Jan.) beſichtigte der Ko⸗ 

aig cine Darijey da Zrouppen ſeines Hauſes nahe bey ber Stadt Pariß - 

‚und darauf legte der Maggraff von Nereſtamp ban Könige ben Eyd 
abi efe Großmeiſter boe Snial. Ordbdens von Noftre Dame du Mont 

Carmelund von St. £agaruo zu Jeruſalem / diß⸗ und jenſeit dee Meers / 

Se. Majeſt. aber legte ihm dargegen / in Beyſeyn ber voruehmſten Her⸗ 

ren / den Ritter⸗Orden | oder das Omens⸗Band / mit daran hangendem 
Creutze / ſelbſt an / womit der Marggraff [o fort Abſchied nahm / umb die 
nachdem Ocean verordnete Sale Bquadrone / zur Sicherheit der. 
Handeiſchafft und Beruhigung der Kuͤſt von Bretagne / zu com̃andiren. 

21m3o. Diefes(9. Yan.) wurde auch bic Frau Marggraͤfin von St. Des Savoo 

Moriß / des Savopifchen Geſandeens Gemahlin / durch den Herrn de 99 o ron | 

Bonnevill zur Audientz geholet / und durch die Hertzogin von Montau- Ind Under aud 

fier undder Rönigin Kammer: Sungfern an dem Vorgemach empfan⸗ dient. 

gen und al(o einbegleitet/ auch indem Zimmer dergeftalt auffgenommen / 

ale Age wuͤnſchen moͤgen: drauff fafcfic den Dophin / und wur⸗ 

| Hoffmeiſterin / die Marſchallin de la Motte, der Gebuͤht 

p^ —* en. 


Eben zu der eit kriegte der König Nachricht / daß der Pobcl in ber Pöbel zu scı- 
Stade Scllcs,auff ben Orángen dc 1a Marche , seit Gewalt ins oll, n,,ulrnire 
Bauf gefallen] des Vorfatzes / bao verben König gefsmblete Geld / twels 2otipant. 
Once aber fure vorher ſchon auffs Caſtell geſchafft worden / zu pluͤndern / 
wobey ſie daun an den Controlleur thaͤtliche Hand gelegt / und ihn tode 
geſchlagen haͤtten / nachdem ſiedenſelben vorher nackend aufgezogen ges 
welchen der Magiſtrat nicht retten doͤrffen / auß Furcht eines groͤſern 
6de: Darumb wurde noch vor Außgang dieſes Monats der Rcqueſt⸗ 

Meiſter / Hard Erbigny, dahin geſandt / umb von allem genauen Unter⸗ | 
richt einzugichen. 

MWeisunannchenlicher mar die Zeitung auf Portugal von ſelbiger — 
wunderlichen Regiments⸗Veraͤnderung / weil man die feige Regierung —— upper 
gut Spanifch/ unb zum Frieden mit Spanien durchauß geneigt o wuſte / tugal. 

hingegen zweiffelte / ob der neue Regente die mit ſeinem Herrn Bruder 
Neunzʒehender Theil. H auff⸗ 
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DIARTUM. —  Qaniffe — 


Decemb. Envoyc nach £ifabon beſtimmet ward /nichtallein beſagte Buͤndnuß qu 
beßlaͤttigen / fondern auch Die Heyrath | zwiſchen dem Printzen son Por⸗ 
tugal / als neuen Regenten / und der Koͤnigin / zu beförderen. 


| Spaimpat In SPANIE N aber fatte man die Frantzoſen im CBerbadtbof 
der portages fic folchen Tumult zu £ifabon angerichtes Bátten / welcher Argwohn 


Fichen Yarup umb fo viel mehr Glauben fanb/ weil man bórte / daß etliche Frantzoͤſi⸗ 


Venarn ſche Kriegs⸗Schiffe unter wehrendem Aufflauffe auff ben Strohm von 
.  éifabon kommen waͤren / und noch deuſelben Dichte vor der Stadt beſetzt 


hielten: darumb sum war bet hieſige Hoff zu Madrit (cbr bekuͤmmert / 
und voller Sorgen / Daß bae bißher ziemblich geförderte Friedenswerck 
‚mit Portugal gang undgar zuruͤck gehen / unb ſelbige Regierung wol 


sat in Frantzoͤfiſchen Gehorſam gebracht werden moͤchte. Doch getroͤ⸗ 


E ficte mon fichdarbep auch hinwiederumb deſſen / bag Eugelland bier wider 
noch etwas anders durch feinen Abgefandien / den Grafen von Sands 


nach Eingang dieſes Monats eine vollfömbliche Vollmacht / die Tra⸗ 
. daten mit Portugal zu ſchlieffen / under ſelbſt nahm auch fchon von der 


Königin undden Vornehmſten des Hofes Abſchied / nach Liſabon zu ge⸗ 


hen; Allein die eingelauffene verſicherte Nachricht von der daſelbſt in der 


XRXegierung entſtanden Unruhe ſatzte feine Abreyſe noch auff eine Weile 
"Srortot mit zuruͤcke. Dahingegen maͤſſigte die Einlieferung der Koͤnigl. Engellaͤu⸗ 


ti e difchen Ratiication über den mit dieſer Cron ſchon im May⸗ Monat go 
arit publicirt. ſchloſſenen Tractat (deſſen Äberfegte Abfchriffe in dem nechſt vor 


en Achtzehnden Theile diefes Diarii Europzi , auff der 28. und etli⸗ 
chen folgenden Seyten zu befehen.) Die obige kummerhafftige Gedancken 
umb cin gutes welcher Traciat hierauff offentlich in der Stade Mabrie 


mit gewöhnlichen Ceremonien fund gethan ward / und große Freude er⸗ 
weckte / ungeachtet die Englifche Nation groffen Vortheil barbe arhals 
tn hatte / ja eben das jenige / was den Hollaͤndern beym Muͤnſteri⸗ 


ſchen Friedens⸗ Schluffe verteilliget worden, welchen fic biß her noch nite 


mahlen erlangen koͤnnen. 


oris innare dieſes fut oer nig oat. Bogen! m irs es 


Anno 1667. auffgerichtete Buͤndnuß belieben wuͤrde / su welchem Ende ein beſonderer 


— 


wich / wuͤrde außwuͤrcken koͤnnen. Dieſer Geſandte bekam zwar bald 


Hoff⸗Geſchichte. ‚EUROPAUM. . $9 
Sroſſe deß wegen Städt wünfchenwelten: Ce ward chnen aber angedeu⸗ Anno i667. 
«t| bof ficte Königin, tbre gewohntiche Haupt Din dite | unb alfo Decemb. 
nicheviel vertragen fóute Noch gröfferwaren die Gemuihs⸗ Schmertzen pateicntats 
weiche zu der Zeit den ganten Hoff uͤberfielen / als den jungen Koͤnig eine iern | 
Kchrichte Unpaͤßligkeit anſtieß / nach welcherfich bie Kinder⸗Pocken zeig⸗ 
teuffcdoch giengen ſelbige Schmertzen noch cher wieder weg / als die Dos 
d'a / weil ſolche keinen andern Zufall mitbrachten unb Se. Maj. auſſer 
Gefahr lieſſen. Aber den Marggrafen von Caracena, geweſenen Gene⸗ Marggraf 
ral⸗Gubernatorn in den Spaniſchen Niederlandẽ / und bißherigen Gcnc- nik ote 
craliſſimum wider Portugal / der erſt neulich; umb den 10/ 20, dicfes/oon or 
den Graͤntzen / aug Alt⸗Caſtilien / baber nach Madrit zurück kommen 
war / foficte feine Kranckheit / kurt vor Außgang dieſes Monats / fein Les 








becnſ durch deſſen Todt drey hohe Aempter ledig wurden / ale bas Gene⸗ 


ralat in Eſtremadura, bit Praſidenten⸗Siclle von Flandern / und das 
SGecneralat bey ber Artillerie umb welche dreyc ſich gar bald uuterfchiedes 
ne Werber angaben. Seing Verlaſſenſchafft / worzu er feine 4, Toͤchter / 
die alle Mannbar waren / zu Erben / und bie Gemahlin zur Teſtamenta⸗ 
nin erklaͤret hatte / wurde auff ein aroffco geſchaͤtzt / und ſolten ſich allcin in 

ſpecie, oder gemängtem Gelde | 400000. Piſtoleten / und z300000. 
Rthir. gefunden haben / ohne das vice ungemüntste Silber und ohne die 
koͤſtlichen Mobilien / ohne weiche noch 120000. Croncen an Krieges Ans 
weifungen außſtanden / die aber dem Könige wieder heimficlen / doch blich 
bas obigealles vollfömblichden Erben. Hatte alfo dieſer Herr in feinen 
Bedienungen was rechtſchaffenes verdient) bey Hofe bargegen tar übers 
ali Mangelan Gelde / und woltendie Raufflaste/ohnegargmwifie Bafisr — 
cherung nichts mehr zu denneuen Werbung? und für die Stiederlande bere 

leyhen. Die Ürfache feines Todes ward einer attt Wunde auff der Bruſt / | m 
die wieder auffgeſprungen / beygemaͤſſen. Bey Hofe war fcinietfafbengrofez— 
ſer Kummer / denn man hielt in feinem Leben für der beſten Solda⸗)j » 
ten einen vou der Spanifchen Station / zudiefer Zeit. — Jedoch icf fich —— im. " 
diefer Kummer auch noch füffen / fonderlich da cin eigener Eurricrer von ⸗ 
Cadirx die Ankunfft ber Silber⸗Flotte auß Peru mitbrachte/ worüber 

und weil fic pid reicher / dann alle vorhergehende /geſchaͤtzet ward / 
der Konigl. Hof ſich wiederumb ſchr erfreuete / unb hoffte / die Kauff⸗ 
leute wuͤrden nunmehr umb fo viel cher die prin Gr Summen’ iw 
4 = ij | od 


* nn Napl, . 
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J | Antoiézy. den nechften Feldzugs » Koſten / herſchteſſen. Solche Wis und Unfos 


Decemb. ſten aber qu ſpahren fam bald hernach ein Edelmann auf. Teutſchland 
| ir vondem Chur⸗Maͤyntziſchen Hofe daher mit einem Schreiben / welches 
ihre Mediarió 14. Chur⸗ und Fuͤrſten des Weſtphaͤlſchen und des Niederſaͤchſiſchen 
m Kraͤyfes unterfchrichen hatten / worinnen ſie ihre Vermittelung zu Beyle⸗ 
gung der mát Franckreich obſchwebenden Seristigfeiten autrugen. Hin⸗ 
gegen reyſete am 26. biefco (5. Jan.) der mehrgedachte Konigl Engl. Abs 
gefandte / Herr Graff von Sandwich / mad Lifabon / umb mie ſelbiger 
Crone den Frieden in Richtigkeit zubringen. -. 
Portugal Alldaſelbſt in PORTUGAL flunden zu Eingang diefes Monate 
Kebtnoch in noch alle Sachen wunderlich unter einander verwirset / unb bie gente in | 
Stande. Kifaden invollen Sorgen / wegen groͤſſerer Unruh / weil unter der Armee + 
ihrer viele (i finden ſolten / die da geneigt wären / ben Epd / welchen ſite 
Dem abgeſetzten Koͤnige Alfonfo geleiſtet / zübeobachten / wider welche a⸗ 
ber die neue Regierung ſich mit etti tauſend Soldaten / bit fie aug 
andern Orten in die Stadt kommen lieſſe / (dyon zu verwahren "rel 
daßniemand was widriges anzufangen getrauete / und alſo blibber Ads — 
nig noch wetter jm Pallaſt ſtarck bewachet / die Königin im Kloſter / und 
Dos Peiio, Don Pedro, desentfasten Könige Bruder / beym Regimente. - Diefer 
Bewer Regent Damit jedermänniglich von ſeinem bißherigen Thun und ferner Vor⸗ 
^on Sorti baden Wiſſenſchafft Baden moͤchte / ließ citi befondere Schrift | die er 
— — eine Declaration nannte / herauß geben / worinnen er ſich ungefaͤhr⸗ 
eine Declara- lich dieſes Inhalts erklaͤrte: Ob er wol cine Zeitlangallen Fleiß ange⸗ 
vios aufgeht. wendet / der Gefahr smb aͤuſſerſten Noth / worein das Reich Portu⸗ 
gal verfallen / abzuhelffen / haͤtte doch alle feine Muͤh feinen gluͤckli⸗ 
chen Fortgang gehabt / und zwar umb der jenigen Perſonen willen / 
die umb den König ſich befunden / und anderen bar Credit verderbet / 
unb allesan fid) gezogen bitten: Es waͤreſa wol; auff fein lagen / 
Ber Minifter (verfichend den Grafen von Caftell- Melhor ) um Schei⸗ 
nt abgefchafft worden / derfelbe aber haͤtte Dennoch alles durch Schrei⸗ 
ben regieret / diß endlich bas Klagen alles Orthen fo groß worden / Daß 
man keine Contributiones mer beptragen wollen / wodurch dar König 
lesglich bewogenworden / die Staͤnde gegen den 1. Januar. zu beruffen . 
wiewol to nachgehends wegen Küste ber Zeit auch nachgeblieben wäre? / 
— | | yo - 





Bspottidte  EWKOPXEUM. 
— Worauf er den Hoff verfaffen wollen / weiches dbir och er fciam Anno 1667. 
suruderim Regimant fehr treu bepächanden / wiewol «c genugſam vr» Decemb, | 





halten / unb bae Reich gu tegicren/jcbods in deß Königs Nahmen / alsauff 
weiche Weiſe auch noch alle Geſchaͤffte verrichtet warden ſolten / weiches 
Regiment er / fobulo bic Code auf —— 
ensichloffen haben / wiederumb niederzulegen gemeynet wäre, | 
chen proceſtirte er daß er feinem ‘Bruder / ale feinem Rönigeumd Herm / 
tren bleiben —— —— —— fie in chen ſoichem Vor⸗ 








atze noch ferner für fae Daten und ſeine Nachkommende fortzu⸗ 
fahren / vor Gottund Or ajef bon Könige eydlich decheurend / bof ct : 
fein Baal ſeyn unb bleiben wolte. 





Wie ei num olle Diefe bitherige Begebenheiten in chrem — 

Verlauff waren / ſo waren fie doch in dieſem Städte noch viel venwunder⸗daſe ti, 

Ucher / ja faſt unglaublich / daß eine fo groſſe Veraͤnderung nicht meis Lins vie —5 — 

hate verurfachen fellen / nur der einige Marck — Sandcal iih ii 

I welcher rfineulich ande Srafens von Gapelb-@Rrikor Str — er 

—— worden war /. sib vorbicfamtic Heuratk Doro n | 

von Aumalc in Franckreich mit bem abgefegten Könige zur Richtigkeit 

gebracht hatte / muſte alle diefe Unruh mit feinem Biuteverfigeln. Denn 

tvíc cr fich /am uit. bie(co / bep Abendsumbo: Uhr in einer Saͤnffte vvn 

Hofe nach Hauſe tragen lichje/bey ſich habend den Don Francifco di Li- 

ma,feinen Nachbarn / und recht gegen der Dominicus. Kirche uͤber kam / 

wurde die Saͤnfte durch 8. bewehrte Perſonen angegrieffen / welche mit ih⸗ 

ten Degen * hinein ſtachen / wovon der Marckgraff s.oder 6. toͤd⸗ 

liche Stiche empfienge / daran er auch gleich ſterben muffe / fo daß er mehr 

nichtreden fonte | als leſu confeflie ! Der Don Francifco trautebem 

Land⸗Frieden nicht/fondern [prang eplenbo auf ber Saͤnfte / und fricgte 

mur einen Schlag auff feine Degenfcheide : Die Thaͤter aber licffen auch Die Thäter 

Balb davon bh tool (cbr finfter var / erkannten doch die Trager etti» Tp. 

cederſchien / doß ſie nemblich von deß E 7 de Caſtro £eutentbdt?/ vet. 





weß⸗ 


02 68 "DIARIUM ... Botugfide . 
Anno 1667. weßwegen fo fort auff ef Infantens / Don Pedro,ale neuen Regentens 

Decemb. Weſehi Jin dafſelbige Hauß gefallen / und Haußſuchung gethan ward / 
worinnen man noch ihrer 6. erwiſchte / Die aſſobald auff Die Pein⸗Banck 

gezogen wurnden / und den Handel gefiunden: Don Jan aber / wie auch ber 

Graf dc Mefquitella (als welcher ermeite Diener von dem Don Jan ſolte 

gelchnet haben waren bey Zeit durch gegangen / und nirgends anzutref⸗ 
(n/bißchngefäßr umb die Mitte dieſes Monsts / da der Graff von Mel- 

quitella in einem Kloſter Boelya,ctwan eine Meile von Lifabon / an bem. 


Woffergelrgen/entbeckswurderdadannder Infonce / alsbepdemderen: · 


mordete Marckgraf in feinen Leben gar hoch angeſchen war / beſagtes 
Kloſter mit Reutern und Fußvolck beſetzen effe buasit ter flhctige eof. 
nicht außreiflen moͤchte / der deſſen ungeachtet / dannoch einsmals verſuch⸗ 
tt / in einem von den Frantzoͤſiſchen Schiffen zu entwiſchen / aber verge⸗ 
bens / maſſen auch ſonſt noch einer von den Thaͤtern auf beſagten Schif⸗ 
fen /or ihrer Abfahrt / herauß geholct wurde. Die verledigte Stelle deß 
entleibten Marckgrafens blich noch zur Zeit unerſetzt / aber anatg deß 
Stats⸗Secretarii, Herrns Souſa de Macedo (welches Ampt einer An- 
thonio de Covide bißher auff ein Interim und weitere Verorduung vers 
(ce gehabt) fati Don Pedro Viera de Sylvis, welcher vor dieſem bey. 
| dem Int verfiorbenen Könige und der regierenden Königin (don folche . 
Setelle betreten hatte. Alleandere Haups Sachenblichen bif qur außge⸗ 
ſchricbenen Verſamblung der Stände /deren betimmte gat/ umb ein par . 
Wochen weiter criángerturbe/aufarficllet. | | 
Die Stande Indeſfſen fanden fico mit außgehendem Monat die Staͤnde deß Reiche 
bber neuen allmaͤhlich in Liſabon ein / unb war vielen ber Handel haͤfftig zuwider. 
balbenuiche Die Meynungen giengen unterſchiedlich: Etliche meynten / Don Pedro 
einig. ſolte zum Koͤnige erklaͤret werden: Andere hingegen beſtunden darauff / 
| man ſolte ihm allein den Titul Gouvernador Regente , oder segierender 
Stathalter / zulegen/ale welchen Titul hiebevor auch der Print Alfon- 
füs gehabt / da man ihn zum Gubernarorn erfldrt/und fein?Bruder Don 
. . Sanío Capello,afe unfdhigdeß Reichs / entſetzt gehabt hätte. - 
_ Segno Nichts deſto weniger fchrye die Gemeine ſehr umb Frieden mit Spa⸗ 
MA tbt vers nien/ala umb welchen eo ifr mehr bant umb was anders / worauff die Hoͤf⸗ 
—* üunge ſahen / zu ihun war / und eben darumb ward ein. Rathſitz und 
| Po. BENDUM | . - worin: 


« 
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worinnen (mie Die Xebebotiabie ín Lifabongieng) der Warckaraf von Annoıser. : - 


Nizafeine Meynung dergeſtali entdeckie / ba memmmblid dahin trach, Decemb. 
ten muͤſte / wie mis Caſtitten / oder Spanien/am Sriedezu machen nurdies 
ſes vorauß bdedungen / daß Koͤnig mit Könige tractitte / ohne Branded, 
erbey zu fürchten] angeſehen dem Reiche Portugall durch bat Franbo⸗ 
wenig Unheils zugefügt werden koͤnte 2 | 
Freuete ſich Spanien über feine auf Peru heimgekommene Sul⸗ 
o. berslotte / ſo erluſtigte fich hieſiges Reich Portugal nicht weniger au 
fee Brafitianifchen Zucker⸗Flotte | welche / fn 38. Schaffe ſtarẽ / mu 
ngang dieſes Monais / auff dem Strohme vor Londen / antk am | darge⸗ 
gen ward eben damals / und zwar am 2 / 12. dieſes / ein Schifftrin mie einem 
Exypreſſen von Liſabon an den Königin Franckreich abgefchickt. | 
In ITALIEN hatten die Spanifche anifren Orten zwar von ben 
Frantzoſen nod) keine wuͤrckliche Gefaht und Uberlaft / ob fie ſchon / ſon⸗ 


derlich bic Meylandiſche / wegen cinco Einfalls taglich in Sorgen ſun⸗ I 


beit ; Gleichwol aber fuͤhleten fie die Kriegs⸗Beſchwerde fár fich felbfien 
gnugfam/indem ſie ſo wol Mannſchafft / alsandere jum Kriege benoͤ⸗ 
thigte Sachen für Spanien / ihren Herrn / herbey ſchaffen muſten. Zu 9epolis ^ — 
. NEAPOLIS lagen 500. neugeworbene Rnechteim Arfenal fertig / welche peu. 

nach Meplandgelicfert / und Bingegen mitanderen dinch flard'e Wers 
Bungen wieder er ſetzt erben (often. Deßgteichen fingen die Printzen von 
Belucdere und St. Georg míteingebenbem Monate die Werbungen ih⸗ 

ser Regimenter zu Fuß an / welche ſie / als Obriſten / ebenfalis ins Moni - 
diſche führen folten. Dieferleptere Bring / war erſt neulſch im abgewich⸗ß 
nen Monate nebenſt den Hertzogen von Matalone und Pepoli, auff groß 
Vorbitte vieler Herrn und einiger der vornehmſten Frauen der Slab⸗ 
Neapolis / von dem Koniglichen Spaniſchen Vice⸗Rte Don Pedro d 
Atragon, auß ber Verhafftung ín Freyheit gelaffen / imb ibm die Com⸗ 

miſſion zugeſtellet worden / ein Regiment Sytatidnifctser Knechte zuwer⸗ 
‚ben. Über bae lieſſe ermelter Vice⸗Re auch ein Schiff zuruͤſten / wel⸗ 

ches einige Kriege Dtunitionnach Spanien / fampteiner Galefcbemit 

6. Pfaden / von groffem Werth /. zum refait fuͤr den Koͤnig in Spa⸗ 

mien uͤberbringen ſolte. | I 4311. 

Am sI15.diefes/langte der Cardinal Caraffa allhie anyundempfingdeß 
: u E "4, 1. andern ! 


— 


er GODIARIUM. —  5tinijóe 
Anno1667. ande Vace⸗Re bie CBifite / dieer Sr. peel, bara 


Ebenanbewfabigen agelideman ——— 
wurden / und 

















getrag 
qur Gedaͤchtnuß und Dauckſagung für das 1651. abr / da be WergVe- 
fuvius von feinem greulichen Feuer⸗ außwerffen nachgelaſſen. Diefen 
| grescfion mons mai bep a C arinot Caraccioli , ale Ersbiſchoff zu 
apolis /(welcher gang unvermutBet unb ih aller Stille daher kommen 
wvar Xer Biete / mic auch die Gewehlten deß 





De Cori te 
Collegia undein guter Theil deß Adelo· Am 11/21,a]e at Geburts | 


Se derregierenden Königin von Spanien/war man bey Hofe (cbr fröfi 

Dann co lichten Die meiſten Herrn und Hof» Damen fich indégaug t 
Bonbiten a euren cinema Amen Bandit Köpffer 
japbitn Hi urden einsmals zweper vornchmen Banditen | 
a ovi mi iprem Anhang in der Proving Salerno durch Streiffen und 


ja 


Rauben vid Unrub geſtifftet / und von denen/foshnen ín die J)dnbe gefal⸗ 


len / ein groſſes Loͤſe⸗ dd erz wungen hatten / im riumf in Die Stade 
Neapoljs gebracht / durch deren Fall die uͤbrigen ſich ſchroͤcken lieſſen / bag 
fie fid) unſichtbar unb Davon machten / wannenhero bann beſagte Proping 
wiederumb in vorige Sicherheit geriethe. Hingegen fiengendie in A- 
bruzzo, welche faum etwas nachgelaſſen / und den Einwohnern ein wenig 


Aujßhe gegoͤnnet hatten / von neuem wieder an / ihr altes Unweſen fortzu⸗ 


treiben / und zwar mit ſolcher Verwegenheit / daß cs darauff und / daß die 
Leute von Hauß und Hof eutlauffen wolten. In der Chriſt⸗Woche / 

Neuen Kalenders / ſielen einsmals 5o, ſolcher Raub⸗Poͤgel / nachdem fit 
jupprunserfchiedliche Orte verheeret hatten / bey anbrechendem Tage / in 
eines der vornehmſten Haͤuſer oder Land⸗Guͤter in gedachter Prowing ein / 
fuͤhrten die koſtbarſten Mobilien auff 30. Pferdenmitweg / unb thaten 


den Land⸗Leuten / die fid) dahin geflüchset haiten / unſaͤgliche Marter an / 


damit ſie bekennen ſolten / wohin ſie ihr Geld verſteckt haͤtten. Solchen 
- Muthwilligen nun ju ſteuren ließder Vice⸗Re 2. Compagnia zu Pfers 
Zürdifhe de / jede von so. Koͤpffen dahin gehen. Eben fo vermegen durchſtriechen die 
Räuberge Turckiſche Räuber die Diefige See / und nahmen ein Neapolitaniſches 
verliehren. Schiff mic Faſten⸗Speiſe heladen / unweit Trapani hinweg / und legten 


bie darauff befindliche 24. Perfonen in Eifen und Bande; Darentgegen 


fingen 


*e 


Saite EURÖPzLUM & 
Bengen zwar Birflac Tartanen eine von Barbaria mit ſaupt der Marm⸗ Annoıssy! 
per Arie iche Schlaven | welche ſie ne⸗ Decemb. 
Genf der genommenen Zartane qu Neapolis auffbrachten. Daſelbſt 2l 
ba nahm Sontage / den : o.bicfeo (8. Yan.) der Cardinal Caraffa wit eri 
einem groſſen Gefolge feiner Guͤnſtlinge bcp bem Vice⸗Re Abſchied / von feapolis 
weicher Se. GC minam mit einem koſtbaren Spiegd/ unb einem Chriſtal⸗ 99 
Handbecken / wie auch einem folchen Mundgeſchirr beſchenckte. Fol⸗ 


lenen 





ZZu MEILANDaber machte fic der Konigl. Spaniſche Emerais 97 Oei 

Gubernator ſelbigen Stats ſelbſt zus Abreife bereit unb fertig / und lich zu ieplann 
(chon ſeinen Vorrath einpacken / undnach und nach uͤber See nach Spa⸗ —— 
sin fuͤhren / mit dem beſtaͤndigen Entfchluffe/daß cr auf den Fruͤhling ſei⸗ Sveru. 
ber felgen wolie / ehe er mehrern Schaden lidte an feiner Geſundheit / weis 

len ihn eine Zeit her eine und andere Schwachheit uͤberfallen hatie. Die 

Strittigkeiten zwiſchen den Herren Raͤthen bey der Koͤnigl. Regierung 

und denen eon der Geiſilichkeit in der Stade Meyland ſtunden oᷣch dem 
alten Jahre noch in dem alten Stande / und war ſelbige zu ſchlichten fein 

Mittel zu finden / ſo daß deßhalben vom Roͤnigl. Hofe zu Madrit Straff⸗ 

Befechle einlieffen / daß die ndchfien Verwandten deß hieſigen Cardinals 

. unb Ertz⸗ Biſchoffs Litta ſich fne Caſtell ſtellen ſolten / und bas bey | 
Straff des Koͤnigi. Fiſci. Gleichwol fuchte gdachter Herr Cardinal⸗ Scheinet mit 

Ertz⸗ Biſchoff am Sonnabend vor dem Heil. Chriſt⸗Tage / amı4/24. bem Sarbinal 
Die fes ach der Mittags» Mahlzeit / mit ciner anfchenttichen € uftejbeó CU oofe 
joa OmeratBubernators Gcmaflin/die Donna Mentia heim / oris nehmen 
ches eine gute Anzeigung zu Diefer beyder Herrn Bereinigung gab/ kommen. 
zumahl da Seine Eminentz am Sontagedarauff / auchdem Herrn à 
Gubernatorn / zu feinem Geburts⸗Tage / Gluͤck wünfchen liefferdurch 
den Herrn Bonanome, der bißher Interims⸗General⸗Vicarius geweſen. 

AIAImmittelſt trib Se. Excell. der Hr. General⸗Gubernator ſtarck darauff / 

Neunze Theil. un daß 


J 


Decem 
Mittel vor 


er zudeffen Verſicherung erfordert wärden/zu Hand (choffarfokte / damis — 


— 


NA rada zu 


E n 


— 


^ . DIARIUM 


BE Annotéé7. Papder Cibo Magic dievor einem halben, 


angefeste Beyſteuer / wie auch die jährlichen Ein Veni bia andere 
* ſampt anderen Proviſionen / (ovorbas Hergogthumb Meylaud unb 





o Mittebnicht —— — 
er durch ſoſche —— n 


| ^ Die von dar erwartende —— blocs wegenbep Tess umb 
und die un- de 


ſer halben und wegen der Einquartirung wuch ode bey be 
ſchon Kummerrgenug : Aber der General-G ernator war aud 
bereits auff Mictelund Wege bedache / wie ſolche Laſt auffs ertraͤglichſte 
einzurichten ſeyn möchte. Neben deme liefſe Se. Excell. durch ben Inge- 
nieur Berettabíe Graͤntzen und alle veſte Plaͤtze durchſehen / und zu deren 
Behuff alle Rochdurfft auſchaffen / wiewol cs noch ein ſchlechtes Anſe⸗ 
hen zum Kriege in Italien hatte / ohn allein daß Franckreich etliche wenige 
Regimenter in Suſa und Pignarol einquartiret / unb einige andere im 
Sionnifchen/ Delfinasumd Languedock gelaſſen hatte. 

Nichts deſto weniger ward bie "Republic GENUA durch ſolche na⸗ 
be Nachbarſchafft ver Frantzoſen bewogen) ihre neue Werbung noch far 


ner fortgehen zu laſſen / maſſen die alten Regimenter bereits wol ergaͤntzt 


waren / fo ward auch viel Pulver und andere Kriegs ti sufams 
men geführet / unb auff jd iria — Sall su Lande alles wohl beſtelle. 


leiten Sonden Allein jur Seewolte ſichs fo nicht thun [affer / obſchon die Regierung 
ek auch deßwegen auff alle Mittel und Wege bedacht war / tmb fibten bie 
fen Schaben- hieſi * Kaufflente bald hier bald bort / bald vom Ungewitter / bald aber 


von Raub⸗ begierigen Menſchen / fo Chriſten als Tuͤrcken / einen 


Schaden / geſtalt daun abermals einegrofle Genueſer Barcke / die mit gu⸗ 


ter Bahrſchafft nach Languedock gehen ſolte / Wein einzukauffen / unter 
Weges bey ber Snfut St Margaretha / durch eine Frantzoͤſiſche Raub⸗ 
Brigantin angetaſtet wurde / bof fie (ich ſolte viſitiren laſſen: die Barcke 
woite ſolches nicht geſtatten / ſondern ſetzte ſich zur Wehr: Hierůber ward 
der Patsonauff der Varcke dinch v Koyfgeſchoſſen / iniri 


DHoff⸗Seſchichte. EUROPÆUM. SEE 
See⸗Volck übd geſchlagen / die Barcke aber ſampt dem Gvfbetorages Amno⸗ccy. 
nommen. Eine andere Genucſer⸗Varcke fasse fich boy Liovrno /unter Decemb. 

Titulund in der Meymung / daß daſeilbſt cin freyer Haven waͤre / tar aber 
langer nicht (rep | alo biß eine Frantzoſiſch Brigantin fam / unbficmit 
weg fuͤhrte. Auff ſolchen und andern Verluſt / den das eine weile her ane 
haltende Sturm⸗ Wetter in ber See verurſachte / wurdendie Baͤnckerot⸗ 
se zu Genua faſt gemein / und die Herrn der Regierung ſchluͤſſig / cincaw 
fidt Pana bringen / und noch mehr Kriegs⸗Schif⸗ 


uUROM warbenblidy / Montags am2 /1z.diefes/iim Quirinal / nach —2 
gchaltenem Conſiſtorio, die Cardinals⸗Promotion vorgenommen / da nake / und 
dann der Papſt von den 6. ledigen Cardinals⸗Stellen dreye berfelben wies 
Der beſetzte / als die einein dem Orden der Prieſter mit ſeinem Better I dem 
Abbte Rofpigliofi, die andere im Orden der Diaconen / mit dem Abbte 
Leopoldo di Medices, deß Groß⸗Hertzogs zu Florentz ſeinem Bruder] 
und die dritte mit dem Don Sigismondo Chigi , als Priorn von Malta / 
welches von Stund an durch fliegende Poſten allenthalben fund gethan 
ward / und varurſachte / daß man auff die Nacht / durch die gantze Stadt 
Rom /Freuͤden⸗Feuer anzuͤndete. Haͤtte der Haß und Neid gebraunt wie 
Feuer / wuͤrde man feiner anderen Brenn⸗Waterien hierzu bedorfft haben; ipm wird ufi 
Dann der einmal in liechter Lohe wider das Chiſiſche Hauß ubrannte Uns Mf tora teile 
toil oar mech nid erlojchen / umb nuftebrr Pad anjcgo Deftwegen ibm eaae 7 
äbelnachredenlaflen 7 taf er den Don Sigismondo sum Purpur / oder 
Garbinalat erhoben unddarumb cin groffer Freund deß bcfagten Hauſes 
ſeyn muͤſte. Diefes ging nichtnur unter gemeinen Leuten im Schwange / 
ſondern auch das Contiftorium ſelber bezeigte fich daruͤber unvergnũgt / 
und zwar abſonderlich darumb / weil der Papſt ihm ein ledigſtehendes As 
poſtoliſches Reſcriptum auff 25000. Cronen verehrte / wovon bie expe- 
dition ihm unter einem Preſent in einer ſubernen Schale zugeſchickt 
ward / weiches zwar für cine Gnade ju achten / das erſte aber / als die Er⸗ 
hebung zum Cardinalat / wolte der Papſt für Feine Gnadepaſſiren laſ⸗ 
ſen / wie er dann / da nachgehends cin Verwandter dicſes neugemachten 
Cardinals / dem Papſte Danck zu ſagen / nach Hofe kam / antwortete: N 
Wir habeno nicht getfan/Sigismundo zu Shan ſondern nurdem al | 

| Ä 2 ij tei 


| ("DIARIUM UG Knie 
| Ancitéóp. dati nachzukom̃en / welcher mát fich bringt / daß jeber neuerwaͤl⸗ 
Decemb. ter Popſt einem Nepoti,oder Vettern / deß verſtorbenen Dapfte den Ear⸗ 
dinals⸗Hut abtretten ſoll. Ja mas noch mehr /fo ließ der Papſt etliche Tas 
ge hernach fid) gar vernehmen / wenn auch nur cin einziger Cardinals⸗ 
Hut waͤre zu vergeben geweſen / woltecr feinenticehen Better bavon auß⸗ 
geſchloſſen / und dem Don Sigismondo damit gewillfahrer haben: €» 
sar verbindlich ——— — gegen das Hauß Chiſt 
er nette Wegen folcher Gnade erwieſe der Cardinal Chiſt (oder Chiahdernun 
E wieder wol auff war /fich gane freudig: / tießfelbiger Tagen einen feinen 





of oi? arkallimeithermehr Stdumigfidrolo diri verfchen/ eröffnen / und. 


&badt.  außdemfchhen ber ſchoͤnſten Pferde nehmen / und dem Herrn Earbinaf 
- SXefpigliofi verehren / wogegen der / ſo das Præſent lieferte | 100. Gold⸗ 
Cronen zur Verchrung kriegte. Eben denfeihigen drag empfieng der Herx 
—— etae von o Casino Banane ent Maawf 
tige und ſchoͤne Caroffe um pra fent / ohne we 
—** Sr. Emineng noch die Præfectur della Signaturadi Pots 
und das Aschipretat 4445. Maria Maggiore abtratie/ - unb bie Abbtey zu 
€t. Lorentz dargegen nitannebinen toolte.. Deßgleichen ließ der prins 
Borgbek den Herrn Cardinal auch trefflich beſchencken. 
-Bopfifehf Donnerſtags / am 12/2. biefto/ hielt der Papſt abermals Con&fto- 
detalla rium ,. und fagtebarinnaeben meu erted Mem und bey ber Hand ſeyenden 
ion anf. Cardinäten / nemblich ban Herrn Roſpiglioſt und Don Sigismondo 
Chigi,felberdis Huͤte auff / ſchloß auch denſeiben mit gewöhnlichen Cere⸗ 
monien den Mund auff unb zu / dem Bringen de Medices aber muſte der 
Abbi Vaini ( oder Fahini) Paͤpſil. Cammer⸗Meißer / den Cardinals⸗ Hut 
| nach Sloreng überbringen. 
Die deden Die Aempter d sn tarta Engelburg / wie auth diebeyden Ge⸗ 
Sempterwer« neral⸗ Leutenant⸗Secllen aͤben die Paͤpſti. Gallcen und Leib⸗ Guarden / 
Bn p deren Die erſte der Prior Picchi, und die andere Don Sigismondo gebabtf 
Babel wusden nun affe durch deß jetzigen Papſts —— ———— 
te der Papſtauch die Roͤmiſche Stadtsuf Lands⸗Kinder zu Ehren⸗Aem⸗ 
tern zu erheben / indem er zu beſonderer Freude deß Roͤmiſchen Hofs zween 
Komancı gebofyne vom Adel zu: Hauptleuten der leichten Reuterey 
machte | unb alie ſolche eire ben Komancın wider gab / mie 
ngos 






l 


/ 


| Taliom n rau man alfobalddas Brodt gröffer 
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Bogen — m [qae — iiy Decemb. 

ner weiter in $,1^ccem 
Kirchen: teat vonallafanb Fruͤchten ned, einen 












—— —ea— unb fruͤh Rorgens 


Defrepu 

dentur) cín e Breve ——e un Bee gegeben / daß etliche 
Acciſen und Zolle / darunter auch der von Heu und Stroh mit war / ſo von 
den Chiſiſchen Regenten angelegt worden / in des vielen weh⸗ 
klagens unter den. armen Leuten / muſten abgeſchafft werden. Undübe 





das alles wurden auch von dem hieſigen Stadt⸗Senat / an etlichen ger 


Drehen der Stadt / wider b willender Kutſcher / weil 
en oͤfftero rsen cn: * p 





| entliche 
Placate angeſchlagen · Eines vornehmen Praͤlaten Kutſcher wurde Ein utfder 





Deffen bald inne / und weil er mit ſeinem muthwilligen Fahren cina scout 
Alten mit dem Wagen nicder ronnte/baf ber Arme daruͤber flaben mufle/ ße) Shane 


gleich au(f frifcher That qut Hafft gebracht / nachgehendo dreymahl an 


der Wippe auffgezogen / unb folgende für feine Lebtage auff bic Gallen 

geworffen. Deßgleichen wurden etliche anderelofe Buben /diezur Nacht⸗ intel Die 
Zeit / nahe bey des Frantzoͤſiſchen Geſandtens Pallaſt / den £cuten Kleider gezogen. 
sino Maͤntel abnahmen / und ſolches noch darzu befchönen doͤrfften / ob 


haͤtten fie Sr. Cyl. heimlichen Confens darzu gehabt / gegriffen / und 


bif auff weitere Verordnung eingeſperre 
Unter ſolchem Verlauff ward der ja Cardinal Rofpigliofi aber, Pad forgt 


: mole —— er ſich ſelten ſchen lieſſe / und darumb nahm a fir arti. 


Die Geſchaͤffte bro Cardinals Padrone noch nicht auff fiy; denn der 


Pabſt wolte ſelbigenebenſt dem Regiment Er anderm / bey jctziger Unruß 


iij zwiſchen 


Blarıum VWenellaniſche 


. Anno 1667. iden Franckreich unb Spanien / auch wegen de⸗ Tarcken⸗ rins 
Decemb. „gegen Venedig / ibm noch ſelber vorbehalten haben; Sonderlich ließ 


er ihm die Erhaltung der Veſtung Candia ſehr angelegen ſeyn / und 
folta mit nechſtem Patenten zu neuen Wabungen außgegeben wer⸗ 


den. 
Alldorten zu VENEDIG lelbſten aber wandte felbige fyenr 


— ſchafft auch ſchon von ſich ſelbſten allen Fleiß an / noͤchige und gnugſa⸗ 


Laſt bey bra 
Spriftl. Po» 


me Gegenwehr zu verſchaffen / worzu fie bereits / umb ben 7/17. Diefes] 
abermahl eine neue Convoy außräften liche /umb Munition und Volck 
nach Canbía zu fenden: denn ee lagen ſchonwuͤrcklich 400. Mann auff 
ban Strande in Bereitſchafft / und wurden noch andere von ben neuen 
Werbungen erwartet: So wir auch aff fur zuvor / mit eingehendem 
Monate / ber neue General⸗Proveditor, Herꝛ Bernardo Nani ‚mitfes 
ner Schwadron / beſtehend in 8. mit CDold! / Munition und Geld 
( wie broben auff der 13. Seyte angezeigt worden) wolbeladenen Schißs 
fen / mit gang gutem Winde / auß dem hiefigen Haven nach der 2a 
vante abgefahren. Ihm wurden noch 200. Ruder⸗Knechte / untere 
fchiedtiche X onflabd und Baumeiſter auf dem Aríenal mit gegeben. 
die Galleen / fo es vonnoͤtchen haben möchten / zu befegen und auß zubeſ⸗ 
im. Dabingegen faim Mitwochs/ am u/ ar. Diefes zu Abend bas 
Schiff Premofina von dorten in bent Haven ein mit Schreiben von Cat 
dia / worinnen enthalten / was bereits droben auff ber 74. umb ſolgenden 
Seite gemeldet worden. 
Wann bann die £aft der Republic allein zu ſchwer werden wolte / 
ward der Senat Rathe/ und benannte Donnerſtags / am ı9/ 29. dieſes / 


: —5 — zu Abend/ den Herm Aleffandro Bufinclli, fo jetjiger Zeit bp dem Ho⸗ 
fe zu Mayland reſidirte / zum Geſandten andie Teutfche Churumd Fürs 


flan undnachdem Reiche Tage zu Regenfpurg / umb allda Hälffefür 
bie Republic / wider den allgemeinen Feind zufuchen. Ja eben deßwe⸗ 
gen ward dem Herrn Marcheüni , Legations⸗ Secretario bey der Re 
public Sefaudfchafft am Srangsfifchen Hofe | Befehl zugeſchickt / fid 
nach Engelland und Holland zuerheben / und daſelbſt Für Die Republic 
umb cine Werbung von 3000. Mann / und umb eine Hilffean Schiffen 


‚rufft auch den anzuhalten. Vorauß aber den Goͤttlichen / als den befien Beyſtand / 


Gottlicben 


Beyſtand at 


von Himmelherad / hierzu zuerlangen / mcg bae neue Jahr das 
40, ſtündi⸗ 


-— 


—E— ^ BUROREHUM. 

4o. Rändige Gehet/ in der Et Mary: Kirchen / angrficht / weiches denn Anno1667. 
ter Hercog ſelber / umb den Unterthanen eingutes Erempel zu geben / die Decemb. 
erſten drey Tage indem neuen Jahre / als Sontags / Momags / und 
Dieuſtags / nad) einander | mit gewoͤhnlichen Ceremonien mit befeyrete / 

md alſo den Aufang des eintretenden Jahrs dan —— heiligte. 
| "Dore bey hoben Straffen verboten / bof man keine Sofmadites 
Sri ® afictteumb Mummereyen treiben fohte. 

Eben an vorgedachtem Sontage / 022. dieſes C1. Jau.) lief des pitüin bci Sar 
. Dorgensfriß das Schiff) Guͤlden ⸗ Creutz genannt / allbiecin / weiches alas ghe 
den repatrürenden / oder. heimk ehrenden Capitdin der Galleazzen / Herrn fomptouf ver 
GSriman, und den edien Marin Michiel ʒuruck brachte: Das Schiff Lio. Armate beim 
neſſa aber mis dem General⸗Proveditorn / Herrn Antonio Barbaro, 
per! Pi Lifla, durch einen harten Sturnwwind / weicher ihm den 

Waſt abgebrochen / von biefem Schiffe verfchlagen worden / Daß 
ne Lificnafauffen mäflen. Es kam auch auß Dalmatim eine Gallee 
Beim / mis bier Nachricht / daß der General⸗Proveditor felbiger Dro: 
vintz / Her: Antonio Priuli , vom Schlage getroffen worden; Weßwe⸗ 
gender Senat alſobald den Riuer Zorzi Cornaro ( ober Georg Corner) —— En" 
zum Extraordinar - Proveditorn / an jenes ſtatt / auff dahin benamte: raord.Dro- 
Und nach Candia wurden am z6. bic(ce ( 5. Jan. ) wiederumb 6. Schif⸗ vebitor ín 
(emit Munition €olbaten mb booteluten abgeſchickt vonneuema, Dalmatim. —- 
ber non 12, Gallen unb z. Haupt⸗Schiffe verfertiget / umb n n oa Pr nach 
der Wochen / mit friſchem Voicke / jenen nachzuſenden. Ermeldte a 
Haupt Schiffe waren von ſolcher Groͤſſe / dergleichen die Republic 
no mermablen außgeruͤſtet gehabt / denn das cine ſolte mit 80. und das 
andere mit go. Canonen beleget waden. | 
Endlich fand fich am 29. diefes (8. "an. ) auch das vorermebnte Unt ber Bet, 
Schiff Lionefla, mit Sr. Excell. Herrn Antonio Barbaro, zu Bes Fa Font 
nedig ein / Der aber zuvor (e cr indie Stadt kommen doͤrffte / im alten Las von dar heim 
zarech / die gewoͤhnliche Quaramtane halten muſte. Ge. Excell. brachte 
keine Brieffe von dannen mit ſich / wie man wol allhie zu Venedig darauff 
(Gr gehofft hatte woran der gute Wind Urſach geweſen / top der Schif⸗ 
fer die Ancker gehoben / ſonder "Orikffcebe tas andere au ba Stade | 
Condio zu awarte, | 











Die 





2 5. |" DITARIUM Venetianiſchet 
Anno ixc3. Die in CANDIA, nach des Herrn General⸗Proveditors Abzug / 
Decemb. ¶ hinterbliebene Belaͤgerten nahmen Zeit und Gelegenheit in acht / und weill 
Die edant even auffen vor dem Feinde etwas £ufft hatten / fo grieffen fie zur. 
town das Schantz⸗Arbeit / unbrdumten die Gräben/fo durch das Miniren ſo vol 
reiniricper Erde geworffen worden / daß ſie faſt dem Lande gleich waren / wieder auß. 
*Doeer General Villa ließ an feiner Vorſichtigkeit nichts ermangein / be⸗ 
| fichtigtedie Übel gerfchoffene und zerſprengte Auſſenwercke fleiffig / und 
ordnete alles wieder in guten Stande zubringen / alleindas Regenwetter 
machte viel Hindernuß drein / welches ſo ſtarck anhielt / daß die Palliſaden 
an dem Wercke Panigra nicht wol konten eingeſetzt werden. In der Stade 
- elbſt wurden 2. groffeneue Wercke auffgefuͤhret / deren das erflefichvon — 
attinengo bif ati S. Andrea erſtreckte unb mie Mauren und Paſteyen 
verſchen wurde/dasandere aber ward an die Wercke der alten Stadt ato - 
n gehenckt / tůchtig genug / bem Feinde Abbruch su thun / im Fall er 
ſich einiges Poſtens auff der Mauer bemaͤchtigen ſolte. | | 
und M de Die Taͤrcken wuͤhlten hierzwiſchen immerfort unter bar Erden Beto — 
etliche be — beprdenen aber des Herrn Generals Villa Fleiß (chon zu begegnen wuſte / 
m,  wiedannamz/ı3. biefeo qu Alcud 2. Minen im Ravelin S. Spirito anges 


— zuͤndet wurden / welche wunderliche Wuͤrckung thaten / weil eiliche Reuter 


auß der Poſt S. Andrea zuvor außgefallen waren / und die Tuͤrcken redit 
auff die Minen gezogen hatten: Mit noch groͤſſerer Wuͤrckung ſpteng⸗ 
tcn fie chen denſelbigen Morgen / gegen ber liucken Seyte des Wercks Pa- 
nigra, 2. andere Minen / und kehrten dadurch 2.groffe Redouten ber Tuͤr⸗ 
cken auff der Contreſcharpe umb / ſo gar / daß auch etliche Arbeitleute im 
Graben davon beſchaͤdiget wurden. Des Tags zuvor / als am 2/ 12. 
dieſes / lieſſen die Belaͤgerte auch beym Ravelin Betlem etliche Minen 
ſpringen / und ſchickten damit viel Tuͤrcken in die Lufft / deren Coͤrper ihre 
Foameraden/fo viel fie fonten/ wieder zufammen undnach ihren Quarti⸗ 
ren ins Lager fchlepptens ben Venetianern ward verboten / feinen dr 
cken auß zu zichen / weil man ſich fuͤr der Deft6eforate.  — 
Die Türcken Der Groß⸗Vezier ſchickte mitlerweile den Capitaͤin⸗Baſſa mit als 
—2 Ich feinen Galleen von Canea nach Conſtantinopel zuruͤck / mehr Volck 
nicht gänte und andere Nothdurfft von dannen äberzubolen/ unb ct ſelbſt machte fid 
lid) qutttiren. mit einer Anzahl Tuͤrcken unb vielen Arbeitermwieder in bae Lager vot - 
Candia / welch es er noch in zwey Theileabgefondert feyn lieſſe / und m. 
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fgürd'en itg. .EUROPZUM. " Ä 
die gefundenbep Neu⸗Candia / damit ſie von denen auderenim alten Das Anno 1587; 
‚ger nichtangeflecht werden möchten / und reyſete ſo dann zwiſchen bepden Docemb. ^. 
Laͤgern und der Stadt Canea ab und zu / die ſeinige bey gutem Willen in 
ber Arbeit und im Gehorſam ju erhalten / welche bic Pforte nicht laſſen 
wolte / wie dann dervom Groß⸗Vezier nach dem Tuͤrckiſchen Hofe / umb 
zulaͤnglichen Succurs / wie auch mit klagen / daß die Janitſcharen und 
Spahyen ihm / dem Groß⸗Vezier / den ſchuldigen Gehorſam nicht erwei⸗ 
ſen wolten / ſondern das Feld meiſtens verlaſſen haͤtten / geſchickt geweſene 
Erpreffer von dannen wieder zuruͤck fam / mit aller guten Vertroͤſtung / 
daß mit eheſtem Volck / Geld / Proviant / Munition undalle andere Noch⸗ 
durfft folgeufolte. Ohne das kamen auch einsmahls zu Smirna 1200. 
mit Puloer und anderer Kriegs⸗Mumition beladene Camelc an / welcher 
Vorrathdaſelbſt auff5. allem gebrachtward / umb ſolchen nach Canea 
zu ſchaffen / und in den Veſtungen / auff Scio, Tenedound Metelino, 
wurden / auff der Pforten Befchl/uooo. Janitſcharen außgeleſen / und zu 
Negroponte etliche Schiffe mit Reiß und Frucht beladen / welches alles 
nach dem Reiche Candia gebracht werden ſolte. ! 

Dargegenwarder Beldgoten Succurs unter bem Herrn Bernar- Die Btlägen 

do Nani,fchon am a2.diefes/su Bante und am 16/25. gimg derfehbige fien Fb 
von dar wieder unter Segel / und nahm die Paͤpſti. Soldaten fo au Dal⸗ 
matien dahin waren geſchafft worden / zu ſich / unb fuhr damit auff Candia 
zu / durch welchen Succurs die Belaͤgerten zu ihrem neuen Jahre hoͤchlich I 
erfreuetwurden. Der Herr Generaliſſimus mufterte bierauff noch vor 
Außgang dieſes Jahres alle vorhandene Kriegs⸗Volcker von neuem / udd 
zehlte derſelben in allem / wie ſie in der Veſtung waren / noch 10000. Mann 
wuͤrcklich / mit denen / die der Hear Nani mit gebrachthatte / weichen allen et 
voͤllige Bezahlung reichen lieſſe / damit man ſie auff alle Begebenheit um 
ſo viel williger haben moͤchte. Es ward auch in den Zeughaͤuſern nachge⸗ Verzeichnuß 
chen / was ind wie viel an Munition, dieſes Jahr über; geit wahrender Des ann. 
laͤgerung drauff gegangen / wie auch was fuͤr Mannſchafft / an Officirern / lagerung über 
Conſtabeln und Soldaten / geblieben / und wie viel Verwundte noch darin⸗ En Ponition 
nen waͤren / da ſichs dann befand / daß ſeint dem 4/14. Map / big auff den bot brauff 
21/31. afe ben letzten December / neuen Calenders / in dieſem Jahre / drauff same 
gegangen: en 
Q$uler/Cettit 7 | | NZ 5:7. 7 
GiflauéteXoble/TBone 77 7 7 077 6764. ,H 

Neunʒehnder Theil K. Lunten 


re 
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m DEARIUM — - Gonbebare 
Amor. — — fume Stoffe ] 43 


VDeaecemb. Handgranaten / groß und klein |. 38991 
m u SGranaten von 100. Dfund 4941 
Granata von 4oo. Pfund | 4971 
Granaten von 500. fund |. 3780 
Stůaͤck⸗Kugeln von ĩ. Pfund 14780 . 
3. Pfündige Kugeln : 6410 
* —— | 6060 
udige Ku 2007 1044 
nbige Pd - | 6800. 
fändige Kugeln 7 10990 
30. 2. Drag Kugelht "616 
46. Pfuͤndige Kugeln 2080 
go. unb 6o, lb fintige Augche ' $82 — 
Siue fran " | 8562 304 
——— uge o 
spiftobs Kugeln 9806 


——e—— cde fon nit mdr juger 


| Ph unb groffe beſchaͤdigte umb cufgdrci Concnor | 
oder Stack ſo nicht mehr zugebrauch en 140 
Verwundede Officicrs und gemeine Soldaten 2175 





Todie | 241 
Verwundee Conſtabel | 40 
Todto M 


0. COcriwumbtc und tobte zufammen | 

SmureN.- Nach ſolcher Berrichtung (rugder Herr Generahfimash bae Com. 
nsfritt Ris mando ũber die Stadt unddasReich@andia dem Herrn Bernardo Nani, 

‚  @enerolat. year MH upra General Prowditern / auff 7 unb c 
| der Schiffs⸗Armade / umb mit 12. Galicen und 2. 
rate Archipelagum u durch ſtreichen / und ſelbige Inſuien eins 


——— einzuladen / welche man 
- —— Arbeit gebrauchen koͤnte. ^ w 


Eo almatien hattendie Venetiauer bey folder der Candianer 
tion itus o Oma rin D = 
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Priuli, empfand pon feiner obgedachten Schwachheit bie arddt , Anno 1687; 
—— Raub⸗begierige Morlacken und —— Mini an Decemb. 
nichts weniger ale mit fo filler Ruh / zu fricben/baf fic fich / wegen beo un⸗ 

Brgudmea Wetters ſo lang einhalten muſten / umo nicbt auff ihren Feind / 

bic Tuͤrcken / außſtreiffen konten. NE | 
Alſo nun hat die Feder ire Hiſtoriſche Circul⸗Reyſe / chrer angenom⸗ Wetter - 
menen Gewohnheit nach / wirderumb auff einmahl verbracht / biß auff bic o Roteins 
Sonderbare Geſchichte / welche unter die gewohniche Rubrid eins 


zubringen ſich fuͤglich nit ſchicken wollen / und lauter Wetter⸗Schaͤden er⸗ 


zehlen. Denn I. Sonnabends / am /17. dieſes / entſtund zu Pendennis im 


Engelland ein gewaltiges Ungewitter / mit Donner vermiſcht / welches mit 


ſolcher Hefftigkeit auff die Kirche von Monakan / an fener Seiten des Ha⸗ 
ewe von Helvort / ſuͤrmte / daß ce bas gantze Dach auff bcn Kirchhoffinics 
Der warff / und noch darzu ein Stuͤck vom Thurne / biß letzlich der Reſt 
vollends herab ficl/unb die gantze Kirche zu ſchanden ſchlug / ſonderlich ⸗ 
ber die Mauren ſehr beſchaͤdigte / wodurch das Bley zuſammen auff einen 
Klumpen getrieben ward. | | 

IL Schicer eben umb dieſe Zeit ſchlug das Wetter gu Neapolis in eine Zu Neapoli 
Paſtey / nahe der Sónfal. Reſidentz / und traff ins Pulver / wodurch groſſer 
Schade geſchahe / und wol 5o. Perſonen tobt blieben. ! | 
— III Amzo. die ſes (o. Jan.) des Abendsumb 5. Uhr / erhub fich / zu ZU Ohalteae- 
Chafteaulandon inFranckreich / bey (cor flara Lufft / tin hefftiger Sturm "9 
wind mit Doñer und Blitzen / daß es grauſam zu ſehen und zu hoͤren war. 
Endlich ſchlug das Wetter in unſerer Lieben Frauen Kirchthurn / ſo einer 


der hoͤchſten und ſchoͤnſten ín ſelbiger Landſchafft damals war / derbrannte 


dergeſtalt auß / daß auch die Glocken herunter ſiclen / und das Feuer fol⸗ 


gends die gantze Kirche verzehrte. Man hielt deßwegen eyligſt eine Pros 


ceſſion / allein es wolte nicht helffen / und muſte man ber Flamme nur ihren | 

Song laffen. " | 
IV, Eben dieſes Werter fchlug auch eben in Derfelbigen Stunde zu Wie auch zu 

Chalonsein / wodurch die vornehmſte Kirchemit 4. Canonicis , wor; Chalopa, 


- 


." wmter ber Dechant mit war / wie auch St. Martins» Kirch und eine 


Abbtey / (ampt vielen Haͤuſern / gang verbrannten: Schr areulich war 
allbicbas Donner: Werter / unb ber Sturm fogewaltig / daß deſſen 
Verrichtung kaum glaublich fcheinet: vs ve Spitze von der ek | 


Ad 


e 


8 
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P (o2 — DIARTUM S -c——CWeWhe c 
Anno £9. Kirche waro durchs Ungewitter 2. Meilen meit getrieben / und die Spitze / 
Janbarius. ober dem Hahn und Knopffe geſtanden / in der Erde ſteckend / ja auß der 
Abbtey gar ſieben Meilen von dannen etliche brennende Bilder und Stů⸗ 
ckegefunden. Der Königin Franckreich erlaubte nach gehends auß Mies 
leiden / zu Wiederauffrichtung des abgebrannten Gebaͤue / für socoo. 
Cronen Holtz zu hauen. . . . .. 
¶So viel auch von den denckwuͤrdigſten Geſchichten für dieſen Monat 
und fürdiefes (Gott $obP gluͤcklich zu End gebrachte Jahr: Fol⸗ 
get nun / mit Gottes Hülff⸗ Hand und der Warheit Weyſtand /] 
| . Das 1668. Sar, I 
| - , Mnb zwar — 
Deſſelbigen erſter Monat / E 
| TANUARIU S, 
— — Dee Sennetz ober Sifch- Monat / wie aud) der 
| Baͤren⸗ und zweyte Winter⸗Monat genannt 
eine Eutſchland / oder das Römifch-Teutfche Reich / lebte bey. 
Sremiſchen dem neuen Jahre noch uͤberall in ſeinem alten Stande / nemblich 
frigus FÜR in gutem Fried uno Ruh / unb ſo lang / afo man indem Hertzogthumb 
Bremen / beyden Königlichen Schwedifchen Voͤlckern feine Bewer 
gung zu einen Auffbruche und Feldzuge (abe / wolte. man fid) audi 
> einiger Unru fo (cbr nicht befürchten: / weiche Voͤlcker aber noch zur 
Zeit ſich im wenigſten nicht regten / wiewol fie nichts fo ſehr und mehr 
wuͤnſchten und verlangten / als was auſſer Lands ſo ſtarck von ihnen ge⸗ 
mmuthmaſſet und gemeldet wurde / nemblich einen eheſten Auffbruch / 
| umb weitere unb fettere Quartiere zugenieſſen / weit die hieſige Ihe 
un zimblich eng und mager vor Famen/ indem nebenbey nichts abtriefs 
fen wolte. Doch ward ihnen zum neuen Jahre unverſchens mit friſchem | 
Gelde ein neuer und friſcher Muth gemache / deñ es warẽ nunmehr bey dem 
Im. Reichs⸗Feldherrn von dem Herrn Generat ? Feld⸗Marſchalln und 
Extraordinar⸗Abgeſandten der Cron Schweden im Haage / Hn. Grafen 
von Dona / wegen der lang verlangten Hollaͤndiſchen Gelder / die Wechſel 
bey unterſchiedlichen often einkom̃en / worauff / am 4/14. dieſes eine Poſt 
in Hamburg zum anfange bezahlet ward; weßwegen auff u^ ier 
. - ( . 


[i 
X 
[1 , 
— — —— I ——— — — — 


Geſſchichte⸗ EUROPZUM 47 
Reichs⸗Feldherrus Befchldie Regimenter / durch den Herrn Ober⸗Ge⸗ Anno1668. 
neral⸗Adjutanten Latterman / beordretwurden / auf den 7/17. dieſes / durch Januarius 
re Xegimento⸗Quartier⸗Meiſtere einen Monat⸗Sold ihrer Tracta⸗ | 
mento⸗Gelder / vom Koͤnigl. Feld⸗Caſfirer / in Stade / alsdem Haupt⸗ 
Quartiere / empfangen zu laſſen / welches dann auch alſo geſchahe / mit 
Vertroͤſtung / daß in kurtzen / nach Außzahlung der uͤbrigen Gelder in 
Hamburg / noch z. Monate folgen ſolten. | 2 
Im urigen war bicfiger Orten alles ſtille / und be Herrn Grafen Dt a , 
to Wilhelms von Stónigemard feiner Ruͤckkunfft auf Schweden vers nie et 






könglich entgegen aefehen / 1was doch Derfeldige für eineumD atibere ers bom Reicht 
erdaungnuiefich bringenmwärde. Unterdeften Fam mit Yußgangdieke Suhl 
Monats ein Fuͤrſil. Neuburgiſcher Geſandter daher nach Stade / weich? 
Se. Hoch⸗Graͤffl. Excell. und Gn. der Herr Reichs⸗Feldherr nicht ab 
kein in feiner Leib⸗Kutſche zur Audientz holen / fondern auch hernach ae 
der Grádffl. Taffel (weil C. Hoch⸗Graͤffliche Excell. und Gnaden 
noch etwas unpaͤßlich war) durch bie Koͤnigliche Regierung / wie auch 
durch den Herrn Ober⸗Commiſſarien Derenſtaͤdt und den Herrn 
Ober⸗General⸗Adjutanten Laterman / nebenſt andern anweſenden theils 
General⸗Stabs⸗Perſonen / iheils ſonſt Cavallieren / wol tractieren / und 
mit einem guten Rauſche in gedachter Leib⸗Kutſchewieder nach ſeinem 
Duartiere führen tiefe / der bam feinen Weg vonhier weiter umb nach 
Schweden fortſatzte / umb daſelbſt wegen der Pohlniſchen Sırceffionfür _ 
feinen Herrn Principalen eines und das andere zu verrichten,  .  Beterstrung 
Hamburg nahm auch diefen Monat einen kleinen Feuer⸗Schrd⸗· 
efen ein / indem Sontags / am 26 dieſes (5. Scr.) fruͤh Morgens umb 7. 
Lißr/alschen zur Haupt⸗Predigt geleutet wuͤrde / in einer Zuckerbeckerey 
ein Brand auffgieng / welcher die gantze Buͤrgerſchafft / nach gewoͤhnli⸗ 
eher Weiſe / ins Gewehr brachte / und alſo die Kirchen ziemblich ker mach⸗ 
te / das Feuer aber ward in zweyen Stunden wieder geloͤſcht / und bliceb bey 
einem Hinter⸗Gebaͤue / welches herunter muſte. Sonſten hatte der junge 
— Bernhard von Holſtein⸗Ploͤen zu Magdeburg und Bier feine | 
Wberbungen fuͤr Spanien in ziemblichen Sortgange / aucfbict fich der —— | 
Herr Paul Wuͤrtz / Baron von Oerneholm / von cines Weile Der noch all⸗ ven dar nach, 
Die auff / aber einsmals kriegt cr auß Holland von den Hn. General⸗Sta⸗ Dt ber 
ten cin gar hoͤffliches Schreiben, worinnen firibmiumifie man 
3$ | 


0. . $8 |OCDIARIUM ' Sapfetide 
. Anno 1661. ficifn zu cheẽ Felbmarſchall ernennet hatten mit angehengtem Begehren / 
Janvarius· ¶ Bog er chef uͤberkommen / ſeine Commiffionempfangen/undden pb abs - 
legen wolte: Worauff er in Antwort ſie feiner cheften Abreiſe verſicherte / 
und von dem Stadt⸗NMagiſtrat ihen ju ſolchem Ampt Gd gewuͤnſchet 
ward / welches auch alle andere anweſende Miniftriehaten:: Welchem 
* nachder Herr Feld⸗Marſchall noch vor Außgang diefes Monats feine 
Reiſe von hinnen fortſatzte. 
.. fuite Zu Lũbeck ward zwar eine groſſe Commiſſion wegen ber Anforde ⸗ 
ers rung deß Surfi. Holfteinifchen Haufes auff die verledigee Graffſchafft 

“abgebrochen Oldenburg angeſtellt / aber damit nichts außgerichtet bann der König in 
| Dänemard / wieauchder Herkogvon Gottorff / alsdie eine Parthey / 
meynten / daß ſie / vermoͤge ber oom Kapfererhaltenen alten Expectativen / 
Præſcriprionen / Vertraͤgen und dergleichen Rechten fo begrändetwärt/ / 
baf fic billich bep ihrer Pofleflion geſchuͤtzet werden mäßten ; Der Herkog 
von Ploͤen / als der andere Theil beruffte fic dargegen auf ſeine nahe Ans 
verwandtſchafft / und daß ihm unb ſeinen Vorfahren / durch dergleichen 
Expectative und Vertraͤge / nichts im geringſten præjudiciret werden 
koͤnte. Gieng alſo die Commiſſion für dieſes mahl unverrichter Sache. 
von einander / jedoch mit dieſer Abred / daß die Koͤnigl. fo wol ale die Fuͤrſil. 
Gottorffiſche Geſandten ſich naͤherer und zulaͤnglicher Inſtruction und 
Vollmacht bey ihren Principalen erholen / und alsdann eine aͤnderwaͤrti⸗ 
ge Zuſammenkunfft / entweder allhie in Luͤbeck oder Hamburg anſetzen 
tvolten. Eben fo menia richtete auch die Conferentz der beyderſeits Syndi- 
corum zu Luͤbeck in ihrer eigenen Stadt⸗Sache auß / von welchẽ Strei⸗ 
te zwiſchen Rath und Buͤrgerſchafft in dem naͤchſt vorhergehenden Acht⸗ 
gehenden Theile / unb zwar in deſſelbigen Anhange / gn abſonderlicher 

fasi Zractatzulefen. ) 
— Wien und der gantze Kaͤyſerl. Hof / ja mit demſelben das gantze Kaͤy⸗ 
Wien. ſerl. Ertzhauß von Defterrcich/ kriegte einen traurigen Anblick von dieſem 
neuen Jahre / wodurch alle eine weile her sur Freude angeordnete Luſt⸗ 
Spiele in ein ſchmertzliches Trauren verkehret wurden: Dann die neuli⸗ 
che Beſſerung dep Kayſerl. Printzens ſchlug mit Anfang bicfeo Monats 
anuf einmal wieder umb / und obwol die Hrn. Doctores gleich alsbald an 
WMedicinaliſchen Verſuchungen nichts unterlieſſen / unter andern aber ihn 
wuit allein clyſtirten / fondern auch ibi eine Schuuram Cani urchiose) 

wm 


^ 


.« 


Hoff⸗Geſchiche EUROPEAUM 9 
utt eine Ader oͤffnetẽ / und dergleichen SOtittel mehr gebrauchten / ſo wolten Anno 1668, 
Doch alle dieſelbige zu keiner Veſſerung wurcken / ſondern dieſe zarte und Januarius... 
.. Webliche Ertzhertzogl. Oeſterreichiſ. Fuͤrſten⸗Vlum ward / Freytags am; / | 
13.diefeo/ zwiſchen g. und 10. Uhr Vormittage / nachdem zudem bipberigt 
Catharro auch die Frayß(ſonſt ber ſchwere Gebrechẽ genannt) geſchlagen 
war /von dem allgemeinen Menſchen⸗Maͤder / bem unvermeydentlichen 
Tode abgehauen / unb muſte verwelcken / nachdem ſie 14. Wochen in dieſer 
Welt gebluͤhet / und mit ihrer Licblichkeit den Kaͤpſerl. Hof hoͤchſtens er⸗ 
freuet hatte. Ih. Maj.die Kaͤyſerin ſuchte zwar durch demtitige Andacht 
as inbruͤnſtiges Gebet / als das deſte Mittel / die Goͤttl Huͤiffe in dero Ge⸗ 
mach vor außgefegt? Venerabili, oder Sacrament / umb verleihende Beſ⸗ 
ſerung ihres Printzens: Weil aber nichts deſto weniger deſſen Abforde⸗ 
sung / nach Gottes allmaͤchtigem Willen daruͤber ergienge / ſo tróficttbrgs. | 
— fic) mit dem geduldigen Hiob / und ſprachen: Gott Bat uno 
fjngrgdeun) wieder genom̃en. Der gemeine Mañ wolte zwar den PIn. 
orndie Schuld dieſes Todes falls beymaͤſſen / als ob der zarte Printz 
durch vorgedachte medicinaliſ. Verſuchungen zu tod gemartert worden) 
allein das gehaltene Confilium ber 12. von der XX. 8|. M. beruffnẽ Me- 
dicorum erwieſe die Unmuͤglichkeit deß Auffkom̃ens: Dañ toic man deß | 
andern Tags b) Leiblein eröffnete wurden unter der £cher (cbr viel Stein⸗ 
(cin gefundẽ / worauß uñ auch au andern Anzeigungen mehr die Hn-Do- 
&orcs ſchloſſen / daß / wa der Print gleich biet Zuſtand / welchen man ff 
ein fchöpffender Zaͤhn hielt / ͤberwunde bátt/a Doch nit alt werden können. 
1BeyDanBehRapfre under Käfer, Da. Doa Define, pn. Soit 
voti bey ere unb ber n/ Hn. Ober⸗H ſſtern / Hn. — 7 
Ober⸗Kdam̃erer / etlichen Kamer⸗ Herrn ufi Cavallieren / in bem Audientz⸗ " | 
Wagen / zur andern verſtorbenẽ Herrſchafft bey den Capuzinern am neuen 
Warckie / ohne Zeremonien begleitet ni beygeſetzt / das Hertz aber in einem 
ſilbernen Becher indie Maria⸗Lauretana⸗Capelle / und das Eingeweyde 
cen — Keſſel in die St. Stephans⸗Thum⸗Kirche zur des 
gabnuß getragen. E 
Dieſem jungen Bringen gieng imber Gterbligkeit ben Weg alles Flei⸗ Mebrboe - 
She nachvam 15 /25.dißjdie Sürfinvd Gonzaga / deß Kayſ. ofr rige» De toe, Pr 
Ra Fr. Gemahlin / cine acborne Chiackin / uã dieſer / den 
Tag hernach / der allhieſige Nieder⸗Oeßerreich. Regierungo⸗Cantzler / uũ 


oo —— | | DIARIUM  . uude 
Anno 166. am zı/zrammnb a, Ub tado Mittage / deß Koͤnigl Spanifchen Bottſchaff⸗ 
Januarius· tero ciniger Sohn / von r7. Monaten. M a 
: Eben zu der Zeit muſten die Juden allhie qu Wien einen ſtarcken 
Schweiß halten / und wegen unterſchiedlich verübter Verbrechen etliche 
und 70000. Guͤlden / jur Straffe ſchwitzen / welche Straff⸗Gelder bey et⸗ 
Syaniſthe ice Guarniſonen ſolten angewendet werden. Mitlerweile wurden jach 
2* en amb nach unterſchiedliche Zrouppenneugeworbener Spaniſcher Voͤl⸗ 
i cker / ſo bey 2000. Mann außmachten / nad) bem Muſter⸗Platze in das 
Hertzogthumb Meyland abgefuͤhret unb giengen bic Werbungen noch 
immer mit gutem Zulauff weiter fort / ſo daß bie 4. Regimenter / weiche. 
in hieſigem Lande ſolten geworben werden / fag mit dieſem Monate voͤl⸗ 
Die Kopferl, día beyſammen waren. Mit den Kayſerl. Werbungen hielt mannoch qur 
MP" Zeitinne / unb ſolten nur bic alten Regimenter an der abgegangenen 
Mannfchafft ergaͤntzet und verſtaͤrcket werden / weil man keine fonderliche 
Luſt Hatte / fich an und fuͤr fich ſelbſten deß Niederlaͤndiſchen Weſens ans 
zunchmen / zumahl da ohne das theils Chur⸗ und Fuͤrſten deß Reichs / wie 
auch andere außwaͤrtige Potentaten und Staten / ſich (dion darzwiſchen 
legten / und umb einen guͤtlichen Vergleich zwiſchen den beyden Krieg⸗ 
hur· md fuauͤhrenden Kronen Spanien und Franckreich bemitheten. Darumb mu⸗ 
Di oe ficba Herr Marckgraf von Grana in aller Eylauffder oft nad) Mas 
ben Hofe drit gehen / umb deſſelbigen Hoffs Kefolution einzuholen. Dargegmfans — 
5. den ſich vor und nach deß Herrn Marckgrafens Abreiſe auß dem Reiche 
von Chur⸗Mayntz/Chur⸗Trier / Chur⸗Colln / Chur⸗Brandenburg unb: 
den Hn. Hertzogen zu Braunſchweig und VLuneburg unterſchicdliche Ge⸗ 
ſandtenbey Hofe ein / welche / am z1.diefes (10. Febr.) bey der Roͤm. Kaͤyſ. 
Maf. Audientz hatten / und im Nahmen deß gantzen Roͤm. Reichs ſelbige 
erſuchten / daß bero Majeſt. ſich doch durch gütliche Mediation ins Mit⸗ 
— tetl ſchlagen wolte / damit die zwiſchen Spanien und Franckreich entſtan⸗ 
dene Kriegs⸗Unruh beygclegt werden / und man nichts zu befahren haben 
moͤchte / daß dieſer Krieg etwan auch ae Roͤmiſche Reich betreffen wuͤr⸗ 

de / worauff die Antwort erſt etliche Tage hernach erfolgte. 

Ungariſche Deßgleichen lieſſen die Ungariſchen Staͤnde allerhoͤchſtgedachten 
| — Roͤm. Kayſ. Majeſt allerunterthaͤnigſt anbringen / daß die Wahl eines 
fehrieben. uecuen Palatini, wie auch die Kroͤnung der Kayſerin zu einer Unger 
| | igii 


— 


Hoff⸗Geſchiche EUROPEUM. ^7 
Koͤnigin / vor Erörterung ihrer Beſchwerden / nicht g koͤnte / dahe⸗ Anno 1668. 
vo dieſelbigen auff anher nach Wien beſchrieben — pre Januarius.. . 
erfeheinen/da man fich mit chnen tinterreden / und ſie vergnuͤgen woite. | 

Dorunsen in Ungarn febſten war co zwar in ſo weit fli] daß mon sca me, 
bey der fetzigen Winters⸗Zeit von keinem Streiffen / fowolauffder Un⸗ boit. ^. 
garn / als auch auff der Tuͤrcken Cete / hoͤrte: Aber doch verſahen die 
Tuͤrcken ihre Veſtungen mit Proviant und Munition sur Gnuͤge / wie 
auch mie doppelten Beſatzungen / und hielten äber bas zu Belgrado (odet 

Grin * und Neuhauſſel ſtarcke Verſamblungen / wies 
tool man nichterfahrenfonte/was ihr Borhabenfeyn machte, 2(nberoteo eoa va 
lieſſen fich inben Tuͤrckiſchen Caſtellen / Palancken und gemaureten Dis und Otter 
ten nun eine lange Zeit her vid Schlangen und Ottern ſehen / welche / ob augefochten. 
ſie wol taͤglich mit Menge tob geſchmieſſen wurden / doch nicht abnehmen 
wolten / ſo die Tuͤrcken fuͤr eine boͤſe Vorbedcutung hielten / und fag keinet 
deßhalben der Orten verbleiben wolten. Yide 

ndlich tiefe fico auß / wohin ber c ürd'a Verſamblungen gesicet fchleiffen cin 
tten / nemlich den neuenvon Conſtantinopel gekommenen Vezier mit fcbon vuínir, 
ufftearten zu dewillkommen / und nach Dfen ju begleiten: Nach folebet voti 
Berrichtung fasten in 8000. derfelbigen an Das ſonſt ruinirte Schloß 
Geſthes / welches ſie mit allerhand WWerdigeugen/2.Tage nach einander! 
niederrieſſen und in Grund ſchleifften / auch gar die been Steine / ſo meis 
ten cheils groſſe Ouaderſtuͤcke waren / nach Stuhlweiſſenburg / Gran 
ui Neuhaͤuſſel wegfuͤhrten. Solches ꝛiederreiſſen aber geſchahe darum̃ / 
weilen zuvor von ſolchem Schloſſe allezeit / wann die Tuͤrckiſche Par⸗ 
cheyen auff den Streiff außgegangen / die erſte Loſung gegeben / und da⸗ 
durch in andern Veſtungen ber Tuͤrcken Vorhaben beobachtet unb Dino — —- 
tertrieben worden. Hierauff kam vondem Kaͤyſerl. Hoff⸗Kriegs⸗Rathe 
cin Currier nach Raab zum Herrn General⸗Lieutenant / Grafen von 
Montecuculi, mit Bawarnung / der Tuͤrcken Berfambiumgendurch . 
gute Kundſchafften zu erforſchen / und ein wachtſames Augedarauff zu 

Deß erſterwaͤhnten neuen Veziers qu Ofen neue Regierung verdiente Dir nere 
zum Anfang weniges Lob / und klagten Chriſten und —————— iR —8 
indem er in dem Hauſe ſeines Gebiets groſſe und unertraͤgliche Anlagen 
und Contribution aufflegte / und folche mit ſcharpffen Tyranniſtren 
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und mit ihrem guten oder bófen Auß gange deß Reiches Tageo gute oder - 
boͤſe Vorboth.n zu ſeyn) verhandelt / und was für [charpffe infteudtiones 
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82 
Amo 1668. heben lieſſe bait toelteer fich bald reich ſchinden / mann etwa feine Herr⸗ 


lichkeit nicht lange waͤhren moͤchte. Den Chriſten verboth er keine roth⸗ 


gruͤn⸗blau⸗ noch ſonſt faͤrbige Kleider / auſſer ſchwartz / zu tragen: Ihre 


Haͤupter mußten fie nur mit einem Ungariſchen Haͤublein / oder Můtzge / 
bedecken / und keine gefärbte Papotzen und Zißmaͤ anziehen. Er ließ auch 


vieltauſend Waͤgen iin Vorrach halten / die wurden nachgehende mit — 
Geirepde/ Weiten und anberm beladen) und wochentlich über 100. durch 


die Baurennach Neuhaͤuſſel gefuͤhret. 


pa 2! Polen verlangte jederman nach dem bevorſtehenden Reichs⸗Tage 
und deſſen Fortgang gar ſehr / und das umb ſo viel mehr / dieweil man ihm 
. noch fled» 


allbereits fchon nicht viel gute von deſſelbigen Verrichtungen eínbilbetef 
indem manhörte und wupe / was auff den Sandsumd Kraͤyß⸗Taͤgen Cale 
welche allemahl'vor einem allgemeinen Reichstage pflegen herzugehen / 


den Landbothen mitgegeben worden /abfenderlich und vornemblich wegen 


Abſchaffung deß Sónigl. S rangdf. Geſandtens vom Hofe uñ auß War⸗ 
—8 währenden — Preuſſiſche —5 


rienburg(der (chon etliehmal fruchtloß zergangen) kam num auch einmahl 
zur Zeitigung / und zu einem veſten Schluſſe / krafft deſſen die Staͤnde ih⸗ 
ren Landbothen / oder Deputirten zum Reichotage / zur inſtruction dieſes 
mitgaben / ĩ Daß fic / Deputirte / auf Handhebung bcr Preuſſiſchen Pri⸗ 
vilegien ſteiff und veſt beſtehen / und lieber ben Reichstag aot zerreiſſen ſol⸗ 


sen; Dann es je beſſer / daß oer Reichstagfruchtloß zergienge / alo bag ole 


—— verlohren wuͤrden / welche man fic einmal Bin wären / nicht 


koͤnten wieder bekommen werden.2. Daß man in Preuſſen Feine Aempter 


an andere vergeben ſolte / als welche Eingebohrne waͤren. 3. Daß weder die 
Staͤdte / noch die vom Adel auff dem Weich ſel⸗Strohm ſolten mit Zoͤl⸗ 


len beſchweret werden. + Daßder Stadt Dantzig wegen bar Staroſtey 


o mur 


Í 


LI 


fpausfy folte Genũgen gethan / und Klbige einem tüchtigen Preuflifchen 
Herrn verlichenwerden. 5. Daß bic bófe Muͤntze folte abgefchafft/ undeis 
ne Zuſam̃enkunfft / wegen einer guten Muͤntze / angeſtellt werden. 6. Daß 
bic Beſatzungen aug Preuſſen ſolten abgefuͤhret / und keine frembde Voi⸗ 
cker / ohne allgemeinen Conſens / ins Reich gebracht werden. 

Ami / 1. dieſes / fand ſich der Konig von bcr Jagt wieder in Warſchau 


ein / aber gar kranck und ſchwach / da ihm bafi bald cine Ader geoͤffnet 


— 
* 
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Reich⸗Sachen. EUROPAUM e 
und weil Se: Maſ. auf zukuͤnfftigen Maͤrtz das 6o. Jahr antreten ſolte / Anno 1658: 
hateen d Hn. Medici ihre Gedandenäber ſolche Schwachheit. Nachge⸗anuarius. 
babe ſtelliẽ (ich auch oer Hr. Ertebiſchoff oos Gnieſen / Nicolaus Praſ- 
moviky,uäder Jor. Kron Groß⸗Cansler Iohannes Lefzin (iy allhie ein / 
ub hielten täglich Rath / was auf allen Sall zus thun ſeyn wolte: Unter av 
dern Sachen ward ven nichts nicht mehr geredt / als von demrantzoͤſeſchẽ 
Abgeſandten / dem Bifchoffe von Bezieres, den wolte man einmal vor al⸗ 
le mahl weg haben / und cher nichts anders vornehmen. 
Am; / iz. dieſes vor Mittage brachen bie Moſcowitiſ. Groß⸗Geſandik s rowicit 
eon Warſchau wieder auff / an denen ſo viel abzunchmen / daß ſie mit den Sefandren — 
empfangenen Tractamenten nit wol zufrieden waͤren / indem (wie fie fürs reifen wieber 
gaben ) Die Poiniſchen Gefanbten in der Moſcau beffer waren gehaleen deim. 
worden / darumb fuhren ſie ungeſcheuet herauß und ſagten / daß bic obe 
ben arm und doch nod) hoffärtig darbey waͤren. E 
£X Cr. Maf.dem König warbe indeſſen taͤglich befler / ſo daß er [chon Königpst 
(t8 5/15. dieſes im Pallaſt ein Pancquet halten / und alle anweſende Herrn ein Paucquet 
Reichs⸗Raͤth und Hof⸗Cavalliere tractieren lieſſe / worauf abermahl ein 
Spiel geſpielet ward / da das Loß den Staroſten Lomzenskz,ober von 
Lomzey / deß Cron⸗chatzmeiſters Sohnbetraff / daß ct den achten Tag 
hernach auch ein Paucquet geben muſte 
Mit ſo dergleichen luſtigen Seſchaͤfften ruckte die jum Reichstag bt Keichstag 
ſtim̃te Zeit algemach herbey / welcher am 14/24. diß / mit dem Gottesdienſt nimmt (aora 
Au andern gewöhnt. Feremonien fein? feyerlichen Anfang nahm: Darauf Aufaus. 
' bann noch denſelbigen Abendder Fuͤrſt Gartorisky / Podkomovzy / Kra⸗ 
covsky / das iſt / UnterKaͤmmerer gu Cracau / von den Hn. Landbothen qu 
ihrem Directorn ober Marſchall uñ Præſidenten erwaͤhlet ward / welchen 
Hr. Marſchall deß folgenden Tags / ſambt dem Collegio der Hn. Land⸗ 
bothen zum Koͤnigl. Handkuß ſich verfuͤgte. Nach ſolcher Verrichtung 
ließ die Koͤnigl. M. einige Schrifften(ſo ber Koͤnigl. Frantzzooͤſ. Abgeſandte 
an die Kron ſolte zuruͤck gegeben haben / daß nemblich ſein hoher Principal 
von allen fein? Forderungen an die Cron Polen abſtuͤnde) it Gegenwart 
deß erwähnen Jon. Marſchalls / in bero Kammer verbrennen. Q8 
 "SOonneaftagsjami6/26.bíefto / wardder Dunctoon Abfchaffungdeh Die Landi ^ 
erſtgedachten Koͤnigl. Frantzoͤſiſ. Geſandtens in ber Jon. Landbothen ihrer rn obe - 
Stube eyfferig vorgenommen / und Darüber der ganfie Tag mit pro Gefandten. 
" ad contra difputireg zugebracht / aber doch nichts N * A Hofe lei⸗ 
EEE TM bpm s 
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Anno 1668. [chloffen: Dann ſolches wolte ſich / ohne Verung ung und Deleid⸗· 
Imuarius. gung deß Koͤnigs in Franckreich / nicht ſo bald chun laffen· Somit aber 
x VAS Me Lcd wi folten auch andere frembde 
Geſandten und zu Warſchau refldirende Miniftri auf der Stadt ge⸗ 
ſchafft werden / welches bann noch gefährlicher ſeyn wolte unb mit bíefan 
tret ſtriechen viel Tage / ohne eingigenägliche Verrichtung / hin 
efte Sonnabends / am 25.diefcs( 4.G br fette VA Foy d Hire: Jj 
"sietttomogi ein Colloquium (ccrerue obergefmesG prd erhalten oct: Dit — 








— Mammben Gendsmirifche Hn. Di / ober Lanbborhen aber / wolten nicht mit 
dalten.  eintretten/außtwas für Usfachen/warnicht zu vernehmen. Hierauff mu⸗ 
>. leder Herr Landboihen⸗WMarſchall / mit Bewilligung der gantzen Land⸗ " 


bothen⸗Stube / den Punct / wegen Abſchaffung der außwaͤrtigen | 
Beſandten und Mimſtern / bem Rönigesum vierten mahle vortragen / 

weichen Punctenaber Se. Maj. biß zum Colloquio, afe weiches fie -wos 

dem Votiren der Hn. Reichs⸗Raͤthe / vorzunehmen fchon gewilliget haͤt⸗ 

Len / außſatzten / womit dann bie Hn Landbothen nicht allatingo zufrieden 

waren: Dann ob zwar die meißen auf ihnen das Colloquium beliebten / 

ward Doch Die Scffion deßwegen auffgehoben / weil die auh bcr Seudom⸗⸗ 

. viden Woywodſchafft demſelben widerſprochen. Chen dieſe Materie 

vard auch / am 27. dieſes (6. Febr. noch einmal aͤberlegt / weil aber wegen 

. ^  b$Colloquii,gang widrige vota und Meynungen fice / ſo machte fol⸗ 

| che Uneinigkeit auch diefe Seflion zu nicht / wobey einigedas Colloquium 

gang für unnörhig hielten / und dargegen für gut und noͤthig befanden / daß 

man bey Sr. Koͤnigl. M. ſchlechterdings zum fünften mabíc / durch ben 

Landbothen⸗Marſchall / umb Abſchaffung ber außlaͤndiſchen Geſandten 

. anhalten laſſen fot. be mim bie Herrn £anbbotben voneinander singe) 






kamen drey Herrn Reichs⸗Raͤthe / als: der Joerr Woywobavon Suo ^70 


weodau/der Herr Eafichan von £ublin/unddannder Herr CaßcHanvon 
Rſaklav / welche / im Nahmender Konigl. Majcß. die Herrn Landboihen 
ad Colloquium invitirten. nn 

und thun das Deſſen ungeachtet / muſte das Colloquinm noch zuruͤck geſtellt bleiben / 
um fünften unb Beffendie Hu Landbothen zuvor /am 28.diefes(7.Zchr.) ffr Begeh⸗ 
"S — gen / die Abfchaffung der anivefenden außländifchen Gefanbtt betreffend / 
durchden Warfchall / sum fünffta mobic Seiner Königlihen Mur 

fdtvortragem. Tach geſchehener Propofition deß Herrn Mii n 





/ 


ihm —— ETUROPEUM _ MN | 
Marſchalls begehrte der Herr Erg Bifchoff Die vonder Landboten⸗ Stu⸗ Anno 1668, 
be an Conftirutienesumd Reichs⸗Satzungen / wegen der auß⸗Ianuarius · 
waͤrtigen Geſandten / zu ſehen / erhielte aber deßwegen Feine Antwort. —.- 
Mitwoche/ amzo.diefes(8. Febr.) gieng das fo genannte Secre- Die | 
tum Colloquium, bey Sr. Koönigl. Maj. in Beyſeyn der Herren Reiches Rai 


Raͤthe und Landboten vor ſich worinnendie Herren Landbothen nit un⸗ nendie in 


terſchiedlichen / ſo mol von Sr. Koͤnigl. Maj. Vorfahren / alo-atid) vou förmligfeit 
—— —— Diplomatibus umb Pads —* ihren Rc- deffen. 
lẽgations· und Abſchaffungs⸗Punet erweißlich machen wolten. Nach 
abgeleſenen Koͤnigl. Brieffen und Vertraͤgen ward pro & contra von diee⸗ 
ſer Materie geredt | da dann der Herr Ertz⸗Biſchoff und die Herren Bi⸗ 
Ken ofen! Crackau / Culm und £ufuc benebenſt anderen Herren 

8: Rachen, mit vielen erheblichen Gruͤnden ber thaten / wie ſchaͤdlich 
es waͤre / mit frembder Potentaten Abgeſandten fo hart zuwerfahren / toos 
bey fic auch bie groſſe Gefahr vor Augen ſtellten / die der Cron Polen zu⸗ 
wachſen todroc wenn ſo viele Potentaten wieder Die Republie auffſtehen 
ſolten. Allein bey den Herren Landboten konte keine ration und Billig⸗ Die Sundbos 
fcit Mag finden:denndie Verbitterung gegen bie Außlaͤnder war in ihrem yennochden 
Gemuͤthe fo tief eingewurtzelt / daß ſie einen Außländer 4 ber allda etman-auffbefichen, 
indie Schreib⸗Taffel auff zeichnete / zum Fenſter hinauß werffen wolten / | 
wennnichtder Herr Marſchall mit feiner Authorität folchem vorgefoms — 
menwaͤre. Endlich gieng die Meinung wegen dieſer Materie dahin / 
daß man wolte eine. Conſtitution, oder Reiche Sagung/ ju Papier brin⸗ 
gen / vermöge welcher ins kunfftig niemand von frembden Miniſtris eg —— - 
möchte Sefandter ober Reſtdente ſeyn an bem Sónigl. Hofe bleiben / aſaa ⸗ 
em cif abgefertigetwerdenfolte: Und hiermit ward dieſer gantze Tax 
- Wißauff den fpdten Abenbzugcbracht. 

Des andern Tags waren die Herren Landboten noch weiter willens / Wollen den 
bem Colloquiob eyzuwohnen / etliche von ihnen aber trichen ſolches / durch Gefanbten ei 
hre groſſe ngrftümiafcit/ wieder urůck / undinißrer&tubegingabav veftes. 
mahls der gantze Log drauff init diſputiren über die Materie der geſtern 
vorgeſchlagenen Conſtitution. Am z1.diefes (10. Febr.) war man im 





Der Sandboten- Stube auff Rilberung folchrConftitution Bebady/umb 


ſetzen / 


— 


dadurch bay anweſenden außlaͤndiſchen Eefanpeen eine gewiſſe Zeit zu 


— 


—* 


\ 


. Io 


pttoba 


voti Grafau 


Theils Zar 
farn- 


(X 


DIARIUM  |—— [7 


E" | 
. Anno 1668; gegen / daräber ſie nicht allein dieſes / fonbema (allbic beg 
| Januarius. feet ——niù | f zuchdieſcomah allhie bey 


. 


Unterdeſſen ſchiede von tiefer Areitenden Welt ab der Herr Qebosto 
dacsky / bißher geweſener Woywoda zu Cracau / nachdem er dieſe Ehrens 
Stelle erſt eintoenigeo ũber drey Viertel⸗Jahre bekleidet hatte / umb weiche 
Lx en Werberanmeldeten / unter Denen mit waren ber Here 


undder Herr Gron Stallmeißer / dargegen um 


so 
Die Gro rim — Herr Referendarius Regni, und umb 


machen 
chon ing 


bae Referendariatber Herr Cron⸗Hoff⸗ oder Unter/€ chagmeifier/umb 
deſſen Stelle aber der Herr Starofla Lomzensky anhielte. 


tarn halben noch ſo hin in Ruhe / aber doch nicht gaͤntzlich auſſer Sorgen 
und Gefahr / weil die Nahaiſchen / Pudriatiſchen und Bialogrodiſchen 
Horden fid, allſchon zu Felde begaben / und man anfangs nicht wuſte / 


was dieſer fo fruͤhe Feldzug zubedeuten haben ſolte. Sie thaten abcr fot» 
ches ſelber aug Furcht / daß vielleicht die Calmuckiſchen und Dohniſchen 
Horden einen Einfall ins Pudriatiſche verſuchen moͤchten / und darumb 


hielten fic den Dnieper biß Hinter Jegine wolbeſetzt / von welchen eins⸗ 
mahls cine Parthey mit einem Ihe Krimmiſcher Tartarn bif an 
Mohilow und darauff auch bif. 4. Meilen von Camienic in Po⸗ 


dolien. 


| Neue de^ - In Schweden war jeßiger Zeit / in Abwefenheit der Herren 


bifche Ha Reichs⸗Raͤthe / bep Hofe noch nichts zuthun: Aber in Schonen mur» 
rei in deram28.diefee (7. ,Scbr. ) alsam Tamenss Tage Königs Caroli iq 
open. 


Schweden inder Stadt £onben/ die Univerfitdt ober Bobe Cichul/Uni- 

veritas Carolina Gothorum genannt feperlich eingefübret / und zwar 

eufffelgenbeZDeife- | | m 
Umó 13. Uhr Mittags murde bie groſſe Glocke in ber Kirchen ge⸗ 


(^o utet welche ein Zeichen war / daß die Verſamblung geſchehen folte/ 


twiefiedannauchbalddarauff gefchab: Anfangs fichetefich die Solda⸗ 


tcfca zu Roß und Zuffe / welche am vorigen Tage den Herrn Gouver- 


neut ít Schonen-/ Herrn Guſtav Banner HE. Excellentz / ale Regis 


leoco, gegenwaͤrtig / eingeholet hatte / fürbero Logement biß an die or 
' ; itn ' : » | a" 


Die Graͤntzen an der Ukraine waren zwarder Krimmiſchen Tar⸗ 


— 
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Darauf geſchah die Proceſſion. Erflich wurden alle Rarhe- Herren Anno1668. 
- unb Hu Drafidenenauß den Schonifchen Städten von ihrem eigenen Januarius. 
Marfchallegeführet. 2. Diefenfolgesen die Herren Studioſi 106, am 
bergabl. 3. Die Hemen Geiſtlichen derer 118. 4. Die Syn. Profef- 
fores, beret, waren) alleinihrenfonderlichen Habiten. 5. Da Herr 
- Pro-Cancellarius Herr Do&or Bernhard Delreich / welcher von 2. Pe⸗ 
dellen / 2. Famulisund 6. Hatſchieren inblauer Liberey begleitet wurde. 
€. Folgete Hochgedachten Hard Gouverneurs Excellentz / Herr Ma⸗ 
gnus Ourell / unb andere mehr. 7. 6. Cammer⸗Herren / derer jeder abs 
fonderlich auff blauen fammeren Kuͤſſen trugen: 1. Togam Doctora- 
lem, Pileum & Palliolum Rectorale. 2. Sceptra. 3, Claves. 4. Sigil- 
laquinque, (afe1. Univerfitatis, 2. Facultatis Theologicz, 3. Juridi- 
cz, 4. Medicz, 5. Philofophicz) s, Conftitutiones in blauen Sams 
' mt gebundenzund s. die Privilegia. Alo nun alles inder Kirchen in 
Ordnung war / ſtellete fic) Hochgedachten Herrn Gouverneurs Excell. 
unb Herr Durell àparte auff einem erhabenem Orthe / und wurden die 
Regalia auff einen darzu gezierten Tiſch gelegt. Hierauff fing Hochged. 
Herrn Gouverneurs Excellentz in Schwediſcher Sprache an zu erzehlen / 
warumb dieſe Verſamblung geſchehen waͤre. Die Antwort darauff ge⸗ 
ſchah von dem Herrn Durell lateiniſch. Nach ſolchem wurden die Con- 
ſtitutiones und Privilegia verleſen. Hiernechſt tratt der Herr Procan- mE 
. cellarius hervor / unb creirteben Herrn Profeflorem Bagge zum Recto- 
rem Academiz, Als folches aefcheben war / tratt der Herr Procan-. .. 
^ cellarius hinweg / und perorirceber Herr Rector hierauff / welchem nach 
geendigter Oratioñ der Herr Profeſſor Knudhan alſobald folgete. Nach 
dieſem wurde vom Herrn D. Winftrupio Epifcopo gepredigt / der Text 
war auß dem 1. Buche der Könige am 8. Cap. v. 17.18,19.20, N 
gethaner Predigt (ug man das Te Deum laudamus und [ófete dabey 16. 
Canonen zu zweyen mahlen. Alle / ſo in dieſer Proceſſion waren / wur⸗ 
den darauff herrlich tractiret, bey welchen Geſundheits Trincken die 
Stuͤcke fich tapffer hören lieſſen. Nach geendigtem Convivio wurde 
auch cin ſchoͤnes Feuerwerck angezůndet / welches bif 4. Uhr gegem dem 
Morgen dauerte. | | | Ce | 

3n Dänemarcf rubeten gleichsfalls bey Hofe alle Staats⸗Ge⸗ Dinemmt 
ſchaͤffte in hoͤchſter Stulle / ud mar man noch uit gewiß / zu welcher (i iſt zur Brem 
> 2E — | ifige — 


bh 


a 


* . e: DIARIUM Engellaͤndiſche 
Anno 1668. hieſtge Krone ſich / bet 
en. mittel auſſerhals Landes ſchon cin falfcheo Befchren gieng / ob bátte der 
fbenognt Königin Daͤnemarck mit Franckreich cine Bundnuß getroffen / und dar⸗ 
. geris — inna zugeſage / aller ber ſenigen Feind zu ſeyn / bie mit dem Koͤnige ín 
Franckreich an Bezwingung der Spaniſchen Niederlande Hinderung 


chun wolten. Aber dieſes war genugſam offenbar / bag des Herrn Statt⸗ | 


| - Bette Gabels Sohn / als cin Extraordinar⸗Geſandter / nach Gratitteích. 
geſchicket wurde. Nach Abzug deſſen und mit Außgangdiefes Monats 


brachteder Syerren General⸗ Staten Reſident an hieſigem Hofe / zu Copp⸗ 
penbagender Herr 1c Maire, bey Sr. Koͤnigl. Maj. an / daß feine Prin⸗ 
cipalen mit Engelland / amı3/23. Jan. cine Defenſiv-Alliantz getroffen / 


da er dann zugleich hoͤchſtgedachte Koͤnigl. Maj. erſuchte / in felbige mit. 
ennzutretten / gleich wie die Kron Schweden auch gethan haͤtte / worzu es 
ſt ein gutes Anſehen hatte. | 


iogihEv · Denn in Engelland ward chenzu ban Ende vondem Konige der 

Ar Ritter Guitliam Temple / ín Geſandſchafft / auf Londen / nach dem Haas 

* nach dem ge / an die Herren Gencral⸗Staten / gar zeitlich nach Eingang dieſes Mo⸗ 
aage. 


nats / abgeſchickt / mit Vollmacht / mit Ihren Hoch⸗Moͤg. einen gewiſſen 


Tractac zu ſchlieſſen / wie unb auff mae für Weiſe ein Friede zwifchen den — 
in den Niederlanden ſtreitenden Kronen getroffen / oder ihre eigene Lande 
in ruhigem Stande beſchuͤtzet werden moͤchten / welche Voillmacht in 


Aberſetzter Abſchrifft alſo lautet: 


St. Koͤnigl. Najeftät von Groß⸗Britannien Vollmacht 
fuͤr den Ritter Guilliam Temple / Extraordinar⸗Abgeſandten 

| an die Herren Generals Staten ber vereinigten 

| ° Niederlande. | u 


- 
, 


Diherfehte dr OR Fr EURE von Gottes Gnaden / König in Engelland / Schott , 

ur ol land/ Franckreich und Irrland / Beſchirmer des Glaubens / entbieten 
macht für den allen den jenigen / ſo dieſen gegenwaͤrtigen Brieff ſehen werden / unfern 

Mge- Gruß. Demnach es jetziger Zeit umb unfere benachbarte Potentaten 


errn 
fana. in Europa alfo befchaffen/ daß man / von wegen beo Staats / fich.billich 


gu befürchten /und zu zufchen hat/daß die jenige Krieger Blame / fo zwis 
| ſchen den Durchleuchtigſten Koͤnigen / unferen Nachbaren und er _ 


* 


9 . 
- 


Spaniſchen Niederlande halben / ſchlagen wuͤrde / 


22 — — — — — — 
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TBrädern/üherder Succeflion in Vraband und deſſen / was darzu gehörig] Anno 1668. 
unlaͤngſt außgebrochen / mitgelambter Huͤlffe moͤchte wiederumd aufge, Jamwarius- · 
oͤſchtwerden / ehe ſie die gantze Chriſtentheit / nicht ohne Vergieſſung vielen 
CEhriſten⸗Bluts / anſtecken thaͤte: So moͤchten wir/auß angeborner Fries 
dens⸗Begierde / wol wunſchen / daß die Potentaten und Staten / unſere 
Nachbaren unb Bundsgenoſſen / mit einander in Fried umo Ruhe lebten. 
Und weil wir dann hierʒu von Hertzen geneigt find / daß nemblich auch. 
zwiſchen unſeren Nachbaren oer Krieg (alo welcher allen ben jenigen / die 
des HErrn JEſu Chriſti Namen sein undlauterbefamen / nothwendig 
au Hertzen gehen muß) wiederumb deygelegt werde; ſo moͤchten wir / Die 
wir uns zu der Reformirten Religion bekennen / dieſen entſtandenen grau⸗ 
ſamen Krieg gern beygelegt und auffgehaben ſehen / und haben zudem En⸗ 
de unſere liebe Freunde und Bundsgenoſſen / die General⸗Staten dar vers 
einigien Niederlande / ermahnen und ihnen rathen laſſen / daß ſie die zwi⸗ 
ſchen uns beyden obhandene Freundſchafft noch kraͤfftiger und veſter ver⸗ 
binden moͤchten / damit ſie auch die benachbarte Unruhe / wenn es Gottes 
Wille waͤre / deſto beſſer koͤnten helffen beylegen / oder unſere und ihre ge⸗ 
ſambte Wolfahrt und beyder Nationen Wolſtand umb fo vid mehr in Ob⸗ 
acht nehmen: worzu ermeldte General⸗Staten fid) gar gerne verſtanden / 
nachdem ſie ſchon zuvorhero ihre Luſt und Begierde zu dieſem Wercke ha⸗ 
ben ſehen laſſen. Welches weil ee unſerer beyder gemeinen Nutzen bes 
trifft / und ein fo heylſames Abſchen für bie geſambte Chriſtenheit hat / 
gleich wie ein jeder leichtlich erachten kan: Als iſt zu wiſſen / daß wir un⸗ 
fern Lieben und Getreuen / den Wuhelm Tempie / Ritter Baronnet / als 
welchem wir wegen ſeiner Treue / wegen ſeines Fleiſſes / Verſtandes und 
feiner Vorſichtigkeit halben voͤllig vertrauen / für unfern warhafftigen - 
gewiſſen und unzweiffelhafftigen Deputirten / Commiffarium und Ge⸗ 
vollmaͤchtigten erkennen / darzu conſtituiren und verordnen / ihm auch 
darzu in allen Dingen voͤllige Gewalt und Authoritaͤt / deßgleichen auch 
generale und ſpeciale Vollmacht geben und verleihen / umb in unſerm 
Namen mit den gedachten Generals Staten oder deroſelben Commifla- 
rien / Deputirten oder Gevollmaͤchtigten / oder aber anderen / welche mit 

gnugſamer Vollmacht darzu moͤchten inſtruiret und verſchen worden / 

auff alle und jede Puncten / fo zur Hinlegung vorbeſagten Kricas / wie 

auch zu unſerer geſammten Unterthanen Ihrem Coca / Wolſtande / 
Neunzehnder Theil. M Sried 


| 96 DIARIUM Engellaͤndiſche 
Anno 1688. Fried und Wolergehon / unb zu deſſen heſtaͤndiger Erhaltung / zu tracti⸗ 
Janvarius, gen / und in unſerm Nahmen zu ſchlieſſen / and biß auff beyberfrits Auß⸗ 
wechſelung zu unterſchreiben / deßgleichen auch alle andere Sachen / fo 
barju werden nótbig fepn wollen/zu preftiren und zu vollzichen | in folcher 
kraͤfftigen und gültigen Form und Manier / als ob es vonume ſelbſten ge⸗ 
ſchehen waͤre / und wir felber eo præſtiret haͤtten. Geloben und verſprechen 
demnach veſtiglich / wie wir bann mit dieſem gegenwaͤrtigen und mit unfe⸗ 
" rer Hand unterſchriebenem Vrieffe geleben unb bey unferm Koͤnigl. Wor⸗ 
$c veſtiglich verſprechen / daß wir alles das jenige / was in ſolchem unſerm 
Namen wird verglichen und beſchloſſen werden / für gut annchmen und 
ſteiff und veſt halten / auch in allen Städten unterhalten und niche 
zulaſſen wollen / daß daſſelbige entweder gantz ober zum cheile / von ſeman⸗ 
den / wer ber auch ſeyn moͤge / ſolle gebrochen / oder eiwas ihm zuwider ge⸗ 
handelt werden. Zu mehrer Verſicherung deſſen haben wir dieſes mit um⸗ 
ſerer eigenen Syandunserfehrichen / unb ſolches mit angehencktem groſſen 

Siegel von Engelland bekraͤfftigen laſſen. — 

Gegeben in unſerm Pallaſt ju Weſt⸗Maunſter / den 2. Januarũ beo. 

angefangenen 1668. Jahrs / und unſerer Regierung im 18. Jahre. 


Drunter fund: 
mE CAROLUS, Rex. 


| Neben diefer Vollmacht I ward dem Herrn Abgeſandten auch ein 
Koͤngl Credentz⸗ oder Trau⸗Brieff an die Herren Gencral⸗Staccn m 
gegeben / in uͤberſekter Abſchrifft alſo lautend: | 


€. ónigl. Safe. in Engelland Gredenk- Schreiben 
| an bie Herren General⸗Staten für ben Gitter Temple / als - 
| Könige. Engl. Crtraorbínar Abge⸗ 
| | | geſandten. 
Erolus / König ton Engelland /. B 
inge. (amis. Jen, Wir Babenunfser benachbarten Fuͤrſten Une 
ditivs, nigfeit mit gyoffcm Mißfallen angeſehen / und wol gewunſchet / daß 
unſre ihnen nach aller Moͤgligkeit angebohrne Mediation ſo kraͤfftig ge⸗ 
weſen waͤre / ihre Umerthanen und die gantze Chriſtenheit Dadurch 


— 


Ruhe zu ſetzen. Nun ſie aber ſelbſt beyde ihr Belieben Blerju uns con- Anno 1568. 
teftisen/ —— / daß mit 8Iff A Zuthun hi Janusrins. — 
Furſten und Stände die Sarisfadion, weiche Wir hierinnen verfprochen 
baba / erfolgen werde. Die Extraordinar⸗ Ambafladeurs | welche Ihr 
bey uns habt) Baben mis uns offtmaln Diefer Sache wegen Confereng ac 
Halten, unb euer darunter verlirendes Interefle, wie auchdie Mittel / wel⸗ 
che fie su Wieder » Erlangung des Friedens tauglich erachteten / vorge⸗ 
ſtellet. Und Wur haben eo hierauf vor nótbig erachtet / nicht mehr 
eis bierimen zu verlichren / angeſchen / Daß der Srübting heran⸗nahet / \ 
fondern haben zu dem Ende vor rathſam befunden / den Chevalier Tem⸗ 
pie / als unfern Extraordinar⸗Enwoyen / an euch abzuſchicken / umb mit 
euch zu tractiren und zu ſchlieſſen auff was Weiſe und miewas Mitteln 
wan den Frieden zwiſchen beyden Cronen wiederbringen Ponte / oder wie 
wir (im Fall ber hoͤchſte Gott den Krieg unſrer Sünden halben noch (dns 
ger wolte chauren laſſen) unfre beyderſeits Unterthanen vor allen ihnen 
zuſtoſſenden Ungluͤcken und Elende beſchuͤtzen mochten. Wollet ifr 
alſo allen dieſem / fo. beſagter unſer Enwoye unſertwegen vortragen / unb 
inſonderheit wann er unſer groſſes Belieben zu dem zwiſchen Uns und 
Euch gemachten Frieden / ſelbigen in aller Freund⸗und Nachbarſchafft 
zu befeſtigen / verſichern mirb/velifomna Glauben beymeſſen / ꝛc. Ge⸗ 
ben den 2. Januarü 1668, EE 


Hiermit machte ſich ber Ritter Temple su Waffernach Holland fort / Spanien it 
indeſſen ward bod) nichts deſtoweniger mit den Niederlaͤndiſchen Hu. Ge⸗ dev Euselland 
ſandten / Meerman und Boreel / noch immer fleiſſig aber gang in geheim "re 
tractiret / auch fatte ber Spaniſche Minifter etliche mable nach einander 
bey dem Könige Audientzz / und war nebenſt dem Kapſerl. Extraordinar⸗En⸗ 
voden / Baron von Iſola mehrmalen mit den Grafen von Arlington und 

Lord Morige in Conferentz / welches / ob man vol nit wuſte / wz ce eigentlich 
antreffẽ moͤchte / doch ſtarcke Muthmaſſung machte / dz man mit Spanien 
in gutem Vernehmen ſtehen muͤſte / zumalen auch die Span. Werbungen 
vor allen anderen allein verſtattet wurden / dahingegen / allem Anſche nach / 
ba Koͤnigl. Frantzoͤſ. Geſandte / Monſ. de Revigny, an ſeiner Verrichtung u 
das beſte Vergnuͤgen nit hatte. Aber in feinem andern Suchen und 
Begehren wiederfuhr ihm auch was "M und billich war / p 

! | | ij a 


- 


\ M 


25 DIAKIUM Engelland iſche 
Anno 1668. guff deſſen eingereichtes Klag⸗ Memoriat / daß der Ritter John Hier⸗ 
Januarius. auf vin die in dem letzthin zu Breda gefchloflenem Frieden beſtimbte 
Zeit ver Frantzoͤſiſchen Nation im Weſt⸗ Indien die Landſchafft Cajana 
abgenommen / der Koͤnig alſobald Befehl ertheilen lieſſe / daß ſelbige bat 
Frantzoͤſiſchen Unterthanen wieder eingeraumet werden ſolte / wiewol die 

eingelauffene Nachricht davon noch nicht zum gewiſſcſten war. 
ommereien Unter ſolchen außlaͤndiſchen Sachen wurden nichts deſtoweniget 
Soma auch dic eigene einheimiſche Geſchaͤffte mit fortgefetze / umd unter anderen 
werbenangt yon dem Konige etlichegewiffe Commiflarienbenennet/mwelche/dem fdngs 
fien Parlaments⸗Schluſſe zufolge / bie Handelſchafft zwifchen Engels 
and und Schottland einrichten ſolten / worzu / wegen Engelland  verords 
net wurden Der Hertzog von Buckingam / der Graff von. Nordhamton / 
der Graff von Eartisle/der Lord Falconberge Sieur Zemple Osborne / 
Lidleton Somer/ Douwning / Walpole / Garroway unb Joliffe: wer 
gen Schottland aber der Graff von Roches / Landerdale / Swaddale / 
Dam / Ferling unb viele andere mehr. Dieſen nun ward zum Orthe ife 
rc Zuſammenkunfft angewieſen bie Sternkammer im Withal / mitder 
Inſtruction, daß ſic ſolche inner dritthalb Monalen / als zwiſchen dem 10 / 
zo. dieſes und dem 26. Maͤrtz / alten Calenders / zu Ende Bringen ſolten. 
Comma, Und weil der Rönig auch auſſerhalb feine Reichs den Zuſtand der Nach⸗ 
Stostefotzur barſchafft betrachtete / ſahe Se. Maj. vor gut an / eine $lottevonso. Se⸗ 
gerüictton grin von der vierten Gatiung / mit oem Fruͤhlinge in See zu bringen / ohne 
) bic von ber 5. unb &. Gattung / welche zu einer Sommer Wache dienen / 
unb bic Kauffs Schiffe convopiren ſolten. Es ward auch befchloffen/ 
Scherneſſe und andere Schanken auff der Zemfe und Medway zur 

Gnuͤge zubeveſtigen. 


Der Königl. Amiz / 23. dieſes hatte der Hoff eine Hochzeit / unb ward der Lord 
Sof ra Finchin Brooke / des Grafens von Sandwich Sohn / mitder Lady 
get ſich Anna Boyle / des Grafens von Bridlington Tochter / unb des 
folgenden Tages des Sieur Joſeph Scheldons Tochter mit dem Herrn 

Mohun von Dorferfchiere getrauet / auff die Tracht aber in der Halle 

su Withal die Comoͤdie der Indiauiſchen Kayſer vorgeſtellt / wobey 

des Koͤnig und die Koͤnigin fich finden lieſſen: Die vornchmfien Per⸗ 

ſonen wurden durch fautes Hohe geſpielet / als 06 waren die Herkogin 

von 
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von Monmoutih / die Lady (ober Stau ) Marſchallin / Die Lady Jane Aono 166. 

& ornmalio/un die Herren Price orb Grandiſon / Colonett Thomas Januarius. 
Howard / deß Hn. Philipp Howards Sohn / und unterſchiedene andere 

mehr / ohne welche auch noch der Hertzog von Monmouth / deß Koͤnigs 

gatürticher Sohn / ſich beym Tantze gebrauchen lieſſe / wotouff cr] amis; 

25. mit dem Herrn Ruſſel / Herrn Hamilton / und andern von Londen 

nach Franckreich gieng / fid in ſelbiges Koͤnigs Kriegs⸗Dienſten zu vers 

uchen 


Amıs/26.gieng eine andere Tragoͤdie und blutiger Tantz vor / indem Du | 
der Hertzog von Bucingam undder Graff von Schrewobury ſich mit «tice pops 
einander ſchlugen / wobey ber Ritter Holmes unbber er Jenckins auff Perionen. 
der einen / und der Herr Howard / deß Hertzogs von Nordfolck Bruder / 
und des Ritter Talbot / auff der andern Scyten Secundanten waren: 

Der Graff von Schrewsbury kriegte eines in den Arm / der Ritter Tal⸗ 

bot konte ein gleiches Zeichen an ſeinem einem Arme auffweiſen / und der 

Ritter Holmes in der Hand / aber der Herr Jenckins war der ungluͤckſee⸗ 

ligſte / weil er gleich auff der Stelle todt blieb. Dieſer Scharmuͤtzel machte 

bey Hofe ein groſſes Auffſehen / ſonderlich weil die Herrn Intereſſenten / 

fo denſelbigen gehalten / ſich auff bie Seite machten / woruͤber der Hertzog 

son Buckingam abermalo in Koͤnigl. Ungnade verfiel. Eben an dieſem 

Tag erſchien der Graff von Caſtell⸗ Haven bey Hofe / unb gab dem Koͤni⸗ 

ge voͤllige Nachricht / welcher geſtalt den Engellaͤndiſchen in Spaniſche 

Dienſt uͤbergangenen Trouppen ſo gar freunbrunbboflicbegegnetioot — 

den. Es kamen auch damals auf Barbados in Weſt⸗Indien Briefe ——8 

vom 7.Decemb.an / welche umbRdndlich erzchleenumd befidttigten / daß e ense 

der Ritter SSobann Hermann / ohne Cajana / auch die Seclaͤndiſche Colo⸗ in Weſt⸗In⸗ 

nicauff Siringnam / im verwiechenen October / wieder uͤberwaͤltiget / ufi —* 

den Guvernoͤr mit 500. Soldaten vondannen nach Barbadosgeführet ab, 

haͤtte. Hierauff nun hielten die Niederlaͤndiſche Herrn Geſandien un⸗ 

geſaumbt in einer Audientz und mit einem Memorial beym Koͤnige an / 

daß erwähnte Lands⸗⸗Gegend / ſambt dem auß Seeland dahin verſetzten 

Einwohnern und aller Zugehoͤr / den Ihrigen wiederumb abgetretten und 

eingeraͤumet werden möchte / allermaſſen wie ſolches in dem zu Breda ge⸗ 

ſchloſſenen Frieden vergliechen worden. Womit dann die Hn. Gefandeen urne, — ^ 

bey Sr. Majeſt.ſo viel zuwege brachten f ſelbige von Stumd an Be⸗ lindern toic, 
iij | 


DIARIUM Engglaͤndiſche 


fee ieſſe / ein Reſtitutions⸗Patent anden Englifchen Suwande - 
unbin den Barbados⸗Inſulen zu verfertigen / wovon dieſes 


die überfente Abſchrifft. 


Sr. KontztNajeſt. in Engelland Ordreund Befchl an bc 


gein Weſt⸗Indien / umb om Seelaͤndern die abgenom⸗ 
| * mene Colonie auff Suringnam wieder abzu⸗ 
tretten. 


Sehr Geireue und Vielgelicbee / Wir gräffen euch (or. Demnach in 


dem zu Breda am 21. (31.) Jul. verwichen zwiſchen ute und den Gene⸗ 
sa, Staaten getroffenen Tractat unser andern Dingen auch verglichen 
worden / daß beyde Partheyen und ein jede derſelben hernaͤchſt behalten und 
poſſidiren ſollen mit vollkommener Berechtigung der Souverainiaͤt / 


Eigenthumbs und Poſſeß alle die Lande / Inſulen / Staͤdte / Forten / Plaͤ⸗ 


Beund Colonien / (wie viel ber auch ſeyn mögen ) welche im Kriege / oder 


weiter hinauß und vor dem Kriege durch die Gewalt der Waffen / oder 


durch einig ander Mittel / wie es auch geweſen / geronnen und Gegen⸗ 
theil vorenthalten worden / und bas alles auff bem Schlag / wie ſie die erhal⸗ 
ten und poſſidirt denio/20.Maij letzthin / nichts außggenommen. Wann 
dann auch ferner veraccordirt worden / daß / wofern (eint bem 10 / 20. Maij 
jetzt benande / oder nachdem der Friede gemacht und unterzeichnet (e 
wird / eine Parthey ber andern wuͤrde abnehmen einige Sande / Städte / 
Forten / Colonien oder andere Plaͤtze / wie ſie auch ſeyn / alle dieſelben und 
einen jeden / ſonder Unterſchied deß Orts oder der Zeit / bonã fide reftitui- 
ret und in vorigen Stand und Condition, als ſie befunden geweſen zur 
Zeit / als in ſelbigen Plaͤtzen verſtanden worden / daß der Friede gemacht / 
geſetzt werden ſollen. Nachdem nun bic Herrn Meermann unb Boreel / 
der General⸗Staaten Extraordinar⸗Geſandte / uns durch ein Memorial 
vom 21/31.diefes jetztlauffenden Jenners hinterbracht / bag Ihre Princi⸗ 
palen / mehrgemelte General⸗Staaten Information bekommen / daß Sr. 


John Hermann mit unſerer Macht unter feinem Gebiet am 18. Octobr. 

letzthin ſich Meiſter gemacht der Colonie zu Suringnam in America und 

den Gouverncur allda mit etlichen andern gefangen genommen / n | 
E r⸗ 


I" 


| 
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. barum uns in ihrer Principalen Nahmen umb alle nöthige Ordres , fo Anno1668. 
wol bit Freyheit und Erlaffung der benandien Gefangenen / alo Reſtitu⸗ Januarius, 
tion ber erwähnten Colonie betreffend / erſucht haben: Als haben Wirfoe — 
ches in unſere Koͤnigl. Conſideration genommen / und begehren / baf der 
grito; Zractat unſerſeits in allen Stücken punctualiter beobachtet ufi 
vollbracht werde / haben dannenher vor gut geachtet / in gegenwaͤrtigem 
(welcheo / dem benannten Tractat ju folge / Wir denen General⸗Staten 
einzuhaͤndigen befohlen) unſern guten Willen euch zu notificiren / und 
daß unſer Wille und Begehren ſey: 
Daß ihr von Stund an auff den Empfang dieſes / ſonder einige Dif⸗ 
ſteultat ober Verzoͤgerung / unter welchem Præteyt eo (eon koͤnte / reſtitui⸗ 
ret und wieder zurũcke gebet denen ermelten General⸗Staaten / oder aber 
deme / dem dieſelben gnugſame Vollmacht geben werden unter ihrem 
groffen Siegel / die benandte Eolonie Suringnam / ſamptdarzu gehoͤri⸗ 
gen Forten/ Städten / Caſtellen und Plaͤtzen / unb über bas in Freyheit ſe⸗ 
e«t und loß faffet Die ermeldten Gefangenen / und einen jeden derſelben / an 
welchem Orie fic möchten detinirt werden/fonder von felbigen einige Ran⸗ 
ion zu fordern: Wobey wir haben mollen/baf ihr inaller Sinceritde mit 
- aller Auffrichtigfeit procediren / und euch (dft vor allen Dingen confors 
mircn ſollet mit der punctualen Execution deſſen / nachdem Inhalt deß 
Dritten und ſechſten Articulsdep gemelten Tractats | davon wir cuch hier⸗ 
bey Copie ſchicken / befeftige durch unfern vornehmſten Staats⸗Secre⸗ 
sarium. Wu vollen auch und begehren / daß alle und jede unfere | 
und Bediente / ſo wol Civile als Militaire, Die eo irgend einiger maſſen 
concermret und angehet / hiervon gute und gebührende Notitz haben / unb. 
fich nach dem Inhalt deſſen achten: Als welchem Gnuͤge zu thun / weder 
ihr noch fic/femablen was. unterlaſſen ſollet / bann dieſes ſoll euch und ih⸗ 
nen vor gnugſamen Befehl ſeyn und dienen. Gegeben in unſerm Hofe 
zu Whitehal am 28. Jan. 1068. im 19. unfrer Regicrung. 
unten ſtund | 


- uff deß Könige efchi 
' Ofrlinaton. 


Die 


Anno!1668. 


96 DIARIUM Engellaͤndiſche 
Die obgedachte Herrn Commiſſarien / ſo zu Wiederauffrichtung der 


J —— Handelſchafft zwiſchen Engelland und Schottland ſitzen ſolten / konten 
——— hierzwiſchen eine Weile per nicht zurechte kommen / ob fie wol in einer 


rommen zu⸗ 
ſammen. 


Woche zweymal zuſammen kamen / und daran war die Ungelegenheit 
Schuld / die der Hertzog von Buckingam mit dem Grafavoon Schreus⸗ 
bury vorgehabt/und ſich umb derent willen auff Die Seite gemacht hatte. 
Endlich / weil immer ein Tag nach bem andern von ihrer beſtimbten git 
hingieng / ſo muſten ſie / ohne den Hertzog / die Sache vornehmen / da dann 
die Schottiſche Hn. Commiſſarien den Vorſchlagthaten / baf mantas. 

Werck alſo einrichten muͤſte / wie es zu Koͤnigs Jacobi Zeiten geweſen: 


nia Die Engelländifche aber hielten folchen Borfchlag für gar wichtig/ unb 


Dash 
feßetnoch atv 
dere Commiſ⸗ 
farien 


Dftendilche 
Kaper werden 
arreſtirt. 


wolten ſich noch einige Zeit daruͤber bedencken. Uber das ließ ibm ber Ko⸗ 
nig noch weiter gefallen / aug eigenem Trieb dem Rathe unterſchiedliche 
Ordnungen anzutragen / nach welchen bie Geſchaͤffte in ſeinem Rathe 
ſolten eingerichtet werden / beſtellte auch zudem End 4.oder5. groſſe Com⸗ 
miſſarien und Aſſiſtenten / welche auff ſolche Geſchaͤffte Acht haben / und 
ate Haͤupter ſeyn ſolten / nemlich bey den See⸗ und Kuegs⸗Sachen Se, 
Koͤnigl. Hoheit der Hertzog von Jorck / und in deſſen Abweſenheit der 

Lord General / ſonſt Hertzog von Albemarle / oder ins gemein der General 
Monck genandt: Bey den Klagen dr Groß⸗Sigelbewahrer; Beym 
Kauff⸗Handel und bey ben Colonien der Bewahrer deß geheimen Sigels. 
Bey den außlaͤndiſchen Sachen aber / und was Sri usb Ruh ins ge⸗ 
mein und bann die eigene Rande: Sagungenanlangte / der Mylord Ars - 


lington. 

Dieſe nun thaten ihr Ampt / und weil ſo groſſe Klagen uͤber die Oſten⸗ 
diſche Caper einlieffen / daß ſie den Engellaͤndiſchen Kauffhandel zur See 
ſo gar ſehr behinderten / ward ſolches bey Hofe hefftig empfunden / und der 
Spaniſche Geſandte ernſtlich erſuchet / ſchleunige Fuͤrſehung darwider 
thun zu laſſen / wiedrigen Falls wuͤrde man ſich alsdann nicht wundern / 
wann man auff Engellaͤndiſcher Seyten auß Zwang darwider verfahren 
muͤſte. Deßwegen ließ Se. Koͤn. Maſ. zum Vorauß Befehl ergehen / in 
allen Engl. See⸗Haͤven die Oſtendiſchen Caper mit Arreſte zu belegen / 
damit man fic examiniren unb ſehen koͤnte / ob die Capitaͤne / welche den 
Engl.Rauff Schiffen einige Uberlaſt zugefuͤgt / zu erfinden wäre. Man 
zohe auch den Commillarium Car von ber Flotte vor die Sonia: ^ 

ad | an 
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Band nbfidt iin allda unterfchichliche Beſchuldiguagen vor / als erſt⸗ An. 1€«8. 
. Sidy ein Schel Jinbem ervon feiner Slaegeentafen anb jamas. Januarius. 
dern; 3 Generals Syauduachgemacht / dergleichen er aud bam Sofort. 
Lord Gerard getchan haͤtte / worauff er feine Antwort vorbringen ſolte / gezogen. 
nach welcher alsdann ihm ſein Urtheil ſolte gemacht werden. Hingegen 
ward am29.biefto( 3. br. fürben Herhog von Vuckingam un den Kies Drhanten 
a0 Robbart Holmes / und zwar für cinen jeben beſonders / ein Derdon un⸗ donirt. 
serfchricheniumdber Hertzog ſtellte ſach wieder ep Hofe cin. | 
AUnterdeſſen kam auf Franckreich cin Rönigl. Handſchreiben heruber Der König 
en hieſige Konigl. oj. / worinnen fdbiger Stónis weitldufftig anführte pemingrang : 
die ſenigen Urſachen / welche ihn bewogen / mit feiner Armec / auff dena reich. 
Sehr. N. Cal.nach der Franche⸗Comte / oder freyen Graffſchaffi Bus 
Fund / auff zubrechen / jedoch mit keinem andern Vorſatxe und Willen / ais 
daß er ſich begnůgen laſſen wolte / mit den Eonditionen / ſo er vor dieſen 
vorgeſchlagen haͤtte. Dieſes Schreiben ward fo fort von hieſiger Seyten 
freundlich beantwortet / und nebenſt demſelben zugleich bac jenige micis | 
berfchickt / was erg neulicher Tagen im Haage zwiſchen Cinadiant und Engelland 
Holland war abgehaudelt worden / welches war eins theils eine Defenfiv- und Holland 
oder Schu Daudnaß dieſer be yder Siaaten zu iier ſabſt eigener Dan, 260b fi 
de und Unterthanen Verſicherung / und andern theils eine Bereinigung! 
welcher geſtalt zwilchen Den Heyden Krieg⸗fuͤhrenden Kronen Spanien 
und Franckreich ein beſtaͤndiger Friede wiederumb auffzurichten (con 
moͤchte / welche Traciaten erſt neulich / am 16/26. dieſes / der Ritter Temple 
deß Koͤnigl. Extraordinar⸗Envoyens im Haage Bruder / zur Ratificaa-· 
tion heruͤber gebracht Hatte. Nebenſt ihm fand fiy auch der or. Graf eon Hr. Graff 
Dona / als ein Koͤnigl. Schwed. Extraordinar⸗ Abgeſandter / auß De eos Don 
ge / als woſelbſt er in folcher Qualitaͤt eine Zeitlang bey den Hn. General⸗ — 
Staaten geweſen war / allhie in Londen ein / welcher nach feiner/ am 21/31, lomot zu Log, 
dieſes / beym Konige gehabten geheimen Audiens / noch dieſen Monat / ben au, 
mie den Rönigl. Commiffarien umb ben Niederlaͤndiſchen Geſandten un⸗ 
terſchiedliche Zufammenfünfftc hielte / umb bas jenige / woruͤber man fic 
(wie gedacht im Haage zuſammen vergliechen hatte / in beſtaͤndige Rich⸗ 
tigkeit zu bringen. | | . Sirand're ich 
Dann der bißberige glückliche Fortgangder Frantzoͤſiſchen Waffen erwettaue - 
inden Spanifchen Wiederlanden machte die gantze Chriſtenheit rege umb —— 
Neunzehender Theil. co 0... 9 0 00 — uwwwite Tw 
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COCDIARITE 0: So 


Amo 1668. unwergnuͤgt / ſodaß nis allen sant» Teutſehland / ſondern auch andere Po⸗ 
Januarius. gentaten ihre Augen barauff warffen/undvermennsen/daß ce auch fic mit 


", 


/ 
" 


at 
* 


olland ve⸗ 


er 


| boli iis fordern hatte / weßwegen unterfchicbliche —æã* e 


angienge / und bas umb fo viel mehr / aie bep Aubri fabelhafftiger Tractat J 


und einige andere von dem König in Franckreich ſeibſten Durch den offeni⸗ 
lichen Druck herauß kamen / und in alle Welt außgeftreuet wurden / wor⸗ 
innen man verme ſſentlich behaupten wolte / daß Franckreich nu allein an 
bae gautze Kom. Reich unb deſſen Staͤnde / ſondern auch an die arfanıpt 





tentaten ſolches bon Könige in Frauckr. in Briefen hoͤflich verwieſen / und 
darbey ſo viel zu verfichen geben / daß dergleichen Verfahren ſie zu einer all⸗ 
‚gemeinen Ruptur noͤchigen wuͤrde: Selbige aber zu vermeiden / muͤſten die 

undbegruůndete Prætenſiones wieder eingezogen und vernichtiget / auch mit 
Fleiß darnach geſehen werden / daß dergleichen keine meht in tens 

men moͤchten. Dar Königin Franckrecch / weil ex bicbóje Maximen wol 
ſahe / und deß begangenen Fehlers zu feinem vorgenommenen Intereffe zu 
fpatgewahr wurde / machte auf ber Noth eine Tugend / und ließ den. ges 
dachten Aubri atebalb ins Gefaͤngnuß werffen: womit bafi oer Koͤnig nit 
allein allen Fürſten und Potentaten / ſondern der gantzen Welt dn Genũ⸗ 
gen geben wolte / ſagende / daß dieſes fein Thun eine unerhoree Sache waͤ⸗ 
te/unb die ihm nit zukaͤme / umb ſoicher geſtait ben inwiſſenden die (nte 
gen mit zierlichen und wolgeſetzten Worien zu verkleiben 


Aber Holland (zu verſtehen der gange Staat der Vereinigt. Nieder⸗ 


9 
—ã— lande ) gab auff alles / was Franckre ich vorhatte / und auff deſſen geheimes 
den Sacher 
Ion? | 


án Schriften aber entdecktes Abſehen / genaue Achtung / und lich inder 
Gera Derfamblung im Haage in Vorſchlag kommen / umb deß wil⸗ 
len einige Geſandtſchafften an unterſchiedliche Potentaten außzuſchickẽ / 
worzu am erſten der Herr Meermann ernennet ward / daß cr] im Nahmen 


^ ea Hoch⸗Moͤg.der Hn. General⸗Staten fich als cin Extraordinar⸗Ab⸗ 


gefandter nach Engellandan den Koͤnigl. Hofverfuͤgen / und ſelbigem Koͤ⸗ 
mge zu dem mit dem Staat getroffenen Frieden Gd wuͤnfchen / auch 


gugkleieh beybringen ſols / daß er doch auch cin Auge auff den gewaltigen 


dortgang der Frantzoͤſiſchen Waffen ſchlagen wolte / wor zu er dem S ni». 


ge grändlichen Uuterricht geben / und / wo muͤglich / das Werck / afe wel⸗ 


bringen ſolte 


ches die gemeine Rah und Sicherheit antraͤffe / sur Vollkommenheit 
| | | ^ $e 


\ 


[reni EWROPAEUM, 


Herr Meermarnn ward zu £onben unb bep Hefe wol entpfongen An.1669. 


und — — — ian bít alte Brcusbichafft ger Jan 


ereufid miteinander halten ivoite / weiches danm Hoffnung machte / bag $^ 
Seincäbeige —— Forigang haben wuͤrden. Wie nun 
derſelbe ſein Compliment beym Koͤnige abgelegt / und in ſeiner gehabten 
Audiens Sr. Maj. zu langiwůriger Regicrung / im Nahmen feiner SIR. areas 
Principalen ——— hatte / hielt erumb Commiſſarienan / zu 
feinen. geheimen Sachen: Weil matt aber damals in eigenẽ Reichs⸗Ga⸗ 
chen viel zu chun hatte / und der Herr Woreel / welcher alo ein Extraordinar⸗ 
Abgeſandter von wegen der Provintz Secland dem Harn Meermann 
zugeordnet worden / noch ni ft aukommen war / ſo konte ihm in feinem Bes 


an yarhus, 


tdurch 
eine Oeſand⸗ 
—5 — 
Bündırik unb 

Zreuadſchofft 


gehren ſo bald nicht gewillfahret werden. Nachdem aber der Hr. Boreel 


auch anlangte / wurden ben beyden Hn. Abgeſandten etliche Commiſſarien 
zugegeben / mit denen ſie ſich über ihre wichtige Sachen beſprachen. Wie 
Bar ſtroͤnig hoͤrte / was feine Bundogenoſſen / die Hn. General⸗Staten / vor⸗ 
haͤeten / ließ er ihm ſolches gefallen / weil er doch ſchon zuvor von fich (bf 
Darzu geneigt geweſen / und verſprach / daß das Werck in kurtzer Em ſol⸗ 
te außgemacht ſeyn. Der Hr. Tempie war eben damals / als cin Ertraors 
dinar⸗Envoye / zu Cord (d / der kriegte alobald Koͤnigl Befehl / daß er von 
dannen durch Holland nach Eugelland heimkommen / unb abſonderlich 
jm Haage einkehren / nnd allda mit einigen Gliedern deß Staats von (cis 
nes Königs Abſehen ſich eren folte. Als dieſes —— reiſete der 
Sr. Temple wolvergnuͤgt uͤber Roterdam und den Briel nach Hauſe / von 
wannen er / als ein Ertraordina-Envope/toicderumb zuruck nach dem 


Haage abgefertiget ward mit einem Crediciv und einer Vollmacht / die 


naͤchſt droben umter ben Engellaͤndiſchen Geſchichten zu befchen. 





Der Herb Templelangte / am 7/17. dieſes / in Haagean / und nach ei⸗ in engel, 
„ titt zweytaͤgigen Außraſtung warder/am 9/19.diefes/zu Mittag umb 12. ter fomytbdt 
Uübhr /in Ih · Hoch⸗Moͤg ·der Hn. General⸗Staten gewoͤhnlichen States * 


Caroſſe ee beſpannt / Durch zween Hn.Deputirte auf ihrem 
Mittẽi / alo den Hn. Gellicom von Gelderland / unb ben fon. Coltermannı 
von Holland / indie General⸗Verſam̃lung zur Audientz geholt / welche et⸗ 
wa inviate Stund lang wahtte / worin Pipe Vocchas af feit 


E. . 


An. 1668. 
Januarius, 


Seffen miinde 


and (cbrifftl. 
Proyoßtion- 


i 
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* rici I — 
und zwar Sprache 1t dé - 
* nachdem Hollaͤndiſchen Abtruck uͤberſetzt alſo lautet: 


Deß Koͤnigl. Engellaͤndiſchen Extraordinar⸗ Envohens 
muͤnd⸗ und ſchrifftlich abgelegte Propoſition im Haage vor bett 
HOn. . General⸗Staaten / bey finer erſten Audientz. 
Hoch⸗Moͤgende Dam: | 


Nachdem € c Kon. Majef.von Groß, Britannien/ mein gnddigfler J 


Herr / allbereits ſchon die gute Wuͤrckung von dem letzihin zus Breda mit 
Eu. Hoch⸗Mooͤg. geſchloſſenen en erfahren / indem ſeine geſampte 
Unterthanen / wit auch er felbſt fuͤr feine eigene Perſon / damit gar wol zus 
frieden ſind / und nicht zweiffelt / Eu. Hoch⸗Mogenheit werden auch bey⸗ 
des ins gemein und ins beſondere ein ſolches bdefunden Haben s So achtet 
Se. Maf. nichts bequaͤmers zu ſeyn / ſolches beyderſeits empfundenes 
Vergnũgen noch beſſer zu vermehren und der beyden Nationen Sicher⸗ 
fcit zu beveſtigen / als wann die allbereits zwiſchen Sr. Majeſt. und Qu. 
Hoch⸗Mog auffgerichtete Vertraulichkeit und Freundſchafff / bcp dies 
fe eeigen Panffin Dune inensch veßereund naͤhere Daͤndnuß / ferto. - 
wachſen ſolte. | 
Und weil Se, Maj.an den groſſen und maͤchtigen Rönigreichenund 
Landen / welcht Gyon iro durch eine unſtreitige Succeſſion verfichen / ſich 
vergnũgen laͤſt; So begehrt ſie anderer Leute @serniche/ Bat auch bars 
em? keine anderr Gedancken / als wie bie gantze Chriſtenheit in Fried unb 
Ruhe leben moͤchte: Weil auch Se. Maj. ihro anfeto bae vicle und groſ⸗ 
f Elend laͤſt zu Hertzen gehen / afe in welches (o viel andere doͤrfften ver⸗ 
wickelt werden / waũ ber Krieg / ſo fich unlaͤngſt zwiſchen den zween benach⸗ 


barten Kronen angefangen / noch länger währen ſolte / welches Dann mit 


der Zeit nicht fehlen kan / daß nicht die meiſten benachbarte Chriſtliche Pos 
tentaten und Staaten zugleich mit werden drein gezogen werden / wofern 


das Feuer nicht kan geloͤſcht werden / ehe es allzugroß wird: Und wann 
dann Se. Majeſtaͤt dafuͤr haͤlt und glaubt / tap nichts zu einem gluͤckli⸗ 


chen und ſchleunigen Vergleiche dieſer Strittigkeiten / noch ju Wieder⸗ 
Bringung deß Friedens und der Ruhe fuͤr die allgemeine Chriſtenheit / ſo 
vid wuͤrde bcptragen koͤnnen / als wann Se. Diakund Eu. Hoch⸗Mog. 
mit deß einen und deß andern Bundsgenoſſen eine Mediation , zwiſchen 
ben zween Krieg⸗fuͤhrenden Kronen / zuſammen anſiellten. | 


Seaats⸗Geſchaͤffte. || EUROPZUM. st | 
As bat €. Maj. in Erwegung dieſer zweyer Stuͤcke / für gut bes Ammoısst: 
funden / mich zu E. Hoch⸗Mog. zuſchicken mir Vollmacht / alles das jeni⸗ Januarius. 
ge / was in dieſem Stuͤcke zwiſchen Sr. Maj. unb E. Jody Meg. für | 
gut und erbar / zu allen billichen und zu diefen jo groffen End» Urfachen 
gielenden Mitteln / erachten werden / zu tractiren und qu befchlieffen. Und 
dieweil nichts iſt / welches dieſes Werck cher zu ihrem gewuͤnſchten Ende 
wird bringen konnen / als cin ſchleuniger Schluß; So verhoffe ich / €. 
Hoch⸗Moͤg. werden fuͤr gut beſinden / mir einige Commiſſarien zu verord⸗ 
nen / mit welchen ich / ſo bald immer müglich / dieſe Materic und deren Tra⸗ 
ctaten antreten möchteldenen ich bereit bin Die Vollmacht / (o €. Maj. 
mein gnaͤdigſter Koͤnig unb Herr mir zu dem (Ende verlichen / vorzuwei⸗ 
ſen. Drunter ſtund: 





W. TEMPLE, 


Der Herr Geſandte nahm hierauff feinen Abtritt / und ward von bert Holland tritt 
sbgemehten beyden Herren Deputirten wiederumb in fein Loſament bo mit nen 
gleitet. Die Herren General⸗Staten verorbueten folchemnach außißs Defeniv- 

gan Mittel 7. Perſonen / unb zwar wegen einer jeglichen Proving eines Dimdnuf. 
von ihren Deputirten / als die Herren von Gellicom / von Afperen/de 
Witt, von Crommon / von Unckel / von Schricck und Ißbrants / weiche 
als Commiſſarien mit bent Herrn Temple (ich unterredten / unb nach eis 
nigen Tagen einen. gewiſſen Zractat (Defenfiv- Liga , auff Teutſch 
Schutz⸗VDandnuß genannt) zum Schluſſe brachten / worumen beyde 
Theile fic nicht nur zu ihrer eigener Rande Schutz unb Verſicherung / 
fondern auch auff ſolche Weiſe zuſammen verbanden / wie fie zwiſchen 
den Kronen Franckreich und Spanien einen billichen Vergleich treffen 
moͤcheen: Welche beyderley Tractaten Montags / am 13/ 25. diefes / von 
bem Ritter Tempie / afe Koͤnigl. Engl. gevollmaͤchtigten Extraordinar⸗ 
Geſandten / eines⸗ und andern Theils von Ihrer Hoch⸗ Mog Herren De⸗ 
putirten bif zur Ratiſcation, unterſchrieben wurden / wovon dieſe nad» 
folgende uͤberſetzte Abſchrifft ifl dic alſo genannte e 
| DEFENSIV- LIGA, 
So zwiſchen Er. Koͤnigl Maſeſt. von Groß⸗Britannien 
und den Herren Eenerals Staten der vereinigten d diederland /⸗ 
im Haagedenı3/23. San. 1668. heſchloſſen worden. 


o Enmach neulicher Zeit zu Bꝛeda ven Dur 


103° /^— DIARIUM volaͤn 


— bich⸗ 
Anno 1668. un Broßmächtioßen Särften und erm / emi Garin] Könige von 


Januarius. 


. daß ermeldter König unddie gewähnten Herren Genera Starten Freun⸗ 


Groß⸗Britannien an einer) unddenen Hochs Moͤgenden Herren Gene⸗ 


tal; Statender vereinigten Niederlande an der andern Seite / eine Fries 


dens-Händlung geſchloſſen ufi die alte Freundfchafft un gute Eorrefpons 
dentz zwiſchẽ beyden Nationen durch Gottes Gnade reſtabilirt wordẽ / und 


bab ins beſonder zu Außrottung aller und jeder Urſachen / fo ins kuͤnfftige 


fich eraͤugen moͤchten / und zu Verhuͤtung einiger neum Zufaͤlle / die 
zwiſchen beyderſeits Unterthanen entſiehen und beſagte Freundſchafft unb 


gute Eorrefpondeng jemahlen turbiren möchten: Und aber in etlichen 


Articuln uno Gefegenvon der Cerfobit und denen Commerce darin 
nen / unb infpecie im eilfften Articul ſelbiges Tractats befeſtigt worden / 


de und Confoͤderirte in Freundſchafft conjungiret und verbunden bleiben 
ſollen / die Rechte und Immunitaͤten beyderſeits Unterthanen / gegen einen 


jeden / wer der ſey / zu ſchuͤtzen / der des einen ober andern Stats Friede su 


Lande oder zu Waſſer ſolte brechen / oder deſſen Herrſchafften antaſten / 


bepyde ſollen einen ſolchen für einen offentlichen Feind halten folange / biß 
man Mittel und Huͤlffe zu finden weiß / womit die Confoͤderirten einan⸗ 


der auff ſolchen Fall fónnen beyfpringen oder zu Huͤlffe fommen. So 
ſtehets bann Bey gemeldtem Könige von Groß⸗Britannien unb Denen 


General⸗Staten der vereinigten Niederlande dieſe Sache zu verbeſſern 


und zu bekraͤfftigen / und Ihnen gefaͤllt / erwaͤhnten zu Breda geſchloßnen 
Tractat mehr und mehr zu vollziehen unb. bie gedachten Geſetze vor bit 
Seefahrt und Commercien und was davon dependiret / zu confirmi- 


ren / wiedann Diefelben in dieſem gegenwärtigen durch bepderfeits ObH- . 


gation confirmiret/ befrd(ftiat unb erfüllt werden: Sie gebieten auch 


taf ſolche von beyder Theile Untertanen exact und religiofe obfervigeg 


und erfüller werden follen nach beim natürlichen Verſtande und Iuhalt 
ser Worteund Articulim felbigen Tractat. Damit nun / wie bepde 
Theile einander mehrere Huͤlffe leiſten / Entwurff gethan / die vorige 
Syandlungen überfchlagen/ undder Zumachsder Freundſchafft zwifchen 


 ermebtem Herrn Koͤnige von Groß Britannien und befagten Herten 


Generals Starten der vereinigten Niederlande geſehen werde / und daß die 
Verſicherung unb bepderfeits Stats Befchirmung wider allel Iberfaͤlle / 


Tenti- 


» 
. . . 
. .. . .* 
& . H . 
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^  'idaté Oddfit. '" EUROPAEUM 7509 — 
Tentirung zudergleichen/ oder feindliche Befchimpffimgen es geſche⸗ Annox6ét. 
^ Be von wem / oder ufter welchem Prætext es tolle / durch Rärckere Januarius. 
CGabünbnu und Bereinigung bierwider beforat werde: So haben wir 
unterſchriebene / Krafft habender Gewalt und Vollmachten / uns deß⸗ 
wregen vereinigt und fefc geſtellet: Daß der Herr Koͤnig von Groß⸗ 
Britannien und Die Haren General⸗Staten der vereinigen Nicher⸗ 
lande miteinander verbunden / conföderirt und vercinigt ſind durch eine 
ewige Defenfiv-Liga, auff nachgeſetzte Weiſe: | m 


| * So jemand der Potentaten und Staten / oder ein andrer / 
wer der auch ſeyn moͤchte niemand außgefondert / unter weichem Præ- 
text es auch (eon mochte, einfiele / oder einzufallen centirte indie Lan⸗ 
des foatigtcite ober Plaͤtze / bif ba unterm Gehorſam bre Königs 
von Grof / Britannien fichen moͤchten / obe aber einige andre Art 
der Feindſchafft / qu Waſſer oder Lande / wider ermeldten König oder 
deſſen Untertfanen außüben wolte / "fo fellenermeldte Herren General⸗ 
Stcaten ſchuldig ſeyn / dazu fie Krafft diefes vor fehuldig gehalten wer⸗ 
. den) ermeldtem Herrn Könige / folchen Inlulten und Anfdllen vor zu⸗ 
kommen / fie zu ſupptrimiren / auch (id) zu widerfegen) und die Gebuͤhr 
des gethanen Schadens repariren zu heiffen / und ſolches zu erhalten / 
ihm beyzuſtehen und zu Huͤlffe zu kommen mit viergig Krieges Schi — ^ 
fen wol proviantiret / unter denen vierzehn montirt (eon follen mit 60. 
biß 8o. der ſchwerſten Canonen / unb belegt mit vierhundert Mannen 
. Durch einander gerechnet / bae eine Schiff mehr das.andre weniger / 
an Soldaten und Boots» Bold; och andre vierzehn Schiffe fob. — 
len haben 40. biß 6o. Kanonen und jum wenigſten dreygundert Dann — 
führen/ welche Compenfation zu machen wann die Schiffe / wie ov 
ben acfagt / werden montírt und das eine mebr / bab andre weniger / . 
bemannet ſeyn; Die übrigen belangend / unter Denen fol bae ringfle - 
mit ;o. Canonen und 150. Wannen belegt feyn/ und über bae alice nody 
6000, Soldaten gu Fuß und 400. Pferde verſchafft / oder aber ſtatt ſol⸗ 
cher ——— ſo viel Geld bezahlt werden / wie das dem ermeldten 
Hn. Könige gefallen wird / oder wie viel an Hülffeoder Werihe des Sc 
des ermeldter Herr Koͤnig fordern und begehren ird; Uno dfe 


e 


^ 
* 


| 104. 2 DIARIUM Hollͤndiſche 
Anno 1668. und Weyſtand ſollen præſtirt werden in elt vons. Wochen / 
Januarius. Adi Jer. fie erfordert worden: quA M folic denen 
Staten burd) den König dieſe Koſten reſtituirt werden in dreyen 
Jahren / anzurechnen vonder Endigung des Striego — 2 
2. Sofol auch anderfeiss denen Haren General⸗Staten 
König von Groß: Britannien zu SHälffe fomme auff gleiche Weiſe. 
NB. fyinter die Worte ſtehen möchten ſol inſerirt werden Cober in 
weichen Pläßen dererfelben Krieges ^ Bott Guarnifon 


Alt) x. 
ME ) Die benannten Rrieges Schiffe wie auch Die erwähnten C roue 
yen an Reiten und Fußknechten / fo einer Dem andern zu Huͤlffe ſchickt / 
follen denen Obriſten und Commanbeuren der Schiffe und Des Krieges - 

Wolcks / wie dann auch ihregeringere Kriegs⸗Officirer / da fie Injurien 
oder Gewalt leiden / fido zu unserwerffen und Gehorſam zu faga (cub 





dig ſeyn ben jenen / bar fie führen und commandiren wird / inſonderheit 


dem das Ober⸗Commando zu Waſſer ober qu Lande anbefohlen. 
4. Damitaber auch eine exacte Compenfation angefteliet werden 
muoͤchte wegen der Unkoſten / dienach geendigtem Kriege in 3: Jahren re- 
ſtituiret werden muͤſſen / ober auch wegen juſten Wertho an bahrem Geb 
de / ſo wider den Feind angewendet worden / oder ſtatt der beſagten Schiffe/ 
Reuter und Fuß⸗Volcks entweder gantz oder zum theile / begehret werden 
moͤchte / fo at man vor gut befunden / bic Unkoſten auff 14. Schiffe von 
6o. bif 80. Kanonen zu æſtimiren auff eine Summa von 18666, Pfund 
Steri. ober Engl. Muͤntze: Die andern 14. von 40. bi 60. Stärke ſol⸗ 
len betragen 14000, Pfund Sterlings / und bic übrigen 12. thun 6500. 
Pfund / die.sooo. Soldaten oder uß⸗Knechte aber 7500. ſolcher Pfund / 


und die 400. Reuter 1400. Pfund / verſtehe auff jeden Monat: Wel⸗· 


ches alles durch den Koͤnig ju Londen / und durch die General⸗Staten zu 
Amſierdam ſol bezahlt werden / nach dem Curs der Wechſel / wie die zur 
eit der Zahlung uͤblich; Als vor welchen Preiß die Werbung und 

onture zu thun noͤthig iſt. | 
5 Diefes gegenwärtige Buͤndnuß und deſſen geſambter Inhalt fol 
von ermeldtem Herrn Rönige von Großs Britannien und erwähnten 
Sparen Staten der vereinigten Niederlande durch beperfeie iiy 

| - Brie 





= Derfelbeeine Alternativamvorgefchlogen und fich fo tocit erffáret be 


Staatẽe⸗Geſchaͤffte ÉUROPAUM. j 10% 
Sörieffelbefräfftigt und mitbem groflen Siegel in gebührender und au- Auno ioct. 
—— binnen Zeitder 4. erſtkommenden Wochen / oder fo cs Januarine- 

f| eonfirmirt tmb ratificirt ‚und folche Ratificationes gegen 
mit einander gewechſeltwerden. Actum Hage den y fag. 


Pm 166 

0 [Someitdie Defenfiv- — 

——— Ges Abfehen warf 
wie das zwifchen den een roni dr un óremaibe ss 


Kriegs⸗Feuer geloͤſchet / und alles andere he iid 


warden moͤch⸗ Ian 
te / es auch beym Koͤnige in Frankreich dic Zeit her dahin gebracht / daß 





E 


nien m 
der Sr 


taf erfalls Spanien ihm / vermittdift cínco gewiſſen Friedens / enitoc 
alle Veſtungen / Städteund Schlöffer / foim verti." ınen Jahre einge⸗ —— 
nommen worden / laſſen / oder aber an ſtatt deren cin / quivalens, baeiftf 

was anders / welcheschenfo viel werth waͤre / geben vuͤrde / alsbald die 

Waffen niederlegen / unb alie eroberte Oerter wieder raͤumen umb abtreten 

wolte / doch mit dem Bedinge / baf die Herren Generals Statuen fm da⸗ 

fuͤr gut —— Spanien ein gleichmaͤſſiges ju wege bringen ſolten: 
So ward bey dieſer Gelegenheit von den Herren General⸗Staten durch 

ihre Commiſſarien auch noch eine abfonderliche Vereinigung / wie nemb⸗ 





lich der Fricde zwiſchen Spanien und Franckreich wieder auffzurichten 


ſeyn moͤchte / mit dem Koͤniglichen — Abgeſandten | Herrn 
Temple / im Haage getroffen und beſchlofſcn /. deſtehend in nachfolgender 
aͤberſetzten Abſchrifft: 


Verein Gr. König. Naj.von Groß/Britanmen mit 
Van Herrn General⸗Staten der vereinigten Nicderlande / umb 
zwiſchen Spanien re ee den Fricden 
uverſchaffen. 
Ge Durchlaͤuchtigſte — Fuͤrſt und Herr / Her: al 
der andre/ König von Groß Britannien) unb bit Hochs Moͤgende 
Herren General⸗Staten der vereinigten Niederlande /habenbepfichber - - 
bachtunb erwogen / was vor Schade / Jammer und Elend / der untáng — — 
ewiſchen denen 2. Cronen entſtandene Krieg / deſſen Flamme letztlich aufs \ 
gebrochene fich fchleppen "ae und gaßauch nothwendig in dieſen 
Reunzehnder Xil. jaͤminer⸗ 


‘ 


/ 


zwiſchen 4. mächtigen Staten / welche 
: digen Kriege) eo zu behertzigen und ihr beſtes zu thun / umb mit allem Ern⸗ 
ſte die Partheyen zu vereinigen umb die entſtandne Unluſt zwifchen beyden 
Cronen nieder zu legen / auff bap die beruͤhrte Krieges Flamme | 
"weiter außbreite, | D 
von Grof; Britannien / unb bie Hoch⸗Moͤgende Herren Generale 
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DIARIUM Boolaͤndiſche 


Káso1668. jäusmerlichen Kricg der größe Theil ber Jarſten und GStändeder - 
Januasius, Chriſtenheit werde eingewickelt werben / wann die Flamme deffelben fort. 
| "Brischenumd andy die Nachbarn berühren werde / im Fall ſie nicht bey Zeit 


unbín ihrem Anfange erſtickt wird / und haben dahero vor rathſam erach⸗ 


tet / ihren Fleiß unb bic Mittel / foibnen GOtt verliehen / bey dieſen ge⸗ 
faͤhrlichen Zeiten anzuwenden / nun ſie die unlaͤngſt unter fich zerbrochne 
Freundſchafft durch Gottes gnaͤdigen Segen reſtabilirt ſehen / und das 
alte nothwendige Vertrauen zwiſchen Öroß-Britannienunddenen vers . 
‚einigten Niederlanden affirmirt unb ben Frieden wieder auffgerichte 
Partheygeweſen in beſagtem biu· 


fib nicht 

Derohalben / nachdem der Durchlaͤuchtigſte Koͤnig 
Staien der vereinigten Niederlande viel Muͤhe und Arbeit angewendet / 
fie eom Sónigc in Franckreich fo viel erhalten / wie ſelbige Majeſt. 


Ihren Hoch ⸗Mog. fic eroffnet und hinterbracht / af er ſeine Waffen 


von ſiund an niederlegen wolle] wofern bie Spaniſchen auch dazu ges 
neiget / unb gebäßrend Durch einen: folennen Friedens⸗ Tractat cedisen 


- wolten alle Plaͤtze / Staͤdte und Veſten / fambt denen Eafkelinyenumd — 


Ihren Zubehoͤrungen / die fie vorm Jahre mit bam Degen robert oder: 
fortíficiret/ und Denen Spanifchen zuſtaͤndig / oder aber gedachtem Rös 
nige zuſtehen alles Recht / daß ihm noch ermangdit im Hertz 


——— —⏑—⏑ ——⏑————— —— 


Cambreſts / Dovay / Arientzc. Wynorbergen / Veurne unb Lincke mis 
ihren Aemptern / Caſtellneyen und allem / was davon dependiret; Das 


gegen Franckreich dem Könige von Spanien endlich reſtituiren wil alle 
Plaͤtze und Rande) die die Frantzofen durch ihre Waffen in Flandern cin 

genommen / mit außdruͤcklichem Beding / daß die Herren General⸗ 
Staten reciprocè ſollen cariren und bem Koͤnige in Frauckreich aut 


Kon bof fie bey Spanien zu wege bringen unb vor ihn erlangen Rech⸗ 
nung und Taxa / und ſie in alle ſoiche Conditiones confentigen, Alſo 


find dieſelben geſonnen / zu dieſen Zeiten ihren euſſerſten Fleiß zu chun / 
nicht nur bof beyde hoͤchſ gm wie Könige / ſondern auch andre ond 


(€ 


Á 


— 
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GStaats⸗Gefchaͤfte. EUROPAZUM. ^ We 
> gatn umb Senadifarte Cotdei durch allgemeine Werachfchlagung und Annaneit. 
Gutfinden davon abgeſchrecke und Ratho werben moger / fovichin ihren Jansariw.. 
imf iſt / die mehrgewaͤhnten Eronen epfrig zu erinnern / din | 
gefchlagene Weiſe umb Conditions anzunchmen. id ju 
eidcm Ende haben wir / ( Die toit dieſes unterſchrieben) auff befagte un⸗ 
| Hnc — avt ia f er Macht uns verglichen und vereinigt auff nach⸗ 
—** in folgendem Inhait: 
^. L Dafder König von Groß⸗Britanmien und die Staten der ver⸗ 
na ammten oder auch *— communicir⸗ 







reich vorm Jahre | 
| valens, wie ſie das mit einander —m— paren f Junii | 


a. Da der König in Franckreich folle verwilligen einen Stillſtand 
der Waffenin Nirerland bif auff den lexien Tag bco Meyen bamitber . 
König von Broßs Britannien und die General⸗Staten in bemeldter 
Bei Prati unb mit —— Devoir tfun können beym Könige und 
da Spanienund iren Raͤthen / damit erflbenannte Geſche 
—— — durch ſie conſentirt werden moͤchten. | 
3. Daß audite s ber König im Franckreich den berührten Stillſtand 
bea Waffen auff keinerley Rationes verweigernfolle: | Weiln ber Kos 
. "mig von Groß Britannien und die General⸗ Staten der verrinigten 
Niederlande zu Effetuirung beo Tractats fich felber verbinden / daß 
- " Spanien dem Könige in Franckreich cediren fol alles; was im vorigen 
Jahre durch die Frantzoͤſiſchen Waffen occupirt worden / oder abercin 
h —* Dagegen geben / nt weidtesf fW mit einander verglei⸗ 
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uto 00 7 DIARIUM Bolundiſche 
^ ABne:6di. . 4, Daß der Königin Franckreich induciret unb 8* — 
Januarius. eiu folge vorgegangenen Bufags bicfam vélligen Glauben und 
n: drauff zu verlaſſen unbe fee nod [e Waffen - 

n mögen) dergeßaltidaß da | 





—— —— nicht Eönsen bewegen bur Uber⸗ 
füßrungen und Exhortationes varm leſten des May nechſtkünfftig * 





nig von Groß⸗Britannien 
verbinden und nehmen -— auff (iu fopplira —— 
damit die wuůrcklich conftringirt werben / ben Frieden a auff 


ewdhute Conditiones use U —— fotdem Röntar Ä 
in Franckreich nicht IM ^£ I einige Hohilitäten in beräßsten Landen : 
zu veruͤben / noch einige Städte oder Veſtungen einzunehmen / wann auchh 
—— fic ice Wien 4 nähen |: «6 wäre batin baf der Königin - 
Groß Britannien GSeneral⸗Staten abliefien au vollbringen alb ⸗ 


5 —— teta Eronen Friede gewacht / damu 
werde] als Guaranteurs und Bärgen in des beſten ' 







. 











VBritannien 
dern auch * De: 
voc Intereffedtandcpendisenmag / bamit die Glriffenfeit —— 
in Piderlandreftabilirt werde 


| sb rcge uid unb enden Dd dco neben ton [t ſumb fic 
au gebrauchen erbe Deiseinen bepber Partheyen / wetcher die ſen qnt 









NE Per — — Een 
taten der Mederlande offnen Brieffen mit 
vou rofa Suegclverichen / m „alten m authentifeher oru 
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— EUROPEUM Au 1 
Bianen einer Bri ber rfommenden.4- Det ei ide [foo e 
en unbe rei Rata. Jer | 
tiones 

Zu Derficherung olicr unb; jeder dieſer Dinge / wie auch su mehrer Bes . 
frdfftiquna haben wir dieſes umterfchrieben / und mitunfam Petſchafft 

Viligt, Am YJaage in Holland den 13/23- Januar. i168. 
s s (20, (ES) 





OV. TEMPLE, 


Üercinigumg ward, C'umb on den allie im Haase fiti Du teil 
u hr Spann —— be aan cc. ie [on 
a San ievon 
. deba Davon ti spen rhe im — ron 








y unter denen die vonder mp Ph iet nid 

Ä —— d unverzůglich darzu erklaͤrten / maſſen der Herr rof 

von Dona / Königl. Schwediſcher Extraordinar⸗Abgeſandeer / und DR; 

Kar om) Eytraorbinas-Minifter feblger ros | noch ande ed e 

bigen Tag mitden Hn. Deputirten der Hn. Gencral OStaoten eas zu tritt mitia 

bem Ende auffíaeten / / welchescine Convention oder aumu⸗ iolcbe Ver⸗ 

tthige Zuſammenferung und Einſtimmung fon folte/ nebenſt bcm Koni⸗ einige. 

gein EngeBandımdden Hn. Geueral⸗Staaten ſich dahin zu bearbeicen / 

daß ein ſicher Friede zwiſchen den Cronen Spanien unb Franckreich ges. 

ſtifftet werden moͤchte / wovon die auß dem Politiche Aberuck übers 

 Tencabtetff lbep gesund bike in che 
Tractat / oder Bereinigung tif Konigo in 

Engelland und der In. Oma aan Eron Schwe⸗ 
den / um zwiſchen re anii ps Frieden 


Nachdem der König von Groß⸗Britannien und die General Sieten 
der Verecinigten gar gern geſe em Kür seienartuimy 





B ſen / daß ſeine gute und auffrichtige Meynung unb Vorhaben ware / fidh 
. „gleichfols mit indiefen Handel / auff ober zehlte Weiſe zu begeben / und das 


DIARIUM 


bewuſten Buͤndenuͤß / fo an dieſem heutigen Tage durch deroſelben 


no 054 | | —"Dolinbifbé. _ 
bof der Königin Schweden zugleich nebenſt ihnd in das vornemſte Std - 


eputirte und Gevollmaͤchtigte gefchloffen und unterſchrieben worden / 
: mit eintreten möchte / auffdaß cin fchleuniger unb ſicher Friebe zwiſchen 


den zween benachbarten f ónigen befórbert/unb (elder geſtaltmit Gottes 


Syälfte / durch die gantze Chriſtenheit eine allgemeine Ruhe geſtifftet wer⸗ 
den konte / ian weiches auch der Königin Schweden von (ids felbften 
(chon gleich Anfangs 


ya 


I: ale dieſe Unnuh ſich zwiſchen Höchfigedachten 
Ronũgen an gefangen / ſo wol bey ben Koͤnige von Eugelland / als bey den 
BGeneral⸗GEytaten der Verein igten Niederlande / darthun ufi bezeugen laſ⸗ 


in Anſchung der hochdringenden Nothdurfft und ihres Bundnuͤſſes fats 
ben / dem gemeinen Weſen jum beſten Als hekenni er ſich gleichfalls mit 


Koͤnigen moͤchte heiffen zuwege zu bringen / würde auch noch / umb feines | 
. Schwerigfaätwillen/unterlaffen haben feine Meynung deß gang Werks 


zu verbinden / auff daß cr durch folche Interverition und Zwiſchenkunfft / 
wie auch durch guteundehrliche Mittel / den Frieden zwiſchen den beyden 


halben zu exoͤffnen / wann er nicht nur darauff ſo lang gewartet haͤtte / bif 


daß er recht wiſſen koͤnte / was fuͤr einen Rath und veſten Schluß der Koͤ⸗ 


nig von Girof ⸗ Britannien und bie General⸗Staten ber Vereinigten 


Niederlande hierauff faſſen würden / umb alsdann das Werck geſampter 
Nand zu treiben / und die Huͤlffs⸗Mittel / und was darzu vonnothen ſeyn 
moöchie / in Richtigkeit zu bringen / da daun hoͤchſtgem. Königin Schwe⸗ 
den ſich ſchon ſelber ſattſam vergnüget/Daf er ine geſampt und mít gleiche 


General⸗Staten ba Vereinigten Niederlande in dieſer Sache mit forte 

fahren mag. Derohalben haben soir / indem dieſes gegenwärtige Inſtru⸗ 
iment zwiſchen den deputirten Mmiſtris und Gevolimãcheigten höchſtge⸗ 
dachter Königenvon Schweden und Groß⸗Britannien / wie aud bet — — 


maͤſſiger Inclination nebenſt dem Konige von Groß⸗Britanien unb den 


General⸗Staten der Vereinigten Niederlande ſchrifftlich unterſchrieben 


worden / umb deß gemeinen Beſtens willen / bey uns für gut befunden / daß 


einer Seits der Königin Schweden / vermitteiſt feines vorberuͤhrten Ver⸗ 
guůgens / ſo er gehabt / die unterſchriebene Buͤndnůß mit anzunchmen/ uf 


- Das Werek treiben zufelffen/ chen auch hit folcher Inclination nie " 


«4 
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Staats⸗Geſchaͤffte. EUROPAUM. —X 
Srache verfahren folle / als wie der Koͤnig von Groß⸗Britannien und die An. 1668. 

Seneral⸗Staten vorhabens ſind ju verfahren / auff daß ein (o heyiſames Januarius. 
Werd moͤge gefoͤrdert werden: Anderer Seits wird hoͤchſterwaͤhnter Koͤ⸗ 
nig in Schipeden / damit derſelbe ſehen moͤge / daß man i feine Stelle l6 | 
| big obervollfomanes laffen wolle/auffs freundlichſte er uche/baper fotbae ] 

"c bane wie fie zwiſchen ben Principal⸗Parcheyen gemacht wors 

den / wolle annehmen / allermaflen folches hier mit gegenwärtigen bie | 
von dem Sónigcin Groß Britannien unb von den General⸗Staten der 
Vereinigten Niederlande gethan wird / als welche es gar gern bey bam £t ago - 
ſer und bey dem Koͤnige in Spanien / durch alle Wittel dahin bringen wol⸗ | 
. 'fen/baf alle Strittigkeiten / welche der Königin Schweden mit ihnen ins 
geſampt baden moͤchte / mit erſtem follen vorgenommen / und mit Kecht. 
und Billigfeit auf dem Weg geraͤumet werdẽ. Antangend die Subſidien⸗ 
oder Wari⸗Gelder / welche hoͤchſtged. Koͤnig begehret / ſo wollen die me 
ral⸗Staten ber Vereinigten Niederlande nicht unterlaſſen / deßwegen ihre 
Dollmacke ihren in Engelland beym Koͤnigl. Hofe reſidirenden Abge⸗ 
fanbten zuzuſchicken: damit auch dieſe Sache zwiſchen den Commiſſarien 
[ota $inigeo von Groß⸗ Britannien darzu ernennen wird / und swifchen 
- dem Koͤnigl. Schwed. ErtraosdinassAbgefandten / der nunvon hicrauß 
" a: dahin reifefertig iſt wie auch zwifchen andern allda anweſenden Mi- 

ris anderer Potentaten und Staten / welche bieft Handlung gleichfalls 
wit angehen koͤnte / moͤge in Berathſchlagung gezogen / uũ der Notdurfft 
nach Anſtalt gemacht werden / daß nun offtgedachter Buͤndnůß nachge⸗ 
lebet / und vors erſte derſelben Subſtantz un Form / wie fic von allen dreyẽ 
zugleich beſchloſſen worden / worzu ſie inſonderheit ihre Srcutibeufi Buu⸗ 
des⸗Genoſſen / [o einige derſelben fid) zu dieſer Parthey mit begebenwol⸗ 
ten / einladen ſollen / vollzogen werden moͤchte / foll in allen — 
moglichſter Fleiß angekehret werden. Geſchehen ftn Haase / den si. | 
SSan.ı668-Drunter ſtund: | 

(L.S.) Chriftophorus Delphicus, (L.S.) 4 &.deGellicom, - 

Baron und Graf in ona. (LSI B. d' Afperen, : 
(L. M Haraldus pelboom. (LS) X. de Wir , ' 
|. 2^ (LS) M. venCrommon. 
« (L.S) 3, von Unde. 
| (L.S.) % von Schrieck. 

2 (L.S) J. Ißbrando. $ 
| | q 
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Anno i1668. Da trt Graff von Dona / der indefien Sontags / am ız/2:.diefes 
en NW Nahmen Fhrer Hoch⸗ Mög. jum Gratial / ober Danckha⸗ 


Donawird be / fuͤr die Bemuͤhung bey bem Bredaiſchen Friedens⸗Tractat / ein Præ⸗ 


! vm etn Fo ine gon RT einem daran hangerden®chau d 





ond 


Grafen am Stabma deß Staats /biß an die Horn⸗Bruͤcke / iſt ber halbe 


Spaniſchen Nicederlande / auß Bruͤſſel daher / und ließ ſich offtermals bey 
dem &ónigl. Engl. Geſandten / Ritter Temple / im Geſpraͤch finden / in 


EUROPEUM | m - 
er Antoté 6l. 
, Janustins. 





Stantb: Geſchaffte 


Gira ! 

3yr.SAbeinarafecben Vorzug: Der Herr von Zuplenſtein ward Gencral⸗ 
FARA ho MEAE pni p i ^il 
Hr. Admiral⸗Leutenant 9(pfoatourben General⸗Majoren /unbbic jon. 


Obrift 
ter dieſen beyden der erſte den Vorzug. 
Hierbey ward von dem Stats⸗Collegio aller dieſer Aempter vordier Dre: 
fern gebt 3 efelbung von neuen wieder auffgefucht und befunden / daß Yeth mache 
e Felp⸗Marſchall vor 9o. Jahren Monatlich 6. biß in 700. Guͤlden ges di. Den | 
abt / ‚dafür er alleordinar - und exttaoräinar-Roftch tragen mäffeh. dung. | 
Nach deſſen Tode waͤre dieſe Stelle etliche yobreiunbbif1507.1biggo — ^. 7 
Blicben/und in ſelbigem Jahre Ernſt Caſimirn / Grafen von Naſſau / ver⸗ . 
lichen / und die Beſoldung diß auff rooo. Gülden Monatlich verbeffert NE 
worden / welches bip auf bas Jaht 1648.8 «0d Oret. Die Generals⸗Steile / nn 
welche Bring Gricoridy Henrich von Naſſau / gehabt / haͤtte im Jahr 82. 
biß 1700. Gulden / folgende Jahr aber doo. Guůͤlden monatlich getragen / 
biß auff den Stillſtand / welcher auff iꝛ. Jahr gemacht worden: Darauff 
haͤtte man ſolche Beſoldung Bip auff 17000. Guͤlden deß Jahrs eingezo⸗ 
— damit biß 1648. angehalten. Die General Reutenants-Stelle 
Aber die Reuterey / womit Graff Ludwig von Naſſau / im abris oo. 
verſehen geweſen / haͤtte jährlich gehabt 4800. Gba; dar maa Com⸗ 
miſſarius über bie Reuterey allezeit monatlich 1:5. auc bey Feldzuͤgen 
Neumzehender Theil. 2 9. . 150. 


ma -DIARIUM —- fola 
Ánc658. 1 55/Q9M bai / dem General über di: Artillerie aber haͤtte man ſeine Befabe' 
Janus. Gua nad, Gelegenheit der Zeit biß auff 400. Gulden für jeden Monat 


vermehret. Dem Serfant⸗Majorn / oder General⸗Wachimeiſter Á wire 


bey waͤhrendem Feldzuge feine monatliche Beſoldung veni so, Gilden 
biß auff 450. vermehret / im abr 107. aber big auff200.cingegogen wow 
Ati. Auß dieſen alten Beſoldungen min jog ber Staats⸗Rach anjetzo cin 
gewiſſes / und mashte dem Feld⸗Marſchall und bem Geueral über die 


Reuierey / jedwedem monatlich 1000. Guͤlden / und bey Feldzuͤgen folten 
einem noch 1000. Guͤlden zugelegt werden; Dem Geueral über die Artil⸗ 
lerie und dem General⸗Leutenant uͤber die Reuterey / jeglichem deß Mo⸗ 
nats 00. ordinar, und ned fo viel extraordinar: Dem General⸗ C ome 
miſſario und Serfanu Majorn/jeglichem 250. ordinar und 5o. Gülden 


extraordinar monatliche Befoldung: Wanm aber einem unser dicken ho⸗ 


Ben Officierern / oder einer andern tächtigen Perſon / bae Generalat über 


die Armee / nemlich derofelben Haupt zu ſeyn / angetragen wuͤrde / folte cin 


folcher einmal für alles mit 3000. Guͤlden monatlich beſoldet werden / und 
Aber das auch kein anderer Officirer an Reyß⸗ und AußräßungsRoßen - - 


etwas zu fordern haben. 


S⸗ESolchem nach ward dem Hn. Wuͤrtz die Wahl zur Zeld⸗Marſchalls⸗ I 


BEE Citlendenfbem Ha-Pring Moritgen [chrifftlich nach Hamburg zus 
| geſchickt / mit dem Begehren / daß ee] (o bafb co muͤglich /nach dem Haage 
kommen / und ven ‘Fb, Hoch⸗Mog ſeine Eommiflion empfangen / und 
trist Morit folgends pen Eyd drauff ablegen woite. Se-Duschl-Pring Moritz war 
wird jum Wb" 4v ber Zeit auch nicht zugegen / ſondern unkaͤngſthin nach Cleve verrepſet: 


ne Nchts deſto weniger wurde derſelbe / am g/19.bíefco/in bet Hu. Generolo — 


euami. Staten Berfamblung / noch uͤber das Feldmarſchallen⸗Ampt / nebenſt 
dem Herrn von Beverning / auch darzu erkohren / daß ſie beyde als extra⸗ 
ordinar- Abgeſandten / im Nahmen deß Staats / an ben Kayſerl. Hof nach 


Wien gehen ſolten / zu welchem Ende man an een Printzen ſchrifftlich ger 


fangen lieſſe / daß er fich zu folcher Gefandeſchafft fertig machen / und mit 
erſtem zuruͤck nach dem Haage kommen wolte / da indeſſen die Herrn von 
Braeckel und andere Ih Hoch⸗Moͤg. Deputirte erſucht und committirt 


wurden / die Inſtruetion für die Hn. Abgeſandten ju entwerffen / wie auch 


fonfen eines und andere wegen Auricht⸗ und Außruſtung ihrer beduͤr ffti⸗ 
^ * x. | . u 


NM 


gen Hoffſtatt auff zuſeten. Die ferm Deputirtevonder Provintz Frieß Amnoxée$; —— 
ao Deep elder einen pla —— — 
On. Principalen möchten fuͤr gut befinden; jemanden wegenihret Dres 

vin darzu ju vererduen. ! 


Ihre Edle Groß Mig.die Hn. Staten von ber Proving Holland orrterren 
und Wchs@riepland/bie fich crfinralich/am 4.14 Diefes/ gefcticben fats polonb su 
ten/Eamen zu der Zeit ſchon wicher Daher in den Haag zur Berfamblungs 1256: Grid" 
darinnen unter andern Sachen auch dieſe Erinnerung getan ward / ob wicter zufam- 

man bc Herrn Pringens von Uranien Perſon im Staats Rate Sig men / und 
tmm / undihn cac Stimme verſtatten / auch jaͤhrlich 12000. _ 
encor Reichschater zulegen folte : Es konte aber dick Frage noch nit auße 
gemacht werden / man bättedamı zuvor auchder übrigen Provingien 
Gutachten daruͤber vernommen. Sonſtr ichtete die Provintz Holland dia. 
nen neuen Kriegs⸗GStaat an / und nahm auff fic) nochmals ein hundert 
und neun tauſend Guͤlden an Paarſchafft zur Finantz einzubringen. Ih 
Edle Groß⸗Moßg beſchloſſen fermer eine extraordinar· Deputasionnack 
. Gótin zu der von den Rheiniſchen Chur⸗Und Fuͤrſten angeſtellien Ders 
ſamblung abzuſchicken / fie brachten auch eine ſcharpffe Ordnung zu 

apier / wie es ins künfftig bep ber Muſterung ihrer Kri éld'a zus 

of unb Fuß ſolte gehalten werden / damit bie Rittmeiſter und Capitaͤne 
bey ihren no^ in nicht ſo viel Betrugs mit Blinden und geborgten 
Reutern | * oder andere Kriegs⸗Fuͤnde ſolten gebrauchen 
koͤnnen. Nachdem ſie nun dieſes umb andere wichtige Sachen mehr ver⸗ Shetnfiy 
nchtet hatten / und Freytags / am 17 /27. dieſes / von früh Morgens any pig "Pre 
nad) Mittage / umb 4. Uhr / beyſam̃en geweſen waren / zohen noch am ſei⸗ 
bigen Abend wieder voneinander / mit dem Verlaß / nad) 14. Tagen wie⸗ 
derumb zu erſcheinen / worauff bald hernach erſterwaͤhnte Ord⸗ 
nung zu ber Officirer Nachricht durch offentlichen Oruck 
herauß adu: 7i miraba uͤberſetzter 
rifft: — 


Di ^33 Tro 


 Anno1668. 


Tennis Provifional-Örbremd Reglement jut Mufterung / umb 
| alle Falfchheitund Betrũgereyen / ſo bey Denen Compagnie zu Roß unb 


der Mufterung halber aufgangen / und Reafumption De 
- notabler darauff erfolgter Retroacten / und nachdem tofrin fpecie unfere 


"né | DIARIUM — . fone 


Fuß / beruhend unter Beſoldung der Statenvon Holland unb Weſt⸗ 
Da Frießland / veruͤbet werden moͤchten. | 


u DIe Seaten von Holland unb Weſt⸗Frießland thun kund allen / die es 


angehet / daß wir nach reifflicher Uberlegung deß Placats | An. 1599. 


- 


Gedancken gehen laſſen auff das / was su mehrer Precantion tmb befferer 
Ordnung beym Militz⸗Puncte / fe in Reſpeet der Muſterung / Milicar- 


Excrcitien und Diſciplin, als ſonſt noch genauer moͤchte koͤnmen / obey 


Becchaffenheit threr ien undden 
beſchwert ſind / eingerichtet in biftincte und 


auch folles ſtatuirt und in Praetie gezogen werden / vor gut befunden / or⸗ 


dinirt und ſtabilirt haben / finden gut / ordiniren und ſtatuiren hiemit / daß / 
tmb fo wich thunlich ſeyn toil bep jetzigen Confuncturen der Zeiten und 


Dinge gegen ankommenden Fruͤhling die unter unfam Sold ſtehende 


Milieu Roß und Zuß in eine anfehnliche Poſtur zu bringen interims- 


Weiſe ur robe auff eine rif von 3. Monaten / anzurcchnenvondes 
Helffte deß kommenden Mertz⸗Monats / nebenf einer genauen Muſte⸗ 
rung über alle Ritemeiſters und Capitaͤyns / die / wie geſagt / umserunferer 
Beſodung ſiehend / uns afa Herrn wol nachgelaſſen / obe daß toit dazu 
committiren unſere committirten Raͤthe / oder auch tool ſelbſt die Muſter⸗ 





eitihrer Compagn uſtand der wise 
| iſtcirte Poſten / calculirt 
auffs gantze Jahr / und befeſtigt mit der Erklaͤhrung der Sollicitateren 


und Schreiber / fo bey ſelbigen Compagnien iti Dienfien ſind / ufi fo fermes. u 
: era * —— der Rittmeiſter 2 Fi | 


auffden Eyd / den ſiebey Empfahung ihrer Chargesbem Sandegethan: 
Mit Authorifirungfehhiger unfrer cofftittirten Raͤthe / oder beſagter Mus 
ſter⸗Com̃iſſarien / daß ficinterims-TBeife auff die Muſterrollen notiren 
uii gut thun / ſo viel Reuter und Soldaten / als die Koſten der Zahlung und 


Laſtẽ außtragen werdẽ / verſtehe eine Reuter gerechnet auf 245.fl. gr 
0 ZZ - $902 


Comiſſarien darzu verordnen / damit ir fir — | 


E duo 5 —As P om. ——— b 
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cy bici Capitains / Die dergleichen Falſch⸗ 
verübet. / fonder einige Diſſimulation oder Gunfl 






 wärdlichenc fallen; —— unen Com 
— Käthe in beyden Duartinen hiemit ‚auchoriß- 
Fen un | 


| rone fena und befchlen hiemit allen Kittmeifiern und Houye⸗ 
Leuten / die unter unſerer Repartition ſtehen / wie auch denen ringern Df 

— ⏑⏑ 
pe t€ reípcétive Guarniſonen / fonder Jußbleiben / bey Straffe der Caf- 
cion, ungeachtet fle dieſem zuwider einige Ordres ober Er Erlaubnuß ob 
tinirt haͤtten; Es waͤre dann / daß ſolche mit wiſſen nach Abgang dieſes 
| 22 BENE 


u Miro 








Qi(aatés 
5. gl.) und einen Celbetmanffo:. fl. ;. Schwer (36. a m df. ) bas Asso 1663. 
Ma/mitbem Derfonbxroof bic erw übten Stufe otlen/toan Januarius. 
Commirtisten Xdthen und des Werck 
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- Anno 1668. ten Raͤche beyder Quartire / oder die dazu verorduee Muſter⸗ Tommiſſa⸗ 


Januarius. 


rien authorificc tnb befehlicht werben ſollen / wie wir fic batm heemit au- 
thorifiren und befchfigen / bof fic genaur Nindſchafft heervon einzichen 
ünb beſagte Officirer Dazu halten (ella / daß fic ale Caput der Compa⸗ 
Quien biervon gnugfamnc Probe chun / fo vor fid) (68 / als mi ben 
xercitio ber gefamten Compagnie; Auchorifiren unb fe. 
bige imfere Committirte Rache / daß fic unwirderrufflich caflıren follen 
Diefenen / die ( Reibb-Indilpalition au untächtigbefimen: — 


tverben zu ihren rofpe&iv& Fundionen —— eoe. 
Wann bann die Betriegereyen / ſo bey der Muſterung verábt mers 
den / meiſi beſtehen in Paſſevolanten / Die vor wärthliche Keuter unb Sol⸗ 
Daten praͤſentire werden und doch nur geborgt find / ſo auch in geborgten 
Pferden / dic Muſterung gebracht werden / und vornemblich mit ertich⸗ 
teten and falſchen Atteiſtatis der Abfenten amb Krancken / die mit unters - 
ſchiednen Prætexten angegeben werden; Wie nicht weniger in Corrum- 
pirung unb Laftern derer jenen / Denen bic Vorſorge bey der Muſterung 
anbefohlen wird; So beſchiehets / daß wir / fo vicl muͤglich / wider alle er⸗ 
waͤhnte loſe Stuͤcklein Verſehung su thun / allen Gubernatornund Com- 
mandeuren bet Staͤdte und Forten / in welchẽ einige Compagnien / fichen 


und unter unſrer Beſoldung / vor Guarniſon liegen / außdruͤcklichen Be⸗ 


fehl geben hiemit / daß ſie keinerley Erlaubnuß geben auch auff die allerge⸗ 
ringſte Zeit einigen Officirern oder Soldaten / uͤber oder unter denen ones 
pagnien unſrer Beſeldung in Præjudetz unb wider die Intention unſerer 
bicmit exprimirten O g- MN n 
Wuir ordnen umb befchlen fermer alten Muſter⸗ € ommiffarten / daß 
fienachdem Inhalt ber Articulin vorigen Placaten fich allerdings enthal⸗ 
tenfollen/einigeriy Gifften / Gaben / Seſchencke / Przfenta, obe Pen- 
ſiones zu ncehmen / auch nicht einige Charges ober Gages unter denen 
Compagnie zu Roß und Fuß / zu ihrem Profite einzuſteck c ober ju bes 
halten / ja (cft nicht einige Mahlzeiten zugenieſſen / oder auch einige Auß⸗ 
loͤſung durch Officirer / bey Straffenicht allein fertiger Caſſation, ſon⸗ 
dern auch der Infamiz und fernerer Correction, wie nach Gelegenheit der 


‚GSachedräberdecretircmerdenwind. Wie wiringleichen allen Rittmei⸗ 


ſtern und Capitainen auch eruſtlich verbieten / einige (olde Gifften / Ga⸗ 


ben / Geſcheucke / Przfenta, Penfjoncs, Charges oder Gages unter Fe 
MEME * o. ORO C 
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B omyagnien oed und Außloſungen denen Commiſſarien oder Anno 1648, 
Depuutren zur Muſterung ju geben ober geben zu laſſen / weder directe — 
noch indirectè unter was vor Schein es ſeyn moͤchte. 
Daß ferner bey — der vorhabenden Muſterung jdmab 

beyall eu Dfficireruder Compagnien bif auff ble Quartier⸗Meißtre und 
Corporate bo) der Reuterey / und biß auff bic Sergeanten und  prporats 
zu Fuſſe inclufive,vor Denen Compagnien abgenommen werben fol cin 
Coͤrperlicher Eyd / in welchem fic ſchweren unb erklaͤren / daß alle dſe Reu⸗ 
tet vto Hut iquderindrunbink: n Mi ha uio ti | 
inibren Gliedern praͤſentirt werden / wurcklich Reuter unb Sold aien ſind / 
die unter beſagten Compagnien reiten und dienen. 

Daß auch Reiter und Soldaten ſelbſt felgends wit folennern Eyde 
ſollen und muͤſſen außſagen / daß fir auffrichtig und warbafftig unter die⸗ 
fe Compagnie gehoͤren unb unter derſelben dienen auff voͤllig Trattament 
und Gage, und / ſo viel die Keuter betrifft / daß fic auch ſich da praͤſertixen 
mic thren eignen Pferden / und daß fie ſchuldig und verbauden auch willig 
und bereit ſind / der Compagnie äberall zu Scibe unb in audre Guarniſo⸗ 
nen zu folgen / und Zug und Wache zu chun. Und fo folin beſagter Friſt 
der 3. Monaten kein Atteſtat bey der Muſter⸗Rolle adwittirt werden/ 

— folche (et geſchloſſen ſeyn przcisé nach der Zahl der Soldaten und 

Reuter / die bey der Muſterung gegenwärtig befunden werden. 
Auch su verhůten die Betriegereyen / die unterm Scheine der Abfen- 
ten und Krancken verübt werden, fo ordnen und befchlen wir. / Daß diefers 
ber fein Atteſtat zugelaffen warden fol / fondern Daß alle Die Kraucken 
ch bep ber Muſterung in Perfon fielen máffen / und alsdann wieder 
weggebracht werden / es lege dann einer ſo abſolut und Befftignieder / daß 
feine Leibs⸗Diſpoſition die perſoͤnliche Darſtellung durchauß nit geſtat⸗ 
con koͤnte / auff welchen Fall die Deputirten oder Commiſſarien zu Mu.. 
ſterung alsdann folche Præcautiones bep der Sache brauchen ſollen / wie un 
fienas nach Selegenbeitdes an es vore beſte und geo zu ſeyn achten | 
werden. Befchlenallen Rittmeiſtern und Eapitdinen baf fic ihre Mu⸗ 
fer: Rollen alfo aridi. | damit auff felbige fein Name gebracht werde / 
als ſolcher tächtigen Reuter und Soldaten / die ebay bar Mußerung: 
wuͤrcklich koͤnen und wollen praͤſentiren / allein außgenommen / bep fic ei⸗ 
von Sohn unb nim / dejen Jahr alc] mi^. 


— 
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DIARIUM Bolundiſche 
Mya i prefenrrwere ] und den Schreiber oder Sollicicanenr; da 
denſelben bedrene / waun er auch gleich abícns were / mit drein bringen 


mögen. 

Aot tiir ftacuirt unb refolvire , ſtatuiren und refolvi, 
Me mei Rh Serie Aa 
Reienwärtey ipt Padcrclantm aba orpie Debe he ot Diner 
Fund er un en we folgte offenbar unb — 

CE eA 
ffrtverbwijol ale flo nac Exigentz oer Sache zu deſchchen ziemen 


: etii bonn zu facilitigen / Dusch diedergieichen Coctrügfo vid 
uhr iii b ben wir verordnet und befchloffen / daß 
bergitichen asics nfige fofi 

burch einige —— domes oder Faͤhndrich 
Bifben Mee Die Impunitát/ die thnen ugdagettrach fol mc feine 
—— Da hen noch ce 

lei e and gehabt haͤtten / ni re⸗ 
Lei dei e werden folln Durch promte Beförderung an die Stelle deſſen / 
der auff diefe Weiſe calſirt fon wird; Go co aber auffdme Durch bad 
Angeben eines Reuters oder Soldaten, fo fol deſſclden Nahme 
gehalten under ferner äber die Impunicdt/ wie gejagt mit einer umma 
von 200.fl. angefehen und remunerirt werden. Sata ähie 
und beſchioffen im Syaageamı7. Januarit 1668. 

Auff Befehl der Staten 


Simon von Beaumont. 
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dieſes (2. Febr.) in Jhrer Hoch Moͤg. Verſamblung al I Sr. 
ande Ihrer Jod» Meg ng alfo vorgetragen Hr. Be 





| ——— ——— gegangen war / deſſen ſeine 
cee / anzumelden: Nach Bruͤſſel aber giengen eben zu der Zeit die Herren 
SDorgerodyck und von der Toght (ober Tocht) umb 7 im Name deo Saee — 
Staats / mit dem Marckgrafen von Caftell-Rodrigo, als Koͤnigl. ——— 
ral⸗Statthalter der Spaniſchen Niederlande / eben deßwegen und von ci 
nem Vergleiche der beyden ſtreitenden Kronen zu reden / wie auch zu Me⸗ 
chein eines undanderes in den nod) Übrigen Strittigkeiten f wegen der 
Huffeyſeriſchen Schuld / zu verrichten. u 

Hingegen fanb fich der Printz von Florentz / fofich vor ein vierzehn * von 
Tagen nach Brabandbegebeniunddie Städte Bruͤffelmd Antorff beſe⸗ oro e 
Ben hatte / wiederumb im Haageein / daer dann unter Weges in unters 

ichen Plaͤtzen dieſes Staats / im Durchzuge / mit etlichen Canon⸗ 
! —— anderen fodflgfdte war verehret worden. Ebendenfelbis 
gen Donnerſtag / am 23. dieſes / ward der Hetr Cocceus allhie im Haage Neuer Kectot 
erfohren als Rector Magnificuspor die Univafitát zu Laden / an ſtatt für Leyden. 
des Seren Ruhi,der wieder abtratte / an welchem Tage ſonſt aud) ein 
Neunzehnder The, 2 ſehe 


. Anno 1668, 
Januarius. 
errliches 
Vancquet im 
Doage 


intz don U⸗ 
innen 
foßbares 


alt ape ' 
richten. 


„ Daffen Inhalt 


unb Abthei⸗ 


222 ° . J DIARIUM - . Holfindifche 

(«6t herritches Banquet / in des Herrn Rathes Penfronarii de Vite, £o» 
(ament gehalten wurbe/tob.y faft alle die vornehmſten Weibs⸗Perſonen 
und auch S. Hochheitder Pring von Uranien/und Se. Gürfll. Durcht. 
Printz Johan Merig von Naſſau / nebenſt viclen anderen Herren ind 


Cavallieren / ſich finden licen / und faſt Die gange Nacht durch luſtig er⸗ 
zeigten. | | | 
Daer Montag / alo der 27. dieſes (6. Febr.) drauff hätte gleichfalls - 


ein Luſt⸗· und Ergotzungs⸗Tag ſeyn / und an demſelben bae groſſe Bal⸗ 
let / welches hochgedachter Printz von Uranien auff bae koſtbarſte zurich⸗ 


sen laſſen / und worzu ber vornehmſte junge Hollaͤndiſche Adel ſich in et» 


lichen Wochen her mit gewaltigem Kleider⸗Pracht verſehen und probiret 
hatte / getantzet werden ſollen / wenn nit Herr von Auerkerck ſich ein wenig 
an ein Bein verletzt gehabt haͤtte / weßwegen es biß auff den folgenden Tag 
nachbleiben muſte. Das Thearrum, fo febr groß / war [chon mit Ta⸗ 


pezereyen unb anderen Zierathen geſchmuͤckt / und die Baͤncke für die Zus 


ſeher waren alle gruͤn behangen. Die Invention und Inhalt dieſes Bal⸗ 
leis zielte eigentlich auff den Frieden zwiſchen Engelland und dem verei⸗ 
nigten Staat / und beſtund in 24. Auffzuͤgen / Die alle ſehr koſtbar und at» 


ugg eingetheilet waren / umd zwar ı folte hervor kommen und ſich ſtellen 


Holland / deren erſte Perſon der Herr von der Leck / und die andere der Herr 

von Falckenburg ju vertretten Dattes 4. Die Zweytracht abermahl / mit 
|. i Furien / oder hoͤlliſchen Plag⸗Seiſtern: s. Vier Herolde / als 2. Eugl. 
unb 2. Hollaͤndiſche; 6. Mercurius, welchen Se. Hoheit / derPrintz von 


Bellona, die Krieges stein; 2. Die Zweytracht; 3. Engelland unb 


Uranien / felber vorſtellte / und dann 4. Hrrolde, 7. Die Fama; 8. Der 


Friede: o. Apollo unda. Nymfen; so. Neptunus und’ 4. Tritones, 
vder Meer⸗Goͤtter; 11. Bir Schevelinger Fiſcher; n. Zwo Sirenen! 


oder Waſſer⸗Gottinnen; 13. Der. Wald⸗Gott Pan, mit ꝛ. Satyren / odr 


Wald⸗Teuffeln: 14. Vier Schaͤfer und Schaͤferinnen / da unter den er⸗ 
Ren Se. Hoheit abermals eine Perſon hatte; 15. Ein irrender Rit⸗ 


ter /der Herr von der Leck; 16. Zween Jean-Parages ‚oder Pickelheringe 


snb eine Jungfer: 17. Zween Wirthe; 18. Bacchus (der Wein⸗Gott) 


Ceres dig Getraid⸗Goͤttin) und Pomana (die Goͤttin der Baͤum⸗ Fruͤch⸗ 


6 19. Bier Nord⸗Hollaͤndiſche Bauren unb Baurinnen / da unter den 
letzteren Se. Hoheit abermal eine Perſon patte 20. Wiederumb ber Sr 


Staats⸗Geſchaͤfte. EUROPEUM. ub c 
|... Gott Neptunus, durch ben Herrn von Sangefeld praͤſentiret; 21. Fünff Anno 1662. 
Wahrſager und Wahrfagerinnen/unterdenender Herr von Opdam den Januarius | 
Meiſter ſpielte; 22. Bier Holländifche Kauffleute; 23. Zweene Schwei⸗ | 
tzer und letztlich 24. das groffe Ballet ſelber. Hicrzununmurden einge⸗ 
faben die Herren General⸗ Staten/der Staats⸗Rath / die Committirten 
Kaͤthe von Holland unb andere hohe Collegia mehr / wie auch die Hollaͤn⸗ 
diſchen vornehmſten Stands⸗Frauen unb Jungfrauen: deßgleichen die 
außlaͤndiſchen Geſandten und Miniſtri ſambt anderen vornehmen Her⸗ 
ren / der vielen anderen Perſonen zugeſchweigen / die ſich ſelbſt einluden / 
und auß den benachbarten Staͤdten herzu kamen: denn an Pracht und 
Koſtbarkeit ſolte dergleichen Ballet in Europa wenig ſeyn geſchen 
worden. | | mM mE 
 Daffelbige nun fica fich an dem befagten folgenden Dienflage bee —— 
Abendo an / und waͤhrte biß zus Mitternacht / wegen des drauff folgenden yarang, 
. ZangesabeshieltfichdiefehochanfchentlicheCompagnienochbißumb4. — 
Uhr des andern Diorgens auff / wobey unter andern vornehmen Zuſehern 
fid) auch finden lieſſe der Printz von Florentz / welcher zwiſchen den 
ring Moritzen von Naſſau / und dem Königlichen Frantzöſiſchen 
Geſandten / Herrn d' Etrades, etian ;, Schritte vom Thearro,feis 
nen Platz hatte) er gieng aber bald nach geendigtem Ballette / íeboc mit 
befonderer Vergnuͤgung wegen dieſes herslichen unb artigen Wercks ans 
‚ Beim: die Actores, oder ſpielende Perſonen erſchienen in uͤberauß koͤſtlichen 
ubeelen und Kleidern / und hatte allein Se. Hoheit an ber einen Seite des 
Du einen Diamant/welcheräber 4. Thonnen Goldes werth geſchaͤze 
wird, Deßgleichen praͤſentirtẽ (id auch alle darbey befindliche Frauen udi 
Jungfrauen in unvergleichlichem Schmucke / und fuͤhrte jede einen Feder⸗ 
buſch auff dem Haupte: der Platz aber war fo voller Zuſeher / daß die Ans 
mutbiafcitunb furgweilige S reubefaft dadurch verbindert wurde. Frey⸗ 
tags] als am zı. unb letzten dieſes gieng bas Ballet zum zweytenmahle vor 
ſich / und der Bring von Sloreng des Tags zuvorhero auf dem Haage Fr 
wieder weg/und über Q(mfierbam nach Nieder⸗Sachſen auff Hamburg ktauf im 
zu. Und eben jetzt mit Außgang diefes Monato lieſſen bie fon. Commir- Haageweg- 
tirteRäthederProving Holland im Haage in einem Mandat alle Krieges 
Dfficirern anbefehlen/fich von fund an zuihrem Faͤhnlein zuverfuͤgẽ / bey Straff 
und Berluftihrer Stellen. Sonſt war ber Staat entfeploffennoch 12000 ah 
| ij | u 


. . €&ontone 


0 e | ODIARIUM Bollandiſche J 
‚Au. 1068. zum fliegenden Feld⸗Lager zu werben / fo das8ooo. Mann (des fas. 


Januarius. 





Si 0n jo. Dif itt go. Krieg Schiffen außzurds - 
—E nb ch durch ſie koͤnten ſicher außsumd einbe gicicei / 


zu Gibraltar nachdem Mittel⸗Meere und der £evonte mit Sanffianes 
Gůtern fahren wolten / e edie Convoy⸗Flotte fertig waͤre / wie atof nemb⸗ 
lich ihre K chiffe ſeyn / deßgleichen wie viel Städte Geſchů⸗ 
tzes und Soldaten ſie auffhaben ſolten / und das alles bepyſcharffer Straf⸗ 

fe / wie auß nachfolgender berſetzten Abſchrifft des erſt ermábnten Pla⸗ 


PLACAT Ieganber Groͤſſe / Eauippage/ Monture / Ber 


| | im Hange. | | 

Ca, Se enerat, Staten der vereinigten Niederlande 
€ Denen jeuen / Die dieſes ſchen oberlefen hören / Sal, Thuen 
beninach fund; weiln wir taglich mer und mehr befinden / tof die 
affectionirien ſich zur See ver⸗ 





| Equippage und Meneure vonneuen Inorbnung zu machen / als beſchie⸗ 
Eus / tof mie nach vorhergehender —— und Keen 
" | . wn — 


— EUROPAUM 
wunſerer vorigen jube Ende gegebenen Placaten von heuem oxretbneruf Anno ré£8. 
ſatuirt haben / verordnen und flatuiren hiemit nachgefegte Articul: Januarius. 
1. Daß keine Schiffe nach dem Mittel⸗Meere geladen oder gefrach⸗ 

ter werden moͤgen / umb Stuck⸗Gut von unterſehiednen Kauffleuten zu 

laden ober einzunehmen / und nach einigem Haven oder Platze am beſag⸗ 

ten Mittel⸗Meere zu verfuͤhren / es ſey bann / taf es groß ſey 80. Laſten / 
und montirt mit 24. Gotelingen / alfo da die kleineſten 5. Pfund Eiſen 
ſchieſſen / nebſt dazu gehoͤriger Munition und einer Beſatzung von 50. 
Mannen / 2. oder 3. Jungen drunter begriffen / welchs alice wol vermehret / 
sticht aber vermindert werden mag. Und daß ein ſolch Schiff nicht ſol ab⸗ 
fahren / es habe dann z.dergleichen Schiffe in feiner Geſellſchaffe / die aller⸗ 
binge durch Admiralfchafft aneinander fet verbundenfenn em ; As 











Bu geben oil. 
=, " Item daß keine Schiffe durch Partleulere eſrachet / unbmit 
Geireydig oder andern Wahren beladen werden moͤgen / es ſey daun / daß 
flcmontis unb bemannct find nach Proportion ihrer Greffe wie hc ; 
Schiff von ioc. Laſten mit i0. Gotdingmumb:o. Koͤpffen: Ein 
Schiff von 100. biß 130. Laſten miti: GO eteingem und 24.8 ópffen : Ein 
Schiff von 150. biß 200. Laſten mit 14. Gotelingen und 32. Mannen: Be⸗ 
ſagte hingen aber ———— Eiſen / und 
aliezeit die bedůrfftige Munition dabey: foierif an qu mercken / daß dieſe 
Schiffe auch feine Stůck⸗Oucer ven jemand parüuculier (olla mögen 
einnehmen / ſo lange — mon⸗ 
tirt/fich su Ladung deß Stůckguts anbieten / ober ich beauf einrichten, 
aus! follen keine andere ofc oic qum enia a ae ⸗ 
ſes Articuls montirt und bemanmet / an einigen Orten deß Mittel⸗ 
bcr andern am felbigen bangenben Golfen —— a abbat 
Wahren laden mögen als C aft / bey Verluſt ber Sracht. / foficbaran 
verdienen | und aber das noch saufend Sutden Oxtroff auff Schiff und 
Ebener geſtalt ſollen alle andere Schiffe die auß dieſen Landen 


"fahren nach Frenetreich / Euge iand / Inine Temanera / oder andern 
pute! umb von —— — 











(| 26 —— EL DIAR IUM- 5 ollmeiche 
Anno1668. ſchuldig feyn / ſich zu achsen/zumontiren und jubettammen ale imdiefem 
Januarius horgehenden Articulanbefohlen. 
4. Im gall nun einige Schiffe anders/als gefagtlequippiret / montirt 
und S Gemannet/f ch unterwinden / durch Die Straß ino Mittel⸗Meer zu 
 fahren/fo ordnen und wollen wir/daß auff felbige feine Allecuration und 
Berficherung gethan werden mag: Da auch dergleichen gethan wuͤrde / 
ſo erklaͤhren wir dieſelbe von num an vor nichtig und keiner Wuͤrden | unb. . 
d en / daß kein JXecbtbarauff gefprochen werde. | 
och (ollm die Aſſecuratores derer Guͤter / ſo in particulier befrach⸗ 
tete Schiffe geladen / gegen ihre Veraſſecurirten befichen/wofernfiedurch. 
ein Vifiration-geugnuf wahrmachen / daß das Schiff oer Gebuhr nach 
montirt und bemannt befunden worden. 
6.Auch foll auffdie Schiffe / fo öffentlich Staͤck⸗Gut zu laden dar 
liegen / keine Nullitdt der Aſſecuration Statt haben / wann auch gleich 
pie Schiffer auff einiger Faute ber Nachlaͤſſigkeit bey de Monture und 
Bemannung ergrieffen wuͤrden / weiln Davor Sorge zu tragen denen 
Kauffleuten nit muͤglich iſt / dann hierbey iſts gnugſam verſehen / daß dem 
Placat zu folge keine Schiffe Stuůck⸗Gut laden ſoilkn / die nitder Gebuͤhr 
nach bemannet unb montiret / und bic Schiffere ohne das ſchutdis / umb 
die Viitation anzuhalten. Ä 


. 7 Reine Maſtbaͤume / Tau⸗Werck / "Dulserun?. andereKriegs⸗Mu⸗ 
nition / ſollen ohne unſern Special Conſens eingeſchifft und geladen wer⸗ 
Den in einige andere Schiffe / als bic / wie (con geſagt / in Admiralſchafft 
fahren / und ſich nach bem Reglement / im erſten Articul ſtatuirt / vollkoͤm⸗ 

lich reguliren werden / bey Verluſt der Wahren oder den Werih bavor/ / 

-  welchediefem zuwider geladen oder verführt werden. | 

8 . Alle Schiffe / die auß dieſen Sandennach dem Mittel⸗ Meere fahre! 
follen (id) indenenrelpetive Sees Haven mic einander in cine feſte Ads 
miralfchafft verbinden und außſchlieſſen alleunmontirte und nicht genug 
. mentirte Schiffe. Wie ſech dann auch in See / oder in einigen freyen und 
neutralen Haͤven / nach Gelegenheit und ſo viel müglich / zuſammen hal⸗ 
een / und in Admiralſchafft verbinden ſollen alle auf unterſchiednen Haͤ⸗ 

ven dieſer Lande kommende und nach der Straß wollende Schiffe. | 
9. Die Schiffe! f auf dem Mittel⸗Meere gea en 

raa 


b x . iL _ ^ 
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ihren Ladungs⸗Platz nicht verlaffen/alsallein mit ſo vieler Geſellſchafft / Anno 1668. 
ale fievier oder fünff Wochen hinter einander zu erwarten haben fónnen : Januarius. 
Ulnd alle die jenen / (evon bey Oſten deß Benediger Golfo kommen / die 
ſollen ſchuldig ſeyn / zu Kanten anzulauffen / allwo die Schiffe im Golfo 
von Vencdig ladende / auch anlauffen muͤſſen / und allda ſollen ſie vier⸗ 
zehen Tage hinter einander warten / wofern Hoffnung iſt / daß einige 
Scchiffe dazu kommen / und von bar dann zum wenigſten mit drey oder 
vier wol montirten Schiffen / zuſammen aufhabend ſiebentzig oder achtzig 

Gotelinge / in Compagnie hieher lauffen / ſo ſie aber ſchwaͤcher von Ge⸗ 

ſchuͤtz / ſollen ſie zu Livorno anlauffen : Allda auch anlauffen muͤſſen alle 
Schiffe von allen Orthen bey Weſten deß Venediger Golfo kommend / 
und allda vierzehen Tage nach Geſellſchafft warten / und alſo / wann die 
erſten Schiffe vierzehen Tag allda gewartet / ſo ſollen alsdann alle 
Schiffe/diefich beyeinander finden / in einer guten und feſten Admiral⸗ 
ſchafft hieher kom̃en / alles bey Straffe 1000. fl. von einem jeden / der hier⸗ 
wider gethan haben wird. | 


x 1o, Damit nun die Admiralſchafften / ſo wir / wie beruͤhrt / angeord⸗ 
net / ſo viel beſſer unserhalten werden moͤgen / ſo wollen wir / daß die Schifs. ^^ 
fe / ſo ſich nun in Admiralſchafft conjungirt / ſich zuſammen halten muͤſ⸗ 

ſeen / ſonder daß jemand / es (cp im Auß⸗oder Heimreiſen / von der Flotte ab⸗ 

gehen mag / ehe und bevor fic gekommen find auf eine ſolche Hoͤhe / da 

— fiotbtoenbia vor ein oder ander Schiffdie Veraͤnderung deß Curſes er⸗ 
fordertwird : Darauff dann die andern / die noch länger bey einan⸗ 

der bleiben koͤnnen / ſolches zu chun ſchuldig ſeyn ſollen / ſo lange ſichs 

thun laͤſſet. Auch ſoll ſich niemand von der Flotte ab begeben / ſonder 

Confens deß Admirals / bey Straffe / da jemand auſſer der Zeit / oder 

ohne deß Admirals Conſens, oder wider genommenen Abſchicd / die Aald 

wiralſchafft verlaſſen würde / daß derſelbe (oll ſchuldig ſeyn denen andern 

Schiffen / ſo in der Admiralſchafft geblieben / zu bezahlen eine ſolche 

Summa / dazu fic fich unter einander verbunden. Auff den ‚Fall aber der 

Weigerung und deß Verzugs moͤgen das Schiff oder die Schiffe / die 

fich der Admiralſehafft entzogen haben / bereiteſter maſſen darauff execu⸗ 

tirt werden/allesäber unb ſonder Verminderung der andern Poͤnen und 

Straffen / in unfern Placaten ſtatuirt / imb folche Schiffe / Ei die 

E mE ' : ' | Admi⸗ 
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1668. Nomialſchafft verlaſſen / ſollen weder von uno noch von unfam Kriege⸗ 


| jumaris, Safer einige Dede gewarten oder su genieſſen 


sus Deben. 
emit außdruͤckuch / daß keine Maſtbaͤume / 
U⸗ 


Riemen oder Ruder / Taue / Sotclinge pute ober 





nition / ſonde Confens,vonjemandennachSalc, Algier / 
Tumis and Tripolis ſollen moͤgen verfuͤhrt und gebracht / nod in See / 
oder einigen andern Haͤven unterwegs Durch andere Schiffe uͤbergeſchifft 





und Guis / und wannn der Berbrecher auch gleich arft tad) erlichen abs 


ren offenbar wuͤrde: Der Anbringeroder die Anbringere/fofernfic hieran 


mit Schuld gehabt / ſollen perdonirt ſeyn / umb noch darzu gebührend res 
( werden. . . 
u. Damit nun dieſer unſerer Drdonang/fo viel beſſer nack gelebet / 


und die Verbrecher offenbar werden / ſo ordnen wir / daß alle Schiffer / wel⸗ 


che fahren wollen nach dem Mittel⸗Meere / es ſey mit Stuͤck⸗Gute / oder 
daß ſie durch Particulier⸗Kauffleute befrachtet / umb hier oderanderswo —— 
auf dieſen Landen ju laden / ſchuidig ſeyn ſollen / bey denen dazu verordne⸗ 
tcn Commiſſarien die Viſitation zu ſollicitiren / che ſie vom Plage tfe 

ser Ladung / oder da ihre Schiffe außgeruͤſtet / werden abreiſen / bey Ver⸗ 
luſt aller ihrer verdienten Fracht / und über das noch 000. fl. Straffe / in 

welche Poͤn ſie zugleich verfallen / wann ſie ergrieffen werden nach beſche⸗ 
Bener Vifitation auff einiger Verminderung oder Betruge in der Mon⸗ 


ture in Bemannung ihrer Schiffe / und dieſelbe / als auch alle andere obbe⸗ 


ſchriebene Poͤnen / welcher halber bey den? Admiralſchafften andere nichts 
bedungen iſt / ſollen t werden ein viertel Theil vor den Anbringer / 
ein victa Theil vor den Officierer / der die Rxecution thun wird / ein vier⸗ 


td Theil vor den Armen / und der uͤbrige vierte Theil um Profiteberf'afts 


Gelder. Damitnumbefagte Vifitationder Gchßrnachdefchehe / fo 


ordnen wir / daß die Magifiraten derer Städte] wo die Schiffe nach bem 


Mittel⸗Meere werden befrachtetoder gelabenwerden / auß denen qualifi⸗ 
cirteften Kauffleuten etliche committiren und beeydigen ſollen / daß ſie in 
denen Haͤven inquiriren auff die Groͤſſe / Equippage / Monture und Bo 


mannung der jenigen Schiffe / und ob auch die Schiffere einige Morte⸗ 


papen ( Blinde) haben / welche Schiffere / wann fle deſſen erinnert / gegen 


! 
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erwähnte Committirten ſich eydlich erklaͤren ſollen / daß ſie das auf ‚Annorest, 
Schaffen findliche Volck gedinget undangenommen/umb mit or) anuarius, 
vorhabende Xeiſe zu thun. Und hierauff befehlen wir allen Oen! / 
Comiſen, Steuerleuten undandern / diecinigen DBefchlaufbefagten 
Schiffen haben / daß ſie die ermelte Viſitation in ihren Schiffengefatten/ 
unb keine Hindernuß darwider tbum oder thun laſſen / bey Straffe will⸗ 
führlichir Correction und in die Vertheilung der Koſten beſagter Com- 
wiſſarien, ſolche abzuſtatten in einem folchen Werthe / als die Magiſtra⸗ 
ten werden erkennen und gut finden. Ermelte Commiſſarien ſollen auch, 
ſchuldig ſeyn / beſagten Magiſtraten / oder denen / die ſie dazu eommittiren / 
der Gir nach Red und Antwort von ihrem Verrichten zu geben / auch 
Protocoll halten von ihrer Viütarion , damit ſie denen Schiffern und als 

lenandern / die es begehren / Copie ertheilen koͤnnen. Ferner ſollen alle 
Schiffer der Schiffe / die auß dieſen Landen nach erwaͤhuten Orthen de⸗ 
Ninirt / wann fle allda arrivirt, ſchuldig ſeyn / dem Conſul deß Orths su ex⸗ 
 Bbíbiren einen Zettel von denen Directorn deß Levantiſchen Handels unb 
der Navigation im Mittel⸗Meere / worauß erhellen moͤge / tap ſie hier zu 
Lande viſitirt worden / und unſerer Verordnung Gnůge gechan: Wann 
ſie aber mit dergleichen nicht verſehen zu ſeyn defunden werden / fo ſollen 
die Conſuls ſie in die geſetzte Straffe nehmen / und es folgends denen Di⸗ 


rectorn zuſchreiben / damit zu Ihrer Wiederkunfft Hier zus Lande ſolche 


Straffeeingehobenwerde. Auff daß nun niemand ſich mit der Unwiſ⸗ 
fenheit entſchuldige; So erſuchen mirc Geſchehen und renovirt in der 
Verſamblung der General⸗Staten im Hagelic.ı568, ut 
| IE C. be allant. | 
I MV. Ruyſch. 
Dargegen ſchiene von Franckreich die Hoffnung zu einem Vertrage De ran. 
zwiſchen ſelbiger undder Cron Spanien jelänger fé mehr hervor / fonder: ce 
lich mit Außgang diefes Monats / da der Graf d’Eltrades,deg Königs im Fombt mit ei⸗ 
Srandreich extraordinar- Abgeſandter fauf Befehlfeines Königs) Ih Io) Zemo⸗ 
Hoch⸗Moͤg. den Herrn General⸗Staten I ineinem Memorial / hinter⸗ 
brachte / daß Se. Majeſt. einen zweyten Extraordinar· Abgeſandten und 
Neunzehender Theil. X .. Gol 
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^9 | 
Anno1668, Gevollmaͤchtigten / nemblich ben Requeſt⸗Meiſter Colbert / zu der Zrie 
Jansanus. pego; Handlung ernennet haͤtte / mit Ordre / fich nach Aachen zu erheben! 


fo balder Die Daß Briefe vom Jon. Marckgrafen von Caſtel⸗Rodrigo / 
alsumb welche (chon Anſuchung getban worden / würde erhalten Baben/ 
allda a baná finden wuͤrde einen andern Dfficierer der Eron Franckreich / 
inder Geſtali eines Extraordinar- Sefandiens und Ober⸗Gevollmaͤch⸗ 
igtens; Deßgleichen / daß / dader Hr. Mardigraf Macht haͤtte / eio 
nen andern an feine Stelle zu ſenden / ermelter Herr Colbert fene 


Schywerigkeit machen ſolte / auch mit einem Gubbeicgirtem den Handel 


anzutretten. 


De Knien Etwan acht Tage zuwor lieff auch vom Koͤnige in Franckreich ſelb⸗ 


Franckrei 





anckr 
ſchreibt auch 
an bu Stait 


ſten ein Schreibenbeym Staat ein / worinnen Se. Majeſt. Ihren Hochs 

Meg. mit freundlichen Worten bere Vorhaben nachrichtlich zu verſti⸗ 
ben gabe / wie fie nemblich geſinnet waͤre / bey jetziger Winters⸗Zeit einen 
Zug nach dir Franche Tomte / oder freyen Graffſchafft / in Burgund / zu 


ſhun / und zwar eines Theils darumb / damit die Spaniſche dadurch deſto 


zu einem Frieden moͤchten gebracht werden] andern Theils aber / das 





cher 
. mit Se. Majeſt. ſelber von der Seyte fid) verſichern koͤnte / gegen die an⸗ 


gedrohete Diverſion, welche ihr durch eine Teutſche Armee in Burgund 


ſolte gemacht werden / und dann auch deßwegen / damit gantz Europa ſe⸗ 


hen ſolte / wic auffrichtig Se. Maj. den angebotenen Suſtand der IB 


fmbif sum Außgangdeß Mertzens unterhalten / und dem Friedens⸗ 
Wercke nicht die geringfis Hinderung geben wolte / maſſen ſie / zum Be⸗ 
weiß deſſen / dannoch weiters niches mehr / als was ſie zuvor begehrte ge⸗ 
habt / fordern / ſondern zufrieden ſeyn wolte mit dem / was ſie bey dem vori⸗ 


gen Feldzuge / innerhalb dreyen Monaten / eingenommen hätte / oder mit 


cetwas anderm / welches eben fo viel werth waͤre; Welehes alles noch hoffen 


MN Spaniſ. 
Meederlande 


unoch 
—X 


lieſſe / daß ein gůtlicher Vergleich zwiſchen Spanien und Franckreich 

würde koͤnnen getroffen werden. | 

Anden Spaniſchen Vliederfanden (ben aber lebte jederman fo 
wol Groſſe als Rleine/diefes neuen Frantzoͤſiſchen Feldzugs halber / bep: 
fo unbequemer Zeitigang unbeſorgt / und bildete man ibm nichts weniger 

alsdenfeiben cin: Zumahlen die Frautzoſen /noch zu Eingang dieſes Mo⸗ 


nats / ſich in ihren Beſatzungen dermaſſen ille bielten / daß wenig von ih⸗ 


‚son Thun zu hoͤren ar. Ogohalben gingen auch die Werbungen hier 
u mE mE 9X 


\ 
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au Landeauff Spanifcher Seyten nur fo was laulicht fort / und verließ Annoxezt. 
man fic) noch all eweil am meiſten auff außldndifehe Hälffe / ober bag ans Januarius. 
dere Benachbarte / denen bic Gefahr Durch den Verluſt der Spanifchen 

Niederlande / am naͤchſten / fichins Mittel fchlagenwärden: Geſtalt / 
gleich mit Anfang dieſes Monats / der Hr. Baron von Bergeyek von ber 
Regierung zu Bruͤſſel nach dem Hag abgefertiget wurde / und zwar mit 
gar geheimer Commiſſion, umb/ aller Muthmaſſung nach / eines und 
das audere/den Spaniſchen Niederlanden zum beſten / anzubringen und 
zu behandeln. Da General⸗Gubernator / Marckgraff von Caftell⸗Ro⸗ 

drigo / wolte gleichwol hierbey auch etwas thun / und gieng nach Antorff / 
allwo er mit ſelbigen Kauffleuten eine wichtige Summe Geldes von 4.. 
bif in 5700000. Guͤlden / gegen Spaniſche Wechſelbriefe / ſchloſſe / bie 
Teutſchen Recreuten und Werbungen ins kuͤnfftige deſto eyfferiger fort⸗ 
| VEN nean er / am io / 2o. dieſes / ſich wiederumb ju Bruͤſſel ein. 
ande E BM | 
Unterbeffer ward in Sr. Excell. Abweſenheit / atffic in Bruͤſſe Dort M 
Syitnflage/am7/:7.bicfto / als am Wiedergedaͤchtnuß⸗Tage deß H. Vintonit Brie 
Antonii,deflelbigen berühmte Bruͤderſchafft / beſtehend inben meiften un NEP LUN 
vornehmen Jürfien und Herrn hieſigen Landes / in der Kirche bey ben ceret: 
Auguſtiner⸗Moͤnchen / mit groſſem Pracht aefepret / worzu der Graff 
von Bouchoven/als Propſt der beſagten Bruͤderſchafft / den allerkoſtbar ⸗ 
ſten Kirchen⸗Schmuck / ſampt den ſchoͤnſten Tapeten / und die herrlichſte 
Muſic / ſo immer zu erlangen gewefen / an die Hand ſchaffen laſſen / umb 
ſolches Feſt deß H. Antonii damit zu beehren. Nach vollendetem Kir⸗ 
chendienſte / fuͤhrte der Propſt alle die anweſende Herrn / zuſammen ihrer 
20. in ſein Loſament / allwo cin ehrliches Mahl zubereitet war: Ehe fie fich 
aber ſatzten / gaben ſie zuvor eintraͤchtig Ihre Stimmen zu einem neuen 
Propſte / und benannten darzu ben Herrn Grafen Caſtel-Mendes, einen 
fehr reichen Herrn / nach welcher Verrichtung ſie ſich an eine runde Taf⸗ 
fci ſatzten / woran ſie herrlich tractiret wurden / und letztlich den gantzen 
Handel mit unterſchiedlichen Geſundheits⸗Truͤncken beſchloſſen. 


Nach dieſem erſchien auch allhie in Bruͤſſel / am 14/24..der Printz von ee fem. | 
Toſcanen / oder von Florentz / und kehrte nur in einem gemeinen Wirtho⸗ merhapın. 
Haufſe ein: Dann awolt / chen al ol Im Enge uumerkanne ſeyn / ob wan 


E sd 
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An.1668. wolbey Hofe zu ſeiner Empfahung allerley Bereitſchafft gemacht hatte; 
Januarius. Etliche Tagevorherwar auch der Chur⸗Brandenburgiſche Geſandte / 
|. — , Blacopyl / auß dem Hage / in bic Stadt kommen / welchem am 27. dieſes 
he . Febr.) ingleichein der Herrn General⸗Staten Deputirte / Worgers⸗ 
| Sato auf dyck unb vonder Toght / daher nachfolgten / die deßfolgenden Tages in 
dem Hage. deß Herrn General⸗Gubernatorns Coroffe nad) Hofe geholet wurden / 
u undeine longe Audientz Hatten. Ihre Abfertigung aber gieng( mie oben 
ſchon erwaͤhnet worden )hauptfächlich dahin / Sr. Excell.dem Jn. enc 
ral⸗Gubernatorn Nachricht zugeben vondem / tas (m Hage/ swifchen 
dem Engelländifchen Geſandten Temple und den Hn. Generate tatam 
beſchloſſen worden / und ihn zugleich zu vermoͤgen / daß der Vorſchlag / 


oder die Alternativa, (o zu deß Koͤnigs in Franckreich feinem Vergnů⸗ 


gen hinzu gethan worden / moͤchte angenommen werden / damit man auff 
ſolchen Schlag zu einem ſchleinigen Frieden gelangen koͤnte. Auf erhalte⸗ 
ne verlangte Antwort ſolten die Hn. Deputirte ſich naͤchſtens von hier 
nach Mecheln erheben / und den daſelbſt vorm Rathe hangenden Streit / 
Dieſe werden wegen der Hufeyſen⸗Schuld zu Ende bringen. Am 29 dieſes(g. Febr.) 
gaſirt. drauff wurden fic beym Hn. Baron von Bergeyck / der aft karhlich auß 
dem Hage wieder zurück kommen war / in einem Gaſtmahl trackiret / hin⸗ 
gegen Sand unb Staͤdtehoͤchlich erfreuet / afe unter den Leuten außkam / 
dieſe Geſandtſchafft ihnen den verlangten Frieden wiederbringen 
ſollte. J 
Land und Dann beydes Stadt⸗ und Land⸗Mann waren / bey ſo Nahrungs⸗lo⸗ 
en ſen und unſicheren deiten / deß Kriegs gang überdräffig: Bon den Horf⸗ 
fern hoͤrete man mit Jammer an das erbaͤrmliche Klagen deß flüchtigen 
Landvolcks / welches alles ſeines Vermoͤgens durch die ſtreiffende Fran⸗ 
tzoſen entſetzet wurde / und in den Staͤdten fiel dahero der Verdienſt je laͤn⸗ 
ger je mehr darnieder / die Beſchwerden aber ſtiegen dargegen immer hoͤher 
uͤber ſich | wie dann die Stade Brüäffelüber ihr monatliches Ordinar, ſo 
ba war ſechtzig tauſend Guͤlden / noch alle Monat ı 4000. Guͤlden Uber⸗ 
ſchuß hergab / und darumb muſte auch ſelbige Beſatzung jum Theil 
inden Vor⸗Sktaͤdten / und die uͤbrigen in ben Quartieren fuͤr ihr Geld 
liegen. Von Mord und Todſchlag hoͤrte man zwar wol nicht viel / allein 
bic Maͤntel wurden nun und bann ginem und anderm abgenommen. Die 


Bauren 
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Baurenauffdem Bande waren chen fo ſchlimm gegen bie Soldaten / und Anno 1648. 
als / amiz / 25. dieſes / ihrer 14. oderıs.von des Grafen von Urſel Regi⸗ Toners 

- ment außder Stade Bruͤſſel ein wenig Binauß giengen / ſtie ſſen fic auff et mathenesben 

liche Bauren / welche ohne viele Eeremonien die brfagten Soldaten anpas Soldaten 
ckten / unb fic nackend außzogen / und alfo bloß / jedoch mit guten Schläs Wk 
gen bedeckt / wiederumb indie Stadt ſchickten. | 
Eben zuder Zeit fingen auch die Frantzoſen wieder an ſtarck außsus Brantofen 
lauffen: denn fichattenvon den Spanifchen / die nurdas platte Sand er fen 
vollends ſelber außraubten! keinen / oder doch nur ungefähren unb ſchlech⸗ das Land. 
ten Widerſtand / ſonderlich ſchlugen die Beſatzungen von Bergen / 
Veurne unb mehr anderen Orthen / amiz / 23. fid) zuſammen / und kamen 
mit 3. Canonen vor einen Platz / Knocke genant / am Strohme von Nieu⸗ Usermeiflers . 
portgegen Ypern bey Diymupden gelegen / unb dahero ein gar vortheil⸗ Knocke. 
bafftiga Orth / wenn er verſtaͤrckt iſt / jetzt gewaͤhnte Plaͤtze hefftig qn trio 
buliren. Dieſes Knocke / wie es nur mit einer ſchwachen Beſatzungvn 
40. Spaniſchen verſehen war / alſo uͤbermeiſterten die Frantzoſen daſſelbi⸗ 
ge umb ſo viel leichter die ſchlugen etliche von der Beſatzung todt / und den 
Reſt nahmen ſie gefangen. Des andern Tages ſatzten die jenigen Fran⸗ 
tzoſen / ſo zu der Zeit mit einer ſtarcken Parthey auff der Bruͤckiſchen Fahrt 
lagen / ein Schiff in Brand. Eine andere Frantzoͤſiſche Partheh pluͤn⸗ " 2 
derte Subiſe, zwiſchen Hall unb Soignes gelegen / ungeachtet ber. Orch P Uem 
den Srankgofen contribuirte/ gaͤntzlich auß unb nahm vice Dferde unb 
andere Sachen mit meg. Zu gleicher Zeit / nemblich am 16/26. dieſes / lie Und heben ei⸗ 
der Herr Montal / Koͤnigl. Fransdfifcher Gubernator zu Charle - Roy, 8 arbo a 
So. Reuter außgehen / umb 25. Spanifche außzuheben / alsdie fich eine 
. Meile her ins gemein bep ber Burg von Mauren / zwiſchen Bruͤſſe ud 
Samen auffbicken / unb die zwiſchen beyden Plaͤtzen bin und wieder ge⸗ 
Bebe Karren conoopirten / auch barbep offters diejenigen / welche vom 
" Lande die Contributionen nach befagter Beflung Charle-Roy bringen — 
wolten] plünderten. Diefer Anfchlagnungiengden Frantzoſen ſo wol ab ' 
daß fie vonden Spanifchen 12. Mann und 12, Pferde ertappten und zus 
ruck brachten. Undetliche Tage vorher erwiſchten die auß Charle-Roy 
auch den Commandanten von eine Spaniſchen Parthey auf bem Eaſtell 
Ligny, und mit ihm noch 3. andere von ſelbiger Parthey / ohne welche ſie 
auch 4. oder 5. Mann verwundeten. zm u 
Solche 
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An. 1668. Solche und andere dergleichen kleine aber doch glächliche Schar⸗ 
le. mägel und unblutige Beuten zohen endlich bie Frantzoſen bif gar att 
—* Bruͤſſel hin / ſo daß Sontags / am 26. dieſes (5. Febr.) eine dergleichen 
bargegen eine Parthey von 8o. Mann / geführtdurch 2. Capitaine mit Namen Ron- 
. eost ft £Gise und Vieuxvoße genannt [ mit Beyſtand 4. £icutenamten vom 
und Choufifchen Regimente/ in die naͤchſte Nachbarſchafft einflelen umb : — 
Beute zu machen/worzu fie nod) den Commandantenvom Caſtell Eſco- 
cines mit 400. Pferden erwarteten. Ehe aber Diefer zu ihnen kam / 
ward Sr. Ereell.dem Herrn General» Gubernatorn in Bruͤſſel dieſer 
Anfchlag verfundfchaffet / welcher alſobald deu Don Louis de Salce- 
des, Capitain bey feiner Leib⸗Wache / mít so. Mann aufffisen- und 
dahin gehen lieſſe / die dann auch ihren Gegentheil noch im Dorffe / Hul⸗ 
ec genannt / antraffen / und fo weit jtvangen / daß er fid auffs Caſtell 

. reteriren muſte. Hierauff umbſatzten die Spanifche alfofortben oak] 

. ^ undlieffen ſolches eyligſt durch einen Dfficirer Sr. Excell. Binterbringen/ 
da dann ſtracks noch 8o. Mann zu Fuß von bre Graffen von Monte- 

rey und des Don. Antonio Furtado Regimentern / unterm Don Jan de 
Luna, Don Francifco de Tréguas und Don Chriftoval de Viliegas, 

' als Hauptleuten bey beſagten Regimentern / mad) dem Dorffe loß⸗⸗ 
gehen muſten / alfo daß ſie des Montage früh fchonba waren / und Die 
Frantzoſen noch be(efst fanden. Solchem nach grieffen Don Jan de 
Luna und Francilco de Treguas den Qjorboff des Caſtells mit gutem 

Muthe dergeſtalt an / daß die Frantzoſen fich weiter und tiefer hinein 
zurück zogen / denen Die Spanifche unabláffig nach biegen / worüber 

. unglädlicher Weiſe Feuer ins Stroh kam / welches einen groffen The 
bre Caſtells in die Afche («ate / unddie Frantzoſen zur Übergabe noͤthig⸗ 
ee /cheder obgedachte Commanbant von Efcocines, Monf, Railliere, 
welcher / als er die Poſt fricate/ ſchon z00. Pferde geſattelt hatte / darzu 

. kommen fonte Der Spanifchen blieben hierbey nur 3. tobt / und hatten 
"über diefe feinen verwundten: Bey den Frangofen abcr wurden gefunden 
15. ober 16. Todte / und 64. lebendige Mann zu Brüffel gefänglich eins - 

gebracht. jt EE | ] 207 
d Diefe Spanifche Seyffe war doch noch nichtfcharff genug für — 
die Frantzoͤſiſche Streiff⸗ Kosten / fondern fic fama am ar * 
000 | | (7-590. 


* 
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"(7° Gebr.) mit ungefche 4000. Pferden bip vor die Stadt» Pforten Ar "668. 
. du Brüc | unb verbrannten Severoten und andere nahegelegene Hau⸗ Jara etant 
fer und Vor⸗Wercke mehr / alle im alten Gontributionez Sande bes rif, _ 
grieffen / wodurch den Leuten nicht geringer Schade wiederfuhr: Man 
gab zwar von der Stade auf Städen Feuer unter fie / allcin ohne - 
MWäürkung /. denn es war die finftere Sache bereits eingebrochen. - . 
Eben an Demfelbigen Zage bemächtigten die Frantzoſen fich der For- Demächtigen 
trefle, oder des Schloffes Wynendael / 4, Meilenvon Bruͤck / atf Ecyiofes 
. der Straß von Ypern gelegen / und dem Hertzoge von Neuburg zu⸗ Wonendach. 
ſtaͤndig / und legten ihre Leute drein. Aber vor dem Fort S, Franci- 
fco, nahe bey Arien / fchlugen fic einen bloſſen / und wurden mit groß | 
fon Bertuß abgetrichen. — Vor Denbermonbe vermeinten fic beſſeres De pere 
Ghtück zu finden / unb famen zum andernmahle bif vor die dt fort / ob is ung in 
fie vieleicht damit die Spanifchen Befagungs » Soldaten hinauß fo» Dendermon- 
den fónten; Weil aber diefefchon Kundſchafft hatten / daß ein ſtar⸗ de · 
cher feindlicher Hauffein der Gegend Ham / Appels und anderen Doͤrrf⸗ 
fern ſtuͤnde / und ihnen auff den Dienſt wartete; So bedanckten ſie / die 
Spaniſche / fich folcher Ehre und blieben daheime. Wie die Frantzo⸗ 
ſen das merckten / machten fie fic) wieder fort und nahmen den Weg 
nach Aelſt / des Vorſatzes / zwiſchen dar und Bruͤſſel einen und andern 
Orih auß ʒupluͤndern. Auff dem Ruͤckwege fielen doch noc) etliche rans 
tzoſen den Spaniſchen auf Dendermonde indie Haͤnde / von denen ſie nie⸗ 
dergemacht / außgezogen und begraben wurden. | 


Die in Charleroy verfuchten abermals einen Ritt / und famen mit Werden auch 
4. biß in joo. Dann / an St. Marien Liechtmeß / an das Dorff COc von den Dale 
drin eine Stunde Wegs von Namen / unb wolten felbiges überfallen ; en 
Die Eintvohner aber leuchteren diefen Gaͤſten heßlich ab / unb trieben - 
fie über Halß und Kopff vom Dorffe hinweg. Als fie nun gar 
biß an Namen famen / ich man auch daſelbſt eine ſtarcke Parthey 
wider fic herauß gehen / und ihnen zum zweytenmahle mie gu⸗ m 
sem Verluſte der ibrigen den Ruͤckweg weiſen. Aber das Car — 
ſtell Ligny fonte ſich ihrer alſo nicht wehren / vor welches am Srangofen 
29. dieſes (8, Februar.) der Herr von Miontal / nti uet : 

| en nn arle⸗ 
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136 ' DIARIUM Frantzoͤſiſche 
Arno 1668. EBarlerop/mitzoo. Reuternundizo. Fußknechten von ſeinet Befapung! 
Januarius. wie auch noch mit 400. Mann zu Cop undsoo. zu Fuß / die der Marck⸗ 
graf ven Bellefons ihm zuſchickte / unb mit 2. zwoͤlff⸗pfuͤndigen Stuͤcken 
Shen ſchwerer fontemanfienicht mit führen ) fich in aller Eyle machte. 
| | er Commendant darinnen / Salablanque genannt/ ein Spanier / ant 
tvortete mit Feuer noc) denfelbigen Abend / als man ihn auffforderte. 
Hierauff fingen die Frantzooſen alfebald an; ihm mit Gewalt zu zuſetzen / 
befanden aber das Caſtell (o ſtarck / daß ihre leichte Stuͤcke an demſeibigen 
wenigen Schaden wuͤrden thun koͤnnen. Derhalben gedachte der Herr 
von Montal / daß er co würde auff eine andere Weiſe angreiffen / und zum 
miniren ſchreiten muͤſſen; welches aber auch feine Schwerigkeit hatte / 
daß man nemblich damit nicht alſobald sum Ende kommen wuͤrde. Doch 
dieſer Kummer ſtillte ſich ſelber gar unvermuthet: denn der Comman⸗ 
bant ſahe nicht fo geſchwind die Faſchinen von der Brücke / welche die - 
Srangofen eingenommen hatten/ inb Graben werffen/fo capiculirte eg 
fchon des andern Tages zu Abend umbıo. Uhr / und 50g des folgenden 
Tages mit o. Mannen und 3. Dfficirern herauß / welche alle der Herr 
von Montalnach Brüffel begleisenlieffe. Er aber Echrtewicdernach 
Eharleroy / undlegte zuvor eine Frantzoͤſiſche Befagung indaseroberte 
Caſtell: denn man hielt esfüreinenumbfovichwichtigern Dre/weilman — 
von darauß ben Paß zwiſchen Namen und Bruͤſſel gnugſam behindern 
koͤnte. Solcher Geſtalt partirten die granbefen gat lard auf ibren Bes 
Bie ach Lo fagungen/und brachten auch noch dic Caſtelle Limalello und Stafort uns 
.$ufor, ter ihren &chorfam. | ZE Ä Ä 
| Dftender So Die Aſtender Caper aberdominirgenchenfo ungehindert auff bet 
en. Seewiber bie Srangöfiiche Kaufffahrdeg- Schiffe / [onderlich hielten fie 
Srantdl._ den anal ſo rcin/baf (aft fein Kauff-Schiff auf ober einfonte: Das 
Hryſen auff- nenheroder Vortheil / den bic Caper mis Eroberung guter Beuten täglich 
. — langten/die Einwohner zu Oſtende je mehr und mehr gewaltig aufriſch⸗ 
ter daß faf jederman / der nur einige Mittel hatte / bae feinige zur Außruͤ⸗ 
ſtung neuer Cap⸗Schiffe beptrug / geſtalt mit Außgang dieſes Monats 
| tvicberumb 4, folcheneue Schiffe/in See zu lauffen / fertig ſtunden. 
andreich Was Franckreich om vorigen Monat über in feinem friegeris 
raten fehen Gemuͤthe außgeſtreuet atte / das fieng nun in dieſem Monate gar 


er je ſtaͤrcker 
^ "uftricge. seitlich 
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Sof Gadidtt. " EUROPAUM 9» 
zeitlich anaußzufchlagenumd Frucht zu bringen / ungeachtet bey noch Anno 1682. 
fauffciba Winters-Zeit fon alles Erdreich vom Sroff und Unfruche, Janvarius. 
barkeit erſtarret und gleichfamb tobt lag. Die gewaltige Zuräftungen 
zum Kriege gingennochmit Machtforts das Sutter ward im Lande 
überall zufammengefucht und nach Slanbern gefchafft; bic neugewor⸗ 
bene Zrouppen wurden jet täglich an unterfchiedlichen Orthen gemus. 
ſtert und zuſam̃en geführet / barauff hinwiederumb theils nach den Teut⸗ 
schen Graͤntzen / (eile nad den Nicderlanden verfchieft/und nichts deſto⸗ 
weniger Die Werbungen durch Srand'reid) dennoch ſtarck fortgefege. 
Worauß jederman ihmleichelich einbilden fonte / daß cin befonderer Ans 
fchlag unter der p» ſeyn muͤſte / indeme man auch unterfchicdliche Bruͤ⸗ 
cken und andere Geraͤthe / umb allenthalbenuͤber die Waſſer zukommen / 
auff Karren auß Pariß voran ſchickte: Aber wohin und wem es gelten 
ſolte / war ſo bald noch nicht zu errathen / auſſer daß man muthmaſſete / daß 
ſolches alles auff die ſo genante Franche- Comte, oder freye Graffſchafft / 
in Burgund / angeſehen waͤre / weil mandie Koͤnigl. Trouppen mit groſ⸗ 
(an Ernſt Dßwärts an marſchiren lieſſe / denen oer Koͤnig mit allen Groſ⸗ 
ſen zu Pferde folgen wolte. 

Se. Wajeſt.befand fich noch etliche Tage in der Stadt Pariß / unb Landtag in 
ließ inzwiſchen durch den Printzen von Conde zu Dyon inder Provintz Rd ev 
Burgund ſeibigen Ständeneinen Landtag / wegen einer freywilligen —— 
Beyſieuer / Halten / weicher denn auch fid mit muͤglichſtem Prachtund 
groſſer Menge des Heften Adels / und mit ſchoͤnen Orationen des Printzens 
von Conde, bes Ober⸗Praͤſidenten Brularts / des Herrns Bouchu und 
Biſchoffs von Authun, anſieng / und dergeſtalt fortgieng / daß alles nach 
des Könige Willen hinauß lieff. Es fanden ſich auch 2. Deputirte von 
der Franche- Comte auff dieſem Landtage bey dem Printzen von Conde 
ein / mit Anſuchung / daß ihnen die Neutralitaͤt / ſo ſi von Anfang geſucht / | 
möchte unterfchricben werden, wofür fic erboͤthig wären/700000. Pfund on 
gu erlegen. Allhie nun ließ fichsctlicher maffenmerd'en] was der König —— 
in Franckreich mit der bißherigen groſſen Kriegs⸗Ruͤſtung vorhaben patte gern bte 
möchte) indem hochgedachter Bring den Deputirten/ anflatt des Untere Fran e, 
fchreibens / des Könige Meinung hinterbrachte / daß fiefichnembe ^ 
lich der &ron Franckreich untergeben (olten/ wein fie fichdoch / weder auff 
Spaniennoch die Schweiger / als die ohne das nun ihren Schuß abge⸗ 

Neunzehnder Theil. e zogen 


| it DIARIUM Frantzöͤſiſche 
Anno 1668. zogen haͤtten / zu verlaſſen haͤtten / worzu der Pring ihnen etliche gewiffe 
Jamuarms. Puncten vorſchlug / welche den Staͤnden zu Verſicherung ihrer Freyhei⸗ 
ten / ſolien gehalten werden. Die Deputirten aber wolten ohne ihrer Prin⸗ 
cipalen Vorwiffen nichts ſchlieſſen; zu welchem Ende der Abbt oon Cha- 
milly mit ihnen zog / umb dem Printzen alſobald Antwort zuruͤcke zu brin⸗ 
gen: denn auff den Fall der Weigerung ſtunden ſchon 25000. Statim beo 
reit / ins Land einzufallen. 

iat. Man vermeinte aber doch nicht / daß der Ernfifobaldnachfolgen . 


Der König] 
—38 t (eite weil der Koͤnig fich ſammt bem Hofe noch mit allerhand Ergoͤtzlig⸗ 


Darif. keiten in Pariß beluſtigte / maſſen unter anderen noch erft am 6/15. dieſes 
bic Somödievom Amphitrione ig des Koͤnigs Gemach geſpielet / und 
nachgehends ein praͤchtiges Abendeſſen auffgeſetzet ward Am7 / i7. drauff 
Bickte die Madame cin Ballet / bey dem fich beyde M. Maj. unb viel andere 
groſſe Herren und Damen / wie auch eine groſſe Anzahl vermum̃ter Per⸗ 
ſonen / eirfanden. Folgenden Tages wurde in des Königs Zimmer cine 
Maſcarade zum erſtenmahl getantzet / und nach derfelben/wie auch ben ati 
dern Zagein Ballet gehalten / an weichem Tage zugleich der Chur⸗ 
Drandenburgifche Abgeſandtt / Freyherr von Poͤlnitz beym Könige Aus 
dient; Batte: dargegm Se. Maj. einen Eypreſſen an den Grafen vom 
Clarendon / gewefenen Cantzler in Engelland / nad) Ruan ſchickte / umb 
ihm / wegen feines Unfalls in Engelland das Leid zu klagen / und durch ein 
ſicheres Geleite wieder nad) Calis zu verhelffen / welches ein ſonderliches 

Rachdencken verurſachte. | 
| —— Am m / ai. ward die Königl. Tochter / Madame dc France genannt / 
a nf durch bie GRar(cballin dc la Motte, indie Capelle getragen / umb Durch 
fef. den Erk Bifchoff von Orleans / in Beyſeyn beyder M. Maj. bre Mon- 
ficuts und Madame, jades gangen Hofes / getauft / und von der verwit⸗ 
tibten Hertzogin von Orleans unddem Dertzoge von Enguien jur Taufe 
gehalten and Maria Therefia benamet / nachgehends aber- von grdachter 
Warſchallin in der Königin Zimmer gebracht. ben an diefem Tage 
Batteder Cardinal⸗Hertzog von Vendofmc, mit einer groſſen Suite beym 
Könige sumd auffden Nachmittag bey ber Konigin und dem Dophin Aus 
dientz: Amız/22. aber beym Montieur und dee Madame. Selbigen Ta⸗ 
ges beſuchte der König die Königin von nacflanb /unb reyſete mit der Koͤ⸗ 
nigin ſeiner Gemahlin / dem Dophin und Madame de France nach o 

| D er⸗ 
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Germain / allwo Se. Maf.noch an demſelbigen Tage die jenigen Briefe Anno 1643: 
unterſchriebe / welche ſie an den Koͤnig in Engelland/andic Herren Gene, Januarius. 
ral⸗GStaten / und andere ihre Bundsgenoſſen / wolte abgehen laſſen / umb EPI 
ihnen nachrichtlich fund ju thun bic treibende Urſachen / wodurch fie bes 
wogen wuͤrde / einen abfonderlichen Feldzug nachder Franche-Comte fen den m 
vorzunchnen / wovon das an die Herren General » Staten abgelaffene Herne. 
Schreiben in uͤberſetzter Sprache hierbey gehet und alſo lautet: Comte, 


C. Rónigl. Maj in Franckreich Beriht-Schraben an 
die atra General⸗Staten der prreinigten Niederlande / betreffend 
ben Feldzug nach der Franche-Comte. 
Cr wehrte groffe Freunde / Allürte und Bundes » CDermanbte. 
Demnach wir vor etlichen Tagen unsrefotoiret/ auff nechſt kuͤnff⸗ 
sigen Monat ſelbſt in Derfon cinen Zug in einer Kriege: Expedition zu 
shun/ fo hat une gut gedeuchtet wegen dcs groſſen Geſchreys / bas allezeit 
erfolgt (o vonbetien Krieges Altıonen/ als Friedens⸗ Handlungen) ent 
weder daß Diefelben befördert oder aber zuruͤck getrichen werden: Und 
DBilligkeit und Vernunfft rathen uns denn / unfer Deflein und deſſen 
Motiven allen Dringen und Potentaten / unſern guten Freunden und Als 
hircen/zucommuniciren. Wann denn unter derſelben Saft E. E. cine 
. vorucbme Stelle innen daben / fo wollen wir such anfangsfagen / daß 
wir uno Rechnung machen / auff den erſten bro nechſtkommenden Mo⸗ 
nate von hier auffzubrechen und zugehen afe Haupt mit einer Armee 
nach der Franche. Comte, umb uns dortſclbſt etlicher Poſten zu verfis 
chern. Was anbelanget die Rationes/fo uns / dieſe Refotution zu ergreifs 
fen / bewogen / dererſelben ſind vornehmlich zwo; Die erſte und fonber 
Zweiffel die wichtigſte iſt geweſen / Euch durch diefes Expediens beflere 
Mittel an Hand zu geben (wofern unſere Waffen dortſelbſt gluͤcklich ſind) 
umb die Spanier zum Frieden zu diſponiren / vor welchem ſie einen ſo 
groſſen Abſcheu haben / daß fie zu deſſen Handlung ſelbſt nicht haben con- 
fentiren wollen / indem ſie bereit entweder aug Unachtſamkeit / oder aber 
mit Liſt und vorſetzlich unter allerhand Prætexten laſſen voruͤber gehen 
5. Monat von einer ſo koſtbaren Friſt der 7. Monaten / die wir gewil⸗ 
ligt hatten und zu groſſem Nutzen angewendet werden koͤnnen / ſonder 
daß fie ſich einmahl umb dem Handel⸗Platz vereinigen wollen; Kin 
€ ij | , Wet 
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140. | DIARIUM  $ranköfife 
Anno 1668. Werck in ſich ſelbſt (cbr indifferent, und auf welchem man fchlieffen fan) 
Januarius. daß (ic nicht ditponirt , oder doch noch (cbr entfernet / fic mit ume / als ih⸗ 

gem Gegentheile / zu vertragen/ unb zwar durch Mediatores , afe die we⸗ 

gen eigner Commoditdt ifr Intereffe zu haben pflegen, — Allein aber zu 
der Zeit / aleficfid 6m unferm Jy. Vater dem Pabſte erklaͤren (affa mit 
einer fodymütfíam Contefkation, gleich afe triunmphirende / taf ſienim⸗ 
mermehr anderswo als zu Rom / Venedig / oder indenen Pireneen tractie 
ren wolten / hat der Marquis von Caſtel⸗Rodrigo / hierzu / wie cr fagt / be 
vollmaͤchtigt / an den Miniſter Sr. f). / der am Rheinſtrohme reidirt ge⸗ 

(chricben/baf er die Reichs- Stadt Aken erwehlete: Welches wir auch jur 

Stund acceptiret / wiewol mit einem nicht ungerechten Zweiffel / ob dem 

Marquis nit hierinnen zu Madrill widerſprochen werden duͤrffte: Dans 

ja nicht wol zu glauben / daß die Cron Spanien ſolte gewolt haben auff bits 

ſe Weiſe vermittelſt einer beſtaͤndigen Declaration Sr. M. auff zudrin⸗ 
gen / daß ſie in dieſen Quartiren nit tractiren wollen / und daß auff ſelbe Zeit 
dero prætendirter Plenipotentiarius ſich ſolte erklaͤren / allda zu tractiren 
wollen. Wir haben deñ drauff gedacht / wie unſere Feinde an ihrer Schlaff⸗ 
ſucht zu curiren / oder wie ihnen bey ihren kuͤnſtlichem Procedere das Ver⸗ 
langen zum Frieden noch befferinfpiriretwerden moͤchte / weil der Verluft / 
ben fie im letztern Feldzuge gehabt / ihnen noch nicht genugſam geweſen: 

Wir muͤſſen vor unſre Perſon nebſt unſern Trouppen vor das mahl den 

Rigor der Jahres⸗Zeit / und alle Incommoditáten einer muͤhſeligen Reiſe 

verachten / umb / iſts muͤglich / durch einen neuen Progreß unſer Waffen / 

fie zu einem groͤſſern Friedens⸗Verlangen zu bringen / als den fic bif anher 
eigenfinnifch verworffen / und Raum zugeben dem Eyfer / den C. €. vor 

Die gemeine Ruhe haben / umb dieſelbe fo viel beſſer und mitarófferm Nu⸗ 

gen auß zufuͤhren / und nicht mehr zu hazardiren und hin gu fetzen auff neue 

en Außſchlag des Krieges beym nechſtkuͤnfftigen Feldzuge. 

Diez. Haupt⸗Urjache / fo wir gehabt / betrifft unfere eigne Verſiche⸗ 
rung / und kan dañenhero nit improbirt werden von jemandẽ / wer ber auch 
ſey / dafern man unpartheyiſch vonder Sache urtheilen wil. Wir haben 
verſtanden / daß der Spaniſche am Kapſerl. Hofe zu Wien reſidirende Ge⸗ 
Jandte / als der nit zu frieden iſt / bap er den Rayfer dazugebracht / daß er mit 
bcm erſten Lage im Jahre eine groſſe Krieges Werbung/umterm Prætext, 
daß fich alle andere Fuͤrſten Des Reiche armirten / begonnen / hierauff bey 
hoͤchſtgedachtem Kayſer noch ſehr ſtarck anhaͤlt / daß v auffs ejas eine 

ma 
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Armee ins Hargogchumb Burgund wider une abfchicken ſolle / umb da⸗ Ann01668. 
Durch zu divertiren unfere Waffen / bof fie nicht vollig inbenen Nieder⸗ Januarius. 
landen agiren moͤgen. Wiewol vir nun deß Vertrauens leben / daß dieſer 
Minifter bae Ziel feiner Negotiation nicht erreichen / ſondern daß ber 
Kaͤyſer eben als wir oen Weſtphaͤliſchen Tractat unverbruͤchlichen und 
in feinen Graͤntzen verbleibenlaffen werde / ale durch welchen geloͤſcht wor⸗ 
den ein Feuer / das man in zo. Jahren nicht hatte daͤmpffen koͤmmen: So 
laͤſſet uns doch die Weißheit und Politic nicht zu / die articieuſe Anlei⸗ 
tung deß Spaniſchen Geſandten fo gar in den Wind ju ſchlagen: Und 
darumb ift dieſelbe unſerer eignen Verſicherung einiger maſſen indifpen- 
fabel gefallen: Sagen derohalben / daß wir dieſem Ubel vorzukommen / 
und uns zu guarantiren noch vor Erſcheinung deß guten Wetters etliche 
Poſten in der Franche⸗Comte zu occupirenfuchenwerden/ als durch die 
der Eingang in unfer Hertzogthumb Burgund fo bloß und offennit ſte⸗ 

Ben ſol / als er ſonſt wol wäre /uns allda zu attarquiren. Ä 

Wozu noch kombt bicoritte Motive / ſo wir haben’ wiewol bey weis 

tem ſo ſtarck nicht / als die erſten beyde / das iſt / umb bem gangen Europa zu 
weiſen die Sinceritaͤt / in welcher wir ſchon vor 5. Monaten einen Still⸗ 
ſtand der Waffenreciproce und daß alle Anfchläge auff feſte Plaͤtze von 
beyden Theilen biß ult. Martii folten auffhoͤren / angebotten / umbalfo zu 
reprimiren die Petulangdeg Gubernators in Flandern / welcher alle Res 
‚media /die wir zu baldiger Geneſung deß Schadensder Chriſtenheit bars 
bieten / bißher vergifftet Bat / uB fic ſelbſt und der Sache genug gethan zu 
haben meinet / wañ er an unterſchiedene Printzen ſchreibt unb aller Orten 
durch die Seinen außſtreuen laͤſſet / daßFranckreich mit dieſer Offerte nur 

die gantze Welt ſpotte / und daß den Stillſtand der liebe Mott ſelbſt gemacht 
haͤtte / und letztlich / daß er nit ſehen koͤnte / auß welchen Urſachen er anneh⸗ 

men ſolte / auß Genaden oder vermittelſt Interpoſition / bas jene / ſo ihm 

die Jahrs⸗Zeit ohne das gibt / und ber Krieg ſelbſt ibm nicht verſagen Fön» 

ne. Und die Warheit zu ſagen / dafern er einigen Anſchlag oder Uberra⸗ 
(chung vermittelſt Favcur deß Eiſes Zeit waͤhrenden Winters auff unſere 
Plaͤtze meditiret 7 fo haͤtte er ja Urſache gehabt / ſolche außzuführenfich 

die Haͤnde nicht binden zu laſſen / weil aber ſeines theils hiervon nichts ver⸗ 
mercket worden / als ein (cfr geringe Deſſein in Anfallung eines Cafe} / 
dazu er Leitern und Petarden zu Camerich fertigen laſſen / fo im ober | 

i mis 
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Anno 1668. 
Januarius. 


mißlungen: Soiſt bann die Reyhe nun an ihm / wofern unſere Waffen 
glucklich er ſeyn werden in der Franche⸗Comie / daß er nemlich zuſehe | wie 
er fid) bey der Königin feiner Principalen ſelbſt werde rechtfertigen von 
deme / was (cine Bloͤdigkeit oder Imprudentz ihren Sohn / den Koͤnig / 
koſtet / indem er verworffen cin infallibel Mittel / umb in fichen Mou⸗ten 
alic Spaniſche Plaͤtze in voͤllige Sicherheit zu ſetzen / ſich contentirend 
(an ſtatt noͤthigerer Dinge zu Beförderung deß ‚Friedens ) bloſſer Din⸗ 
ge mit Heraußgebung etlicher Declarationen / als die er vor ſehr beſonder 
achtet |. umb dadurch denen ſchwachen Gemuͤthern die Rechtmaͤſſigkeit 
ſeiner Seite gluͤcklich zu machen / umb dadurch auffzuheben einen Krieg / 
fo angefangen wider einen Pupillen von. Jahren / unb su reſtauriren 
(fagt er) alle Dinge in ihren vorigen Stand / unddie Decifionder Diffe⸗ 
rentzen zu äberlafien einem competenten Richter. Inzwiſchen nicht allein 
der gantzen Chriſtenheit zu erkennen zugeben / fondern aud) ben Marquis 
de Caſtell Rodrigo ſelbſt zu uͤber zeugen / daß bey der Erpedition/ nach bcr 
wir zu marchiren / wir nicht geſinnet ſind / dem Frieden neue Hindernuͤß 
anzuthun / ſondern vielmehr ein groͤſſer Verlangen in das Gemuͤth un⸗ 
ſers Gegentheils zu bringen: So erklaͤren wir gegen Euch / dieſer unfer 


Warch mag Effect erreichen wie er wolle / und wir moͤgen Vortheil er⸗ 


langen ober nicht / toic es bann bey dergleichen allezeit ungewiß / daß wir 
deßhalben nicht prætendiren Höhere oder vortheilhafftere Friedens ⸗Con⸗ 


ditiones, als wir uns ſchon erbotten uns contentiren zu laſſen / biß zu Ende 


deß Ders Monats / das iß / daß bic Spaniſchen uns in beſter Form allein 
cediren die jenigen Plaͤtze / ſo wir bcp juͤngſtem Feldzuge binnen einer Friſt 


von drey Monaten erobert / ober aber uns davor geben ein /Equivalens, 
auff ſolche Weiſe / als wir uns deßhalben ſchon gegen euch herauß gelaſ⸗ 


ſen / und auß dieſer Erklaͤrung / die wir mit groſſer Sinceritdtthun, kan 


man eine infallible Confequeng giehen( wir achten. ſolche une ehrlich 
und (cbr glorios zu ſeyn) welche ift/baB von biefem Zuge / den wir jetzo mit 


vieler Ungelegenheit und Muͤhe / barance bcp folcher Jahres⸗Zeit nicht 


ermanglen fan/ zu Werde fegen / wirnicht verlangen ( wollen Die Spas 
nic nur bep Diefer unferer guten Intention ihren Profitchun ) einige an: 
der Frucht als die / Daß wir fic durch dergleichen dringende Mittel jum 
Frieden diſponiren moͤgen. Ubrigens wollenwir renunciiten allım anz 


dern Vortheil / der uns dadurch koͤnte zuwachſen. ‘Bitten mitlerweile 
ott / ꝛc. 


—X 
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Gott / ꝛc. cbe ju. €t. Germain en Laye den 22. X ag be Jenners p» 1668. 
uarıus, 


16 68, Euer guter Freund unb Bundgenoß 
Louis * de Lionne, 
Folgende vier Tage / wie auch amı7 /27. beluſtigten fich beyde Maje⸗ 
ſtaͤten mit der Faſtnachts⸗Maſquerade / Carneval genandt / welcher aud) 


der Hertzog von Monmouth / deß Koͤnigs in Engelland natürlicher. 


Carneval be 
Hofe gehaltẽ. 


Sohn / von wannen er vor wenig Tagen heruͤber kommen war / mit bey⸗ 
wohnte / der dann von beyden M. Maj. freundlich empfangen / und durch 


den Monſieur und die Madame einbegleitet wurde. Und dieſes war all⸗ 


Der König 


Dan diefem Orthe zu St. Germain deß Koͤnigs letzte Luſt: Dann Ge. prichtvon 
aj. wolte bald an einem andern Orthe / und zwar den Spaniſchen in der SEO 
Franſche⸗Comte / oder offtgenandten Freyen Graffſchafft in Burgund, / 
eine andere Maſquerade bringen / darumb eylte ſie von hinnen / und gab 


am 22. dieſes (1. Febr.) nur den Chur⸗Collniſchen Geſandten Audientz / 
welche in Sr. Maj. Caroſſe darzu auffgeholet wurden. Deß andern Ta⸗ 
ges / ſo da war Marien⸗ Liechtmeß / brach ber Koͤnig / nach angehoͤrter Meß 
vor Mittag umb u. Uhr / von St. Germain wicder auff / und tratt die mit 
ſcinẽ groſſen geheimẽ Rath wolbedachte hochwichtige Reiſe nad der Fran⸗ 
che⸗Comte endlich an / bey ſich habend den Hertzog von Enguien / den Gra⸗ 


fen von Auvergne / und den Hertzog von Noailles / der Monſieur aber / als 


Gt. Waj. Hr. Bruder und deſſen Gemahlin die Madame waren ein we⸗ 


nig voran nach Pariß gegangen / durch welche Stadt auch der Koͤnig nur 
paſſirte / und feinen Hn. Bruder darinn zuruͤck lieſſe / umb nötige Anord⸗ 
nung su ſtellẽ auf bas Cathaloniſ. Weſen / alldahin Se. Hoheit in kurtzem 


auch eine Armee führen folte. Weil auch Se. Maj. wuſie / weicher geſtalt 


Engelland / Schweden und Holland eine Buͤndtnuͤß im Hage getroffen / 
und ſich vereiniget haͤtten / zwiſchen ihm uñ Spanien Frieden zu verſchaf⸗ 
fen / mit dem Entſchluß / deß jenigen Feind zu ſeyn / ber nit wuͤrde ruhen / ud erorduet 


den Vorſchlag annehmen wolld/wozu fic (chon 8o. Kriegsſchiff ufi 25000 
Mann zu Sande im Vorrath hätten: als fief Se. M. bem An. Colbert / 

* Miniftre des Requeftes,oder Supplications-Einnchmern/ Befchlhins 
ser ſich / auf den o/ o. Febr. nach Aachen aufzuſeyn / um zu weiſen / dz man 
auf Frantz. Seiten ſich gern behandlẽ laſſen wolt Die Konigin blieb dage⸗ 
ge noch zu €t Germain / uũ pflegte an ſelbigem Tag ihrer Andacht in ber 
Capell / wobey eine Proceſſion im Hof gehalten ward / dero mit been! 
Oni. 


den n. Col⸗ 
„bertzu ben 


Trace 


N 


, 


IA4 DIARIUM Frantzoͤſiſche 
Anno1668. Monf.le Dauphin, bít Mademoiſelle, die Marſchallin de la Motte 
Jonwarius. anb andere vornehme Perſonen mehr / unb nach der Mahlzeit orte yb. 

Majeſt. den Hn. Come, Generalen ber Feuillanten / predigen. 
eb Dey diefem Durchzugedurch Pariß nahm der inia zuvor bey fel» 
Stadt Parig nem Hn. Bruder das Mittags: Mahl cin/ unb fagtedarnach feine Reyſe 
Pur. woiter fort / mitnehmend den StaatssSccretarium Louvay, und bit Her⸗ 

tzogen von Roannes und Rocquelaure / die auf dieſem Zuge General Lieu⸗ 

tenants⸗Stellen beobachten ſolten / der von Guiſeaber / und die meiſten 

Herrudeß Hofes waren bereitsvor 2. Tagen voran gegangen. Nichts 

deſto weniger blieben doch noch bie Haupt⸗ Miniſtri undandere Groſſe in 

der Stadt / und hatten alle Geſchaͤffte ihren Fortgang / gleich als ob der 

Koͤnig ſelher zugegen wäre. Sonderlich hielt (ic deß Könige Hr. Bru⸗ 

der ſtaͤts bey der Koͤnigin zu St. Germain auff bero ingleichem der Herr 

Kantzler der Herr von Lionne und der Hr. Colbert beywohnten / fe gieng 

auch der Hr.ic Tellier taͤglich ab und zu, 

Wi ei ntt V Am 2, .dieſes (4. Febr.) ward in dem Koͤnigl. Pallaſt zu Paris ( Pa- 
loais Royal genandt) in bet Madame (oder Hertzogin von Orleans) Zim⸗ 
mer / ein groſſes Ballet gehalten / wobey die Madame, wie auch dero Prin⸗ 
zeſſin Tochter die Mademoifelle und viele andere Damen (ich (or präch?. 
tig ſehen lieſſen / ſo erſchien auch der Engellaͤndiſche Hertzog von Mon⸗ 
mouth wunderpraͤchtig auff bem Plage / von Frantzoͤſiſchen Herrn aber 
waren wenigdarbep /weildie meiften mitdem Könige auff der Reyſe was 
Diii ren. Am 26. dieſes (5. Febr.) drauff ac(chabe ein feyerlicher Umbgang/ den 
wepbet, Kirchen⸗Dichſtall / welchen einige heylloſe Leute mit Entwendung der 
Oblaten⸗Lade und der Hoſtien / ſo ſie auff die Straſſe geworffen / veruͤbet 
hatten / wiederumb zu erſetzen unb einzuweihen. 
Des Dep Konig hielte inzwiſch en an obigem 2. dieſes ( 2. Schr.) bae erſte 
der Franche⸗ Nachtlager zu Bricle Comte Robbert , deß andern Tages fam man 
Semte. nach Bray fur Seyne und blieb die Tracht zu Villemore: Am 25. (4. Feb.) 
in bet Abbtey Moleſine, und von hier gieng der Zugnach Oſſone (. Au- 
xone in ſeiner Sprach genandt ) unb ſo dann gerades Weges nach dem 

Lager in Burgund zu / woſelbſt bcr Printz von Gonbebereite mit einer Ar⸗ 

me von 20. biß in 25000, Mann ſtarck in die freye Graffſchafft eingebro⸗ 

chen war. Die Staͤnde und Staͤdte derſelben ſahen nun wol / auff "t 

2n | | J 
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der Anfchlag gemuͤntzet waͤre / und daß es ihnen gelten wůrde f umb waren An- 1868. 
hieruͤber febr beſtuͤrtzt / ſonderlich der Magiſtrat zu Befanzon ( ins gemein Jehuarius, 
£Difane gnannt)indens befanbt/baf die Mauren ihrer Stadt ſo beſchaf⸗ —8 
fen / daß ſolche an vielen Orten gar leicht koͤnten erſtiegen werden / umb bie wirbt fich um 
Aufſenwercke mehr als 4000. Mann zur Gegenwehr erforberten / hinge⸗Rari Hil. 
gen befanden ſich nicht über 17. oder 1800. bewehrter und zum Widerſtand Srangofen, 
tuͤchtiger Bürger inder Stadt. In Anſehung ſolcher vor Augen ſchwe⸗ 
bender Gefahr und auff erhaltene Kundſchafft / daß der Koͤnig in Franck⸗ 
reich ein Auge auff dieſe Provintz haͤtte / lieſſen die in der Stadt zwar zeit⸗ 
lich genug oci Zuſtand ihrer Stadt dem Parlament und dem Hn. Gu⸗ 
bernatorn der Provintz / Marggrafen de Vennes, ( ober Dienne) nach 
Dole zuwiſſen thun / und zugleich bitten / ihnen die 2000. Mann / welche 
bic Koͤnigl. Majeſt. von Spanien ihnen in dergleichen Faͤllen zu Hälffe 
zufchicken gewohnt waͤre / eylends / wegen obſtehender Gefahr / zukommen 
laſſen; Es wurden aber ihnẽ an ſtatt deren mur 1500. verſprochen / und als 
ſie auch auff dieſe / wegen andringender Noth ſehr trieben / ward ihnen ein 
Papier zugeſchickt / worauff ein Befehl ſtund / daß ſie ſich auff den io. Feb. 
(30. Jan.) ʒu Dole cinfinben ſolten. Nun waren ſie / am 35. dieſes 4. Feb.) Sie wurd der 
ſchon fo eng eingethan / daß kein Mann hinein kommen moͤchte / wannen⸗ 
hero der Magiſtrat bey ſo beſchaffenen Dingen ſich entſchloſſe / ſich gegen 
Verſprechung ihrer Gerechtigkeit und Freyheiten / lieber dem Koͤnige zu 
ergeben / als die geſampte Buͤrgerſchafft den Soldaten zum Raube zus 
überlaffen. Doch gleichwolfperrete (ich berfelbenoch etwas / als ber Printz 
von Eonde/am27.diefes( 6. Febr.)die Stadt wuͤrcklich beldgerte/und im 
Yahmende Königs aufffordern lieffe/und gab zur Antwort / daß ſie eine 
Kaͤyſerl. Reiche: Stadt waͤren / und mitdem Königin Franckreich feinen 
Streit haͤtten / derohalben / wann Se. Maj. mitallmdero Untertbanen 
zu ihnen kommen wolte / ihre Thor offen ſtünden: Wie man aber ihnen 
hinwicderumb antwortete und wieſe / daß ſie / vermittels beg Muͤnſteriſchẽ 
Friedenſchluſſes / keine mehr waͤre / ſonderngegen Franckenthal verwech⸗ 
ſelt worden / und alſo dem Spanier zugehoͤrte / und dahero der Koͤnig in 
Franckreich / der jest mit Spanien Krieg führte / berechtiget waͤre / ſie mit 
anzugreiffen / und ihm unterthaͤnig zu machen / doch daß ſie bey ihren Pri⸗ muß cher. 
vilegien foltegelaffen werden : Sobedachten fie fic nichtlange / unb ose, —— 
eunzchender Theil, qe (1905 


Amo1668. 


Januarius. 


Sallus 
dada. V 


Bir 
Stadt Dole 
wird auch 
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ergaben ſich / als zu ſchwach / ohne Widerſtand / wiewol unterfchiedene 
Bürger wolten / daß man fich wehren folte/fonderlich die gemeinen / Denen 
aber die groflen und vermoͤgende fich widerfaßten / afe welche ſchon etwas 
mehr zu vertichren hatten / worüber ein higiger Zwyſpalt entfiunb / der 
auff Blut unb Todſchlag hinauß lieff. So gefchwind kam dieſer Orth / 
ohne Loͤſung einiges Stuckes / zu jedermans groſſer Verwunderung / in 
Frantzoͤſiſchen Gehorſam / und deß folgenden Tages bequaͤmte ſich aud 
die darzu gehoͤrige Landſchafft. 

Eben damals / wie der Printz von Conde mit der Stadt Biſantz be⸗ 
ſchaͤfftiget war / gieng der Hertzog von Luͤtzenburg mit dem Regiment von 
Orleans / und der Herr von Blegny mit einer Reuters Brigade und 40. 
Muſquetirern vor Salins / iſt ein Platz / auß welchem die Einwohner oer 
Graffſchafft ihr Saltz holen / da dann der erſte in Mitfolgung der Reuter 
alsbald in die Vorſtadt einfiel / auff welchen die von innen etliche Canonen 
und Muſqueten loß brannten / einen Soldaten erſchoſſen / und & Pferde 
beſchaͤdigten / auch die Vorſtaͤdte anzuͤndeten / aber doch nichts deſto weni⸗ 
ger noch denſelbigen Tag ihre Veßten den Frantzoſen einraumten / wor⸗ 
auff unterſchiedene andere kleine Schloͤſſer / als Rochefort / St. Amour 


amd andere mehr / am Strohme Doux gelegen / bem Kriegs⸗Gluͤck nach⸗ 


folgten / und ſich an den Gegentheilergaben. 

Dole ( tur eine Meile von Rochefort gelegen) afe der Haupt⸗ und 
Sitz⸗Platz deß Parlaments und der Koͤrigl. Spaniſchen Regierung uͤ⸗ 
ber die gantze Freye Graffſchafft / war jetzt am naͤchſten an den Reyhen / 


aoícno aet unb ba tic inder Stadt hoͤrten / daß die Koͤnigl. Srangof. Armee auff fie 
nb 


angezogen kaͤme / ſchickten fic einigen Volck hinauß / eine Brücke über bie 
Doux abzubrechen: Der Graff von Ehamilty aber / der eben in der Ges 
gend war / jagte ſie wieder zuruͤck / und der Printz von Conde ſchloß die 
Stadt ein. Der König war indeſſen zu Dyon ankommen / von dannen 
brach er/amzo.dicfes (8. Febr. / wiederumb auff / unb langte deß andern 
«Lage zu. Dffone/amzı dieſes (10. Febr.) aber umb halb ız.Lihr Vormit⸗ 
tage / vor Dole im Lager an / nachdem er o. Stunden an einem Stuͤ⸗ 
cke zu Pferde geſeſſen: Er defichtigsedie Stadt / welche / allem Anfehen 
nach, allein fich wehren wolte / maſſen bie Kricgs⸗Voͤſcker mit groffer 
Muͤh und Koßen ihre Huͤtten davor auffſchlagen muſten. Nochstonde 


v 
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ſchickte Se. Majeſtaͤt einen Trompeter / und nebenſt demſelben den Gra⸗ Anno 1668. 
fen von Chamilly / mit einem Credentz⸗Schreiben / an das Parlament un Januarius. 
den Magiſtrat in der Stadt / von Denen aber nur der Trompeter allein 
Bineingelaffen/und mit verbundenen Augen indie Haupt⸗Wache gefuͤh⸗ 
ret ward / allwo er das Schreiben laffen mufte/ weiches fic ihm deß andern arent 
Tages / da er zuruͤcke kam / wiederumb zufichten / mit dieſer Dófflichen (oalbiatfdp. 
Entſchuldigung / daß ihnen leyd waͤre / daß Se. Majeſtaͤt ſo groſſe Muͤ⸗ 
hewaltung / ſonderlich bep dieſen Winter⸗Tagen / auff fid) genommen / 
allein wei fie nicht ſouverain, oder ihrer ſelbſten Herren waͤren / koͤnten fie 
Seiner Majeſtaͤt Begchrennicht Genuͤgen thun / che und bevor ſie auß 
Spanien Bewilligung darzu haͤtten. Der Koͤnig aber wolte auff ſol⸗ 
chen Beſcheid ſo lange nicht warten / ſondern ließ zu einem ernſtlichen 
— alles fertig machen / wovon in dem naͤchſtfolgenden Monate ein 
mehrers. 

Spanien ließ ſich hierbey an guter Hoffnung vergnuͤgen / daß es mit Spanien kan 


Portugall chefiens auß dem Streite und zu einem guten Vergleiche —— | 


kommen würde/und zwar durch Vermittlung deß Koͤnigl. Engell. Extra⸗ Galoer nod 
ordinar⸗Abgeſandtens / deß Hn. Grafens von Sandwich / welcher am 12/ Fond 
22.Diefes zu £ifabon anlangte / und gar wol empfangen / fonderlich mit ci. 
Earoffenvonder Waſſer⸗ Seyte in fein £ofament begfeitee wurde. Nun 
tvanbtcber andere Koͤnigl. Engell.allhie zu £ifabon bey dem Konigl. Poꝛ⸗ 
tugefif. Hofe deßwegen reſidirende Minifter, Ritter Southwei / ſchon obs 
ne das / zu Beſchleunigung ber einmahl angefangenen Friedens⸗Hand⸗ 
lung / bey Hofe groſſen Fleiß an / man hatte aber jetziger Zeit mit Einrich⸗ 
tung der neuen Regierung noch ſo viel zu thun / daß / ob man wol mit Spa⸗ 
nien gern richtig geweſen waͤre / man doch die groͤſte Vorſichtigkeit zu 
Stillung deß jetzigen noch ziemlich unruhigen Zuſtands anlegen muſte / 
und eher zu den Tractaten nicht ſchreiten konte / es waͤre dann zuvor die 
auf allen dreyen Ständen nach Liſabon beſchriebene groſſe Reichs⸗Ver⸗ 
ſam̃lung / die man ein Parlament nannte / gehalten worden: Wozu ſich 
die Deputirten von den Städten allbereits mit Eingang diefes Monats 
einſtellten / und zwar fchichtejede Stadt2. Männer / von benen der eine Portugeſiſche 
ben Adel | und der andere das Volck reprzfentirte, Unter dieſen Stände hal 


gab co fchonzum Worauß etwas Streit / indem etliche ben cingefperpten —A— 
0l A. ij ammlung. 


— 


Koͤnig f 
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Anno1668, Koͤnig / Don Alfonſo, in der Perſon bey der Verſam̃lung haben wolten / 
Januarius. welches er ſelbſt aber durchauß nicht thun wolte / und wurde zu der Zeit in 
Lſabon erzehlet / daß / als man ihn / bey jetzt bevorſtehendem Reichstage / ge⸗ 
fraget / ob er bey ſelbigem mit ſeyn / und was fuͤr ein Kleid er anlegen wolte / 
«t darauff geantworterhätte : Weil man feinem Bruder das Regiment 
auffgetragen / haͤtte er dabey nichts zu thun / ſondern wäre entſchloſſen / das 
Kleid der Gedult anzulegen. | 
Se’ Jafene iSreptago/am ı7/27.diefes/fieng fich bie groffe Reiche Berfamlung 
wirt vonbeno in dem Koͤnigl. Pallaſt zu Lifabon zum erfien mahl an / in welche auch der 
fedenzum Jufant / Don Pedro,mit groffem Pomp unb Drachteintrart / vor wel⸗ 
—— chem oer Hertzog von Cadevalbas Schwerdt her trug. Allhie (atte ſich 
dieſer neue Interims⸗Regente auff einen Thron / unter einem Himmel / 
nieder / und ward / nach abgelegten zweyen Orationen / deren die eine der 
Prior von Palmelo, im Namen deß Hofes / und die andere der Don Pedro 
Ferdinandus Montetro, wegen deß Volcks hielte / sum volllommenen 
und wuͤrcklichen Regenten ua Erb⸗Printzen deß Koͤnigreichs Portugall 
erklaͤret / ihm auch in ſolcher Geſtalt von der gantzen Verſammlung der 
Eyd der Treue und deß Gehorſams abgelegt / worauff ſie wieder von ein⸗ 
ander giengen / jedoch mit dem Verlaß / daß ſie deß andern Tags an dreyen 
unterſchiedlichen Orien / wegen deß Reichs Angelegenheiten / wiederumb 
zuſammen kommen wolten / und ſolte die erſte Verſammlung beſtehen in 
dreyhundert Perſonen / und durch fie auß dieſen dreyſſig erwaͤhlet wer⸗ 
die den Adel / unb noch dreyſſig / die das Volck repræſentiren 
olten. | 
Def entfehten , Nach geendigter Reichs⸗Verſam̃lung ward ber Infant / Don Pedro, 
Königs ziven alo neuer Reichs⸗Regent mit allen feperlichen Begaͤngnuͤſſen / durchdie 
nacht mfte gantze Stadt Lifabon dafür außgeruffen / und das mít groſſem Jauchsen 
—*& Misi. und vielem Glückwuͤnſchen der Gemeinde / welches auch fo ferner an ans 
Ari werden dern Orthen geſchehen muſte. Neben dem wurde auch ein Placat Din unb 
aufgeſucht. nieder angeſchlagen / uũ darin be Leibsſtraffe verboten / die bgmatücee 
linge / den Grafen von Caftel-Melhor und den Henriques de Miranda, 
weder su Rufen noch zu herbergen. Kurtz zuvorhero ward einer von deß 
Grafen Dienern ergrieffen und auff Die Peinbanck gelegt / da er bekaũte / 
daß fein Herr in dem Carmeliter⸗Convent bey Conimbra gelegen / (id 
auffhielte / worauff man alſobald Leute dahin gehen lieſſe / die s m 
| sofın 
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Grafen überall fleiſſig fudyten aber doch nicht finden fonte: denn) wie Anno 1668. 
man nachgehends hörte/fohatteder Graff (ich unter einen Altar verflectt Januarius. 
grbabt/vor weichem cin Prieſter die gange Zeitüber / folange das fuchen 
gewaͤhret / Meſſe geleſen batte. 
Solchem nach kamen die Staͤnde abgeredter maſſen an dreyen un⸗ —S 
terſchiedlichen Orthen zuſammen / als bic Geiſtlichen in der Kirche zu S. dringt febr 
Eloy,bít vom Adel it ber Kirche 5. Dominici, unb die Gemeine in bem ouf den rie 
Franciſcaner Kloſter / unb waren vornemblich damit ernfllich befchdfftis Pina Gio 
get / den Frieden mit Spanien zuvollzicheniweitder Poͤbel fid) ohne deſſen | 
Schluß nicht laͤnger wolte ſtillen laſſen / ob (bon die Stadt voller Soldas 
ten lag / und kurtz vor Außgang dieſes Monats noch einige Compagnien 
hinein gezogen wurden / umb alles in Diſciplin zu halten / und ſaheman 
täglichneue Paßquillen auff die jenigen / welche an dem Frieden hinder⸗ 
lich zu ſeyn verdächtig waren / hin unb wieder außgefireuetligen. Dar, Srantiy 
umb ward miedem Herrn Grofavoon Sandwich! welcher numehr voͤlli⸗ Arche Mini. 
ac Gewalt von Spanien mitgebracht hatte / umb fo viel eyferiger tractiret / fer ſucht ſel⸗ 
von beam anweſenden SrankoftfchenEnvoyen/dem Baron won, Romain, digen zu bin 
dargegen ſehr gearbeitet/ undein groffes Verſprechen gethan / falle man 
folche Zractaten von ſich ablehnen wuͤrde / worzu aber die jenigen / welche 
die groͤſte Gewalt bey dieſer Sache hatten’ garnicht geneigte waren: So 
eharauch der Engl. Reſident Southwel fein beſtes / das Werck zum 
Stande zu bringen / ſo daß der vorgedachte Frantzzoͤſiſche Miniſter mit als 
len feinen Memorialien / womit cr ſich bey den Tribunalen des Reicho da⸗ 
Bin bemůhete / daß man den Frieden mit Spanien zu ſchlieſſen nicht reſol⸗ 
viren ſolte / nichts ſchaffen konte / denn die Gemeine wolte durchgehends 
Friede Haben; Wie dann zu ſolchem Ende einsmahls ber Richter des qoi did 
Volcks / nebenſt 4. anberen auf der Gemeine / den befagten Miniſter gewarner. 
heimſuchte / und ihmdichochdringende Noth des Friedens vorhiche /ate — .— 
zu welchem ficum fo viel mehr geneigt wären/ weil Spanien anjetzo feb 
ehsliche Vorſchlaͤge anbieten lieſſe / worzu der Richterdem Geſandten zur 
Warnung noch dieſes ſagte / daß / dafern er ſolcher Friedens ⸗ Handlung 
wuͤrde noch weiter widerſtreben wollen / er in Gefahr eines Ungluͤcks lauf⸗ 
fen doͤrffte / weilen der gemeine Poͤbel nicht wuͤrde ſtill ſitzen. Deren 
S ffonum kam das gantze Zricdenss Werck / woranfo lange vergeb⸗ guia Miet 
lich gearbeitet worden / endlich nod) mit Außaen⸗ dieſes Monats / biß zum annoch vere 
in Unter⸗ wahret. 
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Anno1668. Unterſchreiben / in vollige Richtigkeit: Don Alfonfo aber blieb in dem 
Jamuarius. Pallaſt noch verwahret / und fonte fich in dieſe Aenderung wol ſchicken. 
| Ertraueteauchnoch auff bic Hülffeder feinigen/unblieg feinen Bruder / 
den Don Pedro, durch einen Edelmannerfuchen / daß ihm verguͤnſtiget 
werden möchte) feine Sache einigen Potentaten zu eröffnen / infonderheie 
nach Franckreich; Aber diefesward ihm nicht verwilliget / und (onft war 
auch alles eytel und vergebens /und niemand bcr fich feiner annehmen wols 
Und die Kbni- teoderdorffte, Die ónigin verbarrete auch noch inibrem Klofter/ und 
gin im Kloſter fice | auff den faft gelingen Todt des Bifchoffs von Elvasvor neuem 
anhalten / daß ihre Heyrath fürnichtig erklaͤret werden möchte / worüber 
nun beydes von den Geiſtlichen und auch von dem Reichs⸗Rathe fleiſſig 
gerathſchlagt wurde. 

Der ſungeKd⸗ Der Herr Graff von Sandwich ſchickte unter ſolchem Verlauff 
Bin if tribe: nends einen Erpreffennach dem Sónigl. Spanifchen Hofe / umb ſelbi⸗ 
gansgefund. gem die erwuͤnſchte Nachricht zu überbringen; daß die neue Regierung in 
Portugal befchloflen / die mit ber fron Spanien zu Papier gebrachte 
Tractaten / fonder Verzug / vollenbe richtig zumachen / mit welcher Seis 
tung ber Erprefle noch vor Außgang diefes Monats die gange Stade 
Madrit (cfr erfreuete. Daſelbſt gieng numehr der junge Koͤnig nachs 
bem er / (eint feiner Kranckheit / auffder Medicorum Kathy ſich 40. Ta⸗ 
gelang in feinem Zimmer inne gehalten hatte / am 17/27. dieſes | wieder⸗ 
umb auß / jedoch nicht auſſerhalb dem Pallaſt / als worinnen beyde Ma⸗ 
feftäten/der Koͤnig und die Koͤnigl. Frau Sutter] in die drittehalb Jahr / 
im Trauren / zugebracht hatten / und auch noch nicht willens waren / vor 
den Oſter⸗Feyertagen fid) von darauß zu begeben / und alßdenn erſt eine 
Reyſe nach Aronches zuthun / umb fid) auff folche lange Traurigkeit 

etwas su ergoͤtzen. 2 
Don Jan di Dahingegen wolte es mit des Don Jan di Auſtria lang⸗gewaͤhrter 
bie Regie Abreyſe nach den Spanifchen Niederlanden anjegodermal eine ernſt wers 
der Eyanij, den / indem derſelbige ſich numehr fo weit vermoͤgen laflen / daß er / am 29. 
Miederlande dieſcs (8. Febr.)das Gubernament, oder di Statthalterſchafft uͤber beſag⸗ 
mw te Lande / als zu deren Schutz er abſonderlich benoͤthiget zu ſeyn erachtet 
ward / auff fich nahm / und bee Tages drauff J. Maſ. der Königin Regen⸗ 
tin in einem Beſuch auffwartete / welche ihn mit beſonderer Freundligkeit 
empfienge / und / daß ibm an begehrter Nothturfft fein Mangel erſcheinen 
ſolte / verſicherte. Se. Hoheit machte ſich ſo dann zum eheſten ns 

| | 9 
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gantz fertia/ und fchrich zuvor/ unterm 29. Diefes (8. Febr.) auf Madrit / Anno 1668. 
andie Stände der Spanifchen Niederlande / feiner Änkunfft Balben/fog Januarius, 
gender maſſen nach der überfesten Abſchrifft alfo: 
Gr. Hoheit / des Don Ian di Auſtria, Bericht⸗Schreiben 

an die Staͤnde der Spaniſchen Nicderlande von ſeiner baldigen 
Ankunfft und Entſetzung ſelbiger Lande. | 
e Ehrwuͤrdige Vaͤter i 625 GE ME I fehrwehree umb vielgeliebte 
Edclersc. Weitnich fertig bin / ſo bald als immer müglich / zu folge 
der Ordre / die mir die Königin gegeben / ins Gouverno der Niederlande 
zu kom̃en mit der aller⸗ onſiderableſten Macht und Trouppenundgros - 
fir Summa Geldes / als man hier verſamblen koͤnnen / fampendthigen 
Depeches, alle zu heiſſamer Diſpoſition der jetzigen Stats⸗Affairen, 
ſo habe Ich Eu. E. ſolchs zu wiſſen thun / und durch dieſe Nachricht 
correſpondiren wollen mit der Inclination, die ihr allezeit zu des Kb - 
nigs / meines Herrn / Dienſten erwieſen / fonderlich («t jüngfter unge 
rechten und nicht vermurheten Ruptur der Srangofen/ Euch verfichernd/ 
daß diefe (o confiderable Motiven / vergefellet durch bie Kräffte und 
Sorgfalt / fampt der abíoluten Refolution des Sónige / umb alle 
Mittel anzuwenden / damit bie Sachen reftaurirt und confervirt wers 
den / mich bewogen / diefe Occafion mit gutem Hergen zu ampledi- 
ren und auch zu bezeigenmeine A ffc&ion felbft mit Darbietung meines 
Bluts und £chens  welchsich wol angelegt zu (cpn achte ín einer forechts 
fertigen Sache. Wannich mid) bann wolverfichert halte Eures Ernſts / 
durchdenihr meine Sorgfalt werdet ſecundiren / und ber Treue / die ihr eu⸗ 
ven Vaterlande / deme gedrohet wird mit einer unerizäglichnOppreflion, 
ſchuldig ſeyd / die Jahres⸗Zeit aber (chon faft vicl verlauffen/alfo bag noͤh⸗ 
tig ſeyn wird / ſolche big auff den ringſten Moment wol zu rathe zu Bate 
ten vor dem Anfange des Feld⸗Zugs / umb mit aller muͤglichen Applica- 
tion die Præparatoria vor eine Armee beyzuſchaffen / und alle Plaͤtze 
in Defenſion zu ſetzen; Welchs aber nicht geſchehen kan ſonder einen 
Geid⸗Vorrath zus Subſiſtentzz und ſonder Recreuten vor die Militz / 
Artillerie und Munition / nicht zweifelnd / daß ihr ein fertig und confide- 
rabel Effort tfun werdet in einer folchen Cumma/ mit der und denen 
jenen/die man von hier ſchickt / der Marquis von Eaftell Rodrigo fonder 
Verzug wird koͤnnen heginnen / biß zur Zeit / daß ich ſelbſt erfcheine / wie 
| man 
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Anno 1668. manfichdann feines Fleiſſes und Eyfers verſichert / daß er erwähnte Pro- 


u Januarius. viſion thun und alles auffe beſte einrichten wird / damit ich zu meiner An⸗ 


kunfft mit GOttes Huͤiffe durch die Mittel / die ich werde mitbringen, att 
ein fo groſſes Werck die letzte Hand legen moͤge. Und dieſem füge ich 
noch bey bae feſte Vertrauen / ſo ich babe daß über den Haupt⸗Zweck und 
das allgemeine Beſte / ſo viel ihr nemblich dieſem beytragt / ihr noch einige 
Particulir-Confideration vor mich haben werdet / davor ich euch dann 
gang particulir obligirt din. Ubrigensbitte ich GOtt / ba Er euch in 

Seiner heil. Bewahrung halte. Madrillden 8. Febr. 1668. | 
' DonJuan, 


Spaniſche Hierauff nun ward dem jetzigen General⸗Statthalter in den Nie⸗ 
m ehe derlauden / Marckgrafen von Caltell-Rodrigo, auff feininfändigesAns 
add. halten/ Daher zu kommen erlaubet / und folte cr mitber Drafidenten-Stelle 
indem Slandrifchen Rathe / und der Hertzog von St. Germain mit dem 
Generalat der Armee in Eftcemadura verſehen werben / welche Armee 
durch die Reformation und Das Verlauffen der Soldaten dergeflalt war 
vermindert worden/daß fein Corpus mehr / auch nur ben flreiffenden Dor» 
tugeſen Wiederſtand zu thun / konte zufammen gebracht werden; Geſtalt 
diefe abermahls die Graͤnze heimſuchten / und in ber Gegend Badajos eine 
Anzahl Viehweg trieben / und feine Gegenwehr fanden. Zu dem ſo hat⸗ 
temandes Bolcks auch an anderen Orthen vounoͤthen / und muſte man 
noch unterſchiedliche Trouppen auß Caſtilien nach Catalonien marſchi⸗ 
ren iaſſen / weil man ſich daſelbſt von den Frantzoſen eines Einfalls beſorg⸗ 
te. Mehr wurden bey 5. oder sooo. Spaniſche Knechte nach den Ca- 
roujes in Gallicien verſchickt / welche daſelbſt zu Schiffe tretten / und mit 
dem Don Jan nach Oſtende / zu Rettung der Niederlande/ abfahren 
ſolten. 

Meyland laſt Meyland ſahe ſich von ſich ſelbſten bep Zeiten vor / und der Gene⸗ 
Grant Vefle ral:&ubernator gab Befehl / Diejenige Schantze / welche man an der Geis 
bauen. ten gegen Vercelli zulegen/ und bie &anbfchafft Lomellino su bedecken / 
fürratb(am befunden hatte/ anzufangen / weilnman doch hoͤrte / daß bit 
benachbarten Potentaten in den Sräng:- Städten / fenderlich die Frans 
tzoſen indem Dicomont/vid Voͤſcker zufammen brächten ; der Argwohn 
von dem Hertzoge in Savopen aber fiel gar bald stlicher maffen wider 

umb/ 
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3umb/ inbem berfelbe/umb ben 8 / 18. dieſes / von Grenoble auß / einen Edel Anno 1668, 
mann daher nach Meyland an den Herrn General· Gouverneur abſchick⸗ Januarius. 
te / und Br. Excell. ein ſehr koͤſtliches Gemaͤhlde / nebenſt einigen anderen Savoven er⸗ 
ſchoͤnen Galanterien / verchren lieſſe worauf man muthmaßie / daß man Tre nad 
mit dem Hertzoge in beſſerm Vernchmen ſtehen muͤſte / als manbißher ges bartich. 
glaubt haͤtte / und darumb bezeigte der Herr Gubernator ſich auch febr — 7 
hoͤflich gegen ben abgefertigten Edelmann bey deſſen / amız /22. genom⸗ 
menem Abſchieddde. | mE | 

Des Tags 3uvor/als amu» i-bie[eo/flena man ſchon die Faſtnachts⸗ Jaſtnachts.· 
Kurtzweil allhie an mit einer ſchoͤnen Maſcarade zu Pferde / beſie hend inaz. Per zu 
Trouppen / welche als Capitain der Montalto, ſonſt Lieutenant bep der J 
Lanzirer⸗Compagnit dieſes Staats/auffführte. Alle dieſe Perſonen bey 
den Trouppen waren ſehr praͤchtig außſtaffiret / und zogen alſo durch bic 
vornehmſten Baſſender Scvemie Drommein und Trompcien. Nach ⸗Zeutſcher 
gehendo kriegte der Herr Weneral⸗Gubernator von Wien die Nachricht, en 
daß die von dem Span Bortfchaffterdafeibft geworbne Teutſch e Troup⸗ Tand unter. 
pen bereits im Anzuge waͤren / weßwegen Die Zahl⸗Commiſſarien nebenſt weges. 
‚noch ſonſt einem andern Officirer / an ſtatt des ÖenerakKricge-Commil- - 
ſarii, befehlicht wurden / nad Comatco zu gehen / und die Voͤlcker anzu⸗ 
nehmen: die gemeine Regierung aber verfügte ſich auff ſolche Zeitung ins 
geſampt nach Hofe / und erſuchte Se. Exccll. daß a Doch. die erwartende 


vier tauſend Teutſche noch ſo lang / bif bic Noth groͤſſer werden mócbte/ 


auß dem Landelaſſen / oder auff den Eirdusen in Die Quartiere verlegen / 
oder doch zum wenigſten vertheilen wolte / weichen Sc, Excell. hinwieder⸗ 
umb ein⸗ und anderes Bedencken zu Gemuͤth führte dahin ziehlend / daß in 
allen Sachen anders nichts ſolte gethanwerden / ate wasmit des Staats 
moͤglichſter Erleichterung würde geſchehen koͤnnen. s 
7 Savoyen mochte wol nichts weniger / alo warumb es bey feinen Der Cavopi 
Nachbaren verdacht wurde / im Sinne haben / alldieweil noch zur Zeit ee ' 
ſchlechte Machtund Anfaltdarzu zu fee war, und hoͤrte man bey hiefis mit allerhand _. 
gem Hofe eher und mehr von einer luſtharen Ergoͤtzung / als etian einem Kurtzweil. 
ernſten Kriegs⸗Rathe / ſonderlich waren am7 / ry. dieſes / der Hertzog (el^ 
ber / wie auch die Hertzogin / die Princeſſin Ludovica, der Printz von Ca- 
rignan und das vornehmſte Frauen⸗Zimmer des Hofes / auff des Grafen 
von Truchi, Praͤſidenten und Generate über die Sinantst/ ſeinem Hauſe / 
Neunzehnder Theil. | oO c almo - 


^ 


— 
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2 BEES | DIAKRIUM - Itallaͤnifche 
An. 1663. allwo ſie in einem Stade C (jen herrlich tractiret / Folgende auch mit Taͤn⸗ 
Januarius, tzen und erfreulichẽ Muſicken / allen hohen Wuͤrden nach / bechreswurden- 
S - Am ı4/24.diefes | hatten fic eincüberaußluflige Ergoͤtzung in des Praͤſi⸗ 

denten.de la Chilfa Pallaſte: denn der hatte / nur innerhalb 4, Tagen / in ei⸗ 
nenm groſſen Saale einen gantzen Wald mit vielen Kammern unb Gemaͤ⸗ 
chern zurichten / und ſolche ſo koſtbar auffbutzen laſſen / daß ſie einen ſolchen 
Glantz von ſich gaben / ob waͤre der Tag allda mitten in der Nacht neu ges 
bohren worden. Wie nun beyde Hoheiten / der Hertzog unb bic Hergogin 
dahin kamen / wurden fiedurch bie flingenben Trompeten gleichſam einge 
ladẽ obet genoͤthiget / ſich in dieſen Wald / oder kuͤnſtlich zugerichtet Bis 
J ſteney zu begeben und ſelbige zu beſchauen: Hierauff erſchien ein artiger 
Tanztz von Schaͤfern und Nymfen / welche gleichſam die alten verwunder⸗ 
1 che Olympiſche Spiels erneuerten: Hernach hoͤrte man eine vortreffliche 
Muſic / wiewol nur auff Baͤueriſchen Inſtrumenten: Als aber dieſes 
koſtbare Ballet zu ende war / fanden ſie in unterſchiedenen Zimmern unter⸗ 
ſchiedene / beydes fuͤr ſich und auch fuͤr ihren Hoff⸗Staat / herrlich und koſt⸗ 
bar beſetzte Taffeln / wobey vornemblich ju ſonderbarer Luſt bic Blumen 
und Fruchte / wie hie im Fruͤhling Sommer und Herbſt zu fallen pflegen / 
fambt den Wuͤrckungen des Winters praͤſentiret wurden. Nach dieſem 
feng mon su Turin die Faßnachts⸗Spiele an / welche bif in den folgenden 


t 


Monawähren — 
genie - Genua traneie doch noch nichtallzumel / unb ließ mit dem neuen 
tanüp. Prefungshbauam Port Vado unablaͤſſig fortfahren / mit der Schifffahrt 
aber etwas zuruͤck halten / biß man mit Franckreich fich cinco naͤhern vergli⸗ 
chen haͤtte / weil ſelbige Seebeuter und Kriegs⸗Schiffe alle Kaufffardey⸗ 
Schiffe viſitiren / und was Spaniſchen Unterthanen zugeſchickt wuͤrde / 
herauß nehmen ſolten. Amz22. dieſes Cı. Zebr. ) famen unverſehens 6. 
Spaniſche Galleen von des Hertzogs de Turſi Schwadron daher / welche 
bic Princeſſin Braut Trivultia, mit ihrem Bruder dem Grafen von O- 
gnate, von Barcelona heruͤber brachten / worauff zur Stund eine eigene 
| Poſt nach Meyland geſchickt ward / dem Herrn Braͤutigam / Printzen von 
Trivultio, ſolche Ankunfft zu hinterbringen: Und bie Republic fertigte 
auch eine ihrer Galleen nach Civita-Vecchiaab, / den von Rom kommen⸗ 
den Abbt le Teliernach Marſilien uͤberzufuͤhren / umb ibn damit ju ver⸗ 
ichten / daß er ſich ihrer Sachen bey ſeinem Herrn / dem Koͤnigein - 
ranckreich / deßter maſſen ndm mochte. ^ $2» 
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Audaſelbſt zu Rom Runden fonp auch die Herren Nuncii , oder Anmo1see — 
&bfit. Voriſchaffter / fertig / cheſtens nach ben ihnen angemiefenen oben br marg - 
öfen abzurcyſen / nachdem ficvon bem Pabſte mit Eingang dieſes Mo⸗ macht neue 

. wars hierzu waren erfobren worden/namentlich: der Herr Marelcorti Ro- Nendos — 
mano, an bcn Kayſ. Hoffnach Wien / umb zugleich die Windelen für bes | 
jungen Ertz⸗ Hertzog (welchen man noch bep Leben zu fepn vermeinte) mit 
suübabringm: der Herr Barccllino, Erg Bifchoff von Thebe / nach 
Franckreich; der Herr Frederico Borromeo, Patriarch von Alexandria 

unb Bubernatorder Stade Rom / nach Spanien; der Herr Giulio Co- 
mafco,nach Neapolis; der Herr Trorri,nach Venedig; der Herr Pala- 

' viccino, nach Florentz; ber Herr Banucci,nach Turin / und der Herr Ru- 
. dolfo Aquavivanachder Schweiß/vondenen Orten allen die bißherigen 
Nuncii wieder zuruͤck femme /unb andere Aempter bey Hofe bedienen ſol⸗ .* 
sen. Mehr machte der Pabſt aud den Herrn Bonvifi in Flandern zum In- 
ternuncio, den de Vecchio ʒzum Secretario ber Biſchoffen und Religio⸗ 
ſen / den de Angelis zum zweyten Lieutenant in Rom / den Brancaccio zum 
. Secretario bey der Raths⸗Verſamblung / und andere zu anderen Bedien⸗ 
ten / auß welcher Veraͤnder⸗ und Vergebung der Aempter / weil ſie auff wol⸗ 
gemeintes Angeben ber Paͤbſtl. Herren Vettern / nach Tugend und Ver⸗ 
dienſt außgetheilet worden / groſſes Frolocken entſtunde / ja faſt kein Win⸗ 

ckel war nicht in der Stadt / noch in den Anti-Eameren der aͤſte / da 

man nicht deßwegen Wuͤnſche und Complimenten hoͤrte. 

Ferner war der Pabſt auch gar geſchaͤfftig in Außtheilung vieler Be Oro Bier 

| neficien und gnädigen Bezeigungen / wobey er aber ber (einigen gar nicht Pabſte uno 
gedachte / ſonderu nur / wie dem gemeinen Beſten einiger Nutzen / wieder der Herren 
empor zu kommen / geſchafft werden moͤchte: den Kammer⸗Bedienten ^" 
band er ein dahin zugedencken / auff was Weiſe der Papier⸗und Seyffen⸗ | 

Zoll konte abgethan werden. Die Herren Vettern bezeigtenfich niche we⸗ 
‚niger freygebig/und verehrten die Roͤmiſche Cavalliere mit allerhand koſt⸗ 

baren Galanterien / verſandten auch das jenige hinwiederumb / ſo ihnen 

chemals zum Praͤſent geſchickt wurde / maſſen der Herr Thomaſo Roſpi- 

glioſi 6. ber ſchoͤnſten Pferde ſampt der darzu gehoͤrigen Carroſſe / ſoihn 

der fe Abgeſandte geſchenckt hatte bem Herrn Abbe Donii . 


RB Donner. 


— 
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Anno 1668. Donnerſtags / am 2/12. dieſes / gieng der ab nach der Capelle zur 
—*85 Veſper / umb die Vigilie des Heil. drey Koͤnigs⸗Feſts zu beſchlieſſen / auff 
PR Darf welchem Wege ib en ſtarcker Schwindeliwelcher ihm nichts ſeltzames / 
Schwindel ploͤtzlich uͤberfiele / daß er auffden Eercmonien- Meier Caracafio nieders 
| —— — ſanck / und die Cardinaͤle d’ Ete unb Maldachino, die als Diaconi mit ihm 
gehalten.  giengen/ihn halten muſten: der letztere / ſo nicht anderſt meinte / als daß bae 
| Ende vorhanden, ſchrye ihm (chon zu: O Heil. Vater / ſprecht doch in eu⸗ 
rem Hertzen 3G (ue und Marial JEſus unb Maria! In deine Haͤn⸗ 
de / O HErr / befehl ich bir meinen Geiſt. Aber Se. Eycell. der Don: 
Camillo Roſpiglioſi, des Pabſtes Bruder / lieff bald zu / und ſtriech ihn 
mit einenrkoſtbaren Balſam an / worauff er bald wieder zu ſich ſelber kam / 
da man ihn dann ine Bettetrug/auß welchem er / nach einer kleinen Weile / 
wiederumb friſch und geſund auffſtund / da inzwiſchen die gantze Stadt 
| - Darüber erſchracke / weil (chon bic Rede ging / ale wäre der Pabſi gar ge⸗ 
Die DIR, - forben, Gleichwol ward denſelbigen Abend brauff / in der Herren Ro- 


a mie fpigliofi Pallaß eine Comoͤdie gehaiten / weichen andere bald nachfolgen 


- — $ombbvn. woltenz und su aroffen Wercken Anftalt machen lieſſen: wie daun ges _ 


Dachte Herren ſelber 12000. Kronen auff cit ſolches Werck (penbirtai/ 
welches genennet wurde die verkehrte Comoͤdie / obe das Bekehrungs⸗ 
Spich ven S.Baldaflaro, ſo durch Anhoͤrung eines geiſtlichen Geſangs 
bekehret werden ein Spaniſches Stuͤck / beſtehend in einem geiſtlichen 
Concert, vo welchem man fagte / daß es der Pabſt / als er noch Pralat — 
geweſen / ſelber auffgeſetzt haͤtte / worzu so. der praͤchtigſten Kleider / und 
100. andere gemacht wurden / welche Die gedachte Hasen in einer Maſqseie⸗ 
| rade gebrauchen wolten. MEN 
Sar, Eben dieſen Morgen che der Pabſt aufgieng / bedanckte fid) bet 
feinem Ampte Cardinal Sigismundo Chifi bey bemfdbigen. für die Præfectur della: 
acht fort» Signatura di Giuftitia, bie ihm der Eardinal Flavio Chifı neulich abs 
ommen. getrcttan / und Se. Heil. verwilliget fatte und nicht verfageti wol⸗ 
Ion / ungeachtet ek noch gar jung unb unbdrtig war: Aberder junge 
Verſtand / womit er ſolchem Amptenicht gnugfamb gewachfenmwar/und- 
. bit vielen Klagen machten 1 daß den Pabſt ihn noch dieſen Monath 
Dune, Die abfagte. Noch an demfelbigen Tage ward einer vonden 4. gefangenen: 
abgeſtrafft· Nael⸗Dieben / „die in dem vorigen. Donate bey des Frangdfifchen: 
Geſandtens Pallaſt waren rtapptworden / auffgehenckt / unb d atte 
f derem 
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Deren das Leben geſchenckt / doch alſo / daß der eine / auff deß Hn. Geſand⸗ An- 1668. 
«m Vorbitte / in den Krieg nach Candia gehen ſolte / die übrigen beyde mus annarius, 
fen unterm Galgen eben, unddarnach auff die Gallen tretten. Frantdſ. und 
Am « / ic.hatte der Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Abgefander cine Extraordi⸗ Spar. 
unar⸗Audientz beym Pabſte / worinn er ſeines Könige Neigung jum Frie⸗ fandten haben 
Den/mit Uberlieferung eines Koͤnigl Handſchreibens / zu verſiehen gab / Audient 
worauff deß folgenden Tages auch der Koͤnigl. Spaniſche Geſandte ei⸗ 
we lange Audientz hatte / und / ſo viel man im Heraußgehen abnehmen fone 
te / mit gutem Vergnuͤgen ſchiede. Sontags darnach / ami / 22. dieſes / 
gaſtirte der EardinatRofpigliofi , (ins gemein Cardinal Padrone oder 
Regnante genandt) den —— Tellier , und ſaſſen ſie 
beyde nur allein zu Tiſche / wie ſie dann auch ſeithero nur allein mit eine 
ander eines umb anderes tractiret atten / wiewol man von ihren Verrich⸗ 
tungen nichts vernehmen fonte Eben denſelbigen Tag ſegnete dieſe Welt —— d 
der Cardinal Giovanno Battiſta Palotta, nachdem er zuvor fein Teſta⸗ ona verf 
ment gemacht/und fein Geſchlechte darinnen fehr wohl bedacht / auch von 
dem Papſte die Sacramenten und den Segen empfangen hatte: Er ſtarb 
ad einem Fieber / im 75ſten Jahre feines Alters / und im 3 o8ſten feines Car 
dinalats / durch welchen Tod bie 4. Cardinals⸗Siclle / deßgleichen das 
Biſtumb zu Freicati,das Protéóiitat überdies Auguſtiner / uͤber das Col- 
.Iegium St.Bonavemurz, und übers bao Hauß von £orctto in Rom/und 
ſfonſten noch andere umterfchiedliche Aempter und Einkünfte mehr erledi⸗ 
get wurden: Sein Vetter aber / der Graf Joh. Caſpar Graſſi / ein Bolo⸗ 
gneſer / blieb allein Erbeüber die Verlaſſenſchafft / welche ſich auff bie 
200000. Kronen erſtreckte. Einem andern Vettern vom Hauſe Palotta 
gab der Pabſt die Abbtey zu St. Gineſco, weil der verſtorbene Cardinal beg. 
feinem Leben darumb gebetten hatte. Dargegen fand ſich zu der Zeit der 
Cardinal Caraffa bey Hofe ein / umb mit dem Pabſie / wegen feiner Ruͤck⸗ 
Reife indie Stadthalterfchafft nach Bologna Richtigkeit zu treffen. 
Ess erſchien auch der Graf Rabata, im Nahmen deß Groß⸗Hertzogs Oroß · Her⸗ 
zu Florentz / umb dem Pabſte Danck ju (agen für die Erhebung ſeines bene " 
Bruders zum Cardinalat / unb dabeneben ein Gemaͤhlde / welches war cine det den pabſt 
Copey deß Marien⸗ Bilds zu Florentz / mit koſtbaren Edelgeſteinen ver⸗ 
betzet / zu verehren unb fuͤr den Cardinal Roſpiglioſi brachte der Graf ein 
Cuucifix mit / welches auch mit unterſchiedlicte Edelgeſteinen geſchmuͤckt 
| ij - tear] 
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An20'668. war / wogegen derſelbe nachgehends von dem Hn. Cardinal Pefonbere tra⸗ 
Januarius, eine auch Dinmmieberumb von demfelben und dem Pabſte herrlich beſchen⸗ 
et wurde. | 

Der Pabſt Montags / am 1ʒ / 23. dieſes / erklaͤrte dar Pabſt im Conſiſtorio den Car⸗ 


ati be? binal » Herkogven Vendoſme zufeinem £egaten / den Dauphin von. 
—Xx Franckreich auß der H. Tauffe ju heben: Folgends hielt er den Cardind⸗ 


len in einer ſehr ſchoͤnen Rede die Noth unb Gefahr vor / worein Candia 
verfallen / und ſagte / daß er entſchloſſen waͤre / ſeinen eigenen Vetter mit 


der Haupt⸗Fahne der H. Kirchen dahin zu ſenden / und der Republic von 


Venedig muͤglichſter ntoffen mit Volck und Gelbe die Hand zu biethen. 
Und eben zu dem Ende muſte der Cardinal Roſpiglioſi, etliche Tage her⸗ 
nach / im Nahmen deß Pabſts an bic Republic Genua ſchreiben / taf fel» 


a wadſt bige doch auch einige erkleckliche Huͤlffe den Venetjanern nad Candia jus 
Leib · Fompa⸗ 


DIARIVIM Romiſche 


ſchicken wolte: Noch denſelbigen Montag aber theilte man der neu auff⸗ 


— 


nievon& gerichteten Paͤbſtl. Leib⸗Compagnie / welche an ſtatt der abgedanckten 


leuten. Speer⸗Reuter in lauter Cavallieren unb Roͤmiſchen Edelleuten beſtun⸗ 
de / die Coſaken auf / deren jedes Stuͤck 70. Cronen koſtete |. worauff fie 
deß andern Tags ihre Poſten bezogen. Man bewarb ſich auch anjetzo mit 
allem Fleiſſe umb einen Roͤmiſchen Edelmann / der das Ampt deß Bari- 
gello, oder Schergen⸗Hauptmanns /afff (ich nehmen moͤchte: Ge wolte 
ſich aber fo bald keiner finden laſſen / es waͤre dann / daß man ihm moda 
lich einmal Audieng beym Pabſte zuſagen / und einen Lieutenant / ber fuͤr 
ihn auffzöge / geſtatten wolte. 


gard. ghifi Freyeage / am i7 / 27. zu Abend / gab ber Cardinal Chiſt in ſeiner Ber 
gaftırt erliche hauſung ein treffliches Mahl / welchem 26. Cardinaͤle / und zwar nicht nur 


Tardinaͤle. deine Creaturen / fondernauch Squadroniſten oder Neutraliſten / bey⸗ 
wohnten / da es dann luſtig zugieng / und auff deß Pabſts und Cardinals 
Padrone Oeſundheit herumb getruncken ward. Etlichen der alten Cardi⸗ 
naͤle kam dieſe Verſammlung etwas ſeltſam vor / weil ſie befahrten / es 

- möchte ihrem Vorhaben und Abſehen eines und das andere in den Weg 

geleget werden / wiewol die meiſte Zeit und Converſation mit Eſſen und 
Spielen zugebracht wurde. | Ä 004 

Depot.  Dienflags/amaı’zı.diefes/hieleder Pabft geheimes Confiftorium 


hält abermabl im Quirinal /_ worinnen er mitdengegenwärtigenneuen Cardindiendie — 


Cenfftorium 


un gewöhnliche Zeremonie vornahm / und ihnẽ den Mund zu⸗und en 
Ä | | eu 


- 
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auch einem jeden einen gewiſſen Titul gab / als dem Cardinal Rofpigliofi Anno 1668. 
den von St.Siſto, und dem Cardinal Sigismondo Chiſi den von St. Ma- Ianuarius, 
ria, wobey er zugleich den Cardinal Rofpigliofi jum £egaten ober Stadts 
halter / nach Avignon erklaͤrte Numehr kriegten die wegenderlenten Auffs — - 
tufr auf Avignon bannifirte Edelleute wiederumb Erlaubnuß dahin zu 
kommen / doch mit dem Bedinge / daß ſie ſolten ein Regimentwerbnlae _ - 
fen / welches auff das Bors Jahr mit den Paͤbſti. Galleen nach Candia " 
folte geführce werden. | 
Mittwochs / am 22.diefes/C (i. Febr.) als am Tage vor Marien⸗Liecht⸗ Beſucht die - 
meß / beſuchte der Pabſt mit 20. Cardinaͤlen und dem Roͤmiſ. Adel bie 7. Kirchen / und 
Haupt⸗Kirchen bd Stadt Rom / und wie er von St, Petro wieder zuruͤck 
kehrte / beſahe er die neue kuͤnſtliche und koſtbare Arbeit an der Bruͤcke: her⸗ 
nach begab er ſich zur Andacht jum S.Francıfco di Sales und fam erſt ei⸗ 
ne Stunde fpat in den Abend hinein wiederumb nach Monte- Cavallo, 
welches die Medici nicht gut heiſſen wolten / weil den Pabſt nur wenige 
Zeit zuvor ſeine alte Kranckheit / der Schwindel / abermals niedergeworf⸗ 
fen / und den gantzen Hoff auffruͤhriſch gemacht hatte. 
Freoptags / den 24. dieſes (3. Febr.) war deß Frantzoͤſ. Geſandten Ge⸗ gibt dergran 
mahtin beym Pabſte zur Audientz / und erſuchte denſelben / daß ihm / bey —E 
jetziger Gelegenheit / da er dem Cardinal von Vendoſme die Verrichtung 
— 2 | umb in Cr. H. Nahmen ben Delphin auf der Tauffe su 
Heben / belieben wolte / dem Hn. Cardinal zugleich zus deſehlen / beym Koͤnig 
in Franckreich für ihre beyde Vettern / welche deß Balgens halben auß 
Franckreich weichen muͤſſen / Gnad und Verzeihung zu erhalten: Wor⸗ 
auff der Pabſt der Geſandtin verſprache / ſolche Sache dem Cardinal 
ernſtlich zu recommendiren/undfolchemnach fief er dieſelbige mit einem 
guͤldenen und heiligen Schaupfennige von ſich. 
Sonnabends / den 25. dieſes (4.8 cb. )orauff fieng man Die Carneval; — 
oder Faſtnachts⸗Kurtzweil / allhie in Kom ſehr koſtbar an mit vielen Tri, —— — 
umphwaͤgen aller Roͤm. Fürſten ufi mit einer Menge vermumter Caval⸗ prächtigen 
lierer mit praͤchtigen Invenrionen / worauff deß Nachmittags und auf die Aufang 
Nacht luſtige Schauſpiel gehalten wurdẽ / dermaſſen herrlich unb erfreu⸗ 
lich / als die Tyber kaum jemal geſehẽ. Unter andern Seltſamkeitẽ erſchien 
auch mit deß Hn. Donnini Caroſſe mit den c, Pferden / ſo ihm Bg Kerr 
Thomafo Roſpiglioſi verchtt / in Warheit (o praͤchtige Thiere / daß man 
| | meynte / 
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——. ^ Anno1668. meynte / dergleichen wuͤrden fich ſchwerlich mehr im Reiche Neapolie z 
Januarius. Inden ſeyn / und eben darumb verwunderte fich jederman amb ſo viel mehr 

über deß Herru Thomafo Gyenerofitát / daß er ſie jetztgedachiem Dreier — ' 

ten geſchenckt hatte. Nicht weniger ließ ſich auch der Herr Conſtabel Co- 

- .  ]ennamitcinan2(uffsuge ſehen / beſtchend in einer Jaͤgerey / da dann Au⸗ 

fangs die Knechte mit ihren Hunden / Hoͤrnern und Springſtoͤcken zu 

paaren vorangiengen / und dieſen viele Cavalliere im Jaͤger⸗Habit und 

mit Schweins⸗Spieſſen folgten / letztlich aber cin Wagen / beladen mi 
Schweinen / Hirſchen / Rehen und andern Thieren / lebendig und tod / wie 

man ſie neulichſter Zeit bey einer hierzu angeſtellten Jagt bekommen hat⸗ 

te / durch 6. Mauleſel gefuͤhret wurde / hinter weichem Se. Excell. der Herr 

Conſtabel ſelber / in einer kleinen Maſque / auff einem ſchoͤnen Pferde / mit 


Anem anfehnlichen Gefolge / nachricte: Welcher Auffzugeallen undje ⸗ 


ben wolgefiele. Und dieſe Luſtbarkeiten / welche taͤglich mit neuen Erfin⸗ 

dungen zum Vorſchein kamen / waͤhrten biß in ben folgenden Monat an 

die rechte Faſten⸗Woche / unter denen vornehmlich die Muſicaliſchen 
Wbeercke nebenſt den Augen auch das Gemuͤthe ſehr ergetzten / von welchen 

| . fonderlich dreye groſſes £obocrbienten ; Das cinetvarbcf Hn. Padroni 

- . fte RofpigliofipurbeticulirtfyimmelesG omóbic / wobey zum erſten 


.- mahldie Geſandeen von Franckreich / die Seſandten von Venedig / die 


Conſtablin von Colonna, die Printzeſſe Padrone, und viele andere Das 
mæien / ihre Geſpielinnen / wie auch faf unzehlige Cardinaͤle / Fuͤrſten und 
Cavaliiere fich ſinden lieſſen. Das andere Werck / deſſen aud ſchon oben 
gedacht worden / ward wegen der trefflichen Compolition durchgehende — 

fuͤr deß Pabſts Arbeit gehalten: bafi bie Scenen waren Äberauß verwun⸗ 
derlich / und die Perſpectiven unbegreifflich / ſo daß auch die Venediger / 
als welche ihres Orths dergleichen taͤglich zu ſehen kriegen / dieſe gewaltig 
ſobten: Die Collationes, oder Confect⸗Speiſen / nachdem Spiele / wa⸗ 
ren auch ſehr koſtbar / und die Erfriſchungen deß Getraͤncks auffs delica⸗ 
teſte / damit ja nichts ermangeln moͤchte an ber Generoſitaͤt / die den Herrn 
Rofpigliofis angebohren. loch ein anders Muſicaliſches Werck / ſo 
ebener Geſtalt wol abgieng / war deß Herrn Filippo Acciajoli, deß Harn 
Kammer⸗Auditors Bruders / Compoſition, und wurde in deß In. Con⸗ 
ſtabels Pallaſt in Borgo præſentirt / und zwar auch mit groſſem Lobe / un⸗ 
geachtet ce fo groſſe Zubereitung nicht / noch (o vid Geldes gekoſtet er 
j | . . &e 
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Damitaberdas Volck zu diefer Zeit doch in etwas vonfolcher Schwaͤr⸗ Anno 1668. 
mierry möchte ab gewendet werden / onahmen die Parresdeßneuz Oratorii Januarius. 
St.Dhilipri Neri hierʒwiſchen eine Proceſſion vor/ufigiengen in Mitfol⸗ —* 
. gung cider 1000. Perſonen durch die 7. Haupt⸗Kuirchen / nach wachem 
Umbgange ſie auch die Leutein der Hn. Matthei Landgute ſpeiſeten. So 
verkuͤrtzte auch Die traurige Zeitung vonbem allzufruͤhzeitigen Ableiben 
deß Kayſerl. Printzens bey vielen dieſe Freude / und der ward dahero 
flaſſig / Die fürdenfabfigchachtt Printzen zubereitete Windelen deß Don ^. 
Thomaſo Roſpiglioſi als feines Vetters / Braut zu verchren / ein koſtba⸗ | 
res Geſchencke / ſo / der gemeinen Rechnung nach / ſich tool auff die 25000. 
er (s.SéroxradirtebarGarbinat Raggiden Spa⸗ 
Sontags / am 26. dieſes (s. Xractirte dei Kapgiden * &aub.9taaei - 
aiifchen — ʒWwar mifolchem Überfluß/eweiche nie gleichfam TN : 
angeborne Benucfifche Sparſamkeit uͤbertraff / und was noch mehr war / —— 
ſo muſte man ſich verwundernůber die allzuvicle Guͤte dieſes Hermes / ins | 
Dam er wolcher von den Spanien gor ſchlecht war tractiret worden. Gre» 
taá9/aloam z1. und letzten dicſes (10. Febr. Inchm der Abbt le Tellict bey Abbtie Tei- 
dem Pabſte Ab ſchied / und ward von ſfelbigem enit vielen (doónen Dingen 2 toon 
sur Gedaͤchtnüß verchret / womit er bald deß Tags hernach von Kom hin⸗ n7 
weg reyſete / und mit chm zugleich auchfein Dahıne: Dann man wuſte uñ 
hoͤrte nicht / daß er etwas gethan / woches chm bey jemanden ein Andencken 
feiner Perſon hätte zuwege bringenkoͤnnen / und hielt man dafuͤr / daß / weil 
die beyden ſtreitende Konigeden Pabſt zum Mittelsmanne angenommen 
haͤtten / ſeine Commiſſion erloſchen waͤre. Hingegen fanden fich zu der Avignon de- 
Zeit ꝛ. Deputirte oom Staat Avignonbeym Hofe ein / welche in einer of⸗ o2 To ev —- 
fenen Audiengdem Xoͤmiſchen Stuhlden Gehorſam leiſtetes / und nach⸗ 
gehends auch den Cardinal Roſpiglioſi und andere Paͤbſt. Befreunde 
heimſuchten. Der Papſt felber wurdenunmchr Aiters halben taͤglich tmi 
' fehwächer / und darumb ſuchten die Seinigen fid mit Aemptern zu ver⸗ ſchwach. 
——. ferae: Hierüber aber kamen der Cardinal Roſpiglioſi und fein Bruder) 
Frater Vincenzo,in Miß⸗Verſtaͤndtnuͤß: Dannjener / der Garbinaf/ 
wolte / daß diefer auff gewiſſe Weiſe deß Pabſts Kammer⸗Bewahrer ſeyn 
ſolte / deſſen Gedancken aber nach Hohen Dingen / $a gar nach dem Ear⸗ 
dinal⸗Hutte / ſtunden / geſtalt der Pabſt ibm ſonderlich tool wolte. ME 
Zu Venedig redete man von nichts mehr / als von Anſchaffung noͤti⸗ Dartigre- — 
Munzebender Theil, - a 7% ger 


Y. 
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. Anno 1668. ger Provifton,umbdas nothleydende Candia zu erhalten/welches der Zeig 
Januarius. der Herrſchafft eingige Sorge war / als die zu Eingang diefes Monate 
| de fl Gat» fchen wieder zwey groſſe Schiffe / mit Holtze und Schatz⸗Gezeug bela⸗ 
be. den / zum Ablauffen fertig fichen hatte: So tic fid) auch der Ingenieur - 
Caralani,der jüngfibin auf Candia zuruͤck femnien mar / nach gehaltene 
Q uarantaine,täglichim Raths⸗Collegio finben/ umb zu berathfchlage/ 
die Art und Weiſe / wie Candia zu erbalten ſeyn moͤchte / zu welchem Ende _ 
der Senat noch taͤglich Patenten zu neuen Werbungen außgab / ohne 
welche ſich 3. Obriſten anerbothen / daß jeder i200. Mann zu der Repu⸗ 
blic Dienſten verſchaffen wolte / die auch gar gern auff begehrte Condi- 
| pub tiones sugelaffen wurden. Inzwiſchen machte man abermahls cine Cou⸗ 
binigfetig. 000 von fünff Schiffen fertig / weiche gerades Wegs nach ber Armade ac 
| ben (ofte/unb auff derſelben ber Edle Sacharía Mozenigo , unbmitibul 
viti Krieges Dfficierer unb eine Anzahl Conſtabler welche C diffe nod 
vor Außgang dieſes Monats mitvider Kriegs s Munition unb Mund⸗ 
Koſt / ſampt einer Menge Kleiderfür Soldaten und Boots⸗Volck / wie 
auch mit Salben und Artzeneyen fuͤr etliche tauſend Ducaten / beladen 
wurden / alles zum Dienſte und Ünterbaftder Armade und der belagerten 

Stadt Candia. — — I (7 

Hama Deß Dalmatien ward hierbey auchnichtvergeffen / wohin die Nache 
Ey vor dem 22, bicfeo Ci. Febr. ) der Ritter Zorzi Cornaro / auff der Gallee 
almatien. Querini, als erwehlter Extraordinat- General-Proveditor,abfegelte/ 
| „41815000. Duraten mitfriegte / umb ſolche hier und bar zur Noth anzu⸗ 
Schiffs⸗Ca⸗ wenden. Auffdenfelbigen folgenden Tag / Vormittage / war der Cavallier 
. plan. Grima- oder Ritter Grimani, alsgeweſener Schiffs⸗Capitaͤn / nachdem er die ihm 
ni fout Aula, gefete Quarantaine gehalten/im Senate / und erzehlte / in was für ei⸗ 
, nem Stande er die Armade verfaffen / bey welcher er nun gerad inne zwey 

Srfandter Fahre foichem feinem Ampt wol vorgeſtanden hatte. Den Abend drauff 
Fr ^ Teutih wählte der Hertzog unb Comat gum neum Abgefandien nach Teutfchs 
sd land ( tvcifen ber Herr Aleſſandro Buſinelli, Refident zu Meyland / ſonſt 
cin Mann ſeltener Gaben und ungemeinen Talents / ſeint ſeiner Wahi / 
durch den Schlag angegrieffen worden) den Cavallier Marin Zorzi, eis 
nc umb ſein Vatterland wolverdienten Mann beydes wegen feiner Ge⸗ 
lehrtheit / und dann auch wegen feines Vermoͤgens / afe va p" * 
etlichen 


* - 
' 
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etlichen abren dergleichen Ehren « Stelle an bem Spaniſchen Hofe Anno 1668. - 
ruͤhmlich bekleidet hatte. Dienachfolgende oreet] auff Anh Januarius, . 
Anhalten deß Herrn Gcneral-C apitdins Morofini, umb cine gute Ans ne dene 
zahl Arbeiter für die bedrangte Stadt Eandia zu erlangen / von bem Ses dia wird fer» 
siat in Derathichlagung gezogen und gefchloflen / 2000. Mannaußden ! 

Doͤrffern und der Gemeine auff oem veſten Sande zulcfen / und mit einer 

neuen Convoy / woran ſchon gearbeitet ward / und die mit dem zu End 

lauffenden Febrüario in See gehen ſolte / dahin zu ſchicken. 

Zum Beſchluß dieſes Monats aber / ward / am z0. deſſelbigen (9. $6.) 

auff dem S. Marx⸗Platze / in deß Hertzogs und der gantzen Regierung 
Gegenwart / bae gewoͤhnliche jährliche Freuden⸗Feſt / mit Haͤtzung deß 

Schſen und anderer Kurtzweil / gehalten / und nunmehr der geweſene Ge⸗ Ochfen--Häke 
neral⸗Proveditor in Candia / nach außgeſtandener Quarantaͤne in die 

Stadt gelafſen / woſclbſt er vor dem Rathe von allem Bericht ablegte / wel⸗ 

chet Rath erfl kurtz zuvor den Herrn Contarini Cornaro gu einem neuen Meter Prove- 
Proveditorn für die Armade auff der Flotte erfohrenhaste / und jetzund Flotte, 

^ gunbmaninba Wahl / was für cinetaugfiche Derfonman an deß An. 

Generals und Maregrafensvon Villa Stelle nach Candia ſchicken fob 

te / weil derſelbige von feinem Herrn / bem Hergoge zu Savopenwar wie⸗ 

, derbeimgefordert worden / worzu bereits unterfchiedliche vornehme Dfs 
ficierer ihre Dienſte der Herrſchafft antrugen / worumter mit war der Ge⸗ 

neral Sparr und der Frantzoͤſiſche Marſchall von S. Andre Mombrun, 

olo mit welchem bic Republic bißher (yon zu Paris eines umd anders hats 

te tractiren laſſen. | | 

Dortfelbfien in CANDIA aber empfiengder Herr General Villa in⸗ Gc yina in 
beffen/am 12/22.diefesfein Paͤbſtl. Breve / oder Schreiben / für fich / und ansia em» 
eine anſehnliche Berchrung/befichend in einer Anzahl Schaupfenningen / Pfüng Pähfte 
als 8oo.von Silber/und 2oo.von Golde / bereichert mit groffem Ablaß veCeſcher⸗ 
und einem vortrefflichen Jubel⸗Jahre / für die wohlverdiente Officierer 
und Soldaten in der Stadt Candia / welche von allen mit groſſer An⸗ 
dacht angenommen wurden. Hingegen wolte damahls ber Generals Benetianif. 
Capitan / Herr Francefco Morofini eine Polacca mit Briefen von bar Doce 
nach Venedig abgehen laſſen / welche aber in einem Ungewitter bey der | 

Cap Spada , nichtweityon Sana. Thodero , feheiterte / worüberdee 

E | Xij Obriſt⸗ 


P d 
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Kunoı668. Obriſt⸗Leutenaute Axfenio Tartaro, mit etlichen anderen / dic nit ertrau⸗ 
lanuarius. Fenon den Taͤrcken auffgefiſcht itmd gefangen wurdhe. | 
Das bißheri fte Regen⸗Wetter veraͤnderte ſich allſchon in eine. 
sen noch um angenehme Troekene / welche Die vor Candia zurück geblichene Türcken 
, fbeilsorSan» anfriſchee noch länger und deſto Randbafftiger in ihren Poſten / abſonder⸗ 
bia. lichin bero Wercke Manigra / zuverharren / und fich moͤglichſter maſſen zu 
bemuͤhen / ob ſie in den Graben gedeyhen möchten. Die Belagerten bedien⸗ 
. tenfich wicht weniger folchen gutem Wetters zu ihrem Vortheil / uü wat : 

| tar fictiga Fleiß an / nicht allein die Veſtungin vorigen Stand su. brins 
Die Cgandia⸗ gen / ſondern auch noch gautz neue Wercke zumachen. Solche Ardeit wol⸗ 
uer fallemauß· Geri die Tuͤrcken mitihrem Geſchůtze verwehren: Aber die Hn. Ge⸗ 
2 solar begaben ſich einsmals mit me hr als tauſend guten Soldaten gar 
hinaußins Feld / und giengen unverſehens auff eine Tuͤrckiſche Batterie 
loß / allwo ſie den Feind mit Hinterlaſſungvieler Toden gaͤntzlich hinauß 
jagten hernach bic Batterieder Erden gleich machten / undmit Zulu 
11.40. Mann der Ihrigen wiederumb zuruͤck in die Stadt kehrten. 
Tripoleſee So tieb auch der Herr Molino, fegiger General / oder Capitänäber 
^ haud die Kriegs⸗Schiffe bep der Flotte mit oe Seinigen bey Sapienza7, — 
oat. (à 9" Tropoieler⸗Kriego⸗ Schiffe /die infelbiger Gegend auff alle nach der d» 
voante und Candia gehende Kauff⸗ und Proviant⸗Schiffe kreutzeten / 
nachdem er fic urit ber efc dig zuvor woldurchlöcherthatte / auff bie 
Flucht / und wandte fich ferner gegen Novarino,weiler vernahm / baf ei⸗ 
tige feindliche Schiffe / mit allerhand Nothdurfft beladen / allda auff au» 
ten Wind warteten / nach Canea zu lauffen / von deſſen Verrichtuug im 
Sewwundte dem naͤchſtfolgenden Monateein mehrersss. MM 
dürfen wer · Gijdofin Eamenaber lieder Groß⸗Vezier bey zooo. an Augen / 
den nach Mo Haͤnden / Fuͤſſen / undfonf geffännmelte und beſchaͤdigte Tuͤrcken / für 
rea geſchafft · heiche die Artzeney ⸗Mittel nicht zulangen wolten / nach Morea überfühs 

rreon / daß ſie allda / und in Negropont, in die für fic angewieſene Quarliere / 

der Cur halben / ſotten vertheilet werden. Wie man ſie nun dert auß den 
Schiffen zu Landbrachte ^ und nach einander auff Karren und Waͤgen 
legte / kam die Looo. welche uuter deß Durach⸗Weys Sohns 
Commando dort herumb im Lande lagen / und nach; Candia überge(chifft 
werden ſolten / ein Graumon/ als ſut ſahzen / wie dieſe ihre Mitgeſe 
B Ä Ä gar 
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Galleren in aller 7 


Bei auffgefchohem. - 
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Tuͤrcken · Rliig.  EUROPZEUM —8 


fo gar ſchaͤndlich zerlaͤſert worden / und vice chre Arme und Beine verloh⸗ 
ven haetten / daß fic mit Hinterlaſſung ihrer Bagaſche / in einem groſſen Ge⸗ 


heule / meiſtens nach dem Gebuͤrge und Gebuͤſche und an andere Oerther 


Anno 1668. 
Januarius. 


^. 


verlieffen / weiches der Baffa von Morcanad, der Pforten berichtete. Die - 


anberen ob fic ſchon ihren Mann fo febr nicht forchten / hatten doch Be⸗ 


dencken zu Schiffe zugehen weitfiewußen / daß die Peß / wider welche 
Fein Saͤbel / noch Geſchoß noch Mannhafftigkeit etwas bilfft / indes 


Groß⸗Veziers Laͤger eingeriſſen waͤre / welche denn auchnoch etlichen 
maſſen anhielt / und unter andern auch Den feinen Herrn / Monf, Grange 


genannt / einen Frantzoſen und Jeſuiten / welcher dom Groß⸗Vezier für 


—— 


ziers Inge- 


eina Ingenicurbimte "ít teegriefle/ und zwar ( wit man von ot Übers 2icor irbtan 


laͤuffern hörte nach einer abſcheulichen Kranckheit. 
Soft gants Tuͤrckeyen mar cit rege / oem Groß⸗Vezier in bem 


ber Peſt. 


Der Orife 


Reiche Candia zu helffen / maſſen auch gar von den Barbarifchen Küpen 2201 mi 


viel Fahrzeug nad Conſtautinopel entbotfen ward / und weil daſſelbige 


noch nicht genug / fo vid 1000. Mann Adel unb Unadel dorthin zuführen: 


So muſten in allen Turckiſchen Haͤven die Gbriflen » Schiffe felbfien) 


zum Gebrauch unb Dienſt des Groß⸗Taͤrckens / ivider die Chriſten an⸗ 


Turd wi 
Candia mif 
Gewalt ha⸗ 
ben. 


gehalten werden. even Zeughauſe zu Conſtantinopel ruͤſtete man go. 


le zu / welche zur andern Schiffs⸗Armada ſtoſſen 
folten / und der Admiral / ober Capitain⸗Waſſa / kriegte Befehl / mit feiner 


Flotte / bey erſtem gutem Winde in See zu gehen / welche groſſe Krieges 


Ruͤſtung allein wider die Republic Venedig angeſehen war: denn ber 


Groß⸗Tuͤrck hatte numehr bep fich deſchloſſen / die Stadt umb Veſtung 


Candia ihm unterwuͤrffig zumachen / ſolte es auch eine zehnjaͤhrige Be⸗ 
laͤgerung koſten / ui darumb lief erben mit dem Perſianer getroffnẽ Still⸗ 
Band verlaͤngern / und mit den Tartarn ſtarcke Friedens⸗Buͤndnuͤſſe ma: 


chen. Er ſelber fuͤr ſeine Perſon hielt ſich mit der gantzen Hoffſtadt noch — | 
zu Adrianopel auff! und brachte die meiße Scit mit Jagen und Haͤtzen ju. I bi So 
Er war zwar ſchon cinemable reyſe fertig/nach Morea zugehen, damit er 


durch feine Gegenwart diellberfegung der Kriege⸗Volcker nach der In⸗ 
ſul Candia deſto eher tmb mehr befoͤrdern möchte: Es ward aber ſolche 
Abreyſe umb vieler Urſachen willen / wieder verruckt / und biß zur andern 
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E uo DIARIUM Quei qudd: 
. Anno1668, Die in dem vorigen Jahre zu Wien auffgerichtete Oeſterreichiſche 
'Janusrius. Orientaliſche Handlungs⸗ Compagnie fand allhie bey dem Tuͤrckiſchen 


Pride "Hofe zu Adrianopelbeffere Gunſt / unb gewann einem auten und merck⸗ 


iſche Hand⸗ lichen Fortgang / geſtalt der Kapſerl. Conful, Herr Lelio deLuca, 
—— fie befter maſſen einrichtete. Bey feiner Ankunfft zu Adrianopel / 
reteden ward er in jetziger Abweſenheit bes Groß⸗Veziers / bey dem Caima⸗ 
guten dort⸗ egm zur Audientz gelaſſen und von demſelben nicht allein mit groſſer 
899 . Ebhrerweiſung / dergleichen noch feinem Conful anderer Nationen wies 
derfahren / empfangen / ſondern auch mit Goldſtuͤck gearbeiteten Caffta⸗ 
nen / oder Tuͤrckiſchen langen Röcken / beſchenckt / und gleich einem Ge⸗ 
vollmaͤchtigten Geſandten mit einigem Trunck Tſcherbet und anderen 
Hoͤffligkeiten / der Türcken Gewohnheit nad / begabet; Uber weiches — 
alles ihm / auff ſein Erſuchen / noch unterſchiedliche andere zu den vori⸗ 
gen von dem Giro; Tuͤrcken über dieſe freye Handlung ertheilten Pri⸗ 
vilegien hinzu geſetzt und der Compagnie verlichen wurden. Damit 
nun die Anſtell⸗ und Fortpflantzung dieſer Handlung deſto beſſern Grund 
faſſen und zur Vollkommenheit gelangen moͤchte / begab ſich der Herr 
Lelio nach Conſtantinopel / umb auch daſelbſt die behoͤrige Anſtalt au⸗ 
zuordnen: bann den Donau⸗Strohm hatte er (chon biß an das ſchwar⸗ 
fc Meer beſichtiget / und befunden / daß man / ohn alle Gefahr / von 
Wien auß biß nach Conſtantinopel / fich ber Schifffahrt, mit groſſem 
Augen und Befsrderung erınddter Handlungss Compagnie bedienen 
V nt. E mE 
fffofcotbit. Daſelbſt zu Conſtantinopel fandfich auch su ber Zeiteine Moſco⸗ 
| Fo an eft witiſche Gefandfchafft ein / umb ber Dttomannifchen Pforte / vonbem 
- — Senfenti, zwiſchen Pohlen unb Moſcau getroffenen Frieden und der auffgerich⸗ 
, WowL — teten Alliantz / Nachricht zugeben’ wie auch zugleich beym Groß⸗Tuͤr⸗ 
dm bie Erneuerung des Friedens mit Mofcan fermer ju fuchben. Wel⸗ 
| ches alfo Die denckwuͤrdigſten Geſchichte für diefen Sgenat; 
a , elect nun 


De 


TeutfcheKeihe-Sahen. EUROPRUM. (Coa 
| . An. 1668, 


Des 1668 fici "Sabre | | Februarius, 
Zweyter Monat/ 


FEBRUARIUS - 
Der Hornung / oder / britte Winter 
E Monat / genannt. 


ars gang Teutfchland beruhete noch alles in ſtillem Stande / Schtetifche 
folangdie Schwediſche Volcker indem Hertzoghhumb Braͤmen Zrämifchen 
ſich noch nicht regten: denn ehe und bevor der / wegen bes Kriegs | auff den kriegen aber⸗ 
Junium angefehte Reichs⸗Tag in Schweden gehalten worden / toolte ſel⸗ mop rico 
.  PigeS ron fich mit keiner Parthey würcklich cintaffen/unb nur — den 
Nollaͤndern und Engellaͤndern die See / in Anſehung der Handelſchafft / 
ſicher und frey halten helffen. Die Soldaten kriegten gleichwol einen 
freundlichen Anblick von dieſem Monate / indem gleich anfangs deſſel⸗ 
ben alle Regiementer 2. Monats⸗Tractaments⸗Gelder empfiengen mit 
dem Verſprechen / daß ihnen in kurtzem noch ein Monat⸗Sold ſolte gege⸗ê1 — 
ben werden. Deßgleichen erwieſe die ſer Monat fi auch gegen beo Seren Der Reichs⸗ 
Reiches Zeidherins oce Grafl. C rcl. und Gn. etwas důtiger / und ieß Sende 
ſelbige nur vor dem verdrießlichen Bette unb ſchmertzlichem Podagra auf, 
nicht allein wiederumb auffſtehen / ſondern auch gar außreiten / ſo daß ſie 
fich mit einigen General⸗Staabs⸗Perſonen zu Pferde ſetzte / und erſtlich 
einen Ritt umb die Veſtung Stade herumb / und darnach vollends gar 
bif auff Braͤmer⸗Voͤrde that / wohin auch / ams. dieſes / ber Herr 
Graff Octo Wilhelm von Koͤnigsmarck / fo dermahl eins auf Schwe⸗ Graff 5. - 
den zuruͤck kommen war / ſich verfuͤgte / und von ſeiner Geſandſchafft und —— 
Verrichtung oem Seren Reichs⸗Feldherrn Bericht erſtattete / aber gleich Schweben 
des folgenden Tags zu Abend wieder nach Stade fam / und hatte der zuruck. 
Harr Graff für feine Perfon von Sr. Koͤnigl. Ma}. in Schweden and; 
digſtes Erlaubnuß erhalten für ben König in Franckreich ein Teutfches 
- Regiment von 1000. Pferden zu werben / unb folang in deffelbigen Diens ⸗ 
fie zu gehen / biß man feiner felber bedoͤrffen wuͤrde: denn es war ihm in 
Schweden auch das ſtarcke Uplaͤndiſche Regiment zu Pferde verlichen 
worden. 


B 1:9 c ^ DIARIUM 
Amo 1668, worden. Ehe er aber die Werbung anfleogl iate —— | 
Februar. Magdeburg! ſein Canonicat daſelbſt anzutrett 
— Stadoum num ierzwifchende Ha Reiche defer erfuhr / dag 
o der junge Groß⸗Hertzog von Florentz Cofmus, ber Dritte / genannt / ds 
per Holland und Braͤmen durch dieſes Hertzogthumb nacher Hamburg 
ri n tvolte/ lie c —— — ben Herrn Generals Major Aſchen⸗ 





burb bag — Bera mit des Herrn Obriſten Geyſens Leib⸗ ——— amr 27. bie 


pere bs zu Haßſtaͤdt / bey Braͤmen / anncehmen / und uͤber Otteroberg nach ben. 
ud gaſtiren. Kloſter Zeven begleiten / alwohin Se. Hoch⸗Graͤfl. Excell. und Gir. atis 
| Der Lagen als am Be den Herrn Sber⸗General⸗ Adjutanten £aters 
mann mit einem Compliment⸗ Schreiben an ermeldten Printzen / wie 
auch an den fam Obriſten vonder Wyck / der daſelbſt fein Quartler hat⸗ 
—— — tem ber Print hielte dießmahl das Nachtlager in deſag⸗ 
tem Kloſter / mb ward von der Koͤnigl. Regierung frey gehalten. Deß 
andern Morgens / als am co/2o. dieſes / ließ er ihm durch ſeine eigene Ita⸗ 
lidniſche Koͤche ein Fruͤhſtück zurichten / daer dann den Seam General⸗ 
Maſor Aſchenberg / den Harn Obriſten von der Wyck unb ben Herru 
DS2Ddeer⸗General⸗ Adjutanten Latermann beyſich zur Taffel hatte / und 
ſelbige mit Italiaͤniſchen Weinen wol tractiren lieſſe / worauff Se. Fuͤrſtl. 
Hoheit noch denſetben Vormittag von dar gegen Duxtehude wieder auff? 
brach / dero unterweges ber Herr Ritimeiſter Raden mit des Herrn Reichs⸗ 
Feldherrns Leib⸗Guarde zu Pferde begegnete / iib ſelbige biß nach Bux⸗ 
ecbubebraleitete ; der Herr Ober⸗General⸗Adjutant Latermann aber bes 
gab (icf wieder zuruͤck nach Stade / und brachte Sr. Hoch⸗Graͤfl. Ex 
cell. und Gn. Relation. Zu Buxtehude ward Se. Furſti. Hoheit mit — 
der gantzen Suite denſelbigen Abend / im Nahmen hochgedachter Sr. 
Hoch⸗Graͤfl. Excell. und Gu. des Herrn Reiche» Feldherrus / durch deſ⸗ 
fen Hoff⸗Marſchall / Herrn Freudemann / traciiret / und den folgenden 
| orden / ale am 2o. diefes (1. Märg ) auff Sr: Hoch⸗Graͤfl. Excell. 
| Gin. Faches Schiffe su Waffernacher Hamburg acfübret/ nach⸗ 
— a dem diefer groſſe Saft zuvor den jcnigen / (o chm biß daher auffgewartet 
dereuf freye datten / reichlich beſchencken laſſen / mit welcher ſeltſamen Freygebigkeit 
| sis diefer milde Bring ibn allentbatben/ too er durch zog / ein unvergeßliches 
Andencken fifftete: denn wie der Ruhm auß der Nachbarſchafft von 
am erſchall ſo toe e. Dotiuodmate 5o 2t. i . $t 


-— 





"T" EUROPEZUM. 
Wildebhauſen 6o-S)utaten] undeinen Ring von roo. Kronen 7 8* Amo 1668. 
Wremen allein den Röchen do. Reichsthaler verchren laſſen: Zu Otters⸗ Februar. 
berg ſchenckte er der Soldateſca 120. unb im Kloſter geom 140. Duca⸗ 
gen: Oer Herr General⸗Major Aſchnberg aber / der bit Convoy sig nach 
ADuxtehude verrichtete / bekam allein cine ſchoͤne Uhr / und ein Kreutz mit 
DODliamanten beſetzt/ auff i500. Rihl werth / und die Trompeter 18. Duca⸗ 
ten: Die auff den Jagten / welche Se. Hoheit ſelbſten fuͤhrten / kriegten so. 
und die andern / ſo die Edelen von der Hoffſtatt —— / 24. Duca⸗ 
vo Errat von ring afr ai don rung n [on 
«nb Officierer / en mit ondoprungundfon, ⸗ 

mögenempfangenhaben. 


fen ke 

* ——————⏑ ⏑ ⏑⏑⏑ Hefffatt ſich / 
—8* ior ii —— —e— ee 
graf Dante Caftiglione,umd noch 3.andere Marckgrafen / de Corſini, als 






(— Üütariitalij de Cnadagno nb de Belle Marcelli. Ein Reid Medicus 


Jyt.Do&or Mounille: Ein Secretarius, Sp. Baffetci ; Ein Schatzmei⸗ 
Ber Ders Coſmmo Pries: Ein Capellas / Hr. Felice Monſacci: Ein Hoffe 
meiſter / Hr. Filippo Marcottã: Ein Spenditor, oder Zahlmeiſter / Herr 

- Giacomo Schuiti; 4 Kammerdiener· 1. Dolmetſeher von Augſpurg / 
Philipp Reiſer genande: Dar Quartiermeiſter Andreas Silbi : 2. Silber⸗ 
jener :2: Mundſchencken: e. Köche: 8. Leib⸗Lackeyen: 6. T u 


Mti oen. | 


€: 4. get i1. Leid⸗Kutſcher mit 3. Dinernumeriien: i. Capoübe — (v 


Die GRoulat (ci mit 4. Knechten / unb bem. Pferde / s. Maul⸗Eſel/ 
2. Caroſſen und 1. Saͤnffte. 
Montags / 24. dieſes ( 5. Mart warbder Armeeabermahlein Mo € 


—— — Verſprechen gemaͤß) außgezahlt / und den Dienſtag —— 


, 
un 4 Er . * = . 
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prauffbegabfich der mr Reicho⸗geldherr zu Waſſer nacher Hamburg! ıs 53 D nob cite (7 : 


tmb bep Ih. Mojefl.der Königin Chriſtina cine Viſite abzulegen / und 
Fam den 28. dieſes wieder nach Stade zurück /umd machte (id) su einer ans 
beau Reyſe nad) Pommern fereigimofelbß ex inen neuen Vice⸗ Guver⸗ 
noͤr einfegen und die Kriegsvolcker mufiernwolte. 


Zu jegtgedachtem Hamburg ſtifftete ber Ertz⸗ Menſchenfeind / umb —*— 


Bólli(che Mord Geiider lepbige Teuffel / am 4/14-b&fto | alsandım Sum. 


Faſtnachts⸗Dienſtage / durch eine junge Weibo⸗ ein grauſames ambu, . 

and erbaͤrmliches Schau⸗Spiel an / welche ifr leibliches Schweſterlein / 

- ein Kind von7. Jahren / gantz dani ermorbéte : Die Gotts⸗vergeſ⸗ 
Neunzehender Theil. 9 Kw 
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DIARIUM | date | 
Anno 1668. dene Moͤrderin ſolte ( wiediegemeine Rede gieng ) vormablo auch etwas 
Februarius. ijhels begangen / unb das ermordete Schweſterchen im Leben was davon 
- gefehtwäßthaben / derhalben wolte ſie ihm das Schwaͤtzen auff ſolche ums 
menſchliche Weiſe verwehren. Als nun das Kind dieſen Tag / alter Ge⸗ 
wohnheit nach / da man den Kindern an ſolchen Faſtnachts⸗Tagen warme 
Wecke / oder Semmeln / mit Butter zufpeifen pflege / cin dergleichen 
Vutterbrod begehrte I fuͤhrte die verteuffelie Moͤrderin das Rind auff bel 
VWoden hinauff / und ſagte: Komm mit / ich wil dir die Augen verbinden / 
und mit dir Faſtnache ſpielen / und dir auch einen warmen Wecken geben : 
Die unbeſorgte Einfalt / das arme Kind / gieng freudig hinauff / aber zus 
ſfrinem Tode : Dann fo bald die Moͤrderin ióm due Augen 
lreyergrieff ſie mit der verfluchten Fauſte das ungfü | 
! nund gab dem Kinde erſtlich cina Sch tad) 

—Schuitt unb Stich durch tic @urgel J nef bae uj duiigk C 
8berden mötderijchen Dufenfprigte- Aber der ſchaͤndliche Morb war 
kaum vollbracht / da ſteug der nagende Wurm bc bof Gewiſſens beg 

der verzweiffelten Moͤrderin ſchon an zu beiſſen / unb trieb ſie dahin / Daß 

- fie alſo bebluttet auß dem Haufe sim Richter lieff / und mit Worten und 
ben colute ihren begangenen Mord ſelber anzeigte. Man hirlte fie zwar 

"Anfangs für eine Perſon von verwirreten Sinnen / bic Z bat aber fam 

bald ju Gefichte / und deß andern agro erwieſe auch das ermordete Kind 
bder Moin und Binzugefährten —— ihre AR MEL durch befandte 

Slutzeichen / und ba ward ficim Gefaͤngnuͤß big inden folgenden 

Ronat ju acid hrender Straff auffbehalten. | 
E Der gemma Stadt Cade betreffend / fe ſtieg bas Dänifche 
; ar ach Weſen je langer ſe hoͤher über ſich / ſo gar / daß auch Schriften — 
arii. hervor zu fommenanflengen / in welchen man fic über bep Sónige in 
os. Doͤnemarck Begehren beklagen wolte / wiewol etliche es dahin denteten / 
daß ſolches tur gu Gewinnung bar Gemuther angeſehen waͤre. Von an⸗ 
deren ſagte man | daß ſie folten dte Schweden an fich zu ziehen gerathen / 
etibereaber cin folches widerfochten haben / vorwendende / daß auff ſolche 
Weiſe die Roͤmiſche Kapferliche Majeſtaͤt koͤnte erzoͤnet warden : o 
wuͤſte man auch nicht / ob Schweden ſich hierein mengen / und man fe ales 
dan nur Cd my f daven haben wuͤrde / man ſolte immittelſt futs 











Reichs⸗Sachen. EuR OPE UM — Doc | 
Die Herrn General ; Staten der Vereinigten Niederlande dieſe Sache Anno 1648. 
6c) Seiner Königlichen Majeſtaͤt zu Ddnemard —— Febroarias. 
möchten. Uriter folchen Schriften gieng auch fonften.eineinder Stade ! 
umb / die man fár eine Paſquill hieit / beſtchend in 11. Articulen / fo Daͤne⸗ 
marck von Hamburg begehren ſolte / wobey der Schweden auch / wegen 
eines abgehauenen Buſches / mit gedacht murbe : Man forſchee aber fleiſ⸗ 
fie nod dem Schriffiſteller / damit man ihm (cinverbientee Trinckgeid 
schen koͤnte. 


Endlich ward noch dieſes Mittel ergrieffen / daß ber Syndicus Gar⸗ A 07 B 


mersumd Licentiat Mas nad) Wien gcben ſolten / welche ſolches zwar an⸗ vac dem _ 
nahmen / aber mit dem Beding / daß noch vorher die Burgerſchafft zuſam⸗ Kay 

‚ men fommten folte/denen fie alsdann einige Conditiones portragen wol⸗ 
ten / wie und welcher geſtalt Diefeihre Reyſe einzurichten waͤre / ale 1. daß in 
waͤhrender ihrer Abweſenheit feine Zuſammenkunfft ſolte gehalten wer⸗ 
den / damit indeſſen nichts veraͤnderliches vorgehen / ufi alles in gelaſſenem 
Stande verbleiben moͤchte. Daß ſie / die Buͤrgerſchafft / was fic beyde 

verrichten wůrden / nachmals auch für genchm halten ſolte. 5; Daß ſie ihnẽ 

ihre Inſtruction ſelber machen doͤrfften / und 4. daß ihnen zur Gnuͤge 
| Sn mi Eee möchte an Hofe Fe 6c 

chend außz [unb was cttoan fonfi mehr vonnoͤ n würde. - 
"Vm o.biejce C. Märt)zu Mittagumbı.Life/famder Prof Driag ES * 
von Florentz auff obgedachter bc Koͤnigl. Schwediſchen Reichs⸗Feld⸗ fombt nach 
herrns Luſt ⸗ Galliotre / oder Jacht / allhie an / und ward an der Eib⸗Sey⸗ Dome. 
ten mitis. Stuͤcken empfangen / auch nachgehends ín ſeinem Sofament/ / 
welches er in eines Kauffmanns unb deß Kayſerl Poſtmeiſters Haufen 
nahm / weil ſie beyde afe wie ein Hauß waren / mit bett ordinar Præſenten 
beſchencket. Deß andern Tages nado Mittage legte derſelbe bep Ih. Maj. 

ber Königin Chriſtina cine Viſite ab / fuhr auch ſonſt taͤglich überall ín 

der Stadt herumb / und beſahe ein und andere Schensswürdige Sachen / 

und erwieſe ſich cina recht wackern und freundlichen / fa auch ſeinem Ge⸗ 

brauche nach / gegen alle / die ihm etwas brachten oder zeigten / ſehr milden 

Herrn / ſonderlich lieſſe er allhie / wie auch anderer Drehen geſchehen / vid 
Trachten der Weibsbilder einkauffen / welche er mit ſich führte: Er war 

auch Sontags / den 23. dieſes/ unter der Communion in der St. Claces⸗ 
Kirche / und (abe die Zeremonien mit an / welche ihm nicht uͤbel ian ! \ 
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^ Annoxé68. ließ fi fy darneben auch deſſen vernehmen daß er auff ſeinex Reyſe noch kei⸗ 


Februarius pep fchönern Ort / als Amſterdam unb Hamburg geſehen hätte. Am 25. 
reyſete hochgedachter Printz gegen Abend von hier wieder weg / binterfafs 


Freygebigkeit / indem a bom Abzuge den Bedienten in den Haͤuſern / wo 


Ud, fnb cin rüfumlicpce Gedachenüß feiner angewohusen lichen 
er ſein Loſament hatte / zu zo biß 40. Ducaten verehren lieſſe: Sc-Bürßt, - 


Hoheit licß auch zuvor den Magiſtrat / der ebenbeym gewoͤ⸗ 
ien — — sd a * ne 
nem Außzuge fein en wolte / womit ihm dann auch gewillfah⸗ 
ret wurde. ek gen «ag kam auch der Schwedifche Reiches: 
Feidherr / Herr Graff Wranget / in die Stadt / und beſprach fich noch 








mit dem Bringen in dem Klingenbergiſchen Hauſe / aber am a9. als fte. 


Tage dieſes Monats (den Schalt⸗Tagmit darein gerechnet / auſſer modi 
chem feni nur 28. Lage gezehlet werden) reiſete der Feldherr wieder nach 
Stade / und der Prinz nahm ſeinen Weg über Berlin nach Dreßden / uñ 

ſo weiter fort wiederumb nach Italien gu 


fatte Die Werbungen gingen bifiace Drtcsuoch Bard fert) fonderfich 


andern. . . für Spanienjdie Werber aber konten fichnicht allerdings wol vertragen / 
. worüber cinemale einer dem andern durch einen Stich Das Lebens⸗Liecht 


^ Bessam: außbließ: Deßgleichen wechſelten / am 27. dieſes (6. Maͤrtz) fruͤh Mor⸗ 


er gens / zween Schwediſche Officirer vor Syamburglauf Daͤniſchem &es 


gel bicche/mit einander Kugeln zu Pferde / woruͤber der eine / deß Geſchlechts 
von Ribbing / bey Loͤſung deß andern Piſtols / mit e Kugein / in die lincke 


Bruſt getroffen ward / daß er alſobald vom Pferde fiel / und in wenig 
Stunden hernach den Geiſt auffgab : War eine anfehnliche junge Per⸗ 
ſon / groſſen Geſchlechts / und ein Eapisän-Leusenants der Obſie ger aber 
«in Obriſt⸗ Leutenant vom Wrangeliſchen Regiment. 


(c Regenſpurg gab oc dnias in Srand'redh Auffzug gegen 
m d bit RE ion lbid bey der NR ſtehendẽ Reichs⸗ 
tichle 





Verſammlung ein gewaltiges Auffſehen und politifches Grilliſten unb 


fehrenges Weiſgagen / bog nemtich dadurch der Sribenichtwürbeger 
777 ſucht / ſondern wol gar das Rom. Reich gemeynet werden / und gleichwol 





war niemand / der fid) deß Wercks mit Ernſt wolt annemen uf giengen als 
— / dz Reich uñ deſſen Ruheſtand betreffende Sachen / der ol Gewonheit 
wachlauf gut Tuniſch / fein langlam fort: Am 2 / R. dieſch / reyſete Daher 


jars 
Doch bp fc 
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fat. Prinsiyal-Commiflarius, Herr: Eardinal unt" Ert⸗Biſch off zu ^nno1668, a 
Saltzburg / auffdne Schloß Werih / obnarfebr 4. Meilen von Regens Febr dar 
| fpurg/unbfambm 717 .wieder zuruck / worauff er / amodo. ben Herren | | 

Geſandten qu wiſſen machte / daß er cine Reyſe nach Saltzburg thun / und 
gegen Oſtern wicderumd zur Gielle ſeyn wolie / weßwegen die Herrenßsbe. 
ondbeendes andern Tags Se. Eminent erſuchten / dab ſie ihr Vorhaben 
⏑ 
VBey dem Kayſerl. Hofe zu Wien wurde co gleichofalls jetziger fovet. 006 
Zeit wiederumb gantz ſtill / und nun alles in Fried und gutem Wolſtande * 
zu erhalten berachfchlaget/daienhero auch die Kayſ. Recreuten su Pfer⸗ | 
be fernereingeftelleblieben. Aber fuͤr die neu zu erbauende Reopaldes Bea 
ſtung in Ungern gedachteman auff můglichſte Geld⸗Mittel / bamit ſelbi⸗ 
| gediefen Sommer meiſtens außgebauet / und die außgeſteckten Vorſtadte 
mit auffgeworffenen Waͤllen und Waſſer⸗ Graͤben umbgeben werden 
moͤchten. Amm/ꝛi. bif] / ward zwiſchen den Kayſerl. Deputirienumd Rebe Men. on 
|. Ben Chur Brandenburgifchen Pn rt ado —ã— — 
| ten / und kurtz zuvor auch ber correlpondirenden Chursund gürfen Ge⸗ ] 
landten auff ihren Vortrag die Kayferl. Antwort gegeben / welche darin⸗ 

nen beſtund / daß bie Roͤm. Kayſerl. Majeſt. ſolchen Vortrag an die Kron 

P Spanien gelangen / unb die erfolgte Erklaͤrung den Herren Principalen 
eröffnen laſſen wolte wohin man ohne das (conim vorigen SIR onate den 

| Herrn Marckgrafen von Grana umb Refolutionnach Madrit geſchickt 

| hatte. Darsgegentangte diefer Tagen ber vonder Rom. Kapſerl. Majeſt. 

| dorthin / umb bic Geburt des jungen / numehr in Gott ruhenden Printzens - 

anzudeuten abgefertigte Expreſſer / Herr Graff von Lamberg / wiederumb 
bey Hofe an / welchem von ſelbigem Koͤnige unb ber Koͤnigin nicht ellcin - 
ein koſtliches mit Diamanit beſetztes Kleinod nebenſt 3000. Ducaten war 
verehret / ſondern auch bas Creutz unb oer Ritter⸗Orden von St. Jacob / 
. nit einem jährlichen Einkommen auff i00o. Rihlr. für m und ſeine Er⸗ 
hen / verlichen wrden. I 7 
Am 13123.Diefes war einereche AngRrund Schrock/ Nacht / indem d Á 
fno neuen Kayſerl. Burg / ſo erſt vor8. Jahren angefangen unb bey An⸗ Wien ent © 
Funfftderfungen Kapferin außgebauet / und bißher von ber vertoittibten quos aug bat ^ 
Kapſerin bewohnet worden/cine error (ai 7 
| | 9i. mg 
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. Anno1668 nung nach durch Verwahrloſung cines Schreinetsoder Tifchlere- Ge 


7^. 


Der Kayſer 


Februar, ſellen / fo in einem Zimnter unterder verwittibten Rapferin zu arbeiten] 
| und das Holtz und die Spaͤhne zu nahe anden Dfen gelegt gehabt) auf? 
che 


gieng / welche dieſes herruiche Gebdue gaͤntzlich in Die ſcheußliche Af 


legte. Umb 2. Uhr in der Nacht / ſchlugen die Flammen (nachdem zweif⸗ 


fels ohne das Feuer im den. Spaͤhnen lange mochte geglinmmet 
ben) zu allen Fenſtern auß / ſo daß faum ſo viel Zeit war / die verwittibte 


Die verwit · Kayſerin und bie zwo Princeſſinnen ju retten / unb kamen ſie auch nur im 
rtr udin ihren Nacht⸗ Kleidern und zwar hoͤchſtgedachte Kapferinnur im Hembde 
| " alte Ertz⸗ Hertzogl. Burg / gegen der Reitſchul und den Auguſtinern uͤber / 
kuͤmmerlich davon; Ihre Jubelen / Geſchmeide unbbeficr Schatz wur⸗ 
den auch kaum errettet und in die alte Burg gebracht: die koͤſtliche Tape⸗ 
zereyen / Mahlereyen / ſiiberne Geſchirre / alle Kleider / Schreib⸗Kaͤſtlein / 
Beite und andere Boch ſchaͤtzbare Sachen / blieben alle itn (ice. Der Laͤr⸗ 


mit des Obriſt⸗Wachtmeiſters ſchwartze ſammeten Rocke bekleider / in bie 


men äberdiefe Brunft fieng fid) an indem Kayſerl. Hofe / darnach bey St. 


Michael / und folgends auffallen anderen Thuͤrnen mit Feuer⸗Glocken 
, unbatíbcren Zeichen; Damit kamen auch alle Buͤrger ins Gewehr / uub . 
rummelten die Drommeln auffallen Straſſen. Aber ehe man die Zim⸗ 
mer⸗und Mauerleute auffbringen / auch Feuerhacken und Waſſer herbey 


ſchaffen konte / nahm das Feuer foüberhand / daß es deſagte neue Burg / 
biß an den unterſten Gaden / oder Stock / innerhalb 5. Stunden / darnieder 


legte / und wofern der zwiſchen der neuen und alten Burg ſtehende alte 


und veſte Thurn mit ſeinen dicken Mauren nicht dargegen geſtanden 


haͤtte / und deſſen Thuͤren und Fenſter nicht auch mit eingeweichten Och⸗ 





ſenhaͤuten waͤren behangen geweſen / umb ben durchſchlagenden Flammen 
zu begegnen / waun auch an der andern Seyte der neuen Burg ben der 


Uprdas Dach nicht wärenicder geriffen worden; So wärde das Feuer - 
nichtalleinauchdiealte Burg (weiche / wiebekant / ein enges und altes 


Weſen iſt) mit dem anhangenden groſſen Comoͤdien⸗ Hauſe und mit als 
len Cantzeleyen und Regiſtraturen verzehret / ſondern auch gar in die 


. Stadt eingeriſſen haben / welches jedoch GOTT noch gnaͤdiglich 


verhuͤttete. | 


seririse ſich Diefer Brand fund I big auff den Tag / umb 8. Ufr / in hellen | 
«s ba ars Flammen / und todbrte/ wiewol etwas gebämpfft / biß nach 12: zu Mits 
“ | | . ; sage . 


— — 


EN 


EEE 0 8 7 
t 


Hoff⸗Geſchichte. EUROPÆUM. 17535 
tage: umbz. Uhr des Nachis aber / als die Gefahr fif. auch zur Says Anno 1662. 
ferlichen Burg machen wolte/ flohen beyde Maj. Majeſt. ber Kayſer umb Februar. 
die regierende Rapferin gleichfalls in hoͤchſter Beſtũrtzung in gedachte wi Curt 
Ertz⸗ Hertzogl. Burg / und folacnbe gar hinauß nach Ebersdorff / umb. n Jj 
bie vertoittióte Kayſerin mit den bepben Princeſſinnen in die Savorita. 

Der Rayfer wat nicht eine Viertelſtunde dort / fofieng der Ro Ota _. . 
unter Sr. Majeſt. Zimmer / durch Verwahrloſung eines Toback⸗ 
Trinckers / an zubrennen / daß die Flammen ban Kapyſer in das gels. 
Fehlugen; Und inder Favorita entzuͤndete fid) der Schornſtein / daß ĩ 
Die Funcken oben herauß flogen / beyde Feuere aber wurden noch zeitig 

gedaͤmpfft: Gleichwol mochte die verwütibte Kayſerin an ſolchem Orte 
- „nieht bleiben / ſondern begab fich noch dieſelbige Tracht (nachdem fte 
«ft umb 6: Uhr des Abends daher kommen war ) zum Kayſer nach 


Ebersdorff. Umb 10. Uhr ſelbiger Nacht / hub es abermahl auffs neue P "os 
aan einem andern Orte invorgedachter Favorita an zu brennen / jedoch ohne 
| Schaden. DE . | . ) - ^ TRE 
Anm a·.4 /24. dieſes / warb/ bes Abende umb o. Uhr / wie ber Br, Die 
meien / indem auff der Brandeftatt 7. Schornſteine eingeworffen Duro Tour t 


be. 
den / wodurch bas intcr der zufammen gefallenen Mauer auffgehaltene m 
Feuer £ufft fricgté / daß es tiber anfiengzubrennen/ ee wurde aber - 
auch gleicher maflen / ohne weitern Schaden / wiederumb gedaͤmpffe. 
Folgendes Tages fperrete man die Burg / und ließ niemanden / ale Ar — 
beiter⸗Volck Hinein/ weil viel Silber verſchmoltzen war / welchem man 
unter bem eingefallenen Gemaͤuer / durch beeydigte Perſonen / nachfuchen 
lieſſe / und deſſen etliche Pfunde wiederfand / wie auch eine Kette mit Dia⸗ 
manten / und eine andere von Perlen / ſambt einem eyſernen verſchloſſenen 
Kaͤſtlein mit Jubelen / noch gantz unverſehret / deßgleichen unter einem eins 
gefallenen Zimmer einen Kuͤchen⸗Jungen und eine Weibs⸗ Perſon vom 
Srauavgimmce aber gar verbrannt/und fonft einen hauffen Stuͤcke von 
herzlichen Kleidern und anderen Mobilien / unb ſchaͤzee manta Schas 
den uͤber 500000. Gůlden. Mit folchẽ Tachfuchen/raumeemanzusich - - 
den Grauß unb Schuttvon ber Brandiſtaͤtte weg / uñ machte Anſtalt / die | 
.  Übergeblichene Mauren vollends einzureiſſen / und mit dem Sommerdas 
gantzze Gebaͤue wieder auffguführen: Co ward auch die alte res 
. 0005 . Pam 
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An:1669.. welche durch Waſſertragen und Außbrechen ber Mauren / ſehr warver⸗ 
Februarius, woſtet worden / wieder zuger ichtet / mie den Tapeten / wie utor / dehengi / 

und allerdings in den alten Standt gebracht. 
Mens Bener, Indem man allhie mitfoicher Arbeit beſchaͤfftiget war / geriech / am 

20. dices Ci. Martz) in der Borſtadi ein Meetzger ⸗ Haußgen in Brand/ 
das aber durch zeitige Huͤfffe gleich niedergeriſſen / und bae Jeuer darauff / 


wvas der Herr Lelio für Privilegien der Compagnie zum beſten bey dem 
7arkiſchen Hofe außgewurcket haͤtte / und wie vortrefflich cr von den 
⸗ Tarcken ju Gonfantinopd waͤre bewil kommt und.cinbegleitet worden: 
Wannenhero die Herren Diregorcs, weil von ben Tuͤrcken ihre angefan⸗ 
gene Handlung mit hoͤchſter Beförderung aller Drehen auffgenommen 
wurde/ unb ſie in Verkauffung ihrer und Erkauffung dargegen anderet 
Woahren guten Nutzen ſahen / von neuem etliche Schiffemit allerhand 
Wallen Tuche / gezogenem Meſſinge / weiſſem Bleche und anderen Wah⸗ 
üsíet. Moj- son beladen lieſſen / ſeldige nach Tuͤrckeyen zu ſchicken. Die Rom. Rays 


gi fle Mei. gieug / am as. dieſes (5. Warßo mitbero Gemahlin und det 
meiſten Hoffſtat 


ade toon Gbereborff nach der Neuſtadt / woſelbſt ſie von dem 
Stadt⸗Raihe und ſelbiger geſamten im Gewehr ſtehenden Buͤrgerſchafft / 
. weter Loͤſung der Stũcke und auß Mußqueten gethaner Salve / und 
durch den Buͤrgermeiſter mit einer Oration, in Darreichung der Stadt⸗ 


— Schluͤſſel / auch Darbiethungetlicher Wannen Zifche/ nebenſt ſeltſamen 


- gintciow Gepgr Aiköpretempfangeniwurde. ¶ Dah ingegen langie chenan dieſem 


onvtnach 


Sum.  Kagezu Wien ein Tuͤrckiſcher Chiauspon Dfen an, welcher amz9. und 


Indie MändbepmRapfat. Def reg Rache Präfannen! NE 
ne . rſien 
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Fuͤrſten von Gonjaga/ Audientz hatte / worinnen er feines Veziers An, An. 1668. 
funfft in Dfen/unddievon der Ditomannifchen Pforten ibm anvertraus Februarius, 
tc Regierung anmeldete / auch fid) zu Haltung guter Nachbarſchafft /wie 
bißhero feinedem Zriedens-Schluflegefchehen/ atierborf/ und dabeneben 
. wider die ftreiffende Huſaren und andere zuſammen geſchlagene Ungaren / 
ſo unlaͤngſt be Neuhaͤuſel inb anberen Orthen vid Vich weggetrieben 
haͤtten / Klage vorbrachte / mit bem Zuſatze / daß in ſolchem verurſachten 
Laͤrmen die Haͤlffte der Haͤuſer in der Veſtung Neuhaͤuſel drauff gegan⸗ 
gen wäre / wolte dahero umb Einſtellung folcher Raubereyen und 
Muthwillens / im Namen ſeines Veziers / gebeten haben; Welches alles 
man biß auff weitern Beſcheid annahm / und den Chiauſen ſo lang in ſei⸗ 
ean Loſament tractiren lieſſe. 

Drunten in Ungarn aber (umb auff die Urſach ſolcher Klage Huſaren in 
zufommen) ſchlugen fich einsmahls bey 5o. Huſaren zuſammen / und Wd dut 
Famenbepnächtlicher Weile vor die Veſtung Neuhaͤuſel / alio fieden | 
Tuͤrcken auß ibrcen Meyers Höfenin 4. bif soo. Stuͤcke Vich wegtries 
ben: die Tuͤrcken Eriegtenhieräber Laͤrmen zum Auffſitzen / und einer vers BR - 
gaſſe bey dem epligen Aufffigendas Liecht im Stalle / welches eine groffe in Brandı. 
.Brunftverurfachte/ daß die in der Veſtung / auf Beyſorg einer Uberſtei⸗ 
gung / 3. Stũcke umb Huͤlffe und den außgegangenen zuruͤck ruffen mu⸗ 
fim, Solchem nach baueten die Tuͤrcken umb Neuhaͤuſcl auff 8000. 

Pferde Stallung / umb den unbaͤndigen und herumbſchweiffenden Hu⸗ 

farcn/ fuͤr denen ſie im vorigen Sommerfein Vich hatten ſicher auff der 

ende erhalten koͤnnen / das Mauſen zu verwehren. Sonſt geſchahe Waßers. 
auch durch Ergieſſung der groſſen Waſſer⸗Stroͤhme / in dicſem Koͤnig⸗ Noth. 
reiche an Menſchen / Vieh / Feld⸗Fruͤchten / Schantzen und Doͤrffern / 

bey Chriſten und Tuͤrcken / groſſer Schade: Und zu Scharbatz ſolten vier Oeſicht in de 
Trouppen oder Schaaren bewehrter Kriegsleute / am Himmel) ſeyn gefes Lufft. 

hen worden / die ſich allgemach auff die Erden herunter gelaſſen / von einem 

alten Manne in die Ordnung ſtellen laſſen / und alſo ihren Marſch in voͤl⸗ 

liger Batallie nach Tuͤrckey genommen haͤtten. 

Mit dem hieſigen Landtage ſtund es noch in weitem Felde: denn die Sandfa a" 
Nieder · und Zober» Ungarnlieffen ſich verlauté/baf ficbep feinem erfcheis "9 nit Prt 
nen wolten / cfc und bevorein Palaunus erwehlet wäre / worzu der Herr 
Graff Nadafti, Eterhafi, Tecköli und Zirzy von dem Kayferl. Hofe 

Neunzehnder Theil. 3° und 


178 . DIARIUM Polniſche 
Anno1668. und den Nieder⸗Ungacen / von den Ober⸗Ungaren aber der Das Graff 
Februar, Forgaiſch vorgeſchlagen wurde welche letzteren zugleich auch noch ihre 

abgenommene Kirchen wolten wieder angerdumet haben. | 
Die Landbor R. Polen waͤhrte war ber Reichstag su Warſchau / bey Anfang 
MU Rr biete Monats / noch / war aber fchon alfo befchaffen / bag man che deffclbis 

mbde e, gen Zerreiſſung zu befürchten, als guten Fortgang zu hoffen hatte, indem 
aubfen bepm die Landbothen durchauß feine Berathfchlagung antreten wolten / es waͤ⸗ 
Pa S48 ven denn zuvor bie frembbenGSejanbten/unb vornemlich der Srangófifcbe] 
auf der Stadt ae(chofft/ anberft molten ficlicber ben Reiche ag serre 
fen. Der König verſuchte alles was möglich war/umb fie zu beſaͤnfftigen / 
unb wolte habenfiefolten doch nur mit den Herren Senatoren fic beres 
den / wie man diefer Sache am beſten und füglicbften möchte abbeiffen 
koͤnnen / Damit man bas allgemeine Voͤlcker⸗Recht unb bie Freundſchafft 
nicht kraͤncken doͤrffte: Allein fie waren darzu nicht zubringen / fondern 
gaben vor/ ber Kayſerl. Chur Brandenburgifche und andere Geſandten 
müßten ex Lege, und von Rechts wegen/vom Hofe / der Frantzoͤſiſche aber 
ex culpaundauß feiner eigenen Schuld / weil er die Gemuͤther in Polen 
dergeftals beftochen und eingenommen /Daß fie fich unterfangen / noch bey 
0 Desjegigen Königs Lebzeiten / einen Nachfahrer inder Kron zu wehlen. 
Die wd - Die Herren Senatoren bemüheten fid) war auch drey gantzer Tas 
wit ncn $t lang / die Herren Landboten von ihremfteiffenSinie /dusch allabandra- 
barinnicht tiones, abmendig zu machen: Uber jemebr ficbamitin die £anbbott drans 
eng, gen / je ſtaͤrcker felbigedrauff tricben / daß die frembden Geſandten folten 
| undmäßen weggefchafft werden / worzu fiedie Reiches Satzungen von 
‚den Jahren 1581. 87. 88. 93. 1607.7.9.32. und 48. anzogen / ale welche 
alle mit fich brächten/daß fein außländifcher Geſandter / bep der Wahl cis 
nes neuen Sónige/ ſolte zugegen ſeyn. Ob nun wolder Frantzoͤſiſche Ge⸗ 
ſandte ſeiner Gegenwart eine andere Farbe anſtreichen / und ſie damit ent⸗ 
ſchuldigen wolte / daß er nicht als ein Abgeſandter ſondern nur als ein Exe- 
cutor des Teſtaments der Koͤnigin / da waͤre / mochte ihn ſolches doch 
nichts helffen: Sondern die Herren Landboten befanden vielmehr fuͤr 
gut / eine Conſtitution, oder gewiſſe Satzung zu entwerffen / Krafft de⸗ 
ren den außlaͤndiſchen Geſandten eine gewiſſe Maaß und Weiſe ſolte vor⸗ 
geſchrieben werden / wornach fie fich ine kuͤnfftig ſolten zu richten baden: 
und dieſe Conftitudon ſoſte man mit im Reichs⸗Siegel baren 
' | untas - 





f 


Reichs⸗Sachen. EUROPZUM. . 19 | 
unterfchreiben/ und den Archiven mit beylegen / da fie dann eben ſo wol Anno 1682. - 
Krafft haben ſolte / wann auch ſchon der Reichs⸗Tag ſolte zerriſſen wer⸗ Februar. 


den. 

Alſo nun blieben beyderley Stände zertheilt / unb die Reiche: Tage; Die Landbob ⸗ 
Geſchaͤffte een: Denndie Landboten toltcn cher nicht in der Cena? In a 
toren Stube erſcheinen / man haͤtte denn zuvor ir Project, oder den Ent⸗ nung fe 
wurff / (o fic wegen Abſchaffung der frembden Geſandten zu Papier ge 10 
bracht / vor Sr. Maj. dem Koͤnige / in der Senatoren Stube / verleſen / 
und zu einer kuͤnfftigen Reiche Satzung angenommen, Am 9/19. dieſes 
vermeinten zwar die Herren Landboten nicht anderſt / als daß erſtgedach⸗ 
tes Project Conſtitutionis, de expediendis exterorum Principum Le- 
gatis, Sr. Koͤnigl. Maj. wuͤrde vorgeleſen werden; Es ward aber doch 
nichts drauß / weil Se. Majeſt. dargegen eine andere Conſtitution hatte 
auffſetzen laſſen / und ſolche von dem Landboten⸗Marſchall vorzuleſen be⸗ 
gehrte. Aber auch dieſe Koͤnigl. Satzung wolte der Herr Landboten⸗ 
Warſchall / ohne Willen und Confens der ſaͤmbtlichen Landboten / unge⸗ 
achtet einige vorgaben / man koͤnte ſelbige Conſtitution alsbald nach der 
Verleſung examiniren / nicht verleſen / und zwar auß dieſer Urſache / weil 
fan nod feine Activitaͤt / oder wuͤrck liche und kraͤfftige Rath⸗Sitze / in 
der Senatoren⸗Stube haͤtte / und dieſe Conſtitution auch / ſalvo honore 
Principis, und ohne Verletzung Koͤnigl. Authoritaͤt und Ehren / nicht 
examiniret werden koͤnte / wofuͤr der Sendomiriſche Land⸗Faͤhndrich den 
Herrn Marfchallüberauß hoͤchlich lobte / daß er / ſonder Einwilligung der 
Herren Landboten / das Koͤnigl. Project nicht Harte verleſen wollen, fintes 
mahlen feine Sagungjemahls wäre gültig geweſen / die nicht in derLand⸗ 
boten⸗Stube ihren Urſprung gewonnen haͤtte; deßwegen dann auch die 
Koͤnigl. Conſtitution nicht einmahl vorzuleſen waͤre / ſondern er hielte 
nochmalen fuͤr raihſamer / daß man umb endliche Wegſchaffung der auß⸗ 
laͤndiſchen Geſandten abermahls anhalten / und feiner Conſtitution hin⸗ 
fuͤro mehr gedencken ſolte. 

Dieſes machte Hoffnung / als wuͤrden die Gemuͤther fich etwas beſaͤnff⸗ Der König. 
tigen laſſen; wie aber ber Koͤnig nachgehends feine Erklärung von ſich —— — 
gab / und darinnen ſtarcke Urſachen anfuͤhrte / wie es gar nicht ſeyn koͤnte / an. 
daß man ſo ſcharff mit frembder Potentaten Abgeſandten verfahren / das 
durch ihre Herzen erzuͤrnen / und Anfolgendund viel und ſchwere Kriege auff 

ij die 
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- Anno1668. pic Republic ziehen ſolte / und das dahero die deßwegen in ber Landdoten⸗ 
Februar Stube entworffene Sagunggarnicht angenommen und gut geheiſſen 
werden koͤnte: Sowuͤrde die ſaͤmbtliche Ritterſchafft hieruͤber (cbr entruͤ⸗ 

ſtet / und empfand daran das hoͤchſte Unvergnůgen. 
Cyr Reichs⸗ Solcher Geſtalt ſtunden die Staͤnde ſchon 4. Wochen fang noch ins 
Tag ſteht deß· mer in dieſen Pr&liminaribus, und konten zu den ordentlichen Reichs⸗Ge⸗ 
2 Ken — fchäfftennoch nicht gelangen: der Koͤnig und die Herren Reichs » Raäthe 
befanden in iren gehaltenen Rathſchlaͤgen für gut/ unb blichen auch dar⸗ 
bey / daß / was anlangte die frembden Geſandten / ber Ritterfchafft/oder ih⸗ 
ren Herren Landbothen / auff die geſuchte Weiſe nicht koͤnte nachgegeben 
werden; Die Ritterſchafft hingegen fonte felber sum cheit fich nicht tot 
in die Sache finden. Damenhero war bey ſolchen zwyſpaltigen Ge⸗ 
muͤthern nichts gewiſſers / als daß ber Reichstag eheſtens würde und muͤſte 
zerriffen werden, maſſen ſchon / amz / z3. dieſes / der Land⸗ Faͤhndrich von 
Sendomir / Herr Dembiczky / in der Landbothen⸗Stube mit Proteſtation 
aufffichenund weggehen wolte / wann er nicht von anderen betretten / und 
ſein Vorhaben endlich biß auff den folgenden Tag zu verſchieben / waͤre 
gebethen worden. Denn feine Inſtruction, welcht feine Woywodſchafft 
ihm und ſeinem Collegen mit gegeben hatte / und er offentlich ablaſe / hielt 
dieſes in ſich / daß ſie durchauß qu keinẽ Reichs⸗Tags⸗Geſchaͤfften ſchrei⸗ 
sen ſolten / es waͤren denn zuvor die frembden Geſandten vom Hofe abge⸗ 
fertige worden / wiedrigen falls folten fie nur lieber nach Hauß zuruͤck 

ommen. | 


Die Lauddo⸗ Syn ſolchem Stande blich der Reichs⸗Tag ſtehen Big anff den 19/29. 


n ot en dieſes / an welchem Zage bic Herren Landboten / durch ihren Herrn Mars 
abi an ums ſchall / in dem Senat / die Koͤnigl. Diaf. abermahl bittlich anfangen: 1. 
nichaffung Umb die Abfertigung der fremoden Geſandten / uñ das geſchahe fcit ſchon 
Serntır. zum zehndenmahl;z. Umb die Vergebung der Vacantzien,oder entlebige 
- en dempters 3. Daßdie Könige. Maf. ihrem Diplomat: gemäß / den 
Lieflaͤndiſchen Exulanten / und welche ihre Güter unser Mofcau verlaſſen 

muͤſſen / endlich Vergnuͤgung geben moͤchte. 4. Umb die Preuſſen bey 

ihrem indigenat zu laſſen / und fiy ber Kron Polen Eingeborne zu erken⸗ 

nen / und daß s. bae General⸗Auffdoth durch cin Univerfal für das dritte⸗ 

mahl geſchehen moͤchte: twobrp auch bic Herren Senatoren gebeten wur⸗ 


den / dey dem Koͤnige mit Vorbitt einzukommen / pamitibs Begehren 
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und Derlangengehdrt werden moͤchte. Aberda mar fein Senator zu bdo Anno 1688. 
ean / fondernder Herr Cron⸗Unter⸗ Cantzler anttvortete/im Nahmen deß Februarius. 


Königs: Die Koͤnigl. Maj. koͤnte diefrembden Sefandten / ohne Zeinds 

ſchafft / ſo ſchlechthin nicht abweiſen: Die anderen Puncten wären con- 

ceffibilia unb klar für ſich / nur ſolten die Hn. Landbothen ad vota Sena- 

torum anzuhoͤren ſich einſtellen / auch wuͤrde Seine Koͤn. Maj. ſchon wol 

PAUL wann bao General + YJuffborh der Republic am beſten dienen 
te 


Eonfoͤderations⸗ Project, welches zu Hintertreibung deß Wahl⸗Wercks 
und deſſen Befprderung/und hingegen zu der Republic Sicherheit ange⸗ 
ſehen ſeyn ſolte / beſtehend in nachfolgendem Auffſatzze: 


Confoͤderations⸗ Project der Herrn Landbothen auff dem 
Reichs⸗Tage zu Warſchau / wider die Wahl eines neuen Koͤ⸗ 
nigs bey deß noch Regierenden Lebzeiten. 
ope bít noch währende Streit⸗ und Mißhelligkeiten unter den gegen, 
wärtigen Reichs Ständen auf Feiner andern Usfache entſtanden / 


efe auf ter Wahl / welche man bey deß noch regierenden Königs Lebzeiten 


wil durchdringen: So wollen wir / zu Auffhebsund Wegraͤumung der⸗ 
ſelben / hier mit dicſem der gantzen Welt Fund gethan haben / daß / im fall ce 
zu einem Inter-Regno,und €». Koͤnigl. Majeſt. bero wir von Gott dem 
Allmaͤchtigen ein langes Leben wuͤnſchen / zu ſterben kommen ſolt / wir ein 
Verbuͤndnuͤß unter ums beſchloſſen haben / dergeſtalt / bag wir alle und fes 


de / der Wahl halber / auffgerichtete Conſtitutiones, wie auch Koͤnig Sig⸗ 


munds deß Dritten Diploma, allhie wiederholen / unb utto veſtiglich ver⸗ 
binden / die Wahl feines Wegs zu geſtatten / oder auff einige Weiſe su fo- 
mentiren und zu hegen / und da einer oder der andere ſich eines ſolchen un⸗ 
terſtehen wuͤrde / denſelben für einen Verraͤther und Feind deß Vatterlan⸗ 
des zu halten / auch da einige Geſandten der benachbarten Potentaten / 
durch unzulaͤſſige Practicken / ſich in dom Wahl⸗Wercke eines und das 
andere anzuſpinnen unterfangen würde / py fr Feinde deß bs 
| íi 


— 


Hierũber giengen die Hn.Landbothengang unvergnägt auf bem Se⸗ und richten 
nat hinweg / und wieder an ihren Orth / umb weiter zu überlegen / was bey unter fico eine 
ſo geſtalten Sachen zu thun ſeyn wolte? Drauff machten ſie unter ſich ein Auf 
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Anno 1668. lands zu erklaͤren / und foll ihnen Bierwider fein angezogenes Recht der 
Februar. Voͤlcker zu ſtatten keommen. Und im fall Se. Koͤnigl. Majeſt. mit Tod 
ahgehen ſolte / wollen wir gehalten ſeyn / alſobald / auff eingezogene )Nach⸗ 
richt dero Todes / zu Pferde zu ſitzen / und / unerwartet der Univerſalien 
deß Reichs Primatis, ſo fort einen neuen Koͤnig zu erwaͤhlen / wie auch wi⸗ 
der den jenigen / der ſich dieſer Kron mit Gewalt anmaſſen wolte / als wider 
einen offenbaren Feind zu verfahren. | 
N [So weit dieſes Project.) | 
mener Kron Diefämptliche Herrn Landbothen lieffen ihnen folches Profect gefals 
ec, Ien/auffer den Herren Mafuren / welche eincs und das anderedarwider 
ber. einwandten. Der zo.biefce(1. Maͤrtz) ward meiftens mit der Einhol⸗ und 
| Empfahung bc Herrn Eron-Marfchalls und bißherigen Unter⸗Feld⸗ 
Herrns / Sobiesky / zugebracht / won welchem nun aft berauß kam / daß e 
bereits vor einer guten Weile zum Groß⸗Feldherrn / und dargegen / an ſei⸗ 
ne Statt / der Fuͤrſt Demetrius Wilnievvitzki,zum Unter Feldherrners 
hoben worden / ſo biß dahero in geheim geweſen war. 
reiche, Am 26. dieſes (7. Maͤrtz) zerſtieß derKeichstag vollends gar ben opff/ 
e ith yr, Undzwarandiefendreyen Duncten: 1. Weil man den Hn. Landbothen 
rifien. Feine gewiſſe Zeit beneñen wolte / wañ die Außländifche Geſandten folten 
weg geſchafft werden. 2. Weil man die in ber Landbothen⸗Stube zur allge⸗ 
meinen Sicherheit / verfaſte Confoͤderation nit belieben / noch 3. zum allge⸗ 
meinen Auffboth ein Univeriel fuͤr dreymahl bewilligen wollte. Derhal⸗ 
ben brachten die Hn. Landbothen der Senvomirfchem Woywodſchafft 
ihr Unvergnuͤgen / vermoͤge ihrer ſcharpfen Inſtruction, mit mehrerm bey / 
wiewol ſie den Nahmen gar nicht haben wolten / daß ſie Urſache an Zer⸗ 
reiſſung dieſes Reichstages waͤren / geſtalt ſie ſich dann mit Proteſtiren im 
Senat dargegen verwahrten: Nichts deſtoweniger fam gleichwol bic Ru⸗ 
PEZ varauf bcr; weil ihrem Begehren Feine Folge geſchehen war. 
und ” Die Hu. Landbothen fama dep folgenden Tages in einer verfchloffes 
Reichs· Rath nen Zufammenfunfftbeyeinander/umb über gegenwärtigen Zuftand zu 
ea rathſchlagen / und / ſo viel muͤglich / allem Übel vorzukommen / auch dahin 
famenfünffte. zu trachten / wie man alle Confuſiones und Unordnungen / ſo in ber Gron 
entſtehen koͤnten / abwenden moͤchte. Deßgleichen war auch der Koͤnig 
mit den Herrn Reichs⸗Raͤthen in den Confultis begrieffen / welche noch 
den 


— 
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den gantzẽ Monat hinauß waͤhrten. Inzwiſchen fchicktendie Herrn Land» Anno 1668. 
bothen etliche auf ihrem Mittel an die König. Majeſtaͤt / und lieſſen bey Februarius, 
felbiger umb die (onft gebräuchliche ( inbergleichen Faͤllen aber auf einem | 
zerriſſenen Reichstag ungewöhnliche) Relations Sepmicken/ ober Lands 
und Kraͤyß⸗Taͤge / wie dann auch umb Außfertigung ber zum gemeinen 
Auffboth noͤthigen Patenten / Anfuchung cun : Stenten aber in dieſem 
Monat feine Erklärung barauff bcfommen. | 


Mitten unter folchem Difputiren und Zancken fand fich ein Tar⸗ Tartar. e 
tariſcher Sefandter zu Warſchau ein / die Confirmation deß neulich zu fnr 
Paodhajec getroffenen Vergleichs, unb den ruͤckſtaͤndigen Soldvonder ſchau 
Kepubliczubegehren. Deßgleichen war auch cin Mofcomitifcher un 
tet Weges / Nahmens Joan Paudewitz Akerfrey / welcher am 14/24. 
dieſes / mit einem Czariſchen Podziacim / bey dem viel Kauffleute mit 
—— Wahren ſich befanden / die Stadt Mohilo vorbey paf 

irte / Sr. Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen zuwiſſen zu thun / daß die Zadniepri⸗ 

ſche X über dem Nieper wohnende) Coſacken / die &zarifche Horde / » 

von Pudbudriacim an / biß an Poleſien / belaͤgert hielten. Dann jetztge⸗ en, 

dachte Gofacfen machten es anjegoden Mofcomitern eben ſo / gleichwie ſie len somgsam 

es vor etlichen Fahren den Pohlen mitgefpietet hatten / und entrieflenfich abe 

fampt ihrem Feldherrn dem Brzuchowitzky nitallein deß Czaars feinem 

Gehorſam / ſondern ſchlugen auch alles tod / was von Moſcowitern ihnen 

in die Haͤnde kam / die uͤbrigen jagten ſie in die veſten Staͤdte und Schloͤſ⸗ 

ſer / und ſperreten ſie darinnen ein. Hierauff ſchickte der Zaporoviſchen Die — 

oder der diſſeits deß Niepers wohnenden / und nur neulich von der Cron at 

—* abgefallenen Coſacken Feldherr / Doroszensko abermahls eine Schub. 
eſandtſchafft / (worunter ein General⸗Major mit war / Namens Wal⸗ 

filtoosfy ) im Nahmen der ſaͤmptlich vereinigten Coſacken zum Tuͤr⸗ 

ckiſchen Kayſer / welche ſchon am 25. dieſes (6. Maͤrtz) zu Jaß in der Wal⸗ 

lachey durchreyſete / und hiermit wolten nunmehr dieſe und auch die jenſeit 

deß Niepers wohnende Coſacken ſich dem Tuͤrcken gantz ergeben / hin⸗ 

gegen der Pohlniſ. und Moſcowitiſ. Regierung rund abgeſagt / und umb 

ſchleinige Huͤlf gebetẽ habẽ Der Doroſzensko bedrangte auch die auf dieſer 

Seite deß Niepers in der Ukraine liegende Moſcow. Beſatzungẽ / uñ legte 

fid mit eilich 1000. Coſacken um̃ Kyor / Starodub aber hielt er gantz bela⸗ 
gert. 
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Anno 1668. gert, Die Dofnifche Kauffleute von Mohilo entwifchtennoch mit grofe 
Februar. — (ey Muͤhe oen Seinigen / doch thaten fieden gemeinen unb anderenKauffs 
leuten fein Leid / allein bic So ofcemittifchen Brandwein⸗ Händler marter⸗ 
ten ſie jaͤmmerlich / undnahmen ihnen alles Das Ihrige weg. 
favet ger· Sn Schweden zielten jetziger Zeit alle wichtige Reichs: und Stats⸗ 
a rod, Geſchaͤffte auff oct im^ junio bevorſtehenden Reichstage/und gieng auch 
boli, (onft weder bey Hofe noch in dem gangen Königreichewasfonderlich 
denckwuͤrdigs vor/als daß einsmals cin Eurrirer von TBiennach Stocks 
holm kam / der aber nur drey Tage auffgehalten/und bald wieder abgefer⸗ 
tiget ward / deſſen Verrichtung eine genaue Buͤndtnuͤß zwiſchen hieſiger 
Kron und dem Xóm. 8apfer antreffen ſolte. 
epi Daͤnemarck ſchiene Anfangsüber die / durch ben Hn. Niederlaͤn⸗ 
Grieden in diſchen Reſidenten / le Maire, geſchehene erſtmahlige Communication/ 
den Rieder oder Nachricht / vonder zwiſchen Engelland und Holland geſchloſſenen 
bet. Bereinigung/fich einiger moffen zu formalifiren / weil man in Gedan⸗ 
cken war / daß folche Nachricht eher haͤtte gefchehen follen, Nun aber lieſſe 
Se.Koͤnigl. Majeſt.ihr dieſe Handlung / ale die da zur Ruheder allge⸗ 
meinen Chriſtenheit hoͤchſt nuͤtzlich / gar wol gefallen / ja erklaͤrte ſich (cfe 
geneigt zu ſeyn / durch dero beſondern Fleiß alles muͤglichſter maſſen eins 
sichten zu helffen Damit zwiſchen den beyden Kronẽ Spanien uñ Franck⸗ 
gronbbe reich ein Friede moͤchte gefunden werden. o ward auch mit Außgang 
N dieſes Monats in Coppenhagen ein Placat offentlich abgeleſen / unb in 
doipen. demſelben alle frembde Werbung durch das gantze Daͤniſche Reich ver⸗ 
| bochen : Darauff alles Boote Bold auffden Holm beruffen unb gemu⸗ 
ſtert / und ihnen noch z. Monats⸗Koſigeld sugefagt/ gegen weiche cit als⸗ 
dann ihrevöllige Zahlung bey der Hand ſeyn ſollte / unb dergeflalt war 
man mit Zuruͤſtung zur See wiederumb ſehr epferia gefchdfftig. 
Engelmbbe . Enngelland lieſſe ihm gleicher Weiſe die Befriedigung vor hoͤchſt⸗ 
Srangbfitbe gedachter Eronen Spanien und Franckreich gar ſehr angelegen fepn/und 
Weſen in den fo bald der Graff von S. Albanıyam 5/ 15. diefes/mitdem Hn. Howard / 
Miderlandẽ on Paris / bey dem hieſigen Konigl. Hofe su Londen ankam / muſte gleich 
deß folgenden Tages der Herr Trevor / ale Sr. Majeſt. Extraordinar⸗ 
Envoye / dorthin nach Franckreich auffbrechen / und mit den Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Herren Geſandten blieb man doch nichts deſto weniger in gar emſi⸗ 
| Sr 


— — ———— — ——— — - 
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ger Arbeit ſtechen / beſagtes Werck je cher je effer zu ſchlichten. Der König Anno 1668, 

wolte dabenebenſt auch die Freundfchafft feiner Unterthanen mit denen Februarius, 

die mit Sr. Majeſt. in Buͤndnuͤß begrieffen wären /verfichert willen, und — 

ließ (meiſtens umb oer Oſtender Caper willen ) ein ſcharffes Piacat zum E 

Drud bringen / daß hinfuͤro keiner in Sr. Maj. See⸗Haͤven durch feinds 

liche Thaͤttlichkeit ſolte geſchaͤndet werden / mit der Verwarnung / daß 

alle / die das Widerſpiel thun wuͤrden / auff der That ſolten conflcire wer⸗ 

den / ja auch ſelbſten die Krieges Schiffe / fe fichdergleichen unterfangen 

möchten: Da aber ein Kriegs⸗Schiff je etwas an einen Kaufffahrer zu. 

fordern haͤtte / ſo ſolte ſelbiges auß Sr. Maj. Haven eher nicht außlauffen / 

ce wäre dann / daß das Waſſer zweymahl Ebbe und Fluth worden / nach⸗ 

dem der Kaufffahrer fich in See begeben haͤtte und darumb ſolte den 

Kaufffahrern erlaubt ſeyn / vor jetztgedachter Srift in Sce zugehen / ohne 

ba die feindliche Kriegs⸗Schiffe fie cher verfolgen ſolten: Wann ein Gas 

per mit einer Pryſe in einen Engl. Haven kaͤme / fo ſolte er / innerhalbr 4. 

Stunden / ſich wiederumb damit von dannen packen, oder die Pryſe ſolte 

angehalten / und ihrem Eigener zurück gegeben werden: Rein Engellaͤn⸗ 

der ſolte ſich bey See⸗Beutern in Dienſt einlaſſen / oder Repreſſalien⸗ 

Briefe von Frembden nehmen / und alſo auch kein Kaufffahrer oder Fi⸗ 

ſcher. Sonderlich war man allhie wider die Oſtendiſchen Caper dermaſ⸗ 

ſen verbittert / daß man einen Engelsmann / der mit dergleichen Commiſ⸗ 

ſion gefahren / und in See ein Schiffgen von Jernſey weggenommen 

hatte / wolte auffhencken laſſen. | MEN | 
Mittler weile gab es zwifchen etlichen Engelländern zu Plemuyden grankofen 

unb einigen Frantzoſen / von deß Commandoͤrs dela Roche Schiffe/wo: und Engel⸗ 

mit cr Ungewitters halben in felbigen Haven einlauffen mäflen / etwas Iander Foren 

Ungelegenheie / indemeinige feiner Leute / am7/ı7. dieſes / fic mit der 

Schüte an Land begaben / allwo ſie mit den Engelländern gar bald Han: 

del kriegten / woruͤber fie faft Defftig erbittert fchryen: Sa! Sa I biß die En⸗ 

gelländer ihnen ſolche hitzige Courage und Großmuͤtigkeit in etwas abs - . 

kuͤhlten / und ficüber Boortins Waſſer warffen. Diefen Affront (wie fie 

es nannten ) zurächen/famdeß Hn. dela Roche € chlupevoller Volcks 

mit halben Picquen an Land / die eben / gleich bet voríacn/ni te ale Zanck 

ſuchten / und darumb auch anderſt nicht / als wie bie erſten / empfangen / und 

über Bort ins Waſſer geworffen wurden: Keiner mar blieb darüber tod / 

unterſchiedliche aber wurden doch verwundet und wol abgebadet. 


Neunzehender Theil. A Kurtz 


186 ^ DIAR IUM Engelländifche 
Anno 1668. Kurt zuvor brachte zu Gramingbam inder Graff(chafft Suffolck ein 
Februar. Weib eine abfcheutiche Mißgeburt zur Welt / die weder Augen noch Na⸗ 
Mißgeburt. fe/undnur einen ſchaͤnduchen Mund hatte: So lag auch bae Hirn allein 
in einer Haut / welche auf der einen Seite wol mit Haaren bewachſen war. 
u, Zu Londen wurde inzwifchen/am 414. dieſes/ zur Abend⸗Zeit / der durch 
den Hn. Philipps / auß dem Frantzoͤſiſchen uͤberſetzte Horatius, an bcr Her⸗ 
tzogin von Monmouth Hofe geſpielet / wobey ſich finden lieſſen / die Graͤ⸗ 
fin von Caſtelmaine / und die Herrn Cronwallis / Greville / Sackvile / Has 
€ died. Ab⸗ milton / Howard / Griffith / Obrian und Felton. Der auß dem Ha ans 
gelandter gekom̃ene / abe noch nicht offentlich eingezogene S ónigl. Schwed. Extra- 
—— ordinar. Abgeſandter / Hr. Graf von Dona / war nichts deſto weniger ct 
liche mahle zu unterſchiedlichen Zeiten zur Audientz / deſſen Werbung und 
Anbringen ſo viel zu verſtehen gab / daß Schweden ſich wohl mit Engel⸗ 
| (anb und den Bereinigeen 9 ticberlanben in eine noch genauere Buͤndtnuͤß 
/ einlaflen koͤnte / verlangte aber vorfero durch dieſer beyder Vermittelung 

einige Dingemit dem Haufe Oeſterreich geſchlichtet zu haben. 

— . Am / i6. kam das Parlament / genommenem Verlaß nach / wieder zus 
fiet. m ſammen: Weil aber ber Koͤnig nicht erſchiene / betagten fich bic Glieder 
bif auff naͤchſtkuͤnfftigen i0o / 20. dieſes / wieder zu erſcheinen / unb nahmen 
bey dieſer Gelegenheit den Lord Halifax in das Ober⸗Hauß auff / wohin 

der Graff von Sunderland und der Lord Falconbridge ibn einführten. 
Montags / als an dem beſtimmten 10 / 20. dieſes / fand fid bae Parla⸗ 
Pe König ment von neuem / an gewühnlichem Orte / ein barauff dann auch ber Koͤ⸗ 
Beinfeben. nigin feinem Purpur / mit der Krone auff dem Haupie / uñ mit dem Sce⸗ 
pter in der Hand / ſich in das Oberhauß verfügte / auff ben fénigl. Thron 
nicderſatzte / und / wie die vom Unter⸗Hauſe / mit ihrem Præſidenten / oder 
Worthalter (bcn fie einen Oratorem nennen)dabin kommen waren / bey⸗ 

de Haͤuſer alſo anredete: 
Meine Herren und Edle: | | 
—ã Ich bin ſehr wol vergnuͤgt / daß ich euch hier wieder ſehe / und Er. Edl 
vortragen kan das jenige / was ich bey jetziger Beſchaffenheit der Zeit ge⸗ 
than habe / und wovon ich verſichert bin / daß E. Edi. es für gut erkennen 
werden: Dann es uͤber alle maſſen dieſer Nation zur Ehre und Sicherheit 
gercichet: Ich Babe mit den Staten der Vereinigten Niederlande cine 
Schutz⸗ Bündnuͤß / wie auch noch eine andere Vereingung / ^ —* 
| i 
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fráffage Bermittelung swifchen den bepden kriegendẽ Kronen gemacht / Anno 1688. 
zu welcher DereinigungdieKron Schweden fic) Durch ihre Abgefandten Februarius, 
anerbiechen laſſen / umb als cine Principal⸗Parthey mitcinzueretten. Ich 
Babe in der legten Verſammlung Eu. Edl. nichts zugemuthet wegen cinis 
ger Geld⸗Hülffe / ungeachtet ich mit vielen Schulden / die der neulichſte 
Krieg verurſacht hat / beladen war: Jetzund aber / da unſere Nachbaren in 
Poſtur ſind / und wegen der neuen Buͤndnuͤß / ſo find ich mich ſchuldig / auf 
dieſen bevorſtehenden Sommer eine achtbare Flotte / zu unſers Reiches 
Sicherheit / in See zu bringen. So iſt aud) über das nicht weniger noth⸗ 
wendig / daß ich groſſe Schiffe bauen / und auch etliche unſerer Haͤven mit 
Fortiſicationen verbeſſern laſſe. Ich habe zu dem Ende für mich ſelbſt eines 
und das andere angefangen / werde ich aber von euch nicht eylfertige Huͤlfe 
kriegen / ſo werde ich ſolches nit außzuführen vermoͤgen. Derohalben bitte 
ich euch inſtaͤndig / daß ihr ſolches in fleiſſige Betrachtung ziehen wollet / 
weilen doch eine kleine und wenige Zeit⸗Verluſt anjetzo leichtlich einigen 
Nachtheil verurſachen doͤrffte / bet nicht tool koͤnte wicderumb erſetzt wer; 
den. Damit nun inn⸗ und auſſerhalb Landes ein ſicherer Friede moͤge ein⸗ 
gefuͤhret werden: So befinde ich mich ſchuldig / En. Edi. für dieſes mahl 
noch eine Sache anzubefehlen / welche ift / bag E. Edl. auff einige Mittel 
dencken wollen/umb cine beffere unb beſtaͤndigere Einigfeit meinen pro⸗ 
eefirenden Unterthanen/wasdie Religions Materie anbelangt /in Sinn 
zu bringen / wodurch fie mochten bewogen werden nicht nur ruhiger unter 
dem Regiment zuleben/fondern auch defto williger ihre Beyhuͤlffe zu ife 
rer Erhaltung mit beyzutragen. | | 

Alforedeteder König. | 

Das Parlament ins geſambt bezeigte fic su atem ivillig / nur anbem polt 
letzten Punctedrgertefichdas Unterhauß einiger maffen / indem es exfl Sepenten. 
denſelbigen Morgen votirt hatte / daß ber König folteerfucht werden / daß 
er es bey der vorigen Uniformitát oder Gleichheit im Kirchen-Regimente 
- wolte verbleibenlaffen. Weil nun der Königin folcher feiner Rede diefe 
Ermahnungthat/daß fie (dievom Unter: Haufe möchten bedacht ſeyn / 
wie cin Mittel zu erfinden / fo feine proteſtirende Unterthanen am beſten 
vergnuͤgte / wurden fie fo Birnfchelligdaräber / baf fie auchfich gegen Se. 
M. nit bedancktẽ / wie das obere. Nachgehends zehlte man die Parlaments 
Glied / und befand / daß derẽ noch viel mangeltẽ: Weßwegẽ die / ſo ohn Ur⸗ Adweſende 
fach abweſend waren ul 40. Pf. Sure vor Mañ / angeſehen / und (len adtraff 

| a ij noch | 


KatacnA 4 ama? 4s. 4 Loja. 025 5 5s. 


188. | DIARIUM Engeländifche — 
" Anno 1668. noch darzu auc fo weitgeftrafft wurden / daß ſie ſolten durch einen Cero. 
. Februarius. fantber Waffen in den Thour zu £enben in Verhafft geſetzt merden / jo. 
auch gardie jenigen/bie fid nurz.volle Zage / ohnedeß Unter⸗Hauſes 
Erlaubnuß / auff bie Seyte gemacht hatten: Ihrer viel waren auch gar 
verſtorben / und anderen Stelle noch Feine andere erwehlet worden, 
Das Parla — "itti 2o.bicfco (1. Maͤrtz) hielte das Parlament ſcharffe Nachfrage 
enthält — wegen ber Fauten und Fehler / ſo im juͤngſten Kriege vorgegangen / und 
fcparfte In- hielte dieſes fürbaegróbfte / daß man bey erhaltener erſten Victorie ben 
quie — Seindnitvsrfolgerhätte: Woräberdie Herrn Robbert Brofes und Rob⸗ 
bert Carr anden Hertzog von Nord abgefertiget wurden / Se. Hoheit zu 
erſuchen / daß Sr. 9— Hermann vorgefordert werden moͤchte: Man 
ließ aber indeſſen den Capitaͤn Elliot kommen / welcher im Unter⸗Hauſe 
außſagte / daß Sr. John Hermann unſchuldig / und auß deß Hertzogs 
von Jorck Ordre nicht geſchritten waͤre / und daß man darumb dem Fein⸗ 
de nicht nachgeſetzt haͤtte / damit man nicht auff deſſelbigen Sandbaͤncke 
verfallen moͤchte. Folgendes Tages gab der Herr Carre beym Parlament 
ein Schrifft wider den Lord Gerard ein / welche geleſen / und alsbald etli⸗ 
chen Commiſſarien anvertrauct wurde / die dann dem Parlament wies 
| derumb Befcheid und ihr Butachtenfagenfolten / was in der Sache noͤ⸗ 
atetliche thig wäre. Die andern Tage über/warenbepde Haͤuſer / auff deß Königs 
digiont ernflliches Erinnern garenffrigmit etlichen Religions⸗Puncten beſchaͤff⸗ 
Ä dp ren vor tiget / worunter auch bie Abſchaffung etlicher Kirchen⸗Gebraͤuchen / ais 
das Tauffen mit dem Creutze und Predigen in einem weiſſen Hemde / mit 
begrieffen / aber wegen ber vielen unterſchiedlichen Meynungen konten fie 
ſo bald noch keinen Schluß finden: Und ſolche noch weiter zu verwirren / 
wurden in dieſen Tagen gar aͤrgerliche Schrifften auff den Gaſſen gefun⸗ 
den. Neben dem war man auch muͤhſam umb die begehrte Geld⸗Huͤlffe 
fuͤr den König / und in beyden Hdufernfchlüffig / unterdeſſen 350000. 
Pfund Sterlings zu erheben / biß die gantze Verwilligung / welche man 
bif auff i200000. Pf. begroͤſſern wolte/fonteaußgefunden werden. 
vof on Hierzwiſchen hielt / amm / 21.biefco/ber Koͤnigl. Schwediſche Extra⸗ 
Sonapate ordinar⸗Abgeſandter / Herr Graff von Dona / feinen offentlichen Eins 
feinenoffen zug in der Stadt Londen / unbDattcamia4 24. beym Koͤnige auch offe 
licpen Cinzug ve Audieng / worauff ihm gewiffe Commiffarien zugeordnet. wurs 
den / mit denen unnd den Niederlaͤndiſchen Herren Geſandten et 
fleiſſig fid befprachte : Zu welcher Set auch din auf Polar 
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bic Nachricht bey Hofe einlieff / daß bafclbft im Haage swifchen bem $6; An. 1668. 
nigl. Engl. Extraordinar⸗Abgeordncien / Herrn Ritter Zempfe / und der Februarius. 
Harn General⸗Staten ihren Herren Deputirten ein Tractat de Mari- | 
ne, oderder Schifffahrt unb Handelfchafft halber auff bem Meere 7 ge 
ſchloſſen worden / welches man hiefiges Orthes mit grofler CGergnügung 
annahme Go wurde auch eben an diefem 14/24. Febr. in einer Procla- Tractatmit 
mation, auffdes Königs Befchl/ unterm 12/22, dieſes ber mit Spanien Foi publicit 
getroffene Zractat/ auff ber Boͤrſe / öffentlich abacfünbiget / durch web 
chen Tractat der Engelländifche Nation groͤſſere Freyheit bey ber Schiff; 
fahre sumuchfe/ ale fiejemahls zuvor acbabt/movon die Artickel ſelbſten / 
indem vorhergehenden Achtzehnden Theile / auff der 36. und etlichenfob —— 
genden Seyten / zu leſen. Bald darnach hoͤrte man von anderswoher ei⸗ ee 0j 
ne andere Friedens⸗Poſt / ale am 19/29. bet Ritter Southwel / geweſener tompt auf 
Reſident beym Koͤnige in Portugall / und mit ihm der Sr. John Sey⸗ Portugad 
mour / von Liſabon zurück nach Sonden famen / umb zur gewiſſen Tach duruck. 
richt mitbrachten / daß der Friede zwiſchen Spanien und Portugall / am 
3/13. dieſes / geſchloſſen und unterſchrieben worden/ und zwar durch Ver⸗ 
mittelung dee hieſigen Königl. Geſandtens / Herrn Grafens von Sand⸗ 
wich. Wann dann die Kron Engelland ſolches Friedens Guaranteur, 
oder Bürge./ worden war: fo kam der Königliche Rath / am zı. diefes 
(2. Märs ) zuſammen und in Berathſchlagung / wie folcher in Eurem 
wegen Sr. Könige. Maf. möchte ratificiret werden ; dahingegen ward 
ein Expreſſer nach Holland geſchickt / umb wegen der mit den Schwedi⸗ 
fchen und Niederlaͤndiſchen Geſandten vorhabenden Tractaten eincund 
andere Nachricht einzuholen. | | 

Holland ( ober vielmehr der vereinigte Niederlaͤndiſche Staat) ger „00 

aber hatte (chon vorigen Monat den Herrn bon Beuningen in Geſand⸗ af Sei 


Schafft nach Franckreich verordnet / welchernumehr Sonnabends / am land na 


1/11, diefes/ nachdem er etliche Tage mit Abfchied nehmen bey allen vor, Örandreih, 

nehmen Herten und refidirenden Gefanbten frembder Könige und Potenz 

taten mähfam gewefenwar/ auch noch diefen Vormittag in Ihrer Cf. 

Groß⸗Moͤg. und bey den Herren Committirtn Staates Rärhenvon 

Holland unb Weſt⸗Frießland ein folches verrichterhatte / fic auß bem 

Haage auff Rotterdam fort machte/ umbinder Geſtalt eines Extraordi⸗ 

nar⸗Geſandtens am Koͤnigl. ſrantoſiſchen of, zu ſitzen / eben als wie 
8 1 | V 


196 . DIARIUM Hollaͤnd iſche 
Anno 1668. der Herr Graffd Eſtrades, wegen ſelbigen Koͤnigs / allhie im Haage ſich 
Februar. auffbicit: denn man wolte den Herrn Wilhelm Borreel / welcher / ſchon 

über 20. Jahr / als ein Ordinar⸗Abgeſandter / oder Reſident dieſes Staats / 


su Pariß geſeſſen / groſſen Alters halben. / nach Haufe kommen laſſen. 


Engl. Rarii- Dargegen fand fic eben an dieſem Tage der Ritter Temple / beo Koͤnigl. 
garen komyt Engl. Abgeſandtens Herr Bruder/ auf Engelland hier wieder ein / mite 
 Hapoogon. bringenddie Koͤnigl. Ratification Über die neulich getroffene Buͤndnuͤß / 
und mangelte es anjeßo zur Außwechſelung nur an der cefpc&tive Pros 

| vintzien ihren Ratificationen.- 0S7 
Pd Mtare Den andern Tag des Abends draufflangteauch ber neu angenoms 
—5 mene Feld⸗Marſchall Wuͤrtz allhie im Haage an / und war am5 / ix. zum 
erſten mahle bey Hofe / und / umb den Mittag / auff eine kurtze Zeit / in Ih⸗ 
ttr Hoch⸗Moͤg Verſamblung / allwo er den pb ablegte. Den Tag 
hernach tractirte Printz Moritz erſtgedachten Herrn Wuͤrtz / den Herrn 
Rhein⸗Graffen / den Herrn von Amerongen / den Herrn Welderen und 


Die HH. mehr andere Groſſe an feinem Hofe: Bey Ihren Hoch⸗Moͤg. den 


Qe. Statn Herren General⸗Staten aber ward / an vorgemeldtem5 / 15. dieſes / die obs 
a En erwähnte Koͤnigl. Engelldndifche Ratihcation gegen dieſes Staats feine 
geüand der — Ratification eingehändigerund außgewechſelt. Unter der Zeit hatten 

Cfr beyde Theile fich auct wegen ber Schifffahre und Handelfchafft zur See 
En auff gewiffe Puncten zufammen verglichen/welche/am7/17. dieſes / zum 
! Schluffe kamen / und inüberfegter Abſchrifft alſo lauten: | 


S tattat de Marine, ober See: ractat / wie es wegen der 

Schifffahrt und Handelſchafft zur See zwiſchen Engelland undden vers 

einigten Niederlanden folle gehalten werden befchloffenim Haage / 
am 7/17. Febr.ı66H, - 


SEnnach durch Goͤttliche Verleyhung und zu beyder Theile Wol⸗ 
fahrt / auch zu Liebe der Chriſtenheit am 23. Januar. letzihin zwi⸗ 
ſchen dem Durchlaͤuchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn / 
Herrn Garin bem LT. Koͤnige von Groß⸗Britannien / unb denen Hoch⸗ 
Moͤg. Herren General⸗Staten der vereinigten Niederlande eine ewige 
Defenfiv- Buͤndnuß / umb einander (o zu Waſſer als zuLande aufs kraͤff⸗ 


eigſte beyzuſpringen / geſchloſſen und unterſchrieben: Dabeneben auch 


am 


[| 
m a. u... us 
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am felbigen Tage durch ein ander Inftrument zwilchen hoͤchſtbemeldtem Anno 1668, 
Könige und hochbenanten Beneral: Staten nach völliger Übereinfoms Februar. 


— — — — —— per woo Pp s up 
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mung beſchloſſen iſt / wie ſie denn auch mit einander eins worden umb das / 
was zur Beruhigung und Einigkeit der Nachbarn von noͤthen iſt / und al⸗ 
ſo zu Wiedereinrichtung der uhralten Freundſchafft nichts mehr erman⸗ 
geit / als die Differentzen bey denen Commercien | und was ſelbige ange 
het / hinzulegen / ſo viel derer ſich noch irgend eroͤffnen moͤchten / geſtalt dann 
auß ungewiſſen Urſachẽ fchonZweiffel erweckt worden. Damit abcr einem 
jeden bekant werde / mic ermeldter König und benante General⸗ Staten in. 
ernſtlicher und heiliger Treue ihre unlaͤngſt getroffene Freundſchafft be⸗ 
kraͤfftigen wollen nicht allein vor jetzo / ſondern auch auffs kuͤnfftige / vor 
ſetzo / umb bic deßhalben entſtandne Unluſt nieder zu legen / und vore kuͤnff⸗ 
tige ſelbigen und dergleichen vorzukommen / wie auch alle Gelegenheit zu 
Zanck und Streite abzuſchneiden / ſo haben ſie ſich mit einander vereiniget 
und verglichen auff folgende Articul / die ihnen beyderſeits vor ein Funda⸗ 
ment und Siegel bey ber Scee⸗Fahrt und Kauffmanſchafft dienen / und 
nach welchen man zu beyden Seiten durch Commiſſarien alle ſolche Din⸗ 
gerichten und ſchlichten / und zu mehrerm Uberfluſſe deſſen / was die Com⸗ 
macer langt geachlicher u beyden Seiten nach der Erfahrung cine 
sichten joi. 

à n Alle Unterthanen und Einwohner dee Königs von Groß⸗Bi i⸗ 
tannien follın ficher und frcy reifen und handeln mögen in bie Rönigreiche 
und Lande / welche mit England in Freundfchafft und Neutralitaͤt ſtehen / 
ohne daß ſelbigen einige Hindernuß oder Troublen in ſolcher Freyheit ge⸗ 
chan werden ſol / durch die Schiffe / Galleen / Fregatten oder Barcken / oder 
einige Fahr⸗Goefaͤſſe / die denen General⸗ Staten oder derer Unterthanen 
zugchoͤren / auß Urſache der Feindſchafft / welche ſich entſpinnen moͤchte 
zwifchen erwähnten Staten an einem unb denen Reichen unb Landen am 
andern Theile / welche mit England in Friede / Freundſchafft und Neutra⸗ 
litaͤt find und ſolche obſerviren. | | 

2. Daß folche Reifen und Commereien⸗ Freyheit und Uberbrins 


gung der Güterbeflatte werden fol an allerhand Sorten der Wahren / 
‚nur allein Kontrebande drauß gefchloffen. 


3. Unterwelche Eontrebande Wahren gerechnet) verſtanden und bes 
griffen find allerhand Waffen / ſo mit Feuer gebraucht werden/auch derer 
Zubehorung / ale grob Geſchuͤtz / Muß queten / Moͤrſel / Petarden / P» 
_ . 6e 


> 
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192 DIARIUM Bollaͤndiſche 
Geſchuͤtz / Granaten / Saucyſen / Pechkraͤntze / Lavetten / Gabein / Pande⸗ 
lier / Pulver / Lunten / Salpeter / Kugeln / Piecken / Degen / Helm / Har⸗ 
niſch / Helleparten / halbe Piecken / Pferde / Sattel / Holfftern / Gehencke / 
und alle andre dergleichen im Kriege braͤuchliche Dinge. 

4. Unterdenenverbomen oder Contrebande Wahren ſollen nicht 
verſtanden oder begriffen ſeyn / allerhand Getreydig / auch Bohnen und 
Erbsundwasdergleichen/ auch nicht Oehl / Wein / Saltz / unb tas gc- 
neraliter zum Unterhalt des Menſchlichen Lebens noͤthig iſt / ſondern das 
alles fol frey ſeyn wie ander Kauffmanns⸗Gut / und im vorgehenden Arti⸗ 
eulnicht begriffen / ja dieſes alles fol moͤgen gebracht werden auch in feind⸗ 
liche Plaͤtze der General⸗Staten / außgenommen die Staͤdte / fo ſchon 
blocquirt oder belagert ſeyn moͤchten. 
5. Unmballee obbeſchriebne in Execution zu bringen / hat man ſich 
auch verglichen / daß die Schiffe und Barcken der Englaͤnder / ſo ſie mit 
Kauffmanns⸗Gute in einigen Haven der General⸗Staten kommen und 
von dannen nad, einigem Orthe / der mit denen General⸗Staten Feind 
iſt / fahren wollen, fo ſollen diefelbigen ſchuldig ſeyn / denen Officirern ſelbi⸗ 
ges Havens / auß welchen fic abreiſen wollen / allein ihre Paͤſſe / inhaltend 
die Specification ihrer Schiffe und derer Ladung / atteſtiret unb beſchrie⸗ 
ben durch das ordinare Hand⸗ Zeichen und Siegel und darvor erkant 
durch die Officirer der Admiralitaͤt des Orths / von welchem ſie erſtmals 
abgefahren / ſampt Exprimirung des Orths / nach welchem ſie zu wollen / 
alles in gewöhnlicher Form / vor zu zeigen / und auff folche Producirunꝗ 
ihrer Paͤſſe / wie geſaget / ſollen dieſelben nicht mögen gehindert / viſitiret / 
angehalten oder auff ihrer Reiſe verſaͤumt werden / unter welchem Prætext 
es auch immer ſeyn moͤchte. 

6. Auuff eben ſolche Weiſe fof mit denen Engl. Schiffen hand⸗ 
d werden / welche erfcheinen möchten anff einigen Reede fo unterm 
ehorfamermeldter Staten berufet/ bie aber nicht willens geweſen / in 
den Haven su fommen/oder infelbigen kommend nicht gemeynt ſind / allda 
zu handeln oder außzuladen / ſollen nicht ſchuldig ſeyn / Rechenſchafft von 
ihrer Ladung zu geben / es waͤre dann / daß man Verdacht auff ſie haͤtte / 
daß ſie denen Feinden mehrerwaͤhnter Staten einige Contrebande Wahren 
zubringen moͤchten / wie (chon geſaget. 
— 7. Wann nun hierzu gnugſame Urſache und Suſpicion verhan⸗ 
ME | OU den / 
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den / fo follen bic Unterthanen des Königs von Groß⸗Britannien ihre Anno 1668. 
aͤſſe zu zeigen ſchuldig ſeyn unb zwar in ſolcher Form wie geſaget. ‚Februar. 
| 5 Daß / wann dieſelben auff die Reede kommen / oder m voller See 
angetroffen werden durch etliche Slatiſche Schiffe / ober auch derer Un; 
eerthanen / durch Particulire außgeruͤſtet / und aber doch mitpublicen 
Srieffen in See geſandt / fo ſollen die benannten Niederlaͤndiſche Schif⸗ 
fe / umb alle Diſordres zu verhuͤten / naͤher nicht als auff einen Canon⸗ 
Schuß zu ihnen fommen / unb ihre Schlup oder Boot an den Boort 
der Englaͤndiſchen Schiffe oder Barcken ſenden / bemannet mit 2. ober 5, 
Perſonen / die die Paͤſſe und See⸗Vrieffe dem Principal oder Schiffer 
Des Engl, Schiffs zeigen ſollen auff die Manir wie geſagt / nach dem For- 
mular der gemeldten See⸗Brieffe / die zu Ende dieſes Tractats mit ange⸗ 
füge Auß welchen Paͤſſen und See⸗Brieffen erſcheinen muß nicht al⸗ 
lein was ihre Ladung ſey / ſondern auch ihr Wohn⸗Platz unb Reſidentz fe 
wol bee Principals oder Schiffers ſelbſt / als auch des Schiffs / damit man 
durch dieſe 2. Wege erfahren mag / ob dieſelben Schiffe mit Contreban⸗ 
de Wahren beladen / und daß auß ſelben gnugſamb erhaͤlle die Qualitaͤt 
des benannten Schiffs / wie auch des Patrons ober Schifferss Welchen 
Paſſen oder See⸗Brieffen völliger Glaube und Verſicherung beyge⸗ 
mueſſen werden ſol. Damit man aber von derer Auffrichtigkeit (o viel 6cffer 
verſichert (ey / unb fic nicht auff einigerley Weiſe verfaͤlſchet werden moͤ⸗ 
gen / ſo ſoldarauff gewiſſe Merck⸗ und Gegen⸗ Zeichnung vom Konige 
und denen Staten geihan werden. E 
u 9. Wofern nun in ermeldten Engl. Schiffen und Fahr; Gefaͤſ⸗ 
C fen/dienachdenen Haͤven / welche mitden Staten Feind find / fahren 
follen/ auff obengemelote Weiſe / einige Güter unb Wahren / fodroben 
vor Contrebande erklaͤrt und verboten find / gefundenmwärden / diefelben 
ſollen angehalten, aufgeladen und confifcirtwerden vor denen Richtern .. 
der Admiralitaͤt der vereinigten Niederlande / oder anbarfi Competenten, 
fonder daß deßhalben das Schiff oder F ahr ⸗ Gefaͤſſe noch auch andre 
Wahren / die fre) unb zugelaſſen find / unb auch im ſelbigen Schiffe ge⸗ 
funden werden / angeſchlagen unb confiſciret werden ſollen. ! 
. 10, Überdas alleshatmanfich auch vereinigt / daß alles / was bes 
funden wird incinigem Schiffe fodader Staten Feind iſt / und durch die 
| thanen des Koͤnigs in Groß Britannien eingeladen worden) unges 
| Neunzehnder heil. | Bb achtet 
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Auno 16 cs. achtet ts nicht Contrebande Wahreun (inb/ fef confiícirc ſeyn / ſonder eini⸗ 
Febrnar.. ge Exception; Dagegen aber (ol auch wiederumb frey umb ficher ſeyn 
.  efkebasjmt / fo da’ gefunden wird in denen Schiffen des Könige von 
Groß⸗Britannien / ob gleich cin [heit derſelben zugchoͤren mochte denen 
Zeindender Staten / außggenommen Wahren von Contrebande / auff wel⸗ 
chen Fall man fich ju richten fat nachdeme / was in vorhergchenden Arti⸗ 

auln diſponirt worden. 

n, Die Einwohner und Unterthauen der vereinigten Niederlan⸗ 
bc follen reciproce berfelben Rechte / Freyheiten und Exemtion aenicffet 
indenen Haͤven / Reeden/ Seen und Landen bee Königs von Groß⸗Bri⸗ 
tannien / als gefaget worden / daß Gr. Maf. Unterthanen genieſſen folles 
im Gebiete der Staten; Und in volle See iſto zu verfichen / daß die Æ- 
qualitas in alle Wege reciprocẽ von beyden Theilen zu obſerviren: Ja 
gar / wann bic Staten hernachmahls in Friede / Freundſchafft ober Neu⸗ 
tralitaͤt kaͤmen / mit einigen der Koͤnige / Fuͤrſten und Potentaten / welche 
Krieg führen mit dem Koͤnige von Groß⸗Britannien / (o ſol ein jeder det 
Partheyen ſchuldig ſeyn / ber Conditionen und Limitationen ſich re- 
ciproce zubedienen / weiche indenen Articulmdiefes gegenwärtigen Tra⸗ | 
ctate der Commercien undder Handlung begriffen find, | | 

12. Zu Berficherungnunder Statifchen Unterchanen / damit 
ſelbigen durch erwähnte Krieges Schiffenicht Uberlaſt geihan werde fo — 

. folk allen Capitainen der Koͤnigl. Krieg Schiffeund andern Sr. Maj. 
Unterthanen verboten werden) diefelbe nicht zu moleſtiren / nece in einigt 
Weife/ wiees auch ſey / zu beſchaͤdigen / bey einer gewiſſen Straffe / und 
daß fir perſoͤnlich obligire ſeyn ſollen / aufzubringen und zu bezahlen den 
gethanen Schaden umb das Interefle, allerdings bif zu voͤlliger Reltitu- 
ton und Guimachung. | 


| 13. Und auß dieſen Urfachen follen fürodie Capitaine und Auß⸗ 
süßer (chufbig ſeyn / jeder vor feinem Auffbruche gute und gnugfame 
DBürgfchafft zulciken vor ihren competenten Richtern auff bic Sum⸗ 
ma von i5000. Pfund Turnois / umb dadurch fich zu verpfänden vo 
alle Mißhandlung / ſo ſie aufführen Reifenbegehen mochten / wieau 
. . vordas Berbrechanibrer Capitaine und Officirer wider bicfen Tractat 
und die Ordonantien und Edicta des Könige / weiche publicirc gi 
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Folien auß Krafft und Difpofition erwähnen Tractats bey Straffe dag Atmo&«t; 


fie verfallen feyn follen in die Nullitdt erwaͤhnter Commiflionufi 


iſſe / Februar. 


 welcheschen alſo practiciret werden fol bey denen Unterthanen hocher⸗ 


e 


meldeer Herren Generals Staten, 


‚14. Wofernfichedennbegdbe/daß ein Engl. Capitain ein Schiff / 
ſo mit Contrebande Wahren beladen / kriegte / wie geſaget / fo (ol ber Capi⸗ 
tain nicht Macht haben / bic Kiſten / Ballen / Felleyſen / Paͤcke Tonnen 
oder andere Caſſen zu oͤffnen und zu erbrechen / ober ſie zu verfuͤhren / zu 


verkauffen oder zu verhandeln / noch in andre Wege qu veralicniren 


/ che 


und bevor fican Land gebracht und das in Gegenwart der Nichtereder 


Sbmiratitdt unb bif ſelbige cin Inventarium ber Wahren / fo inbenans 


sem Schiffe gefunden! gemachet / es waͤre dann / bag / da die Contrebande 


abren nur ein Theil ber Ladung macheten / der Schiffer vor guebefäns 
de / die benannten Wahren dem Capitain zu ͤbergeben / umb feine Reife 


feine vorgefeute Reiſe zu vollſtrecken. 





fort zu ſetzen / auff weichen $a ber Schiffer nicht mag gehindert werden / 


15. Wann dann der Koͤnig von Groß⸗Britannien haben wil / daß 
die Unterthanen der Staten in allen unter ſeinem Gebiet ſtehenden Lan⸗ 
den favorabel tractirt werden ſollen wegen ber íi See genommenen Pry⸗ 
ſen / und daß ſolche in Willigkeit und Gerechtigkeit abgethan ſeyn müffat 
durch Perſonen / die nicht ſuſpect, noch bep ber Sachen / daruͤber diſputirt 
wird / intereſſirt ſind fo fof S. Maj. genaue und nachdruͤckliche Ordres 
geben / daß alle Arreſta und Recht⸗Spruͤche / ſo ſchon gegeben und noch zu 
geben ſind / promte unb gebührend nach ihrer Form exoquiret werden 


follen, 


16. Wann nun die Geſandten der Staten / ober einiger andrer 
ubliquer Minifter, fo an Sr. &'ónigl. Maj. Hofe ſeyn wird / über die 
Biete Sprüche) fo gegebenwerden möchten / klagen wärde / fo fof Se. 
Mat. ſelbige in feinem Rathe revidirenunb unterfuchen laſſen / ob die Or⸗ 
dres und Geſetze / nach gegenwaͤrtigem Tractat recht beobachtet und ob- 
ſerviret worden / damit nach Billigkeit Verbeſſerung gethan werde /und 


das ſol geſchehen in einer Frifivon 3. Monathen zum laͤngſten / dabey 


aber ſollen auch vor dem erſten Urtheil / auch nach demſelben / und unter 


waͤrender Reviſion, die jenigen Wahren und Effecten, foreclamirt 
Bj 


ders 
den / 


mE. DIARLUM Hoßindifche 
Anno 1668. den / nicht verkaufft und außgeladen werden moͤgen / es geſchehe Dann mát 
| Februar. Conſens der Intereflenten,umb den Verderb ihre Wahren zu verhuͤ⸗ 


ten. 

17. Wann bey erſter ober letzter Inſtantz Proceß movirer werden 
wird zwifchen denen/ die Pryſen in See genommen / und denen / foin ſel⸗ 
bigen incerefficet find/ und vor bie Intereffenten ein favorabel Urtheil 
baauf koͤmbt / fo ſol daſſelbige Urtheil unter Buͤrgſchafft in Execution 

gebracht werden / ungeachtet der Appellacion des Nehmers / nicht anders) 
als in gegenwärtigem Articul enthalten und auch in vorigen / umb aute 
und kurtze Juſtitz⸗ Expedition denen Untertfanen. der vereinigten ie⸗ 
derlande zu thun wegen in See genommener Pryſen durch bie Untere 
chanen oco Koͤnigs von Groß⸗Britannien. Lind alſo ſokes auch verſtan⸗ 
ben und practicirt werden / bey denen General⸗Siaten mit Pryſen / fo 
€. Maf. Untertbonen abgenommen, NE . { 
38. Weilmanaber alle Dinge und auch das / daräßer man ins 1 
worden / ſo woldie Commodiráten als Ungelegenheiten betreffend / an⸗ 
ders nicht / alo mit Verlauff der Seitunb durch beyder Theile Erfah⸗ 
yunge; Documenta ergründen fan / [o (inb ber König von Orof » Sri 
tannien unb bic Herren General⸗Staͤten auch cine worden / daß / zu woche 
cher Zeit es auch ſeyn möchte und beyden Theilen belichig fep wilrbe / ba 
ſie ſich unter einander noch weiter vergleichen wolten / felchs durch beyder⸗ 
ſeits delegirte Commiſſarien geſchehe / weichen Sorge zu tragen anbe⸗ 
fohlen werden ſol su ſuppliren und zu vollzichen bae fene] foim.oberzchts 
&n Articuln ermangeln / item / was in felbigen undtenlich und beyden Thei⸗ 
ken ſchaͤdlich ſeyn moͤchte / zu veraͤndern und dit verbeſſern imb einen voll⸗ 
kommenen Traciat der Navigation und Commercien⸗Rechte mit einan⸗ 
der au abſolviren und zu vollzichen. 

19, Alles und jedes; fo hierinnen beſchloſſen worden / ſol durch den 
ermeldten Seren Koͤnig und die benannten Herren GarabOstates 
Burch offne Brieffe von beyden Theilen befeſtigt / mit dem groſſen Siegel 
it gebuͤhrender und authenticer Form in einer Friſt von 4. Wochen. 
nechſtkuͤnfftig / oder auch cher/fo es muͤglich iſt / bekraͤfftigt /ratificirt un 

dit Inſtrumenta ig geſetzter Zeit gewechfelt und einander außgehaͤndigt 
it. didit | | 
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gewaͤhnet worden. Eebruar. 
- Formular derer Päffe/fo gefüchet und gegeben werden ſollen durch 
die /denen die Jurisdiction uͤber Die See Sachen im Reiche Britan⸗ 
wien anbefohlen ſeyn wird / vor alle Schiffe und Fahr⸗Gefaͤſſe / bie 
votibar unser Segel gehen wollen / zu Folge der Difpofition im 8. 
Artickul dieſes Tractats. a m 
⸗ ⸗ ⸗ 9 9» 5$ $9 9 » 7; $ $ 
⸗ ⸗ ⸗ $ ^£  , 5$ $ 9 » * 
⸗Admiral / Allen denen jenen / die dieſen gegenwärtigen Brief 
ſchen werden: Sal. Thun kund / daß N. N. Meiſter oder Schiffer deß 
Schiffs / gnanneeee⸗3⸗auß der Stadt⸗⸗⸗ t 
hrende⸗ ⸗9 Faßungefehr / der Zeit ligend im Haven von + 
s * o⸗ſvon uns Erlaubnuß erhalten / mit erwaͤhntem Schiffe / geladen 
mit ^» — 5 5» »/zufahbrnnach » s + nachdem daſſelbige 
Schiffe oifitirtig/e fol aber var feiner Abfahrt denen über bie Ser⸗ Sa⸗ 
chen geſetzten Offieirern ſchweren / daß daſſelbige Schiff zuſtaͤndig iſt ci 
nem oder mehr Unterthanen deß Koͤnigs von Groß⸗Britannien: Don 
welchem Eydſehwur / daß er alſo geleiſtet / zu Ende dieſes Briefes noth⸗ 
wendig zu ſehen ſeyn muß / daß er ſelbſt / und die zenen / ſo mit ihm fahren 
werden / die Geſctze unb Rechte / ſo die See⸗Dachen angehen / heilig unb 
geireu obſerviren und obferotren laſſen wolle / und allda zugleich abreichen 
ein unterſchrieben und richtiges Regiſter / in ſich haltend Namen und Zu⸗ 
unahmen / Vatterland unb Wohnſtadt / ſo ſein eigen ale feines unterhaben⸗ 
Ben Volcks / als auch derer / die mit ihm fahren / welche er allein auff Gut» 
finden ber Officirer gun Sees Sachen zu Schiffe nehmen mag: Ct ſoll 
ferner ſchuldig ſeyn / denen Rechten unb andern/die über die Sea Sachen 
verordnet ſind / uͤberall / wo er mit dieſem feinem Schiffe wird einlauffen/ 
dieſen Daß zu zeigen / und nach verrichteter Reife getreulich zu referirert / 
was ihm auff ſolcher begegnet: Die Zeit uͤber feiner Reife fol er feine ano 
dere Flaggen oder Wimpel auff diefem feinem Schiffe wehen zu laſſen 
Macht haben / als allein Sr. Koͤn. M. Uhrkundtich haben wir diß mit uv 
ſerm Handzeichen unterſchrieben / mit unferm Siegelbefeſtiget / und uid . 
fern Secretarium der Sec⸗Sachen unterzeichnen laſſen. 
| (I.S.) deß Hu. Admirals. 
£55 iij Aue . 
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8 
Annoıöct. Atteſtatum ber Eyds⸗Formul / fober Patron oder — 
cbruarius. Schiffer zu leiſten hat. | 
| on se  » vonder Admiralitaͤt zu » + .erflähren / 
ba N. N. Schiffer aufn Schiffe ». » den obbenanneın Epd 
abgelegt. Zu Uhrkund / ꝛc. | 


Formular derer See⸗Briefe / ſo gefuchet und gegeben werden 
(ollen bcp Buͤrgermeiſtern ber Städte und Haͤven der Vereinigten 
Niederlande / allen Schiffern unb Fahr &efäflen/fo vost dannen 
abfahren/nachder Diſpoſition bef vorbenannten 

Ä 7.8. Articuls. 

AR bie Durchleuchtigſte Durchleuchtige/ Grof Mächtige/ ſehr Ed⸗ 
Mie / Ehrwärbigeund Vorfichtige Herren / Kaͤyſere / Koͤnige / Republi⸗ 
ren / Fuͤrſten / Hertzoge / Grafen / Baronen / Herren / Burgermeiſtere / 

Schoͤppen / Raͤthe / Richtere / Officierer / Julticiariosund Regenten dee 

Stadt⸗⸗⸗Thun kund / daß ⸗⸗⸗o Scchiffer t. 

Schiffs / genannt ⸗⸗⸗⸗vo uns erſchienen / und mit ſolennem 

Eyde außgeſagt / daß bae Schiff / genannt ⸗⸗⸗ + groß ungefehr 

ss 8gſten / deſſen Schiffer er dieſer Zeit iſt / zuſtaͤndig ſey Einwoh⸗ 

nern dieſer Vereinigten Provintzen / ſo wahr ihm Gott helffe: Wann wie 

Bann gerne ſehen / daß benannte Schiffer in feiner gerechten Sache moͤch⸗ 

be geholffen werden / ſo erſuchen wir euch alle ins gemein unb ine befonder/ 

«vo Diefer Schiffer mit feinem Schiffe und inhabender S'abunganfonv 

men mochte / daß cuc gelichen wolle / ihn mit Freundſchafft auff zunch⸗ 

men / und gebührend zu tractiren / und ihn ju weiſen auf die gewöhnlichen 
„Rechte / Zolle und Ungelder / binnen durch und in der Gegend eurer Haͤ⸗ 
ven / Stroͤhme und Gebiets / da ihr ibn fahren / paſſiren / frequentiren und 
negotüren laſſen wollet / nach ſeinem Belieben. Welches wir gern erken⸗ 
nen / und zu Uhrkund unfer Stadtſtegel hierauff haben drucken laſſen. 
Zu mehrer Verſicherung und Bekraͤfftigung deſſen allen unb eines 
ſeden davon / haben wir deß Koͤnigs in Groß⸗Britannien und der Gene 
ral⸗Staten Gevollmaͤchtigte aufi Krafft uns gnugſam gegebener Voll⸗ 
macht / dieſe Articul uuterſchrieben / und mit unfern Petſchafften befeſtigt. 

Beſchehen im Hage am 17. Febr. 1668, | 

. | (L.S,)W. Temple. 
! tor KHierauff 
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Hierauf nun hatte wolermelter Hr. Temple / den Tag hernach / als am Anno 1668. 
8/ 18. dieſes / bey Ih. Hoch⸗Moͤg. bic Abſchieds⸗Audientz / uũ gieng Mon⸗ Per — | 
tags / den 1o / 20. dieſes / nach Bruͤſſel / umb auch alla befördern zu helffen / vle reifet nach 
daß felbige Regierung die bewuſte Alternativam annehmen möchte / bas Zrüffel. 
mit man folgendes zur Haupt Handlung fchreiten/und einen guten CO cro 
gleich treffen fónte Ehe er aber noch abreifete / wurde er zuvor von Ihren 
Hoch⸗Moͤg. mit einer gäldenen Siete unb bran Bangenbem Schaupfens 
niac/auf óooo. &ülden werth / und fein Bruder mitdergleichen für 2000 
Gulden / beſchencket. Der Kapſerl 
Kurtz zuvor kam der Kayſerl. Rath und Refident allhie im Haage / der Kenpent 
Herr Campricht / bey ihren Hoch⸗Moͤg · den Hn. General⸗Staten / mit det die Oü⸗ 
einem Memorial ein/worinnen er zuwiſſen that / daß die Rom. Sapfert. ffs 
WMajeſtaͤt / nachdem ſie bedacht gehabt / daß die Handelſchaft deß Teutſch⸗ und bie K 
landes und der Vereinigten Provintzien / vornemlich ber Städte Har⸗ €rblanbn 
lem / Leyden und Amſterdam / welche zu anderer Zeit nach Italien und ge —— vim 

gen Oſten / durch Coͤlln / Franckfurt / Augſpurg / und durch die Fürſtliche gen, 
Grafſchafft Tyrol / getrieben worden / biß daher in Abgang kom̃en / ſolche 
wiederumb in Gang zu bringen / Sorge getragen / mit der Verordnung / 
daß nicht allein bic Wege / Bruͤcken und Straſſen mol unterhalten / und 
den Kauff⸗ und Fuhrleuten aller guter Wille erwieſen / ſondern auch / daß 
von nun an der Zoll von Roveredo in ihrer Grafſchafft Tyrol auf die 
Helffte / ſo viel angehet Seyde und Stami di Augora, die auf Italiẽ durch 
Teutſchland nach den Vereinigten Provintzien gefuͤhret würden / geſetzt 
werden / und die Wahren / ſo auß beſagten Landen nach Italien gehen wuͤr⸗ 
den / ein Quart weniger erlegen ſolten. Zu dem haͤtte auch die Republie 
Venedig / durch der Kayſerl. Maj. Interpoſition, verwilliget / gleicher Ge⸗ 
ſtalt die Heifte auf ihrem Zolle zu Verona fallen zu laſſen / melches fie 
auch ſchon gethan. Wie nun dieſe ber Roͤm. Kayſerl. Majeſt. Vorſorge 
Fein anderes Abſchen haͤtte / als auf die allgemeine Wolfahrt / ſo auß bes 
Handelſchafft zu hoffen / und worauß die Vereinigten Provintzien / in⸗ 
ſonderheit die erſtgenannten Städte groſſen Profit ziehen koͤnten: Alſo 
wolte er / Reſident gebeihen haben / daß Iſfren Hoch Moͤg gelieben wolie / 
den gedachten Städten und andern Piaͤtzen ihres Gefallens / wo ficco zus 
Nachricht und den Unterthanen ihres Staats ju gute fuͤr noͤthig erach⸗ 
leten / ſoſches andeuten zu laſſen. An 
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Anno1ı668, Amıo/26.1mdu/ar.diefes warendie zween neue Herrn Feldmarſchaͤlle 
Februarius. ger die Land⸗Militz / Printz Moritz und Wuͤrtz / mit lichen Deputirten 
dde auß dem Staats⸗Rathe in Unterredung/welchesnachgehende mehrmah⸗ 
(bác berebt fen geſchahe / da ſie bann miteinander uͤberlegten / auf was Weiſe die Wer⸗ 
fid) mit dem Bungen ansuRellen / unb wie viel Regimenter zu Roß unb Fuß fich ſolten 

(7 («tig halten / umb auff den Fall der Noth eín Lager darauß qu machen / 
und wie ſolche am beſten zu verlegen: Man konte aber ſo bald noch zu kei⸗ 
nem gewiſſen Schluſſe kommen / ſondern es blieb allein bey einem Pro⸗ 

Roterdam — fect/bafi z0. Regimenter ſolten darzu genommen werden. Dargegen wa⸗ 
DE epiqe ren die See⸗Capitane zu der vorhabenden lotte allſchon ernennet / und ih⸗ 
— nen ihre Schiffe zugeeignet / worzu das Collegium zu Roterdam 8. Krie⸗ 
| iette (pon ges⸗Schiffe auff der Maaſe (o gutale fertig licgenBatte/ und zwar unser 
ſtfertig· Folgender Zuräßung: Der General⸗Admiral⸗ Lieutenant Rapter fricgte 

- ^ e MeeOdjiff/ticGintradyt genanne/befegemit 400.Röpffenuß 70. Stuͤ⸗ 

d'au Der Admiral Leutenaut von Nes bae Schiffdie QORagb( oU Jungs 

frau)von Dordrechtimit so. Stuͤcken und ʒoo. Dann: Dar Vice⸗Ad⸗ 

miral de Liefde das Schiff Delfft mit 56. Stuͤcken / uñ 75. Koͤpffen / tod: 


cher auch ſonſt von Jh. Hoch⸗ Moͤg mit einer guͤldenen Kette / fampreine — 


daran hangenden Schau⸗Pfenninge / auff 2500. GAldenwerth / wegen 

feiner bey Chattam unb auff der Themſe geleiſteter treuen Dieuſte / be⸗ 

ſchencket ward: Der Schultz bey Nacht das Schiff Waſſenaer / mit jo. 

Stauͤcken und 225. Mañũ: Capitaͤn Lorentz Davids das Schiff Dordrecht 

mit 40. Ct, uũ 175. Mañ: Evert von Geldern das Schiff die Princeſ⸗ 

fin Louiſe / mit 34. Stuͤcken und 110. Mann: Capitaͤn Kerckhofen das 

Quartier von dimmegen mitzo. Stuͤcken und 130. Mann: Cbriflion 

Elders das Schiff Gorckom mit 30. Stuͤcken / und 25. Mann: Welchẽ 
Kriegs⸗Schiffen noch 2..Ruders Fregatten beygeſellet waren / Die eine 
Smfebum Schwoll / und die andere Gana genandt : Die erſte ſuͤhrte Elant du Boys, 
defgleichen. und das andere Wynbergen. Von bem Collegio ju Amſterdam waren 
hierzu ernannt der Herr Admiral⸗Lieutenaut von Gent / mit dem Schiffe 

Spiegel: Sweers / mit dem Schiff Gideon: Der von der Zaen / fuͤhrend dz 

Schiff die Provin gllereht: Der von Meeuwẽ / mit Schiff die Weer⸗ 

ga von Gideon: Hr. Adrianß / mit dem Schiffe Oſterwyck: J. C. Swart 

mit dem Schiffe Eſſex: Vollenhofen / mit dan Schiffe Agatha: Gods⸗ 

kens / mit dem Schiffe die £órocn : Thomas Tobias / mit dem Schiffe 
RBefchime : Palm / mit dem Schiffe Zeit⸗Vertreib: Der von Sean 

mi 
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mit dem Schiffe Harderwick: Middeland / mit dem Schiffeder Friede: An. 1648. 
Derde WildimitdemSchiffe Mittelburg: Bont/mitdem Schiffe E⸗ Februarius. 
dam: Broumer/miedem Schiffe Aſperen: Suyl / mit einerneuen Fre⸗ 
gatte: Brederode/miedem Schiffedie Bracke: Aske Fuckes / mit dem 
Schiffe Leiden : J. Philipps / mitbem Schiffedie Galle : Suynsma / 
mit dem Schiffe die Kitze: Der von Lier / mit dem Schiffeder Stern) uii 
Hals / mit dem Schiffe der Poſtilion. 

Zur Convoy nad) Smirna waren verordnet der Capitaͤn Dirck ( ober Wieancy 
Dietrich) Scheu / mit dem Schiffe Doesburg unb Capitaͤn Roetering / PARA 
mitban Schiffe die Provintzzien: Auffdie Oſt⸗Indiſ. Retour, Schiffe bei 
folten freugen Capitán Hahn / mit dem Schiff Stadt Gouda / unb Cas 
pitán Binckes / mit dem Schiffe Jahrsfeld: Zur Convoy nach Mallaga / 

Cadix und ber Kuͤſte von Portugall / die Capitane von Amſtel / Frieß / 
Thom. Fabritius und Gitter : Nach der Buchte von Franckreich und 
Biſcayen der Capitaͤn Smient / mit dem Schiffe Ober⸗Yſel: Nach Lon⸗ 
den / St. Malo / Havre de Grace, und andern beyliegenden Plaͤtzen / Ca⸗ 
pitaͤn Floris Blum / mit dem Schiff Leyerdorp / und Capitaͤn Berghout 
mit Popkensburg. Auf ſolche Weiſe war zu Waſſer alles wol beſtellt und 
angeordnet auff Ih. Hoch⸗Moͤg. andie ſaͤmptl. Provintzien ſchrie⸗ 
ben / daß fit ihre Einwilligung zur neuen Werbung aufi2000. Mann zu 
: Roßund Fuß / unb jur Außräftung der Kricgs: Flotte von 48. Schif⸗ 
fen / umb gegen das Vorjahr Damit fertig zu ſeyn / geben wolten. Gelder⸗ 
(anb und Holland (chid'ten ihre Werwilligung/fchon vordem 18/28. Dies 
fes/ein/und Frießland mit Außgang dieſes Monats / denendie übrigen 
nach und nach folgten. 

Mittlerweile fand fich ber Hr. Aylva / Admiral Lieutenant von Zrieß: Der Dr Ch 
land / im Hage ein / und legte / als Generals. Majorbey der Land⸗Mulitz zu Stangen 
dem fliegenden Lager / vor den Hn. General⸗Staien ben Eyd ab/ worauff Eod ab. 
er feine Commiſſion empfinge : Hingegen reyſete der Herr von Gent / 
Admiral Lieutenant von ber Proving Holland auf bem Hage nach Gel⸗ ifie ipe 
derland / toic nicht weniger etliche Hn. Deputirte auf den committirten ven. 
Raͤthen der Droving Holland und Weſt⸗Frießland nach Naerden / wel⸗ 
cher Orth anjetzo muſte beveſtiget / und zugleich mit einem ſtarcken Caſtell 
verſehen werden / das man ſchon bey dem Muͤnſteriſchen Kriege zu thun 
willens geweſen war / weil man ſich damahls beſorgte / der Biſchof moͤchte 

Neunzehender Theil. - . &e cin 
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Anno 1668. ein Auge auff bie Suͤder⸗See haben / und ſelbige in Zwang ſetzen wollen. 
Februarius. So thaten auch der Printz Moritz von Naſſau / der Rhein⸗Graff / der 
ee MM Feld⸗ Marſchall Wuͤrtz / und mehr andere Kriege Hdupter/am 24. dieſes 
diren nach — (s, Mertz)eine Spatzier⸗Reiſe auß dem Hag nach Amſterdam / woſelbſt 
terti „der Magiſtrat ſie / nach ihrer Ankunfft / tool tractieren lieſſe. Eben zu der 
Somgagnie zeit kriegte die Oſt⸗Indiſche Compagnie allhie zu Amſterdam Schreibe 
befombt nach au Indien / mit bem Bericht / daß oic Sache in den Oſtindien ins gemein 
gute Zeitung· „ch wol ſtuͤnde: Daß der / ſo nach Perſien geſchickt worden / Todes vers 
fahren / die Handlung aber dannoch gut geweſen / und daß der groſſe Mo⸗ 
golden Perſianer bekriegen wollen. So lieffen auch auf Couchin Briefe 
ein / welche ſagten / daß die Portugeſen zu Goa ſich fertig machten auff 
einen Anſchlag / den man auff Couchin ober Cananovr / gemuͤntzt zu ſeyn 
vermuthete / worzu aber die Niederlaͤndiſche Nation ſelbiger Orthen gar 
wol gemuthet waͤre: Der Krieg in Baſſara waͤre noch nicht zu Ende ge⸗ 
weſen / wodurch die Handlung allda (cbr verderbt wuͤrde. 


en  Mittwochs/am26.diefee (7. Maͤrtz) gu Abend kamen die vorgedachte 
nien virick· hohe Kriegs⸗Haͤupter von Amſterdam wiederumb in den Haag zuruͤcke / 
unb Sonnabends / den letzten dieſes auch die Hn. Committirte von der 
Stadt Naerden / allwo fic die Beveſtigung angeordnet / und in vollet Ars 
beit gelaſſen hatten. Zween Tage zuvor aber langte ein Expreſſer auß 
Braband an mit Briefen von deß Stats Deputirten / unb dem Ritter 
Temple an Ih Hoch⸗Moͤg. deß Inhalts / daß der Marckgraf von Ca⸗ 
ſtell⸗Rodrigo unb ſelbige Regierung die Alternativam angenommen / uũ 
pn ihrd Gevollmaͤchtigten nacher Aachen zu ſchicken / fid entſchloſ⸗ 

en haͤtte. 
Srenpofen in ¶ Das platte Land und deſſen Einwohner alldorten in den Spaniſchẽ 
Ficderlanden Niederlanden / wurden indeſſen / ehe co fo weit kam / von den Frantzoſen 
Contribution gar Bart mitgenefficu/unb mit unerträglichen Contributionendefchwehs 
icharpffein. ret / welche fie ihnen noch darzu an Orthe und Endefelber ragen mußten] 
wohin ſie es haben wolten / und hiervon waren auch die Neutral⸗Plaͤtze / 
als die zu Jinone/ Grammont und Leſſine / bem Hertzoge in Lotthringen 
zuſtaͤndig / nicht außgenommen / ungeachtet man ihnen verſprochen hatte / 
ihrer zu verſchonen. Sonſten lagen die Frantzoſen nun alle wieder in ihren 
Beſatzungen / weil ſie in dem vorigen Monat vic. Ungemach und Scha⸗ 
den erlitten hatten / und ihnen alle ihre Anſchlaͤge mißlungen waren Dal 





Kriegs⸗Haͤndel. EUROPZUM 203 

der Marckgraf von Caſtell⸗Rodrigo that allenthalben / der Möglichkeit Anno 1668. 
nach / gute Vorſorge / und ließ auch die Befagung auf bem Caſtell Sen; Februarius. 
nip ( oder Gennap) mit etlichen Spaniſchen Fußknechten verſtaͤrcken / 
wodurch auch dieſer ihr Anfchlagaufffolchen ort zurucke gieng. Hochs Gas nl 
gedachter Herr Marckgraf I als General⸗Gubernator hieſiger Nieder⸗ empfangt zu 
lande / kam / Samſtags zu Abend / in Antorffan / die auß Spanien über; uror 
gemachte Wechſel / von goo000.Kronen/in Empfang zu nehmen: Der uM 
Jn. General Staten Deputirten aber/oit Hn. Borgersdyck und vonder 
Toght / gingen die Mittwoch zuvor von Sr. Exell.auß Bruͤſſel nach 
Mechein / den / wegen ter Huffeyſeriſchen Schuld / allda vor dem Rath 
hangenden Proceß mit den Chur⸗Brandenburgiſchen vollends zu Ende 
zu bringen. Hingegen fand ſich ber Koͤnigl. Engl. Geſandte / der Ritter —— 

Tempie wiederumb zu Bruͤſſel ein / welchem / am ie / 22. dieſes / su Abend laugt zuBruͤſ⸗ 
amd 5. Uhr / die beyden vorgemelte Deputirten oer Hn. General⸗Staten / ^ 9 

in einer mit 4-tociffen Pferden beſpannten Caroſſe / von Mecheln daher | 
nachfolgten. QBorauff ficalle dreye ſich nach Antorff machten / und am und gepermir 
I15 / 25. und 16/ 26. zu zweyen unterſchiedlichen mahlen bey Sr. Excell. bem den Statiſchẽ 
Hu. General⸗Gubernatorn / in einem fangen Geſpraͤche waren / und ſelbi⸗ e 
gemdie Alternativamı£commendirten/auch darneben mit ihm fich be zum General 
redeten / wie man beſter maſſen zwifchen beyden Eronen / einen Stillſtand Oubernatorn 
der Waffen auff einige Monate erheben moͤchte / umb mittler Zeit vom 

Frieden zu handeln: Deßwegen von den Syn. Geſandten alsbald cin Ex⸗ 
preſſer nach Paris / und ein Currierer nach Spanien geſchickt wurde / bey⸗ 

den Hoͤfen die Nachricht hiervon zuüberbringen. 
Solchem nach fuhr der Jr. General⸗Gubernator / Montags/amı7/ Derfelbeforkt 
27.dieſes / deß Morgens umb 10, Uhr / von Antorff zu Waſſer wieder ab / Br a 
unb auff Bruͤſſel zu / und kam noch felbigen Abend daſelbſt an / allwo den 
folgenden Dienſtag / deß Abends umb 6. Uhr / ſich ingleichem der Ritter 
Temple mit den 2. Niederlaͤndiſchen Hn. Deputirten in einem Jachtſchif⸗ 
fe der Hn. Staten / wiederumb einfanden. Als fic an Land tratten / wurden 
ſie in deß Hn. General⸗ Gubernators Caroſſe nach ihrem Loſament ge⸗ 

fuͤhret / und darinnen von unterſchiedenen groſſen Herren bewillkommet. 

Nach deß Hn. General- Gubernators Wiederkunfft aber hatte ber Nie⸗ eua ein ſchar 
derlaͤndiſche Reſident Sasburg alsbald Audientz / worinnen er uͤber die pffes Placat 


| | | tbiber bí gas 
Flaͤmmiſche Commiſſiono⸗Fahrer / oder Seer Sage führte / worauff — “ 
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Anno 1668. poti hiefigem Hofe ein ernftlicher Befchlan alle Admiralitaͤten / ſonderlich 
Februar. nach Oſtende / ergieng / welcher bey hoher Straffe haben wolte / daß die 
Raeder oder Außruͤſter der Flaͤmmiſchen Caper ine kuͤnfftige zuſehen fols 
een/damitihre Capere feinem Schiffe derer / (omit Spanien in Buͤnd⸗ 
nuͤß ſtünden / den allergeringſten Uberlaſt thun / ſondern bey Viſitirung 
etlicher derſelben / ſehr beſcheiden und vorſichtig verfahren ſolten. 
und devoll .—  Trach dieſem benannte Se. Excell. der Herr General- Gubernator, 
machtiget den den Herrn von Bergeyck zum Gevollmaͤchtigten nach Aachen / daß er / ſo 
San : dald man hoͤren wuͤrde / daß der Koͤnig in Franckreich dem Herrn Cofbert 
- ttp iachen. zu dergleichen Abreyſe Befehl gegeben haͤtte / dahin gehen ſolte: Worauff 
die Niederlaͤndiſche Herren Deputirten ſich wieder nach Mecheln mach⸗ 
| tn / und der Hear Tempteeinen Exprefiennach Engelland abfertigte, 
Der Herr General-Gubernator fchiefte auch 200. Mann nach Namur / 
weit daſelbſt cin Stuͤck Stadtmauer / wol oon 7o. Schritten / in den Gra⸗ 
ben gefallen war / in welcher Lücke dieſe Mannſchafft nun Wache halten 
muſte / biß ſie wieder verbauet / unb der Graben geraͤumet worden waͤre. 
Und zu Bruͤſſel ſelbſten war man jetzt wieder in Arbeit / die Stadt noch 
mit einem halben Monden zu verſtaͤrcken / weil das Geſchrey gieng / daß die 
Frantzͤſiſche Frantzoſen noch diefen Winter cm Auge auff Bruͤſſel haͤtten. Selbiger 
Wauße⸗Par Zagen ward cin Fuhrmann / der mit Faſten⸗Speiſe von Bruͤſſel nach 
Ber auge. Waveren wolte / durch 40. biß ſo. Frantzoſen angepackt / zu deffen gutem 
| Glücke eben eine Spanifche Parthey in ber Naͤhe war / weiche jenen den 
Paß abſchnitte / und in einem kleinen Scharmüget etliche derfelben nicders 
legte / die übrigen aber gefänglich nach Brüffetbrachte. Am 22. dieſes C5. 
Märs ) befand fich eine andere Frantzoͤſiſche Parthey von so. Mamm / in 
Biefiger Gegend / und brannte ꝛ. Landhoͤfe ab. Sieraufffiet der Herr Sal- 
cedo, apitán äber eine £cib- Compagnie su Dferde/ alsbald mit etlichen. 
dutem auf / ſchoſſe jener s.oder 6.tob / und nahm die uͤbrigen gefangen. 
as man nun folcher Geſtalt ben Frankofen / afo dem Feinde, mit 
Macht ju verBinbern fuchte / bae thaten die eigene Spaniſche Soldaten 
heimlich und mit Liſt / deren dicſer Tage einsmals vierzehen bif fänffzchen 
allhie zu Bruͤſſel auffgehenckt wurden / weil ſie / unterm Deck⸗Mantel 
der Frantzoſen / den Spaniſchen Unterthanen die Contribution hatten 
willen abzuplacken. 
Mitt⸗ 
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Mitwochs / den 26. diefes ( 7. Maͤrtz) wurden/ nach Mittagumb Anno 1668, 
4. Ubr/su Brüffel alle Thore und Pfoͤrtlein gefchloffen/und big auffden —— 
folgenden Tag gegen9. Ubr zugelaſſen / aug Urſache / weil man 1800. 233 | 
Spanier) jeder mit fich führend 3. G5ranaten/ und fonft mit allem wol vers wird vere 
ſehen nach Bergen im Hennegau geben liefle/ indem ein Geſchrey gieng / ſtarckt. 
daß bic Frantz oſen einen Anſchlag aufffelbige Stadt haͤtten und das gc 
ſchahe umb bcr vielen Spionen willen / die in Brüſſelwaren / damit der 
Succurs nicht moͤchte den Frantzoſen verrathen werden: In ſelbiger 
Nacht pluͤnderten die Frantzoſen die Doͤrffer Pepingen und Keſtergat / 
zwiſchen Bruͤſſel und Enguien gelegen / welches noch wol zu verſchmer⸗ | 
en. Aber die Zeitungen vondem fo gar glücklichen Fortgang der Fran⸗ See 
söfifchen Waffen in Burgund / und allzufchleuniger Bezwingung Def Burgund - 
freyen Graffſchafft darinnen / waren übel zu verdauen / und wurde bey macht zu 
Hofe davon anderfi nicht geurtheilet / alo bap Verraͤtherey dabey gewefen lancholifche 
feyn müffe / weilauch felbft das Fort Anna , fonder Schlag oder Schuß Sedanden, 
an die Frangofen übergangen / ba mati doch jederzeit gehört gehabt / daß | 
esmächtig gnug waͤre / mitz. ober 300. Mann / wol 100000. Mann | 
Sjabr und Tag auffzuhalten. Gleichwol wurden dieſe bittere Pillulen Derärih mt 
wiederumb in etivas verfüflet Durch die angenchme Stachricht auß Spas milbert bite | 
nien / daß endlichdie (o lang gewährte Friedens Tractaten mit Portugal felbigen wie 
zu cinem richtigen Schluffe fommen / wovon manhiefiger Drten bereits 9 
deſſelbigen Fruͤchte wuͤrcklich zufehen kriegte / indem nach und nach 
Schiffe auß Spanienzu Dfiende einfieffen / deren jedes zu etlich 100. 
Mannen von dorther misbrachte/ bicbannvon bar weiter nach Flandern - 
unb Braband indie Veſtungen verlegt wurden. inc 
Freytags / den 28, Diefes (o, Maͤrtz) famem die beyden Niederlaͤndi⸗ i Ober. v 
fche Herren Deputirten von Mecheln wieder nach Bruͤſſel / auff welcher lonben wirt 
Reyſe ſie eine eigene poft vom Herrn von Beuningen auf Pariß / mit an 
dieſer Nachricht / erhielten, daß der König in Franckreich den Stillſtand 8 
der Waffen angenommen. Und weilauch der Herr Temple zu Bruͤſ⸗ 
(cl cine dergleichen Poſt befommen Batte/ fuchten fie / gleichnach der An⸗ 
kunfft / nebenſt dem Herrn Zemple/den Herrn Marckgrafen von Eaftells 
Rodrigo heim / und beſprachten ſich mit demſelben abermahl von ſeiner 
Vollmacht und dem beliebten Stillſtande / welcher alſofort des andern 
Tags / als am 29. dieſes (10. Maͤrtz) dieſes Schalt⸗Jahrs / von Gr, 
| €: iij € «d 
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Anno 1668. Excell. dem Herrn General⸗ Gubernatorn I allen feinen unterhabenden - 


Februar. Gouverneuren und Commandantenindenhiefigen Spanifchen Nieder⸗ 
landen / durch offentliche Placate / kund machte auff folgende Weiſe: 


Des Herrn General⸗Gubernators der Spaniſchen Nieder⸗ | 


lande Außſchreiben wegen des mit Gransee getroffenen Still 
! ſtands der Waffen. 


Der Still. Demnach wife Sr. Maj. unferm Königeund Harn /und Sr. 


—ã Aller⸗Chriſtlichſten Maj. bem Könige in Franckreich ein Stillſtand 
ben. der Waffen fürdiefenjegtlauffenden 99g ár ; Monat getroffen worden! 


unb tear durch Bermittdung des Königs von Groß-Britannien und 
der Herren General⸗Staten der vereinigten Niederlande: So ordnen 
und befehlen wir / und hun das hiermit allen Guvernoͤren Diefer Provins 
tzzien General Serfantender Battaille / Guvernoͤren der Eaftellen/ For⸗ 
ten / Fortreſſen und Plaͤtze / und allen Commandanten und Kriegs⸗Offi⸗ 
cirern / wer ſie auch ſeyn moͤgen / ſich allerdings aller feindlichen Thaͤtlig⸗ 
keiten und Proceduren / die benante Zeit des Maͤrtz⸗ Monats über / wider 
einige den Frantzoſen zuſtaͤndige Plaͤtze und Veſtungen / zu enthalten. 
Gebieten E. E. dieſem punctualirer nachzuleben / weil es St. Cathol. 
Maj. unſerm Koͤnige zu Dienſten gereichet. GOtt wolle E. E. viele 
zd bewahren. Gegeben in Brüffel/den 19. Maͤrtz / 1608. Drunter 


und: 
El. Marquis de Caftell-Rodrigo. 


Brantofen Beyderſeits Herren Deputirten auf Engelland und Holland fcr» 
—8 d tigten hierauff wie an alle Spanifche und Frantzoͤſiſche Commandanten / 
lägert, alo infonderheitund vornehmlich zur Stund andie vor ein paar Tagen 
vordas Caſtell Gennap gefommene Frantzoſen / unb lieflen ihrem Com⸗ 
mandanten folchen Stiliftand binterbringen ; bcr aber folchem nachzules 
ben fich damit entfchuldigte/daß er deßhalben noch Feine Ordre von Dariß 
fricatbátte: Welches zu Brüffeldermaflenäbel aufgenommen wurde/ 
daß man es offentlich in Druck fommen lieſſe. 
EHEM Gang Franckreich triumppirte und jauchtzete mie einem froͤli⸗ 
ber ſeires Kd⸗ chen Te Deum uͤber die ficabaffte Zuruͤckkunfft feines Königs auß Bur⸗ 
nigf Ctt! gund / weil er darinnen die Franche-Comte eine Provintz / oder Graff: 
Burguud. ſchafft 
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Schafft bey 3o. Meilen lang / worinnen Städte gelegen / bie man wol cher Anno1668, 
für unbezwinglich geachtet / in einer kurtzen Friſt von 14. Tagen / und zwar Februar. 
mitten im Winter / ͤberwunden. Denn die Staͤdte Biſantz und Salins 
hielten nicht lange wider / ſondern ergaben ſich eher / als man vermeint hat⸗ 
ke / und fic wuſten / daß ſie belaͤgert waͤren: Was ſolten dann bic kleinen 
Schloͤſſer / als Rochetort, S. Amour und mehr andere geringere Oerter / 
ſich viel ſperren? Die eintzige Stadt Dole / als das Haupt der gana Die Franto⸗ 
Graffſchafft / ſchiene / als molte (ie ben Frantzzoͤſiſchen Waffen ihren gluͤck⸗ fen greifen 
lichen Lauff / wo nicht gar auffhalten Doch wenigſtens cine Weile Rugig an 
machen unb in etwashennmen: Maſſen ſie nicht gleich alfobald/ auff des 
Königs in Franckreich erſte Auffforderung / Ja fagen undihre Thor auff⸗ 
machen woite / und darumb wurden / amr / 12. dieſes / auff Könige. Befehl / 
die Trencheen geoͤffnet / und des Abends / umb 9, Uhr / grieffen die Koͤ⸗ 
nigl. Garden auff der Lincken und die beyden Regimenter des von la Va- 
lier und la Ferte zur rechten Seiten / das Lioniſche Regiment aber zwi⸗ 
ſchen dieſen beyden Seiten die Contreſcharpe an / deren ſie auch Meiſter 
wurden / geſtalt des Ia Valier und Ferte Guarden darein zu loſiren famen; 
der Marckgraff von Villeroy aber paſſirte mit dem Lioniſchen Regimente 
den Graben / und legte ſich in den halben Monden / worinnen die ſeinigen 
alles tobt ſchlugẽ / und ein Faͤhnlein eroberten. Hierůber blieb ber Lieutenant 
sonder Guarde / Mont. Dieſpiez, tobt / der Ritter von Sadrincourt, 
Faͤhndrich / ward auf einer Mußquet in ben Bauch verwundet / der Cas 
pitain Herr von Rauchet friegte 2. Kugeln auff feinen Bruſt⸗ Pantzer / 
und der Bonviſi auch eine auff gleiche Weiſe / die durch gieng; der Herr 
Gunar , Obriſt⸗Lieutenant beym Lioniſchen Regimente / wurde in glei⸗ 
chem gefährlich getroffen, wie auch die Herren Dume und Valorge, und 
nochetliche von bem la Valier- undlaFerufchen Regimenterns Dem 
Herrn von Roancz wardfein Pferd fchon früh Morgens getroffen / und 
ihm durch eine Mußquet⸗Kugel der eine Aug⸗Apffel außgehoben / ohne 
. was von den Gemeinen bey dem ſtuͤrmenden Angrieffe figen blieb oder 
ſonſt Schaden nahm. 

Des andern Tags / als am 3 / 13. wurde auch der Graff von S. Meſme, Die Stadt 
hinterm Pringenvon Conde, mit einer Mußquet⸗Kugel an den Mund hie, 
getroffen / als in der Zeit der Herr von Pradel und der Hertzog von Roa- 
ncz fico fertig machten / den Hertzog von Rocquelaure und Grafen von 

“ d 
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Anno 1688, Gadagne, beym vorhabenden Sturme/ zu entſetzen / und der Slo s Mars 
Februar.  gchalld’ Eipafe,den BrafenvonChamillys Die Belaͤgerten aber wolten 
des Grnftee nicht erwarten / fondernfiengen nach dem Mittage an / von ei⸗ 
nem Vergleiche ju reden / und ergaben fid am 4/14. ín des Koͤnigs von 
Franckreich Gehorſam. zn 
Die Ding Jetzzt war noch uͤbrig bie einige Veſtung Gre: denndas ſtarcke 
—*— Caſteli S. Anna, worein der zu der Zeit in hieſiger Provintz reſidirende Koͤ⸗ 
I níal. Spaniſche Gubernator / Marckgraff d' Jeínes ( ober Diennes)fich 
ſelbſt retiriret hatte / war / ſampt dem Caſtell von Joux, ſchon auch in Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Haͤnden. Derhalben ward mit der Armee nicht lange gefey⸗ 
ret / ſondern dieſelbige ſchleinig drauff zu gefuͤhret / maſſen der Koͤnig ſchon 
am 5/15. zu Peſme übernachtete/und am 6/16. im Dorffe Villet, eine hats 
be Meile von Gre gelegen / welcher Tag mit der Auffforderung und Hinz 
und Wiederſchickung zugebracht wurde. Die folgende Nacht / zwiſchen 
dem 6/16. unb 7/17. dieſes / fiengen bie Belaͤgerer an ihre Trencheen zus 
eroͤffnen / und auff den Tag die Belaͤgerten ihr Geſchuͤtze zugebrauchen / 
worauff ſtrack Koͤnigl. Ordre ergieng / die Contraſcharp und den halben 
Monden anzugreiffen. Ehe aber dieſes geſchahe / fuchte der geweſene 
Spaniſche Gubernator] Marckgraff de ſeſnes, beym Koͤnige Erlaub⸗ 
nuß / in die Veſtung zu gehen / welches ihm zugelaſſen wurde / nach deſſen 
Hineinkunfft die Belaͤgerten ſich eines beſſern bedachten / daß ſie gegen ei⸗ 
ne ſolche Macht / vor der ſchon viel Plaͤtze ſich gebuͤckt hatten / ſich weiter 
nicht wehren wolten / ſondern / am 8 /18. zum Vertrag erbothen / und des 
Tags hernach dem Koͤnige den Platz lieferten / welcher hierauff in die 
Stadt einzog / und der Danckſagung fuͤr ſo gluͤcklichen Fortgang mit 
beywohnte. 
Der König in Hiermit nun war diefe gange Provintz gewonnen / und hatte wenig 
ee Volck gekoſtet. Der Koͤnig änderte hierauff die Commandanten / und 
Somandan, ſatzte an flatt der Spanifchen Srangofen ein; vornehmlich aber trug er 
ten ein. das Gubernament ber die gantze Graffſchafft dem Bringen von Conde 
auff / und den Monf, de Villars machteer zum Com̃andanten in Bifang) 
den Monf. de Noify Maupeau zu Salins/ den Herrn le Bisfy in Gre, den 
Herrn Chamarantin indem Caſtell Joux, undden Monf, de Gadagne in’ 
der Stadt Sole. Neben dembefahl auch Se. Maj. indie Graff(cbafft 
2, Regimenter gu werben’ unb cinco bavon dem Marckgraff de Vene 
oder 
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oder Jelnes, su einer Bergeltung für erwiefene gute Dienſte zu geben / wie Ao. 1668. 
auch ein Placat zu publiciren / barinnen alle Eingeborne der befagten Febtuar. 
Graffſchafft / bic fich in Spanifchen Dienften befaͤnden / innerhatb einer 
gaviffa Friſt / fid) unter den Schorfam der Lilien zu begeben / geladen / 
oder auff den widrigen Soll ihnen ihre Güter confitciret werden folten: 
Abfondirlich ward im Namen des Könige / dem Baron dc Lifola ange» 
deutet / baf er die Spanifche Dienfleablegen / unb fid) nach feiner Ge⸗ 
Burts: Stadt Biſantz / unter Sr. Mai. Gehorſam / begeben folte/fonften 
man allefeine Guͤter fo gar hoch zu achten / einzichentaffen molte, Aber 

mit dem vorgedachten Marckgraffen de Jeines(oder Diennes) befprachs 

tt fich Se. Maj. vor dero Auffbruche / wol über anderthalb Stunden 
lang /unb ruͤhmte ihn fchr/ wegen der guten Dienſte / bie er dem Könige in 
Spanien erwiefen/und fagte/ weil nun die Grafffchafft unter Frantzoͤſi⸗ 
fchem Schorfammäre / fo verhoffte fie nicht geringere Dienftevon ihm 
zu genieflen; Unddamie machte Se. Maj. den Marckgraffen zum 65e 
neral- Lieutenant) oder Vice⸗Gubernatorn / uͤber die gange Provintz / mit 
. der Zufagel ihn und feinen Sohn noch hoͤher zu befördern. — 9(Ifoerbictt 
auchder Marckgraff von St. Marten / gemefener Gubernator in Dole / 
alle feine Guͤter und Rechte wieder / weil er fich dem Koͤnigl Gehorſam 
untergabe. 

Nachdem nun der Koͤnig dieſe und andere Anordnung gemacht / "dope 

auchdem Pabſte ben bißherigen glücklichen Fortgang feiner Waffen zus nad pari, 
gefchricben Hatte/ mit Berficherung / daß folches ihn doch nicht abhalten 

(olte/ feine Prætenſiones und was cr zu fordern hätte / zumdfligen; So 

[ie Se. Majeſt. den Prinzen von Conde noch auff etliche Tage in der 
-Grafffchafft bleiben / und machtefich für fich felbfien wicderumb nach 


/ Darißj (ebafficamo ‚19. zu Champlit, amıo/zo. zu Arp-Borrois,am 


it/21. qu Troyes,amı2] 22.34 Provins und am 73/23. auff dem Caſtell 
von Crainayelbeym Grafen d' Avaux , ber fiefelbigen Abend tractirte/ 
übernachtete. 20m 14/24. brach Se. Maj. mit früber Tages Zeit von 
, dannen wiederumb auff/ und kam denſelbigen Diorgen / umb 8. Uhr / in 
bic Stadt Pariß / worinnen erben Monfieur und die Madame in dem 
Koͤnigl. Pallaſt befuchte / und fic) barauff mit denfelbigen / unter vies 
len Gluͤckwuͤnſchungen des Volcks / nach St. Germain hinauß ir - 


gabe. Ä 
Neunzehnder Theil. e Hier⸗ 
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Annoié668. Hierzwiſchen hatten fict mehr Zeutfche Geſandten / und zwar auch 
Februar. (Bur, Sächfifche und Chur Brandenburgifche / su Pariß eingefunden/ 
—* a fo auff des Könige Wiederkunfft warten / unb wegen bee $riedens tractio 
ge auch da⸗ ren ſoiten; Es war auch der junge Edelmann; den die Teutfche Fuͤrſten 
clbſt an. neulicher Zeit hierdurch und nach Spanien abgeſchickt hatten / einige Ant⸗ 

| wortvondannen einzuholen) inder Stadt wieder ankommen / umbauck 
von dem hieſigen König. Hofe eine Antwort abzufordern: dargegenreis 
fete Dienſtags / amm / zu. dieſes / der Herr Verjus, der Königin in Por⸗ 
tugall Secretarius, ſo bey dem Könige in der Franche- Comte geweſen / 
von hier wieder ab und nach Roſchell / umb von dannen nach Liſabon qu 
ſegeln. | | | 
Dem ang Am 18/28, ward Sr. Maj. bem Koͤnige / zu St. Germain / vox 
— dem Parlement / von der Rechen⸗Kammer / wie auch von den Hoͤfen des 

Aydes und der Muͤntze Gluͤck gewuͤnſchet wegen fo fieghafftvollbrachter 

Reyſe nach unb auf der Franche- Comte, worzu fic der Staats⸗Secre- 

tarius, Monſ. Pleſſis und der Ceremonien⸗Meiſter Saintot, einbegleite⸗ 

ten / da denn der Ober⸗Praͤſident einer jeden ſolchen Geſellſchafft das 

Wort fuͤhrte. Am folgenden Tage drauff that der groſſe Kath von Pas 

riß dergleichen / durch den Mund des Praͤſidenten le Lievre, welchem al⸗ 

ker frembden Potentaten Ubgefandten nachfolgten / unter denen der Eins 

gelländifche Extraordinar⸗ Envoye,der Herr Trevor, oder Trewer / am 

19/29. bicfce/ / nachdem er am 17/27. zuvor / nebenſt dem Hollaͤndiſchen 

Extraordinar⸗ Abgeſandten / Herrn von Beuningen / zugleich nach Das 

riß kommen war / bey beyden Majeſtaͤten ſeine erſte Audientz hatte / welches 

dieſem andern ben Tag hernach auch wiederfuhr- u 
Zestihe öer Ymzz.diefes (3. Maͤrtz) wurden die Herren Gefandten ber Chur 
—X en unb Fuͤrſten des Teutſchen Roͤmiſchen Reiche / als Mittels⸗Leute zu 

dem vorhabenden Friede zwiſchen den beyden ſtreitenden Kronen / zur 

Koͤnigl. Audienk/durch den Sieur de Bonneüil, afe Einbegleitern der Ge⸗ 

ſandten / in Sr. Majeſt. Caroſſe auffgeholet / da daun der Chur⸗Saͤchſi⸗ 

ſche / Herr von Gerftorff / in aller der anderen Namen / das Wort that in 
einer Lateiniſchen Oration, dem Oc. Majeſt. ſehr freund⸗ unb beweglich 
antwortete / worauff die geſambten Herren Geſandten / durch bie Koͤnigt. 

Officirer / ſehr herꝛlich tractiret wurden. Eben an demſelbigen iof 

a 
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lieſſen der Herr von Beuningen unbber Herr Trevor dem Königeein Mc- Anno 168, | 
morial einliefern / worinnen fic offt hoͤchſtgedachter Sr. Maj. anzeig⸗ Februar. 
ten / daß der Marckgraff von Caſtell⸗Rodrigo / wegen Spaniens / den RE 
Stillſtand der Waffen angenommen) weichen Se. Maj. ehemahlen vor; Stiliand 
gefchlagen gehabt mit Bitte / daß Se. Maj.nun auch dergleichen belie⸗ Spanien 
bei wolte. Hierauff kam unverlaͤngt die schriftliche Antwort / daß / un: 1 
geachtet Spanienden vorgeſchlagenen Stillſtand bißher fofanaegetor — 

gert / und der «minbce Maͤrtz⸗Monats nun qu kurtz waͤre / umb etwas 
fruchtbarliches in dieſem Wercke außzurichten Se. Majeſt. dennoch / 
amd feine auffrichtige Meinung deſtomehr ſehen zu laſſen / dem Könige 
son Groß Britannien undden Generals Staten zu gefallen / den Still 
Hand biß halben Map belicben / und zu ſolchem Endensthige Befehle ars 
gehen laſſen wolte. EE ; 
.  Sontage/den23.diefes (4. Maͤrtz) hatte vorerwehnter Herr von Diet Au⸗ 
DBeuningenbey Sr. Maj. cine geheime Audieng / und des andern Tage t 
- war auch. der Savoyifche Envoye , Graff von Vilque , nebenſt bem 
Marckgrafen von St. SD] origi Geſandten deſſelbigen Hertzogs / zur Au⸗ 
dientz / Die alle / wie gewoͤhnlich / auffgeholet wurden: Go ließ Se. Maj. Don Pedro 
auch den Herrn de Chivry vor ſich kommen / weicher erſt auß Liſabon ers in ts tol 
ſchienen war / mit Bericht daß der Bring Don Pedro, als jegiger Regen: e eid i 
tcín Portugall / ben Herrn dc 5. Romain, als Stonigl. Frangdfifchen digen. 
Geſandten ſelbiges Orthes / erſucht haͤtte / er moͤchte ihn bod bey feinem 
Könige entſchuldigen / baf der Friede mit Spanien ſo ſchleunig geſchloſ⸗ 
ſen worden / worzu er von den Unterthanen gleichſam waͤre gezwungen ge⸗ 
weſen / er wolte ſonſten Se. Maj. verſichern / daß er in allen vorfallen⸗ | 
den nee fertig wäre deroſelben zu dienen / zu Vergeltung aller 
‚guten Dienfte / bic fie der Kron Portugall erwieſen. Dieſem Chivry 
trug anjeko ber König hinwiederumb auff / bem. Herrn Graffen von 
Schomberg / Generaln in Portugall / Ordre zu bringen / daß er ſolte wie⸗ 
der nach Franckreich kehren; Allein der Herr Chivry entſchuldigte ſich 


demuͤthigſt / weßwegen nur bloß ein Currierer nach Liſabon abgefertiget / 


und der Sicur Verjus, von Roſchell zuruͤck geruffen wurde / weil ber S67 
nig jhm numehr neue Ordre mit zugeben hatte] unb bie in Wechſeln nach 
Portugall uͤbermachte Gelder muſten gleichsfalle wiederumb zurück ger 
ruffen werden. Die Engellaͤnd⸗ und Hollaͤndiſche Miniſtri lieſſen nua 

er >) ij ! auch 


Änno 1668. 
Februarius, 


Der Friebe 


wird ratiſi⸗ 
cirt. 


Und von Li⸗ 
ſabon nach 
Rom berich⸗ 
tet. 


214 . DIARIUM Span. Portugeſiſche 

10. Da fide zutruͤge Daß ber einen oder andern *Dartey Überlaf ges 
ſchehen möchte : So folte can ſolches nicht zum Occkmantel gebraucht 
werden / daß mandie Waffen mi berumb ergreiffen / undeinander bekrie⸗ 
genmwoltes Sondern ce ſolten / nach Gewohnheit / zuvor Repreſſalien ver⸗ 
liehen und daruͤber geklagt werden / ehe man / bey ſolcher Gelegenheit / den 
Weg deß Rechtens verlegen und verſperren wolte. 

ri, Solte Portugall ſich in ſolche Buͤndnuͤſſe einlaſſen doͤrffen / welche 


Engelland und die Cron Spanien felber unter fid) und mit ihren Bund⸗ 


genoſſen gemacht haͤtten. 


— n. Solten beyde Koͤnige von Spanien unb Portugall geloben | die⸗ 


ſen Friedensſchluß unverbruͤchlich zu halten / und den Koͤnig von Engel⸗ 
fand für einen Mittelsmann und Buͤrgen ju erkennen. 
13. Solte dieſer Friede in allen gewoͤhnlichen Plaͤtzen auffs allercheſte 
nach außgewechſelter Ratification, pubſicirt werden, | 
Und 14. foltendiefebefchloffene Articul auch von dem Könige in En⸗ 


gelland / als Mittelsmann unb Buͤrgen / innerhalb ⸗. Monaten nach der 


in Spanien und Portugall gewechſelten Raufication, ratificiret ter 
den mE | 


An dieſem Frieden harte männiglich zu Liſabon cin groſſes Vergnuͤ⸗ 

gen / und zu Madrit fpühree man felbiges nicht geringer zu ſeyn / allwo 
derfelbenoch fünff Tage cher / als bic Zeit in ben Friedens⸗Artickeln war 
beſtimmet worden / nemlich / am 13 / 23. dieſes / ratificiret /und noch vor Auß⸗ 
gang dieſes Monats publiciret ward / welches auch alſo zu Liſabon erfolg⸗ 
te. Der Regente deß Reichs Portugall / Don Pedro, ließ den Schluß deſ⸗ 
ſelbigen auch alſobald / noch ehe er unterſchrieben war / nach Rom / dem 
Cardinal Orſino / als Protectorn ſolches Reichs wiſſen / und das vermit⸗ 
telſt eines kurtzen Hand⸗ Brieffleins / in äberfegter Sprache alfo lau⸗ 
tend: 


Deß Don Pedro Infanteno und Regenten deß Koͤnigrei⸗ 


ches Portugall / Bericht⸗Schreiben an den Hn. Cardinal Virginio Or- 


ſino, von dem mit Spanien getroffenen Frieden. 


Rein pielgeliebter CO etter] Hr. Cardinal Virginio Orfino , Prote&or 


deß Reichs Portugall: Wegen deß fónige ſeyd hiermit gegrüßt/als 


der febr vi von euch haͤlt. Der Friede iſt gemacht mit dem Königs von — 
Qe _ 


X 
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Spanien / meinan ‘Bruder / unb mit Belieben der Koͤnige von Srand' Anno 1662. 
reich und Engelland / meiner Bruͤder / und anderer Potentaten / wovon ihr Februar. 
unſerm Herrn Nachricht geben / und deſſen Segendaräber begehren fon, 
net. Fur uns und unfer Resch wollet ihr fo viel thun / daß Miniſtri auff atv 
her geſchickt werden: Bon den Biſchoffen ins beſondere aber erwaͤhnet 
nichts / weilen neue müſſen ernennet werden: Ich wil euch aber in kurtzem 
pn. notbíge Nachsicht fenden. Liſabon / Deniz. $cbr.1668. runter 


| Yo Infante. 

Der abgeferte Koͤnig fatte indeſſen / auß Mangel einiger Bewegung) Der abgefthfe 
| An feinem verfchloffenen Orthe / dergeſtalt zugenommen / unb wurde auch A in mon 
noch täglich immer ſchwerleibiger und unbehätfflich/ daß er fid) im Bette gang under 
ſaſt weder tegat nodo wenden konte / wann ihm nicht von jemanden Hand bolffen 

gebothen ward / weßwegen die Medici ihm ſchon cin kurtzes Lebens⸗Ziel 
| ſteckten. Die Königliche Frantzoͤſiſche Huͤlffs ⸗Voͤlcker lagen ˖ noch 
im Lande / und warteten nur auff ihres Koͤnigs Ordre / wieder nach Hauſe 


zu kehren. J 
Die Spaniſche ſchafften nunmehr ihre Voͤlcker theils adf) Cathalo⸗ Der Sou Jan 
nien / weilen man ſich daſelbſt eines Frantzoͤſiſchen Einbruchs befahrte / un Pr 
theils aber nach oen See⸗Haͤfen / umb fienachden Niederlanden überzus 
führen) worzu allbereitsder Don Jan d’ Auftria auff bem Wege begrief? 
fen war: Aber unvermuthet warff ihn eine Schwachheit nieder / daß er 
Das Reifen cinftellen/uno etlich mal das Blut fpringen offen muft Nichts Der €vonif. 
beffo weniger wurden von Sivilien auf taglich vicle Baarfchafften nach —2 
Cadiy geſchafft / die auf Millionen Reichsthaler foltengebracht/ufimit roit, 
Sr. Hoheit / dem Don Jan, nach den Niederlanden uͤbergeführet werden: 
und ſolche Sum̃e bey Zeiten zu ergaͤntzen / ward uͤberall viel Geld fuͤr den 
König auffgenommen / mit Zuſage die Zahlung vonder erſten Weſt⸗In⸗ 
diſchen Silber⸗Flotte qu thun / mit 10. vom hundert Intereſſe: Sic Leu⸗ 
te aber waren zu ſolchem Vorſchuſſe ſo willig nicht / weil ſie wuſten / daß 
- fte gemeitibas Capital wieder zu kriegen / mehr als bie Intereſſen pfleg⸗ 
ten verſuppliciret zu werden. LE 
Sonſten fiengen Handel unb Wandel fchon wiederumb an/cin wenig Kupffergetd 
suzumchmen : Allein in Madrit ward allesrege / weil man in Furchten Fe e 
ſtunde / daß das Kupffen G do wuͤrde abgefegt werden /und auß dieſen » | 
| | [edat 
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Anno1668. fachen/ undfich mie Kupffer⸗Gelde nicht zubeladen / wolten bic Leute 
Februarius, nichts vafauffen/ja (cbft Die Becker weigeyxten Brod zu backen. Mittier⸗ 

weile hielt der Maylaͤndiſche Hr. Genera Gubernator immer inſtaͤndig 
umb Erlaubnuß an / daß er moͤchte nach Hofefommen / worauff endlich 
mit Außgang dieſes Monats / im Staats⸗Rath unterſchiedliche hohe 
Perſonen / als der Marckgraff de Mortara, der Printz von Ligne, als je⸗ 
tziger General bey der Reuterey in den Niederlanden / der Hertzog von St. 
Germain / und der Conſtabel von Caſtilien / vorgeſchlagen wurden / ohne 
welche fich noch von ſeldſten darumb bemuͤheten der Hertzog von Vera- 
guas und der Baron von Batteville : Man ronte aber uͤber ſolche Wahl 
ſo bald nicht eins werden / vornemlich / weil der Cardinal Montalto und 
der Grafvon Caſtriglio nicht mit in Vorſchlag kommen waren. 
a | Meyland ſtund an und für fich ſelbſten nicht wenig beftürtgeüber bett 
—*28 gluͤcklich Fortgang der Frantzoͤſiſ. Waffen in Burgund / unduͤber ben ſo 
ſchleinigen Verluſt bcr FrancheComte, auß Beyſorge / daß ber König 
| ín Franckreich fich auf dieſem Winckel aar leicht in Italien wenden / und 
EU e. tottv diefesHergogehumb beſchaͤdigen fónte: Solcher Ungelegenheit abervors 
men barinan. zubauen / kamen / um̃ die Helffte dieſes Monats / die Teutſ. Trouppẽ / bey⸗ 
| bro qu Roß unb Fuß /nady uñ nach Bintereinander auff den Graͤntzen an/ 
wiewolgar übel zugerichtet / indem ficauff folcher weiten Reyſe / und bey 
ſo unfreundlicher Jahrs⸗Zeit / groſſes Elend außgeſtanden hatten: denn 
das Gebuͤrge lag jetziger Zeit noch uͤberall voller Schnee / und auß dieſer 
Urſache muſten ſie ſich laͤnger / als ſonſten / auff dem Wege auffhalten: 
Nach der Ankunfft wurden ſie in die Gegenden Lodi, Pavia und anderer 
Oerther vertheilet / auch einige Trouppen Reuterey nad) Novarages 
ſchickt / weil das Savoyiſche cplfame Veſtungs⸗Bauen beſonderes Nach⸗ 
dencken verurſachte. | 

Gürflin von’ —  Mitmoche/dens/is. dieſes / zu Abend /brachte ber Bring von Iri- 
Srivultio yultio feine Braut von Genua /, allwo er mit 80. Perſonen fie abgebolet 
geuchtzumap hatte / in die Stade Meyland / dero faſt ber gantze Adel bic Ehre erwieſe / 
land ein. und ſie mit lauter 6. ſpaͤnnigen Caroſſen einholte; Auch der Herr Gene⸗ 
ral⸗Gubernator / Don Luigui, und deſſen Gemahlin / die Frau Mentia, 
ſelbſten / empfiengen fie unverzüglich mit groſſen Ehren⸗Bezeigungen 

nach ihren Verdienſten. d 
it 
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Mit außgehendem Monate wurden die neu angekommene Teutſche 
Voͤlcker gemuſtert / und in allem noch etwan 600. Mann gem / die je⸗ 
doch ſchon unterweges waren / unter den gegenwaͤrtigen aber wol uͤber 
400. Kranckegefunden. Und weil die Catholiſchen Schweitzer bem 
Herrn General⸗Gubernatorn ihre Furchte für den Frantzoͤſiſchen Waf⸗ 
fen womit fie allein in 1z.oder14. Tagen die gantze free Graffſchafft in 
Burgund bezwungen haͤtten / zu vernehmen gaben / beſorgend / daß dieſel⸗ 
bige mit ihren Trouppen guten theils durch die Schweitz brechen und den 
Meylaͤndiſchen Staat feindlich angreiffen moͤchten; So befahl Sc. 
Erd. alsbaid / an den groſſen See einiges Volck zu verlegen / unb ihnen 
vorzubiegen. Die Schweitzer aber in guter Nachbarſchafft und Ver⸗ 


—— erhalten / wurden zwo anfehentliche Perſonen / als der Den (o 


artino di Cordona, und der Graff Altonfo Caſati, brosdret / felbige 


Anno 1649, 
Februar, . 
e 
Vdicker were 
ben geenuſtert 


t 


Der Schwei⸗ 
er Freund, 
wird 
von hierauf 


auff ihrer / gegen den 8/8. Maͤrtz / nach Baden / außgefchrichenen Tags Seſucht. 


Satzung / heimzuſuchen / und das Spaniſche Intereſſe ſo wol bey den Re⸗ 
formirien / ale Cacholiſchen Schweitzern / annchmlich zu machen. Weil 
man ſich auch befahrte / daß die Frantzoſen unverhoffter Weiſe / entweder 
auff dem Strohme von Gaia oder bey Final / einiges Volck außzuſe⸗ 
Kent und dem Marckgrafen di Spigno (als der noch alle weile mit feinen 
DBanditenin den Waffen ſtund) Die Hand bieten doͤrfften; fo ward / 
noch vor Außgang dieſes Monats / auß ber Urſache etwas Mannfchafft 
mit Munition unb Mundkoſt von Aleſſandria nacher Final geſchickt / 
und von Neapolis erwartete man dargegen anderer Beyhuͤlffe / maſſen 
felbiger ViceRean den hieſigen General⸗Gubernatorn Bericht ergehen 
lieſſe / daß er damit allerdings fertigundbereitwäre. —— 

Ihm ſelbſten aber konte Neapolis wider das ſchaͤdliche Ungeziefer / 


die Banditen / nicht helffen / als welche jetzt uͤber zoo. Mann ſtarck zuſam⸗ 
men / in Abbruzzo, herumb ſtriechen / und io. biß in 12. ſtarcke Haͤuſer an⸗ 


grieffen/auß denen fie groſſe Contribution davon brachten; unb folchen 
ihren Muthwillen konten (ic umb fo viel leichter augüben / weildas Land 


Neapolis Fan 
ber Ban⸗ 
diten nichtere 

wehren. 


vidt (o mächtigmwar ihren Raubereyen zu ſteuren / unb die Spanifche . 


Soldaten anderer Orten muſten verſchickt werden: Geſtalt / umb den 
. 20/30. dieſes / 5. Galleren / mit einigen neugeworbenen Span: und Ita⸗ 
liánifchen Gompagnien zu Fuß / auß dem Hafen zu Neapolis / nach den 
am Toſcaniſchen Meere gelegenen Spansfchen Veſtungen / die Beſa⸗ 

Neunzehnder Theil. €t gungen 
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Anno 1668. gungen damit außzumechfeln/ abfuhren. Eben umb ſelbige Zeit ward der 
Februarius. Prise von Caftiglione, als er des Abende vom Pallaſt fam/ durch unbes 
. peus ante £cute/ in feiner Caroſſe umbe Leben gebracht / und dahero nachge⸗ 
wird ermor⸗ hends ben jenigen / die ſolche Thaͤter außforſchen / und ſichere Kundſchaffe 


davon bringen wuͤrden / eine Verehrung von 5000. Ducaten verſpro⸗ 


chen. 


59 ite Savoyen ſtellte fic num wiederumb etwas Mar ialiſch an / ins 
- Achtiget feine dem ſelbiger Hertzog ſeine veſten Plätze ſelber befichtigee/mie deren Zuſtan⸗ 
Veſtungen · de er dann wol gu frieden war / ſonderlich mit Vercelli , worinnen er eine 

"E Beſatzung von 1500, Mann lieſſe / nebeng noch 400, C danti Grds 
| bern / welche die Graͤben vollenbe aufräumen unb ſaͤubern folten / ſo daß 

(5 2 mantofiür bicit/ daß ingang Italien fein befferer Plag würde gefunden 

werden. Die neuen Werbungen wurden auch nod) allewelle fortgefegt/ 
und die / fo [chonauffden Beinen ſtunden / gierigen / im Samen des Kos 
nigs in Franckreich / nach den Quartieren in das Land Valcha, 


ZuGenffwe⸗¶ Von dieſem kamen eiliche Offictrer nach Genff / umb Pferde ein⸗ 
ben ettiche an. zukauffen; Aber vergebens / indem die Regierung allen Roß⸗Werkauff / 
| AAT am bey Straffe des Lebens / ſchon verbothen hatte. Sonſien fahe man 


Sie sort ge cinernablo allbie ju Genff über ben. Stadt» Thoren ;. gemahlte Taffeln 


ßehen / welche des Magifirate Meinung, bcp dem jetztmahligen Zuflane 
de / abbilden ſolten: AMis uber bas eine / fo nach Franckreich gehet / hatten 
ſte des Königs Bildnuß triumpbireno zu Pferde geſetzt / und zu deſſen 
Füſſen bit Syndicosder Stadt Genff / in ibrem Ampts⸗ Habite / weiche 
mit gebogenen Knyen Sr. Majeſt. die Schlüffelder Stade und den Ge⸗ 


Dorfam des Volcks darboten. Uber dem andern / welches nach bem 


Schweigens Sande führer; / und das Berner, Thor genannt wird | und 


Eine andere Figur infolchem Habit / wie die Bürgermeifter ber Schweis 
ger zu geben pflegen mit Engels» Zlügeln / mit welchen die Stade Genff 


amdarwes und dedeckt wurde. Uberdemdrittn Thore nach Savoyen. 


zu / ſtund deſſelbigen Hertzogs Bildnuß / in einem weiſſen Harniſch / vor 
feinen Trouppen haltend | bey deſſen Ankunfft die Syndici fambt dem 

t ihm die Thore vor der Nafezufperrcten. | Wie aber dieſe Din⸗ 

ge nur Dusch gemeine Leute / und ohne Wiſſen und Willen der Dbrigkeit/ 
| eara 


M 
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waren auffgefett worden; Alſo erging noch denſelbigen Tag Befehi Aeno1ó£t. 
den Quarcẽ wie derumb ab⸗und einzureiflen. EFebruar. 

Die Republic Genua machte ihr / wegen der ſo unvermutheten ae 
Übergabe ber freyen Graffſchafft an Franckreich / auch ſeltzame Gedan⸗ mo 
cken [und nahm derhalben auffallen Sall fich / mit Werbung mehr 
Soldaten und eyfriger Bevefligung des Ports / bey Zeiten wol in acht. 
Montags/am 3/13. dieſes / fand fich in bum hieſigen Haven ein die jeni⸗ | 
ge Gallee fo den Herrn Abbe Ic Tellier von Civita- Vecchia abgeholet Unt emoféngt 
Hätte] weicher fich alfobald / jedoch ale unbefanter Weiſe / indas Fran⸗ nes u 
cifcaner Kloſter einlegte / worinnen er alles zu feinem Aufenthalt bereit 
fand. Der Rath ließ ihn nach gehendo privatim umb in der Stille emo. 
pfangen / und / im Namen der Republic / mit vielen Erfriſchungen beeh⸗ 
zen / worauff er fich Die Mittwoch heruach wiederumb auffmachte / und 
feine Xeyſe ʒu Land nach Franckreich fortſatzte / und zwar über Turin / mit 
20. Pferden oder Speer⸗Reitern / durch welche der Hertzog zu Savoyen 
thn von Genua dorthin abholen lieſſe. | m 

Rom aber ergoͤtzte fich zu der Zeit noch immer mit den Saft; ZuRom wah· 
nachts» Sröfichfeiten/ fonderlich weil erlaubt war / auch bae Frauen⸗ arts 
Volck vermummter Weiſe micherumb zuführen / wiedann auch unters weü noch 
fchiedliche Hohe Stande, Frauen fich mit ihren Ehgemahlen und Bes | 
freundten / umb der Freyheit zu genieſſen / aug bcm Hauſe wagten / web 
ches die Roͤmiſche Cavallieri hoffen lieſſe / daß auch an dem hieſigen Hofe 
‚eine offene Freymuihigkeit / gleich wie in andern Laͤndern / würde eingefuͤh⸗ 
ret werden / deren doch andere Voͤlcker / dem Weiſchlande zu Sport / als 
welches allezeit mit allerhand Argwohn behafftet waͤre / gar wol zu bedie⸗ 
nen wuͤſten. Unter andern wuſten die Herren Rofpigliofi, zu ihres Ruhms 
Vermehrung / und des gemeinen Volcks Beluſtigung / dieſe Faſtnachts⸗ 

Zeit wol anzuwenden / und brachten noch in den letzten Tagen einen koͤſt⸗ 

tichen Wagen / woran 12. Pferde zogen / hervor / auffwelchem der Brg 

ÆEtna, ober (wie er jetzt genennt wird) Mongibello, mit aller feine - 

Wuͤrckung erwuͤnſcht zu ſchen war: deßgleichen auch der Conſtabel Co- 

lonna einen andern / gezogen von 4. Pferden / auff welchemdie 7. Pla⸗ 

neten vorgeſtellt waren. Gleichwol gieng / bey allem ſolchen aroſſen Ge⸗ Su Kram | 

wũmmel und Getuͤmmel / kein befonberee Lngd vor/ wis manfonflen gie den. 
Ee ij gemei⸗ 


- 
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Anno1662. gemeiniglich zus erfahren pflegt / auſſer daß auff dem Spanifchen Plage 

Febrwarius. weenc vermumte Kram⸗Diener / deren einer Frantzoͤſiſch⸗ und der andere 

en Spaniſch geftsidet war / wegẽ Vexirung ihrer Trachten / endlich mite rof 

207 aneinander geriethen / da dann / nach vielen Scheltworten / diefer bem ars 
ſten mit einem Meſſer erſtache / und ſich davon machte. 

Der Pas: Linterfolcher Welt⸗Luſt und Uppigkeit / kehrte ſich der Pabſt sue 

— geiſtlichen Freude und Andacht / umb begab fic Sontags / den 2/12. dies 

ſes / bey die Jeſuiten zum 40. ſtuͤndigen Gebete / des andern Tags aber in 

St. Sabinen⸗Kloſter / worinnen a fid biß in den dritten Tag auffhielt / 

und an der Aſcher⸗Mitwoch die Aſche außtheilte / nachgehends der Meſſe / 

die ber Kardinal Albici ſang / beywohnete / und ſo dann / gantz ſtillund ohne 

Paucken und Trompeten / wegen der Faſten⸗ Zeit / fid) wiederumb nach 

Gitt Audient bem Quirinal machte. Einige Tage hernach hatten ber beyden Kronen / 

Spanien und Franckreich / anweſende Herren Geſandten ihre Ordinar⸗ 

Audientzien / die aber doch über Gewonheit faſt lange waͤhreten / worinnen 

der Pabſt einem jeden inſonderheit das Friedens⸗Werck anbefahle / damit 

man dem allgemeinen Feinde indem Koͤnigreich Candia deſto beſſern Wi⸗ 

Her past derſtand thun koͤnte. Denn er ſelbſt / der Pabſt unterließ an ſeinem Orte 

— nichts / was nur immer můglich zu thun war; Maſſen 2000. Mann su 

Boi. guß von Avignonaußdorehinverordnerwurden: So kriegte auch ber 

Frater Vincenzo Roſpiglioſi, afe Generaliffimus über Die Paͤbſti. Gal⸗ 

leen / Befehl / ſambt feinem Lieutenante / dem Panciatict, Den Venedi⸗ 

gern zu Huͤtffe ins Mittel⸗Meer zu gehen / welcher hierauff ſich mit bem 

Don Camillo; feinem Vater / und noch 8. Cavallieren / oder Rittern / nach 

Civita-Vecchiadegab/die Galleen zu beſichtigen / und deren Außruͤſtung 

zur beſchleunigen £ der Dom Camillo aber / afe General des Kirchen⸗ 

Staats / die Beveſtigung deffelbigen Orths in Augenfchein zu nehmen. 

Ehen zu der Zeit / als der Pabſt ibm den Entfagfür das Königreich Can⸗ 

€mse dia ſo hoch ließ angelegen ſeyn / Fam von ber Republic Genua eim Ant⸗ 

kcahlogt frint wort⸗ umb Entſchuldigungs⸗ Schreiben cim / daß ſie ihre Galleen gu den 

Hutfe ab · andern Huͤlffs⸗Schiffen nicht ſchicken koͤnte / auf Urſache / weil fie / toes 

ga ber in ber See herumbſtreichenden Flotte / fich nicht gar entbloͤſſen 

doͤrffte Man glaubte aber allhie bey Hofe deſſen noch eine andere Urſache 

zu ſeyn / nemblich daß es geſchehe auß einem alten Haſſe gegen die Vene⸗ 

tianer / ub damit fic mit den Maltheſern / wegen des Vorzugs / in feinen 

Streit kommen moͤchten. Sonna⸗ 


= 
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Sonnabends / den 8/18. dieſes zu Nacht / ſtarb allhie in Rom der Car⸗ Anne 1668, 

dinal Farneſe, im 69. Jahre feines Alters / und machte damitdies. Stelle Februarius, 
im Cardinals⸗Collegio Icdig/deßgkeichenden Titul von S. Agneſe, bas nt Piet 
Protectorat überdie Capuciner / unb fonfi noch einige Priorare unb Abbs Weil. 
. even / wieauch bao £anb di Latera, welches der Apoflolifchen Kammer 
wiederbeiimfid: Steinen Erben Hatte er vermacht 1200. Kronen baar / 
3000, fürdie Hertzogin ſeine Bafe / für den Cardinal Chili ein außge⸗ 
— Venus⸗VBild / fuͤr den Cardinal Sforza auff Lebens⸗laug ſeinen 

llaſt / und soo. Kronen für feine gemeine Bediente: Zum allgemeinen 
Erben aber hat ereingefegt feinen Vetter / ben Herrn Albrici, einen Nea⸗ 
politaner / daß er folte Macht haben / mit dem dritten Theile dieſer feinen 
Güte / vor feinem Tode / nach gefallen zu ſchalten und zu walten ^ de — 577 
darnach ſolten die anderen zwey Theile auff bic Grafen Rangoni und Si- 
ſtes, ſeine zween andere Vettern kommen. Jetzt ſtunden viele in den Ge⸗ 
dancken / afe wuͤrde Der Pabſt erſt erwaͤhnte ledige Stellen unb Einkuͤnffte 
alle dem Cardiual Roſpiglioſi zuſchlagen; der Pabſt aber ließ ſich ver⸗ 
uma ſolche unter Die zu vertheilen / die deren mehr benoͤthiget wären. 
Gedachter Rofpigliofi,den man zuvor / als er noch auſſer Landes war / als EA Prat | 


Zug nach der £canteauffakgte Endlich quittirte doch noch der Sc- Tbeils Gem 
cretarius della Confulta, Monf. Ravizza, den Pallaſt oder muſie viel⸗ ae 


welche bißher des Falconieri gehabt hatte / und ſatzte ſich alſo vom Pfade — — 
Montago / am 17/27. dieſes / hielt der Pabſt Confitorium, worin⸗ Pabſt pt ! 

seti aber andersnichts/ als Kirchen: Sachen / vorfamen. Mitwochs €en&ítorium | 
. auff nahm der Herr Vareſe pde —— von Rom in Def ; | 
Ä € iij zu "b . 


/ 
f 
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Anno 1668. Und ſelbigen Abend kamen per Don Camillo Rofpigliofiund fein Sohu 
Februar. . Fr, Vincenzo, mit mehr anderen Cavallieren / von Civita- Vecchia; wie⸗ 

derumb zurück nach Kom / nachdem fie dorten / nebenfl ihren anderen 
Verrichtungen / eineneue Gallee ins Waſſer gelaflen / und St. Ele 
mensgenenne / auch viel Gefangene befrepet / und 100, Sclaven ihre 
Zeit Fürger gefege/ und unterſchiedlichen nach gegeben / bag fie einen ans 
dern an ihre Stelle fchaffen doͤrffen / letztlich aber unter fie alle 2000. 
Kronen / uͤnd neben anderen Sachen / auch Wein und Brodt außgethei⸗ 

lct hatten. | | | B 
Seſucht den Am 21. dieſes ( 2. Maͤrtz) als am erfien Feyertage des neuen 
in Rdn Monats / ward der Dabft mit einem anfehentlichen Gefolge zu 
Pferde auff dem Seffeinach St. Peter getragen / und allda durch des 
.  arbinafe Barbarino feinen Vice- Ertz⸗Prieſter / den Cardinal Fac- 
chinetti, und durch den Vice- Decanum, Gardinal Ginetti, ett 
pfangen / mit welchender PabR fid von unterfchieblichen Dingen bes 
forachte / und unter anderen Reden auch dieſes zu vernehmen gab / daß 
er gemeinet wäre / fichrine Zeitlang bey ihnen auffzuhalten; Allein fols 
ches wurde ihm widerrathen / theils weil nicht gnug bequaͤme Wohnung / 
und cheils auch! weilnicht alzugefunde £ufft an diefem Orthe vorhanden 
| ,. Wee. | 

lern ,, OT(Lage/ den 28.dieſes (9. dr) zu Nacht / erhub ſich cin Streit zwi⸗ 
Da SchendesCardinal-LandsÖrafens [cin erDiener inem umb einem Meſſer⸗ 
Schmiede / ſo daß ce endlich gar ju den Faͤuſtẽ Fam; Und obman fie fchon 
dießmal von einander brachte / kamẽ fi: doch bald drauf im Paͤbſtl. Pallaſt 
wieder zuſammen / und zwar mit den Degen / unten bey der groſſen Trep⸗ 
pen / top fich ſonſt die Carbinále an⸗ und außkleiden / auff weichem Pla⸗ 
&c fic fich bip auffs Blut herumb ſchlugen / und bif die Wache Schieds⸗ 
| WMann ward / und ſie beyde hinfuͤhrte. Der Herr Cardinal that zwar 
\ nachgehends für feinen Diener und zu deffen Erledigung das eerte; 
Man hielt aber diefen Frevel / weil eran (o einem anfchentlichen Orthe 
begangen worden / für allzu verwegen / taf er / anderen gum Exempel / an⸗ 
gween t derſt niche/ als mit dem Strange fónte gebuͤſſet werden. Bald wären 
mebue elfe ber Pater Oliva, als der Jeſuiten General / und der Prediger bey den 


wollen does 
orcban eine fcil. Apoſteln / cin Franciſcaner / auch aneinander gerathen / indem bet 
am - | : letztere 
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letztere den erſten anſtache / welcher denn (chon fertig war / ſolchen Schimpf Anno 16658, 
an jenem auff gleiche Weiſe su raͤchen; Es ward ihm aber / auß gewiſſer Februar. 
Urſache / von einer hohen Perſon widerrathen / deſſen ſich maͤnniglich ver⸗ 
wunderte / daß ditſesmahl dieſe Herren Patres ihnen hatten Ejngrieff thun 
laſſen / die man doch ſonſten fo (chr fuͤrchten / als haſſen / thaͤte. Andere ſpi⸗ Paß quillan⸗ 


tzige Koͤpffe machten fic mit der Feder hinter die Signaruram juſtitiæ, in tm flechen » is 


Anſehung / daß eine Zeit her unterfchiedlichefehr junge Drälaten in folches juftitiz an, 


Ampt auffgenommenworden/ welche) ihrer Jugend halben / darzu gar 


nicht tauglich waͤren fintanoblecn allda folche Falle vorkaͤmen / welche nur 


graue unb gelehrte Koͤpffe eroͤrtern muͤſten: dannenhero einsmahls / mit 
Außgang dieſes Monaths / etliche Schrifften an beſagte Signatur in die — 
Cantzeley practiciret wutden / welche an ſtatt der gewoͤhnlichen Uber⸗ 
ſchrifft / ſo mit dem ZitulReverendi Patres pflegt angefangen zu wer⸗ 
den / alle Amantiflimi Filii lauteten. Ob nun wol Peiner von diefen 
Schrifftſtellern fo Ehrgeitzig war / daß er / umb befördert zu werden / fich 
gemeldet haͤtte; So wolte doch die Signatur ſelbige nicht unbelohnet (afe 
ſen / und darumb arb ben Thaͤtern fleiſſig nachgefraget woron man in 


dem nechſtfolgenden Monate ein Paar außkundſchaffte. 


Venedig Hatte die oben / auff oer 102. Selte / erwaͤhnte⸗. Schiffe 900. Ber 
ſchon mit Eingang dieſes Monats gantz Segelfertig liegen / ſo daß ſie — 
auch | noch vor dem 7/17. dieſes / unter ihrem Directore, dem Gba nach Venedig 
Herrn Zacharia Mocenigo, nach der Levante abfuhren; Dargegen kam 
von dannen unb auf ber Stadt Candia der General Werthmaller / ne 
benſt anderen hohen, Officirern / welche daſelbſt wider Die Türken gekrie⸗ 
get / daher zuruͤcke / umb der Herrſchafft den hoͤchſtbedrangten Zuſtand 
der Stadt Candia vor Augen zu ſtellen: Er muſte aber zuvor die gewoͤhn⸗ 
fiche Quarantaͤne im Lazareth außhalten / ehe er vor dem Rath erſcheinen 
durffte. Dieſer war ohne das / ehe die vorigen noch abſtieſſen / ſchon wieder FEN — 
im Wercke begriffen / eine neue Convoy von 12. Schiffen cheflens auß⸗ Cte pene op 
surüflen / worunter die zwey neue grofle Kriegs⸗ Schiffe fepn / unb vootadsan 
ben neuen Generals Proveditorn für die Armade auff der Flotte / den dia fertig, 
Edlen Herrn und Senatorn Cattarini Cornaro , ' dahin Äberbringen 
folten / zu bem Ende allahand Volck sufammen gebracht/ und die neu⸗ 
lich auf der Armade heimgekom̃ene Schiffe / ungeachtet ſie ihre Quaran⸗ 
taͤne noch nicht qu Ende gebracht hatten / ſchon wiederumb mit Mimition 

ü belas 


. Sommen. 
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Anno 1668. beladen wurden: die beyden neugcbaute groſſe Schiffe aber / weil ſie zu⸗ 
Februar. ſchwer / muſte man auſſer dem Haven zu Malomocco nach Spignon ine 
Tieffe bringen laſſen / damu man bic metallene Canonen (o in jedem drey⸗ 
fach uͤber cinander zu liegen kamen / drauff bringen konte. 
Erfindet ein Auff daß es nun auch an dem wiewol geringſten abcr doch zu Ders 
neues Mittel / richtung wichtiges Sachen / ſonderlich im Kriege / nothwendigſten Stuͤ⸗ 
— zu ber cke nicht ermangeln möchte / ſo wurden vonder Durchl. Herrſchafft zu 
Bencdig 6. der vornchmſten Edelen / worunter der Hertzog mit war / er⸗ 
kohren / dem Staat eine freye Beyſteuer an Gelde zu geben / umb alſo auch 
andere darzu anzufriſchen und Mittel zu Fortſetzung des Kriege zu fins 
den. Der Hertzog / des Geſchlechts ein Contarini , wie er den anderen 
aliai an Ehre und Hoheit vorgieng: Alſo wolte er auch mit ſchleuniger 
Freygebigkeit der erſte ſeyn / und erlegte / noch vor bem 14 / 24. dieſes ' 
40000, Ducaten: Dicübrigmmmarm der Herr Anzolo Cornaro, Ca- 
vallier und Proveditor; Hear AndreaPilani, Proveditor; Herr Alui- 
fe Priuli, Propeditor; Herr Domenico Zane, Carallier, ober Ritter 
von Cit. Marco / und der Herr Aluiſe Sagredo, auch Cavallier von St. 
WMarco / von welchen allen man ingleichem sine anſehentliche Gifft erwar⸗ 
Sen. Werth⸗ Mit Außgang bre neuen Februarii gieng auch die dem Herrn Ges 
. wüülefjut neral Werthmuͤller zur. Quarantaine beſtimbte Zeit jum Ende / worauff 
Relation. exr perſoͤnlich in dem Ratheerſchiene / underzehlte/ in was für einem Zur 
ſtande er die Stadt Candia gelaſſen / in Hoffnung / daß ſolcher Mais nod 
wol würde koͤnnen erhalten werden / men demfelbigen nur oͤffters Entſa 
zugeſchickt wuͤrde: Und eben zu der Zeit fanden ſich gleich etliche Schiffe 
cin mit allerhand Kriegs⸗Bexeitſchafften / welche nach der Hand auff bit 
neue Convoy vertheilet wurden. Es kam auch damals der jenige Curri⸗ 
trer wiederumb zuruͤcke / den der Rath nach Pariß an der Republic Ge⸗ 
"^^ ' landten geſchickt hatte / mit der Naͤchricht / daͤß der Staat dem Harn 
deraſee Marſchall von S. Andrea Mombrun alle Puncten eingegangen und ge⸗ 
Mama williget haͤtte / welche bißher ber Marckgraff Villa gehabt / und nun verfa? 
tombt an des Be man fich dieſes Herrns mit eheſtem / wie auch auff den Sommer von 
ele den Chriſtlichen Potentaten eine gute Bephülffe / und indeſſen fuhr von 
| hier. abder Herr della Mare, ein Frantzoͤſiſcher Graff / und täpfferer und 
behertzter Soldat / welcher nebenſt anderen Chriſtlichen Helden oug Mor 
| t [ re Pur ir QUU ac. ent vo. . V re y 
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©ropmärbigfeitund Kriegs⸗Wiſſenſchafft wider den Erbfeind vor ans Anno 1662. 
tía wolte ſchen laſſen. X Februar. _ 
Aldaſelbſt in dem Königreiche Candia war faum die unbequaͤm⸗ Sünte ton 
ſte Zeit des Winters hinweg / ſo kam der TuͤrckiſcheFeind ſchon wieder her me 
bey; derſelbe bezog num feine vorige Poſten / von neuem / und fieng an die Racht vor 
Stadt Candia / wie zuvor / zu plagen / maſſen die ſeikige / am 8/18. dieſes / at 
dem Hafen von einer Batterie / die ſie letzt bey Pirigia,nahedem Lazareth s 
der Stadt / auff einer Ecke am Meere / auffgeworffen gcbabt/mits. Stuͤ⸗ 
cken canonirten / unb ein groſſes Loch in die Mauer machten / welche ſonſt 
den Hafen von der Seite der Stadt bedeckte / das aber Die Belaͤgerten wies 
der außbeſſerten. Nach dieſem bemuͤheten ſich die Tuͤrcken auff der an⸗ 
dern Seiie / durch einen verdeckten Weg / gegen St. Andrea, den Belaͤger⸗ 
ten auff den Halß zu kommen / und von dar einige Canonen wider ſie auff⸗ 
‚suführen: Sem es war neulicher Zeit ein ſo genanter Andrea Barocci, Ein Sandia 
eingeborner Candianer / welcher ehemahlen in Dalmatien in der Republic "« Taufe 

Dienſten / als cin Capitan d6e eine Compagnie zu Fuß / geweſen / bißher Türden über. 
aber ſich unter den Officirern des Generals Villa befunden hatte / zu den 
Tuͤrcken übergelauffen / und zwar auß der Urſache / weilen es offenbar 
worden / daß er 2. getraute Weiber haͤtte / weßwegen er auff ſolche weiſe der 
Straffe zu entgehen gedachte. Eben dieſer hatte den Tuͤrcken angege⸗ 

ben / die beſagte Gallerie beym Lazareth zu bauen unb ben Venetianiſchen 
Schiffen den Ein⸗ und Außgang zu verhindern / deßgleichen auch dieſen 
Anſchlag eroͤffnet / daß ſie das Erdreich bey St, Andrea erhoͤhen / und die 
Stadt von dar beſchieſſen ſolten / als die er an dem Orthe am ſchwaͤchſten 
zu ſeyn erachtete.. 

nter folchem ſchieſſen ward der Graff Bruſaſco, ein Capitain oon beo Oraffüruts. 
Generals Villa Guarde / auß einer feindlichen Mußquet durch den Kopff ^9 bleibt. 
getroffen / daß er gleich todt blieb / welchen nit allein der Hr. General / ſon⸗ 
dern auch die gefarfite Stadt Candia febr betaurete. Eben dergleichen uns oie auch der 
glückfeliger Stein aug einem Feindess Mörfeltraff den Medicum und Arge Rudi. 
Chirurgüm, Demetrio Ruditi, afe er von des Generals Behaufungnach 
Des Hertzogs Pallaſt ging / dermaflenauffdenKopff / daß er gehling 
ode dahin fubr/ zu groſſer Betruͤbnuß aller Beldgerten / welche feine 
feltfame Tugenden und faftwunderbarliche Euren / fo cr die Zeit feines 
Cebens bey den Soldaten verrichtet / ſchmertzlich beklagten. | 
Neunzehnder Theil. öf Hier⸗ 
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Anno1668. Hierzwiſchen thaten bie Venetianiſche Generalen jur See ihr beo 
Februar. ſtes / unter denen der über die Kriegs⸗Schiffe / Herr Molino mit den ſeini⸗ 
Salen MEA genim Archipelago auff Kundſchafft umb Ber fieff/ umb einmals s.Zürs 


| 


quídten.— c'ifcher mit doppelten Ruder⸗Knechten verſehener Galleren / ſo mit Bol | 


unb Diunitionnach Cancamwolten/anfichtig ward/die er mit allem Ernſt 
verfolgte / und 2. davonin Grund ſchoſſer Dieanderendreye /alsfiedie 
Gefahr / gefangen zu werden / erſahen / wolten lieber das Leben / als die Frey⸗ 

heit verliehren / und lieffen gegen die Stein⸗Klippen an / daß alles zu ſchei⸗ 

tern gieng / doch kam noch das meiſte Volck / welches ſich in die Felſen ver⸗ 

ie auch ei lieff / avon. Eine andere Brigantin / fo einen Tſchiaus von ber Pforten 
ne Brigantin. dem Groß⸗Vezier zubtingenfolte / ward bey S. Todero pon einem Line 
| gewitter befallen / und mit allem CDold'e von ben Meeres Wellen vers 
fchlungen. Der Ritter Zorzi Maria Vitali undder Maſor Sunazar hol⸗ 


tenauß Morea250. Ruder: Rnechte/fofie allda auff dem Lande zu Scla⸗ 


Benetianer ven machten / und brachtenfelbige su Candia ein: Nicht weniger fam 
mc, eu ber Herr Generaliffimus, nach eingefambleten Contributionen und 
Ruder⸗Volcke / ohne die / fo fid von fibften für Soldaten inden Inſulen 

^ im Archipelago unterhalten laſſen wiederumb zuruͤck nach Candia / alls 

wo bit Einwohner und Soldaten ihn einhelliglich verficherten/ dafern ih⸗ 

nendie Lebens⸗Mittel / welche fie bißhero noch zur Gnuͤge gehabt / nicht er⸗ 


mangeln wuͤrden / ſie auff den bevorſtehenden Sommer / wie in dem ver⸗ 


gangenen / ſo wol thun wolten / daß die Tuͤrcken / mae für Gewali fic auch 
immer brauchen moͤchten / das geringſte gegen die Veſtung nicht erhalten 


ſolten. | 
Der Senera- Nach ſolcher Ruͤckkunfft gab gedachter Herr Generaliffimus dem 
esl Sergeant-Major vonder Battaglia / oder General⸗Wachtmeiſter / Motta 
eger auf» und dem Sitter Grimaldi und anberen ‘Befehl / mitciner Gallee laͤugſt 
«o feüben, dem Ufer zu beyden Seitender Stadt die Poſtur des Tuͤrckiſchen Ldgers 
in Augenſchein ju nehmen / welche ſich anfange gegen dem StrohmGiof- 
firo wandten / vom Feinde aber gar haͤuffig auß Canonen begruͤſt wurden / 
ſo daß ſie eine Kugel unter Waſſer kriegten / und in Gefahr des Sinckens 
geriethen: Eine andere Kugel gieng durch das hintere Theil des Schiffs / 
vermittelſt welcher der Hert Motta durch einen Splitter verwundet / und 
die Gallee ſonſt ſo uͤbel zugerichtet ward / daß ſie ſich zuruͤck ziehen muſten. 
De age. Hierauff thaten die Beldgertelam ız/zz. diefes / mit etwan 220. Mann/ 
nen Yußrall. zur Rechten und Lincken des Rapelins S. Audrea , gegen bem Mer au 

. \ . ( 
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einen Außfall / lieſſen ſich daſelbſt mit ben Tuͤrcken ein / beret ſie viel erleg⸗ Anno 1668. 
sen / und die übrigen auff die Flucht trieben: Sie muſten aber auch ſelbſten Februarius, 
ſich bald wieder retiriren; denn die flůchtige Tuͤrcken wurden von den ih⸗ 

rigen verſtaͤrckt / welche / afe ſie ihrer Kameraden Verluſt und Blut ſahen / 

gleich ſam raſend wurden / unb in voller Rachgier auff die Venetianer ans 
ſatzten / worauß von neuem ein ſolcher Streit entſtund / daß die Tuͤrcken 

endlich wieder in ihre Loͤcher krochen / denen die Belaͤgerte mit Steinen das 

Geleite dahin gaben / und ſo dann zuruͤck in den Graben kehrten / mitbrin⸗ 


gend das ſchoͤnſte Gewehr jur Beute / und 5o. vornehmer Tuͤrckiſchen 


Officirer Koͤpffe auff Piecken jum Triumphe / fuͤr welches Wolverhalten 

der Herr Generaliſſimus die Außgefallene mit 50. Ducaten beſchenckte / 

welchehierbeymehrnichtalsı. Serſanten / 1. Corporal und 3. Soldaten / 

die Tuͤrcken aber / der gemeinſten Muthmaſſung nach / bey 250. Mann / 

verlohren hatten. | | T" 
- Dant bann ber Haven gu Candia vonder Batterie beym Lazarech —— 

allzufehr beſchoſſen werden konte / ſo befahl bey Generaliſſimus ben zu T ra- 

mata vollends außzuarbeiten unb zu zurichten / womit eo ſo wol von ſtat· 

een gieng / daß allbereits dieſen Monat die Schiffe ficher ein⸗ und außge⸗ 

hen konten. Ferner befahl Se. Excell 17. Galleen oon ben zu Standia 

liegenden auff zuputzen / mit welchen cr in Perſon abermahls nach dem Ar- 

chipelago gehen / und dem zu Huͤlff kommenden Feinde den Kopff bieten 


woite; Der Herr Girolamo Battaglia aber / welcher nur auff etliche Mo⸗ 


nate das Extraordinar- Proveditorarim Reiche und in der Stadt Can⸗ 

dia / big auff des Herrn Nani, als Gencral⸗Proveditors / Ankunfft / verſe⸗ 

hen hatte / nahm feine Reyſe wieder nach Hauſe / auff Vencdig zu. | 
Die Taͤrcken avancitten indeſſen mit ihren Limen / an der Seiten vor — lei» 

S. Andreaje mehr und mehr/ die Beldgerte aber druckten fic oon felbigem aan p» 

Wercke mit den Canonen tapffer / und waren embſig und wachſam / ſie mit ager. — 

aller Macht zu hindern / damit ſie der Stadt⸗Mauer nicht ju nahe komo-· 

men moͤchten. Sonſten ließ / durch gute Ordnung des Groß⸗Veziers / 

die Peſt im feindlichen Lager in etwas nach / hingegen fieng unter ihnen an 

groſſer Mangel an Victualien und Kriegs⸗Munition einzureiſſen. Nun 


ſchickte jmarte DBaflain Morea , auff wiederholten Befchl des Groß⸗ 


Veziers / io. Tſchaicken mit geſaltzenem Fleiſch / Reiß Butter, Frucht u 
anderen Eßwahren / beladen mit so Arten air Convoy 4. au y" 
| ij e 


An. 1668. 
Februar, 


Türdken ha⸗ 


den einen An⸗ 
lag auff et^ 
iche Venetia⸗ 
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ſteter Kriegs» Schiffeinach Canea ab; Selbige aber wurden im Geſichte 
des PortsS. Todero von 4. Benetianifchen Schiffen entdeckt | und mit 
den Stücken fo übelempfangen/daß fle alleihnen wären zu theil worden, 
da fie nitden Wind zum außreiffen allzu vorträglich gehabt hätten / weß⸗ 
wegenden Venetianern nur eine einige Tſchaicke zur Beute blich/und die 


- Übrigen wieder nach Morea fehrten / einer beſſern Gelegenheit zu erwar⸗ 


ten. 

Gteichwolfchliechen fid einsmahls 16. Tuͤrckiſche Galleen / mit als 
lerhand Kriegs⸗Materialien / worunter auch viel Kupffer war / Stuͤcke 
davon zu gieſſen unterm Commando des Durach⸗Beyens | oder Bee⸗ 


niſche Oalleẽ. gens / nach Canea durch. Dieſer Gelegenheit nahm der Groß⸗Vezier 


f 


war/undgedachtedardurch 7. Venetianiſchen Galleen fof zu werden/ 
welche unter dem Herrn Lorenzo Corner, oder Cornaro, Ordinar⸗Pro⸗ 


veditorn bey ber Schiffs⸗Armade / am Munde des Candiſchen Canals / 


‚oder Grabens / zwiſchen der Inſul Standia und der Spitz / oder Cap S. 


Pelagia, oder Pelagii, allwo der Groß⸗Vezier ein ort und etliche Mas 
gazin⸗Haͤuſer zu deſto leichterer Empfahung feines Succurſes abauas 


lieſſe / auffbiclte / umb die Zufußr der Victualien auß Eancanach dem 


Taͤrckiſchen Laͤger zu verhindern. Derohalben gab er / der Groß⸗Ve⸗ 


zier oem Durachs Bey / Kommandanten der beſagten 16. Tuͤrckiſchen 


Goaalleen / Wefehl / 12. davon zu verfidreken/der dann alfobald deren 4, alles 


Volcks entbloͤſte / und ohne daſſelbige noch mehr andere Mannſchafft von 
der beſten Militz auf dem Lager su fic) nahm / die 12. Galleen inz. Schwa⸗ 
dronen theilte / und bey naͤchtlicher Weile ſich in guter Ordnung auff⸗ 
machte / umb die Venetianiſche 7. Galleen in die Mitte zu kriegen. 
Gleich wie aber neulicher Zeit ci Iberlaͤuffer ben Tuͤrcken den Anſchlag 
auff den Haven und das Werck S, Andrea zu Candia verraͤtheriſcher 
Weiſe angegeben: Alſo that hingegen cin anderer Chriſt / ber fid) in bem 
Tuͤrckiſchen Lager befand / unb dieſe dem Durach gegebene Ordre ange⸗ 
merckt hatte / ſolche alſobald dem Herrn General⸗ Capitain / Francefco 
Morofini, in Candia in einem Schreiben getreulich und gantz genau mit 
allen Umbſtaͤnden zu wiſſen. Hiervon ließ Se. C rel. bem Herrn Cor- 
naro eylends Nachricht geben / mit Befehl / daß er / auff ben 8. Maͤrtz (a7. 
Febr.) zur Nacht / ſich / mit feinen Galleen mof geruͤſtet / zu Se. Erecll, 
einfinden ſolte. Wie nun die heſtimbte Zeit zum Taͤrckiſchen een 
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herbey nahete /begab fich ber Herr Generals Capitain auff feiner Gallee Anno1ees. — 


unb mit ihm der Eptraordinars Proveditor der Armade / Herr Leonardo Februarius. 
Moro,auff der feinigen/felbigen Abend / umb 3. Uhr / unter Segel / mit 
Ordre / daß die uͤbrigen 11. ibm folgen (often. 


Als der Herr General⸗Capitain an ben verordneten Platzz / nicht weit Und die Tr. - 
vom Frafchia, kam / traff er allda5. Tuͤrckiſche Ballen any bic er mit ſol⸗ lem 
che Ungeſtuͤmund Hertz hafftigkeit augrieff / daß er (id) alsbald einer ders prangen. 
ſelben / und kurtz darnach noch einer andern bemaͤchtigte / worauff auch die 
übrigen] ſowol Chriſtliche als Tuͤrckiſche Galleen vollends herbey kom⸗ 
men / und einenblutigenStache- Scharmügelanfiengen / worinnen Se. 

Excell. noch eine Gallee / und die beyden Proveditoren ber Armade / Cor- 

naro und Moro, noch 2. andere eroberten: Ein Renegat / oder geweſener 
Chriſt / aber / als er ſeine Gallee / die er commandirte / in ſolcher Gefahr ſa⸗ 

he / daß ſie den Venetianern indie Hände fallen wuͤrde / ſteckte ſelbſt Feuer 

ins Pulver / und that damit einen Lufftſprung / ohne welche die Venetia⸗ 

ner auch eine in Grund ſchoſſen. Dieſer Nacht⸗Streit waͤhrte von 10. 
Uhren des Abends / biß umb 4. früh Morgens / dadie s, übrigen Tuͤrcki⸗ 
ſche Galleen ihr Heyl durch die Flucht ſuchten / hinterlaſſend den Vene⸗ 
tianern5. Galleen / beyuoo. Chriſten⸗Schlaven / und 410. gefangene 
Türcken / unter weichen fic mit befand ber Muftafa-Baffa, oder Beeg von 
Natolia, und ſonſt noch 2. Sangiacchen, ober Commandanten und Bee⸗ 
gen / als der von Cypern und der von Novarino; Aber vielmehr Tuͤrcken | 

_ blieben tode/ und unter folchender Durach⸗Bey ſelbſt: Die Venetianer _ 

dargegen zehlten 200, Todte der ihrigen / und unter denfelbenden Edlen 
Daniel Giuſtiniani, Kriegs⸗ahl⸗Commiſſarium / und noch 4. andere 
Edele / ohne dieſe aber bey ſoo. Verwundte/ und unter ſolchen s. Edele 
Herren / als den Anzolo Moroſini, Proviants⸗Commiſſarium bey der 
Armade / mit noch sanberen Gubernatoren oder Commandanten aufſff 
unterſchiedlichen Galleen / Zorzi, Lorenzo Bembo, Marco Balbi, Ni- 

colo Polani tmb Aluife Calbo ; An Schiffen hatten ſie ſonſt keinen Bas - 
luſt / auſſer bag die Gallee des geblichenen Giuftiniani febr war befchddiges 
worden. Von den 5. flüchtigen Tuͤrckiſchen Galleen riſſen fid ihrerz, 

oder y. die an Schlaven ſtaͤrcker / ale Tuͤrcken / waren, unter Weges ab / 

unb lieffen zu dem Venetianiſchen Proveditorn / oder Ober⸗ Comman ⸗· 

Sf ij — danten/ 
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Anno1668. danten / in Suda uͤber / als welcher Orth ihnen auff ſolcher Flucht gar gele⸗ 
Februar, gen war / die anderen aber nahmen ihren Lauff gegen Barbarien. 

Die Belager ·Unterdeſſen da dieſe auff dem Waſſer einander auff jetzterzehlte Wei⸗ 
rn in yr fe herumb jagten/brachtendie Belaͤgerten ihrem Feinde auch eines auf eis 
b auf. ner Mine / an der ScitenS. Andrea, zu / und thaten ibm groffenSchabden. 
Nach geſprengter Mine fien fic vollends auß / und machten vid Tuͤrcken 
nieder / von denen ſie 20. Koͤpffe mit in die Stadt nahmen. So bald nun 

der Herr General⸗Capitain wiederumb dahin zuruͤck kam / begab er ſich 

mit allen Kriegs⸗Haͤuptern und hohen Officirern auff die Mauren dee 

Stadt / umb dem Feinde einen Ranck abzuſehen / welcher gleichſam er⸗ 

ſtaunt ſtund / daß die Venediger auch ben finſterer Nacht und auff dem un⸗ 
foc einmal. heſtaͤndigen Waſſer ihre Victorien zu beveſtigen wuͤſten; Welches den: 

Herrn General Villa dermaſſen anfriſchte / daß er / auff ſolche gluͤckliche 

Verrichtung ju Waſſer / anjetzo auch qu Lande / an der SeitenvonS.An- 

drea, mit allen Savoyern und anderen Soldaten / unter den beſten Offi⸗ 

ciren / einen unverſehenen Außfall vornahm / der ihm dergeſtalt gelange / 
daß die Tuͤrcken mit Verluſt etlicher hundert ber ihren / worunter viel Ofe 
ficirer von den Janitſcharen und Spahyen mit waren / wieder in ihre Nds 
cher wiechen / dargegen die Venetianer / die allein 13. Mann hierbey verloh⸗ 
ren / und etwan zo. verwundet hatten / unter denen der Ritter Frater Clau- 
dio Arrafli, Serſant Major der Battaglia / und der Mutio Matthæi, 
General⸗Serſant uͤber die Paͤbſtliche Trouppen / tödtlich verletzt waren / 
mit mehr als 100. Koͤpffen triumphirend in Candia einzogen / welche ſie / 
nebenſt den vorigen zwantzigen / und bie der Generaliſſimus auß dem See⸗ 

Treffen mitgebracht hatte Deren Hauffen ber Durach⸗ Bey mit feinem 

RKopffe zierte yum Siegs⸗Zeichen / auff Lantzen auff oie Mauren und in 
des Feindes Geſicht auffſtecktẽ / und ſonſt viel Freuden⸗Zeichen anrichtetẽ. 
Die See⸗Vi. Soolcher herrlichen Victorie und darauß geſchoͤpffter Freude num 
Se Benenig auch bitu optic theilhafftig zumachen, ſchickte der ferr Generaliflimus 
berichten. ^ mac) ſeiner Wiederkunfft / den Colonel Vecchia mit den eroberten Tuͤr⸗ 
ckiſchen Fahnen und Bannieren / als weſentlichen Zeugen des Sieges / 
auff einer Polacca, von Candia nach Venedig / hernach deſatzzte er mit den 
gefangenen Tuͤrcken die Ruderbaͤncke auff den Galleen / und verſtaͤrckte 
mit den erloͤſeten Chriſten / die ſich bey vorſeyendem Seezuge und in Can 
ddia ũber all treulich zu dienen anboten / die Naunſchafft auff dan Schiffen 

| | un 
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und Gallen: Das Kriegs⸗Zahl⸗Commiſſariat / ſo durch des Edlen Das Anno 1668. 
nic Giuftiniani Todt ledig worden / gab Se. Excell. bem Herrn Pro⸗ Februarius, 
. víante/Commifjario Anzolo ( oder Angelo) Morofini , und das über 
den Proviant dem HamGiacomoCeli. !  . 0 " 
Dieweil dann Se. Ercell. ber Herr General: Capitain auf den ac Suflagvor. 
fangen Tuͤrckiſchen Schlaven (o vid verſtund / daß 5o. feindliche Gal genommen. 
| ice im Mundeder Dardanellen zum Außlauff fertig lägen, nach Canea 
zufahrn: So ließ erden erlittenen Schaden anden®alleen epfenbo wie — - 
der außbeſſern / und nochmehr Schiffedarzu außräften / damit er bem 
| Feinde den Kopffbieten fonte. Unterdeſſen waren doch noch viel andere 
Chriſten⸗Schiffe in der See / welche den Tuͤrckiſchen uͤberall auffpa ſſeten / | 
von denen einsmahle s. Malthefer Galleen/ unterm Commandor Papa- Malfdeer cr 
coda, einem Neapolitaner / cin Algierifches Raub» Schiffnach Haufe gierifchee 
brachten/ welches fic bey ber Cap Pallaro, indem Sicilianifchen Gewaͤſ⸗ fuoi. 
fer/nach einem. ſtuͤndigen Gefechte / eroberthatten: Selbiges war vor 
dem Streitmit 250. Tuͤrcken und 13. Renegadenbefest / unb mitzo. Car 
nonen belegt; Nach dem Scharmüßel aber fanden die Maltheſer noch 
135. Dann vonden Tuͤrcken im Leben / und sooo. Rthlr. baar Geld / wie 
auch noch 38. Chriſten⸗Schlaven und ein Weibsbild von Palermo / die 
man alle in Freyheit ſatzte / welcher Sieg die Maltheſer 2. Ritter/ alo ben 
von Boutteville und Charigny, Vettern des Commandoͤrs dieſer Gal⸗ 
leen / und noch 12. gemeine Soldaten gekoſtet hatte / ohne 25. andere / die da 
waren verwundet worden. | | 
3n Dalmatien bradyten bie Heyducken auch einen Streich anyin auta is 
dem eine Parthey derfelben von Perafto ben Baffa von Caftel-Novo,ale Friegen einen 
er ſich mit einem Eleinen Gefolge auff einem Luſthauſe auff ban Rande, Baſſa gefan⸗ 
von feinem Poſten etwas entfernet / beluſtiget hatte im Rückwege / durch 99 | 
einen Hinterhalt/nach einem fcharffen Gefechte / gefangen kriegte / und/ 
ungeachteser ihnen für feine Erlaſſung 30000. Realen darbote / gleichwol 
dem General⸗Proveditorn von Dalmatien / Herrn Priuli ‚überlieferten. Raguſer 
Hingegen fifchten etliche Suften von Dulcigno sin Raguſer Schiff auff; Schitf wird 
wie ſie co aber in Sicherheit bringen wolten/ wurden fiedurch eine bewehr⸗ 0009 errettet. 
te Barcke angegriffen welche alfobald eine Suftein Grund ſchoß / und die 
anderen verjagte / daß ſie den Raub zuruͤck laſſen muſten. Schlieſſen ſich 
alſo hiermit die denckwuͤrdigſten Welt⸗ Geſchichte für dieſen Monat; 
Folgt num . ee 
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fagen/ auff feinen ei 
den/als dem fo genannten Burgundiſchen Reichs⸗Krayſe / auffgeganges 
ne Kriegs⸗Feuer noc) immer in ſtillem Sriedemitan/aberdoch auch nicht 
ohne Sorge und Kuͤmmernuß / daß nicht etwan daſſelbige auch feín inwen⸗ 


diges anzunden moͤchte / zumahlen ba unterſchiedliche Chur⸗ unb Fuͤrſten 
viele Kriegs⸗Voͤlcker auff den Beinen hielten / ungemeldet zu was Ende 


und wem zu gute. Abſonderlich ward unter denſelben Muͤnſter gar 
verdaͤchtig / vornehmlich den vereinigten Niederlanden / weil deſſelbigen 
Herr Biſchoff / ungeachtet der vor zweyen Jahren zu Cleve / mit Ihren 


Koch Moͤg · den Seren General⸗Staten befagter Niederlande auffge⸗ 


richteter Tractaten / unb über die darinnen verglichene Anzahl Kricass 


Voͤlccker / heimlich noch mehr Officirer und Soldaten in Dienſte nahm) 


Oie General⸗ 
Staten ſchi⸗ 
cken einen Oe⸗ 
ſandten babin 


und im Geſpraͤche war, daß er mit Franckreich in eine geheime Buͤndnuß 
getreten. Hinter ſolche Heimlichkeit nun deſto unvermerckter zu kom⸗ 
men / lieſſen die Herren General⸗Staten eine anſehentliche Ertraordinar 
Geſandſchafft / welche ſie dem Herrn von Amerongen (wie drunten unter 
den Hollaͤndiſchen Staats⸗Geſchaͤfften ein mehrers zu vernehmen) auff⸗ 
trugen / mit Außgang dieſes Monats / nach Maͤnſter abgehen / daß er bey 
ſelbigem Herrn Viſchoffe für die von den Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen 
Voͤlckern übernommene Trouppen einen Daß durch das Münfterifche 
Land ſuchen / in der That ſelbſt aber hierdurch bicfce Sürfil. Hofe Ge⸗ 

muͤthe erforfchen folte. 7 
Der Herr Bifchoff befanb fich damahls / wie vondes Seren Abges 
fandtens Anzuge Nachricht einlieff / auff dem Schloffe Luͤtgersburg / 
und war zwar willens/nach Ahuys zu gehen / und allda den nen Abgas 
Ä s andten 


Eutſchland —— daß in der Nachbarſchafft / oder / beſſerzu 
jgenen Graͤntzen / in den Spaniſchen Niederlan⸗ 


M. rum — — — 
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- fanden einholen zu laſſen / eine unvermuthete lInpaͤßligkeit aber verhinder⸗Anno 1660383. 
sefelchess weßhalben er dem Herrn Abgeſandten durch den Cammer⸗ Martius. 
Herrn Twickel zuwiſſen (bun lieſſe / daß er ſeiner in Luͤtgersburg erwarien abe 
polte- Solchem zu folge wurden am 29-diefes(8. April.) die Obriſten 90a; cingepokr. 
gelund Oſtendorp mit mehr anderm Adel / bey fich) habende. (echo fpditiae 
Caroſſen / 2o. Heyducken und eine gute Anzahl Hellebartierer / Paſchen 
und Lackeyen / vom Schloſſe hinauß / und ibm biß auff eine Stunde weit 
vonder Veſtung entgegen geſchickt / und 150. Reuter muſten mit des Herrn 
Wiſchoffs Leib⸗Wagen auff der halben Meile auff ihn warten / die ſich fol 
gends an den andern Comitat mit anhiengen / und den Herrn Abgeſand⸗ 
ten biß an die Veſtung begleiteten / vor und in welcher alle Soldaten im 
prehr auffwarteten⸗ unb zu deffen Aukunfft alle Stacke gaoͤſer wur⸗ 
. Wieder Herr Abgeſandre auß dem Wagen tratt / ward er durch du 
Herren Droſten von Twickel / Velin und Groothunfen / in Mitfolgung 
vieler Edelleute und Officirer / empfangen / und diß an die repeim 
Schloſſe begleitet / daſelbſt von beim Herrn Wiſchoffe / wegen Ihrer Hoch⸗ co. 
Mög. bewillkommt / und hinauff ín einen groſſen Sahl begleitet / worin," " * 
nen zween mit roihem Sammet bedeckte Laͤhn⸗Dtuͤhle ſtunden / auff deren 
einen der Hear Abgeſandte / che er ſeine Werbung vorbrachte / fichnieders un 
ſatzte. Nach angehoͤrtem —— Ha MU Coifchoff aca ; m» 
den Herrn Abgeſandten mitgarfreundlichen Worten / bap ibm biefe Ih⸗ worte ips 
rer Hoch Mög. Anfendungangenehmmärg/ vornehmlich weil fie ein (o mindlich. 
. gutes Werd anrraͤffe / nemblich die Befriedigung zwoer maͤchtigen ros 

nen / und daß der allgemeinen Chriſtenheit zum beſten wol zu wuͤnſchen 
waͤre / daß die beyden hochſtreitende Partheyen durch etwan einen zutraͤg⸗ 
lichen Vergleich moͤchten vereiniget werden. Hierbeyerſuchte der Herr 
Biſchoff den Herrn Abgeſandten / daß erdas jenige / was cralleweile 
mündlich vorgebracht / auch unbeſchwert geſchrieben geben wolte/ fo wolte 
er alsdenn mit Sr. Excel, auff den morgen⸗ oder uͤbermorgenden · Tag 

dieſe Sache genauer uͤberlegen; Verſicherte darneben den Herrn Abge⸗ 
ſandten / wie geneigt er waͤre mie Ihren Hoch⸗Moͤg. in guter Verſtaͤnd⸗ 
nuß zubleiben: und obſchon noch einige Strittigkeiten auff den Graͤn⸗ 
fen zwiſchen feinen Landen und zwiſchen einer oder andern Ihrer Hoch⸗ 
Moͤg. Provintz ſeyn moͤchte / wuͤrde er doch nichis lieber ſehen / als wenn 

Neunzehnder Theil. 6$ folie 
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Anno 1683. ſolche in ber Guͤte beygelegt wuͤrden / wobey fo viel abzunehmen war / ale, 


Martius. . bon Herr Biſchoff ſelber dic ſtrittige Graͤntzſcheidung / und was deßwe⸗ 
| gen im Ampte Brevoort vorgegangen /nicht billichen wolte 22 
Der Age — Nachdem nunder Herr Abgeſandte die Ehre gehabt / fic mit des 
ne — Harn Biſchoffs Sürftt. Gn. bey einer Viertelſtunden lang / von unter⸗ 
georacht. ſchiedlichen wichtigen Sachen und jetziger Zeit Laͤufften / zu unterreden / 

ſtund er wieder auff / und ward / durch eben die vorige Edelleute und Offiei⸗ 

rer ín ein abſonderliches Zim̃er auff dem Schloſſe gewieſen und begleitet. 

Se. Excell. befand fich anfangs eiwas verſtelle alldieweil er ihm keint 

Rechnung gemacht / des Herrn Biſchoffs Sürfil. Gn. noch denſelbigen 

Tag zu ſehen / ſintemahlen er feinen Leuten befohlen / fid mit ſampt der 

gantzen Suite / welche beſtund in 23. Perſonen und 26. Pferden / worun⸗ 

exrr einige Reuter / welche er zur Convoy mitgenommen hatte / indie Stadt 

Kochfeld einzulegen: Aber Se. Furſil. On. wolcen folches keines Weges 
zulaſſen / was auch Se. Excell. der Herr Abgeſandte immer einwandte. 

| von pfi» .' Kurgoordes Herrn Abgefandeen Anfunffe fangte auch von dem 

4ud cac on, Herrn Bifchoffevon Dfnabrück / Herkoge ErnflsAugufto, als einem 

pon den Herrn Hertzogen qu Braunſchweig und Lüneburg / ein abge 

ſchickter Edetman / des Geſchlechts ein —2* Hofe an / welcher gleichs⸗ 

falls Audientz ſuchte / und bif auff den folgenden Tag / als den 30, diefes 

‚(9-April)zur Gedult gewieſen ward. | 

Der Mit · ¶ Eben an dieſem Tag ließ der Herr von Amerongen ſeinen vorigen 

ländifche b Tags gerhanen Vortrag bcp Hofe ſchrifftlich einreichen wie auch ein bes 

sianorial. fonderes Memorial, wegen eines unfchädlichen Durchzugs der Lüncburs 

| sifchen Trouppen / uͤbergeben / inüberfegter Sprach alſo lautend: 


Des Niederlandiſchen Extraordinar⸗Abgeſandten £yetrne 


von Amerongen / Memorial an den Harn Biſchoff zu Münfer / we⸗ 


gen Durchfuͤhrung einiger Luͤneburgiſchen Regimenter durch 
das Manſtenſche inni den Hollaͤndiſchen 
raͤntzen. 


Hochwuͤrdigſter Fuͤrſt und Herr:: | 


e Herren General⸗Staten der vereinigten Niederlande Baben dem 


zu 


a Lo 
4 
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zu Ende unterſchriebenen Eytraordinar⸗Deputirten / vermittelſt mitgego, Anno sóc 
hener Inſtruction, anbefohlen / und noch erſt geſtern / durch ein Schreiben / Maruus. 
vom 3. April / abermahl aufferlegt / E. Fuͤrſtl. Durchl. ohne den allerwe⸗ 
nigſten Zeit⸗Verluſt / rund auß / ernſtlich und inſtaͤndig vorzutragen / Daß 
Ihre Hoch⸗Moͤg nachdemfieden gegenwaͤrtigen zweiffelhafftigen Zus 
ſtand der Zeiten und Laͤuffte in Europa/ ſonderlich aber in den naͤchſtgele⸗ 
genen und benachbarten Provintzien / zu deſto eher Befoͤrderung der 
Ruhe unb des Friedens / aͤberlegt und betrachtet gehabt / genoͤthiget wor⸗ 
den / ſich in Kriegs⸗Poſtur zu ſetzen / und unter anderen zu dem Ende von 
den Herren Hertzogen zu Braunſchweig und Luͤneburg eine Anzahl 
Kriegs⸗Voͤlcker von zooo. Mann zu Fuß / in fo viel Regimenter einge⸗ 
theilet / mit ihren zugehoͤrigen Officirern / wie auch ſo viel Regimenter zu 
Roß / von 1000. Reutern / in ihre Dienſte zu uͤbernehmen / und ſolche von 
hochgedachter Herren Hertzogen ihren Graͤntzen abzuholen / und nach 
den Niederlanden zu fuͤhren / wird allbereits (wie der unterſchriebene Ex⸗ 


| . traordinar- Deputirte dafuͤr haͤlt) ſchon eine qualificirte Perſon ſeyn abe 


geſchickt worden. Wann dann beſagte Trouppetn / nicht ohne groſſe Uns 
geiegenheit und Verzoͤgerung / wo ſie anderſt das Stifft Muͤnſter nicht 
betreten ſolten / wuͤrden dahin gelangen koͤmen; So befindet derſelbige fich 
befehlicht / bey E. F. Durchl. umb einen Durchzug durch bero Lande für 
ſoiche Voͤlcker freund⸗ nachbarlich anzuhalten / damit ſie moͤgen ben fürs 
tzeſten und bequaͤmſten Weg nach den Niederlanden gebracht werden / mig 
Anerbiets und Verſicherung / daß ermeldte Trouppen / fo fang fie Durch 
€. Sárfil. Durchl. Rande ziehen werden / ihren Unterthanen nicht bit ac 
ringſte Uberlaſt anthun / ſondern allda für tfr Geld zehren und Herbergen 
ſollen: Worauff der unterſchrichene Deputirte von &. Sürft. Durchl. 
— tinet Cathegoriſchen Antwort erwaͤrtig ſeyn / und noch dieſen Tag einen 
Eypreſſen damit an feine Herren Principalen fortſchicken wil. 
[So weit dieſer Vortrag. s B 
Es fam aber diefen Tag noch keine Antwort hierauff / ſondern der ofc Der Dos 
gedachte Herr Vos / als Braunfchweigs Sünehurgifcher Abgefandter/ opi. ^ 
hatte bey dem Herrn Bifchoffe bis beſtimbte Audientz / woriñen er gleiches 
falls (wieder Herr von Amerongen fure nach ihm) mündlich anbiclt/ 
umb cine unfchädlichen Durchzug / durch bas Muͤnſteriſche Land / nach 
den vereinigten Provintzien: Worauff ciner wieder andercfür feine — - . 
| | Gs ij Herrn 
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Agono 1688. fand ſich / attt 17/27. dieſes / die verwittibte Fr. Landgraͤftn von Eſchwe / 


Martius. nebenſt dem Fuͤrſten von Homburg / allhie zu Stade ein / welche von der 
Ir. Graͤfin von Koͤnigsmarck wol tractiret wurden / worauff die Fr. Land⸗ 
gräfin/des folgenden Tags / wieder nach Oſterhols / und der Herr Land⸗ 
graff zuruͤck nacher Hamburg reyſete. | 
| fe Allda zu Hamburg hielte indeften felbige Buͤrgerſchafft / am4/ 
uf s 14. dieſes / in ihren eigenen Strittigkeiten eine Jufammenkunffe / die an⸗ 
ommienfunffe fango fich febr ſchwuͤrig anlieſſe / wie dann auch 6. Perfonen abtreten mus 
i ſten fo meiſtens wegen des Johann von Spreckelſen herkam / weilenfein 
Sohn einer unter dieſen ſechſen mit war; Jedoch aͤnderte ſichs endlich 
noch und gieng dergeſtalt ab / daß der Vice⸗Buͤrgermeiſter in ſeine alte 
Stelle tratt. Wegen der Wahl eines neuen Buͤrgermeiſters an Herrn 
Luͤtkens Stelle konte man noch nicht einig werden; So blieb auch die Ab⸗ 
ſendung nach Wien wider den Herrn von Spreckelſen noch eingeſtellt / 
und ſolte nur durch Schreiben agiret werden: Alſo blieb ingleichem die 
begehrte Vollmacht vonder Buͤrgerſchafft uber Daͤniſchen Sache fto 
cken / biß man erſt wiſſen moͤchte / was der Koͤnig begehren wuͤrde. 
SerSchwed. Montags / amo / io. dieſes / vor Mittage umb o. Ur / bezahlte die 
— Schuld der Natur / an der Waſſerſucht / der viele Jahre lang in dem Ni⸗ 
dafelf. derſaͤchſiſchen Krayſe geweſene / und allhie in Hamburg geſeſſene / Koͤ⸗ 
"'  -  migl. Schwediſche Reſident / Herr Vincentz Muͤller / unb ward / amio] 
29. dieſes / bey anſehentlichſter Volcks⸗Verſamblung zur Erdenbeſtattet. 
Aber drey Tage zuvor / nemblich Montags / den 16/26. dieſes / bezahlte 
De die im vorigen Monat gedachte Weibsperſon / fo ihre leibliche Schwes 
wird gerich» ſter gar jaͤmmerlich hingerichtet / und bald drauff fich / ate Thaͤterin / ans 
*t. — — gegebenhatter auch die Schuld/ aber ihres ſchnoͤden Verbrechens / tmo 
ert Qu flunb ire Straffemitreuigem Hergenauß. Den Zagdrauff / und 
Bran zwar umb den Mittag! gerieth auffer dem Baum dieſer Stadt Hamburg 
ander Dorferung/durch Berwahrlofungdes Theer⸗kochens / ein (dés 
nes und nur 3. Jahr altes nach Grönland fahrendes Schiff in Brandy 
"0... wodurchesauch bip auff oen Kiel gang abbrante / und mit Demfelben bey 
Mocheinesinoooo, Kthir. verlohren giengen. Dergleichen Unglück wiederfuhr auch 
| et Of Gt jn der Oſt⸗See einem wolbeladenen Schiffe/ welches / am 27. diefes (6 
Maͤrtz) früh Morgens von ber £äbifchen Rede abfuhr / und auß Uns 
porfichtigfeit inder See / durch einen ſchleunig entſtandenen "Brand! 
] | wel⸗ 


— 


M 


Reichs⸗Sachen. EUROPZUM 239 
welcher bald viel geladenen Theer und andere leichtlich brennende Mares Arno 1668, 


rien ergrieffe / mit allem verbrannte / unb mann nicht ein anderes ohnge⸗ Martius. 


faͤhr darzu gekommenes Schiff Rettung gethan / fo hätte alle Manns 
(ha ial entweder jämmerlich erfauffen/ oder fchmerglich oerbrens 
nen mäffen. 


Oſter⸗Halleluja / einem auch ein klaͤgliches Ejulate und Heulen von 3r 

SBrandsund FeuersSchaden anftimma/ maſſen / am 23. dieſes / (2. April.) 

als am andern Oſter⸗Tage / durch eine groſſe Feuersbrunſt / etliche und 

30, ſtattliche Haͤuſer indie Aſche gelegt wurden. ME Ä 
Was das Feuer hierdiefer Stadtenkoge / bae. gab dargegen das Herd 

Waſſer der Stadt Luͤncburg reichlich wieder / indem daſelbſt fich noch neburg. 

eine groſſe Saltz⸗Quelle hervor that / wobey denn dieſes das wunderlich⸗ 

ſte / daß die Erde/ worüber vorher ein groſſer Fahrweg geweſen / alſo weg 

geſuncken war / daß man mit z. Piecken ſelbige nicht erreichen konte. 

Die Kayſerl. Freye Reichs⸗Stadi Nachen hatte von den heyden DSnemer 
maͤchtigen Kronen / Spanien unb Franckreich / allein die Ehre / ba fit eoimmer zu 
ba mit Krieg entbrannten Spaniſchen Niederlanden eine Friedens⸗Ge⸗ Machen an. 
baͤhrerin werden ſolte / worzu fic / ſchon umb die Mitten dieſes Monatsh / 
die Loſamenter fuͤr die erwaͤrtige Herren Geſandten fertig und bereit ge⸗ 
macht hatte. Der Paͤbſtl. Nuncius, oder Bottſchaffter war allbereits ut 
Stelle / worauff ſich / am 17/27. dieſes auch ber Herr Baron von Ber⸗ 
geyck / als wegen der Cron Spanien zu dieſer Srteberios Handlung gevoll⸗ 
maͤchtigter Abgeſandter / einfand / deme bald ein Kayſerl. daher nachfolg⸗ 
te. Am ꝛs6. dieſes (5. April.) drauff / erſchien auch der Herr von Bever⸗ 
ning / als der vercinigten Niederlande Gevollmaͤchtigter unb Vermittler / 
unb am 26. (7. April.) ber Herr Colbert / Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher Plenipo- 
tentiarius, aber nur als unbekanter weiſe / und gantz ohne Einholung / weil 
er dieſelbige nicht begehrte / da ſonſten der Rath einen jeden / durch gewiſſe 
Deputirte auß ſeinem Mittel / auſſerhalb der Stadt empfangen / und un⸗ 
ter Loͤſung der Stuͤcke / durch die im Gewehr chende Soldaten / einbe⸗ 
gleiten lieſſe. Dieſer Herr fuͤhrte ſchon groſſe Worte / baf er nemblich nit 
ran waͤre den Frieden erſt zu behandeln / fondern denſelben zu unter - 

reiben... t MEM S 


SyicSárfil. Reſidentz⸗ Stadt Fell tonte / am flatt eines frótichen Brand t ] 


? 
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Anno icoͤs. Alſo hatteauch die Grit Heſſiſche Reſidenz Darmſtadt / die. 


ri Ehre / daß / am n/ 21. biefco] der racificirte Erbe Vergleich fo zwiſchen den 
Darmfapt Hoch⸗Furſti. Haͤuſern / Heſſen⸗ Darmſtadt und Heſſen⸗ Homburg ges 
und Heffen⸗ groffenworden/von beyden Sevollmaͤchtigten / als dem Herrn Grafen von 
eh Kirchberg / und dem geheimen Rathe / Herrn Wolfrad / außgewechſel 
bringen ihren : 

Erd Ber ward / wiewol anfangs / ba dieſer Tractaten wegen erſtgedachter Herr 
den pea Wolfrad von Homburgnach Darmſtadt kam / nicmanb glauben fontel 
tn Richtigke baf fic wuͤrden zu reaſſumiren / weniger Daß einiger Nachdruck von dex 
Handlung ſolte zu hoffen ſeyn / indem nicht allein die Guͤte oͤffters gaͤntz⸗ 
lich verworffen / ſondern auch viele verdrießliche Handlungen / Commiſ⸗ 
ſionen und gefuͤhrte Anſpruͤche / mit groſſen Unkoſten / beyderſeits vorge⸗ 
enommen / und auch durch particuliere Urſachen die Gemuͤther ſehr gedns 
dert worden / (o daß in mehrern / als 20. Jahren / auch durch keine / ob ſchon 
ſchwere Proceſſe und darinnen abgegangene Kayſerl. Commiſſiones / wie 
auch Chur⸗und Fürſtl. Interpoſitiones, mit groſſen Unkoſten / vielem 

Verdruß und Widerwaͤrtigkeiten kein Vergleich geſchehen koͤnnen. 
DB Zu Regenſpurg legten ſich nunmehr die obgedachte kummerhaff⸗ 
bifche Wefen tige Einbildungen von des Könige in Franckreich Auffzuge wider bie 
eicber d age (rey Graffſchafft in Burgund cben fobalo / als wie (rübscitig fieinden 
bep feite ger Gemuͤthern auffgeſtiegen waren / fonderlichdamanhörte/ baf ber König 
kat, in Franckreich / unangefchen feiner gläcklichen Berrichtung / dennoch! / 
auf Liebe zum Frieden / einen Stillßand der Waffen eingegangen / und 
fich zu einem billichen Vergleiche gant geneigt erkläre haͤtte / und hiermit 
ward Das gange Burgundifche Tiefen / worüber man bißher doch fo vicf 
diſputirens und rathſchlagens gehabt / auch zugleich auff einmahl Dinge 
legt / und in folcher Sacheweiter nicht vorgenommen: Geſtalt dann auch 
der Herr Cardinal von Thun und Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg / als bet 
Principal⸗Commiſſarius ſelber nicht lange mehr hier verblieb / fondern/ 
am5/15. dieſes bie vorgenommene Reiſe nach Saltzburg fortſatzte. Die 
anderen Chur⸗ und S Urt. wie auch der übrigen Stände des Reichs ato 
weſende Herren Raͤthe / Bottſchafften und Abgefandten giengen nichts 
deſtoweniger in ihren Berathſchlagungen fort / welche noch allemeile von 
Die Reichs 000 Policey⸗Weſen / abſonderlich aber von beri Commercien handelten. 
tete patti Uber das hatte man in dam Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegio, bs 
" eichs⸗ 


*- 
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Reichs⸗Stadt Augſpurg eingereichte Klage / auch ſonſten vor / wie die Anno 1668, 
$« theils Handwercken eingeriſſene Mißbraͤuche fuͤglich abzubsin, Martius. 
gen / wörzumanfchonim Jahr 1666.cinen gewiſſen Schluß gemacht Bran ay 
hatte / welchen anjetzo die Herren Geſandten der Erbaren Kayſerl Srepenster ben Hand. 
und Reichs⸗Staͤdte | unter anderen auch / ber Stadt Srandkfurt am eden m? 
Mayn / alseinemdervornchmfien MitgliederaußibremCollegio,zurin, eſel 
Nachricht / umb darüber bey ihren Handwerckern und deren Geſeilen 
ſcharff zu halten / uͤberſchickten in nachfolgenden Schreiben. 


Der Erbb. Kayſerl. Freyen ⸗/ und Reichs⸗Staͤdte zu Ro 
genſpurg anweſender Haren Botſchafften und Geſandten Bericht 
Schreiben an die Stadt Franckfurt am Mayn / zuſambt zwoen Bey 
lagen mit Num. J.und II. die bey iheils Hundwercken einge⸗ 

wiſſene Mißbraͤuche betreffend. 

A As an dieſes Reichs⸗Staͤdtiſche Collegium, bts H. Reiche Stadt 
Augſpurg / beede allhier anweſende Herren Abgeſandte / unter dato / 

den 22. Februar. (ürcin Memorial, wegen verharrender Widerſetzlichkeit 

und Ungehorſams / bey theils dero Handwerckern und ihrem Geſinde ein⸗ 

gegeben / und darinnen umb ſchleunige Aſſiſtentz angeſuchet / Solches 

. werden Unſere Großgůnſtig Hochgeehrte Herren auf bem Copeylichen 

Inſchluß Nx mit mehrern zu erſehen haben. 

Wann wirmun nicht zweiffeln / es werde der deßhalben bereits in An- 
no 1666. deni. Decenibr. ai. Novembr, bey dieſem Reichs⸗Staͤdtiſchen 
Collegio unter ſich allhiergemachte / und ſub N. 2. hierbey gelegte provi- 
fional-C dup annoch in friſcher Gedaͤchtnuß / und man allerſeits noch» 

mahls darbey unabſetzzlich zu beharren gemeynt (em Gleichwoln aber von 
vor wolbeſagter Stadt Augſpurg / und mehr anderer wegen Klagen vor⸗ 
fallen / wie daß bey verſchienen Erbb. Frey⸗ und Reiche: Städten / ob fols 
chem wolmeynend gemachten Reichs⸗Staͤdtiſchen provilional-Mittel 
nicht allerdings gehalten werden wolle / dahero Sie bann Uns in Reichs⸗ 
Staͤdtiſchen Vertrauen erſuchen laſſen / daß wir Unſers theils behoͤriger 
Orthen / dahin erſprießlich cooperirn wolten / damit obgedachtes / unter 
den Erbb. Frey⸗ und Reichs⸗Gtaͤdten gemachtes Concluſum wuͤrcklich 
vollzogen / und dem muthwilligen Auffſtand und Inſolenz der unbaͤndi⸗ 
gen Handwerck⸗Burſch / mit geſambter Hand geſteuert werden moͤchte / 

MNeurnzehnder Theil. 5b Wir 
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Martius, | 
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Wir auch ſolch ihr Anbringen / und die Erb. Reichs⸗Staͤdt insgeſambt 
mitbetreffendes Verlangen vor gantz erheblich erachtet: Als gelangt im 
„Namen unſerer Herren Obern und Principaln / an unfere Großgünflig 


- » Mochgechrie Herren / hiemit unfer dienſtfreundl. Erfuchen/ Dieſelbe 


„geruhen / nicht allein vor fich/ und bcy den Ihrigen / wie wir ohne deme 
„dieſelbe dahin intentionirt wiſſen / ob vorgedacht? provifional-Schluß 
„kraͤfftiglich zus halten  fondern auch diefes Werck denn unter dero Auß⸗ 
„ſchreib⸗Ambti gehörigen Erbb. Städten, neben Abſchrifft mehr beſag⸗ 
„ten Schlufles/ zudem Ende zu communiciren / damit immittelſt undbiß 
„indiefer Materi em allgemeiner Reiche - Schluß gemachtwird / jetzter⸗ 
„wehntes / in dieſem Reiche-Stäbdtifchen Collegio durchgehende beliebt⸗ 
„und verglichenes proviſional remedium bey ein⸗ und andern Erbb. 
„Reichs⸗Staͤdten / in mehrere obſervantz, dann bißhero verfpärt werden 
„wollen / gebracht und hierinn allenthalben cine gleiche conformitaͤt bes 
„obachtet werden mögen. | 

Wie nun folches zu Hintertreibung ber je mehr unb mehr einreiſſen⸗ 
der Unordnung bey denen Handwerckern / hoͤchſt noͤthig / auch fo wol zu 
Fortpflantzung guten Wolvernehmens zwiſchen den Erbb. Frey⸗ und 
Reichs⸗Staͤdten unter ſich ſelbſten / als zu Erhaltung der / ohne dem von 
ag ju Tag / je mehr und mehr abnehmenden Gewerbſchafften befoͤrder⸗ 


lich: Alſo ſeynd wir auch erbietig / ſolch wuͤrcklich erfolgende Verfuͤgung / 


in allen vorfallenden occaſionen hinwiederumb gebührend zu beſchulden. 
Unfere Hochgeehrte Herren hieräber der Obhut Gottes / zu allem geſegne⸗ 
ten Wolweſen getreulich empfehlend. 
Datum Regenſpurg / den 7/17. Martii / mE 
Anno 1668. 





Num, IL. . 


Der Loͤblichen Freyen Reichs « Städte Hochanfehentiche/ 
vortreffliche Sperren Abgefandte, Raͤthe und Gevollmaͤchtigte. 
Wol⸗Edle / Geſtrenge / Veſte / Hochgelehme / Fuͤrſichtige unb 
Hochweiſe / inſonders Großguͤnſtige / Hochgeehrte Haren. 
VVNſern Girefgünftigen und Hochgechrten Herren / iſt vorhin großgůn⸗ 
(fig wiſſend / und bedarff keines weitern Außfũhrens / was im Romi⸗ 
ſchen Reich bep den Handweickern und ihrem Geſinde / ver — 
mE r 
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- Srechheiten und Leichtfertigkeiten / ſond erlich aber mit Auffſtehen / Schaͤn⸗ Annorsse, 


den / Schmaͤhen / Unredlich machen / und Aufftreibung der Geſellen / vor 
Unordmung vorgangen / auch welcher geſtalten Wir Uns über dieſelbe / 
auff ſonderbaren Befelch / unſerer Haren und Obern / beym Motklöblis 
chen Staͤttiſchen Collegio muͤndlich erklagt und beſchwert / darneben 
auch umb chiſte Kemedirung ſolches gemein wordenen ſtraͤfflichen Uns 
weſens / gebetten und erinnert haben. 

BGb nun wol in dem daruͤber gehaltenem Staͤtt⸗Rath / am x. Der. 


21, Nov. Anno 1666. concludiret worden / daß mit beſtemgieiß dahin noch 


ferners zu laboriren / damit denen / wider bic Reichs⸗Conſtitutiones, und 
gemeine Policey⸗Ordnungen / ſonderbar de Anno 1548. und de Anno 
1577. eingeriſſenen Unordnungen / ſchaͤdlichen Auffſtehen / Schmaͤhun⸗ 
gen / und andern unzulaͤſſigen Exceſſen / fo von verſchiedenen Handwer⸗ 
ckern / bevorab von denen Handwercks⸗Geſellen / veruͤbet werden / durch 
geſambte Verfuͤgung des Reichs gewehret / und demſelben geſteuret wer⸗ 


ix/ allermaſſen die / occaſione des Müũntz⸗Weſens / von dieſem Collegio. 


allbereits eingewandte / und von denen hoͤhern Collegiis, ín gewiſſer Weiſe 
applacitirte Erinnerungen / Inhalts der dictirten Concluſorum, reſpe- 
&ivepem 18, unb 27. Sept. nod) ferners urgiret/ und bey Vergleichung 
des Reiche Gutachtens / uͤber die Muͤntz⸗Puncten / und derohalben ein⸗ 


kommene Formalien / dergleichen Aufftreiben und Auffſtehen / bey denen 


Handwerckern belangend / behoͤrige Auffſicht genommen werden ſoll / 
umb (o vic möglich / ein gemeines durchgehendes Interefle hierauß zu 
machen / und daß man gleichwol inmitteiſt / vor dienſamb und zulaͤnglich 


‚erachtet / daß / wenn die Geſellen / ein oder andern geſchenckten / oder 


nicht geſchenckten Handwercks / an dieſem oder jenem Orth / denen ordent⸗ 
lichen vorgeſetzten Obrigkeiten / in dero rechtlichen und billichen Ver⸗ 
abſcheidungen / Gebotten oder Verbotten / ſich trotziglich entgegen ſetzen / 
auffſtehen / und davon ziehen / und die Meiſter und Geſellen / ſo bey 
ihnen arbeiten / ohnredlich zu machen (wie ſie es nennen) unterſtehen ſol⸗ 
ten / die Obrigkeiten daſelbſten / es ſo balden mit Einſendung der Specifi- 
cation fefcher Geſellen / an die uͤbrige benachbarte / oder auch vorſitzende 
Erbare / Freye Reichs⸗Staͤdte zu berichten haͤtten / darauff hin bey ſol⸗ 
chen Staͤdten / feiner von denen (pecificirtat unruhigen und miderfpenflis 


gen Geſellen zur Arbeit gelaſſen erben folle / cu feye dann / daß er ſich 


vorher bey der Obrigkeit des Orths / alio derſelbe mißhandelt / und die 
| 5b ij Scchmaͤ⸗ 
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Anno1668. Schmäßung oder den Auffſtand verurſachet / außgeſoͤhnet / und deſſen be⸗ 
Martius. hoͤrige Atteftirung/fub ſigillo vorzuweiſen habe· Welche unter denen Er⸗ 
baren Freyen Reichs⸗Staͤdten / vergleichende und beliebende Reſolution / 
den Handwerckern per Mandata, oder ſonſten bey dero Zuſam̃enkunfften 
intimiret / und zu behoͤriger Wiſſenſchafft gebracht werden moͤchte. 
.. Gift es gleichwol / deſſen allen ungeachtet / leyderl an deme / bag 
bey dieſem hochvernuͤnfftigem Conchufo , verſchiedene vondenen Erbb. 
Freyen Reichs⸗Staͤdten nicht feſt halten / ſondern ein und anderer darwi⸗ 
der vorgehenden Inſolentz / Thuͤr und Thor von ſelbſten oͤffnen / wie die 
bißherige leidige Exempel / an verſchiedenen Orthen außweiſen. | 
Dannenhero / vor wolermeldte unſere Herrenund Obern / uns aber ⸗ 
mahls großgünftig befehlicht / unſern Großguͤnſtigen Hochgeehrten Her⸗ 
ren / ſolches gebührender maſſen (wie hiermit beſchiehet zu erkennen zu ge⸗ 
ben / und ſie zu erſuchen / daß ſie ſich gefallen laſſen wolten / die ſaͤmptliche / 
fo wol abweſende / als gegenwärtige Erbb. Freye Reichs⸗ Städte beweg⸗ 
fich zu erinnern / daß ſie doch obgehoͤrtes Concluſum, beſſer / als bißhero 
beſchehen / manuteniren / und ein ander / wo nicht in allem / wie ca die Noth⸗ 
durfft / umb der Conformitaͤt willen / erfordert / jedoch zum wenigſten in 
denen benachbarten Craiſen / ſolche Handbietung leiſten wolten / als zu 
Haltung guter Ordnung / und Bezwingung der obgedachten Frechhei⸗ 
» und £eidifertiafeitenfoer Handwercker und ihres Geſindleins / noͤthig 
eyn wil. | | 
Welches unfer Hochgeehrten / Großgůnſtigen Herren, wir hiemit 
auff empfangenen Befelch/ dienſtlich anzufuͤgen / nicht unterlaſſen ſollen / 
denen Wir / zu Erweiſung annemblicher Gefalligkeiten / hinwieder befliſ⸗ 
ſen bleiben. Regenſpurg am 22. Febr. Styl. Nov. Annoioos. 


4 Unſerer Großginfiigenund Hoch⸗ 
geehrten Herren 


Dienſtbereitwilligſte alle zeit 
Der Stade Augſpurg Abgeordnete. 


Num. II. Led 
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Num. II. 
Reichs⸗Staͤdtiſches Conclufum. 
Uber die ben theils Handwerckern / entfichende Infolentien/ 


und gegendieordentliche Obrigkeiten/ bescigende Widerſpaͤnſtig⸗ 
keiten Mitwoch ben 21 Novembr, 1666. - 


Anno 1669, 
Martius. — 


Achdeme das ſenige / tae Loͤbl. Stadt Straßburg) fubdaroden 15. 


ulii diefeg 1666. Jahrs / an Herrn Cammerer und Raıh der Stade 
Regenſpurg / fchrifftlichen gelangen laſſen / fo dann auch / was von wegen 
der Loͤbl. Stadt Noͤrdtlingen / durch dero conſtituirten Herrn Gevoll⸗ 
maͤchtigten / theils muͤndlichen / cheils ſchrifftlichen mit communication: 
verſchiedener gewechſelter Schreiben / anerinnert worden / die bey ein und 
andern Handwerck / fic) jezuweilen erzeigende inconvenientien / Auff⸗ 
Fandt und Irungen betrifft / allerſeits per Dictaturam communicitt, 
und darauff Bin veranlaſt worden / von dieſer materi und Beſchwerden / die 
fich nicht weniger bey andern Erbb. Frey⸗ und Reichs⸗Stiaͤdten / allzu offt 
dugetragen / abſonderliche deliberation zu pflegen / als iff (diae / ſolchem 
zu folge / von dem Directorio in ordentliche Umbfrag gebracht / und durch 
die ergangene vota reſolvirt worden: Daß Erſilich mit beſtem Fleiß da⸗ 
hin noch ferners zu laboriren / Damit denen / wider bie Reichs⸗Conſtitu⸗ 
rionen / und gemeinen Policey⸗Ordnungen / fonderbar de Anno1s48. 
und de Anno 1577. eingeriſſenen Unordnungen und ſchaͤdlichen Auffſte⸗ 
hen / Schmaͤhungen / und andern unzulaͤſſigen Exceſſen / ſo von eim⸗ und 
anderm Handwerck / bevorab von ben Handwercks⸗Geſellen veruͤbet wer⸗ 
den / durch geſambte Verfuͤgung des Reichs gewoͤhrt / und demſelben ge⸗ 
ſteuert werde; Allermaſſen bic] occaſione des Maͤntzeweſens / von dies 


ftm Collegio allbereits eingewendte / und von den hoͤhern Collegiis, in ge⸗ 


wiſſer Weiſe applacitirte Erinnerungen / Inhalts der dictirten Conclu- 
forumrefpedtive vomi8.und 27.Scptembr. noch ferners urgirt. und 
$ey Bergleichung des Reichs Gutachtens über die Muͤntz⸗Puncten / und 
derohalb einkommende formalien / dergleichen aufftreiben und auffſtehen / 
bey den Handwerckern belangend / behͤrige Auffſicht genommen werden 
folle/ umb fo vid moͤglich cin gemeines und durchgehendes Intereſſe hier⸗ 
auß zumachen. Unterdeſſen gleichwol / und fürs Ander / Batman ben in 


.. 


Hh ij ob⸗ 


— 
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Anno 1663. obbemeltem Straßburgifchen Schreiben enthaltenen modum,bergeftalten vor 
"Martins. dienſambund zulaͤnglich erachtet daß / wann bie Sefellen / ein oberandernges — 
ſchenckten oder nicht geſchenckten Handwercks / an diefem ober jenem Orth / den 
ordentlichen vorgeſetzten Obrigkeiten / ín bero rechtlichen unb billichen Verab⸗ 
ſchiedungen / Gebotten oder Verbotten / ſich trotziglich entgegen ſetzen / auffſtehen 
und davon ziehen / und die Meiſter und Geſellen / ſo bey ihnen arbeiten / unredlich 
zu machen (wie ſie es nennen) unterſtehen ſolten / die Obrigkeit daſelbſt / es ſobal⸗ 
den / mit Einſendung der Specification ſolcher Geſellen / an die uͤbrige Benach⸗ 
barte / oder auch vorfigende Erbb. Frey⸗ und Reichs⸗ Städte zu berichten haͤtten / 
darauff bey fokhen Staͤdten / keiner von ben fpecificirten unruhigen und wider⸗ 
engen Geſellen / zur Arbeit gelaſſen werden fol/ ed fepe bann / baßer fic vore 
tt bey Der Obrigkeit des Orts / alloo berfelbe migbanbelt/unb die Schmahung 
oder ben Auffſtandt verurſacht / außgeſoͤhnt / und beffen behörige acteftirung/ fub 
Sigillo, vorgumeifenhab / welche unter ben Erbb. Frey⸗ und ox ride. Städten 
vergleichende und beliebenderefolution, Denen Handwerckern / per mandata, os 
der fonft bey bero Zufammenfunffit intimirt, und gu bebóriger Wiffenfchafft ges 
bracht werden möchte. 3. Sin folchen Fällen zu balten/ba bte Handwercker ſich 
auffabfonderliche Privilegia, ober aud) auff Das alte -Derfommen und Obfer- 
vantz, infonberbeitauff behauptende Handwercks⸗ Beftraffungen/ ungeachtet 
Die ordentliche Öbrigkeit behörige Einſehung / allbereits fuͤrgekehrt / beziehen / wie 
nicht weniger / da auff die Hauptladen und an andere Ort / wegen fuͤrfallender 
Handwercks differentien prorocirt wird / hat man von weitern Nachdencken zu 
ſeyn / befunden und geſchloſſen / daß hierüber mehrere nothduͤrfftige Inftru&ion, 
von den Herrn Principalen und Obern koͤnte eingeholt / und ſo dann die beduͤrff⸗ 

tige noch weitere Berathſchlagung / fuͤgenommen werden. 
qpenetien, . . Sia dieſem fand fid) ein Benetianifcher Abgefandter allhie ein umb bey 
— der hieſigen Reichs⸗Verſamblung die Noth der belagerten Stadt Candia ans 
gubringen / und umb eine eylende Beyhuͤlffe anzuhalten / worauff er fid) von hier 
nach Wien wandte / daſelbſt ein gleichmaͤſſiges zu ſuchen / und nachmahls / als der 

Republic Abgeſandter bey Dem Kayſerl. Hofe zu verbleiben. 

Era Alda ju Wien aber tvarb vor feiner Ankunfft / bald nad) Eingang dieſes 
su Wienab, Monats / dargegen ber neulich angelangte Tuͤrckiſche Chiaus von Ofen / bey ber 
gefertiger. am 4/14. dieſes / beym Kayſerl. Hoff⸗Kriegs⸗Raths⸗Praſidenten / Kürften von 
Gonzaga / gebabten Abſchieds⸗Audientz / mit Uberhaͤndigung einiger Gluͤck⸗ 
wuͤnſchungs⸗Schreiben an ben Vezier zu Ofen / wieder abgefertiget / und dabey 
für feine eigene Perſon mit einem filbernen und verguͤldeten Pocal und einem 
Stüderoth Tuch beſchencket: An fanen Vezier aber molte man ſchon eine bes 
fondere Perfon abſchicken und ihn /nebenft Mitbringung einiger Prafenten, 
Der agio bur angetretenen Regierung Gluͤck wuͤnſchen faffen. — Der Chiaufewarfaum 
Hcfffriege — totg/ba fam aufi Spanien ein Erpreiferan/der feinen Ritt alsbald zu ber Rom. 
Machriht Kanferl.Maj.nahın/die fich fambt bem meiften Hofe nod) jut Neuſtadt auff» 
vom pani hielt / und derofelben bic Nachricht von dem dermahl cing mit panim und 


L 
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Portugal geſchloſſenen Frieden mitbracbte. Dieſem folgte’ am 6/16. umbo. An. 1668. 
Ühr in der Nacht eine blafende Poftdur Wien: Wie nun dieſes etwas unge⸗ Martius, 
wöhnliches roar/ weil es nur / toann was fonderliches vorhanden / gu gefchehen (ben ui pote 
pflegte; Alſo hattemancher deßwegen eine Eummerhaffte Nacht / und auff ben er 
Morgenverlangte Vp Va ^i gu wiſſen / was dieſes Blaſen Dod zu bedeuten 
baben möchte. Solcher Kummer aber wurbebaldgeftille / indem man hoͤrte / 
Daßes der Herr Graff oon Kuffenftein geweſen / welcher bie Gewißheit von et» 
todbntem Frieden mitgebracht/die er von dem Niederlaͤndiſchen Gubernatorn / 
Marckgrafen von Caſtell Rodrigo empfangen / als welchem der Koͤnig inEngel⸗ 
ĩand ein ſoiches durch feinen Expreſſen zu willen thun laſſen. Deßwegen nun bes 


ſchenckte der Spanifche Bottfchaffter gedachten Herrn Grafen mit einem Klei- Derfelte wird 


nod / und Sontags / am 8/18. dieſes / brauff/ ward in der Reuſtadt das Te Dcum befeyret. 
laudamus gefungen / auch in des Bottſchaffters Behaufung mit weiſſen brenz 
nenben Winpliechtern in allen Fenſtern gefeyret / unb nebenft weiß unb roth 
fpringendem Weine Geld außgervorffen. Und weil eben bey folcher Sever ein 

roffer Wind entſtund /_fo ließ Der -Derr Bottfchaffter / wegen beſorgender 

euers⸗Gefahr / auch ale Windliechter von ben Fenſtern unter Die Leute werffen 
und preiß geben. — j | | 

Ehen diefer Tagen kriegte die Orientaliſche Niederlags⸗Compagnie Orientaliſche 
n 

ihre Tuͤrckiſche Wahren auf Ungernnach Wien / welche von den Kauff⸗ Donat 
leuten reiſſend erkaufft wurden / dannenhero die Sauffleute und Such» friegt bie u 
macher noch für etliche Bunbert taufenb Reichsthater Seyde und Wolle an 
bringen zu laſſen verlangten. Co ſtellte fich auch der Herr General⸗ 


Wach tmeiſter Kayſerſtein / auff Kayſerl. Befchl / auf den Elſaſſiſchen 


"a 


lägen /wiederumb in Wien ein / umb von ſelbiger Orten Beſchaffenheit 

Tachrichtzu geben / auff deſſen Bericht der Anzug etlicher dahin verord⸗ 
neter Regimenter nun wieder eingeſtellet ward. Dargegen bekamen / am 1o/ £r anao 
20. diefes/die Ober⸗Ungariſche Gevollmaͤchtigten von der Xóm. Kayſ. Pb. bed 
Ma. ihre Abfertigung/und zwar zu ihrem guten Vergnuͤgen „daß nemb⸗ gute Abferti⸗ 


ch ihre von dem Furſten Ragotzy abgenommene Einfünffte ihnen / nach 8 


bro Königreichs Satzungen ſolten / nebenſt noch etlichen Kirchen / wieder 
zugeſtellt und eingeantwortet werben / worauff ficbann zu bem Landtage 
verwilligten / geſtalt denn auch gleich verabfchiedetward / daß auff den 6/ 
16. April zu Preßburg eine Zuſammenkunfft von alley Ungariſchen 
Seſpanſchafften gehalten werden / und ſie auff ſolchem ihren noch haben⸗ 
ben Klagen unb Beſchwerden eine Eroͤrterung umb Endſchaͤfft machen) 
auch wegen cinco Landtags rathſchlagen / und ihre Inftructiones und Pro- 
pofitiones ‚fo fit auff folchem Landtage vorzubringen haben o 
; / | : gau 
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Anno 1668. Zeiten auffſetzen ſolten / damit der Landtag alsdann dadurch nicht moͤchte 
Martius. verzoͤgert / noch die Röm. Kayſerl. Maj. auff demſelben lang auffgezo⸗ 
gen werden. Hiermit ſchieden die Herren Deputirte von dannen / und 

wurden von dem Herrn Grafen Nadaſti, als jetziger Zeit des Koͤnigreichs 

Ungarn verordneiem Vice-Palatino , auff feinem Gute Pottendorff 

Kadſen mai. Föftlich tractiret. Der Spaniſche Bottſchaffter aber / welcher umb Abs 
wil ſich ſchaffung des Frantzoͤſiſchen Reſidentens / und umb eine endliche Erklaͤ⸗ 
Koc ens rung wegen einer lein enden Beyhaiffe / anhicit / konte ſobittſeligmicht ſeyn / 
noch nicht ſondern ward noch zu fernerer Gedult angewieſen / mit dem bedeuten / daß 
annehmen. su Zeit / unb biß man ſaͤhe / ob Franckreich des Friedens⸗Anboth aufs 
ſchlagen wuͤrde / nod nicht zu brechenwaͤre / ſondern man der Ruͤckkunfft 

des Marckgrafens von Grana und der Kron panic Erklaͤrung erwar⸗ 

ten muͤſte; Und deſſentwegen koͤnte dem Frantzoͤſiſchen Reſidenten feine 
Erlaſſung nicht angekuͤndiget werden / in Anſchung / hierinnen bar Bruch 
beſtunde: wann aber Franckreich ſich zu einigem Frieden nicht einlaſſen / 

und mit dem jetzigen nicht gnug haben / ſondern auch ins Roͤmiſche Reich 

kommen wolte / ſo ſolte ſchon gnugſamer Widerſtand gefunden werden. 
Abaffd bat Endlich kam auch auß Siebenbuͤrgen ein Abgeſandter vom Fuͤrſten 
nochanden Abaffy zur 92cuftabtan/fo bey der Roͤm Kayſerl. Maj. bittlich anhielte / 
d zu daßfiedoch den Fuͤrſten Ragotzy sur Wiedergab der 20000, Ducaten 
7 foren. (welthe ſein Bater Ragosp/ voriger Fürft in Siebenbürgen / be Zars 
tart undder Kron Polen / fuͤr den ihr voru. Jahren zugefügsen Schaden] 

als er damahls von ihnen gefchlagen worden zu bezahlen verfprochen/und 
inzwiſchen / bif er folche Summ erlegen würde] feinen (des beſagten Fürs 

ficto Abaffy) Bruder den Tartarn zum Geyſſcl gefangen hincerlaſſen / a⸗ 

ber nachgehends ſelbigen nicht außgeloͤſet haͤtte / ſondern derſelbe erſt von 

den Ungariſchen Staͤnden außgeloͤſet werden muͤſſen) dahin befehlen wol⸗ 

te / daß er (Ragotzy) beruͤhrte Summ den Staͤnden / die ſonſten die Wie⸗ 

dergab an ihn (Abaffy) begehren wolten / alſobald wieder erſtatten ſolte / 
widrigens würde er (Abaffy) ſolche mie Gewalt bep ibm au ſuchen ge⸗ 
— — noͤthiget werden. Unterdeſſen war / am 26. dieſes (5. April.) die verwit⸗ 
wird m tibee Rayferin mítibren bepben Brinceffinnen und gangem Comitat bey 
Grafen. dem Herrn Grafen Nadafti zu Pottendorff zur Mittags⸗Mahlzeit / und 
daſti tractiret. wurde Koͤnigl. tractiret: Bey Ihrer Maj. ließ fic finden Prinz Cart: 
von Lothringen / ſamptnoch wolzo, anderen groſſen Seren; Von Uns 


wu 
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gariſchen Herren waren zugegen Graff Paul Eſterhaſi / Graff Fran⸗ Annoıss$, 
riſcus Thaki / Graff Niclas Draſcowitz / der ed ron Martius, 
ander Donau / Herr Johann Sarkanus und viel mehr andere des vors 
nehmpen Adels. Nach eingenommenem Mittags⸗Mahle bediente ſich 

Ihr. Maj. der Fiſcherey mit dem Hamen / und erhub ſich folgends / nach 
| — enbaua Ergdtzungen / von dar nach der Neuſtadt mit ſambt ihrem Ge⸗ 


folge. | 
Hoͤchſtgedachte Ihre Majeſt. die verwĩttibte Kayſerin aber birlt fich —— für 

micht lange daſelbſt auff / ſondern kam ſchon / am 28. dieſes (7. April) wie⸗ * MM, Ferd. 

der nach Wien / umbden jährlichen Exequien, oder Seel⸗Meſſen / vor ih⸗ 

$« Herrn und Ehgemahi / Weyland Ferdinand oen Dritten / Roͤm. Kay⸗ 

beyzuwohnen / welche fico den Dritten Tag hernach in der Capuziner 

irche am neuen Marckte / anfiengen / und biß auff bet 11. April waͤhr⸗ 

ten. Jetzund kam der fchenvorlängfien in Arreſt genommene Juden⸗ 

Richter / Hirſchel Meyer / wiederumb auff den Plan / und ſolte ihm nuns 

mehr ber Proceß gemacht und alles das ſeinige confiſciret werden; Er a⸗ 

der ſuchte allein das Leben zu erretten. | | 

Jener Ungariſche Rittmeifer in Ungarn zur Schinta mochte co Ein ungari 

mit ihm und feinem Leben zu feinem Proceſſe kommen laffen / fondern —— u 

(nadstéfic bcp Zeitendavon / auß Urſach / weil er eine Zeitlang mit den Sürden über. 

Tarcken vertrauliche Verſtaͤndnuß gehalten / und neulicher Zeit wieders 

. m6 einen Brieff an den Baſſa zu Neuhaͤuſel Durch. einen Bauern ges 

ſchickt / der Bauer aber denfelben verlohren hatte: wie nun der Rittmei⸗ 

ſter durch den Bauern den Verluſt des Brieffs (bervon einem Huſarn 

wach Schinta zuruͤck gebracht wurde) erfuhr / ſatzte er ſich eilends auff ein 

- WM ferdy urb gieng mit Hinterlaſſung feiner Frauen und Kinder nach Neu 

hauſel aber / von wannen die Tuͤrcken ibn ſo fort nach Ofen verfchirkten. | 

Weiter hinein und gantz hinten in Ober⸗Ungarn paßten einsmahls etliche mehren fd 

und 7o. Heyducken auff Griechiſche Kauffmans⸗Wagen auff / in Mei; riner Tuͤrcki⸗ 

nung eine gute Beute zu erſchnappen; Es trug ſich aber zu / daß eben zu ſchen Parthey 

der Zeit der Baſſa von IB ardein feinen Graͤntzern in ſelbiger Gegend die 

Zahlung außrichtete / dem die Bauren der Heyducken Anfchlagvers 

siechen: Dieſer gieng alsbald / nach eingenommener Kundſchafft / mit den 

frinigen an den Ort / allwo die Heyducken ber Beute ole wie raubbegie⸗ 
Neunzehnder Theil. i rige 
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Anno 1662. rige Loͤwen dem Wilde / auffpaßten / und grieff dieſelbige gleich ſeindlich 
Mertias. qn; Sie aber fatte fico indem Buſche und wehrten fid) ihrer Haut. 
| mannlich / ſo daß ſie gleich im erſten Anlauffe den Baſſa neben anderen 
Tuͤrcken von den Pferden buͤchſeten: die uͤbrigen lieſſen darumb doch 

nicht nach / und gingen weiter drauff / biß ihrer bey 160. die Saͤttel geraͤu⸗ 

merhaften. Hieruͤber wurden alleandere Graͤntz⸗Tuͤrcken dermaften 

verbittert/ Daß fie folches aller Drten/ wo fie nur fónten/ zurdchen draus 

ten. Sonfenwurden jegiger Zeit viele Waͤgen mit Krieges Geráthe 

auf Griechiſch⸗Weiſſenburg gegen Eandia gefübret/unb darneben ward 

von den Tuͤrcken in hiefigen Orten auffden Polnifchen Außfchlag tots 

| gen Moſcau gar genaue Achtung gegeben. 

fbsigit'po Daſelbſt in Polen gab es numchrnach dem zerriſſenen Reiche Za 

' &iereng, elle, ge / von etwas anderm / und zwar von einer gar ſonderbaren und wunder⸗ 
ét felgfamen Sache viel zu reden: dann ss famungefebr aufi / taf ber Koͤ⸗ 
nig geſinnet waͤre /vonder Koͤnigl. Regierung abzudancken. Deßwe⸗ 





gen entſtund zu Warſchau zu Eingang dieſes Monats / ein groſſe Wo ⸗ 
en / welches vornemblich über den Neuburgiſchen Geſandten hinauß lieff / 
weil er ſolches ſolte außgebracht / und bey ber Vifite , bit er neulich bem 
Land⸗ Faͤhndrich von Sendomier gegeben / geſagt haben / daß der Koͤnig 
einen neuen Reichs⸗Tag | auffdenz. May / anſetzen und dann abdan⸗ 
cken wuͤrde. Der Land⸗ Faͤhndrich ſprengte dieſes gleich den folgenden 
Tag auß / und machte noch einen groſſen Commentarium, oder Zuſatz / 
hinzu / ſo daß die erſte gantze Woche (da noch faſt alle Haren Reichs⸗ 
A tfe umb £anbboten zugegen waren) cin groſſes Gemurmel gehoͤrec⸗ 
und der Geſandte gezwungen ward / fih mit einer Entſchuldigungs⸗ 
I Schrifft bey Sr. Sónigl. Maj. zu verantworten. 
Die od Ferner gab auch dieſes einfonderlichee Nachdencken / daß die Herren 
mirten folien Landbothen nach zergangenem Reichs⸗Tage fich noch etliche Tage big 
noch vor ſich in dieſen Monat in der Stadt auffhielten / unb unterſchiedliche mahle zus 
geben. ſammien kamen / gleich wie auch der Koͤnig unb bie Herren Reichs⸗Raͤthe 
ihre geheime Berardfchlagungen zu der Zeit noch täglich fortſatzten / ba 
unter der Zeit bit Herren Landbothen fich nach und nach wieder von hin⸗ 
nen weg machten/nachdem fiecine Königl. Erklärung erhalten / daß die 
Conventus Poft- Comitiales, oder Landtäge / ungeachtet der he 


Iebefest / und unteranderen die Culmiſche Woywodfchafft dem Herrn (qae 
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fruchtloß zerriffen worden / dennoch inden Kreyſſen / nach bem 1/21. oie Anno 1668. 
ſes / vorfid) gehen folten/damit fie (die Herren £anbborben) ihren Bericht Martlus. 
von dem / was auffdem Reiches Zage vorgegangen/ablegen fónten. Hier⸗ | 
zwiſchen that / am 4/14. auchder Herr Feldherr Sobiesky von ſeinem ' 
Seldzuge I hernach der Befmdtfchaffts «Secretarius Wyſocky von der | 
Tuͤrckiſchen ®efandfchafft/ und gleich drauff auch der Litthauiſche Re- 
ferendarius, von feiner Berrichtungin Mofcau Bericht. Diefolgende Rofcomin, 
adyt Tage drauff / nahmen die Sroffendes Reichs von Sr. Koͤnigi. M. Kia ande 


. nacheinander Abfchied/ und zogen wieder nach ihren Plaͤtzen heim; Hin⸗ nach Auer, 


gegen fand fich die oben indem vorigen Monate gedachte Moſcowitiſche Dan. 
Geſandſchafft / beſtehend in zween tead rra und bey den ihrigen hochge⸗ 
achteten Maͤnnern / attic ín Warſchau ein /undamı/z2.wurdenvon 


—. ean Könige die Univerfalien zu bet nechftfänfftigen Sandtägendurch 


Polen und Litthauen unterfchrichen/ umb auff einige Steuren zur Außr 

zahlung ber Kriegs⸗Volcker bedacht zu ſeyn / wobey zugleich das Incon- 
veniens und die Ungebuͤhr angedeutet ward / umb deren willen der Reichs⸗ 
Zagjüngfhinzerriffenworden. Es wurden auch durch andere Univer- Cur finigs 
falien alft des Koͤnigl. Haufes Creditoren/ gegen Johanns⸗Tag / auff werden cifire. 


.. anheronach Warſchau beſchrieben / deren Zorderung alsdenn / Durch ges 


wiſſe Commiſſarien / folten überfehen werden ber Koͤnig ſelbſt aber begab 


fich/ am 16/26. dieſes / mit eingetretener Marter⸗Woche / auff eine Meile 


hinauß / ins Cloſter / zu den Camaldumenſern / und blieb allda biß zu Auß⸗ 

gangder Woche / nachdem Sc. Maj. zuvor eine und andere ledige Stel⸗ [rid 

Kron⸗Hoff oder Unter-Schagmeifter Rey bie Schagmeifterfchafft as 

ber dem Herrn Starofta Dparsinsky/ unb bem Herr Denhoff / Staro⸗ 

ſten zu Berentſch / die Stelle des Podkomorzy Pomorosky / oder Unter 

Caͤmmerers von Pommerellen / gegeben hatte: Da entgegen machte der 

Obriſte Brion / durch zeitliches Ableben / feine Stelle ledig; der ward am 

Sonnabende vor Oſtern / als den 21/31. dieſes / in Warſchau zus Erden 

beſtaͤttiget. | Bu 
Die Oſter⸗Feyertage über hattedie Mofrowitifche Geſandſchafft ——— — | 

beydem Könige Audieng / nnb ward am letzten Feyertage von wegen fchaffthat 


. Sr. Koͤnigl. Maf. und Donnerſtags / den 26. dieſes (5. April) von bem Audient. 


Litthauifchen Herrn Groß⸗ Cantzler in Warſchau tractiret: Ihr Aus 


bringen gieng dahin / daß fic kommen iren] 1. von cinan ewigen 


Frieden 


J 
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Anno1668, Frieden ju tractiren. 2. Umb Mittel außzuſinnen / wie bie rebelliſchen 
Martius. Coſacken ſambt den Tartarn zu daͤmpffen / und denn 3. umb die Handel⸗ 

ſchafft auß Perſien zwiſchen den beyden Nationen / Polen und Moſcau / 

woleinzurichten, worzu ſie ihnen gewiſſe Commiſſarien außzuſtellen bes 
- gehreen! die ihnen auch zugegeben wurden. Ga (ama auch auß der Cra⸗ 
kauiſchen Woywodſchafft einige Deputirte daher nach Warſchau / wel⸗ 

dx bey Sr. Konigl. Maj. anhielten / daß fiecheftens einen andern Reichs⸗ 

Tag außſchreiben / oder / daß (ic Zufammenfünfftehaften / und vondem 

gemeinen Beſten / wie auch von ihrer ſelbſt eigenen Ruhe und Sicherheit 
DaſellenVe⸗ Bandeln koͤnten / zulaſſen / und das allgemeine Auffboth befoͤrdern wolte / 
| gedren iinis womit ſie aber ſchlecht Gehoͤr fanden. Eben fo dicke Ohren hatte man 
einge ew auch gegen oie Mofcowitiiche Geſandten / welche in alle mitem nod 
ncbanli cp antocfenben Herren Reichs Karben gehaltenen Unterredungen fo wol auff 
dfe Zufammenfoffung und Vereinbarung der bepderfeite Krieges Voͤl⸗ 
cker wider die Tartarn und Coſacken / als auch auff einen ewigenFrieden / 
hart drangen: Man hatte aber mehr zu dem letztern / als erſten / Luſt / fins 
temahl auß der Ukraine die Nachricht einlieff / daß die sufarfien geſchwor⸗ 
ne Coſacken und Tartarn die Moſcowitiſche Armee jenſeit des Niepers 
gänglich erlegt / und der Coſacken Feldherr Doros ʒenscko darauff der 
ron Pol? gedrohet haͤtte / im Fali fie einige Huͤlffe dem Mofcowiter ſchi⸗ 
dn wurde / daß ec mit den Tartarn zugleich fie alsdannn angreiffen / 
und fich fuͤr ihren Feind erklaͤren müßte: Welches / weilman ſich bey ſo 
verworrenem Zuſtande der Cron nicht allerdings maͤchtig genug befand / 
fo viel verurſachte / daß man die Rereindarung ber Waffenmit dem 
Moſcowiter / wo nicht gar abgewieſen / bod) auff eine Zeitlang gern auff⸗ 
geſchoben geſehen haͤtte. Ja allem Anſehen nach / lieſſen die Herren Po⸗· 
len ihnen ſolche Schläge/fo die Moſcowiter einnehmen muͤſſen / nicht gar 
wehe thun / fondern hielten co vielmehr für fich und ihr Land gut und zus c 
träglich / daß dem Mofcomiterdiefe Diverfion gemacht worden / bamit- 
derſelbe / afe ber bereits verdächtigwar F baf et in Polen und Litthauen 
groſſen Anhang haͤtte / ſich / wenn er anfetto feine Macht zertheilen muͤſte / 
unb bic Kron indeſſen ledig werden ſolte / ínbas Polniſche Weſen nicht 
vertieffen koͤnte 


ai Dis Colacken hielten indellen in der Ukraine erd armlich hauf / und 
| | wer 
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wer von Moſcowitern in ihre Hände gerieth / hatte anders nichts] afe nie⸗ ^nno1668. 
derſaͤbeln / zugewarten: Maſſen ſie ſich auch an die Schloͤſſer und wehr⸗ —— 
. Baffte Staͤdte machten / unb derſelben etliche mit Accord / etliche aber fnit te. - 
V turm einnahmen / unb ín bicfat bic Mofcomitifche Beſatzungen aufs 
hieben / unter been auch die zu Nowogrodeck durch den Saͤbel lauffen 
muſte. Der zu Czernichom / jenſeit des Niepers war ein gleiches Blut⸗ Czernichow 
boand beſtellt / indem die Coſacken gewiſſe Perſonen mit Paß und Vrieffen / namen -- 
nebenſt einer groſſen Anzahl Waͤgen / worinnen bewehrte Leute verborgen —e — 
lagen / an den Moſcowitiſchen Commandanten ſchickten / umb zwiſchen 
beyden Nationen gemeine Handelſchafft zu treiben / ſo ihnen auch verſtat⸗ 
tei ward: Im Einlaffen der Wagen aber / die ſich unter dem Thor bic 
in einander ſiellten / wurden die Moſcowiter gewahr / daß hinter den Waͤ⸗ 
gen auch Trouppen zu Pferde folgten / darumb ſie das Thor verſichern 
wolten; Allein die in den Waͤgen verſteckte Coſacken ſprangen hervor / 
und machten die Wache nieder. Unter ſolchem Metzeln kamen auch die 
anderen mit hellem Hauffen herbey / vor welchen die Moſcowiter ins 
z Scchloß wiechen: Die Coſacken beſtürmten zwar daſſelbige in aller Ey⸗ 
le / muſten aber mit blutigen Koͤpffen wieder abzichen; dargegen pluͤnder 
senundbranntenfiedie Stadtauß. Uber das wardauch unter Staro⸗ und d io 
bub ber Moſcowitiſche Entſatz / beſtehend in8ooo. Mann / von ben Coſa⸗ Entſatz ge 
cken und Tartarn gaͤntzlich geſchlagen / daß kaum etliche hundert Mann ſchlagen. 
dem Tode und der Dienſtbarkeit entflohen. Fernerm Unheil nun abzu⸗ 
wehren / und den unbaͤndigen Coſacken den Zaum des Gehorſams wieder⸗ 
tmb überdenKopff zu ziehen / ſchickte der Czar den Kures Oolhorinko / mit 
40000. Mann / nebenſt einer guten Artillerie / daher nach der Ukraine / 
welcher ſich unter Sluckow ſatzte / weßwegen die Coſacken ſich auch in 
ſelbiger Gegend zuſammen zogen. 
In Schweden war getziger Zeit alles noch gantz ftifes — In CODE Reds E 
Dänemarck aber fiengmanan/ nun auch auff Kriego⸗Ruͤſtungen zu handen. 
Lande zugedenchen/ worzu in Coppenhagen auff dem Schloß s Plagey in 
Beyſeyn des Reiches Marfchalln Schade / die vornchmfen Kriegs 
aͤupter / nach Eingangdicfes Monats) etliche mable Zufammenfunfft 
| dielten / denen der Koͤnig felber einmahl beywohnte. Se, S ónigl. Maf. Mardaraff 
batte ſonſten guber Zeit einen hohen Gaſi bep fich / nemblich den Herrn von Dart) 
| | ! SNP üj Marck⸗ | 


| 
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Anno 1668. Martckgraff Chriſtian⸗Ernſten von Bareyth / welcher den König. Hoff 
—— zu beſuchen daher nach Coppenhagen kommen war / und ſich auch etliche 
Königl, Hoff. Wochen lang allhie auffhielt / und in ſolcher Zeit fo wol von hoͤchſtgedach⸗ 
— te Könige, Majeſt. als ben Koͤnigl. Pringenund gantzem Koͤnigl. Hofe 
alle groſſe Ehre und erſinnliche Luſt und Ergoͤtzlichkeit mit Jagten / Rings 
rennen und anderen hoͤfflichen Exercitien genoſſe: Maſſen er auch / am 
28. dieſes (7. April) mit dem Koͤnigl. Orden des Elephantens / welchen 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Kron-Dring/ in Gegenwart aller Hoff⸗Caval⸗ 
liere / Sr. Fuͤrſtl. Durcht. praͤſentirte / reichlich beſchencket ward / weichen. 
Orden dann Se. Fuͤrſtl. Durchl. ale ein Kennzeichen Sr. Koͤnigl. Maj. 
zu ihro beſonders tragenden Wolgewogenheit / mit allem hohen Dancke 
annahm / unb ſich ſolchem nach / mit Außgang dieſes Monats / von dan⸗ 
! nen wiederumb nad) Deutſchland machte. : - | 
GAGNE — 3n Engelland ward ſetzt mit Außruͤnung ber Comm /Slotte 
giam ge allerdings ernflich fortgefahren/und am 4/14. dieſes / zu Deptfort / in 
t Beyſeyn beo Koͤnigs ein neues Schiff / (o mit 106. Stücken belegt mers 
den / und den Nahmen Earl der Andere führen folte / ins Waſſer gelaf⸗ 
ſen / auff welchem ſich zur ſelbigen Zeit Printz Robbert und andere Groſ⸗ 
fe ſtinden lieſſen. Das Parlament war noch in Sonden beyſam⸗ 
men / und gieng flaffig ju ratbe/ wie die dem Könige verwilligge Gelder 
zu erheben ſeyn moͤchten / wobey aber Die £orbe / oder Herren des Ober⸗ 
Hauſes / dießmahl nicht für rathſam befanden / ſolche Summedurher —— 
ne Schagung auffliegende Gruͤnde / nochdurchein Sopff ; Geld auff? 
Das Unferr zubringen. Donnerflags/ den 5j i5. biefco/ giengen / im Nahmen des 
ek. Unter ⸗ Hauſes / der Herr Schagmeifter / der Eontrolör unbber Ritter 
dem Könige. Daucomp zum Könige / und das wegen eines / den Tag zuvorber/ges -- 
nommenen Schlufles / betreffend die wärckliche Vollziehung der wider 
die Roͤmiſch⸗Catholiſchen gemachten Geſetze wic auch umb zu verneh⸗ 
men / wenn das gantze Parlament Sr. Maf. aufftvarten koͤnte; Wel⸗ 
che hierauff zur Antwort gab / daß ſie nach Mittage umb 3. Uhr ſich ein⸗ 
finden ſolten. Wie ſie nun da erſchienen /undeine Supplication wider 
die Roͤmiſch⸗Catholiſche uͤbergeben und darneben Se. Maj. ouch «tv 
ſucht hatten / daß ſie für die allgemeine Ruhe Sorge tragen wolte / ſo ſagte 
der König hinwiederumb zu inet: Gerne wil ich / eurem Ded " 
| BE - . feq 
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folge! cine Proclamation publicirenlaffen: Ich wolte aber auch gerne / 40201668, 
dag ihr fo forgfältig todret auff den andern Theil meiner Rede / wie zuvor Martius, 
wol reſolvirt geweſen. Das Parlament gieng hierauff mit folcher des 
Königs Crfldrung wol vergnuͤgt weg / fodaß ce Sr, Majeſt. Deshalben 
Danck ſagen lieſſe. | | 

Am 7117. kam der Siegelbewahrer / im Nahmen des Oberhauſes / Fr 
Bey dem Könige mit einer Supplication cin) worinnen geflaget ward Wis pemielben, 
der die Unbilligfeit / ſo den Pairs yon Engelland von bam Schottund 
Irꝛrlaͤndiſchen Adel wiederfuͤhre / indem diefe Leute mit ihnen gleiche Ehre 
benwolten. Am 10)20.diefesdrauff kam die Königl. Proclamarion 

erauf / welche alle ungebäßrliche Zuſammenkuͤnffte ber Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
eholifchen und Nen-Conformiften einſtellte: Dabingegenbefchloßdas 
Unter⸗Hauß am felbigen Zage / baf vonden 300000, Pfunde Ster⸗ 
- Kings / bic dem Könige verwilliget worden / 100000. Pfundt auff den 
- Wein foltengefchlagenmwerden / bergeflalt / daß ein jedes Quart Frantz⸗ 
Den 4. unb fere Quart Spanifchn Weins 6. Stäver geben 
[o tc. |: 

Montags/ denıs/26. dieſes / muftebod och ber Graff von Schreus⸗ Graff von 
bury mitbtm Leben bezahlen / unban feiner / droben auff der 93. Septe/ Ni He 
gedachten Wunde / im Haufe von Arundel / zu allgemeinem Unver⸗ 
gnügen des Hofs / den Geiſt auffgeben / eben da man ſich deſſen am w⸗⸗ 
nigſten befahrte / und da man ihn fuͤr gantz curirt und geneſen hielt / 
legte er ſich gantz unvermuthet wieder nieder: Der entgeiſterte Leib 
ward nachgebende / in Gegenwart der beſten Doctoren unb dreyer 
Barbierer / geöffnet / die allerfepts bezeugten / daß feine Wunde 
mol geheylet wäre / und fein. Geſchwuͤre und Eyter weder auff der 
Bruſt / noch auff. der Zunge oder fonflen nach fid) gelaflen haͤtte; 

-Nichte deſtoweniger war er gleichwol tobt / und fief in feinem Beyſpiel — | 

bie noch Lchenden die Früchte ber Duellen e. Bon den übrigen ab 

vier Duelliſten hatten indeffen [chen mit Eingang diefes Monaths 

die Herren Howart und Talbot / ungeachtet ber Wilhelm Jenckins 

darüber umbs Leben fommen war Jauch vollends Rönigl. Gnade kriegt / 

unb zwar in Anſehung der vortrefflichen Dienſte / ſo ſie / Duellanten / cher 

mahls Cir. Koͤuigl. Majeſt. erwieſen: Schock ward auch dieſes darbey 
| Dem 
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An. 1668. bem Koͤnigl. Perdon mitangehäfftet / daß von nun an niemanden meße 
Martius. — Perdon gegeben werden folte/ wer ber Duclien halber ergriffen würde. 
Stadt Lon⸗ Mitwochs / amı3/28. benamte der gemeine Rath der Stadt Lon⸗ 
Ben äftden pen etliche Commiſſarien / oder Abgeorbneteauß ihrem Mittel / die dem 
— Parlament (welches fich wegen inſtehender Oſter⸗Feyertage biß auff 

Doonnerſtag / den. 26. dieſes / geſchieden hatte) bey naͤchſter Verſamblung 
Danck (agen folten für die groſſe Muͤhe / bie coin Unterſuchung der Uhr⸗ 
heber / welche den juͤngſten greulichen Brand der Stadt Londen geſtifftet / 
anwenden wollen / mit der Bitte / daß es die Commiſſarien noch einmahl 
von neuem zum Sitzen befehligen moͤchte / alldieweil wieder neue Nach⸗ 

Das Parlar richt in derſelben Sache vorhanden wäre. Ehe aber das Parlament von 
ee nias einander gieng/ waren behde Haͤuſer die letzte Woche vor Oſtern täglich/ 
Seider aß. über Gewohnheit / lange beyſammen / und inſonderheit in dem Stücke 
fleiſſig / welcher geſtalt die aͤbrigen dem Koͤnige verwilligte Gelder einzu⸗ 

fordern / worzu ſie eine — auff alle Provintzien in Engelland / wie 

auch etliche geringe Aufflagen einzuführen vorſchlugen / welche Reſolu⸗ 

tion ſie durch etliche Abgeordnetcauß dem Ober⸗ und Unterhauſe dem 
Koͤnige hinterbringen —— Sr. Maj. nach einiger Uberlegung 

| gebilligetwurdes und hiermit fchieden beyde Haͤuſer von einander / die 
Die Lehrjun. Feyertage zuhalten. Die Prentifen/oder Lehrjungen ber Handwercker 
gen im Londen unb Srámer/abet legten ihre Feyertage / in welchen fic einige Freyheit von 
Dflanfon. (ren Herren bekommen hatten / übel an / dennfichieffen zufammen und 
. fiengen loſe Haͤndel an / indem fic etliche uͤbel beruffene Haufer in den 

| Vorſtaͤdten nicderreiſſen wolten von welchem ihrem boͤſen Wornchmen 
ſie durch die Koͤnigl. Guarde noch abgehalten wurden / die ſich auch der 
Raͤdelsfuͤhrer verficherte und ſelbige in Hafft brachte. Deßwegen num 
scdfenachgehends der König in ſeinem arf gat cyfrig wider des Staats⸗ 
Raths Nachlaͤſſigkeit / daß ſelbiger ſolcher Unordnung nicht eher vorge⸗ 
kommen waͤre: die Herren Raͤthe aber antworteten drauff / daß das We⸗ 
ſen in der Stadt von ſtund an wäre geſtillt worden/ und der gröfte Tumule 
inder Vorſtadt unter Mittelſex geweſen; Worauff der Koͤnig dem Sie⸗ 
gelbewahrer Befehl gab / die Gerichte daſelbſt zu cxaminiren / und / ſo er ſie 
Die From ſchuldig befaͤnde / abzuſetzen. Dieſer Aufflauff brachte bep dem Koͤnigl. 
ipe te" Hofefoviczumege/daß/ ama6. dieſes ( 5. April) im Koͤnigl. Rache an⸗ 
‚ Stadt gait befohlen ward/ eins Proclamatien aufzugeben frofft welcher alle Offi⸗ 
| | ' ae 
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cirer und Soldaren / Die hiebever unterm Cromwel wider den Rönig ac Anno1e«t. 
dienet / fid au der Stadt packen / unb ohne erhaltene Erlaubnuß nicht Martius. 
. wieder dahin einkommen folten. Eben an dieſem Tage fand fich bas 
^ Warlamentwicder zuſammen / und fertigte eine Schrift wegendes Dr. 
Chambertains auf, welcher eine neue Kunſt (nur rad! wider alle Win⸗ 
de zu ſegein / erfunden haben wolte; Es verordnete auch gewiſſe Comnuſ⸗ 
a machen und zuſehen folten / daß fortbin die Butter 
gemacht wurde. \ | DU 
Am 28. dieſes (7. April) atten bie Hollaͤndiſche Geſandten / bie neben bad 
Herren Meermann unb Bortel des Vormittags / bey dem Könige Aus Yo; 
| dientz / welche biß an bic Mahlzeit waͤhrte. Sonſt waren dieſe beyde Her⸗ 
rci Geſandten auch Wochentlich zweymahl bey Hofe / ihre Geſchaͤffte 
|  Goifchen Diefem Reiche unb ben vergingen Niederlanden / namblich cine. 
uirnzertrennliche Buͤndnuß der Liebe und Freundſchafft / völlig zum tans. 
de zu bringen. | . | 
AAAnhldaſelbſt in Holland aber hatten die Herren Generals Staten In ota 
ihre meiſte Gedancken unb groͤſte Sorge aufdic Beſtellung des fliegenden ——ã 
agers / was fur Regimenter und wie viel derſelben / deßgleichen welche deLägernop 
Officirer darzu gerommen werden ſolten / woruͤder mit den beyden Her⸗ NP richtig 
ren Feld⸗Marſchaͤllen im Haage taͤglich fleiſſig gerachſchlaget ward / auch 
ungeachtet am 4/14. dieſes / eine eigene Poſt auß Pariß vom Herrn von 
|. Sbuningetanfam unb mitbrachte / daß der Königin Franckreich nicht. 
| u nur die Alternativam, oder den Wechſel⸗Porſchlag / angenommen / fon; 
;" Dernauc, den Stillſtand biß inden halben May erlängert hatte. * Die Oie Staten 
Haren Provinsial Staten von Holland und Weſt⸗Fricßland forgten von Holland 
auch nicht weniger ihres Orths für den Kriegs- Staat bepbes ine gemein eftSendliche 
.  unddann auch infonderheit ——— Provintz / weß wegen fic / auff — 
eben dem 4/14. dieſes / wiederumb gum erſien mahle im Haage zuſam̃en fas 
men / worauff ſie Freytags / den 6/16. dieſes / als am; Sitz⸗Tage die verle⸗ 
digten Staats⸗und Kricgs⸗Stellen erſatzten / ſo daß ber Hr. Coltermann 
die Rentmeiſter⸗Stelle über Kermerland unb Woſt⸗Frießland kriegte / fo 
durch des Herrn Osdorp Abſterben ledig worden: der Hr.von Santon 
ward mit des verſtorbenen Herrn Steincalenvelts Regimente / deſſen O⸗ 
briſt⸗Lieutenant er ſonſt bißher geweſen / verſehen: der Herr Obriſt⸗ 
Licutenant bekam des von Felyn Regiement / und dee Frantzoͤſiſchen 
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Annoı668. ‚Gefandeenst Nerensd’Eftrades ; Regiment ward dem Herrn Darme- - 
Martius yillezwiheil; DerSergeant-Major, oder Obriſt⸗Wachtmeiſter abo - 
| Liechtenderg / Com̃andant in Hulſt / ward / an ſtatt des Herrn Nieulandf — C 
Obriſt⸗Lieutenant / und der Capitan de Bye, Sr, Hoheit des Printzen 


von Uranien Hoffmeiſter / an deſſen Cie Obriſ⸗Wachemeiſter | wb 


| der Herr Zuylenſt cin Ritimeiſter. 

a —— — Etwan zween Tage hernach fam auch von Ihren Hoch⸗Mog. den 
P4 S Herren General⸗Staten eine Verzeichnuß herauß / worinnen alle die Ds 
briſten / Obriſt⸗ Lieutenante / Obriß⸗Wachtmeiſtere und Capitaͤne / auch 
ſo gar die Städte und Plaͤtze / worinnen / eines jeden Compagnie in Bes 
Iatung lag / namhafftig gemacht wurden / eri mte iegende Feld⸗ 
^. £agerfolte zuſammen geführetwerden. Dieſes nun beſtund (was das 
-  Bußooldanbelangt)inzs: Regimentern / und jedes Regiment ins. Com⸗ 
ragnꝛen / deren Officier mit Namen hieſſen / als wie folget: (oM 


MEE ——  - fBeyban I. Regimente war 
| e Sana ioter feine Compa⸗ Sa 





EI —— 
| von Falckenbur A 
Kunsad Keufch Cap. gi Wach di 
| Cri ud ede Lacckc von Viller⸗ 
Wilpelm Di — 
Dam zum fo — Grave. 
Beydem 11. Regimentewa 
Gnf yrintii ven Soims / Obnißter Gompas- 
ani > Griningns. 
Andreas Sehtmmechgfenninglösr. Lieut Sinn 
Walter von Brienen / Obr. Wagemeiſter —*— 
Jo aha Sich Voſſem um | 
Johann von D Siu cpbeQDoonn, 
Earl Panget Stimmegen. Ä 
Ba} 1, 1-17 7 — . — CLoverden.· 


Alhart von Wormma Groll. 


>» 


] 
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Siit-Qdpdfe 
Dep dem III. Regunentewar | | dmm 
Cimfvon reium Dirige Compagnie i». Cod. " 
^. $ydniíd) von dem Kiofer] Obr. Lieut. Deventer. 
— von Harſoit [cL als iam Comp | 
m Hergogenbufch. 
HE m —— ⁊ Cap. Dbaspfd. 
— Sram pd Dom 
Ä np dimupben — Deventer. 
Rudolf Meuwſen Schwoll. 
Beydem V. Regimente war 
et Herr von Moracq, Obriſter Compaguie in Summum. 
"Elias de GentilloF, Cbr. Lieut. Rees. 
Wilhelm de Perpoucher Maifonneuf, Der | 
- Wachtmeiſer Seit toti Se. 
Henry Sangcon, Cap. U Groll. 
Nicolaes d' Aumale d Harcourt, — —  ., Ober. ——— 
Gabriel doBarcherelBlangny - . - Ä Sagen oy Som. 
"George Sr, de Thouars 22 
; Jean« e Grarid Maifon M | fü. 
| . Da dem V. SReglmattetsar 
Sraff von orm Diii Gompagnirín - roll. 
Heinrich Züredf Obr. Lieut. Emmcrich. 
Otto von Gent / Obr. cenam. cU. 70 Qt. 
Arnt von Arnheim / Cap. 2E Rheinberg. 
Heſſel von Lauwick Aure. 
Wilhelm Pierck von nd | Drfop. 
Otto vonder Hell Fur ebat. 
Jacob vom Sn BE Hertogenbuf. - 
| Beydem VI. Keglimenterwar B 
Ludwig Arskin / Obriſter / ompagnicin Maſtricht. 
Alane Cauris, Ohr. ud‘, Doesburg. 
um xfi kr |  Stefri ^ - 
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 AenoiééP. Withelm Sandelandee . f5rea. 
| Martius, Gerrit von Hacken ' D Rheinberg. 
Joris RobbertConis _ 5 ——— 
Johann Colpeper WMaſtricht. 
Johann Buitlex Bra ——— 
MM fepbo VIL egtatemar u 
E Thomas Deimam Obrifter/Eompagnicn — Dordrehe. 
. Humpkry Peyten, Obriſt⸗Lieutenant Hertzogenbuſch. 
Ferdinandus Carry , Obr. TDodenefio Harlingen. 
Buard Aßley | eußden. 
Zhemg Domana 57 27 . s Sob 
er Pfanhauß — Basen op Som 
ugo von den Hofen - Dreba. — 
ilfcfm Heinüus | "Groningen Ä 
SN Beydem VIII, Kegimanternar — 
Matthys von Afperen/ Har von Heeßwyck / Obri⸗ Uc 
ficr/ Compagnit in Raveſtein. 
—— ————— — 007 Re 
-  Brang son Winterop C Woudrichem, 
Darieilien Roſenkrantz | WMaſtricht. 
ubert de Ferte Cátyfn, 
Ul Sobre ug ben | , Gua. —— 
„Jacob von Jungen qu Drucke .— fOtcovort. 
Samustl Lannoy Hertzogenbuſch. 
— Regimente war | 
MEE "Theodorus ven Zrepb ergen / Obriſter ; Com ( 
So Jacob Campe von — 2 —* Licut. "^ Cas. | 
ias la Lion, Obr. Wachtmeiſter | Iſendyck. 
Kung: Fri Taf ^ — (| Tadſand. 
| of von Griffin Ä Ardenburg, _ 
| eai nonder Schwalme Iſendyck. 
Bu; Nicolas von gevdagen Zur Tolen. 
Waham Suytlaund Zrlüſſingen. 
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Staats · Geſchaͤffte. EMUAROPÆVM. | at o. E 
Dep dem X Regimente wrr Fr 
D Miprsen oyagnieim — Corda . —— rd 
nnernacher von Hofwegen / Obriſt⸗Lieut. Bergen op Som. 0. 
Walrad zur Meulen / Obr. atmen | Rheindere. on 


Gofpar Maurcgnault.- Zur Veere. 

Stans Charfeld EN | feras 00- 
.— QierianvonOent— 705 0 07.7 3Àed. 

 QifbatvonEegtnburg : "Stimmen 7 
,. éwbwigvonC dom — : Worum, 


Beydem XI. no. | 
- fubteiad' Aquila, Obriſter Compagnie in — Utreet. F 


Grit Ploos von Amſtel / Obriſt⸗Lieut. Haſſelt. 

Gyßbert Johañ von Hamenbruch Der. Bam. (e$. 07 

Authoni von Weſtreenen Steenwyck. 

Dirck von m Dcmmerben Seambaan. on 

inim Bergen op Soom. 
tet oem — * Nobewiſch Deventer. 

DuT ell oll, . — 


E Beydem XII. Regimente war 
Caſpar Richard Hundebeck / Obr. Compagnie in Breda. 


Srang Chriſtoffel Muntzz / Obriſt⸗Lieui. VBreda. 

Eduard Jacob von Darinma Obr. Wachem. 
7, ohne Compagnie. ee 
Alcexandet Richod Breda. 

Caſpar Braem | | Bra, 

Wilhelm von Hillensberg Breda. 

Heinrich Grawert - fórta. — | 

Jirent Johann von Lh Ds | Gertrudenberg. 

Arent von Airfma Campen. 

Bey dem XII. Keptmentersar \ 


: | atob von Golſtein / Ob IE í | 
— in DUE 
| utor rato Def Di iudei Sj vmm. 
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Martius, Spam von | | f von Gt. 


ohann von pala 05 z ne 077 pose Gent. 
— Sgottart Sriedrich von Up |...  :lf E 
Martin. Gris 7o. 5f, 70 


Henrich Feyge von Übbergen Woͤrſpup 
Boey dem XIV. Regimente war 


Philippus deSauge, Obriſter Compagnie in Aerdenburg 
Adolf de Gove, Obriſter⸗Lieut. ohne Compagnie. | 


| Avudwig Woifartvon Dory / Obt. NMerdenburg. 
einrich von Bronckhorft Daevanter 

^ Ehriſtian von Wartenoleben dabegenbuſch 

| Quer Eintole eee Um BSaß von Gent. 

onrad Coernen Breda.. 
| Schaftien de Ritte E Caf von Gat, 
o o5 Johann Friedrich von Alndorp - Saß von ear 
Bey dem XV. Regimente waarr 


Eraf Derkarboon Wiegenftein / Obriſter Come 
Vm. ge 9.17 Con mgmep Ele, 
Hin Mu 


‚Wilßelm Cepes / O | BGexirudenberg 
Moyſes Pain& Vin, Obr. weigimihe “ edem op Som. 
Wilhelm Bonefeld \ u 7.  Gertrudene rg. - 
Wilhelm von Brocdhäufen IE onze NIIT er rep Soon. 
Heinrich von Keppil | ! Gasubebe: berg. .. 
- Albert von Merdcde netos Soom. 


Johann Herriis | DBergenop Soom. 
BeydemXVI. Regimente oat. | 


Georg Jehann von Weede / Herr von Walenbttg / a 
Dbrifsr/ —— ma. uz. 


Sopcvon Hemſtra /. Lieut!: ohne Comp 
Maximilian ner er — e Iſendyck. 
Johann Crolard EM ,, Ardonburg. 
Peter Verſchoor 3* pod ) yd: (0t 
Sno5 6i 2 0v oua tt —— ede 4 - Bann 
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$a vor Rogters 
oboe daa E Shan. 
| * $ . 
Arent Schloß Dfburg. E 
- A Beydemx VII. Regimente war 
gendinand do Perponcher Sedlenissk J— | 
Te o D eme. 
Arent —— Plwmontofne Co — | 
pa 
Relin / Cbr. Wachem. ohne Compagnie Z 
hann von Schleßwig 
oha 
—S | 
Jacob von der Heyden ‚Phili ine, i. (x 
ius Liechtenberg $5 | 
Ehahard Cbatvein | Syon. 
Beydem XVII. Shghsatetia © | 
Robbert von Itterſum / Obriſter / ompagnic in —— 
Thomas Caſſiopyn, Arien. | Maßtricht. 
nard dc Perchevall Criocir.- 2 
Garit de Sincppirt iet. E 
ilheim " 
Hei Den mM 
Dips Lido E Mabhricht. 
| Bendem XIX. Kepimente mar 
Graf ven Hom / Dbrißer) Eorpognicin | - — ovid c oc 
Friedrich vot Reede von Renswoude / Sbr.linı. Utrecht. 
Stant Overſchie / Obr. Wach tuwiſter Engelen. 
ohann Caffipyn- —— . Heußden. 
lipps von © Gnfofen pies BEEN 


7, E IA Ri UM Hollandiſche 
Anno 1668. quete ! | . Erde: | 
Martius, Johann sul d Schluͤpß. 
BeydemXX. Regimente war 


Printz Heinrich Safımir von Naſſau / Obriſter 
Compagnie in P 
P.von oe her Han, J 
Dirck von Oixima € 
JJohann —— | 
Heinrich —— Schwertahusg 
Sybrant von Kittinge - 
| Heſſel von Botſema | 
^ Gyßbreche von Walrich 
0 Bey dem XXI. Segment: war 
Wigbold Bronoma / Obriſter / Compagnie in —e — 
Arent Ludolff von Bockinga / iri onam 


für feine Perſon. MEN 





Baron von Rhenau .Groͤningen. 
—— EEpaUe Lierort. 
Dirck Aelberda > rt re: 
Arent Huminga un IE Sbelingaraln, 
Abbert Ayfeina ! . éjerott. : 
Heinrich ofen Orduingei. 2: 
| Behy ban XXII. Regimente toas. : 
mE Qi Yrimaner ife Sompagnicin ENS VBourange. 
Alhert Polmann / Dr iid Doy ots PUMA 
Du Dri au pot riedzich- Hendrich 
Dum aritz von af . 77 7s Leuwarden. dx | 
oumevonzpime. © 7071 :* 77 fowrtanát. ^ 
OCybrantponDdinga —. — ^ 5^— Ciróninge- | 
Chriſtian de Crene mE Lierort. 
Moritz la Mair . | | ^ bus 
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eset ^. af 
Bey dem XXIII. ‚alsdesfel Herrns von Sdon Marder, 
Regiment war, N 
Johann Ingen⸗Neuland / Drifier Compag. in Weſel. > 
Michael von Licchtenberg/ Oonſucuan. Hulſt. 
Jacoð von Imbiſe | "o, Heußden. 
Joachim von Gent Bommel. 
Carl von Lannoy Sütphen. 
Mechior Makwig ^. . : Emmerich 
Heinrich Hartman Briel. | 
| Oistrich yon Tieffenbruch Rees, 
Bey dem XXIV. als des ſel Herrn Steiealfde 
RXegimente war. 
Johann von Santon/Dbrifer/Compagmic in grid. c / | 
. Slicolae von oae Dri, ei ^ Se. a | — 
Heinrich von Uytenhofen Hextzogenbuſch. 
^. KacobdeViy - . \ Groͤningen. 
Gerrit von Raßfeld Schwol. 
Johann Schraſſert Groͤningen. 
Jacob Reyer Groͤningen. 
Emmerich von Allart Arnheim. 
| foe ban XXV. alsbesf Herrnvon Mombas - - 
Kegimente war, | 2 
| Elias: von Saamikon/ Herr von Gineherie, Obr. 
! ieutenant Maſtricht. 
L. Anteil, Obr. Daum Hulſt. | 
Strang de la Reviere J Weſel. 
- Charles de brepues - .. , &bit. 
Drane de Br - 0.0 Breda. 
intelo pon der fa „Rheinberg. 
Johann Eberhard von Rheenen uu Weſel. 


So viel waren der —— zu Fuß / worzu auch eben ſo viel zu fetus N B 
Roß beſtimbt waren / ohne die 4. bi ín sooo. Rünchurgifche Völcker zu mehr Bolten 


Roß und Fuß / welcher tege? der Staat / am T dieſes 


Srnim a Theil. 


mit dem SAL an, _ 


268 | SUUPDIARIUM Hollaͤndiſche 
Anno1668, Luͤneburgiſchen Abgeſandten vollends endliche Richtigkeit treffen lieſſe 
Martius. ſo daß ihm dafür 70000. Reichsthlr. feft außgezahlet werden / ald 
Wecerb⸗und Antritts⸗Gelder / und ſolche Voͤlcker ſolten für dieſesmahl . 
WMonate lang in der Herren General⸗Staten Dienſten verbleiben / toit : 
der deßwegen auffgerichtete / und in dem nechſtvorhergehenden Achtzehen⸗ 
den Theile dieſes unſers Diarii Europæi, und zwar in deſſelbigen Anhans 
| ge / auff der 78. unb etlichen folgenden Seyten / eingerüchte abgeſonderte 
;,.  Dergleichmiemehrermaußmweifer, Der rechte Vergleich aber / welcher 
| durch den erfl angegogenen Tractat nur deſtomehr erldutert worden / bes 
und (laut des une zugefommenen Holländifchen Auffſatzes) in nach⸗ 
"folgenden Puncten:? MEM D | "n 


Abſchrifft beo jenigen Vergleichs / welcher zwiſchen den Her⸗ 
ren General⸗Staten der vereinigten Niederlande und dem Sürfl Wraun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Abgeſandten / wegen Ubernehmung etli⸗ 
u chertaufendfolcher Kriegs⸗Voͤlcker / im Daage — —- 


^ 


| geſchloſſen worden. | 
J. Sollendie Haren Hertzogen zu Braunfchweigumd Cüreburd 


| ..  vonibren CODI em in ihrer Hoch⸗Moͤg. der Herren Generak Staım 
^ be vereinigten Niederlande Dienſte äberlaffen eine Anzahl von 3000. 
Mann zu Suf/ cingetbeiltin j. Regimenter / mitibren jugcbórigen Offi⸗ 
cirern / auff folche Art und Weiſe / wie co hier zu Lande gebraͤuchlich iſt / wie 
auch 3. Regimenter zu Pferde / beſtehende in 1014. Reutern / jedes Regi⸗ 
ment von s. Compagnien ſtarck / die behoͤrige Officirer mit drein gerech⸗ 
neet / in ſolchem Stande / als wie ſie jetzt allbercite find / vornehmlich aber 
die Obriſt⸗Lieutenante mit drunter begriffen / alle gemontirt und bewehrt / 
wie ſichs gebͤheree. ——5 
IL Seollendiefe Kriege⸗Voͤlcker zu Roß unb zu Fuß in Ihrer 
Hotch⸗Moͤg. beſtaͤndige Dienſte uͤbergehen / unb ſechs Monage lang bero 
Innen verharren / nach Verflieſſung derſeiben aber wiederumb in Ih. IJ. 
B. 8. Durchl. Durchl. Dienſte zurück kehren / und zwar in folchens. 
Stande / als wie ſie jetzt werden geliefert werben. 
* 0. . HL Zerneriſt vergliechen und von Ihren F. Fuͤrſtl. D. Durchl. 
= verſprochen worden / daß im Sall es das gemeine Beſte erfordern ſolte / daß 
innerhalb dene, Monaten / oder fo fang ermdote Trouppen yo» 
DD | n : eds . 
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—— P. UROPÆUM. 00363. | 
od Meg. Dienfien möchten /die Voͤlcker muͤſten verſtaͤrckt wer⸗ An. 1668. 
* Ihre F. Furt. D. Durchl. alsdenn von neuem werben unb ihre Vol⸗ Martius. 
cker mit ſo viel Mannſchafft verſtaͤrcken wollen / als wie Ihre Hoch⸗ M. 

ſich mit Ihren F. S. D. Durchl. zuvor deßwegen werden vergliechen / 

und des gebuͤhrenden Antritts⸗Gelds halber vereiniget haben / ſedoch der 

Amt Jahr 1606. bett 25: O&ob. geſchloſſenen vierfachen Buͤndnuß ohne 

Schaden und Nachtheii. 7- 2 o4 

IV, Dafern unter den noch waͤhrenden 6. Monaten / oder auch 

wvool in ſolcher Zeit / da vorgedachte oder andere von Ihren S. Sürfil: D. 
Durchl. uͤbergenommene Trouppen in Ihrer Hochs Moͤg. Dien 

ſeyn moͤchten / es ſich zutragen ſolte / daß Ihre Hoch⸗Moͤg. ſchuldig waͤ⸗ 

say ihre Huͤlffe / kraffi beſagter Buͤndnuß / Ihren F. Fuͤrſtl. D. Durchl. 

su zuſchicken: ſo ſollen Ihre Hoch⸗Moͤg. erwaͤhnte Trouppen auff Ab - 

Kb ren Hölffe Ihren S. Sürfil. D-Durcht. zufommen ! 


at. . . , 

. V. Sollen mehr gemeldte Krieges Boötsker su Roß unb zu Fuß 
-auff Ihrer Hoch⸗Moͤg. Unkoſten abgeholet und herwerts gefuͤhret wer⸗ 
den / zuwelchem Ende ſie einige tuͤchtige Officirer bevollmaͤchtigen oder 
abſchicken ſollen / beſagte Volcker entweder auff ober bey Ihrer F. Fürftl. 

D. Durchl. Graͤntzen gebůhrlich zu empfangen / und nach Ihrer Hochs 
Moͤg. Graͤntzen zu begleiten / welche jetztgedachte Officirer innerhalb 19, — 

Tagen Zeit / nad) außgewechſelter Ratification, ſollen zu Stelle ſeyn / 
maſſen dann auch die Voͤlcker gegen dieſelbe Zeit ſollen im Stande und 
fertig ſtehen / daß ſte koͤnnen fortziehen / und gebuͤhrender maſſen ange 
nommen werden; —— — auff-Ihrer Hoch⸗ 
Moͤg. Koſten / von demſelbigen Tage anfangen / daran die Lieferung wirdd 
geſchehen ſeyn / oder auch wol von der Zeit / ba die Voͤlcker zur Lieferung 
werden fertig ſtehen / falls etwan Ihre Hoch⸗Moͤg. wider Vermuthen / 
nach den verfloſſenen zehn Tagen / moͤchten ſaͤumig ſeyn / fie zuempfan⸗ 
gen / und ſollen (ic beyderſeits / Ihre Hoch⸗Moͤg. und mehr Hochgedachte 
uͤrſten / zuſammen umb Paß durch andere Provintzien anhalten / und 
elbigen zu wege bringen. | 
VL Sollen zugleich mit und bey Überlieferung folcher Voͤlcker 
Ihren S Fuͤrſtl. D. Durchl. alle Ruͤckſtaͤnde zu Vollzichung und Voll⸗ 
; ßreckung der zuvor auffgerichteten Vundnug abgesabieiund aber Paso 
8 | 00, 88g... — - WW. 


j . 82689. —— DIARIUM. . Bolaͤndiſche 
Au. 1668. —* Tage / von tocca Ih. Hoch⸗Moß. an Vanck⸗Geld 70000. 
Manius. JAeicbetblr. vorsefcheffen werden. j 
007 VIL. Diefer Hier obenſtehende Vergleich / (oí beyderſeits ratificirt, 
^ ' '  eumbbit Ratification barüber/innerbalbra.. Tagen / oder / wo muͤglich / 
noch eher / außgewechſelt / und ſo dann das Kriegs⸗Volck alſobald Der» 
nach / ohne einigen Verzus / im Namen Ji Hech⸗WMos. abgeholet 


werden. 
| [So weit dieſer Vergleich. ] | 
gommiffa- Weil nun Ihre Hoch Meg. A ares General Garen bey dies 
E * ſem Vergleiche / als ihre zu dieſer Sache Depuurte ſelbigen zum Uberſe⸗ 
ung Kl hen in die Werfamblung brachten / noch eines und bas andere qu erímnerm 
| free — lieſſen ſie durch ermeldte ihre Herren Deputirte mit dem ne J 
AN Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Herrn Abgeſandeen noch etliche D 
cten beſonders abhandein / bie eben die jenigen finb/ (o oben vor bici D 
gkicht angejogenworden / worinnen fic unter anderen ihnen bic Berges 
bung der ledig werdenden Stellen der J)aupt( £cute der Lieutenante / beg 
B und anderer vorbehielsen. "Tach dieſem ward bem Herrn von. 
ylenſtein ( oder Schwylenſtein) afe dem General⸗Lieutenante bey deu 
Zuß⸗Volckern des fliegenden Laͤgers / und dem Muſter⸗ Commiffario 
Roſa / auffgetragen / nach Zell ju gehen / und gedachte Lüneburgifche Bobs 
cker von dannen abzuholen urb nach Zuͤtphen qu bringen / allwoſelbſt bor 
reits der Muſter⸗Platz fuͤr i2. Regimenter angeſtellet war· | 
Der Staat Dieſe Voͤlcker aber deſto fuͤglicher durch das Müänfterifche Landů⸗ | 
en berzubringen / ward ferner/ am 12/22. diefes/in Threr Hoch 20008. Ders 
— Bed grünfer (amt (ung für gut befunden / den Herrn Goder Adrian / Freyherrn von 
h. Reede / Herrn von Amerongen / Ginckel / €lf unb fonfio mehr! auh ih⸗ 
rem Mittel / als einen Extraordinar Befandsen/anden Herrn Biſchoff zu 
Maͤnſter zu ſchicken / daß er des Staats Angelegenheit daſelbſt warneh — c 
mnmuien ſolte. Zu ſolchem Ende nun ward gedachter Herr von Amerongen 
erſucht / ſich zu ſolcher Reife fertig su machen / da indeſſen ber Herr Ripper⸗ 
da zur Buprſe und andere Ihrer Hoch⸗ Moͤg.. Deputirte erſucht wurden / 
s eine s finden Herrn Geſandten auffs ſchleunigſte su Papier 


aubrin 
mm °C Jude Zeiickfich de ortos Johann Friedrich von Done -— 
. wülfembf ben nover etliche Tage allhie fm Haage auff / aber nur afe unbcfanter QGa[ / 
Uu" vi aut ires Deteg von rame ib dadurg) Dar 


^ 
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— — 8 


"4 


Staats⸗Geſchaͤfte. EUROPÆUM. 269 V. 
Ernſt Auguſt / Wiſchoff zu Oßnabruͤck / in Ambſterdam / bet aber bald er⸗ Anno 1668. 
kanit / und von dem Printzen von Urania (als der außdruͤcklich umb Sr. Martius. 
Durchl. willen fich mit den Herren von ber £e / Ouwerkerck und andes Sencsner 
ta Groſſen dahin machte) bewillkombt wurde. Bey dieſer Gelegenheit unbbefiebt = 
verfuͤgte fic Se. Hoheit / der Printz / auch nach des verflorbenen Secre- he A 
. tarii zu Amſterdam / Johann Roͤters / Luſtgarten / ander Amſtel auff Ruͤ⸗ Halb imt 
ſtienwercks Dad gelegen/alldadie frembden Voͤgel welche man verfaufs dam. ME 
fen wolte / zubefchauen/worunter waren Buincifche Huͤner / Korhuͤner / 
Chiamiſche Huͤner und andere mehr: deßgleichen Faſanen / Pfauen / 
Weſt⸗Indiſche Gaͤnſe / Ween⸗ und Brand Ganſe / Weſt⸗Indiſche Ens 
ten / weiſſe Kuyff⸗ und Berg-Enten/ Smienten / Pylſtaerten / (oder Pfeil⸗ 
ſchwaͤntze) Slobbetſes unb Teelingen / Perſiamiſche⸗Smirner⸗ und Sa⸗ 
tieceſer⸗Tauben / Kivitſen und gebe Turteltauben / Goldſincken / Nachti⸗ 
galen / Parquiten / Merle unb Canarien⸗Voͤgel: Mehr waren dabey et⸗ 
fiche Daar Haſen / ein ſeltzamer Kron⸗Vogel / 1; Kraen⸗Voͤgel / ein Bie⸗ 
ber und noch andere Stuͤcke / welche alle Se. Hoheit der Printz mit Bar 
bvwunderung anfaße/und Freytags / den 13 /23. diefes / fich toicberumb bey 
Hofe im Haage einftellee. Bald barauff licffen auch febr hoffliche Schroi⸗ Ania In t 


— 


ben vom Koͤnige in Engelland bey Hofe ein / worinnen Se. Maj-der Jot? Priston 

„ron General⸗Staten fortfahrenden Ernſt für das gemeine Beſie hoͤchlich Staat. 

růhmte / mit der Erklaͤrung / daß er / ſeines Sortes] ein gleiches zu thun / auch | 
gefonnenwäre. Dieſem Brieffe war zugleichein Entwurffdesjenigen 

Eydes / dendie reſpective Generalen und Statthalter in fb Indien 

thun folten/in Lateinsund Srangdfifcher Sprache mit beygelegt / unb bar» 

neben von Sr. Maj. (ovid angedeutet / daß fie allerdings geneigt waͤre / al⸗ 

les / was zwiſchen beyden Nationen geſchloſſen worden / zu unterhalten. 6 

Aufffolches Köntgl. Schreiben faßten Ihre Hoch⸗Moͤg. diefen Schluß / Aus Pr 

daß ibr Statthalter auff Batavig und andere bet Oſt⸗Indiſchen Com; Schlußörauf 

pagnie Officirer alſo ſolten beeydiget werden / wie der zu Breda geſchloſſe 

nt dri comit fich braͤchte / in welchem Eyde auch zugleich des d ractate mE 
de Marine, oder Sees Bergleichsidenmanmitdem Herrn Temple vor 

sign Monat getroffen / ſolte mit erwaͤhnet werden. 


Solchem nach lieſſen die Herren General⸗Staten ihnen auch die In- n 
tinOe —— 


 ftru&ion für den Herrn von Amerongen / verleſen / uũ vollendo außmachẽ / o 
man u und LI 


^ 


— - t T LI 
— 
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— BIARIUM ^  Dokdnbifihe 


NM ano D 
. "Anhot662. unbbafi Cir. Ereell. bem Herrn Geſandten zuſtellen / welcher ungeſaumt / 


Martius, 


den 17 / 27. dieſes drauff/fich miteiner anfehnlichen Hoffſtat auff den Weg 
machte / und am 27. dieſes (6. April) in Nieuburg anlangte / von wannen 


auß er feine Ankunfft an die Herren General⸗Staten ſchrifftlich berichte⸗ 


ce: des andern Tags wiederholte eg ſolches weitlaͤufftiger mit dem Zuſa⸗ 


zze / daß der Cornet Willich / den er nach Coesfeld geſchickt gehabt / ihm 


Nachricht gebracht haͤtte / daß bcr Herr Biſchoff des Tags zuvor daſelbſi 


wäre angefommen/und wieer auß St. Fuͤrſtl Gn. Munde verſtanden / 


— 


uvnterwegẽ 
fombt ein 


dieſen Abend/ als den 28. dieſes (7. April) zu Ahuyß ſeyn wuͤrde / umb ſei⸗ 


ner / des Herrn Abgeſandtens / auff den 29. dieſes / allda zu erwarten: dero⸗ 
halben ſchrieb er Ihren Hoch 108. dieſes zu / daß er ſich dahin begeben 


Bfnadrůcki. wolte. Eben an dem vorigen 28. dieſes kam der Herr Vos | des Harn 
u Hae Famer Bilchoflszu Oßnabruͤck Cammer⸗Rach / zum Herrn Abgefandten/ unb 
| uda PU à berlicferte ifym ein Schreiben / worinnen Se Färft.Durchl.dem Herrn 


Gefandten zu wien machte / daß ſie dieſen Vos zu befto ehender Erhal⸗ 
tung des ——— dero und ihres Herrn Bruders Trouppen nach den 
Niederlanden den Biſchoff su Muͤnſter abgeſchickt und befehlicht hits, 
te dem Herrn Geſandten in dieſer Sache und zu deren Befoͤrderung mit 
getreulicher Nachricht an Hand zu gehen. Der Herr Vos berichtete 


noch weiter/dafder Vergleich wegen Ubernchmung der Lůneburgiſchen 


Trouppen von Ihren Hoch⸗ Mog. in allen feinen Dunctenwäreraufici- 


ret worden / welche Trouppen die Mittwoche darnach alleſambt völlig 


unb ín guter Ordre / gegen des Stiffts Graͤntzen ſolten in Bereitſcha 


Der Herr von ſtehen / oon bar fiedurch cie tüchtige Perſon (als durch den Herrn von 


- Amerongen 


fombf zum 
foede Die 
a offe. 


N 


Suylenſtein und Commiffaris Rofa ) würden abgeholet werden. Sol 
chesallesberichteteder Herr Abgefandtenach dem Haage an die Harn - 
General⸗Staten / wie auch diefes / daß bald danach cin Edelmann] 
Twickel genannt / von bem Herrn Biſchoffe fich bep iim eingefunden haͤt⸗ 
te mit einem Schreiben / worinnen Se Fuͤrſtl. Gn.ihm die Ehre erwieſen 


und zu wiſſen gethan haͤtte / daß ſie auff den Tag durch einen Fluß ver⸗ 


hindert worden / ihre Reyſe nach Ahuyß fort zuſetzen / und dahero in dem 


Fort Lutgersburg bleiben muͤſſen / wobey Se. Fürſtl. Gn. ihn erfucbt ge 


habt / daß er ſolches im beſten auffnehmen / unb zu ihr ins S ortforfíc wol⸗ 
te / von deſſen Ankunfft und Anbringen brobea auff 000233. Seyte ein meh⸗ 


ts Din , | 
lant wird dag rers zu vernehmen. 


Pd 


Staten 


-— 


Unserdefien ward in Ihrer Hoch⸗ Mog. der Herren General⸗ 


Staats⸗Geſchaͤfte. FUROPÆUM. am. 

: Staten Berfamblung für gut befunden und beſchloſſen / baf an denen Anno 1669. 
Orten ein freyes Lager folte gefchlagen werden / welchen Schluß fie alfo, Martius- 
fortden Fade hen Br oointzien in Abſchrifft zu ſchickten / worauff die — 

Harren Provintzial⸗ Staten von Holland und Weſt⸗Frießland ſolches vn. — ^ 

. ébren Einwohnern und Unterthanen kund thun lieſſen durch cin offenes | | — 

ches Placat / alſo lautend: 


- Der Herren Staten von Holland iind Weſt ⸗Frießland 
lacat wegen freper und fine Sufubr indas fliegende — 
ager. | 


Je Starenvon Holland unb TBeR-ZrieBland entbieren allen den jt 
| igen / Die biefco werden fehemoder leſen hoͤren ihren Gruß und thun 
hiermit kund / nachdem zu Unterhaltung ber Lands⸗Militz / die numehr 
zuſammen geführt werden ſoll / erfordert wird / daß nach und nach in der 
Gegend von Bergen op Soom / und in den Polder von Namen / wie auch 
nach der Pflege der Stadt Zuͤtphen ein anfehentlicher Vorrath / beydes 
an Lebens⸗Mitteln und auch anderen Nothturfften / wie ſelbige um Un .· 
terhalt der Kriegs⸗Voͤlcker und auch zur Fütterung fuͤr die Pferde wohn . - | 
vonnódja ſeyn / herbey gefuͤhret werde; So haben wir hiemit allen und 
jeden unſeren lichen Einwohnern und Unterthanen ſolches wollen zu wiſ⸗ 
ſen thun / auff daß ſie nach beſagten Plaͤtzen allerhand Vorrath für die 
Kriege Völker und — erſtgedacht / koͤnnen zufuͤhren und zu⸗ 
fuͤhren laſſen / welche Zufuhr ohne eintzige Aufflage und Ungeld dahin 
geſchehen ſol. Damit nun niemand ſich mit der Unwiſſenheit ensfchuß - - 
digen koͤnne / ſondern jederman wiſſen moͤge / wornach er ſich zu achten ha 
ben ſolle; So ordnen und befehlen wir / daß dieſes aer Orthen / wo es ſich 
ziemet und gebraͤuchlich iſt / ſolle kund gemacht und angeſchlagen werden. 
Geſchehen im Haage / den 27. Maͤrtz ioos8. | ZEN 
| [So weit dieſes Dlacat] —.—— | | 
.. Auff folcheund andere Berrichtungen fchieden jentgedachte Herren Dr Staat 


Staten / wegen inſtehender Oſtern / von einander / mit bem Verlaß / nach —5 
den Feyertagen wiederumb zuſammen su kommen. . Deßglcichen vers nach Aachen. 
creyſete auch noch den Soñabend vor Oſtern / am 27/31 dieſes / fruͤh Mor⸗ | 
gens / der Herr von Beverning / alsdes Staats gevollmächtigter Abgas 
ſandter mach Aachen / umb nebenſt bem Koͤnigl. Engellaͤndiſchen ri, 
- mE J maͤch⸗ 


Er? Pr | 
^ . ‚Anno 1662. mächtigen’ Herrn Ritter Zemple/der von Bräffe dahin kommen folte/ 


DIARIUM -  .felinbiffe .— 


Marius. hey Beſchleunigung Des Friedens zwiſchen Spanien. und Franckreich / 


Das bite ju chun / und der geſtalt den Kriegin einen guten Frieden verwan . 


2: Peinzuhelffen: Hingegen giengen die Expreſſen und Currirer zwiſchen 


Vo 
e 


r 
. vo 
. 
wi. 


^. Bici Londen / Pariß und Bruͤſſel taͤglich m 
aber ward ſehr geheim gehaltten. 
Die Bilder. un ſiengen die Regimenter und Compagnien / worauß man die 


Menon ba drey beſondere fliegende £dger machen wolte / nach und nach an / auf den 


dem Lager. a Beſatzungen ins Sco zuzichen / welches auch die im Haage liegende 4. 


Reib-Eompagnien zu Fuß mit betraff/ als die am 25, diefes (4. April) zu 

: o. Schiffegiengen/ unb nad) Bergen op Soomäbergeführt wurden / an des 

|. senflattandere Compagnien auß anderen Orten dahermuften. Des an⸗ 
tact 99" bern Tages fanden fic auch Die Herren Provintzial⸗Staten von Holland 


, naci $e und Weſt⸗Frießland wiederumb jum erfien mahle vollig allhie ein / und. 


EN 
— — 


vithne. 


mashtenamzr.diefeg (0. April) 20. neue Capitaͤne / von denen ein jeder ei⸗ 
die alten Regimenter vertheilet werden / und bie neuen Capitaͤne Macht . 
haben / die Lieutenante / Faͤhndriche und Unter⸗Offieirer für fich ſelbſten 
enzunchmen ^ unb alfo thaten auch bic anderen Provintzien alle derglei⸗ 
chen: dieſe Recruric-oder Verſtaͤrckung aber geſchahe an ſtatt ber s. oder 
ur 6. neuen Regimenter/.fo geworben werden [olten / damit bae Landfolcher 
geſtalt befreyet ſeyn möchte / die hohen Officirer zu unterhalten. "Und 
hiermit hatte endlich dieſes Werck / womit man ſchon in dem vorigen Jah⸗ 
Spanien til re umbgegangen war / feine Richtigkeit: deßgleichen fam man auch mit 


Bam Staat 5 bem bier im Haage gefeffenen Spaniſchen Geſandten / Herm von Ga- 


verſetzen. 


marra, zu einem richtigen Schluſſe / wegen Verpfaͤndung des Ober⸗ 
Quartiers von Gelderland zuſambt den Schantzen St. Sonace unb. 
Iſabelle / welche man dem Staat gegen Uberlaſſung einer Anzahl Kriegs⸗ 
Voͤlcker von 6000. Mann / und gegen Vorſchieſſung einer Summa 

Geldes und groſſen Menge Pulver / zubeſetzen einraͤumen wolte / wovon 

die abgehandelten Puncten dem Herrn Marckgrafen von Caſtell⸗Rodri⸗ 

go / als Koͤnigl. Spaniſchem General⸗Gubernatorn in den Spaniſchen 
7° Niederlanden / nach Bruͤſſel uͤberſchickt wurden / dag er dieſelbige an bit tco 
gg gierende Koͤnigin in Spanien zur Ratification nach Madrit befoͤrdern 


ge 


‚ft 
9 


it Schreiben auff unb ab/alles. (UC 


ne Compagnit vor 100. Köpffenwerbenfolte/ und dieſe alle folten unter 


ÉnobOdR ^ EUROPAUM — ^m 70. 
Sin denſelbigen Span. Niederlanden aber mor (son zu Anfang Amoısöt, 
Dickes Monats überall febr groffe Freude bap ein Stillſtand der Waffen artus. 
worden / wiewol die Spanifche auff bem Caſtell Genap / liegende an ber 4 —2 
Straſſen nad) der Stadt Bri ffe undnur 4. Meilwegs / oder 6. Stam⸗ Kofenergeben. - 
den gehens davon / eher nicht Ruhe hatten / biß ſie den Frautzoſen den Ort / 
nach einer firhemtägigen Belagerung und Beſchieſſung anfangs auf 4. 
und lettlich auf s. Stuͤcken / eingerauint hatten / welchen dieſe mit 200. 
Fußhknechten umb etidm Reutern beſatzten f und die Spaniſche adzichen 
Nieſſen / die / am5 /15. dieſes / nach Bruͤſſel kamen / allwo auch die meiſte 
Spaniſche Reuterey umb die Stadt lag! die barumb kommen war, Ge⸗ 
nap zu entſetzen / aber zu ſpach. | MEM 
Alſo hatten auch etliche verteuffelte Menſchen inter Stadt "Bräffel Shandtitge 
gelben keinen Stilikandder Boßheit / maſſen Mitwochs / am 4/14. dies Beh 
fes/zu Abend / ein ſchaͤndlicher Mord vorgieng / indem ein Advocat / Printz 
genannt / im Heimgehen bey oer Koͤnigl. Muͤntze / durch drey boͤſe Buben 
zu Pfere angetaſtet / und anfangs von dem einen mit dem Sabel indie 
Hand gehauen / und bald drauff auch 2. mahl in den Ruͤcken geſtochen 
ward; Letztlich hieben fie ihm den Kopff gar in Stuͤcke / wovon er auff ber 0 
- GSteletodeblicb: diefe Nacht⸗Raben aber entwiſchten / und niemand kon - - 
te erfahren / wer ſie geweſen. 
nſten war bic hieſige X e g mit den Herrn Geſandten von Der Marg⸗ 
Engelland und den vereinigten Provingien über dem Friedens⸗Werckein 
ſtaͤter Unterredung / es mangelte aber nur an des Herrn Marckgrafens ertiart ſich 
von aſtell⸗Rodrigo Vollmacht / die er erſt auß Spanien erwarten muſte/ evfbieAlee- 
nach deren Ankunfft er alſobald den Herrn Geſandien 3. Schrifften ein⸗ fcblicflieb. 
haͤndigte / deren die erſten zwo nur Außzüge außfeineräberfchichten Bol, «— . 
macht waren / worinnen die regierende Koͤnigin in Spanien unter anderen 
Die Stadt Aachen / welche ec. Excell. zur Friedenshandlung vorgeſchla⸗ 
gen hatte / ihr gefallen lieſſe; Die dritte aber war eine naͤhere Erklaͤrung von 
Sr. Excell ſelbſten / wie weit er zur Friedenshandlung auffrichtig gencigt 
unb fertig waͤre / darbey verlangend / daß ber Kopaͤnig von Groß⸗ Britañien 
und die Herren General⸗Staten bey bem Koͤnige in Franckreich verſch af⸗ 
fen wolten / daß er das Caſtell Genap / als welches unter waͤhrendem Still⸗ 
Rande eingenommen worden; wieder abtreten moͤchte / welche Erklaͤruug 
in ihrer Sprach wörtlich alſo lautet: j | 
0700, Neunsehnder Theil. | Qua — o Dech- 


214 | DIAKIUM. Spam. Niederlaͤndiſche 
Declaration defon Exellence Don Caftel de Rodrigo 
mE | touchant l'aliernative,&c. ^ — mn 
M Arantlesdeputés Extraordinaires.de fa.Maj, de la grande Bre» 
tagne, & desSeigneurs Eftats generaux des Provinces Unies, le 
. Sr. Chevalier Temple, & esSeigneurs Burgorsdijck & vander Tocht 
' reptefente que dela part de France l'onataccepte.derechef & donné 
.desnouvelles afleurances de vouloir traitter fur les deux, alternatives; 
. & defitants que je declare fur quelle des deux je voudroistraitter; Le 
Roy Tres Chreftien eftant prompt de le faitede fon cofté , comme il- . 
en at aſſeurẽ pat fes lettres circulaires, fa Maj, de la grande Bretagne, . 
& les Hauts & puiffants Seigneurs Effatsgeneraux, & tous Jes Princes: 
- d'Europe, & quetouslesavantages quefes armes poutoient rempor« 
ter dcl'entreprife de la Bourgoigne, naltereient pas fa propofition, ny 
faparole donnee; mé requerants dc vouloir mettre en evidence l'in- 
clination quc fa Maj.de la Royneat pour faire unc bonne & equitable 
paix,en declarant 1a quelle des deux propofitions l'on entend d'atmet- 
. trepourle Traictẽ: Ec d'ailleurscommeT'on doutoit de la legitimit& _ 
dc ma Plenipotence, que je leur en voudrois communiquer la copie, 
. afin qu'aveccesaffeurances ils pourroient ofter tout Ícrupule que - 
. ceux qieneitoienten doute. . . . . n E 
xt quoy quc la declaration de ces deux proints regarde. pluftoft: 
laconclution du Traidé ; queles preliminaires & qu'ainfi celle fe de- 
voitfaire enlaville d'Aix Ia Chapelle à l'intetventiot de toutes.les _ 
partiesintereffées; Toutesfoispourcouperbreche a tous dilays, & 
donnertoutesles preuvesles plus vifibles & les plus palpables, qu'on: 
X pourroitdefirer deladreidcintentien dc fa Maj. j'accepte & admets, - _ 
pure & fincerement detraider & conclure furce que la Frarice at oc-- 
| €upé jufques au temps dela declaration, qu'elles.a faite auxdits Seig- 
neursMediateurs,moyennant qu'elle reftitue toutes chofes au melme. 
Eftat. ouclles fetrouvoiemt alors,fansaucunenouveaute. — 
Et quant a ma plenipotenceafin qu'on puiffe veoirquela forme 
- .. tresample, & lageneralité enlaquelleellecft couchée „ n'admet au- - 
cunctergiverfation ny reftridion, veuque desmors quidifent que la 
Royneme donne tout lc pouvoir & l'autorité qu'elle meftne pofíedc à 
An que j'agiffe craicte & concluc; comme fa Maj. meirhe le ponrroit 
DEM | | —  '* '* ffire, 


 Annei66$, 
Martius, 


- 
Jg 


v 
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iT 
fire, s enfuitque fr la'Majefté delà Royne peut nommer le lieu dela Anno1ect, 
oonference,fübdeleguer& conclure,; jele peux faire auffi en lamefme Martius, 


wmaniereen fon Royal Nom ; puis que fa Maj.s'oblige de leratifier, 
eſtant de befoing, Moyennant quoy l'on fatisfait de ce cofte cyà 


tout ce quelacaptiofité eft capable d'inventer, &les Seigneurs Me-- 


. diateurs pourront. inferer dcla finocritédont on ufe quelle foit la 
reſtitude de l'inrenidon de fa Majefte & de fes Miniftresen fon Royal 
Nom; Etilnemanque.autre chofe finon que lefdits Seigneurs Me- 
diatcurs interpofenrleur authorité pour obliger la France ala reftitu- 
tion du Chatteau de gennappe, lequel l'on atoccupé foubs la foy & la 
parole de lateffation d'armes acceptéosde part & d'autres, la quelle 
Je Sieurs Mediaseurs ont intimee par un "Trompette au commande- 
ment Francoisdevant de l’avoir occupée, fans qu'il y ait voulu deferer, 
«car fi la parole ohlige ſi toſt que le Prince l'engago , fa Majefté tres 
Chreftiennerdonaa la Genne lc fixielmes du móis courant , commeil 
apert par ſa reſpence legitimemcent donnée par eſcrit duSieurdeLion- 
ne, & huict jonss apresarriva la contravention, la quelle ayarit cite ca- 
duellea cauſe peut eſtre que le Commandant des —— n’en auroit 
æecere lesordras du ien Roy, on eft oblige de la reftituer incontinent 


& au meinte Eftat ouledit Chateau alors eſtoit. . Eten casderefus - 


comme cette gontraventioneftevidente& direftement contraireala 
'foy,&ala Trefve,jemedoit promettre de P’equite & de la reputation 
de fa Majefte.dela Grande-Bretagne & des Seigneurs EftatsGeneraux 


«(laquelle y.aftintereffáe par toic l'Eutope)qu'ilsuferont des demon- 
flrations deurs.tane par ofliscscommepar euvres, que requier un | 


accident anotoirement sontraireaux promefles & au reſpect qui eft 
deu à ceux qui les aſſcutent par leur medication & authorite. Fait à 
Beuxellesie -.- - - 2668, | 


[ Xwff Teutſch ohngefaͤhr alfo: ] 
e Eycell. des Haren Marckgrafens von Saftell- SRobrígo 


. Erfiärung, betangenddie Alternativam, oder den zwpfach en Vor⸗ 
ſchlag / zum Frieden zu gedeyhen. | 


Sume: die Ertraosdinar- Deputirten Cr. Diaj.von Groß⸗ Bri⸗ 
em und bcr Herren General⸗Staten der vereinigten Nieder⸗ 


9m ij lande/ 


\ 
u 


U DIARIUM EyasSibedánbiige 
Annaı66t. kandelder jet Ritter Temple / und bic Haren Burgersdyck und von T 
Merius Tocht / mir vorgebracht / weicher geſtalt von Franckreich zum andern 
mahle angenommen und von neucm Verſicherung getchan worden. / daß 
| manauff die vorgeſchlagene zwofache Alternativen zur Handlung ſchrei⸗ 
een wolte / unb dahero an mid) begehret haben / daß ich mich erklaͤren ſolte / 
auff weiche oon den bepben ich handeln wolte / fintemalender Aller⸗Chriſt⸗· 
Nlichſte Koͤnig bereit waͤre / ſolches feiner Septs zu thun / acflaltey durch 
ſeine Circular- ( oderringsherumb außgelaſſene )Schreiben deſſen Se. 
Waj. von Groß⸗Writanmen / wie auch die Hoch⸗Moͤgende Haren Es 
rnerai⸗Stiaten / und alle Potentaten in Europa verſichert haͤtte / und daß 
le Vortheile / welche ſeine Waffen / auß bem Burgund chen Wehen — | 
noch uͤberkommen moͤchten / feinen Borfchlagnoch ſein gegebenes Ra 
wigt. Wort durchauß nicht ändern ſolten / mich erſuchende / daß ich / vole 
weit Ihre Drag die Koͤnigin geneigt waͤre / einen guten unb billichen Frie⸗ 
den zu machen / in Augenfchein bringen und mich erflärenwolte/ weichen 
von den beyden Vorichlägen manche und bevor bie Friedens⸗Handlung 
— gebdcte anzunchmen: Und weil man auff der andern Scott. 
an meiner xechtmaͤſſigen Vollmache zweiffelie / baf ich ihnen eine Ab⸗ 
ſchrifft davon zukommen laſſen wolte / auff daß ſie mit ſolcher Verſichs⸗ 
J rungalks Nachdencken / fo ſonß zweiffelhafftig bleiben wuͤrde / wegneh⸗ 
men koͤnten. 
.. ‚Undebnunmolan dem / daß die Crfldrimga bleſe zweenfache 
Vorſchlaͤge mehr zielt auff den Schluß der S— bít Præ 
liminaria, fo in der Stadt Aachen ſollen abgehandelt werden / in Beyſeyn 
aller intere ſſirten Partheyen; Jedoch / umb a. 
men) und abzufürgen / unb gant; Augenfcheinlich unb ——— 
co erweiſen und darzuthun / was mán etwann von YhrerDiaj. rechtf os 
| tim Meinung verlangen möchte) ſo nehme ich anımdlafle geſchehen / daß 
man redlich und auffrichtig tractiren und auff das jenige ſchlieſſen moͤge / 
was Franckreich in der acit eingenommen gehabt / als es ſolchen Vor⸗ 
ſchlag den Herrn Mediatoren das erſtemahl gethan gehabe / doch daß es al⸗ 
les das übrige wiederumb in eee Dun ara wortanen felbiges fich das 
mahl befunden / und das ohne einige Neuer 
Was nun anlangt meine ——— unb bof — — al 
viti Loft fic fiv weüu efr / undde darinnen euin alas 
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1 Umdchtigung feinen Verzug noch Auffſchub leide / fiibutas Anto 1668, 


20. s kenaußden Worten ‚weiche fagen/ daß bie Königin mir alle Macht und Martius. 


Gewalt / fo ſie ſelbſt habe / gebe zu tractiren / zu handein unb su befchlieffen/ 


ſo wie Ihre Maj. ſeiber thun fóntcunb mochte, folget / daß / dafern Nbre 


Maj. dir S ónigin ben Platz sur Zuſammenkunfft benennen / wie auch 


ſubdelegiren und concludiren koͤnne und moͤge / ich ſolches auch auff eben 
dieſe Weiſe / und in ihrem Koͤnigl. Namen thun doͤrffte / maſſen Ihre 
- 3 Sfftaj. fich verbindet / ein ſolches / wenn es vonnoͤthen /zu ratificiren. aros 


halben thut man hiermit auff dieſer Seyte in allem cin Genuͤgen / was et⸗ 


wan verfaͤnglich ſeyn koͤnte / und moͤgen die Herren Mediatores von der 
Auffrichtigkeit / deren man ſich gebraucht / ſagen / daß ſelbige Ihrer Mai. 


und ín bero Koniglichem Namen auch Ihrer hohen Bedienten warhaff⸗ 


tige Meinung ſeye. Und mangeltes jetzt an nichts mehe/ als daß die Her⸗ 
sen Mediatoresißre Authoritaͤt ins Mittel ſchlagen / und Franckreich sut —— - 
Wiedereinraͤumung des Caſtells Genap anhalten / als weiches man nach 
dem verſprochenen und zu beyden Seyten angenommenem Stillſtande 

der Waffen / eingenommen fat / weichen Stillſtand die Herren Mcdia- 
tores, durch einen Trompeter | dem Frantzoͤſiſchen Commandanten / che 


rr noch daſſelbige einbekommen hatte / haben andeuten laſſen / der aber fid 
nicht daran kehren wollen; denn ſo ein Wort verbindlich macht / toiceo 


Denn einem Potentaten gebuͤhret / (o gab Se. Aller⸗Chriſtlich fie Raf. das 


. ihrigeam 6. Maͤrtz dieſes 1668. Jahrs / wie zu erſehen au der Antwort / 
weoelche durch ocn Herrn von Lionne rechtmaͤſſiger Weiſe ſchrifftlich gege⸗ 


ben worden / unb acht Tage hernach geſchahe bas Widerſpiel / vielleichht 
auß ber Urſache / weil der Commandant über die Trouppen ſeines Königs” 

Ordre noch nicht moͤchte befoffien haben; Derohalben iſt man ſchuldig / 

ſolches alſobald wiederumb abzutretten / unb jar ín eben dem Stande / 

als es damahliger Zeit geweſen. Widrigen falls / weil das Widerſpiel au⸗ 
genſcheinlich ba ig unb ſchuur ſtrack ber Treue und dan Stillſtande zus 

wider laufft / (o muß ich michan Er. Maj. von Groß⸗Britannien und 


der ferm General⸗ Staten (als welche durch gang Europa hierinnen 


mit inter eſſiret (inb) Ihre Ehr und Redligkeit halten / daß fic gebüfwenber 
maſſen / ſo dienſt⸗als wuͤrcklich / erweiſen werden / was auff einen ſolchen 
Sall erfordert wird / weicher fo angenfcheintich. dem Verſprechen und bom - 


— Refpoß, fomandenjonigen fchuldigiß, diedurchiber Bermeititungund  - 
re "Tee" "u 


e. 
e 


- 


/ - —  9$tfARIUM - Span. Piebaidubifte · 
- ‚Anno 1688, ateridtein foie eoofiqes fabas RN affi. Sachchenia 
, Matin, Sonn ---- 1668. Drumterfund:- | 
Alm. de Loſt. P. 


Shi Er· Dicſe Cr. Excell. des jam General s Stattbalters in biefigen 
ar Spanifchen Niederlanden ndliche Erklärung ward. alfobatd von den 
Ennelländsund Syolländifchen Herrn Abgefandten / durch eine eigene 

fpoft (deren offtcte bic Woche dreye abgiengen) nach Franckreich und 

dem Haageüberfchickt/ unddie Niederlaͤndiſche Herren Deputirten rey⸗ 

—— den io / 2o. dieſes / wegen der Huff⸗Eyſeriſchen Schuß, 

Sache wiederumb einmahl nach Mecheln / da inzwiſchen die alfe geuante 

—ã— «o 9. tatiónes/ in Brüffelietliche Tage dey einander waren / wegen Ders 
werden. — willigungdes Neun⸗Maͤnchens / weiches iſt cine Deus auff jedes RAAB 
: Bier/fofanft 0983. Monaten zu 3. Monaten / durch die o. Nationes / als 











ein Priviegium von alten Zeiten her / verwilliget werden muß / weil aber 


ber Staats⸗oder Finantz⸗Rath erſt neulich einen neuen Zoll auff ualle 
Kauffmmanns⸗ Wahren gelegt hatte: (o wolten ſie das beſagte Forums 
- SR dnnicben nicht verwilligen / der neue Zoll wäre denn zuwor abgeſchafft: 
weßhatben der Herr General⸗ Gubernator cin abſonderliches Placat / wie 
‚nemdtichfolcher Zoll zu verſtehen / an allen Ecen der off ia der Stade | 
GSGruſſſelanſchlagen lieſſe / alſo lautend: 
Piacat tegen Nachdem Se Exicll. aug dee Stadt Magifrate eingerticher 
Qolit/ toi ‚Supplicationunterrichtet worden! (o bat fit mit Gutachten des Finangs 
"Weiter chen SRatbe fic erklaret / und erklaͤrt ſich nochmahls hiermit, nete / em iet 
freden ol. veywichenen 3. Behr. außgegangenen CDetorbnung ihre Meinung niche 
ſeye / daß darunter die jenigen Güter unb Wahren folten verſtanden wer« _ 
den / die nach ſolchen Staͤdten und Plaͤtzen / fo auff dem platteır ande und 
"unta Cir. af. von Spanien Gehorſam liegen / verfübret ober getragen 
werden / ſondern allein die jenigen / welche man dem Feinde / oder ſolchen 
NPlaͤtzen / die Franckreich erobert hat / zufuͤhret oder zutraͤget. Vefchlen 
demmach zugirich alen Einnchmern / Gegenſchreibcen /.Commtiflärin 
and anberg Dir ce augehet / bap fic fif; darnach richten ſollen. Geſche⸗ 
"Benin Brũſſel den 10/20. Muͤrtz / 68. drunter ſtund: EI Marquis de 
Caſtel· Rodtigo. Befler drunten: d' E, Vt. D. F.d' Ennctieres, j. 
Sranadfiiche Ceckaens;: J, d' Ognate. P. de Brecht. 
- Dürer und cn  Seutwminn | Bub [a4 | fnis Slime de 
tt et. qe 
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- Ber ſaublung sicher auff / umd wolten in nichts verwilligen / —* Aubonseh, 
deſſen / weſſen / Se Credis fid) in dem erf angezogen Placat erklaͤret hat —5— 
te. Selbigen Abend und auff den folgenden Tag ließ Se. Excell. vici —2 
Wuͤrger und Kauffleute ver Stadt Brüffel/jaber Frantzoͤſiſcher tation ben gefangen, 
. Ins Gefaͤngnuß zichen / weil ihnen fchon vor lichen Monaten / in einem Eh 
abſonderlichen Gebot aufferleget worden war / nicht nun allein. die Stadt on 
. SBrüfiel/fondern auch alle Spanifche Lande zu raumen / und hirrauffihat: - -: os 
C. Excell. Montags / den 16 / 26. diefes / fruͤh Morgens / mit dero Fran· 
bein Tochter / eine Reyſe nach Antorff / hingegen langte / des folgenden Tr 
ges / ein Frantzoͤſiſcher Currirer von Pariß in Bruͤſſel an / den man alſo⸗ 
ort Sr. Excell. auff Antorff nachſchickte / welcher die Verlaͤngerung des 
Seillſtands big auff den April bey fich hatte / und noch uͤber das einen We⸗ 
— a of Seuap alſobald / auff. - 
Geha Befehl auf befagtem Orthe weichen folten / weiten ſclbi⸗ 
— —— Stillßande eingenommen worden. 
So fam auch zu Gast umb dieſe Zeit ein ſehr hoͤffliches undaogu⸗ Jin Blandrifihe 
dits Schreiben, vonder regierenden Königin m Spanien / an die Darren pons —— 
Staien von Flandern / an worinnen Ihre Maj. andeutete / tole fte dorten nien ouf au, 
ihres Orthes allen muͤglichen Jleiß anwenden thaͤte / umb ihnen ſo wol mit gita 
Volcke / als mit Gelde / dic Hand zu biethen / ja daß auch zu dem Ende De ner 
Bring Don Jan d" Auftria mit einer anſehnlichen Macht in kurtzem die 
Reyſe nach den Spaniſchen Niederlanden antreten würde / wolte darne⸗ 
ben ihnen zugleich ufferkege haben / daß ſie ihrer Seyts den dergleichen 
su chum nicht unterlaffen / ſondern in der alten —— /Eyeueund 
—— Lande zu allen Zeiten gegen chreu rechten Damm 
Königerwicfent fortfahren ſolten. Nun erwartete ſchon jederman hier Bie vesti | 
zu Lande auff dieſes oringene Ankunfft mit groffem Verlangen / und wartet. 
waren bic Zimmer bey Hofe für ihn: bereite auff ſchoͤnſte d idi n 
auch die Bediente angenommen / und viel Waͤgen nach Oſtende befeh 
worden / Sr. Hoheit Sachen daher nach Brüffelüberzuführen peso 
weil cinomahls der Hoff die Zeitung kriegte | daß ſelbige allfehon in En⸗ 
gellandeingelauffen wäre: Se. Hoheit aber blich für dieſesmahkauß / 
und der Herr Marckgraff von Caſiell⸗ Rodrigo muſte die Statihalter⸗ 
ſchafft noch laͤnger verwalten. Dieſer fand ſich / am 20/30. dieſes / wie⸗ 
wu von Aucerif in Vraſſclein und venhm ini er 













| | ‚ao, DIARIUM Span. Miederlaͤndiſche 
= Annoı66B. daß bic Neun Nationes endlich ihren QDíflen qu weiterer Sortetung Der 
Martius. alten Bier⸗Gelder gegeben! nachdem ihnen gleicher geſtalt mit gänglicher 
eset, Abfchaffung des neuen Zolls war geivillfahretiworden. Rurgvor Or. 
geichefft. .. Ereell. Abreyſe nach Antorff / und zwar / am 15/25. diefes/ nach Mittag 
ZSaronvon umbꝛ. Uhr / machte ſich aud) der Herr Baron von Bergeyik/aleKönigl. 
| —* 9e Spanischer (coolimáde date zu den Friedens⸗Tractaten mit Franch⸗ 
Kate, nach reich / auff den Weg nach Aachen /-weiches gar eplends fort gehen muſte / 
chen. ungeachtet noch nicht alles zu ſeiner Reyſe fertig var / weilen der Frautzoͤ⸗ 
een Solbert geſchrieben / daß er; auff den 17/27. dieſes / gewiß das 
eyn wolte. | Ä Ä 
| Mh Dald hernach brach unvermuthet einangenchmer Schein des Frie⸗ 
— bens ſelbſten hervor / welcher von der vorhabenden Sricbenebanbfung vid 
| e hoffen lieſſe / indem der im vorigen Monate von Franckreich bip zu 
lußgang bco Maͤrtzens / nemblich biß auff ben 21/ 31, diefes / umb dieſe 
Zeit noch bif auff 1o. Tage / undalfobig zum Außgangdes alten Maͤrtz⸗ 
| WMonato verlaͤngert / und folche Verlaͤngerung offentlich abarfünbiget 
diri ward: Weichen Stillſand die Frantzoſen mit Rdumung des Caſtells 
—3288 Genap / am 24. dieſes (3.Aprıl)deflo ſtandhafftiger machten / worauff der 
int. fert Marckgraff von Caſtell⸗Rodrigo noch ſelbigen Tags etliche Raw 
ter vonder Guarde und etliche Spanier zu Fuſſe / mit5. Munition⸗Waͤ⸗ 
gen / unterm vorigen Commandanten dahin ſchickte / und den Orth in Be⸗ 
ſitz nehmen lieſſe. Aber mit Einforderung der Contributionen hielten 
ZEE bic Frantzoſen nod) nicht ſtille / ſondern tricben dieſelbige mit fcharffem 
Frangoſen Zwang und Brand allenthalben ein: Soberitten fie auch die Straſſen 
a Zar fleiſſig / wie dann am 5. dieſes C^. April ) gu Abend / die ven hechein 
| nach Bräffelgchende Waͤgen / zwiſchen Villvoorden unb Bräffel gant 
außgeplundert / die Salveguarden tobt geſchoſſen / und den Leuten (o gar 
ddir Kleider / biß auff die Hembde außgezogen wurden. 

Die in Ryfiel Mittlerweile lieff auch die zum einmahl verlaͤngerten Stillſtande 
dote nt, beftimbte Zeit allgemach vorbey / und darumb ſtunden bic Frangofen ín hr 
führen. —— ten Befagungen ſchon auff bern Sprunge / nicht nur mit Trouppen / ſon⸗ 

dern mit gantzen Armeen wiederumb ins Feld zugehen / maſſen allein in 

Ryſſelwol 10000. Mann beyſammen [agen / unb nur des Befehls zum 
Auffbruche erwarteten. Unter dieſen waren etliche Soldaten / die einem 
VMater feine Tochter entfuͤhren unb init fid ſchleppen wolten: Amok Ä 
MeL | | under 
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unbewehrten Bürger verſambleten fich mit Prügelnundanderen Werck⸗ Anno 1663. 
zeugen/ worüberdie gantze Beſatzung in Laͤrmen kam / unb Buͤrger und Marius) — 


" (yolbaten]umbeinanber bett Halß zu brechen / folang gegen einanber im 


Gewehr ſtunden / biß letztlich ber Ober⸗Commandant fih ine Mittel 
ſchlug / und der Buͤrgerſchafft ein Gnuͤgen zu geben / unddas Verbrechen | 
zu ſtraffen verſprache / worauff beyde Theile fich fchicden / und Die Jung⸗ 
frau wieder herauß gegeben ward, Die Thaͤter wurden nachgehends / DreTpätr 
als von Pariß Ordre zuruͤck kam / in Hafft genommen / und vor der Stadt (en arat ' 
an 4. Pfälen erfchoffen/ oder auff Soldatifch/ archibufire, KHicrbey ME 
ließ man außruffen/daß/da jemand von terr Soldatenden Bürgern citis 
ges Leid unb Schaden thun wurde / ein ſolcher auff ergrieffener That gleis 
cher weiſe ſolte erſchoſſen werden / und darumb ward ſo fort die Anordnung 2 
gemacht / daß Baracken ſolten gebauet werden / worein man die Soldatenn 


legen / und die Buͤrgerſchafft wuͤrcklicher Einquartierung uͤberheben koͤnte. 


Uber das wolte ein anderes Koͤnigl. Gebot von allen Land⸗ und anderen 
Leuten haben / die Eigenthumbs⸗Herren ihrer Guͤter anzuzeigen / die dann 
ein Zeugnuß ihrer jetzigen Wohnung halben beyzubringen ſchuldig fon — 
ſolten: Und dieſes war der Grund zur Confſiſcation gelegt. Weilnun 
ſolſches ſchr verdaͤchtig / ſo waren ihrer vicl / dic ſich angaben / als wohneten 
ſie in neutralen Plaͤtzen. | Fa | 

Der Frantzoſen (9 ernſtliche Zuruͤſtung zu cinem baldigen Feldzu⸗ Zu Drüfel 
gemachte die Spanifche munter] Daß auch fic an ihren Orten fich auff ei⸗ gerpanaens 
ne gute Gegenwehr gefaft machten/ umb die Frantzoſen / wennficctwan 


hier oder dort anſetzen wolten / abzuhalten. Abfondrrlich vermeinte Die 


Stadt Brůſſel / daß ſie / als das Haupt und Lager des Koͤnigl. Hoffs / wol 
am erſten wuͤrde an den Reyhen muͤſſen / und darumb ward noch immerdar | 
an dem neuen Veſtungs⸗Bau ſcehr eyfrig und täglich wol mit 12000. - 
Mann gearbeitet / und bercite an bem 4. Bollwercke geſchantzet. Diein 
. Dendermondel als die nechſte Nachbaren / und die ohne das fchon einmahl — e 
in der Hat geweſen waren / gedachten von fico «ben daſſelbige / und licſſen gleichen. 
dahero / ihre Stadt zu verſtaͤrcken / bey jedem Gr Bore noch zween Halbe 
Monden von weiſſem Steine) 4. Schuhe dick / umb welche das Waſſer 
geleitetwerden ſolte / auffrichten. Wie nim bie Arbeiter (derenwol 2000. Palklaf mer. 
waren) an dem einen halben Monden etwan einen Spieß tieff gegraben aujgegraben. 
hatten / fanden ſie zwey todte Geribbe / und an des einen Knye ein Buͤſchel n 
Neunzehnder Theil. 9n -— -—— Geld 
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BEEN" " _ - antike 
Anno 166%. Geld gebunden / auffdeffeneiner Seyte cin Loͤwe unb auff der andern das 
— v. Marius, Durgundiſche Kreutz / unb ſonſt fo vid daran zu ſehen war / daß es etliche 


hundert Jahr alt ſeyn mde, Von Mecheln auß giengen bey 100. Spa⸗ 
niſche Soldaten zu Fuß nach Bergen im Hennegau unb weiter / felbige 
Beſatzungen zu verſtaͤrcken: Dahingegen zog der Hertzog von Hollſtein 
mit 1200. Mann / ſo er in Teutſchland geworben / und außerleſen gut 


mahlen dba 1000. Spaniſche Soldaten außgeſetzt / und deren täglich 


c oe. mochmehrerwartet: Allein ſolches Senden gab doch den Einwohnern 


wenig oder gar keinen Muth / wei ſolches keines Weges zu vergleichen mit 
der ſo groſſen Macht / die die Frantzoſen ſchon beyſammen hatten / und 


^ 


man auff bic zoooo. fireitbare Mann / die alle Tage auffbrechen koͤnten / 


ſchaͤtzte / die Beſatzungen inden erobert Plägen nicht mit gerechnet. 


| n . Dmsönige Nichts deſtoweniger ward durch gang Franckreich dard gewor⸗ 


ineek batecilor Konig noch täglich neue ‘Patenten darzu auftheitte. — Se. 


gewänfhe Mas. Dict fic noch immer zu St. Germain auff / unbgab/ amii/m. o^ - 
| ſes / den Abgeordneten vonder Provintz Bretagne Audieng / worzufe 


durch den Hertzog von Mazarin auffgeführet wurden: ber voruchmfle 


Volck war / dahinein / und gu Oſtende wurden auch zu unterſchiedlichen 


— 


unter ihnen war der Biſchoff vot Vannes, weicher ſein Wort wol vor» | 


| EN brachte / worauff ficibre Schuldigfeit auch bey ber Königin / beym Do» 
EE ybin unb bey ber fungen Princcffinablegten. Denſelbigen Tag wuͤnſchte 
"^ —  :eudbic Frantzoͤſiſche Academic von Bari Cr. «Raj. Gluck / wegen 


Eroberung der Franche· Comte, durch den Mund des Abbts Teltu; bey 
fid) auch auf der maſſen wol hielt / und von Sr. Maj. febr freundlich bes 
autwortet warde. - | / 


Tobis parif . QGms;. dieſes / brachte der Herr Saintot, €. Maj: Ceremonien⸗ 
MS re Meißter / den Juſtitz⸗ Hofen und ber Rechen Kammer in Pariß Konigk. 


ſungen wen Befehl / ſich des andern Tags in der Kirche zu unſerer Lieben Frauen 


denſelbigen Morgen fruͤh / alo am 4/14, dieſes / wurden die Regimenter beg 


angöfifchen und Schweitzer⸗Guarden dahin gefuͤhret / und von ber S... 
lonere-fpfoste amv bif zur beſagten unſerer Lieben Frauen Kirche / wo⸗ 


hin auch die anderen Compagtuen fic nach Mittagumb 2. Ubr begaben / 
in zwoen Linien zu beyden Seyten verkegt: Die Herren des Parlaments er⸗ 


ſchienen ſo dann zu rechter Zeit in ihren rothen Roͤcken / vor fid) Der habend 


den Ober⸗Praͤſpenten und ben Marſchali d Aumonz , Statthallern in 


4 


00 Frane) douftinfrina Sprache Noftre Dame genannt ) finden zutaffen. Olcich 


^ 
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! ———— Stellen im Chor zur rechten Seyten; Hernach Annoısch, — 
am die Rechen⸗Kam̃er und fofortder Hoff des Aydes, alle auch in rothen Martiurs. 
Roͤcken md letztlich der Stadt⸗Magiſtrat / vor weichem ber Prevoſt / o⸗ | 
der Vorſteher / der Kauffleute vornen her ging. Umb drey Ubrbin kam 
der Koͤnig von St. Germain in der Caroſſe in die Stadt / bey ſich habend 
den Hertzog von Orleans / den Printzen von Conde / die Hertzogin von En⸗ 
guien und Noailles und die Capitaine von den Leib⸗ Wachten / und ward 
. ander Kirch⸗Thuͤr von dem ErksDifchoffemit einem artigm C omplis  : 
mientempfangen. 5c Maj. welche vor und neben fid) sur Seyten die 
100. Schweiger mitden Trommelfchlägern und Kammer» Trompeten/ 
die Ceremonien⸗Meiſter / die Herolden in den Wapen⸗Roͤcken und mit 
den Staͤben in den Händen und die Kammer: Thũrwaͤrter gehen hatte / 
nahm ihren Platz beym Altar auff einem für ſie zubereiteten Seſſel / und 
alſo nahmen auch der Herkogvon Orleans / der Printz von Conde und 
der Hertzog von Enguien ihre Stellen ein / wie auch der Koͤnigl. Rath / en 
- or fief habend den Cantzzler von Franckreich / hernach die Drdlatmund . 1 ' 
Abgefandeen unb Reſidenten ber frembben Potentaten / die der Herr Bon- 
nevilundder Staats⸗ecrotarius hinzu begfeiteten. Solchem nach fieng B 
ber Ertz⸗Biſchoff das Te Deum an/ welchem die Mufic/ unterm Don _ _ 
ner der Canonen / die von Morgensfrühan / fovom Zeughaufs und der Ä 
Baſtille / als vom Stadt⸗Hauſe / ohn unterlap abgebrannt wurden / mis | 
cinfimbee: Und dieſes alles geſchahe wegen Eroberung berFranche- 07 
‚omte. EE | 2 
Ams/is. dieſes drauff hatten des Parlaments zu Bordeaux Abgeord⸗ Domin — 
nete beym Konige zu St. Germain Audientz / worzu flebcr €5taates Sc- Ten ſchon wie⸗ 
cretarius, Sr, de la Vrillieri, aufffũhrte / da denn ber Praͤſident de Gour- der wendig 
gnue das Wort fährtemitbefonderer Beredſamkeit / und Sr. M eben auch 9e 
^ etam Eroberung der Franche-Cómte Gluͤck wunſchte. Von dort hera⸗ 
ber muſte der Hof vernehmen / daß bic Bürger zu Dole ſich empoͤrt haͤtten / 
und darum̃ hatte man ſie noch mit etlich 100. Mamm belegt und dermaſſen 
gedemuͤtiget / daß ſie / umb ihrer wieder lof ju werdẽ / ſich allhie bey Hofe ans J | 
erbieten lieſſen / ihre Gewehre von ſich zu geben / worzu aber ber König fo. — ML 
bald noch nit einſtimmen wolte / biß wenige Tage hernach 3. Deputirten i 
von dort her bey Hofe erſchienen / unb fo viel zuverſtehen gaben / baf bfe 
bey ihnen entſtandene Unluſt ihren Urfprung von etlichen Brieffen gc 
habt / welche ihre Deputirten auff Pd Tage zu Kanne 
| |. Sd u - ba 
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Nr 


An. 1663. dahin geſchickt / und ſie fuͤr ſich / in Abweſenheit des Königt. Guvernoͤre / 
Martius. Herrno de Gadagne, eröffnet unb geleſen haͤtten / weßwegen derſelbe ihnen 
befohlen / innerhalb dreyen Tagen auf ihren Haͤuſern lie | 
. che Zeitüber er ihre Gc premit Schildwachen beſetzen laſſen / biß endlich 
alles zu beyder Theile Vergnuͤgung geſchlichtet worden. Hierauff nu 
blieb der Printz von Conde noch bey Hofe / und der Koͤnig gab Befehl / 
Dole und Gre (oder Gray )an ber Veſtung niederzureiſſen / hingegen bey 
VBiſſantz eine Citadelle zu bauen. —— —W 
SDexwateige Sonſien war man bey Hoft su oer Zeit gewaltig geſchaͤfftig / alles zu 
Sus, Denangefiellten Tauff · Ceremonien des Herrn Dophins / ober Stónial- 
.. ybins Sont Printzens / auffs allerherrlichſte und praͤchtigſte anzuordnen / welche / aufhf 
Eeremonien ben rA /24. dieſes zu St. Germain / im Hofe des alten Caſtells vor fid 
gehen ſolten / woran nichts vergeſſen ward / was dieſem Wercke einigen 
Blanßz geben koͤnte / ſo wol an koſtbaren zur Cron gehoͤrigen Tapezereyen / 
als auch Gemaͤhlden unb unterſchiedlichen anderen Beiden Zierratien. — 
Sonderlich ward im beſagten Hofe ein Amphitheatrum ober Schau⸗ 
Geruͤſte / auffgerichtet / welches wegen ſeiner Groͤſſe und vortrefflichen 
Baukunſt / ſambt der Capelle / welche beyde Stuͤcke nach dem Entwurffe 
. — be Herrn le Brun, Koͤnigl. Mahlers / gemacht wurden / mie Verwunde⸗ 
rung muſten angeſehen werden. Uber das ließ der König analle Hertzo⸗ 
gen / Pairs und Marſchaͤlle von Franckreich / wie auch an die Ritter der 
Konigl. Orden und alle Hoff⸗Officirer Befehl ergehen / daß ſie in ihren 
koſtbareſten Kleidungen / deßgleichen an die Geiſtliche Herren Praͤlaten 
in 7. Ertz⸗s und 48. Biſthumben / daß ſie ebener geſtalt / jeder in feinem Ha⸗ 
Kardinal von bit/ auffs zierlichſte darbey erfcheinenfolten.: Deßwegen nun ward bicfe 
Vendofne fol Woche zuvorher die Paͤbſtl. Bulle / worinnen ber Pabf den Kardinal 
ats auf und Hertzog von Vendefme zum £egatenà Latere benannt hatte / umb 
. der Soupes. in feinem Namen den Herrn Dophin auf ber Tauffe qu heben duschfes - 
vn. CC Be und nachgehends beym Parlament protocolliret. u 
Er wird bey Am 13/23. picco wurde erfigedachter Cardinal und Hertzog von 
ftia 9 Vendolme ji St. Germaim / woh in er des Morgens fräß kommen war) 
— zu Mitiage / durch die Koͤnigi. Officirer mit groffer Pracht in einem im 
alten Caſtell für ihn zubereiteren Zimmer herrũch tracüret / nach weichen 
Mittagomahle der Herr de Bonneüill, der) als Einbegteiter der Geſand⸗ 
ten / noch den Grafen von Armagnac darzu geholet hatte / mit biejap fid) 
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qum Seren Cardinal⸗Legaten verfügte / unb iba foforetun Konigl. Aus Anno 1668. 
dientz führtedurch. eine Doppelte Schweitzer⸗ Guarde ^ welche auff der Maruus. 
groffen Treppe auffiwartere: Allhie ward er dusch ben Ceremonia Mes 
| fieri Herrn de Saintot unddie Leib⸗Wachten / die rund umbher im Sad — 

in Ordnung ſtunden / angenom̃en / unb burd den Hertzog von Noailles, | 
Der ander Thür des Saals auffinartete/ vondar bif in des Könige Zims 
mer begleitet / alwo Se. Maj.ihnander Thür empfieng / und hinein führe 
gze / worinnen ihm ein Stuhl geſetzt war / auff ben er fid niederlieſſe / und et⸗ 
wan eine Viertelſtunde lang ſich mit dem Koͤnige beſprachte / nach wel⸗ 

“chem Geſpraͤche Se. Maj. ihn wieder bif an bie vorige Thür begleisete/ 


da ſie ihn aufangs empfangen. Von hierauß wunde er mit eben ſo groſ⸗ 


fan Gepraͤnge auch zus Königinund zum Dauphin qur Audieng ges 
bracht / und dieſem nach begab er fic wieder in (cin Zimmer. j 
.. Amı4/24. ward er wie vorigen Tags tractirt / unb nach der tite ed ROCK 
tagesSOtablycit im Namen ber Cicriſey complimentirtburd) z. Er » Dis ben Tau 
ſchoffe und io, Diſchoffe in ihrem Habi / wobey ber Bifchoff von Vieh⸗ Saanoves 

ecbae Wort fuͤhrete. Am ſelbigen Tage / weicher zur Tauff⸗ Ceremo⸗ 
nie des Herrn Dauphins deftinirt tor / fand ſich alles auff bcn Platz des | 
alten Caſtells / woſelbſt prdparírt war eine Stellage 20. Ruthen indie 
Laͤnge und 160. breit mit 2. Schraͤncken und Ehren Zaffetn / fambt einem 
magnificen Altare / nebſt z. Erhöhungen vor die Mufic/alles war mis vits 
tan Silber⸗Wercke bezieret / und fo (cbr beglaͤntzet / daß mannichts herrli⸗ 
chers ſehen kunte. Umb i, Uhr nach Mittage fand fid ein die Cleriſey / 
die Geſandeen / der Cantzler von Franckreich unb Raͤthe bít Staats⸗Se⸗ 

cretarien und andere vornehme Perſonen / welche alle die ihnen angewieſ⸗ 
nen Stellen einnahmen und befaſſen; Mittlerweile leitete des Ceremo⸗ 
nien⸗Meiſter Mademoiſelle / Mademoiſelle t Orleans / Madame be. 

Guiſe / die Princeſſe von Conde und die Hertzogin von Enguien / den 
Printzen von Conde und den Hertzog von Enguien / den Printzen von 
Conty und deſſen Bruder den Graffen von Clermont in das Zimmer / wo 
der Herr Dauphin zu Dettelag / daß auffs allerkoſtbarſte bereitet war / 
toic nun Mademoiſelle d Orleans und Madame be Guiſe die Decke bro 
Dettes / ſo von Guͤldenſtuͤck war / mit Hermlein gefaͤttert / auffhub / nahm Die 
Mademoiſelle den Bringen auff / und fo ferner theilete die Hertzogin von, 
Enguien die Ehren⸗Aempter zu lolcher om zu Dienſte der Gat nei. 
I NE tern 
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Lo on und bo fleng fich ber Zug an nach bem Caſtell / welcher den Anfang gar 
eflionnacb ben / die Schüsen des groſſen Prevoſts / gefolgt von oo, Schweitzern / E⸗ 
dem Taufe delleuten / Gemeinen und Herolden: Hinter ihnen die Herren des t óníaf. 
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Anno rest. tern auß / und conferirte dem Pringen von Eonde die Serviette odet 
Martius. Hand⸗ Tuch / das Vecken abrrumb Gießlanne von Golde dem Hertzoge 


von Enguien / von den Aemptern aber zu Dienſte des Herrn Dophins / 
als des Taͤufflings / gab fie das Saltz⸗ Faß und das Chryſam⸗Tuch 
dem Pringenvon Contí / und die Wachs⸗Kertze dem Grafen von Cler⸗ 


E -mont; Wie nun Monfieur ínfelbige Kammergelcitet war / holete bet 


Ceremonien⸗ Meiſter die Princeſſe von Conti / die die Königinvon Eug⸗ 
land / ale Patin / praͤſentirte / weil Ihre Majeſtaͤt wegen Unpdfliafeit 
wdieſer Action nicht beywohnete / und ſolgends den Cardinal⸗Legaten / 
vergſellet durch den Siour de Bonneüil, Einbegleitern der Geſandten / 


Ordeno im Habit / folgends der Graff von Clermont / Printz von Conti / 
Hertzog von Enguien und Printz von Conde / tragende die Ehrenzeichen / 
wie geſagt / vor dem Herrn Dauphin her / der gekleidet war in Silder⸗ 
Sctauck / mitauffartülpten Strämpffen / beleget mit Silber⸗Spitzen / 
tragend auffm Kopffe ein Barret mit weiſſen Federn / und umb ſich her 

einen Mantel / deſſen Schweiff ber Hertzog von Mercœur trug; Mon — 
ſieur gieng ihm zur rechten Hand und der Hertzog von Crequi ale Ober⸗ 
Cammerr Juncker (der war dieſen jungen Printzen qu tragen verordnet) 


I auff der lincken / drauff die Marſchallin de la Motte / feine Hoffmeiſte⸗ 


rin / und der Graff d Ayen / als Capitain der Gardes; Vor dem Dau⸗ 
phin her / giengen 20. junge Herren in trefflicher Kleidung ale Kinder 
von Ehren; Nun folgte der Cardinal⸗Legat mit feinen Officirern / derex 
.. Wer das Ereug vor ihm hertrug / zu deſſen Seitendie Princeſſe von Cot⸗ 
ti / geleitet durch den Grafend Arfi / unb ſo fort Mademoiſelle / die der 
Chevalier bela Rochefaucant füfrete / Hinter fich her habend die Marg⸗ 
graͤſin von S. Chamont / ihre Hoffmeiſterin / drauff Mademoiſelle d 
Orleans / geleitet Durch ihren Ober⸗Stallmeiſter / Madame oc Guiſe 
durch den Grafen von S. Meſme / die Princeſſe von Conde durch den 
Grafen von Laſſon und die Hertzogin von Euguien durch den Grafen von 
Moreũůil; Hier folgten die Pralaten und Commandéurs de I’ Ordre, 


Die Tow. unb folchen Proceß fchloffendie Seb; Wachen. Wie nun alles auffn 
Sehen vo: ach. Plag des alten Caſtells kom̃en war / dahin J. Maj. nachdem ſie im neuen 
Caſtell alles in Augenſchein genommen / ſich aud erhoben hatten / legeten 
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bic Printen ihre biß hieher getragene 3 auff? Zierathen auff bic Taffein / Annexéct.— , 
und der Herr Dophin ließ fich aufffeinen na nieder) wo der Tauffſtein Martius. 
Rund/nach welchem auch die anderen Herren / jeder in feiner Ordnung / 
ihre Stellennahmen. Wie nun zu Anfangdas Veni Creator gefungen 
war/präfentirteder J)er&eg von Crecquy ben Herrn Dophin zur Tauf⸗ 
fe / und die Princeſſin von Conde nahm ihm das Baret ab / worauff der 
Tardinal Antonio, alo Groß⸗Almoſenirer von Franckreich / mit Vey⸗ 
ſtand zweer Er Bifchöffe und c. Biſchoͤffe / alle im Pontifical⸗Habit / | 
^ bae Werckversichtete / der Cardinal⸗ Regataber gabbem X duffling den 7. 
Namen Louis, bao ift/Ludovicus oder £ubtvig/ und darnach ward dieſer mE 
. funge Herr wieder nach feinem Zimmer in dem neuen Caſtell / eben auff 
fel eiſe / wie er baber kommen war / begleitet / allwo ber S ónig ben das 
sen und anderen Princeſſiũen cin treffliches Abend⸗Eſſen zubereiten laſſen. 
Amıs/25.wardder Herr CardinalRegat/Herkogvon Vendolme, De €arbv 
abermahlberrlich su Mittage tractirt / und bann zu beyden Majeſtaͤten nimpe 
und dem Dophin / durch den Grafen von Armagnac und Herrn ſchicd. 
| de Bonneüil,mitvorigen Eeremonien unb C bran Bezeigungenzur Ab ⸗ 
ſchiedo⸗Audientz begleitet / an welchem Tage fonft auch — 
es Palm⸗Sonn⸗und zugleich Mariæ⸗Verkuͤndigungs⸗Tag war ) ihre 
Andacht ín der Capelleim alten Schloſſe pflegte / umb einer Proceſſion 
beywohnte / bey welcher fich aud ber König / ber Dophin / des Koͤnigs 
Herr Bruder / deſſen Gemahlin / der Hertzog von Enguien und viele ande⸗ 


re Herren und Frauen des Hofs finden lieſſen. VC 


.— Qimiejz6. brauff hatten auch der. Portugeſiſche und der Chur⸗ Herr 6ottet 
..  Maingifche Geſandte beym Pod ed: der Hertzog von Mou⸗ nd | 
‚moutbrepfete denfelbigen Tag von Pariß wieder zuruͤck nach Engelland — 
wolvergnugt mit dem / was ihm hieſigen Ortes wiederfahren. Defaleó —— | 
chen machte auchder Herr Colbert / Koͤnigl. Semolimdchtigter guten — —. . 
. Grimes Zractaten mit Spanien einen Anfang zu feiner Reyſe und 
lic die Bagafchenach Aachen vorauß gehen: Gr ſelbſt aber folate) af — 
«m 19/29. hernach / in Mitfolgung bee jungen Herrn de Liónneunbbxe — . 
ET * des Ober⸗Praͤſidenten Sohus / und vieler anderer vor⸗ 
nehmer Perſonen. uu en 
| Dienfiags / denr7 / ꝛ7. blieb ber König zu Bette liegen / und das ee 
gen einen Zufalls / fo ibmvon Ergieſſung der Salleentflanden / womit 
M : u . € — 


/ 


* - - ” . - 
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Abno 106x. es fic aber bald wieder etwas beſſerte / daß er ben folgenden Tag ban Ko⸗ 
Martius. nigl. Daͤuemaͤrckiſchen Reſidenten / wie auch den Chur⸗Brandenburgi⸗ 
4 ſchen Geſandten die Abſchieds⸗Audientz geben konte. . 

| De Dota Donnerfagspdenio/29.frühumb 8. Uhr / erhub ſich der Dophin in 

. Bältfüripn. den Saal der Guarden / allwo alles sum Abendmabl zubereitet war / und 
a RR verrichtete bie gewoͤhnliche Ceremonie fuͤr den König / ber noch etwas un⸗ 
paͤßlich war; der Pater Maſcaron that die Predigt / und der Biſchoff von 

| Authun verrichtetedie Abfolution, und darauff mufch der Herr Dophin 
12. arma Mauns⸗Perſonen die Fuͤſſe / und diente ihnen folgende über alle 

maſſen hurtig und wacker zu Tiſche / wobey der Monfieur,der Printz ven 
Conde | der Hertzog von Enguien und andere Fuͤrſten und Herren bie 
KB Schäffen auffirugen: Undalfowufchdie Madame / : anflattber Ko⸗ 
Königin. nigin / fowegnfchwangern Leibes dieſes Werck ſelber nicht verrichten 
konte / m. armen Maͤgdlein / eben. ín ſelbigem Sahle / die Fuͤſſe / denen 
2 die Princeſſen und andere Hoff Damendie Speifenaufftifchtn; und 
€iüfanb in piermitfeperten auch alle andere Geſchaͤffte bey Hofe auffeinc Weile / we⸗ 


- ben Nieder 


Inden wird gen infichender Feyertagen / auſſer ben jenigen/dieder Harrvon Lionnemis - 
verlängert. be Herm Ertraordinars Abgefandeeri von Engelland und Holland eor. 
T hatte / wodurch die Hoffnung zum Frieden fich umb ein gutes vermehrte/ - 
2c indemder Stillfiand umb 1o. Tage verlaͤngert ward / undder Koͤnig ſich 
in einer offenen Schrifft nochmahls erklaͤrte / daß erwoltezufriedenfenn. - 
mmit dem / was er im vorigen Jahre mit dem Schwerdte gewonnen / und 
das uũubrige alles wieder abtreten. on MEM 
Fr Biſanz — Nichtedefloweniger ward der Herr von Pelletier / neuer Juſtitz⸗ In- 
J rye ^ tendantínber eroberten Franche-Comte, von €. 200a). Pefeblicht/nad) | 
web ^ Biſantz zu gehen / und nebenſt dem Girafen von Afpremontund Kittern - 
2 . . de Chamois, afe Ingenieur, zu zuſchen / wo fich am füglichfieneine Cita- 
delle wuͤrde bauen laflen/ und zugleich einen Überfchlag der Unkoſten sus 
machen/damitmandie Beveſtigung zu £ ole unb Gre einreiffen und fels 
bige Befagungenerfparen koͤnte. Unbauff taf ſolcher neuer Bau ohne 
jemands billiche Klage moͤchte gefuͤhret werden / hatte gedachter Herr 
weitern Befehl / den jenigen ihre Haͤuſer / fo darzu muͤſten abgebrochen. 
werden / zu bezahlen zudem Ende der Koͤnig ihm Die Zölle von 860000. : 
Diem Dole Pfund / wie auch alleübrige Einkuͤnffte elbiger Proving überfic(fe. Zwar 
find in fchlech bae Parlament zu Dole vermeinte eines beſſern werth qu ſeyn / und ließ Bey 
tem Kredit. 9 | | — 2 . Hofe 
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efennichterkterwerffetwolnt; Allein Anno ud. 
der Soma gab jur neo Daß ffe STD fgoermurfdyinli c wárstenaf, ^ Marcus, — 





ſen ſie fich doch gar ſchlecht gewehrer haͤtren und Se. Mof. eur Bejnngen 


muaͤſie / daß / in Fall es darzu kommen ſolte / ferro niti ad 
quirse ale fi Te erfin doom errn getchan haͤtten. Solchem aedi mar] Dime 
Konigl. Vefehl zu folgeian den afin oder Voliwercken On ao oo ree 






riſſen. 


ana amato berenbrep auff cinmabl gefprangt/wovonedliche f2di: baie: 
angezunder wurden. Dieſen Berkun 


ſer mit niebdergeworffen / und viel 
and Schaden nahmen die Nonnende la Viſarion ʒum Beyſpiel an / bab 


ihr Kloſter gleichen, geſtalt mit verderbt werden moͤchte / und darumb lieſſen 


ficbcom Kaͤnige anbringen / daß cin Scack des Walls wol ohne Sprru⸗ 
gung koͤnte geſchleifft werden welches man fuͤr bekaut annahm / unb den 
Tonnen verſtattete Jolches aw eigenen "Beuel ſchleiffen zu laſſen. End⸗ 
llich fam men mit Nicherreiſſen auch an die Mauren ore bic Buͤrger 
ſchwũrig wurden und etliche mahlreb elliren wolten; Siewurdenaber 
gederzeit wieder voneinander getrieben / und deren 4. barüber auffgehenckt 
Die Bifangerfellienfich ſchon aebultiaer uter das Frantoſche ody T SER 
und lieſſenihnen die Citadell / als eine Brille auff die Naſen / ohne Qu gefangen. 
Maͤnſtigkeit — meichewoch vor Außgang dieſes Monats zu St 
nangeegtward/ worgi 3. Canonicaz- Safer: Mag geben mans 
rt ven ba 3. Kirchen fo drinnen begrieffenwaren 5 foketirqu St. 


Stephan das Zeughauß werden. 


Deyalldiefer und anderer Anſtal machte chm gleichwol ber Hof ei» —8 
mige kummerhaffte Gedancken von den Schweißen / ale welche bereits Br Ben 


mit dem Auffboth durch das ganse Land beſchaͤfftiget waren / soalibien den 


durch den Verluſt dee Franche Conne die Augen. auffgiengen ; amd 


| end ihnen deßwegen verdaͤchtig wurde ¶wie dann auch wege 


uͤrſtenthumbo Neu⸗Caſtell / im Schevcitzer lande ſelbſten gelegen nel D ii 
ches ber Hertzog oon Longueville ( dem ſein Sinn nach einem Cardinals⸗ neuen Herm. 
Hutte ſtund) ſeinem Vruden / dem Grafen von St: Paut / einraͤumte / 
zum Zeichen feiner Licbe / wie gut er es mitihm meincaind wie hoch er ihn 

allewege gehalten haͤtte / ber fo bann / amnz / 23. dieſes / ſelbiges Land / in 
Veyſchna⸗ Herkogs / und mit aller dreyen Stände freudigem Vergna⸗ 
eniin Beſitznahm. rsen 
Am 29. dieſcs (8. A) Bde Hen von Denno / Kae , Magen iid 
Neunzehnder The eo 


| yo -DIARIU F FSantzofiſch⸗ 
Arnmo 1868. ordinar⸗Abgeſandter der Herren Meneral⸗Staten bet vereinigen Nie 
Maiartius. derlande / eri feinen offentlichen Einzug in die Stadi Pariß / den der Dias 
en ig (chatiide la Ferte uub ber Herr de Bonneüil zuvorher in der St. Antho⸗ 
" ny⸗Morſtadt arnahmen / und biß ins Quartier der Extraordinar⸗ Ge⸗ 
ſandten begleiteten, in Mitfolgung einer ſehr groſſen Anzahl Caroſſen / ſo 
die vornchmſten des Hofes ihm entgegen geſchickt hatten. So bald der 
Herr Geſandte dahin kommen mer / wurde er im Namen beyder Maje⸗ 
Nauaͤten / des Dam Dophius / des Koͤnigl. Herrn "Bruders und deſſen Ge⸗ 
mahli ngen/ und dieſe erſten drey Lage nach einander / Durch bit 
König; Wediente mit groſſem Pracht tractiret am . dieſes / und (eite 





Aber der Sorbonue unterm Przfidiound Schußdte HergogevonAtbe] —- 





einander gefchen. MED 

Man iſt auff Unser ſolchem Verlauffe verlieff fich auch bic Zeit des verlängerten 
etg Sullſtands / und gleichwolfahemannochnicht / bog oer Koͤnigl. Auffs 
vien brud) nach Slanbern fo bald vor fich acben wuͤrde / ſendern vielmehr dieſes — 
daß die Schweigeriiche Kriegs» Rüftung die Dinjchldge merklich vero 

(o rädten/worzuauchnoch des hiefigen Königl. Geſandtens zu Win Bes 
con nicht kam / daß anders nichts zuvermuthe / als daß der Roͤm. Kayſer wuͤrck⸗ 
lich mit ins Spiel tretten / und zweiffels ohn andere mehr nach ſich zichen 
wuͤrde: Weßwegrn der Printz von Conde gar eylends nach ſeinem Gu⸗ 
bernament der Franche-Comte ſich auffmachte; dahingegen blieben die 

beyden Herren Geſandten von Engelland und Holland unablaͤſſig muͤh⸗ 

ſam / einen fernern Stillſtand ber Waffen zu verſchaffe / worzu fle zugleich 
allerhand gute Anſchlaͤge zu einem angenehmen Vergleiche vorbrachten / 
MEE worauf ſchon viele gute Hoffnung eines bald erfolgeibt Friedens Hm | 

. | . " 


DufOdbibir - — EUROPAVM aot 
In Spanien troͤſtete man ſich zwar auch meiſtens mit der Hoff⸗ 


Annoıse®. 


nungdes Sriedens: Bey Hoft aber führte man doch nichts deſtoweniger Martius 


die Kriegs » Ratbfchläge wegen Rettung der Spanischen Niederlande 


Srib mt 
fPorftgati - 


eyfria fort; jumablentocil man gegen Portugall freye Hand bekommen / tPirbsutxe 
welcher Friede / am 7/17. biefco ju Mapritoffentlich außgeruffen ward, „u. 9159* 


Hace Handelſchafft zwifchen beyden Reichen allgemach wieder in Gang 


ffen. 


Cibigen Tages hatte ein Moſcowitiſcher Ubgefandeer / als ber erfft Ein theft 


fein Kayſer Carls des V. Zeiten / dey der Königin Audientz / bero er von — 9, 
den Koſtborkeiten feines Landes / als Zobeln umb anberm Peltzwercke / um Pacto s 
terfchiedliche Stuͤcke zum Gefdyend'cübertiferte / obey er zugkich ans dient, 


Pit 1. Umb cine beſtaͤndigen Frieden mit dem Roͤm Kayſer und dem Ko⸗ 
nige in Spanien. 2. Umb eine Heyrath fuͤr des Czars zweyten Sohn mit 
einer Schweſter des Roͤm. Kayſers.. Daßbepde Kahſerl. unb Eathol. 
Koͤnigl. Majeſt. dieſem Printzzen in feiner Anforderung auff die Cron das 
ſen die Hand bieten wolten / weilen iadem mit dem Koͤnige Cafimir getrof⸗ 
en Frieden bedungen worden / daß er ibm darzu verheiffen molte / und die 
rantzoſen davon abweichen ſolten: Dargegen verſprach er 4. wann der 
ayſer vom Tuͤrcken bekriegt werden ſolte Daß ber Czar gegen den Erb⸗ 
feind auff (eon wolte. 5. Da feinem Suchen ſtatt gegeben wuͤrde / wolte er 
dem Hauſe Oeſterreich in allen Kriegen mit 40000. Mann beyſtehen / 
und 6. feinen Sohn in der Catholiſchen Religion unterweiſen laſſen / auch 
ſolcher Religion in feinem Gebiethe freye Ubung verſtatten. Dieſer Ge⸗ 
ſandte ward nod) dieſen gantzen Monat uͤber auffgehalten / und taͤglich mit 


1000. Guͤlden sur Außgabe für fid unb feine Leute verſehen. iu 
Nachdem man num folange Zeither von des Don Jan, Printzens ven: 7o Tone 
ODeſterreich / Auffbruche nach den Niederlanden acrebt hatte / (0 ward es yern mobi ab. 


endlich Damit doch einmal wahr / und Se. Hoheit machte (jd) / am1e/26. 
diefes / mit einem groffen Gefolge und oiim Span. Adel / ſo bem Könige 
indenSpan, Stiederlanden freywillig dienen wolte / zum andern mahlevon 
Madrit außauffden Weg / uñ gieng gerades Wegesnachden Coronies, 
als dem beſten unb nechſten See⸗Haven zu diefer Überfahrt / allwo die 
Fiotte fertig lag und feiner wartete: Aber unterweges ſchlug co wieder 
mit ſeiner Geſundheit umb / daß die Reife abermals muſte eingeſtellet blei⸗ 


ben. Dahingegen fam der Koͤnigl. Engelländ. Abgeſandte / der Hr. Graf 
2o Ä Oo ij von 
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' Anno 1668. Sandwich / auß Pottugall / glůcklich zurůck nach Madrit ; mit brin⸗ 

Martius. gend alle bey dem Kriege von den Portugeſen gefangene Spaniſche 
Herren. DOR UT T PE 
ruga, "Alrakiskin aber waren bie Stände: felbiger. Kron zu 
bafketiche £ifabonnodrinallm Dinger / bebes Reichs Rufe und Wolfahrt ber 
Bafflagen ab · craffen / ſehr muͤhſam und geſchaͤfftig / und thaten / am 14/2 4. dieſes / in h⸗ 
rer Verſamblung alle Schatzungen und Aufflagen / wie auch die Renten 
von den unbeweglichen Guͤtern / da einer vom hundert 10. unb cina Bab 
beunbißher gebenmuͤſſen / gaͤntzlich ab / weſches bey der Gemeine in Liſabon 
DonPedro groſſe Freude verurſachte.· ¶ Bey der Geiſtlichkeit wort nun auch die 
finir bc. Hentai Hertzogin von Aumale, afe geweſenes Königin / für richtig!‘ 
mábit, — unbberénie Dom Alfonſofſs untũchtig dar zu erklaͤret / ſo bald nur ber 
Sesretarius Verjus, den mandeßwegen nach Franckreich geſchickt hatte / 
von dannen zuruͤcke kommen war: daentgegengieng / am 18/ 28. dieſes / 
die Vermaͤhlung zwiſchen dem Don Pedro underfigedachter Königin im . 

(Bram Kloſter offentlich vot / und zwar auff Difpenfatiorumb Erlaub⸗ 
ttu des Cardinal⸗ Hergogs von Vendofme; afe jetzigen Paͤbſtl. Legatens 
à Latere in Frauckreich / worauf beyde vermaͤhlte ſich / am 23. dieſes ( 2. 
April ) mit einander in einer Caroſſe / im Begleitung des vornehmſten A⸗ 
dels / und unterm Zulauff der gantzen Gemeine / von Lifabon hinauß nach 
Der Aniga⸗ Alcantara begaben;: Sóng / allonſus aber hlieb noch alleweile cingefperitf 
ber bist ein» und zwar vielenger / als zunor / weil er getrachtet auß einem Fenſter zumte 
9m. ommen. Defgleichenwarbauchder Graff non: Mirance ercape / und 
nach Liſabon ins Caſtell jur Hafft gebracht / und ſonſt wurden / auff Be⸗ 
fehl der Ingsißition;wol8o: Perſonen auß Verdacht / daß ſie Juden wa⸗ 
reu⸗ gofangen gehalten / ſedoch von allen nun z. afe 2. Maͤñer und r Weib / 

| verbrant / unb die uͤbrigen ſaͤmbillich wieder erlaſſen. 

Kay. Sr ¶ Indeſſen erhielt zu Madrit der Graff oot Caltriglio; afe Praͤſident 
fendter fan H ne Flandriſchen Raths / wegen hohen 2((tero/oon ber Koͤnigin die geſuchte 
wolzurecnte Erlaubnuß / ſich finer Aempter ju begeben; Und mit dem neulich ange⸗ 
kommen. langten Kapfıri: Abgefandten / RNerrn Marckgrafen von Oraua / muſten 
| | ber Graff von Pignoranda under Marckgraff de la Fuentes tractiren/ 
| in die von ihm / wegen ber Roͤm. Kayſerl. Maß begeßrte 400000; Reiches 
af thir. aber fonte mannicht willigen / weilemalle Caſſen erſchoͤpfft waren· In 
der Mnte; dem meinen Buͤrgerlichen Handel und Wandet hatte man / nn 
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feriae Geldmangelnden Zeiten! zwar den Preyß der Muͤntze geſteigert / An. 1668. 
‚aber darumb die Leute nichts deſto reicher gemacht / ſondern nur vielmehr Marttus. 
in Furchte geſctzt / daß ſie bey Abſetzung des Preyſes deſto groͤffern Schar 
den leiden wuͤrden / daher kam es / daß / afa man mus cin wenig Davon mars 
melte ob fole die Muͤntze nicht mehr ſo viel gelten / von neuem cíne kleine 
Empoͤrung in der Stadt Madriteniſtund / und abermahls etliche Tage 
Mangelan Brodt vorfiel |. fo von bem Hertzoge von Infantado, eines 
Girantevon C panim / herruͤhrte / weicher feinen Unterchanen den Ge⸗ 
frajec CO erfauff hatte verbieten kaſſen / weßwegen er fich biß auff so. 
Meilen von Madrit wegpacken / und noch darzu 20000, Ducaten Straf⸗ 
fe gebenmuſte⸗ 
Reapolis ſchaffte feines Orthes allerhand Vorrath in groſſer Tann 
Menge zuſammen / theilsfärdie Galleren / theils auch für die anderen Bun für 
Jealianiſchen Schwadronen / weiche ſich zu einer fangen imb / vor Wie⸗ Spanien vor. 
derkunfft / der im vorigen Monate nach von Toſcaniſchen Beflungengn —— 
gangenen Galleen / unkundbaren Reyfe fertig halten mußen. Uber das 
erich der Vice⸗Re auch die mit Außgang des Aprils der Königin verſpro⸗ 
chene Anfchaffung auffioooo Mann mit zo. wol außgerůſteten Galle 
ven gar eyferig / und hatte bereits mit Anfang: dieſes Monats 4000. ticus 
gewordene Soldaten beyſammen / worzu er nur auß Spanien Befehl ers 
wartete / ob cr ſolche nach Flandern oder Catalonien ſchicken ſolte. Mint 
zu bothen ſich 200. Banditen / von denen / (o bißher in Abruzzo herumb ges in ee 
ſtreifft hatten / auff einmahl an / ſolchen Falls wider Franckreich zu dienen! Dienfte an. 
wann ſie Gnaderlangen koͤnten: Nichts deſtoweniger trieben fic fo lang 
ful fon n dba und Pluͤndern ungeſcheuet fort / und muſte 
ch aller Adel / ſo von ihnen überfallen ward mit Gelde wieder lof kauffen: 
Solchem aber ward durch den zugeſchickten Pardon ziemblich geſteuret / 
und die Geſellſchafft urit Abgang ber zoo. Mann mercklich geſchwaͤcht / 
(o daßmandes uͤbrigen Ungeziefers auch bald loß zu werdengedachte. 
Umb dem o / zo. dieſes / kamen die hieſigen s. Galeeren von venSparPAhl non 
schen Veſtungen am Fofcanifchen Deere wiederumb zurück nad ' 
Neapolis / undwurden gleich ſo fort nebenſt anderen qu cinere neuen Reyſe 
sugerir. Es fand ſich auch damals der Herr Giulio (oder Gallio) all⸗ 
hie ein / die Nunciatur, an ſtatt des Herrn Rocci, weſcher nach Rom bes 
mnuffen war / zu verwalten: So machte ee ber Vice⸗Re / auffdie 
9 ii pont 


\ 
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Anno1668, vom Konigl Hofe er haltene Ordre / ſelber fertig / nach Rom zu rd 
Marius, und / im Namen der ron Spanien / die Geſandiſchafft bey demſelbigen 
u Hofe zu vertreten. 
ouewtr ¶ „Bu Meyland aber überfielfelbigen Stónigl. Spanijchen General⸗ 
sufRepleno Gubernatorn/amız/z2. dieſes / zwiſchen 6. unb 7. Uhr des Morgens / ein 
wirdtbdtlich geuer and (eor hefftiger Zufall eines ſchweren Schlag⸗Fluſſes / dergleichẽ 
tant er zuvor noch niegehabt: Denn er lag 24. Stunden Sprachloß / und 

ward ſchon faͤr todt gehalten; Aber des andern Tags befferte eo ſich umb 
eben diefelbige Zeit wiederumb in etwas / und der Cardinal⸗ Ertz⸗Biſchoff 

tic$ in aller fruͤhe in der Haupt⸗Kirchen Das Allerheiligſte außſetzen / 

und in vielen andern Kirchen umb ſeine Geneſung bitten / unge⸗ 

achtet ſie beyde noch nicht wol zufammen flalleten: Se. Emineng liefle 
ihhn auch mit dem Mützgen oce Heil. Caroli ſegnen / worauff Se. Excell. 
betheurete / daß ſie / durch jetzt beſagte Reliquie, groſſe Linderung empfun⸗ 

den / dannenhero Sonnabends / amı4/ 24. dieſes fruͤn Morgens / $us 

Danckſagung / in unſerer Lieben Frauen Kirche eine feyerliche Meſſe / wel⸗ 

| cher der geheime Rach mit beywohntc / gehalten/ unddurch bie Hof⸗Mu⸗ 
und it  ficantenbefungenward. Aberder unerbittliche Todt ließ fid weder das 

auch gar.  einenochdasandere abtreiben/ fonderndie Schwachheit nahm täglich je 

mehr und mehr zu/bißendlich/amı9/29. dieſes / am Grünes Donnerflas 

ge / des Morgens früh umb 8. Uhr / dieſer gute Herr / Don Louis Ponce de 

TLeon genannt / zu aller Einwohner Bekuͤmmernuß / in der Stadt Mey 

| (anb den Geiſt auffgab/im 65. Jahre feines Alters/nachdem er faum ſei⸗ 

nes Dienſtes vonder Königin in Spanien war arlaffen worden. Denn et» 

wan ſechs Stundenhernach ward im geheimen Kath die bif dahin vers 

ſchloſſen gehaltene Koͤnigl. Ordreeröffnet/und darauß erfchen/ ba vom 

Hofeder Herr Marckgraff Don Paulo Spinola delos Balbafos , Her⸗ 

$08 von Selto, Groß⸗Eantzler und General über die Reuterey in biefem 

Stast/auff cine Weile / big auffiweitere Verordnung / jum Statthalter 

ernennet worden / weßhalben der geheime Rath ihm alſobald den Titul und 

Beſitz ſolches Ambts/mitgebührenden Gluͤckwuͤnſchungen / eintdumtel. 

welches dieſer neue Statthalter von ſtundan dem Herrn Catdinal⸗Ertz⸗ 

Biſ choffen Litta zuwiſſen thun ließ / der dann noch am ſelbigen TageSe. 

Exceũ. heimſuchte / welchem nach auch andere Printzen und Koͤnigl. Be⸗ 

diente ihre gewoͤhnliche Gebühr ablegten. | | 
o Perge , Qe abgelebten Statthalters Coͤrper aber ward gleich nacht den 
ſetzt. a 


Hoffeundlans Schi. EUROPAEUM. 2 
ode geöffnet unb balfamiret/auchz. Tage lang infeinem Habit aus Anno 1668, 
gekleidet Fund indem gewöhnlichen Audientz⸗ Sahle zur Schau aufge, Martius. 
legt auff cin Tuch von Güfbenflüd unter einem Himmel / wobey feine 
Teutſche Guarde die Wach hielte. Sonnabends drauff legte man ia 
meinen Sarg mit ſchwartzem Sammet voller Gold gefüttert / und führte 
ſelbigen in einer ſeiner ſchoͤnſten Caroſſen / in Begleitung des Don Innigo 
di Velanda, als Generals der Artillerie unb zweer Hauptmaͤnner ſeint 
Leib⸗Wachten / ſambt bem Pfarrer und einem andern Geiſtlichen mis H 
dem Creutze / nach der Collegial-Kirche S. Maria della Scala, ate beg 
Konigl. Collatur, allwo ber neue Statthalter/der geheime Rath / und vid 
andere Bediente und vorneme Stande: PDerfonen / fambt einer groſſen 
Anzahl von Geiſtlichen Die Leiche empflengen/dieinder Kirche auff eine er⸗ 
Babene Bühne gefegt ward / worauff die Leiche Ceremonien wol 5. Stuns 
den lang waͤhreten: Tach bem(dbigen aber fagte man diefelbige bey eine — 
ſeiner Töchter bey / die vor dreyen Jahren gefiorben/ unb nach den Feyer⸗ 
tagen ließ ber Herr Cardinal⸗Ertz⸗Biſchoff auch die Seel⸗Meſſen und 
andere Kirchen⸗Ceremonien vor den Verſtorbenen vor fid) gehen / ob ſchon 
derſelbige ſich / mit ihm bißher noch nicht verſoͤhnet hatte. Ja dieſer war 
dem Tode ſelbſt gar nahe / vermittelſt einer Verſiopffung bes Urins / fo 
baf bic Stadt in Trauren ſtund / auch ihren Hirten zu verliehren / und 
man deßwegen offene und geheime Befunden anſtellte / worauff co fid 
am 26. dieſes (5. April) wiederumb beſſerte. mE ME 

Genua aber erfreuete ſich mit feinen Kauffleuten / welche 3. groſſe Gema kriegt 

Engelländifche Schiffe von Cadix mit reicher Ladung heim kriegten / Die eio, 7 | 
für fie mehr als 800000. Städte von Achten / ober Reichsthlr. unb 
100000, auff Rechnung der Dartitanten, oder Wechsler / von Madrit / 
die nach Teutſchland foltenäbermachtwerden / mitfich brachten. Cs Em | 
langte auch nachgehends/aber erf am 31. bjefte (10. April) ber nad) Spas —— 
nien verordnete Paͤbſti. Botſchaffter Borromeoallhie an / und ward / in Nuncium, 
Namen der hieſigen Herrſchafft / von 5. Edelleuten bewillkombt / worauff 
«t ſich / als ein Gaſt / beym Herrn Giovanno Antonio Ragpi, Vettern beo 
Herrmm Cardinals ſelbigen Namens / auffhielte. Unterdeſſen wurden cine i pir 
. nablea. von Rivornpenslauffenefalfche Muͤntz⸗ Meiſter / umb welche der 
Groß⸗Hertzog von Florentz bep ber Herrſchafft Anſuchung thun laſſen / 
auffgefangen / und mit zween nach Corfica gehenden Galleen nach Livor⸗ 
no geliefert. 05. | Zu 
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Anno1660, gu Rom hielte Montags/ am⸗/ m. dieſes / des jettgedachten Broß⸗ E 


Martius. JJ 27— 
€an.. de Me. Hertzogs von Florentz Herr Vruder und neuer Cardinal / Leopold dc Me- 
—— — Pi —ãſ inen erſtenund offenen Einzug infolchem Stande / (die 
Romein. pyraͤchtig in des Cardinals Rofpigliofi und Spaniſchen Geſandtens Ca⸗ 
oſſen · Sofuhr auch der Herr B. Roſpiglioſi mit ſeinen Sohnen ihm dis 
Nuoͤcke Weges entgegen / undwol 100. Kutſchen mit o. Pferden beſpannt / 
welchedasgange Collegiumder Harn Cardinaͤle und andere Roͤmiſche 
Famen und Herrn hinauß geſchickt hatten / begleiteten Ihn in die Stade / 
allwo erbald zum Fuß⸗Kuſſe gelaſſen / und wol empfangen / auch beſchen⸗ 
act und ſo weiter in feinen Pallaſt begleitet ward. Donnerſtags / bensf 


1s, dieſes drauff / hielte der Pabſt im Quirinal Conſiſtorĩum, und ſatzte 


vieſem neuenS ardinale den Hutt auff / nach welcher Verrichtung der Car⸗ 

dinal Rolpigliofieinfoftbares Bancquet anſtellte. Fu B 
Pahquilante ¶ Aber dem Urfeberter füngft außgeſtreuten Schriften wider tle 
Kram. ^ aeulicher Zeit zur Signatur der Juſtitz aagenommene alu junge Praͤla⸗ 
‚sen | als baf flefchr unerfahren ja ganguntächtigmären / ein ſagroſſes 


Werck außzufuͤhren / welches allein grauen Koͤpffen und geübten Haͤnden 


zuſtůnde / wurde aͤbel abgewartet / und er eben an demſelben Tage / da der 
Carbinal de Medices einzog ins Gefaͤngnuß gezogen· Cr hieß Carlo 
Fontana, und oar citt junger Copiſt beyin Antonelli zu St. Auguftino. 
So bald er war gefangen worden / machte er ſeine Anſtiffter und Helffers⸗ 
NHelffer offenbar / unter welchen fid) mit befand der AbbtSimonetrü , te«& 
cher / unangeſchen er fich in Des Frantzſiſchen Geſandtens £ofament 


flüchtete] dennoch Beraußgegogen J ud Sonnabende / am r7. dieſee / 


frühe Morgens / mit Ruthen gehauen / hernach durch die Knechte jur Jos 
hanns⸗ Pforte außgefuͤhret und auß Kom auff eria verwieſen wurde / be⸗ 
hangen umb den Halß mit vielen Zetteln und Brieffen. Und das wer 


^ Die aſte Execution, oder Strafe wieder neue Cotattfalterin Rom / Hart 


= +2" Varefe,verrichtentieffe. Sonſt gieng auch zu der Zeitder Streit wegen 
der Coadjutorſchafft des Stiffts Muͤnſter / zwiſchen dem Churfaͤrſten zu 
ECuoln unddem Viſchoffe zu ubt fra / sum Ende [und mußte der erſte 
— nae Seil dert Kuͤrtzern ziehen / denn oer Pabſt fprach ſolche dem festen zus Er us 
ger. 


 Bárteaudy über Das bo Rofa di Lima, einen Donsinicaner/ zum Hei⸗ 


‚gen. LIC 


Mu 


Jud 


Boff⸗Geſchiche. EUROFPEUM ES 
Auch diefee Tagen lich der Frantzoͤſiſche Geſandte dem Kardinal Anno 1668. 

Orfini Yachricht geben / daß der Friede zwiſchen Spanienund Portugall Martius. 
gemacht / und Se. Emineng indem Protertoratfelbigen Reichs beſtaͤtti⸗ Som X fe 
‚get worden waͤre / worauff bald hernach cine eigene Poſt mit einem Schrei⸗ ger Frieden 
Bm vom Don Pedro an gedachten Eardinal auf Portugall einlieff / deſſen "MR «in- 
Abdruck droben auff der 214. Seyte zu beſehen. Uber folchen Frieden 
bezeigten die in Rom ſeßhaffte Portugeſen groſſe Freude und theiten vie 

Allmoſen auß. Nachgehends fand ſich auc ber Herr Landgraff Ernſt audgaf 
von Heſſen auff der Poſt von Venedig ein / und nahm ſeinen Verbleibs⸗ Seflen fücht 
Platz indes Harn Eardinal-Landgrafensvon Heſſen Pallaſte; Hatte den Pabſi 
- folgende beym Pabſte Audientz / von dem er mit groffer Affection empfans brim. 

gen und mit vielen Agnis Deĩ beſchencket ward. Montags den 16/26. 
dieſes / machte er ſich wieder auff nach Teutſchland und zwar auff der 

Poſt / welchen der Herr Cardinal etliche Meilen begleitete. Dieſclbige Der Pabß er. 
gantze Woche und Paſſions⸗Feyer über erwieſe des Pabſt fich fchr geiſt⸗ tecifetfico ich 
tic und andaͤchtig / und ſuchte nicht nur die 7. Kirchen mit viclen Nimoſen 00999 
heim / ſondern wohnte auch perſoͤnlich dem Abendmal der Pugerer / ud 
dem Fuͤßwaſchen der 12. armen Maͤnner in der Trinitaͤt bey / die er dar⸗ 
auff mit groſſer Demuth füffcte: Sein Bruder / der Don Camillo Ro- 
fpigliofi, und deſſen Soͤhne / wuſchen alle Abende / an demſelbigen Orte / 
den Armen die Fuͤſſe / und dienten ihnen zu Tiſche. Donnerſtags / den 
19/20. dieſes / ward der gewöhnliche Umbgang mit groſſem Zulauff des 
— Adels und der Gemeine gehalten / und in der Oſter⸗Woche be⸗ 
ſuchte der Pabſt bae Hoſpital zum Heil. Geiſte / unb ließ nicht nur ſehr 
wichtige Almoſen allda / ſondern beſchenckte auch uͤber das alle Krande 
und ſelbſt die vom Adel / ja er reichte vielen die Speiſe mit eigner Hand in 
den Mund: Aber feinen Herren Vettern wolte er noch nichts zu gute ait cine 
thun / noch geſtatten / ba fie einige Laͤndereyen erkauffen ſolten / ungeach⸗ Vettern nicht 
tet viel Cardinaͤle fich ſehr darumb bemuͤheten / ja ſelbſten in Des Collegii HOP machen. 
Namen verſuchten / ihn darzu zubereden / weil es wider alle Gewohnheit ME 
waͤre / daß ein Pabſt feine Vettern folte im Privat⸗Stande ſitzen faffan 
Auch der Groß⸗Hertzog von Florentz und deſſen Bruder der Cardinal 
wandten allen Fleiß an / den Pabſt von ſolcher ſeiner Meinung / durch alle 
erſinnliche Beredungen / zu bringen. Mitwochs / den 25. bicfco (4. April) Segnet di 
fing der Pabſt andie Agnos Dei zu fegnen / und ward / am 27. dieſes 8 7^ 

Neunzehnder Theil. vp» - (6.April) 
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Anno1668. (6, April) damit fertig / worauff des folgenden Tages frühe eine groſſe 


Martius. Anzahl außgetheiiet ward / maſſen in die 44000. ‘Pfund wol darinnen 
| waren verarbeitet worden. ME MED 
Tdeit den ar — Sontage / den 29. dieſes (8. April) erhub fich ber Pabſt früh Mor⸗ 
men Tdedtern gens / mit einem prächtigen Auffzuge / wobey fich faſt alle Fuͤrſten befan⸗ 
Pe den /nach der Minerven⸗Kirche / und theilte daſeldſt / der Gewonheit nach / 

bvol 300. armen Jungfern die Außſteuer zur Heyrath auf / denen er auch 


vergoͤnte / ſeine Fuͤſſe zu kuͤſſen / eine Gnade / die ihnen von dem vorigen 


Pabſte allezeit verweigert worden. Auff dem Ruͤckwege mar cin unſaͤg⸗ 
liches Geſchrey des Volcks / welches immer rieff: Viva Papa Clemen- 


tc! Dienſtags / als den letzten dieſes ward das Examen der Bifchoffeger 


Balten / wobey der Pabſt fich auch finben ließ: denn er konte und wolte 


nicht rufa ob ex ſchon vielfaͤltig darzu ermahnet ward / daß er ſich body. 


ſchonen moͤchte / ſondern er ſagte / ein Pabſt ſolte unter der Arbeit ſterben: 
Er verrichtete ferner auch mit dem Cardinal de Medices die Eeremonie 
mit Schließ⸗ und Deffuung des Diundes / undgabihm den Titul S. 
| Cófini unb Damiani, Ä E | 
Uxédedt - . Die SDdbfL. Galeeren Runden jehtfchon in gänglicher Bereits 
Gencdigim ſchafft nach der Levante zu ſegein / der Herr Vincenzo Rofpigliofi aber 
ice als General aͤber dieſelbige / warmit feinem Vater / dem Don Camillo, 
jetziger Zeit zu £orcto / feine Andacht daſelbſt zuvorher zu verrichten: Er 


haͤtte zwar anfangs ſolche Reyſe gern mit einer offters zuſtoſſenden 


Schwachheit abgelehnet / muſte aber vom Pabſte hoͤren / wann er ſich zu 

ſolchem Generalat untuͤchtig gewuſt / haͤtte er es nicht annehmen ſollen. 

Der Cardinal Barbarino fatte auch eine eigene Galeere / mit allem wol 

verfchen/ außrůſten laflen / die ihn auff 60000. Cronen zu ſtehen kam / 

— mit den Paͤbſtlichen / den Venetianern zu huͤlffe / dorthin ab⸗ 
| en ſolte. | EN 


Zenedig rl» Noch mehr mar man ju Venedig ſelbſten im Arfenal / oder Zeugs 
—— hauſe / mit Granaten / Feuerkugeln und anderm Kriegs⸗Geraͤthe / 5 eyfe⸗ 


für Gandlen siger Arbeit begriffen) folche ehiſtens nach Candia zufchicken / und wider 
in den Erb⸗Feind anzuwenden: Die Herrſchafft beſchloß auch über das / 
die Armademit noch s. neuen Galleen ju verſtaͤrcken / worzu mit Ans 
fang dieſes Monats diꝛe Commandanten erkohren wurden. Sontags / 
am: / i dieſes / erfehienenz. Warcken Im Haren ju Vencdi / incen 

o 


N 
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Soldaten unb Schanbgraͤber auf bem Friaul / welchen man bald Geld Anno reet. 


gab / und fic einſchiffte auff etliche in Dienſt genommene Engellaͤndiſche Marcius. 
‚and Hollaͤndiſche Schiffe / die am 9/19. dieſes nach Candia abfuͤhren. 

Mehr machte man die zwey groſſe neue Kriegs⸗Schiffe / Leo Trium- 

phans und Jupiter fulminans genannt / zur Abfahrt gaͤntzlich fertig / wel⸗ 

che der neue Extraordinar⸗General⸗ Proveditor / Herr Cattatin Corna- 

Fo , betretten ſolte: der berühmte Ingenieur Catatano( ober Caftellano) 

erhielte auch bey dem Kar volliges Vergnügen / und folte eheſtens wies \ 
der nad) Candia reyſen; Deßgleichen ward man mitdem jungen Sparr ge Herr 
fo weitrichtig/ daß er des Marckgrafens von S. Andrea Mombrun Ge Su anne 
neral⸗Lieutenant in der belagerten Stadt Candia fepn folte / worauff er / undder Edle 
amıs/z5.diefes /mit etlichen Schiffenauff dahin abſegelte. Hingegen Gisftiniani 


arıtainim ^ 


kam der Vincenzo Vendramino , Proveditor oder General im &olfo/ (oto 

wieder heim; nachdem er folchem Ambte ein Jahr vorgeſtanden / andefien 

Stelle der Edle Alcaniv Giuftiniani erwehlet ward. Auch fandfichnoch - 

vor Außgang dieſes Monats dervorgedachte Hr. von S. Andrea Mom- 

brun auf Franckreich allhieein / Biclt fic abernoch als unbefant in der 

Stadt auff/ und beſtellte indeſſen ſeine Hoffſtatt. Bald nach ihm fas . 

men auch zwo Teutſche Compagnien zu Fuß auff dem Strande an / die 

man mit nechſter Convoy nach der Stadt Candia fortſchicken wolte. | 
In erſtgemeldter Stadt Candia ſelbſten war bey den Belagerten Die Belager· 

qd, Mutho genug / und der Herr Generaliffimus in ſtaͤter Sorg und Ars E ‚ 

beicbegriffen / den Platz wider des Feindes Grimm auffs beſte zu verſe⸗ (ben Entſat 

hen; Und weil ſeint vorigem Monate der Ritter Claudio Araſſi und der 

Commandant uͤber die Pabſtlichen Volcker / Mutio Matthæi, an ih⸗ 

sen Wunden / ſo ſie im letztern Außfall empfangen / den Lebens⸗Geiſt auff/⸗ 

geben muſten / und eben zu ſolcher Zeit der Graff de la Mare von Vene⸗ 

dig auß daher kam / fo machte Se. Excellentz alſobald dieſen an ſtatt bes 

Araflı zum Serſant⸗ Major der Batallie / das iſt / sum General 

Wachtmeiſter / wegen des andern aber / muſte man die Eutſetzung des. 

. enttebigten Platzes aft an ben Pabfigelangenloffen. Dem Herrn de 

la Marc folgte bald der Edfe Zacharia Mocenigo , auff überflandes 

nc mühfelige Schifffahrt / daher nach/ mitbringend die zu Venedig eins 

genommene 300000. Ducaten / und andere Nothturfften / womit er alles - 

Kriege Volk fehr erfrcueke Dingen fif "ind Generales, imis loft 

E - pi. na NE 
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Ango166€. nachdem er in ber Cjtobtalko wobangcorbnetBattttttitio. Galleen und - 
Maus. Galleazzen gegendie Dardauellen auß / Die Zürdifche Flotte zu ſuchen / 
EO t. Slot und als cr unter Weges von einem Schiffe aug Smirna hörte / bof in 
auf. Marchia ſich eine Schwadron von 16. Schiffen auffhielte / umb mit Mu⸗ 
 mitionunb Volcke nach Canea zu lauffen / ſo aͤnderte Se, Ereelleng von 
ſtund an den Lauff gegen den befagten Dreh; Es war aber allda nichts zu u 
. Mun/umddarumb wandte fich Se. Excell. nach Suda , woſelbſt die Züts | 
tken einen neuen Haven Bauen lieſſen / wodurch fie mehr Huͤfffe / al⸗ zuCa⸗ 
niea / an Land zubringen vermeinten / welche Bequemuͤgkeit ber Herr Ge- 
neraliſſimus ihnen gedachte zu vernichtigen / und swar vermittelſt einer mit 
J en aba Turckiſchen Hallen) die er vor dem Haven molte | 

en laſſen. | 


Deurtianir Der Capitán über die Schiffe, Molinoaber / und der andere Capt⸗ 
en ege tán Bembo, durchfreugten jeder mit feiner Schwadron die Waſſer gegen 
^ Sürtikbe Caneaq / deren der erſte eine Tuͤrckifche Tartane und Petache / mit 100. 
wf Schautzgraͤbern / und der andereeineSaicke (oder Tſchaicke) mit derglei⸗ 
chen Leuten / ſo alle nach Caneawolten / eroberte. Der Admiral Lione 
Bíclt ſich mit feiner Schwadron Bc Scio auff / und paſte auff 7. Türdiis 
ſche Schiffe / welche in felb igem Haven allerdings fertig lagen / mit Lebens⸗ 
Mitteln nach Cauca außzulauffen / dieerunter Weges bewillkommen 
volte s Allein die Tuͤrcken / (over feiner Gegenwart Kumdfchafft kriegt 
haatten / und ihre Reyſe verzoͤgerten / machten es ihm mit dem Außzlauffen qui 
lang / ſo daß er fic bey naͤcht licher Weile vor den Mund des Havens legte / 
nd ein Brandſchiff hin ein fauffen lieſſe / welches an einem und anderm 
Schiffe einigen Schaden that. Alſo vereinigten ſich auch etliche Chriſt⸗ 
liche Corſaren / als Veuediger und Mafthefer/mitanderen Nationen / und 
durchſtriechen den Archipelagum, worinnetfieinder Gegend Rhodis z, 
- Zürdifche Saicken / weichechenauch mit Lebens⸗Mitteln nach Canta - 
uwu lieffen / hinweg nahmen. Noch wurden ihnen zu theil s. andere Cal» 
eenmitviclem DM 7o. Armeniern unb 4o. Türden/mehr. Schiff 
M eO. ebbe — e Canea mwolten ; he wapa ^ ge 
Tarcken liedte bey fta Schiffbruch / und ſtel damit den Chriſten im 
die Haͤnde. Diefenigenbepden Tuͤrckiſche Galleen / weiche auß dem o» 
ben / auff derz29. Seyte gedachten Nacht⸗Scharmuͤtzel entiauffen / wur⸗ 
den von s anderen Tuͤrckiſchen Schiffen / die ibnenPcaranctav länge) 
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#2. Stundenjauß Irrihumb / weil ſie einander vor Feind hielten / hefftig Anno 1668. 


verfolgt unb beſchoſſen / big ſte letztlich einander erkanten / und zuſammen Martius. 
nach Canea durchwiſchten / allwo nachgehends / auff eingelangten Befcht 


des Groß⸗Veziers | den beyden Kommandanten auff beſagten Galleen 


Mn ——— — 


die f abgenommen wurden / dieweil fic die aften im Außrcifien ge 
weſen. | GN 
Ermeldeer Groß Vesier hielt noch immer mit dem canoniren nor Türden 


der belaͤgerten Stadt Eandis an/unb tveil bic (einige feine Breſſe anbrin⸗ —A 


gen konten / ſo ſuchten ſie die Haͤuſer in der Stadt zu Boden zu ſchieſſen / —— 


womit (ie jedoch den Einwohnern kleinen Schaden thaten / in Anſehung Landia. 
fic fich meiſtens unter die Erde einquartiret hatten. Sie fiengen auch bey Die 


ten 


. dem Ravelin Panigra und dem halben Monden Mocenigo wieder an / un⸗ en 


tc der Erden zu waͤhlen / die Weldgerteaber verdreheten ihnen / durch eine 

Contra⸗Mine von 12, Toſten Pulver Bey Panigra, ihre Arbeit dergeſtalt/ 
daß vici Tuͤrcken mit der außgeſprengten Erde begraben wurden / worauff 
ſie in etwas nachlieſſen / und mw aug Moͤrſeln mit Steinen und Feuer⸗ 


Kugeln fpiciten, ach Diefensmachte der Groß Wezier andere Knftalız Die Tirdn 


bic SeyteS. Andrea haͤrter anzugseiffen/maffener bie Linien daſelbſt vt^ neuem Haven 
bopprin lieſſe / auch die neue Batterie unfernvom Ravelin nicht wolte vol⸗ zu perren. 


lends sum Stande dringen laſſen / ſondern cine andere hinten auff einer 


enahe beym Meere anfieng / umb Den Graben / oder Canal / und den 


NA 
de del Tramara ( allwo im Sommer Die Schiffe zu liegen 


pflegen) zu beunruhigen. Die Belaͤgerten hingegen lieſſen an fleifliger 
Arbeit auch nichts ermangeln / ihre beſchaͤdigte Wercke außzubeſſern / die 
Minen und Graͤben zu raͤumen / die Gallerien unb Erdgaͤnge zu faͤubern / 


und alles / was zu Behauptung des Orts dienlich / in Richtigkeit zu brin⸗ 
gen: Und in ſolchem Stande funt 


| | en beyde Theile / wie zween naͤrrende 
und beiſſige Hunde / gegen einander. 0 6 | 


Sn Dal matien ii⸗ſfen fic beyderfeits einander ſchon beſſere Kuh) Der General 


und der General⸗Proveditor / Herr Priuli,echubficheinsmahlsnach Cur- ini Dalmatien 


zola, und legte allda auff bic neue Gallenzze und auff bic Gallee Baſtar⸗4 Pr 
da / fo färden Generaliffimum foftt / wie auch auff andere Schiffe 350- 
Soldaten an flbiger Beſatzung / unb 100. Ruder⸗Knechte / atico zu 

B | fpei Dicuße 
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Anne1668. Dienſte der Armade und der Stade Candia / welche der Capitain dee 
Marüus Galleazzen / Herr Joſeph Morofini, zu ſolchem Endenach Corfubes 
gleitere. Im Ruͤckwege nach Zara ward der Herr General burd) ein 
Ungemwitter angegrieffen/ Daß ander Cap Cumano 3, Galleotten ſchei⸗ 
terten / wovon jedech Sr. Ercelleng Galle / die auch ziemblichen 
Schaden erlitten / nochdas Cold errettete. Welches hiermit auch die 
denckwuͤrdigſten Geſchichte find fürdiefen Monat / wobey / an ſtat der 
Sonderbaren Geſchichten / welche ſich füglich unter die gewoͤhn⸗ 
Neligionde liche Uberſchrifften nicht dringen laſſen vollen / noch dieſes mit anzu⸗ 
Reformation hengen / daz man / Montage ame / 12.diefes / in Schlefienin dem Sagi⸗ 
—— ſchen Fuͤrſtenthumb angefangen dis Evangeliſch⸗Lutheriſche Kirchen zu. 
— —ſperren und qu zuſiegeln / und die Geiſtlichen abzuſchaffen / welche in der 
Stadt Sagan bald ben folgenden Dienſtag fort muſten / denen die auff 

dem Lande gleich alſobald nachgeſchickt wurden. 


1 Tre Zu Trebnitz haͤtte die Aebtiſſen gern einen dergleichen Tantz mit 
och acie ihren Evangelifchen angefangen: / geftaltfiegleichnach Abſterben des 
den; Hfarrers daſelbſt fich dufferften ‚Steiffes bemübete / Daß biefefbíae Kirche: 

0 0 7 frei Glaubens⸗Genoſſen / mit Hülffe des Ober⸗Ambts | ober. Bis 

ſchoffs zu Breßlau / moͤchte eingeraumet werden / gu dem Ende ſie ſol⸗ 
che ſchon verſiegeln / und mit Huͤlffe der Soldaten in Verwahrung neh⸗ 
men laſſen wolte: Wie aber die Evangeliſche Buͤrgerſchafft ſeibiges 
Ortes dieſes merckte / kamen ſie / nebenſt den eingepfarrten Dorffſchafften 
mit bewehrter Hand auff den Kirchhoff / und gebotẽ dem Gegentheil einzu⸗ 
halten / welches dann dieſe / weil fie Die Gewalt ſahen / alſo hun muſten. 
Dieſes ward nachgehends bey der Roͤm. Kayſerlichen Majeſtaͤt klag⸗ 
bar gemacht / und dem Biſchoffe ſolches Unterfangen ſehr uͤbel verwie⸗ 
ſen / entgegen den Evangeliſchen die Kirche zu erkannt / daß ſie dieſen 
Monat ihren Gottes Dienft unverhindert darinnen verrichten 
| dorffin. Und ſo viel auch hiervon: ’ 
Folgt nun | | 


. 
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Des 1668 Ihre . —— Api. 
Vierdter Monat/ 


AP R ILLIS, 


(n Der April / oder Ofter- fonft auch der Wonne⸗ 


oder zweyte Fruͤhlings⸗Monat genannt, — - 
cis Eutfelann ward nun mit voͤlligem Abgange des traurige Seutfblonb — 


Winters auch aller feiner bißher gehabten kummerhafften Krieges Far NEE or 





| Sorgen gänglich wicder loß / indem mit der hervorfcheinenden erfreutis geloß. 


chen Frühlings: SonneDdielicbliche Friedens Strahlen allenthalben / wo 

eine Weile her die ſchwartzen Schroͤck⸗Wolcken eines graufamm Krieges 
Ungemitters geflanden/bervor leuchteten / und dieſen Monat zum rechten 
Wonne⸗oder Freuden : Monate machten / wie er vor Alters von bem er⸗ 

ſten Chriſtlichen Teutſchen⸗Roͤmiſchen Kayſer / Carln bem Groſſen / aß 

ſo genannt worden / umb der Lieblichkeit willen / welche zu der Zeit Men⸗ 

ſchen und Vich innerlich su erfreuen pfleget. Von Muͤnſter vers Der Hr. Bi⸗ 
ſchwunden alle widrige Gedancken und Einbildungen / und des Herrn 2 — att» 
Bifchoffs Gürfil. En. erflärte fich gleich zu Anfang diefes Monats / wortet auff 
am ı/ 11. deſſelben / auffdes Herrns von Amerongen/ alsder Herren es Pe Nieder 
neral⸗ Staten der vereinigten Sicderlande Extraordinar⸗Abgeſandtens / fanbtend ihe 


- broben auff oct 234. Seyte eingereichtes Memorial, in gar Freund⸗ morial. 
Fuͤrſt⸗ und Wachbarlicher Antwort / ale toit folger: . 


Des Herrn Bifchoffs zu Munſter ſchrifftliche Antwort 
fuͤr den Niederlaͤndiſchen Herrn Abgeſandten auff ſein juͤngſthin 


| überreichtes Memorial. 
Uffe Memorial, datirt den o. Aprilie/ und Durch den Wolgebohr⸗ 
nen Herrn Godert Adrian / Freyherrn von Reede / Herrn von Ame⸗ 
gongen / Ginckel / Eiſt / Abgefandten ber Hoch⸗Moͤgenden Herren 
General⸗ Cate] erklaͤret ſich Se. Zürkl. Gn. zu Muͤnſter auff nach⸗ 
folgende Weiſe: | ! 


- 


Selbi⸗ 


April, 
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An. 1666. 


Selbige bedanckt ſich vor die gerhane Freund⸗Nachbarliche Con- 
gratulation und angewuͤnſchte Leibs⸗ Geſundheit / auch gluͤckliche unb 
friedſame Regierung: Wanſcht hinwieder von Hertzen / bae GOtt der 
Allmaͤchtige Ihre Hoch⸗Moͤg. auch in allem Wolſtande bey guter Pro- 
fperitátunb beſtaͤndiger Ruhe und Frieden conferviren und bewahren 
wolle. An dem iſts / was ber Herr Abgeſandte beruͤhren wollen von der 
guten Nachbarſchafft und vertrauten Freundſchafft an Seiten der Her⸗ 
sen General⸗Staten mit denen Prædeceſſoren Sr. Faͤrſil. Gn. unb bts 
roſelben biß Anno 1655. Item von dero Renovation Anno 1666. baf 
St. Fuͤrſil. Durchl. Vorfahren / und ſelbige beſonders von Anfange de⸗ 
to Regierung fid) gleichmaͤſſige Nachbarliche Freundſchafft und guteln- 
selligentz hat angelegen ſeyn laſſen / ja gar dahin geſtrebet / wie ſolche durch 
eine genauere Alliantz zu vermehren: Dabey auch perfeveriret / (cit bie 
Mißverſtaͤndnuß big hieher durch citt Armiſtitium weggenommen und 
vergeſſen; Alſo erbeut ſich dieſelbe nochmahln zu aller guten Nachbarli⸗ 
chen Intelligentz und derſelbigen Vermehrung. Sich ferner bedan⸗ 
ckend / baf Ihren Hoch⸗Moͤg gefallen / ime Part zu geben von der 
Buͤndnuß mit der Könige. Majeſt. von Groß- Britannien / am 23. Ja⸗ 


nuarii letzthin eingegangen / und ihn zugleich infelbigezundthigen. Koͤnte 


Ihren Hochs Mög. in gebuͤhrlicher Nachbarlicher Intelligentz hinwie⸗ 
der nicht verhalten / wieder Herr Biſchoff mit etlichen Chur⸗ und Fuͤrſten 
des Reichs / darunter auch Pfaltz Neuburg / das Hauß Braunſchweig / 


der Land⸗Graff zu Heſſen⸗Caſſel / ꝛcc neulicher Zeit auch eins worden / 


vermittelſt einer beſondern Zuſammenkunfft zu Coͤlln / die Mediation 
zwiſchen beyden ſtreitenden Cronen / zu ergreiffen undden Sricben nach 
aͤuſſerſtem Vermoͤgen zu befaͤrdern / angemerckt / au Krafft deſſelben 
Vergleichs / ſie ihre Geſandten zudem Ende an die Kayferl. und Koͤnigl. 
Hoͤfe abgeſchickt / auch ſchon von Kayſerl. und Frantzoͤſiſcher Seiten (cbe 
angenehme Erklaͤrung erlanget / und von Spanien dergleichen taͤglich er⸗ 
waͤrtig iſt: Und darumb meint Se. Fuͤrſti. Gm. die Conſilia, reſpectu 
der Mediation, ju allen Zeiten zu ſecundiren; Wiewol ſich hum felbige 
ni ft ungeneigt befindet / vielleicht wegen habender mehrerer Nachricht / 
ſonderlich wer die jenen Potentaten und Printzen ſeyn / die duch dazu in- 
clinirt zu ſeyn ſich herauß gelaſſen / ſich davon nicht zu entziehen / dennoch 
weil ſie mit etlichen Chur⸗ und Furſten am Rheine / nach Anweiiprs der 

| Reiches 


| 
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die andern Chur⸗und Fuͤrſten / ſo in der 
—— er 
vitirt worden / die auch eines o würdtich acceptiret / 
aber ihre Ertlaͤrung ſuſpendiret, und qur Deliberation 5 * 
remittiret / worinnen neben andern dieſe Clauſul exprĩmirtſtehet / daß fei 
ner / ſonder des andern Vorwiſſen unb Belicben / ſich in famae Alliantzen 
einzulaſſen befugt / dannenher (ichs anders nicht ziemen toil / wiewol Se. 
Hoch⸗Fuͤrſt. Gn. gaͤntzlich verſichert iſt / daß dero Mit⸗Allürten ſelbſt 
kein ander Abſehen und Vornehmen haben / als wie auff alle zugelaſſene 

Weiſe fernerem Einbruche des Nicderlaͤndiſchen Krieges vorzukommen / 
ihre und benachbarte Lande in Friede und Ruhe zu erhalten / und zur Ver⸗ 
einigung beyder Hochgedachten Cronen ale gute Bearbeitung zuprzlü- 
sen) und infonderheitmit Ihren Hoch ⸗ Mog. zu bleiben ín Nachbarlicher 
guter Incelligentz, afe biefe Sache andes Herrn Bifchoffs kiss Allürte 
gedephen su laſſen / umb dräßer ju communiciren : Zu Ihrer yoch Mög. 
Hochvernünfftigem Urtheil ſtellend / ob fie nicht gut finden möchten/folch 
Anbringen gleicher weiſe bey felbigen zu hun / in dem feſten Vertrauen / 

" wiedieobgedachten Alliirten den gemeinen Frieden ſich berglich angelegen 
ſeyn laffen daß denenſelben dieſe Communication auch, febr lich und ans 
genehm ſeyn werde. | m E 

Wann auch der Her Geſandte nach geihaner Propofition in fd» 
em zweyten Memorial / (ub dato den 9. doch erſt ben 20. diß præſenriret / 
einen unfchädlichen Durchzug vor einigeübergenommene £imeburgifche 
Voͤlcker / biß ʒ000. Mann zu Fuß und 1600. Raster begehrt hat / ſo mach, 

' & GO. Fuͤrſt. Gn. wol wůͤnſchen darzu thun / wie ſie inclinire, in allen Oc- 
- cafionen Ihren Hoch Mg. alle Liebe und Freundſchafft zu erwoſen 
und ihnen auch in dem Stuͤcke zu begegnen. Weil aber in ermeldter Al⸗ 
iaantz Articulo 1. enthalten / daß tool bie Allüurten einige Durchzuͤge / die 

doem Inſtrumento Pacis nicht entgegen / geſtatten koͤnten / doch aber andre — 
nicht als allein mit Vorbewuſt und Einwilligung ber geſammten Allir⸗ 
cen / ſo giebt S. Sürfil. Gn. Ihrer Hoch⸗Mog. hochweiſem Urtheil an⸗ 
heim / ob nicht €. Fürfl. Gon. dieſem Vertrage zuwider handeln unb die 
goͤſte Blame und Verachtung bey (einen. Mit⸗ Allürten auff fic laden 

ARamehade hie o: — Oe. wb ^ 
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wärde/ wann ſie dieſen Durchzug ſonder ir Vorwiſſen und Belicben ge⸗ 
ſtatten wuͤrden; Haltend barumb ver nothwendig / mit dero Mit⸗Alliir⸗ 
ten zu communiciren/ aüch nicht vor undienlich / ſo fern Ihren Hoch⸗ 


Mog. cealfo gefiele / ebner geſtalt bep denen intereſſirten Chur⸗ und Fuͤr⸗ 


ſten umb Conſens anzuhalten; Ob nun wol der Herr Abgeſandte nach 
dem8. Articuldes Cleviſchen Friedens Davor halten möchte / daß dieſe 
Bündnupy betreffenb den Durchzug / nicht flatefinben fónte / angefchen 
fo wol Se. Fuͤrſti. On. als auch Ihre Hoch Mög. Artic, 9. reciproce . 
zugeſagt / feine Buͤndnuͤh / bie demſelben Frieden zuwider / cinzugchen] 
und fe einige ſchon vorhero geweſen / folchezu renuncüren / fo fan body 
dieſe Bündnuß vor eine folche/ die da reitet widern Cleviſchen Frieden / 
gantz nicht angenommen imb verflanden werden / weilman Anfangs bey 
Auffrichumg deſſen auff dieſen Cafum durchauß feine Reflexion ges 
habt hat / felbigen auch vorher nicht ſehen koͤnnen / fonderlich weil beym da⸗ 


mahin geſchloſſenen Frieden Se. Fuͤrſtl. Durchl.feſtiglich verharret / unb 


weiche auch alfo ſich geziemt hätte/ nemblichmie feine Voͤlcker damahln 
abgedancket wurden / daß. auchdie Braunfchweig. Lüncburgifchen aki 
cher gefatt ihrer Dienſte erlaſſen worden waͤren. i. Daß dieſe Comma- 


nication, betreffend den Durchzug / von Außlaͤndern begehret / niche 


fchlechter Dinge vor die Landes⸗ Färften unb Landes⸗ Obrigkeiten / ſon⸗ 


dern vor die benachbarten Creyſe / und infonderheitdicdarinnen intereſſit 


te Chur⸗ und Fuͤrſten / wie auch Staͤdte gehoͤre / alles nach Inhalt der 


Reichs, Conftirutionen. 3, Daß dieſe Bundnuß zu Erhaltung guten 
Friedens mit denen Nachbarn und-fonderlich mit bem vereinigten Nie⸗ 
derlanden umb ſo viel mehr angeſehen iſt / weil alle Mit⸗Alliirten beym 


Elcviſchen Frieden ſich zugleich zur Guarantie obligiret / und darinnen 


mit begriffen find. 4. Daß dieſes Argument / genommen aufm 8. Ar⸗ 


ticul / was weit geſucht zu ſeyn ſcheinet / angeſehen darauß gefolgert wer⸗ 
den koͤnte / daß / im Fall c Fuͤrſtl. Durch. dergleichen Durchzuͤge von 


eines oder andern Provintz à parte begehren wuͤrde / ſolches von Stund 
an auff ſolch Suchen muſte gewilligt / unb nicht eben an die Generalitaͤt 
gebracht werden / quia militaret eadem Ratio, daß auch bit Herten 
General s Stat omnibus Fœderibus contrariis renunciirt hatten. 


Wann bann vore ;. im Cleviſchen Frieden die Conftitutiones Impe- 


tii; jura & liberrates Principum expreße refervirc werden / und Ihre 
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Hochmoͤg. ſelbſt ſelbigen nichts derogiren wollen / fo werden fit es dem Amno 1608. 
mehrgemeldten Cleviſchen Frieden (o nachtheilig nit achten / angemerckt April. 
€, Fürfll. Gn. ben 8. Artic. gang anders / unb nach (einem rechten wah⸗ 
ven Inhalt verſtehet / unb drumb nicht einſeitig bey ihnen mag decidir. 


werden / fondern zu Folge demiz. Artic, Verſic. Etſiq. controverſiæ præ- 
ter ſpem, &c. Daß man ſich deßhalben amicabili modo vergleichen muͤ⸗ 

| oder aber daß die Deciſion vor bie Herren Guaranteurs gehoͤrete. 
Weil nun C. Fuͤrſtl. Gn. an feinem Orte die Buͤndnuß mit andern / nach 
Denen Reichs⸗Conſtitutionen eingangen / nicht weniger contra bonam 
fidem brechen fan / wie ſie hres cheilsgencigeit / ben erwaͤhnten Frieden 


auffrichtig zu haften und alleStachbarlichegreundfchafft zu conſerviren. 


Alſo leb Selbe in dem feſten Vertrauen jur /Equanimitát bey J. Hoch⸗ 
mög. unb daß ſelbige nicht vor uͤbel nehmen werden / daß Er vor dasmahl 
ſonder vorhergehende Com̃unication und cingeholter Bewilligung bey 
feinen Mit⸗Allirten anders nicht reſolviren koͤnnen; Haͤtte ſonſt ſeincs 
Oris wol gewuͤnſchet / daß dieſes was eher geſuchet und nicht in ſo kurtzer 


Stift ex abrupto preſſirt wordẽ were / damit ſelbige Zeit gehabt / die Com- _ 


munication vbrgehen zu laſſen. Luͤtgersburg den 11. Aprilis i6683. 
= | | Griftoff Bernard. 
So bald der Herr Abgeſandte dieſe Antwort empfangen hatte / ſchick⸗ 
te er ſic von ſtund at nach bem Haage an den Staat. Er kriegte aber ſel⸗ 
bige des Morgens umb io. Uhr von dem Hn. Hoff⸗Rath Weydenbruͤck / 


darinnen auff das jenige beziehen thaͤte / was er mit anderen darin gemeldtẽ 
Chur⸗ und Fuͤrſten tractiret haͤtte ohne deren Vorwiſſen und Willen er 
fich iu nichts einlaſſen moͤchte: derohalben ber Herr Abgeſandte eylends 


$ 
m 


2 


diefe Antwort - 
gleich nach 


damit Ihre Hoch. Ib folten / welcher geftalt der Herr Biſchoff ſich dem Haage . 
€ - 


- 


bey Tag unb Nacht cinc eigene Poſt / den Bürgermeifter Hage von Deu⸗ 


tecom mit ſolcher Antwort an die Herren General⸗Staten abfertigte / da⸗ 


mit ſie ihre Maaß darnach nehmen koͤnten; Der Herr Abgeſandte belds — 


ſtigte den Buͤrgermeiſter ferner / Ifgren Hochmoͤg. alles das jenige zu hin⸗ 
terbringen / was ihm allhie begegnet waͤre. Solchem nach ließ der Herr 
Biſchoff noch am ſelbigen Tage Cr. Excell. anzeigen / daß cr geſinnet 


waͤre / auff denz /3. dieſes nach Muͤnſter zu verreiſen. Ser Herr Bir 
ſchofferklaͤrt 


Ob nun wol nachgehends auch der Hr. Biſchoff ſelber dem Hn. Abge⸗ 
Qaqij ſandten 


00 get |» DIARIUM ' j 
Antio 1668. ſandeen zu verſichen gab; daß dieſe vorgenommene Reyſe auffom Scito 
ab en Tag gewiß fis fid) gehen (efte: fogefchahe ſie doch erf / am 4114. 
mübic 4e» dieſes mit dem Verlaß / auff den to/20. oder laͤngſtens den folgenden Kay —- 
gen ida/war- —— — ru Sc be CS noch ven * ** 
a che / auff vor ne Anſuchung / eine tun em Herrn 
radit. Bifchoffeim Gefprächetwelcher hierbepnochnmahle oicberfotte] ie fefe 
| fuftune er zudem gemeinen Beſten und mit Ihren Hoc Meg. in vertraulicher 
Freundſchafft zu verbleiben geneigt todre / welches er feine geendigtem 


nn 





einer Armee von etwan zocoo. Mann / worzu Chur⸗Mayntz 3000. Mai 


g auch ſo viel hergeben ſolte / bae dbrí aber muͤſteer ¶ Herr 
Viſchoff ) bargu fielen; worzucr bereits einen Theil geworben hätte/und 
noch taglich an demuͤbrigen werben lieſſe / welche olcker/ auſſer denen / 
ſoer zu Beſetzung feiner Veſtungen unb Grantzen vonnoͤthen haͤtte / zus 
— feiner Dunbsgenoflen Lande Beſchuͤtzung fertig ſtehen (often: 


olc&etbünbnsf aber befünde Hauptlachtich auff dreyen Punctenun® 


wärcallein angeſehen / erſtlich / zur Tleusralitde mit allen ihren Nachbaren 

zum andern / zur Vermittelung zwiſchen ben zwoen ſire tenden Kronen? 

Brnd duiteeno / zu ihrer eigenen Beſchirmumg. Der Hen Biſchoff ſagte 
ferner / er wolte nicht meinen / daß ihre Hoch⸗ Moͤg anfolchem ſeinem biß⸗ 
latae Vorhaben einigen Argwohn Eaben wůrden / vielweniger epe 

| E E .  " 
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miit feiner angefangenen Werbung dem mit ihnen äuffgerichtetem Frie⸗ 
dens⸗Schluſſe zuwider Banbeln folte/ obſchon deſſelbigen >. Artickel mit 
ſich braͤchte / daß / wie man damals dafuͤr gehalten / er zu Beſetzung feiner 


Annoı6s?. 
April, 


Veſtungen / und ju Befchinmungfeines Landes / mehrnicht 7 alssooo. - 


Mann vomoͤthen haͤtte; So ſtuͤnde doch in eben demſelbigen Artickel 
auchdiefesdardbey: Es waͤre denn daß die Noth und die Sicherheit des 
Reicho unb deſſelben Krayſe / ober auch andere dieſem Friedens⸗Schluſſe 
nicht zuwider lauffende Buͤndnuͤſſe / ein anders erforderten. Der fnt 
Biſchoff fuhr noch weiter fort und ſagte / daß unlaͤngſt ber Herr von Gau- 
mont, Frantzoͤſiſcher Abgeſandter / ſich / im Namen ſeines Koͤnigs ange⸗ 


melder haͤtte / ín erſigedachte vierfache Buͤndnuß mit einzutreten / und es 


darauff ſtuͤnde / daß ber Herr Churfuͤrſt zu Brandenburg unb andere Fuͤr⸗ 

ſten auch darzu kommen wuͤrden / weßwegen fic fich bey ihren Haren Des 
ynutirten zu Coͤlln anmelden thaͤten: den Herrn Commandoͤr Schmie⸗ 
g haͤtte er außdrädtich zudem Endenach Coͤlln geſchickt / umb alldar 
- anzubringen / was Ihre Hoch⸗Moͤg. vermittelſt des von ihm / Herrn Abs 


arfandeen / eingereichten Memoriais / bey ibm ( dem Herrn Viſchoffe) 


haͤtten ſuchen laſſen / umb derſelbigen ihr Gutachten daruͤber ju vernehmẽe / 
wovon er ihm / dem Herrn Abgeſandten / innerhalb 6. ober 7. Tagen / die 
Antwort wolte zukommen laſſen: Er fuͤr ſeine Perſon moͤchte wuͤnſchen / 


daß Hochgedachte Chur⸗ und Fuͤrſten ſo wol / als er / die angebotene DBuͤnd⸗ 


quf / wie auch den Durchzug der Luͤneburgiſchen Voͤlcker belieben wol⸗ 
ten / denn ohne das / muͤſte er bem Herrn Abgeſandten unverholen ſagen / 
daß er / ohne (cin Fůrſtl. Wort zu brechen / fich weder zu dem einen nod) 
zum andern einlaſſen koͤnte / wolte derhalben ihn (den Herrn Abgeſandten) 
erfucht haben / ſolches alles Ihren Hochs Moͤg. auffs beſte vorzutragen / 
und (de feiner auffrichtigen Meinung hierinnen zu verſichern. 

Der Herr Abgeſandte gab hierauff jur Antwort / bap er alles das fer 
niat / was Se. Fuͤrſil. Gn. ifm gegenwaͤrtig vorhalten wollen / Ihren 
Hoch⸗ Moͤg. zuſchreiben wolte ^ und was anlangte die angebotenegute 
Zuneigung und Meinung / ſolche wuͤrden dieſelbige beſſer und mit meh⸗ 
rerm Vertrauen auß den Wercken / als auß den Worten / abnehmen koͤn⸗ 
nen / maſſen cr feines theils verhofft gehabt / Se. Fuͤrſtl. Gn. würde deſſen 
einen Beweißthumb darinnen haben (een laſſen / wann fic bat mehrge⸗ 
dachten Durchzug zugelaſſen haste, woran / wie o vermeinte €x. 3 dm 

\ 4 iij n. 


Der Herr ir 
ejandte | 
rinat noch⸗ 
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Aríno1668, Sn durch die angezogene Buͤndnuß / keines weges koͤnte gehindert werben. 
en 5i Alleinder Herr Bifchoff blicb bey feinen Worten / unb ſagte letztlich / daß 
fcbofpleise ermäßceine Repfenach Münſter thun / und wolte aledanıı Se. Excell. zu 
bep feiner Cr» Coeß feld wicdererwarten. Solchem nach begab der Herr Abgefandte 
tiaͤrung. ſich nach Nieburg / 4. Stunden/von Corsfeld/damiser durch feinwerbleis 

ben kein boͤſes Nachdencken in der Veſtung Coeßfeld / worein er / auff amft 
liches Begehren des Herrn Biſchoffs / ſeine Leute hatte legen muͤſſen / er⸗ 
wecken / und alsdenn bald wieder zur Stelle (ou möchte / wann Der Herr 
Viſchoff wuͤrde zurũck kommen (qu. 


Der Hari. Am 16/20. dieſes / alsandem zur Näckfunffe beſtimbten Tage] — 


gene (f 88 ſchickte ber Herr Abgefandte feinen Trompeter nach. Coeßfeld mit cf? 
- nan Schreiben an den Harn Hoff⸗Rath Wepdenbruͤck / umb von fels 
bigem zu erfahren / ob des Herrn Biſchoffs Fürflichen Gnaden daſelbſt 
wäre wieder angekommen / und was der Herr Commandoͤr Schmieſing 
fuͤr einen Bericht auß Coͤlln möchte zurück gebracht haben: Die Au⸗ 
wort auff bae erſte war Ja / auff das andere aber / daß der Herr Schmie⸗ 
fing auff bae / was den Durchzug anlangte / noch Feine Antwort 
ei geichict hätte / fondern man folcher heute oder morgen gavártig 
wäre, 

j — Unterdeſſen giengen die Werbungen hieſiger Orten noch ſtarck fort / 
geben fort. und viel Dffieirer lieſſen fich bey dem Fuͤrſtl. Hofe su Muͤnſter fehen: Zu 
Coeßfrid ward ſehr eyfrig mit Menſchen / Pferden und Karren geſchantzt / 
und die Artillerie/fo man allda ſahe / war ſchoͤn und uͤberfluͤſſig; So wur⸗ 
den auch die Staͤdtgen Buchhols / Worcken/ Vrde und andere mer mit. 

Volcke beſetzt. 
—8 me Om 15/25. ſchrieb der Herr Abgeſandte von Amerongen auß Cod 
nach Kochfeld feld an die Herrn Generals Staten / daß er von Ihren Hoch⸗Moͤgen⸗ 
dren ein Schreiben und derſelben Schluß vom 7/17. dieſes/ ami 21, 
umb den Abend empfangen haͤtte / wie auch / daß die eigene Poſt / die er am 
am. an Ihre Hoch⸗Moͤgende abgeſchickt / des Tages zuvor wieder boy 
ihm ankommen waͤre / worauff er / am 12 / 22. nach Coeßfeld gereyſet / und / 
Us bt noch⸗ AM 13/23. in einer Audientz / mit allen erſinnlichen Urſachen ſich bemuͤhet 
maple um oen haͤtte des Herrn Biſchoffs Fuͤrſtl. Gn. dahin. zu vermögen / daß die ber 
Durchzug an. wuſten Lncburgiſche quoda doͤrfften mit feinem Willen am 
and . 


-—- 
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Land ziehen / als woran Ihre Hoch⸗Moͤg. bcp jetzigen Laͤufften der Zeit / Anno 1668. 
dader Friede zwiſchen Spanien usb Franckreich (tovon er Sr. Faͤrſti⸗Adpril. 
En: etwas weitlaͤufftigere Nachricht / fo vieler davon gehabt / gegeben 

' Bitte) fo gut als geſchloſſen waͤre / nunmehr keines weges zweiffelatöns . 
ten. In dieſer Audicntz brachte der Herr Abgeſandte auch noch dieſes an. 
baf Ihre Hochs Moͤg. den Herrn von Suplenſtein / General⸗Lieutenant 
bey dem Fußvolcke / bereits deßwegen nach Oßnabruͤck geſandt haͤtten / ers. 
meldte Voͤſcker zu commandiren und überzufährens Daß auch Ihre 
Hoch⸗Moͤg. cin anſehentliches Lager von Reutern und Fußknechten / 
unserm Haupt⸗Bafehl des Herrn Feld⸗Marſchall Wuͤrtzens / ben Har⸗ 
denberg verſamblen lieſſen / umb vorgedachte Voͤlcker ſicher und ohne alle 
Unordnung nach ihren Graͤntzen zubegleiten I worüber Se. Fuͤrſil. On. 
ped — nehmen doͤrffte / wenn ſie beſagte Volcker gutwillig durch⸗ 

n 6 . ' . N ’ 


Der dert Biſchoff bedanckt (id für bie gegebene Niachricheimievers Dr Dan Or 
melden / daß er fic fonderlich erfreucte über den guten CGoríchein DEE voc ait bar» 
Friedens zwifchenden zwoen hochſtreitenden Parcheyen / moven er / am zu verſtehen. 

 12f22. durch eine eigene Poſt von Aachen auffübrfiche Nachricht bekom⸗ 
men haͤtte / wobey Ihre Hochs Moͤgende als der vornehmfe Werck⸗ 
zeug zu einem [o heylſamen und Chriſtlichem Wercke / die Ehre unb 
den Ruhm bacon trügen / er (cinco Theils wünfchete / daß Gott ſolches 
. um allgemeinen Beften dergangen Chriſtenheit gedeyhen laſſen molte. 
Annlangend ben gefuchten Duschzug / barauff wiederholte der Herr Dis 
fchoff allesdasjenigenoch einmahl / was er vor dieſem bem Herrn Abge⸗ 
ſandten zu Bemüthe geführer / und baf ct noch alleweileder Antwort 
von den dreyen Herren Chur⸗ und Fuͤrſten am Rhein / afe welche jetzi⸗ 
ger Zeit nebenſt dem Herrn Commandoͤr Schmieſing zu Aachen bey⸗ 
ſammen waͤren / erwartete: Er ſeines theils faͤnde anjetzo / bey verhoffen⸗ 
dem Frieden / nicht die geringſte Schwerigkeit / wann er aber ſolchen 
Durchzug / ohne ber anderen ihren Wiſſen und Willen geſtattete / wuͤrde 
. $m folches koͤnnen verdacht werden; Wolte derhalben den Herru Abs 
> gefandten erſucht haben / er moͤchte fid body nur noch eine kleine Zeit 
gedulden / er wolte ihm eine deutliche Antwort zukommen laſſen / und 
gar umb fe viel mehr / dieweil jetziger Zeit keine Gefahr mehr beym Bars 
INE | qve 
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Anno 1662. zuge waͤre / und dieſes Ihren Hoch⸗Moͤg. wenig n aber grofien Nach⸗ 
April  halwürdebringen koͤnnen / wenn ermeldte Voͤlcker entweder mit / oder oh⸗ 
Bewiliget a⸗ ne Bewilligung / durch feine £anbe gchenfolten. Als aber ber Herr Abe 

Mans e?" afanbte] frafftoer von Ihren Hoch ⸗Woͤg. habenden genauen Arbre] 
During. dieſes allesablehnere und alle thunliche Urſachen wiederholte / ſagte end⸗ 
huich der Hr.Biſchoff / daß er zwar vel fonte geſchehen laſſen / oder zum tes 
nigſten nit verhindern wolte / daß offtgedachte Voͤlcker durch ſein Land zie⸗ 
Gen moͤchten / jedoch aber mit ſolcher Verſicherung / / als toic bar Hr. Abge⸗ 
fanbtevormalo von fich gegebẽ pátte/baf neffitic dieſelben fin Schadẽ / 
Unfug noch Uberlaſt bet Unterthanen zufügt/fondern als Freunde durch 
ziehen / fuͤr ihr cio zehren ſolten: Er wolte darbeneben auch hoffen / Ihre 
Hochm. wuͤrden die Fuͤrſehung gethan habẽ / daß dieſe Volcker den Fürgeft 
nñ bequaͤmſten Weg ſeiner Sande,durch die Graffſchafft Liga nehmen 
ſolten. Welches Se. Excell. unverzůglich durch eine eigene Poſt om 
Harn Deputirten von Ihren Hochs Meg. nach Schwoll / wie auch 

dem Herrn Feld⸗Marſchall Wuͤrtzen und dem Herrn von Su 
noch denſelbigẽ Abend / zuwiſſen thun lieſſen / damit fle fich darnach moͤch⸗ 
ten zurichten daben. Eben in dieſem Geſpraͤche betheurete der Herr Bis 
ſchoff sum zweytenmahle feine gute und auffrichtige Meinung / die et 
haͤete / umb mit Ihren Hoch⸗Moͤg. in guter und vertrauliche © 

nuß zu bleiben / und erboth fif / alle Particular⸗oder einſeytige Strittig⸗ 
keiten in der Guͤte auß dem Wege zu raͤumen / oder aber auch wol anderen 

| unpartheyiſchen indie Hindezugeben. — nM | 
Der Herr von Erf gedachter Herr General s £icutmant von Suplenftein fidt 
—— amb fih zu der Zeit in Lingen auff / den Aufbruch und SorGug der £üneburs 
Geldfürdie gifchen older deſto beſſer zu befoͤrdern: Won hierauß ſchrieb er an Ih⸗ 
N older ta och Mög. Deputirte zu Felde nach Schwoll/ daß die Biſchoͤffl. 
ſche Vlacr. a Rünfterifde Werbungenan allen Orchen daherumb ſtarck fortgiengen / 
Kae; umb die Srafffchafft Lingen / und der Hear Muͤller / des Herrn 

Biſchoffs von Oßnabrũck Secretarius, wie auch ber General: Adfutant 
Dolheim / inſtaͤndig anhielten / daß bic Gelder / zu Bezahlung cinco halben 
Monat⸗Solds / umb ſelbigen den Luͤneburgiſchen Voͤlckern bey der Mu⸗ 
ſterung auff die Hand zu geben / moͤchten herbey geſchafft werden / ſonſten / 
in Ermangelung des Geldes / su beſorgen ſtuͤnde / daß die Leute möchten 
durchgehen / augeſehen der Biſchoff zu Muͤnſter bey ſeiner Werbung vic 
Geh / unb zwar einem gemeinen Soldaten) zu 8. bif inio. Reichsthir. 
| | | | . auff 
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auff die Hand geben lieſſe: Ohne welches die beyden Lüncburgifche We⸗ Anno 1853, 
diente auch noch dieſes begehrt haͤtten / daß / weil Para — April. 
mente zween Officirer mehr / als des Staats Regimeuter / haͤtten / nenb⸗ 
lich einen Feld⸗Prediger und einen Adjutanten / ſolche von Ihren Hoch⸗ 
Mog. moͤchten paſſiret und bezahlet werden. Am 13123. ſchrieb der oot 
von Suplenſtein abermahls auß Lingen an Die Herrn Deputirte / und re⸗ 
commandirte ihnen nebenſt anderen Nothturfften von Lebens⸗Mittein / 
Mägen und dergleichen nochmahlen gar ernſtlich / die Gelder / our Ber - - 
zahlung des vorerwaͤhnten Monat⸗Dolds / herbey zuſchaffen / und das 
umb ſo viel cher unb mehr f dieweildie Bifchoffliche Werbungen daher⸗ 
umb je laͤnger je ſtaͤrcker fortgiengen. | | 
Der Jv Suylenſtein machte ſich hierauff wiederumb nach Oß⸗ Mderan — 
nabrũck / urd ließ am 15/25. noch eines an eben dieſe Herren Deputirten ——— 
wegendes Sammel⸗ und Muſter⸗Platzzes / abgehen / undamı7/27. auch und Saum 
an die Herren General⸗Staten ſelbſten / berichtend / daß er die Nacht zus Vlate 
vor / umb 12. Uhr / zwey Schreiben erhalten / auß denen er vernommen / daß 
der Biſchoff zu Münſter ben Durchzug für die Luͤncburgiſfche Bilder 
beliebt / und der Herr von Amerongen ihm ſolches bereits su wiſſen gethau 
haͤtte / erwolte hoffen / die Herren Deputirten zu S doc wuͤrden fein letztes / 
1911115/25. ben auch aug Oßnabrũck erhalten / und darauß erſchen haben / 
baf dr Sammel⸗ und Muſter⸗Platz zu Evereburg waͤre berahmet wor⸗ 
den; Seint der Zeit haͤtte man allen Fleiß angewandt / daß ſolche gefaſte 
Reſolution haͤtte moͤgen geandert / und der Muſter⸗Platz (alic wie man 
anfangs eigentlich willens geweſen waͤre) zu Furſtenau angeſetzt werden 
zu welchen Ende er mit dem Herrn Grafen von Waldeck und Herrn 
Marſchall Hammerſtein ein langes Geſpraͤche gehalten / und alle erdenck⸗ 
liche Urſachen herbey gebracht / daß derſelbe noch an bem Orthe moͤchte 
gelaſſen werden / anfuͤhrend / daß Fuͤrſtenau in dem Haage waͤre zum Dias 
ſter⸗Platze beſchloſſen worden: die beyden Herren aber haͤtten ihm zu Ge 
maͤthe gefuͤhrt / daß zwar einer und anderer Entwurffund Vorſchlag wds 
re geihan / aber von Sr. Fuͤrſil. Durchl. niemahls angenommen worden; 
woannenhero er dann genoͤthiget worden / drein zu bewilligen / daß der Mus 
ſter⸗ und Sammel⸗Platz ſolte zu vorgedachtem Eversburg ſeyn / allwo al⸗ 
le die Trouppen / auff Montag den 20/50. dieſes des Morgens fruͤh / in 
voͤlliger Anzahl / ſolten beyſammen ſeyn / damit man noch an demſelbigen 
Neunʒehuder Theil. RrTDasge 
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Anno1668. Tage das Fuß⸗Volck zu Cappelle / und die Reuterey zu Wregen / beyde in 
April. der Graffſchafft Tecklenburg gelegen / einhauſen / und auff den Dienſtag 
biß jenſeit Recken fortziehen / daſelbſt aber ſtill halten laſſen und die Waͤ⸗ 
gen abwechſeln koͤnte / welche ihnen biß nach Lingen ſolten entgegen ge⸗ 
ſchickt werden / denn weiter wolten ſie die ihrigen nicht mit geben / als biß an 
beſagtes Recken: von dar ſolten (ic oce Abends noch biß auff Vreren⸗ 
— kommen / unb Mitwochs Lingen vorbey biß nach Lingerveer gelangen/ 
welchen Dreh man für den bequaͤmſten gehalten / die Volcker zu mußern 
und ſchweren zu laſſen / ſintemalen ſie des Abends zu Lohn / eine Stund 
wegs uͤber der Embſe / auff Muͤnſteriſchem Boden / ſeyn / des Donner⸗ 
ſtags zu Withmarſchen ſtille halten / und des Abends nach Ulſen / und alſo 
endlich bre folgenden Tags nach Hardenberg kommen koͤnten: Und was 
anlangte das jenige / ſo Ihre Hoch⸗Moͤg. ihm / der Soldaten halben / zuge⸗ 
ſchrieben / daß ſie nemblich ihren Unterhalt ſelber bezahlen ſolten / ſolches 
wuͤrde ſich nicht wol thun laſſen / es waͤre denn / daß man ihnen den halben 
Monat⸗Soſd außzahlte / ſonſt aber waͤre es unmuͤglich / maſſen zu be⸗ 
fürchten / daß die Officirer und Soldaten / auß Mangel des Geldes / wärs 
den auffs aͤuſſerſte getrieben / und daher nicht nur unwillig werden / ſondern 
auch A dem Vorwand Gelegenheit nemen / allerhand Muchwillen 
zu vcruͤben. | 
erro - : Nach der hand / da der Ourchzug von dem Herrn Bifchoffe allſchon 
empfängt ang War verſprochen worden / Eriegteder Herr Abgeſandte von Amerongen 
dem Daoge von Ihren Hochm. derofelben Reſolution / die fic am 16/26. bitfeo ef fit 
Su GIGA" bre Herrn Übgefandtens Bericht-Schreibenvom verflartenDurchjus - 
ge erhalten / genommen hatten /worinnen ihm aufferleget ward / baf er / ne⸗ 
benſt den Fuͤrſti. Braunfchiweig-Länchurgifchen Gefandten / welche all⸗ 
hie zu Coeßfeld zugegen waͤren / dem Herrn Viſchoffe zu Muͤnſter ſolte 
vorhalten / daß Ihre Hoch⸗Moͤg. und Ihre F. Fuͤſtl. D. Durcht. feine 
groſſe Werbungen fuͤr nichts anders anſehen koͤnten / als fuͤr eine Contra- 
ventiondes zu Cleve geſchloſſenen Friedens / und ibm dahin vermahnen/ 
daß er ſolche Volcker wiederumb wolte abdancken und verminderen bif 
auff die Zahl / welche in beſagtem Friedens⸗Schluſſe bedungen worden: 
Und wofern der Herr Biſchoff einiges Bedencken haben moͤchte entweder 
‚ über Ih. Hochm. oder hochgedachten Fuͤrſten Waffen / fo folten er (der 
Herr von Amerongen) und dir Fuͤrſtl. Geſandten / in dieſem u^ den 
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Seren Bischoff vollkoͤmbuch / nicht allein mündlich / fondern auch in be⸗ Anno 168, 
fia Form ſchrifftlich / verſichern mögen, daß ibm von Ihrer Hoch⸗Moög. April. 
und von Sy. ZURLD. Durchl, Seyten nicht das allergeringfle Leyd und 
Ungemach folte zugefügt warden /fo fern und ſo lang er von feiner Seyte 
Sybren Hochm. und Ihren Fuͤrſtl. D. Durcht. mit kraͤnckung des vorers 
wehnten Friedens und der Neutralität feine Urfache darzu geben würde, 

Dieſes gab bey dem Bifchöffl. Muͤnſteriſchen Hofe cin gemaltiges Anderwärtige 
Aufffchen: daß aber der Herr Bifchoffden Durchzug fo lang auffzog ae 
und fo weishinauß fegte/umd den zwo obgedachten UÜrfachen entfchuldigs umderDusch- 
te / oder verbluͤmte / hielte man auff Holländifcher Seyte nicht für bie recht⸗ #9 lang 
maͤſſigen Urſachen / weil Nachricht vorhanden / daß er mit Franckreich ei⸗ —* 
nen Vergleich getroffen / und feine Voͤlcker von Frantzoͤſiſchem Gelde 
werben lieſſe /.undfelbige wider die vereinigten Niederlande anzufuͤhren / 
maſſen einige Biſchoͤffl. Rache nach Holland allſchon Bericht gethan / 
wie ſchwerlich der Durchzug wuͤrde zu erlangen ſeyn / ehe der Herr von A⸗ 
merongen / auff Münſteriſchen Boden gekommen. Und ſelbiger wuͤrde 
auch wol nicht ſeyn verwilliget worden / wann nicht ein anderes Mittel / 
nemblich der Friede / waͤre darzwiſchen kommen / geſtalt der Herr Biſchoff 
ſich der angezogenen Urſachen nur zum Schein gebraucht gehabt / und 
indeſſen nach Franckreich geſchickt haͤtte und ſich befragen laſſen / was hier⸗ 

bey zu thun ſeyn wolte / worauff ihm denn auch Antwort worden / ehe man 
den Durchzug verwilliget gehabt / und von den Werbungen abgelaſſen 

haͤtte; Denn auff den erfolgten Friede / fid ber Muͤnſteriſche Beyſtand 
und der mit Franckreich getroffene Vergleich / als ein Anhangſel des groſ⸗ 
ſen Wercks / des Friedens mit einander hin. Uber das wuſte man auff 
Hollaͤndiſcher Seyten auß oberwaͤhnten geheimen Schreiben / daß der 
Maͤnſteriſche Krieg gewiß beſchloſſen und gegründet wäre auff die mit 

Franckreich gemachte Buͤndnuß / derohalben wuͤrde die an den Herrn Bi⸗ 
ſchoff verordnete Geſandſchafft zu ſpaͤth ſeyn. Kurtz / Holland merckte 
auß allen Umbſtaͤnden ſo viel ab / daß Münſter einen Appetit nach Bor⸗ 
ckelo hatte / und ſelbiges gern recht Muͤnſteriſch haben moͤchte / alobenn 
würde man allerſt von guter Friedens⸗Vertrauligkeit reden koͤnnuen. 

Jandem nun der Herr von Amerongen in ſolcher feiner Geſandſchafft Dem fn. von 
noch inc Weile zu verbleiben hatte/thater einsmahls eine Spatzier⸗Reiſe wird gon 
nach Saflmburg | von warnen er / amı9/29.Diefes / an die Herren 
EM | Xr ij Generals 
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Anns 1068. General⸗Staten dergeſtalt ſchricbe / daß er ihnen / am 17/27. zuvorher ? 
April. feine und des Herrn Biſchoffs Ankunfft zu wiſſen getban: Denn weil 
| ba Herr Biſchoff ihm / an demſelbigen Zage | Durch einen vom Adel an⸗ 
deuten laſſen / daß er willens waͤre / des folgenden Tages nach gedachtem 
Saſſenburg zu verreyſen / und ſich allda einige Tage mit der Jagt zu be⸗ 
luſtigen / auch darneben ihn erſuchen laſſen / daß er nebenſt 2. oder dreyen ſei⸗ 
ner Bedienten mit dahin gehen / und die Abrigen zu Muͤnſter laſſen woite / 
wveil wenig Gelegenheit von Zimmern dort waͤre / ſo haͤtte er ſolches geihan. 
Allhie wiederfuhr dem Herrn Abgeſandeen groſſe Ehre / und der Herr Bi⸗ 
ſchoff ruͤhmte ihn hoͤchlich / daß ec mit vielen Tugenden und Hoͤffligkeiten 
begabt waͤre / als der da der Koͤnige und Fuͤrſten Hertzen wuͤſte zugewin⸗ 
nen / und den vereinigten Niederlanden geneigt zu machen / wannen hero zu 
hoffen ſtuͤnde / daß alles zu einer beſtaͤndigen Nachbarſchafft / guten Ver⸗ 
| , , fraufiafcit und beyderſeits Hülffe und Beyſtand außſchlagen würde. 
EGER" Am dieles Cr. May) zogen die £ünd'urai(che CO ld'er über bie 
de fangenan Ems / durch das Stifft Muͤnſter / nach Der Graffſchafft Bentheim / und 
durch zůzie⸗ ſo weiter nad) Hardenberg: Wie ſie aber Hoͤxter vorbey zogen / worifien 
den = ein Läneburgifcher Amptmanm im Arreſ (aj / Hokten fien mit Gom 
pagnien zu Pferde/ von dannen herauß / weil die Bürger durch heimliche 
Verſtaͤndnuß ihnen / des Morgens umd 3. Uhr / die Thore geoͤffnet haben / 
welches bep den Munſteriſchen uͤbel außgeleget ward / daß nemdlich dar⸗ 
durch die nachbarliche Souvcrainirdt/obrr Lands⸗Obrigkeitliche Gewalt 
gebrochen worden | 
—— Indeſſen deluſtigten der Herr Biſchoff unb ber Herr Abgeſandee ſich 
bleibe noch Patsmit Jagen / und die Bertrautichkeit und Sreunbfchofft zwiſchen 
en hochgedachten Herrn Bifchoffs Srt. Gon. und des Herrn Abgefands 
FA tens Exctll. ward taͤglich groͤſſer / [o daß fic faſt täglichen Räufchgen mie 
eben: einander traucken / und auß ihren Reden und Gemuͤthern anders nichts zu 
| iren mor | als das SDvünficr unb die vereinigten Niederlande eine ewige 
nbnuf zufammen auffrichten muͤſten. Sur Worckelo fehiene der 
Stein des JEn offene zu ſeyn z weicher zuvor máfte auß dem Wege ges 
rdumet / und dem prætendirenden Domino directo uberlaſſen werden. 
Auff Manſteriſcher Seyte machte man vict Weſens davon / als ob dieſe 
Landſchafft allein, eine Schutz⸗Mauer waͤre / alle Feinde / die bae Geb 
derland / Frießland / Groͤningen unb Emderland anfallen wolten / feiert 


£dd» Cadet. EUROPAUM. om, 


ab⸗und zuruͤck zu weifen. Nachbem nun die Luͤneburgiſche Volcker An. 1 cet. 
" durchs Land waren / und der Herr Abgefandte allen guten Willen genoffen April. 


hatte / nahm er / jedoch erft im folgenden Monate / feinen Abfchicd/ wobey 
es recht vertraulich und freundlich hergieng / und / in Begleitung des Herrn 
Diſchoffs / ſeinen Ruͤckweg nac feinen Herren Prineipalen / umb ihnen 
son allem Bericht zu thun / und Damit hatte dieſe Extraordinar⸗Geſand⸗ 
ſchafft ihr Ende: Denn der Friede zu Aachen ſtellte alles ſolches Schi⸗ 
tken und ferneres Sorgen auff einmahl ein. 


Daſelbſt zu Aachen hatte man ſchon / am 9/10. dieſes / einen guten Der Fried mit 
Borfcheindes Friedens / indem in eigener Abgeſchickter von Darifs bey Samen unt 
dem Herrn Colbert ankam mit Nachricht von einer nähern Alternativ, fichtzn diachẽ 
Ehlufe. 


Erafftderendie zwo fireitenden Kronen Franckreich und Spanien vereini⸗ 
getund befriediget werden koͤnten / foauch mitdes Herrn Trevors / Koͤ⸗ 
nigl. Engelländifchen/unddes Herrns von Beuningen / der Herrn Gene⸗ 


ral⸗Staten Abgeſandtens / Vergnůgen vergliechen und von Sr. Maj. 


^ bem Sdnigein Trandtreich [chonunterfehriehenworden: Sodaßallbes 
reits fchon andiefem fohochwichtigen und ſchwer geſchienenem Wercke 


nichts mehr mangelte / als daß es von Spanien ſolte angenommen werden. 


Über ſolche gute Zeitung wurden / am 10/20. Diefes/fär Freuden bie Glo⸗ 
en gelaͤutet / und die Trompeten oom Rathhauſe geblafen / welche Freu⸗ 
de dann wenige Tage hernach ſchier wahr machte / was durch ſie in Hoff⸗ 


ung andeuten wollen / weil auch der Herr Baron von Bergeyck / wegen 


Sr. Majf. von Spanien voͤllige Gewalt bekam / nebenft bom Srangófi» 
ſchen Herrn Abgeſandten die Alternativam zu unterſchreiben / worauff 


beyder Theile Herren Abgeſandten mit einigen Ceremonien zuſammen 


kamen / und einen guten Grund darzu legten. 


Freytags / den 7/27. dieſes fam auch der Koͤnigl. Engellaͤndiſche Und wird m 


Gevolimachtigte / Herr Tempie / von Brüßetdahernach Aachen / oor, ferien 


auff die (ámbtfichen Herrn Abgeſandten dieſes groffe Werck ber Vereini⸗ 
gung alles Ernſtes vor die Hand nahmen / und ſo weit brachten / daß der 
Herr Colbert / im Namen feines Koͤnigs / ſelbiges / am 20/30. dieſes / zu A⸗ 
bend / in des Herrn von Beverning Behauſung unterſchriebe / welchem 
nach alſobald noch am ſelbigen Abende unterſehiedene Currirer / fo nach 
bom Haage und Bruͤſſet afe amdaen On dur boiergen: Da Sena 


p vo 


J 





418. ^ DIARIUM Teutſche 
Anno 1662. Spaniſche Abgeſandte / Herr Baron von Bergeyck uahm dießmahl nod 
Aprl Auffſchub bip sur Ankunfft eines Currirers / den Se. Excell. von Bruͤſſei 
| erwaͤrtig war mit ber Zufage/daß er ſtracks auffdefietben Anfunffe auch 
unterſchreiben wolte. Gleich des folgenden Tags drauff erfchien der 
Herr Potter von Bruͤſſel / und der Herr Baron von Bergeyck hielt ſein 
Verſprechen. Nun war zwar der Friede zwiſchen den beyden Kronen in 
(o weit richtig und unterſchrieben; Aber Doch wegen der Neben⸗achen 
noch nicht alles fertig: dann uͤber der Einverleibung der Vollmachten 
und etlichen in denſelben enthaltenen Clauſulen gab co einen Wort⸗Streit / 
der erſt / am 24. dieſes (4. May) zu Abend außgemacht ward / wornach 
man die Friedens⸗Inſtrumente gegen einander wechſelte / und durch eige⸗ 
ueCurrirer an die Haupt⸗Partheyen verfchickte/waren die Puncten kuͤrtz⸗ 
lich / Außzugs⸗Weiſe / alſo lauten: | | 
Kurtzer aAauß⸗· a.  Solhinfünfftig zwifchendiefen Koͤnigen / ihren gebohr⸗ und 
aug folcben annoch ungebornen Kindern’ Erben, Stachfommenden und Erbnehmen 
der Rönigreiche Rande und Unterthanen / ein guter befländiger und ewig⸗ 
^. währender Friede / auch cineverbindliche Freundſchafft ſeyn / ſie ſollen 
—— fich wie Brüder lichen/ und jcocr] nach feinem Vermoͤgen / des andern 
Anſchen und Wolſtand halten / allen Schaden aber / ſo viel muͤglich / 
verhüten heiffen. 22 —W V 
2. Nach erfolgter dieſen guten Bereinigung / und außgewechſel⸗ 
ten Ratificationen / ſoll ber Fricde publiciret / und von Stund an dieſer 
Publication alle Feindſeligkeiten zu Waſſer und Lande / an allen Orthen 
und Garniſonen / wo bißher Waffen geſtanden / auffgehoben / dafern aber 
wider dieſes durch Einnehmung / Überfall / oder heimliche Verſtaͤndnuß 
gehandelt / Gefangene genommen / ober etwas anders Feindſeliges verüs 
bet wůrde / von anderm Theile ohne Auffſchub unb Auffhalten erſetzet / 
und all Erobertes / ohne eintzige Verringerung wieder eingeraͤumet / auch 
die Gefangenen ohne Rantzon und Zahlung der Unkoſten / freygelaſſen 
. werden. EM 
y Der Koͤnig won Franckreich foll alle im verwichnem Jahres 
Feldzuge eroberte Orthe und Veſtungen behaleen / und derer /nemblichder- 
Veſtung Charleroy / der Staͤdte Bing und Att / Douay / Fortd Eſcarpe / 
Tournay / Oudenaerde / Ryſſel / Armentiers / Couriray / Bag unp. 
| ZEE Veurne / 


eichs⸗Sachen. E ur OPAUM 


Veurne / und derer Aempter Herfchafften/ Boigteyen / gdnklichen Di rois 1668. 


ſtrict mit allen Zubehoͤrigen / wie fic Samen haben mögen) und 

4. Fuͤr fic) und ſeine Nachkommen / ſolche mit eben dem Souve⸗ 
rainetets und Eigenthumbs⸗Recht / Prærogativen, Ernennung zu den 
Vifchthůmern / Haupt⸗Kirchen / und andern Abteyen / Geiſtlichen Pfruͤn⸗ 
ben unb dergleichen / ob ſolche gleich nicht alle hie angefuͤhret werden, 


wuͤrcklich und dergeſtalt genieſſen / daß Ihre Koͤnigl. Majeſt. hinkuͤnfftig 


ob ſelbigen durch keinerley Wege / mit was Fuͤrwand es auch ſey / vom 
Koͤnigl. Spanif chen Hauſe in ſolchem Defig beunruhiget werden moͤch⸗ 


te / zudem Ende der König von Spanien für fich ſo wol alo feine Erben 


und Nachkommen durch ſeinen Gevollmaͤchtigten ſich ſolcher loß gekuͤn⸗ 
diget / und unwiederrufflich auff ewige Zeiten durch dieſen Friedens⸗ 
Schluß eingeraͤumetr / dergeſtalt / daß er fich nichts vorbehalten / ſondern 
alle die Rechte und Befuͤgnuſſe / welche die Spaniſchen Koͤnige und derer 
Erben hieran haben / oder zu haben fuͤrgeben möchten / aller dawider lauf⸗ 
fenden Geſetze / Statuten und Land⸗Gewohnheiten ungeachtet / gaͤntzlich 
übergeben. Sosmwerden auch bic Vaſallen und Unterthanen dieſer an 


' Die Eron Franckreich abgetretenen Städte und Lande von jego an / ‘von 


ibram Treu⸗ Huldigungs⸗ und Gehorſams⸗Eyde / welches alle oder cin 
jeder den verfiorbenen und jegigen Spaniſchen Koͤnigen geleiſtet haben 
möchten/gänglichloßgefprochen. 

$. Coll der König von Srandreich nach befchehener Friedens⸗ 


Publication feine Voͤlcker au oen Garniſonen / allen Siadten und Ve⸗ 


ſtungen / auch der Franche· Comte abfuͤhren / und beſagte Graffſchafft / 
ſonder ichtwas zu behalten / auch 
ó. Alle die Orthe / ſo biß zum Publications- Tage eingenommen 
werden moͤchten / wieder einräumen. 
. 7. Sind beyde Maj. einig und zufrieden daß alle Koͤnige / Po⸗ 


tentaten und Fauͤrſten / denen ſich in dergleichen einzulaſſen belieben moͤch⸗ 
- t| nen ob der Execution alles Enthalts í in dieſen Tractaten / die Ge⸗ 


n sochsfchafft leiſten mögen. 


8. Hat manfichdahin vereinigee / bap von den Ppreneifchen 
Zractaten / auffer was Portugall betrifft / nichts wicberruffen werden 
fellc/c (e) dann indem /was in gegenwärtigen durch Abtretung obbefags 
ter Orthe anders wird eingerichtet ſeyn / jedoch mit bam nir 
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| As 1668, daß beyde Theile hierob in feinem Dinge ſich ennemi przjudiz marken 


Pd 


möge, - 2 N 
o. du dieſes Friedens mehrer Verſicherung ſollen alle darin ents 
haltene Articul im Pariſiſchen und andern des Koͤnigreichs Parlemen⸗ 
tq / gleicher Gefialt auch in den Niederlaͤndiſchen Groſſenund andern 
. Rathes Collegiis,anch in denen von Caſtilien und Arragonien verifici- 
ret und eingefchricben auch Durch beyde Maj. gleich eo bann die Plenipo- 
tentiarii mit dem Handſchlag bekraͤfftiget / unverbruͤchlich zu halten / 
auffs Creutz / Hal. Evangelium und Canoncs der Meſſebeſchworen 
werden; Zu deſſen Bezeugung die Gevollmaͤchtigte dieſe Tractaten / 
mit Nebenfaͤgung ihrer Pittſchafften in der Reiche» Stade Aachen / am 
terſchrieben. | Ä 
Die. Herren Diefe Verrichtung ward abermablo durch eigene Currirer an beds 
Geſandten rige Orthe kund gethan / und den Herren Abgefandten der beyden ſtreiten⸗ 
FOR? ben Kronen deftwegen GM gcpdn[dyt / amb am 25.diefes (5. Rap) 
drauff mit einigen Freuden⸗Zeichen gefeyret: Und hiermit zerſchlug fick 
auch dieſe Verſamblung: Der Herr von SDeverning reyſete nach Laͤt⸗ 
tich / der Herr Baron von Bergeyck nach Bruͤſſel / und der Herr Colbert 
nach Guͤlich / umb ſich allda indeſſen mit einer Schwein Hate zu erluſti⸗ 
gen / biß von den hohen Herren Principalen die Ratificationes ankommen 
woaͤren / daß ſie koͤnten gegen einander außgewechſeltwerden. 
et Graff In dem Hertzogthumb Braͤmen ſtunden / bepfolcher Beſchaf⸗ 
— fenfeit/ und weil der Herr Reichs: Feld⸗Herr noch abweſend war ‚in ihren 


u dem ram Orthen noch alle ſtill / und gieng auch (on(t dep denfelben nichts verdnders 


fte nach liches vor / ohne daß / ohngefehr umb die Mitten dieſes Monats / der Herr 


Sri. Graff Deo Wilhelm von Konigsmarck feine Reyſe nach Franckreich 
fortſatzte / da er dann auff feinem Schloſſe 9(gatenburg zuvor ein herrli⸗ 
«eo Mahl gab / worzu er den Herrn General⸗Lieutenant Arnſchild und 
den Herrn General⸗Major Aſchenberg / nebenſt anderen Cavallieren hat⸗ 
te einladen laſſen / wie auch einiges vornehmes Frauenzimmer / als die Frau 
Graͤfin von Koͤnigsmarck nebenſt des Herrn Reichs: Feld⸗Herrns um | 
fein Zochter. Der Herr Graff nahm hierauff (cinen Weg von. Stade 
auff Rotenburg / und fief feine Voͤlcker alle Trouppenweiſe nach Franck⸗ 
furt am Mapyn voran gchen / denen aber der obgedachte Friede ben Weg 
ab⸗ 
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neral⸗Stabs⸗Perſonen niemand mehr / alo bet Herr Ober⸗General⸗Ad⸗ 
jutant Latermann / in Stade war / der allezeit die Ordre von dem Herrn 
Reichs⸗gFeid⸗Herrn aug Pommern empfieng / und wieder an die Herren 
Generalen und Obriſten außtheilte. | 


- __, Mitderöroben (auffder 237. Septe)gemeldier ntfüßrten Schle⸗ Di fiber 


ſiſchen Dame und ihrem Entführer beruhete es auch noch indem vorigen 
Stande nur daß ber Kerl / weil er im General⸗Stockhauſe mit einer groß is dra 


0o fen Srandbeittoar uͤberfall en worden / auff Verordnung des Herrn Ober, VE 


BGeñeral⸗Adjutantens / muſte in eine andere Behauſung gebracht / daſelbſt 


mit einer guten Wache verſchen / unb durch einen Medicum curiret wer⸗ 
den / von deſſen Artzney es fich mit ihm ziemblich wieder beſſerte / daß er wies 

derumb koute geſchloſſen werden. NEM . 

.. ett Herr Reichs⸗Feld⸗Herr Batte hierzwiſchen fein Weſen in Dr, Her 
Pommern / unb ließ / am 14724. dieſes / ſein Leib⸗ Regiement zu Fuß / un⸗ Herrmmuffert 
ter ban Herrn Obriſten von Plantin / in 3. Compagmien (denn die neund⸗ —5 — 
tc Bund jegiger Zeit im Hertzogthumb Braͤmen) vor Uckermuͤnde / im Sewer. 
freyen Felde muſtern / wobey anfangs bic Dfficirer mit entbloͤſtem & cp». | 
un Bach Sr. Hoch⸗Graͤffl. Excell. und Gn. vic geziemende C Orc er⸗ 
wieſen / worauff auch bic Gemeinen / einer nachdem andern hervor tratat/ 
und von den darzu verordneten Dfficirern alte ihre Gewehre befichtigen 


llieſſen / daran der Herr Reichs⸗Feld⸗ Herr ein groſſes Vergnuͤgen hatte / 


IMEEM Teungehnder Theil. 


. Indem alleund jede nicht allein mit voͤlligem und gutem Gewehr / ale Ca⸗ 
rabinern / Piſtolen und Degen / wol verſehen / ſondern auch Eeinerdrunter 
war / der nicht vorhin ſchon Kriegs⸗Dienſte geleiſtet harte: Und dieſe 8: 
Compagnien beliefſen fid) auff ⸗oo. Mann ſtarck. Sach vollbrachterr 
Muſterung / ſo faſt biß an bc Abend waͤhrte / ſtellten / dem Herrn Reiches : : 
Feld⸗Herrn zu Ehren / der Herr Obriſte von Plantin und deſſen Obriſte ·⸗· 
Lieutenant Ducan die Voͤlcker gar bald in 2. Battallions / jede inz. . -: 
Zreffen/ und injedes Treffen 24 Trompeter / und muftenalfodie Troups - 
= pen mitblinden Schäffen und. entbloͤſten Seyten⸗Wehren auff einander 
lof. gehen und treffen] wobey fich alle Officirer (cbr hurtig / und ale wol er⸗ 
fabric Soldaiẽ erwieſen / und die Trouppen einander / nach Feidſchlachts⸗ 
Sſ— Manier/ 
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e Anno 1668. Manier / gebührend entſatzten / welches den Herrn Reichs Fed: fam 
. OM P | 


noch mehr vergnägte/ indem er / neben dem Herrn General Maller binis 

, wit] unb beydes einem und auch ban andern Theile zu einem Vortheil 

guten Unterrichtund Anleitung mittheilte. Zu BVezeigung (olde feines .. 
groſſen Bergnägens / befchenekte der Herr Reichs⸗Feld⸗Herr I nebenſt 

Bedanckung und Ermahnung zu allerfeits unfiraffbarem Verhalten / 
auch Handhabung guter Juſtitz / dieſes fein Regiment (o weit / und ließ x. 

koſtbare Heer⸗Paucken⸗Fahnen für daſſelbige verfertigen / die Volcker as 


bderwieder in ihre Quartiere gehen. Se. Hoch⸗ Graffi Ereell.und On. 


reyfete darauff ſchleinigſt zu Waſſer nach Wollin / umb daſelbſt / wegen 

eineo vorgegangenen traurigen Salle / deſto ſchaͤrffere Nachfrage anzu⸗ 

ordnen / maſſen ſchon einige Helffers⸗Helffer ſolcher Mordthat waren (ts 
Verhafft genommen worden m DN 

Swami. hi Wien verhielt ſich Die Jubenfchafft auch alſo / daß vicfoerdbte 

Guter get UÜbdelsharen an Tag kamen undweil Die regierende Kayſerin felber (yon 


€ vicimabl bep ber Roͤm. Kayſerl. Maf. umb Abſchaffung derfelbenanges 


halten hatte / als erboth ſich der Stadt⸗Rath / die Kauffmanſchafft und 
Zanffte die Beſchwerden / ſo die Judenſchafft jaͤhrlich zu reichen pflegte / 
ſelber zu geben / damit dieſelbe / zu Verſicherung vielen Ubels / abgeſchafft 


werden moͤchte / maflen/amz/12. dieſes / der Herr Buͤrgermeiſter ſich mit ^ 


etlichen Deputirten nach der Neuſtadt hinauß machte / umb ſolches der 
Rom. Kopferl. Maj. allcrunterthaͤnigſt vorzutragen. Allerhoͤchſtge⸗ 
dachte beyde Kayſerl. M. Maj. nachdem ſie ſich / wegen des im Februar 
in der Stapfart. Burg zu Wien entſtandenen wuͤtenden Brandes / dieſe 
Zeit über zur beſagten Neuftadt auffgehalten hatten / verlieſſen dieſelbige / 
| Amis / 26. dieſed / wicder / und begaben ſich nach Laxenburg / umb allda (id 
xen Frahling uͤber mit der Reyger⸗Beitz ju beluſtigen. 
 39i7/27. dieſes / langte einer von beo Konigl. Srangöfifchen Re⸗ 
ſidentens Gremonville Bedienten mit troͤſtlichen Brieffen an bte Kom. 
kondentaufte A09 ieri Waj. auß Franckreich in Wien an / worinnen ſie von ſelbigem 
bo Hoſe ein Koͤnige beo Friedens mit Spanien nachdem von Engelland und Holland 
J vorgeſchlagenen Alternativ verſichert wurden / wenn nemblich € panic 
die vorm Jahre durch Die Frantzoſſiſche Waffen eroberte Derther woke 
fahren teen. — Sambſtags / den 18 / 28. kam auch ber ferr Wardgrff —— 
von Graua auf Madrü wiederumb daher zuruͤcke / welcher chen wt 
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beſtattigte. Dargegen fatte Gontags/amın/z9. dieſes / drauff der oor An. 1668. 
etlichen wenigen Tagen von dem Kayſerl. Hof⸗Kriegs⸗Rathe nach Ofen april | 
- wrerbndte Envoge/ Herr Kurligfch/ Rapferl. Mojef. Hoff-Camma, Chir 
Diener und Regatione,-Tommillarius, fodemnguen Bezirin Dfenzur fs no 


neuangexretenen Regirung Glück wänfchen folte / mit etidm und 30. 


—* m ſchoͤnem Zuche / Silbergeſchirren und Uhren / als Praͤ⸗ 
ten su Waſſer / dahin fort. Deßgleichen ward der Herr Graff Traut⸗ 
Bu als cin Geſandter / nach der Schweiztz abgeſchickt / wie man hoͤrte / 
ſich mit den Eydgenoſſen naͤher zu verbinden. | 
Mitwoche / den 22 dieſes (2. May) wurde ein Busch. / weil es vom Ein Hıfori- 
letztern Ungariſchen Feidzuge wider ben Tuͤrcken vonder Rom. ftapjat. fef Dub. 
Maj. unb dero Generalitaͤt allzuſchimpflich handelte / an ſtatt des Schrei⸗ * 
bers / auß dem Ampthauſe / als eine Mißthaͤtige Perſon / nach den Kayſerl. 
Schrancken / in Begieitung der Serſanten / getragen / alldaſelbſt ordent⸗ 
licher Weiſe verurtheilt / drauff dem Scharffrichter uͤbergeben / und fol⸗ 
gends offentlich auff einer Bühne verbranut / des Schreibers Name aber / 
ſambt des Buche Titul / welcher alſo hieß: Memoria Belli Hungarico- 
Taurcici, inter Leopoldum & Mahometetn, ab Autore Joan-Henrco - - 
Anudlero Argentoratenũ, Marſiliæ 16 6 5, an die Spott⸗Seule / oder an ^ 
ba Pranger / angenagelt. — 
| Nachgehends fanden fid mit Außgang dieſes Monats etliche Abges edd | 
 faubten aupber Schweig bey Hofe ein welchenchenft anderm Anbringen qanm fon 
auch dieſes zu vermeiden hatten wir baf/at 9/19. dieſes / von ben Merten reich wider 
EpdgenoffeneinErpreffer auf Lucern auff der Poſt nach Pariß geſchickt Srenderid. 


.7 t worbeanmitCoftiiffionfdbigan Konige nachfolgende Puncten vorzutra⸗ 


gen / 1. daß derfelbe die mit ihnen gemachte Buͤndnuß beſtaͤndig halten ; 2. 


Die verſprochene und annoch außſtehende Lieferungs⸗Gelder alſobald abs 


ſtatten; 3. Wider die Kayſerl. ihnen angraͤntzende Erblande nichts feind⸗ E 
Siches vornehmen; 4. Die Guarde von Schweitzern vermöge deauntee — | 

> ihnen auffgerichteten Vergleichs / Daß nemblich felbigenun zufeiner Koͤ⸗ 
nigl- £cibs Wache dienen fölte/widerSpanienimgeldenicht gebrauchen: 
5. Einen andern Abgeſandten hoͤhern Standes /ale ber jetzige wäre / bey 
ihnen Halten ‚oder gar feinen ſchicken unbo. ſo wol im Elſaß / als Bur⸗ 
gund / beſſere Nachbarſchafft pflegen / oder widrigen Falls fich von 
Der geſambten Eyd s Genoßſchafft aller Feindſchafft verfehen folm: 
BE Si dX À)- Düne 
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(chen Abgeſandtens allda / Herrn Grafens Caſſati beſchloſſen haͤtten / bie 
Schweitzeriſchen Officirer / ſo im vergangenen Feldzuge wider Spanien 
gedienet / auff ewig auf dem Lande zu verbannen. Unterdeſſen ſchickt 
die Drientatifche Niederlags⸗ Compagnie / am 25. dieſes (5. May)5. 
Schiffe mit allerhand ſchoͤnen Wahren durch Ungern nach Zärd yall -. 
wo co jetziger Zeit einmahl gang ſtille war unb nichts gu klagen gab. — 


nig in Doe In Polen aber war manfonderlich bep Hofefchr geſchaͤfftig / einen 


ei neuen Reiche: ag anzuſtellen / umb allem auffftofienden Unheyl vorzu⸗ 


behalten kommen / und cine folche Erflärung aufgehen zulaflen, Durch welche folte 
Fund gemacht werden/daß dic &ónigL Maj. aufffichentliches Anfuchen 
ſeiner Unterthanen gnädigft bewogen worden! Die Xegiments⸗Laſt weiter 

', unb Zeit Lebens ju tragen / weſſen denn Se. Koͤnigl. May. fich gegen dem 


=. 0m Ertz⸗ Biſchoff und abfonderlich gegen bem Herrn Erons Groß⸗ 


Ganfsla hatte nernchmen faffen auff tic jenige Kede/foder Herr Erg: Bis 
ſchoff einsmahls zunor an Se. Maj. bergeffatt gethan hatte ba er mit — 
betruͤbtem Gemuͤthe wuͤrde anſehen unb die Zeit feines Lebens beklagen 
muüuͤſſen / da Se Koͤnigl. Maßp die ihn fo hoch erhaben / ſolte verringert ja: 
ſo gar als den geringſten Edelmann in der Cron / verniedriget ſehen und — 
was er ſonſt für bewegliche Worte unb erhebliche Urſachen mehr ge⸗ 
braucht / die guten theils nachgehends auch von anderen hohen Perſonen 
- . Sr. Mofvörgshaltenworden. Aber die in dee Könige Gemuͤthe eins 
mahl eingewurtzelte Luſt abzudancken wuchs dennoch, je mehr und mehr‘ 
überfich / bif endlich im Herbſt hinauß die Fruͤchte Davon zeitig wurden: 


an ib und ſich ſehen lieſſen. Sonſten hatte der junge Moſcowitiſche Fürftbes 


reits einigen Anbang/auch bey den aróffeflen uͤberkommen / weil bic Moßs- 


e cowitifche Geſandten / im Namen ihres Czaars / erſt noch inden legten: 


Eonferengienden Koͤnigl. Polniſchen Commilfarien immer vorsheithaffs 
tigere Dorfchläge thaten / und fonberlich unter anderen cinc Vereinigung 
in Glaubens⸗Sachen / deßgleichen eine Nicderlage ber Perſtaniſchen 
Stuͤck⸗Guͤter / wie nemblich die Handelſchafft von dannen durch Moſcau 


— in bic Cron Polen gezogen werden maͤchte. Nun ſchiene auff den erſten 


NPurncten der Herr Ertz⸗Biſchoff nicht ungeneigt zu ſeyn / und wegen bes. 
audern Punctens kriegteder alſo genante kleine Perſianiſche Jine: | 


*-— 


— 
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. Über die Zarsarifche tib Compagnie Commiffion, mitden Mofeemitis Anno 1668. 
ſchen Seſandten nach Moſeau / und vondar mit cincr andern Moſcowiti⸗ April. a 





: ſtchen Geſandſchafft nach Perſien zu gehen / umb zu vernchmen / was 


Moſcau allda anlangend die Handelſchafft außrichten wärde/ unb ob der 
König in Perfienabermals jum Rricgegegendie Tuͤrcken zu vermögen 


6. - 
Ä Unterdefien machtefich auch Se. Koͤnigl. Maj. zudero vorgenom- T Foula 
menen Repfenach Litthauen fertig] unb raumte zuvor Die wichtigen Ge⸗ girrpauın, 
ſchaͤffte auß dem Wege / da dann auch eine Commiſſion nach der Ufraine ^ - 
verordnet ward / welche das letzte Mittel ſeyn ſolte / allen Unruhen daſelb⸗ 


Ken abzuhelffen: Und jum General⸗Auffbot fam ein Univerfal für zwey 


mahlbherauß. imi dieſes / kriegte der Tartariſche Geſandte feine. 
Abfertigung / und nachgehends auch die Depulirten auf der Crackaui⸗ E 
fce Woywodſchafft / die ſe letztern aber mit fchlechten Vergnuͤgen. Se. 
Majeſt. wohnte immittelſt auch zwo vornehmen Hochzeiten bey / als des 
Herrn Unter⸗Caͤm̃erers von Crackau mit des ſeligen Herrn Gonfievefy -- 
Witwe/ unb des Herrn Woynicky mit des ſeligen Herrn Wiersbovoky / 
Siradiſchen Woywodens nachgelaſſener Wirwe; Und hierauff ließ ſie / 

am 8 ne. bero Hoffſtatt uͤber die Weichſel zu Warſchau vorauß gehen / 

und fertigte noch denſelben Vormittag die Moſcowitiſche Geſandſchafft 


muit letzter Audientz ab nach Mittage aber ertheilte ſie den fremoͤden Abge⸗ 


ſandten Audientz / und ſatzte damit des folgenden Tages in aller frühe Die 
Reyſe über Biala fort / allwo ſich deym Einzuge / weicher unter Loͤuns 
einiger Städte auß dem Schloſſe geſchahe / dieſes Ingluͤck zutrug / daß cin een 
Buͤchſen⸗Meiſter das £cbendrüber valobr / indem er in Das unaußge⸗ " 

_ wifchte Stüd’ein Eyl die andere Ladung einſchob / babarmol[jobalbbas — — | 

- fDulverangieng/unt im die Lade⸗Schauffel zurück durch den Leib jag⸗ 
te / daß er ſtracks todt niederfiel. Allhie hub Se. Maf. des Herrn op. 
wodens von der Wilda Soͤhnlein auf bcr Tauffe / und nahm darnach den 
Weg weiter fort nach Grodno / den Ort zu Stifftung des Chamaldu⸗ 
nenſer⸗Kloſters zu beſehen. Zur Warſchau aber wandtie ſich / am 10/20. — - 
dieſes / die Moſcowitiſche Geſandſchafft wieder nach Moſcau / nachdem 
fie den Tag zuvor von ben. Groſſen bea Hoffs herrlich war tractiret wor⸗ 
den. Nach ihrem Abzuge gieng die Commiffion zu Befriedigung der 
eigen! welche ihre Site an Moſcau abtreten můſſen / allhie in. War⸗ 

LL LLLLZóÁA € iij ſchau 
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Anno 1668. ſchau an / thobey der Herr CrowG rop. Cangler zum Masfchalliede Dio. 
Axeril. — und Praͤſidenten / erkohren ward / und allbereits vicl oom Adel fid: 
anmeldeten / ſo daß die Million zur Außtheilungſchon wolte zu wenig 
Drie Ritter werden. Die Seymicken / oder Land⸗Taͤge waren dargegen / umb den 
Pbvafft in Por 13/28. April / meiſtencheils durch alic Crayſe gehalten / toas aber geſchloſ⸗ 
s —— — fen worden / blieb ungemeldet / ohne was man mit Augen ſahe / daß faf als 
Imbin ve⸗ier Orthen die Ritterſchafft (ic muſtern lieſſe / geſtalt die in Groß⸗Po⸗ 
reihe . genifchomam 14/ 24. dieles / zu Pferde ſaſſen / unb zween auß ihres it 
eceeel an den Feld⸗Herrn ſchickten / ihm ju hinterbringen / daß fie fertig 

den / ſich mit ihm zu vcreinbaren / unb bas Vaterland fuͤr außlaͤndiſcher 
Gefahrzubefchänen. Alſo hoͤrte man auch von Den Sendomiriſchen 
Seymucken / daß fic / nachdem Exempel ber Groß⸗Polen / einen dergiei⸗ 





chen Schluß gemacht / daß ſie / unerwartet bee dritten und (esti Koͤnigl. 


^ 
. 
— 


sehen laſſen woſten: dieſe ſchickten auf ihrem Mittel ben Herrn Penkos⸗ 


Univerſals, ober Auffbots / auch auff ſeyn / und die Muſterung vor ſich 


(avefy und den Sendomu: iſchen Land⸗ Fahndrich Dembicky an den Feld⸗ 


5. Herru / mit Bitte / (id) ibre unb bes $Datataubes anzunehmen: Doc 

Cul? hattedie Cron vonder Ufraincher noch gute Ruh / weildie Tartarn ihren‘ 
neuen Cham wieder abgefeót / unb den Selym Gerey Sultan an deffen 

Stelle erwehlet / und Dadurch ihnen ſelbſt was zu chun gemacht harten . 

daß ſie auſſerhalb nichtsonfangendorfften / biß der neue Cham fich recht 
veſt geſetzt haͤtte / weil ſie über ſolcher Wahl unter fich ſelbſten waren zwie⸗ 
| ſpaͤltig worden; Und darumb wolten auch die Coſacken nichts vorneh⸗ 
men / ehe die Tartarn zu ihnen kommen wären / unb hiengen ſich nur die. 
| Partheyen aneinander / ſo daß die Moſcowiter bißweilen bie Coſacken 
ſchlugen / und bißweilen von denſelben hinwieder geſchlagen wurden. 


Schits· Fiot. In Engelland war auch alles ſtill und friedlich / und die Schiffs 
Ten engel fahrt und Handelfchafft nahm / bey jetzigen ricenes Zeiten von Tage 
.. eméfigiuge zu Tage merdilich zu / und umb folche/ unter den noch währenden Kriege 

MD der beyden Cronen Spanienund Franckreich / in ihrem glücklichen Forts 
gange zu erhalten / ward noch immer an den Kriegs⸗Schiffen / ſo die 
Sommer⸗Flotte machen ſolten / fleiſſig gearbeitet / und der König ließ dem 
in Londen noch verſambleten Parlament zu Eingang dieſes Monats zu⸗ 
vernehmen geben / daß ſie / weil die Jahrs⸗Zeit allgemach verticffe * 
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geknuͤpfft wurden. 
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gleichwol hoͤchſtnoͤthig waͤre / cine Schiffs⸗Flotte ln See qu haben / das Anne16ct, 


dewuſte Supplement vordie Hand nehmen / und Damit vollends zu Ende pril. 
kommen wolten/melchem das Parlament zu wilfahren verfprache / unb 

den Schluß faſte / alle Morgen darůber zu rathſchlagen: Selbiges be⸗ 

ſchloß auch / die Kirchen wieder auffbauen zu laſſen / und auff anderweite 4 
saflindiges Anhalten des Könige machte ce audi ein Decret wider Die Decret wider 


Duellen / wobey Se. Maj. fich erklärte / nimmermehr einem folchen Gna⸗ Promis. 


de zu geben / der einen andern im Duell umbgebracht haͤtte / mit Degehren / 


ſolchen ernſten Willen zu regiſtriren. Inzwiſchen giengen der Herr Wil⸗ 


Im Den und andere Officirer nach Chattam / die Zurůſtung der Kriegs⸗ 
(ft fortzutreiben / zu dem Ende fic eine gute Summe Geldes mit 


| | kriegten / allen Ruͤckſtand der Koſten und Arbeiter abzuzahlen. Da Bau 


Inder un rwy 3 wieder molvon —* ⸗ perles fot 5. 
aterialienBduffig zugeführet wurden: Dahingegen entſtund gan6 ^ 
nahe bey QBefls Mänfer abermahlein Brandiwelcher bey s. oder c. Haus 2208 iu 
fer in die Aſche legte / weßwegen man bann groͤſſern Schaden zu verhaͤten fer inkonden, 
6. oder 7. Haͤuſer mit Pulver unterſatzte und auffſpreugte. Souſten u 
machte das Geruͤchte fich Hinter die / ſo bey juͤngſtem Tumult waren go per iri 


= fangen worden / und erflärte fie für folche Miſſethaͤter / bit ein Crimen 


2 Majcftatis , oder Laſter beleidigter Majeſtaͤt / begangen hätte / und 


auff folchen Grund ward wider fie verfahren / ſo daß ihrer 3. oder 4. auff | 





Nach dieſem ließ Se. Maj. bem Umters Haufe anfagen / fich zu Ritter Den 
eylen und alle Dienge abzuthun / weil ſie gemeynet wire / bas Parlament —— 
auff den 14. May auffzuheben. Umbdie Mitte dieſes Monais lang⸗ Judien prim. 
te der Ritter Hermann mit feinen Schiffen auß Weſt⸗Indien / ſanbt 


vielen ſehr reich beladenen Smirne⸗ und Straßfahrern (wovenmandie — — 
Smirner allein auff 12. Millionen werth ſchaͤtzte) auff der Themſe an / 


woruͤber in Londen bey den Kauffleuten und Theilhabern groſſe Freude 
entſtund / unb der Herr Hermann ward auch bey Hofe (dir wol empfau⸗ 


gen: Nachgehendo aber ging er in das Parlament / fich wegen deffen ji Verautwor 


verantworien / was man ihm von dem afta ers Treffen her Schuid SEP im 
‚geben wollen / und Jagte / bof er vom Herkoge von ord? nicht bo Partament: o 
ordret geweſen / Segel ou ſtreichen / ſondern daß er co auf eigener Bewe⸗ 


gung gethan / weil er von allen anderen Schiffen ſehr weit verfalle/ sei * D 


Lei 
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/Aeno1668. Hollanbiſchen Cafallzunah geweſen wäre / wormit er tig auff weitern 
April —— een mochte. Das Parlament wurde auch gewaße/ 

| Pt daß diefrembden Trachten unb Sr oben zu groffem Nachtheil des Reiche 

- Trachten ſol⸗ je länger je mehr dusch die groſſe Herren ins Land gebracht wurden / und 


len obarícoaft uß ner Urſache die einheimiſchen Wahren unverbraucht liegen blieben: 
ven lind darum ließ eo den Konig erfuchen/dap Se. Majef. und ders Ge⸗ 


u mahlin / wie auch ber Hagogvon Jorck / die Herkogin undandere Groſſe 

j mit ihren guten Beyſpiel / bie Bahn brechen / und dieſe boͤſe Weiſe ab⸗ und 
die Einwohner dahin bringen wolten / daß ſie des Landes eigene Arbeit unb 
Tracht aunehmen und tragen moͤchten: Worauff Se. Maj. beyde Par⸗ 
laments⸗Haͤuſer / gegen denz 4 dieſes ( 4. May) vor fich beſchied / bo fie 

eine Ordnung empfangen ſolten / wie es mit den Engellaͤndiſchen Wah⸗ 


SU ren ſolte gehalten werden / umb die außlaͤndiſche zu unterdruͤcken. 
itter Her · Mitlerweile hatte das Parlament! Montags am 20 / zo. dieſes | bes. 


Bod) einmogi Ricter Hermanns und des €x, Bronckardo Sache |. betreffend bas im 
vor. c SVariésg. vorgegangene Streichen der Segel / abermahls vor / da dann 
der Ritter Hermann / der fich ſeynt dem nechſt zuvorgemeldten Examen be⸗ 


dacht hatte / ju vernehmen gab/ daß ber Cot. Bronckard ihm / im Namen 


Sr. Koͤnigl. Hoheit / Ordre gebracht gehabt / die Segel zu ſtreichen / wel⸗ 


ches jener entſchuldigte; Dae Parlamentaber wolte haben / daß eine or⸗ 
dentliche Klage wider ihn ſolte eingebracht / unb er inzwiſchen auß dem 


Parlament entſetzt werden. 


. $tsig treibt Am23.diefes (3. May) war der Koͤnigmit dem (rint Robberten 


waere Bloffe v Scherneffeleinsstheils ſelbigen COcftumge« Bau qu beſehen ? umb ans 
beri teile die Flotte in See zu befoͤrdern: Se. Majeſt. begab ſich auch 

nach Tüilbury⸗ Hope / umb auch an dieſem Orte zuſehen / in was für einem 
Stande die Kriegs⸗Schiffe / ſo viel deren da wären / ſich befaͤnden / wor⸗ 


nach es bald ſtarck an ein Volck preſſen gieng / und Printz Robbert / der die 


Flotte als Ober⸗Haupt fuͤhren ſolte / machte ſich fertig zum Auffbruche. 


Parlament Mitt ſolchen Geſchaͤfften lieff der Monath allgemach aug / und das 
brengtjeine Parlament brachte mit demſeiben auch feine Sachen allgemach zu Ende/ 


Sachen zu 


Ende. ſo daß es noch vor Aufgangdeffelbigen von vielen Dingen bcp. Hofe Ra .. 


lation oder Bericht abftattenfonfe / worunter mit war.der jenige Schluß / 
den ſie wegen des Supplements oderder Beyſteuer für den König genoms 


- 


men /teoran € c. Maj · emen groffen Wolgefallenbezsugte, Ochgichen | 


amat 


— 


= 


Er o EUROPEXUM- B | 
kamen auch michin die hieſige Koͤnigl. Herren Commiſſarien / NES Anto 1661. o. 
nigl. Schwediſche Extraordimar⸗ Abgefandter/ Herr / Graff von Done, April | 
und die auch Exiraordinar⸗ Abgefandten der vereinigten Nidenande / itn En 
|. yr Meermann und bored, nach vidatum langwilrigen Zufammen, Schweben 

kunfften und Unterredungen / mitihren biß herigen gang Beimblich gehal⸗ "05 .Dotient 
tenen Traetaten (worauß / nach Anzahl der dreyen unterſchiedlichen Sta⸗ drepfache 

ken / eine alfo genannte Triple Alliance, oder dreyfache Buͤndnuß worden —— gr 
war) ju einen endlichen Schluſſe / daß fiediefelbigen / ats Sonnabendd ! 

den 25. biete (5. May) in Withall zufammen unterfchrieben / Die dann 

auch Pato hernach in offentlichen Druck kamen und vornehmlich ziclten 

auff die jenige Defenfiv-Liga, oder Schutz⸗Buͤndnuß / foam 13/23. as 

nuarii jAngſthin / im Haage / zwiſchen bem Herrn Ritter Temple / an de 

nem / und on Herren Deputirten der Herraı General⸗Staten / amans 

ban Theile / geſchloſſen worden / wie dann beſagte Schutz⸗ Buͤndnuß 

(welche droben auff der.zor. und etlichen folgenden Seyten zu finden) die⸗ 

enum Bandnuß von Wort su Worte mit einverícibet war / die 


ſt / an und für fich ſelbſten / beſtund in s. Puncten / verteutſcht alſo lau⸗ 


Dresfache Bludnuß / ſo zwiſchen den beyden Königenvon ' 
Groß⸗ Britannienund Schweden / wie auch bm Haren General⸗ 
Sat bur vereinigten d diederlande / in Londen auffecker 
| . umb befchlofien worden, | 


e 


| go €. König! Ma. in Schweden / ale eine vornehme arto? 
indie Buͤndnuß⸗ Tractaten mit eingenommen und Dafür gehalten 
werden wicdann Se. Koͤnigl. Majeſt. in krafft deſſen / drein gmommen 
and dafuͤr gehalten wird / welche ſich dann auch zu allem / (oin ſolcher 
Handlung veifaffer iſt keines von allem außgenommen / verbindet eben / 
als wann Selbige wolgemeldte Handlung vom Anfange an durch dero 
Geſandte haͤtte laſſen beſchlieſſen und unterzeichnen / auch in ſo genannter 
ng vomerſten Augenblicke an das Weſen von einer dreyfachen 
Wandnuß gehabe haͤtte. Auß welchen Urſachen dann auch ce vor nötig 
foe worden / dieſe Vandlung ven Wort zu Wori hierzʒwiſchen mit 
cinzurůck a. N 
meri x Dile 
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April. 


den / ꝛc. wie auch swilchenden Hoch⸗ Mogenden Herrn Gencral⸗Stiaten 


p. PIARIUM.  -. Wegnbifke 
Ä eſetegedachte Handlung oder Bunduuß iſ bereits dꝛoben auff 
Drei Sau mit —— orbem —— 

ſiges Orihes zuwicderhoien 


| duni aber dieſe dreyfache Bernd a (fem Grunde ber _ 
hen moͤchte / ſo iſt geaccordirt und feſt geſtellt: Daß zwiſchen 3... . 
M. den Großmaͤchtigſten Song yon Groß · Britaninund Schwe⸗ 












der veremigten Nicderlaͤnder / allezeit eine feſte und a 


ſchaffe und Verbuͤnduuß fe) und verbleibe / auch ſelbige Fa, vi ite 


beftaͤndig unterhalten unb verfolget werde / alfo: Daßeinjeder der 
cordirten Partheyen dahin trachten ſoll / der andern Voriheile / (roten B 
umb Wärdenvon Hergenund auf guter Treu qu befoͤrdern / und alles 
widrige beßter maſſen und mit allem rer absenden = 5 


Zu welchem Ende dam / Nm Befchirmung derorchpeäi-, 


2 | vé Reiche / Provintzien und Untertanen / toic auc) bero Herrlich keiten / 


Rechte / Freyheiten / Befreyungen unb Handel / qp und ange⸗ 
nommene Gewonheiten / ſo wol zu Sande als zur See zu unterhalten / alle 
andere Verbuͤndnuͤſſe und Handlungen / auß welcher Krafft und Zuchun 
hochſtbeſagte Könige unb Reiche / wie auch hochbeſagte Staten reſpeci- 


. vefichunter einander verpflichtet und verbunden haben / auch fe und un⸗ | 


— 


Se 


verbruͤchlich verbleiben follen. Iv. "E 
| _ * 
Wie dann auch obengemeldte Parthepen nicht allein ſollen vabun⸗ 
den ſeyn allen Fleiß darzu anzuwenden / bof ber Friede zwiſchen den be⸗ 
nachbarten ſtreitenden Cronen mit bem erſten möchte —— Dans 





wach auch unverbrächlich gehalten werden, fondern auch alle ihre Dex 





pa und Pflichte/ fo viel moͤglich ig / zu chun / Daß gang Europa | denfo- | 


ft gewuͤnſchten Frieden lange Zeit genieſſen und fic Darüber erfreuen / 
unnd daß alle Dinge ruhig und in ſolchem Stande verbleiben moͤgen / wie 


ſie durch die folenne Verbuͤndnuß von Befriedigung acit ſind / daß ats 
fea olco [ei felbige eufirehee ud giscnMnsera ie un acht genommen 


[o 


v.Sohe 





Pede xug or aun MM 


Anne 7 | 


Bu . eite aber fi beachen / taf dieſes freundliche Doabon ve Ark 





en abc ( welches &Derverbüsenwolle! ) auffgenommen / 


oder moglichſt eine unzeitige Kriegs⸗Rache von jemand / —— Pie 


kenden / von (id ſelbſt oder von derer Seiten anbangenden/veräber 





I ——— der Qanbaenofjen barum [oltenocrcgewenten auff 


folchen Fall (ollen die Bundgenoſſen unter einander schalten 7 und auff 
das allergenaueſte verbunden ſeyn / umb alie Gewalt anzukehren / unb fid 





unter einander in ihren Reichen / Provintzien / Gebieten / Rechten und 


Zreyheiten zu Waſſer und zu Lande auff bae all ertapfferſte zubeſchirmen / 
und ſol niemand geurlaubet ſeyn / von dieſer unter einander verbindlichen 
Huͤlffe / Getreuigkeit umb gemriner Guarantia cher abzulaſſen fic fepe 


Bann zus ect alleſambt von der Oefahr errettet / no ber gemenen Auß⸗ | 


Eunfftvon Sacisfadion und Slherheitbefriediget, 


Dieebiragene Babkntengitwicauc alles und fce / ſo darinen 


———— Koͤnigen von Groß⸗Britannien unb 
Schipeden / ic. mie auch eon Hochbeſagten Herren General⸗ Staten der 
vereinigten Niedalande / Busch offene Brieffe mit den gröffen Siegeln 
verſehen / in behsriger und beglaubter Form inner den dreyen naͤchſten Mo⸗ 
naten (oder cher wann ce geſchehen fan) befeſtiget und vor gu erkant / 


alſo auch in vorbeſagter gritmitaller(cite Iuſtrumenten die Ratification - 


außgewechſelt werben. " 
Ru deſſen Berficherung und morer Krafft wir Abgeſandte und Ge⸗ 
vollmaͤchtigte von J. K. M. von Groß⸗Britannien wie auth der extra⸗ 
ordinaire Abgeſandter von J. K. M. von Schweden / und die Herrn ex⸗ 


traorbinaire Abgefandten von den Hoch⸗Moͤgenden Herrn Generai⸗ | 
Staten der vereinigten Pieberlande/diefes Juſtrument untericichnet und. 


mit unfern Siegeln befiegelt haben 
[ So weitdiefe drepfache Bandnuß.) 


Die Königl. Engl; Herren Commiffarien. fo dieſe Vandnuß un⸗ mit Schwe⸗· 
terſchrieben hatten ffunben auff bet rechten Seite / unb waren der Drink konz m 
.. fRobbat] bet Siegelbewahrer / als neuer Cangla / Herr Bridgemann das trectirt. 


(oder Bruͤckmann) der Herkog von Buckingam / ber Hertzog von Alber⸗ 
weleund Der pcr Wringue/ OH. Mai. Fr Gegenüber auff 


— 


N 


.DI AR-TUM m geam oͤßſche 
uncken Seyte Amen obgebachte Herren Abgefandten von Schwe⸗ 


den und Holland. Uber bae varo mit dem Koͤnigl Schwediſcheri Extra⸗ 
bvrdinar ⸗ Abgeſandten / Herrn Grafen von Dona / wegen der Subſidien, 


ober ſolcher Gelder / die der Cron Schweden für ihre Kriege Bilder foto 


, tenzur Degpälffgefchoffen werben noch in ekjonatia Iran E | 


geſctzt / alſo lautend: 


Abſonderlicher Artickel / sur Sbgefeten dreyfachen Dn 





tuf gehörig /wegen af ker En c, ceca erſprochenen 


elder. 


* Dieweildie Cron —— — Abgelegenhei von den 


—— — Wehen Siadibarer/ avs 
Ee 


nr fo ſchon vorben gegangen und die Termine von idi 
vor der gangen Zeit von drenen Monaten / fo (don actommcen find / (els 





. Imgescchnetwaden. Und alfo fol es auch in den folgenden Zeiten ges 


enl Dann) ob ſchon bald nach dem Anfang von den neuen trees 






Monaten der Friede folgen ſolte / ſo fol doch die (chon beuahmte Sum⸗ 


ma vordieganke Zeit bezahlet werden. “Schach ſolcher maſſen: bag 
die gantze Summa in zwey Theyle getheilet / und eine Heiffte von höch 


Könige von Groß⸗Wellanmeh ‚ Bana Ddffuobo von 


e 
[] * 


io vi. 
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| geen Herren General: Staten zu Amſterdam ohne att oder Anto16et. 
ns gezehlet werde / bif der Friede zwijchen ben zwoen Cronen ^pril- 
von Spanien und-Frandreich geſchloſſen und befeſtiget wird / jedoch 
auff Diefe Condition: Daß der Großmaͤchtigſte König von Schweden 
ſeine Kriege- Macht / weiche Er auffer feinen Guarnifonen oder Beſa⸗ 
tzungen in den Deutfchen Drovingien hat / bleiben unb fill tiegen / auch 
fertig und gefaſt ſeyn laſſe / umb das jenige / welches auß Krafft dieſer drey⸗ 
fachen Verbuͤndnuß mit gemeinem Vertrage der Bundgenoſſen / umb 
Den Frieden zu befoͤrdern / qui ober nótbig wird erachtet werben / anzu⸗ 
fangen und aufzuführen. ^ Dieweilauch oic Erone Schweden anges 
Ítm/bof gleicher maſſen auff über einige Zeit her getragene Koſten unb 
aſten / womit die Troupen in Deutfchtand find unterhalten worden/ 
und noch ferner zur Zuſtellung dernach Droportionikeer Kriegen Macht 
gehörigen Artollerie / auch zur Anſchaffung / einer bequemen und gebůͤhr⸗ 








^o Fd Außruͤſtung fo wol der Dfficieer/ als gemeinen Soldaten / und ans 


derer Dinge / ſo der Krieg erfordert / zu tragen ſind / moͤchte acht genom⸗ 

wmen werden / und man auch diefe Reden gebuͤhrlich aberwogen Dat / ſo iſt | 
barauff aecasdiretiverben/baf (o wol hoͤchſt gedachter Sonia vonroß⸗ nv 
Britannien als die hochgedachte Herren General⸗Diaten im vorbefags | 
ten Platze ander Erone Schweden —* Gevollmaͤchtigte eins vor alle 
bicCOumma - - - -- - - - -- bezahlen / afe die Heiffte hoͤchſige⸗ 
bachtet Koͤnig und bic. Helffee hochbeſagte Herren General⸗Staten / de 
nen auch biet Bezahlung / neimblich glide fein Theil fol zugeſchrie⸗ 

ben und gezeichnet werden. 


So bald ber Schluß hiervon adden mard ungefaume bati Pietre Trade — 


Koͤnigl. Spanifchen Extraordinar⸗Ab geſandten / Herrn Graffen von. — 
Molina, Nachricht davon gegeben / der nachgehends eine eigene Poſt an 

den Königlichen Spanifchen General⸗Gubernatorn der Spaniſchen 
Miederlande / Herrn Marckgrafen von Caſtell⸗Rodrigo / deßwegen ab⸗ 
gehen lieſſe / und eben dergleichen ſchickte auch der Herr Graff von Dona 
nach Stockholm / der Herr Meermann aber noch denflben Tag von, . 

Rund an rin feine Lrutenast Holland. | mE | 


GBA o. 8€. 
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2 88. | 
Asnoi669. Daſeclbſt in Holland parte indefien vie Haren Feld⸗Warſchalle 


Aare, mit dem Staats⸗Rathe im Haage ihre offtmalige Zufammenkänffteun® 


| Dart in Hol Berathſchlagungen / wie der Zeug der Armeen inei do zu verſchaffen ſcyn 


land rath · moͤchte / umb der Spaniſche Geſandte uͤbergab gleich mit Anfang dieſes 


| iur d Monats den Herrn Eeneral-Staten ein Memorial / worinnen er bey⸗ 
Big, brachte / daß die Frantzoſen allbereits ſich bep Dins unterm Herrn de Bel- 


. lefons, verfambleten / unb baf co auff Bruͤſſel angefehen zuſeyn ſchiene / 
weßwegen er 4000. Mann zur Hölffebegehrte: Und am ⸗/ 14. dieſes ka⸗ 
mno Briefe von Bruͤſſel mit der gewiſſen Zeitung / daß die Koͤnigin von 
Spanien die Alternativam angenommen / und ſolches den Herren Abge⸗ 
faubten von Engelland und Holland ju Pariß uͤberſchrieben haͤtte ma 
dem andeuten / das Werck alſo abzuchun. Wenige Tage hernach lieffen 

auch Schreiben auß erſtbeſagten Pariß vor Dem Herrn von Beuningen 
ein / mit Nachricht / daß der Königin Franckreich ben Stillſtand der Wafſo 
fen noch big auffdenichten May erlangert haͤtte. Dieſen folgte am ı2/ 
22. dieſes fruͤh Morgens ein Expreſſer auß Bruͤſſel mit anderen Brieffen 
vou Ihrer Hoch⸗ Moͤg. Deputitten / worinnen enthalten / daß der Marg⸗ 
graff von Caſtell⸗Rodrigo / nachdem er von ihnen einen Auffſatz einer aeo — 

machten Guarantie empfangen / ihm haͤtte gefallen laſſen / eine Vollmacht 
fuꝛ den Herrn von Bergeyck zu verfertigen umb den Frieden su Machen — 
gu unterſchreiben / worauß man hieſigen Orthes den Frieden für richtig 





^5 - Pidt Deſſen ungeachtet ſahe man die zu den Laͤgern verordnete Regio 


menter allenchafben nach ihren Verſamblungs⸗Plaͤtzen ziehen / unb ſtell⸗ E 


| Die Ariegse ten (ich gleichfam als ob cia jeber ber er(te feyn woolte, Zwiſchen Wergen- 


au, 0p Soom und Steenbergen ſtunden ſchon / am 6/16. biefeo / 6, Regimen⸗ 


mu gebe, ter im Felde / und in der Stadt Bergen op Coon 8o. Compagnie qu 


-Suß/undamılzı zu Abend fam der Herr Feld Marfchall Wärg aug 
.. dem Haagenach Schwoll/ worauf ſtracks mit Ihrer Hoch⸗ M. Des 
putítten zu Felde / den Herren Ruart von Putten und Cromon / Rath ge⸗ 
halten ward / die Trouppen alleſambt auff den Muſter⸗ Platz bey Har⸗ 


denberg zuſammen ju ziehen / welche dann mit der Artillerie / amı8/28. | 


fich daſelbſt einfanden / und ihr Lagerim Felde auffichlugn. Der Has 
von Nordwyck aber giengnach Bergen op Soom / die daſelbſt fichende 
Frouppen/ in Abweſenheit des Herrn Feld⸗Marſchall Wurtzens / als 
Haupt ju commandiren / und der Obriſte von Meteren / Praͤſident des 


| EUROP £UM. 33 

"Beben Krieger Jathe / der ict Sillaund der General Prevoſt von Da Annoıset, 
len wurden befehlicht / dem Muſter⸗Platze bey Zütphen oᷣeyzuwohnen. April 

MMonlage / den 20/ 30. dieſes / ſtund das Lager auff der Hardenber⸗ Das din La⸗ 
ger Heyde in Schlacht⸗ Ordnumg / und der Herr Feld⸗Marſchall Würtz DM 
überfahe daſſelbige / worauff cin jeder fich wieder in fein Quartier machte, | 

Hernach langten auch der Herren General-Staten Deputirte zu dieſem | 
Feldzuge / nebenſt dem Prinen von Uranien / daſelbſtẽ an, unb befichtigten 
noch ſeibigen Tages den Lager⸗Platz: Am folgenden Tage ward das La⸗ 
ger abermahl zuſammen gezogen / und wiederumb in Schlacht⸗Ordnung 
geſtellt / wobey die Herren Deputirtenund ba Printz bie Manuſchafft ds 
berſahen: Die zur Stelle gebrachte Stůcke wurden zweymahl ſcharff ge 
loͤſet / und drauff folgte ein blinder Scharmůtzel ber Reuter und Mußque⸗ 
tirer / ſo alles ín guter Ordnung zugieng. Nach Mittage ward wieder 
mit Stuͤcken geſchoſſen / wovon Se. Hoheit / der Printz / ſeibſt unterſchied⸗ 

Uche loßbrannte / denen unterſchiedene Salven auß Mußqueten antwor⸗ 

gem. Die ſchone Reutercy war werch zu beſehen / doch das Fußvolck 

behꝛelt den Preyß. Nach ſolcher Verrichtung gieng ein jeder wiederumb 
Hier ʒwiſchen erſchten im Haage den Sonnabend zuvor / am ı8/ 28. DE 8 
dieſes / cin Currirer ang Franckreich / auff deſſen Mitdringen bic Herren emyfangẽ ein 

| General: Starn den folgenden Sontag Verſamblung Bickten/foda war Sarı M 

in ſehr hoſiches Schreibender regierenden Koͤnigin in Spanienjvoma) nine 

34 dieſes / darinnen Ihre Majeſt. fich erfidrte / toic fie (chon puvor/ebefle nien ^ - 

. Zr Hoch Mög. Erinnerunge- Schreiben) vormié]26. Maͤrtz / ew = 
pfangen gehabt / dasjenige eingegangen hätte / was ihrer Hoch C dg. 
Abgeſandter bey ihr geſucht gehabt zu folge bem / tae vom Herrn von 

Beumingen unddem Abgefandien des Königs von Groß Britannien zw. 
| iß verrichtet worden: Uber das haͤtte ſie zugleich die Stadt Aachen 
zum Handels⸗Platze rfoßren/ ungeachtet vorhero mit Einwilligung dea — 

Frantzoͤſiſchen Geſandtens bic Stade Rom wäre vorgeſchlagen geweſen / 

. x \Wworzuficabfonderliche Dollmachten (über die / ſo der Marckgraff von 
Eofell,- Rodrigo bereits haͤtte) dem Don Eſte van de Gamarra und dem 
Baron von Vergeyck / als von bem beyden der Marckgraff einen zum 
Gevollmaͤchtigten nach Aachen erwehlen moͤchte / uͤberſchicken wolte / wit 
wol ſichs ſeither begeben / daß der Marckgraff in die Alternativanı ur 
ME MEN d ^ d*g 
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Moos. 55. y*Y6 oC GDPTARIUM? 2C CoDaisbfió 0. 
! Anno 1668. jiget / weiches fie auch ohn einigen Verzug gebilliget fdttc ben auff (olcbe 
v 0 Apib o; Weißſe / als wie der Marckgraff gethan: derohalben ſchitkte fie / vermite 
. ift Ihrer od» 263. Abgeſandtens / einen Currirer / umd in einer ſo 
wichtigen Sache feine Zeit zu verſaumen / und ihre auffrichtige Meinung 
in der Tcharfchen zu laſſen / zudem Ende ſie den Entwurff / fo ihr wegen 
des Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnigs eingeliefert worden rauficirt und gut gc 
heiſſen harte / ohne cin eintziges Wort darinnen zu aͤndern / und ſolchen 
Haͤite ſie dem Marckgrafen zugeſchickt / daß er damit thun ſolte / was weiter 
nothig ſeyn wärde: Golchem nach wuͤrde an Scyten beo Aller⸗Chriſt⸗ 
lchſten Königs eine gleichmaͤſſige Ratificarion herauß zu geben von — 
loaangt damit man zum voͤlligen Vertrage unb Friedens⸗Schluſſe gebeps 
M | koͤnte. Letztlich betheurete Ihre Majeſt. in dieſem Schreibengegen 
U AIhre Hoch Mög. wie viel fie ander Kuͤrtze der Zeit zu des Laudes Wol⸗ 
E fahrt beytruͤge / wuͤnſchend / daß alle Welt ihre heylſame Meynung erken⸗ 
—mra moͤchte / wie Ihre Hoch⸗Moͤg. (dbige auf ihres Abgeſandten Be⸗ 
richte / wie auch auß dem / was ihr eigener Abgeſaudter im Haage / Don 
> Eftevan de Gamarra, von Ihrer Maj. wegen / ihnen vortragen wuͤrde / 
u erſehen haͤtten / wobey fiedenn fchlichlich verſicherte / baf / weilen Ihrerx 
Hoch⸗Mog. Muͤhwaltung und Abſchen bep dieſer hrer Vermiticlung 
mit Ihrer Majeſt. Reſolution fo ſehr uͤbetcin kaͤme / fie auch mi Ihren 
Jody sts. zugleich alles das jenige überlegen wolte / was man mit Bil⸗ 
usgkeit hoffen und wuͤnſchen moͤchte / und bae vermitteiſt einer guten Gua⸗ 
M Pad Das Schreiben. aber an und für fid ſelbſten fautet wörtlich 
Adler - BEEN - 
„Lettre de Sa Majefté la Reyne d' Efpaigne a Meſſci- 
ggneurs les Eftats Generauxtouchantlararification delaPaix. : 
a . avecleRoy Treschreftien,&c., | 
— Trefchers Grands: Amis, 
DE LE Baron de Reedevoftre.Ambafladeur me delivra la lettre, que 
. / ^-^ vous nY'cícriviftesle 26, du paffe, par laqu'elleje voisles amiableg : 
6 4 „remonftrances que vous cofitinu£z pourla paix entre cette Cour- 
ronme & celle de France,m’exhortant de l'effe&uer fur I Alternative. 
"T *, offerte parle Roy TresChre(tien & que jenvoye potvoir en toute 
forme pour approuver- & ratificr cent ce que lc Marquis de on - 
TL ] OQf1l- . 
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BSeagtsGeſchaͤſte BEUROPEUM.- | 0.99. E 
. * Redrigoyauroitfait patfoy &parfesfubdeleguez,aquoyiepuisvons Anne ek — 
| * * eſtimant comme de raifon vos * & recobnoifínt 4 
qu ils ſont conformes & propres defi bons voifins , aux interefts des 
ju els j'ay & auray toufiours egard avec lameſme volonté , qu'a ceux 
du Roy Mon filseftant fi conjointsleurs Eftats, en la confervation les 
- unsdesautres, Ecje mcfuisfort rejouvi de ce quema fincerite & bon. 
: mcintenrienala paix aye rencontté vosíentiments, puis qu'au pata- . - Cc 
vant de meltreparvenue veftredite lettre , j'avois Condefcenda aux 
 anftances& officesicy interpofces par voftre Ambafladeur en fuite de 
ceuxy qu'à Paris firent ceux que vous y avez , enfemble avec l'Envoyé 
du Roy decla Grande Bretagne,& ainfy auftre d'avoir eleula ville d’A- 
quifgranepourlalieudu congres ( non obítant qu'au paravant d'ac- 
cord communavecT Ambafladcur de France la Ville de Rome en a- 
voirpropole. quecefuft ladite Cour ) fenvoy ay pouvoirs Ipeciels & 
Amples(outre celuy qu'avoit le Marquis de Caftcl-Rodrigo ) a-Don 
Eftevan de Gamatra & au Baron de Bergeycka fin que le dit Marquis 
eleutunde ces deux Miniftres, depuis arrive ( comme vous Ícavez) 
quele dit Marquisadmit Talternative & moy & fans aucun dilay je 
Y’approuvay'en laforme mefme, que luy l'accepta, luy depefchant un x 
Courier extraordinaire par le moycn de voftre Ambaffadcur, afin "E 
quonneperdilttempsen uncaffaire fiimportarit & a cete heurefi- - ^ 
.  nalement, pour donnerpreuvesplus lurabondantes de la fincerité de 
» — monintemion m’ayant voltre Ambaffadeur prefenté. avec un Me- 
. gnoiredu 5 duCourantunproje&t que dela part dudit RoyTresChre. - 
ftien fut donnéaux dits Miniftresa Paris & me faiſant inftance de l'ap- 
prouver & ratificr j*y ay auffiacconfenty , fans changer un mot &je 
TEnvoyeaudit Marquis, afin qu'il eri ufe toute & chaquefois, quede la 
part du Roy Tres Chreftienferoit donnécuncautre telle ratification - 
pour parvenir al'entieradjuftement &conclußon dela paix , & l'on 
configne le paquet a voftre Ambaflad, a $i qu'il leremette de facon, . 
que je nedout pas, que vous ne comprchendrez, combien l'on fäcrifie 
: demapart enla fubftaece & enla bricfveté du temps, pour lebien du 
“ paixdefirant, que le monde connoiffe mes fainesintenrions (clon que 
vous Pentendrez parle Rapport que vous enfera voſtre Ambaffadeur 
comme aufly, parce que de ma part vous rcprefentera Don Eftevan. ^ _ 


Neungehnder äh ^^ —— 7 Qu de 
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de Gamarraaquoy je me rémits meproinettant, que puifque vos offi- 
ces& contemplation, a defengager voftre interpofition , ont eu tant. - 
dc parta mes refolutions coopererez aüffy avec les voftres én l'union . 

. d'uncbonne garantietout ce que deraifon on peutefperer & ſouhai- 


ter pourla plus grande affeurance & fermete de cetie paix;en la qu'cl- 
letoute laChreftienté eft (iintereflce & tres particulicrement lesPrio- 
ces confinants,de la prudence des qu'els on doibt attendre reſpective. 


ment lesmémes dilpofitions proportionneẽs a la plus.grandcfeureté. - 


commune de tous fans qué l'accomimodement des affaires de Portu. 


gal ny autres favorables difpofitions, qui pourroient renforcer lesar- 


mécsdu Roy Mon filspour procurerla ſatisfaction de fa juftice puil- 


fent divertir mes finceres & falutaites ders, du bien dela paix univer- " 
. felle, & de quitoutcl Europe foit temoin & refpondanted'unc finfia- 


|» greableà Dieu, auqu'el je pric ce pendant, qu'il vous ayt treíchers & 


Signé. 
| Voſtte bien bonnc Amye 0 
IMEEM Maric Anne, 
M | plusbas — 
Vj D, Pedro Fernandez dei . 
mM | PEE Campo y Angulo, 
Die inte  SierauffwarbmmBiefiges Orthes anden Frieden nicht mr ao 
d an pocffrit/unbafbacito ſo die aefpürt/baf mitoerticum Werbung /foviel 
an den beliebten 12000. Mannen noch ermangelee / (eor ſchlaͤffrig fortge⸗ 


in Lager au. 


"Grands Amis en falaintegarde, A Madritle i4, d’April 1668, 


falwen urbe / und war der Staat allein mitben Herren Muͤlier und 
Wickefort / Miniſtern der Hertzogen zu Zellund Oßnabruͤck / im Haage / 
geſchaͤffug wegen des Subſidien⸗Puncts / und wegen Zahlung eines hats 
ben Monat⸗Solds / fuͤr bic jenigen Trouppen / die wegen hochgedachter 
Herren Hertzogen indes Landes Dienſte aͤberkommen folten. Selbige 


fanden ſich am 23. dieſes Cs. May) in der Gegend Lingen ein / wohin ih⸗ 


ander Herren General⸗Staten Deputirte und viel hohe Officirer auß 


dem Lagerbey Hardenberg entgegen ritten und fuhren / unb ſie daher auff 


Ure Staats Land unb Boden und nach gehakener Muſterung gar ins 
. "Lager brachten / fo allcſambt ſchoͤne Voͤlcker waren: Aber Montago / 
c nn MEME 
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Saata⸗Geſchafftf· BUROPAUM —  - gy» / 
^. emaz. dieſes (7. Maph) lieff durch cine eigene Poſt vom Herrnvon Bu. An: 1668. : 
verning auß Machen die fröliche Zeitung im Haage ein / daß der Friede ap hoe 


. . Schwollundanderenabgelgene Städte für Befagung eingelegt ours. 


bm. Aber mit Außruͤſtung der Kriego⸗Flotte fubr man doch fort / fo 
Daß fic mit Endigung bicfco Monats nm Texel zum Außlauffen fertig 
fag! weßwramdiedargugeherige Mannſchafft befcblidyt ward / gegen: 
den 6/16. May / am Boort zu fenn: . | m D 
Ju den Spaniſchen Niederlanden ſahe man unterdeſſen noch Don "yes 
immerdar mit allem Verlangen dem Don Jan d’ Auſtria entgegen / weil en 
man die Vertroͤſtung harte / daß barfcibe bey 6000. Mann Solda⸗ erwartet. 
ten / und etliche Millionen an Gelde mitbrächte / wodurch’ dem Sande 
wuͤrde deſto beſſer wieder die Frantzoͤſſſche Macht Finnen gcholffen 

werden / wenn ber einmahl verlängerte Stillſtand der Waffen weite 
micht möchte zu erlängen ſeyn; Unb darumb meinte man allezcit / wo 

man etwan hörte / bag einige Schiffe in See mit Spaniſchen Sol⸗ 
. baten gefehen worden / cs würde vorgedachter Don Jan mit bem grofs 
fen Eutſatze ſeyn: ya auch der Hoff felber zu Braͤſſel ließ fich für 

gewiß berichten / daß Seine Hoheit bereits in Engefland-eingelauffen — 
unb nach Oſtende übergefahren wäre / / weßwegen die vor ihn anges _ 
nommene Bediente / unter Denen. mit war cin Heer⸗Paucker / via 

. Krompeter und 34. Pferde / am 5 / 15. Diefes / von Bruͤſſel über ent 
. nach Brück eylends gefchicht wurden. Eben denfelbigen Tag mus | 

ſten auch mit fort etliche Spanifche Zrouppen qu Fuß / welche alle . - 

in Munition s Wägen foffen / Damit fie nur defto fchleuniger nach 
Brü gelangen möchten / mis denen zugleich etliche hundert Reus 
ter sur Gonvop mit giengen / umb Seine Hoheit bafcbft anzunch⸗ 
men / und deflo ficherer nach Bruͤſſet vr ala Aber Dons 
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.. Anne1668. Hlichfärbiekkemahl auſſen / und war nicht zu erwarten. Hingegen famen 
April. die Nacht drauff 2. Currirer / der eine von Madrit und ber andere vor Pa⸗ 


lem Em Be darnach zu achten / und aller Fandſelig⸗ 
keiten in ſolcher Zeit zu | 


crnativam agre unb es feet au 









! ichtig gemacht fo 
Pens aaron bie beyden Niedertaͤndiſche Herren Deputirten / am 9119. dieſes / cine Allc- 
$5. ^^  curatiens. Schrifft / oder Guarantic, afft | 
-  sabGlubrmnatorunbbie Spaniſche Niederlande folten verfichert ſeyn / 
daß / im Sall Se. Excell auch die nach der Alternativ entworffene Frie⸗ 









Ruter Temple | Abgeſandien von Engelland / weil der Herr Geucral⸗ 
Gukbernator ſie bereits den Mittag ziwor belicht hatte / alſo lautend. 


| eredi (CC 9unedle foubfignees Refident du Roy de fa grande de Breta-- 
e$ „/gne,& Deputez ExtragrdinairesdesEftatsgeneraux des Provin- — 
— amdber vereis ces Unies de Pays- Bas,ayent mis enmain du Marquis de Caftcl-Ro- 
s ren ko drigo, Gouverneur des Pais- Bas Efpagnols , um proje& du Traittẽ, 
$t» Geral Concluentrele die Roy dela grande Bretagne & lefdits Effats.Gene- 
Gubematorn raux Ie 25, de Jan. pafles & en fuitte ayant Ei leurs inftances aupres - 
ede dudit Marquis peur erivoyer les Ordres & pouvoirs requis au Baron 
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Dfawffubmdi c GyrdLbe er GxotebPubematorn 
t ' ! 


bet mit de Bergeyck fon Plenipotentaireála Ville d'Aix, de figner & conclu- _ ' 


| Orentriid re ledit Traittéen fon nom, & de lapartdu Roy Catholique, comme 
J arias. un moyen affeiiré pour obtenir la paix entre les deux couronnesa - 


prefent en Guezte& comme ledit Marquis de Caftel-Rodrigo ait. - 


confenti d'envoyer its ordres er pouveirs requis. Maisnefcfiant 
. pasalafincerité desintentions dela France, il ait przallablement dc- 
MEM . fnandé 


* 


. c deb EUROPAUM- . pt | 
mindbẽ lesaffeurances& garanties, queleRoy Tres Chreftien obfer- Anno166$. 
vera de foncofté la fufpenfion d'armes , accordée jufques alafindu April. 
. Moisde May fera fignerde fapart & obferverledit Traitté: lesfoub- 
fignés Miniftresayantschteafleurez dela part des Miniftres du Roy 
.. . delagrande Bretagne & des Eftats Generaux , desbonnes & fincere 
:  Antentionsdela France, ontconfentide s'interpofer dela France, ont 
' — eonfentides'interpofer de Ia part dudit Roy dela grande Bretagne & 
des Eftats Generaux, comme ils Finterpofent par la prefente, pourga- 
 rants, quenon feument]e Roy TresChreftien fgnera ou fera figner 
- leditprojed dà Traitte en fuittedes pouvoirsendepefches& Plenipo- 
tentiaire [c Sicur Colbert, & obferverareligieufement Ia dite Trefue, 
jufquesau terme przfix mais auffi que ledit Roy TresChreftien garde- 
ra & maintiendra punQuellementztoutce, qu'il viendra de promettre 
dansicdittraitté. — Affeurants pour cette fin ledit Maquiscommeils 
luyaffcurantaux noms de leurs principaux, que fi apres queledit Mar- | 
quis aura donné les pleins pouvoirs &ordresabíolusauBarondeBer- - 
- geyck, pourfignetledit projet fansaucuneexceptionoureferve. Le — 
. Roy TresChreftien viendracontre toutc attente à refufer de faire fi- 
gner le meſine project & parachever ledit traittẽ, ou violer en enfrain- 
. drela Trefuc accordée, LeditRoy de lagrande Bretagne, & leſdits 
Eftats prendrontalors]le party du Roy Catholique joindront toutes 
«..— leursforcesenfemble , & pron: en guerre ouyertepar Mer& pat 
' — 'ferrecontrela France;pourla reduirenonfeulementaux conditions  : 
^. exprimées danslefufditprojeét du Traitt& mais melmes auxtermes . 
du Traitté de Pirenees,fi Dieu benit leursarmes , & fil'escronvea 
opes d'un communaccord de continuer la Guerre jufques ace que 
esaffaires foyent ácet Eſtat. Commeauflt les foubfignez s'obli- 
gentparla prefente que ledic Roy dela grande Bretagne, & lefdits E- -  . 
^, ftatsGenerauxdemeureront cautions, garants , & refpondants du dit | 
' . '[raitté depaix, & de Chacun despoints& articles. diceluy ; & que 
Ton priera auſſi Empereur & le Reyde Suede, & autres Princes & E- 
flats, quipeurroient avoir intereſt a Tobſervation dc cette paix defe 
. vouloirjoindre ence cy aux bonnes intentions dudit Roy & defdits 
Eftats, FaitaBruxellesle 10, me jour d'Avril del'annéc 1668, 
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v Anne 1668, — Des andern Tages frühverfügsen die beyden Nicderlaͤndiſche Her⸗ 
| il. | 


ici off 


E er Wuff 
. fag wird et wz 
! ". dert, 


von Deputirten in des Koͤnigl. Engellaͤndiſchen Herrn Geſandiene 
Temple Bchaufung umb beficiben Bedencken über folche zu Papier qo 
brachte Guarantie zu vernehmen / und alßdann den Auffſatz su ſchlieſſen 
und zu unterſchreiben: Siebefandenaber daß erſtgedachter Hear Zar 
ple an den groſſen Tituln Beinen Gefallen gehabt / und deßwegen eine au⸗ 


‚dere Schrifft auffgeſetzt Hatte: denn er ſagte / er waͤre nicht gewohnt / den 
Koͤnig in Franckreich anders alo Sa Maj, Tres-Chreftienne zu tituliren. 


Uber das koͤnte der Herr General⸗Gubernator nieht mit Warheit ſagen / 


daß er wäre plainement inſtruit &affeuredelapart de Son Roy de la: 


) 


fincerite de Sa Maj. Tres .Chrefticane, ohne andere geringe Sachen 


. mehr / die der Herr Temple einzuwenden hatic. Die Tiederldndifche 


Haren Deputirten hätten zwar gerne geſchen / daß / nach geſchehener Ver⸗ 
beſſerung das uͤbrige ihres Auffſatzes / ale welches nachdem von den Her⸗. 


ren General⸗Staten ihnen zugeſchickten Model war eingerichtet wore⸗ 


den / waͤre unveraͤndert geblieben; Allein weil ſie verſpuͤrten / daß der Herr 


Temple gar leichtlich auff feiner Meinung beſtehen borffte / und der Uns 


terſcheid mehr in ber Formalitdt/ ober inden Worten / als inder Eſſentz, 


oder im Wercke ſelber / beſtuͤnde / founterftiricben fie ſolchen Auffſatz im 


Namen der Herren General⸗Staten / und uͤberreichten nebenſt dem Herrn 


Temnple ſelbigen alſobald bem Harn General⸗Gubernatorn / Marckgra⸗ 


fen von Caſtell⸗Rodrigo / woͤrtiich alſo lautend 


Vune ſecunde Adtedegarand,&c 
[ foubfigne Refident du Roy dc la grande Bretaigne, & les de- 
L/putés extraordinaires des liauts & puiffants Seigneurs les. Eftars‘ 


Generaux des Provinces Unies des Pais-Bas, ayant mis en Mains de 
Monfieur le Marquis de Caftel- Rodrigo, Gouverneur & Capitai- 


. .. nc Gencral des Pais-Bas de l'obeiffance du Roy d'Efpaigne, un con- 


cept on project de Traitté de Paix, drefféfur le pied de l'alternative,. 
plus amplement meationnce dansla convention atre(tée & conclue 


- entre ledit Roy de la grande Bretaigne ,.& lefdits Sieurs Eftats Ge- 
neraux des Provinces Unies le.25. Januier dernier, lequel proje& 


le Roy de France auroit offert de faire conclure & figaer, comme 
. | "| - E ', ' . a celle 


Lo 


— — — ern non 
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à celle fin (adit Majefte auroit defia envoye fon plein ponvoir a Mon- Anno 1668, 
fieur Cólberc fon Ambaffadeur extraordinaire , & Plenipotentiaire April. 
ala Ville Impetiale d' Aix; leditSieur Marquis de Caftel- Rodrigo a ! 
- bien veulu tefmoigner la mefme iriclination pour l'avancement da 
dicbon ceuvre, en offrant pour cet effect, én vertu des pouvoirs dont 
älfe trouve pourveu de donner les authorifations y requifes audit 
Sieurde Bergeyck fon plenipotentiaire a ladite Villed'Aix , pouren 
fonnom,& de lapart de fa Maj. conclure & figner ledit concept de 
' Traité , maispuis que leditSieur Marquis de Caftel-Rodrigonc laif- 
fant pas de Sen endouter de lafincerite de la France, avoitau praal« 
. lable demandé des afleurancesqueledir Roy dela grande Bretagne — 
& les Seigneurs Eftats Generaux luy pourroient raifonnablement 
donner, qu’aßtes avoir envoyé la füldite authotifation au. Sieur de 
Bergeyck , fa Maj. TresChreftienne ‚ou fon dic plenipotentiaireen . 
fon nor ne refuſera pas de conclure & ſigner le dit project ouconcept 
| de Traitee, & d'obíerver lacontinuation de la Trefve jufques au der- 
nicr jour du mois du May 1668. dont fadite Majefte & le Sieur Mar- 
quis fonttombe d’accofd, — 2 | 
^ — lesfoub&gnes Miniftres fe ttouvent pleinement inftruits , & 
affeur&cs de la part de leurs (aperieuts de labonne foy & des fince- - 
res intentions, que fa Maj, Tres Chref&enne vient de tefmoigner, _ E 
‚pour adjoufter & affirmer ledit Traitre, ontbien voulus intorpofer 
dc la part deídits SieursRoy de lagtande Bretaigne, & Seigneuss E- 
ftats Generaux guarands, comme ils s’interpofent guarants par la. 
prefente , non feulement que lc Roy de France fignera , ou feraíi- 
gner ledit proje& de Traitte , en füite des Pouvoirs ydepefchesä fon 

lenipotentiaire le Sieur Colbert, & obíerveta ycl; gieufennent la ditte. 
| Hrefve , jufques au Terme przfix , mais aufli que la Maj. Tres Chre- 
ftiennc gardera & maintiendra punctuellement tout ce, qu'elle vien-- 
dra dc promettre dansledit Traité. — Affeurant pour cette fin ledit 
Sieur Marquis , commeils luy affeurent au.nom de leürsfüperieurs, — : 


- . que fifa Majefté Tres Chreftienne apres queleditSieur Marquisau- - C. mE 


^. za donné les pleins peuvoirs & ordres abíolus audit Sicur Baron de _ 


Berg- 


"E 


⸗ 
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Bergeyck pour y fignet ledit concept fans aucune exception ou refer- 
ve, contre toute attente, vient à refuler de faire figner lc mefme Pro- 
ject, & parachever ledit Traité, oua violer & enfraindrela T refve ac- 
cordéc, Ledit Sieur Roy dela Bretaigne, & ledits Sieurs £ftats Go- 
neraux prendrontalors leparty du Seigneur Roy Cathólique join- 
dront touteslesforcesenfemble, & agiront en guerrepar Met , & par 


 "Terrecontre la France pour lareduirenon ſeulement aux 


rimees dansle ſuſdit concept de Trairre mais meſmes aux termes 

du Traitr& des Pirenc£s, (i Dieu benicleuts armes, & fi Pon letrouve à 
roposd un commun accord, de continuer la guerre julques à cc que 
Leschofes foyentreduiresäceft Eftat. | | 
Comme aufli lesfoub(ignés declarent par la prefente, que ledit 
Sieur Roy dela Grande Bretaigne , & leldits Sieursdiftars demeure- 
ront cautions guatagts & rcípondants dudit Traitte de Paix, de cha- 


. <unpeints & articles diccluy. — Ecqu'onprieraauffi lEmpercur, le 


^ Sónigin Franckreicherboten / daß erfolcheswolle 


Roy de Suede, & autres princes & Eftats que pourroient avoir intereft 
de l'obfervacion de'cette paix deíevouloirjoindre en oecy aux bon- 


— mesinteniions dudit Sieur Roy & deſdits Sieurs Eſtats. 


Auff Teutſch ohngefaͤhr alſor] | | | 
Dam ——— Refidem des Koͤniga vor Groß⸗ Bn⸗ 
tannien / und bit Herren Extraordinar⸗Deputirten Ihrer Hoch⸗ Moͤg. 
der Haren General⸗Staten der vereinigten —e— — — 


ren Marckgraffen von Caſtell⸗Xodrigo / Genera Gyubermotem und Car 






der Koͤnigl. Spaniſchen Niederlande ein Friedens⸗ Concept ober 
roject/ ſo nach der Alternativa eingerichtet geweſen / die weitldufftiger 
enthalten in der zwiſchen hoͤchſtgedachtem Koͤnige von Groß⸗Britanmen 
undden Jin. Gen. Staten der vereinigten Niederlande / den 23. Yan. 
fünaftbin geſchloſſenen Buͤndnuß / uͤbergeben / zu weichem Project fic bey 
ſchlieſſen und unter⸗ 
ſchreiben laſſen / maſſen höchſtermeidte Se. Maj. zu dem Ende allbereits 
dero Volmacht dem Herrn Colbert / als ihrem Extraordinar⸗ Abgeſand⸗ 
ten und Gevollmaͤchtigten in der. Kayſerl. Reichs⸗Stadt Aachen zuge⸗ 
ſchickt hat. Nun bat zwar hochgedachter Herr Marckgraff von Caſtell⸗ 
Rodrigo fich eben fo geneigt zu Beforderung dieſes loͤblichen Wercks bes 
zeigen wollen / ſich auch deßwegen erboten / krafft ſeiner ihm sadi 
MEME e 


Lemmod 
-- 
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£Belimadbt/ ban Herrn von Wergeyck / afe feinem Gevollmaͤchtigten i Anno 1««8, 
befagter Stadt Aachen / die darzu behoͤrige Macht unb Gewalt zugeben, April 
. wmbinfanan Namen / und von wegen Ihrer Maj. erſterwaͤhntes Frie⸗ on 
dens⸗Concept zu böfchlieffenumd zu unterſchreiben: Dieweil abet der 
Herr Mardgraff gleichwol ʒweiffelt / ob Srand'reid) co auch auffrichtig 

‚meinen möchte ‚fo hat jum Borauß Verſicherung gebeten / daß hoͤchſter⸗ 
meldeer Koͤnig von Gro Britannien und hochgedachte Herren Gene 
ral⸗Staten ihm mochten gutbafür ſeyn / daß werner würde feine erſter⸗ 

waͤhnte Vollmache dem Herrn oon Bergeyck zugeſchickt haben / alßdann 
Se. Aller⸗Chriſtlichſte Maſ. oder dero Gevollmaͤchtigter / in ihrem Na⸗ 
men / ſich nicht weigern wuͤrde / vorbeſagtes Friedens⸗Concept / oder Pro⸗ 
jeet / zu ſchlieſſen und zu unterſchreiben / wie auch den Stillſtand der Waf⸗ 
fen in Obacht zu halten / bif auff ben letzten May dicſes 1600 8ſten Jahro / 
gleich wie Sc. Maj unb bar Herr Marckgraff deßwegen mit einander cei 
. gigmorbm. — ^ a | | 


Die zu End untafchricbene Miniftri befinden fict) vollkoͤmblich 
von ihren Herren Obern inſtruirt und werfichert zu ſeyn / der guten Treue 
und auffrichtigen Meinung halber / daß Seine Aller⸗Chriſtlichſte Maſ. 
betheurethabe I erſgemeldien Tractat zu vollziehen und zu beſtaͤtigen / 

‚und haben dahero / im Namen hoͤchſtgedachten Könige von Groß « Chri 
. tannien und der Herren General⸗ Staten / als Guaranten / fid) its 

| fchlagen wollen / wie ſie dann fic haermit ale Guaranten danſtel⸗ 
wer⸗ 





Miitte 
ie / nicht allein / daß der Koͤnig in Franckreich das gemeldte 


de unterſchreiben / oder unterſchreiben laſſen / vermoͤge ber hierzu an 
feinen Gevollmaͤchtigten / den Herrn Colbert / abgeſchickten Dolls 
macht / deßgleichen den erwaͤhnten Stillſtand / biß auff die beſtimbte 
eit / heiliglich in acht nehmen / ſondern auch / daß Se. Aller⸗Chriſtlich⸗ 
t Wajeſtaͤt alles Das jenige / was fie in folchen Tractaten werde vr ^ . \ - 
ſprechen / in allen Stuͤcken getreulich halten werde. Zudem Ende nu  _ 
verſichern fieden Herrn Marckgraffen / wie ſie dann ihn hiermit verſe. 
chern / im Namen ihrer Haren Obern / daß / wofern Cc Aller⸗Chriſt · | 
lichſte Majeſt. nachdem der Herr Marckgraff würde feine Vollmacht 
und voͤllige Gewalt dem Herrn Baron von Vergeyck zugeſchickt haben / 
umb erwaͤhnte Tractaten / ohn einigen Vorbehalt und Außnahm / zu 
Neunzehnder Thel. Xr unter⸗ 


in" 
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Anno1668, unterfchreiben/folte wider alles Vermuthen fich entziehen / unb bae Pro⸗ 
April. — jectniditunterfchreiben laſſen / noch die Tractaten vollgichen / oder aber . 
| den Stillſtand brechen und kraͤncken wollen höchfigedachter Herr König 

von Eroß- Britannien, und hochermeldee Hersen Generals Staten alßs 

Denn des Catholiſchen Herrn Könige SDartbeo annchmen / undalk ihre 

Macht zuſammen ziehen / auch den Krieg zu Waſſer und zu Landt wider 

Franckreich ergreiffen werden / umb daſſelbige nicht allein zu den in dein 

Toncept auffgezeichneten Conditionen / ſondern auch ſo gar zu den Py⸗ 


renzifchen Tractaten ſelbſten gu zwingen / wofern Goit ihre Woffenfeg —— 


nen / und man co mit allerſeits Belieben für rathſam erachten moͤchte / den 
Krieg fort zu ſetzen / biß daß alle dieſe Dinge in ſolchen Stand gebracht 
worden. MEE | D EL 
. Maffendanndiesu End unterſchriebene fich krafft deſſen erklaͤren / 
dauß hoͤchſtgedachter Herr Koͤnig von Groß⸗Britannien und hochermield⸗ 
te Herren General⸗Staten Bürgen / Guaranten und Verfechter des 
erwaͤhnten Friedens⸗ Tractats / mic auch eines jeden Punctens unb Arti⸗ 
ckels deſſelbigen bleiben werden / und man auch ben Kayſer / den Koͤnig it 
Schweden und mehr andere Fuͤrſten und Staͤnde / fo iy Inteteffc pep dies 
ſem Friede und deſſen Beobachtung haben moͤgen / erſuchenwolle/ ſich / 
boͤchſtermeldtem Koͤnige und hochgedachten Herren Gencral⸗Staten zu 
gutem Wolgefallen / mit in dieſen Frieden zu begeben. Geſchehen in 
Bruͤſſel den 20. April / 1668. | 
Wéfbrfttt — Das Sriedenss‘Prejert/ oberber fenige Auffſat / aber / nach welchem 
P AMPH der Friede zu Aachen ſolte aufgemacht werden / und deſſen droben bald am 
| fangs in diefer Guarantie gedacht wird / daß Franckreich ſelbigen vorge⸗ 
ſchlagen / und der Herr Marckgraff von Caſtell⸗Rodrigo / auff Span _ 
N on Seyten / angenommen habe / beſtund in dieſen nachfolgenden 
- Üurcteti: | mE SEE n 





+“ Drojeet /oder Entwurff / wornach der Friede zwiſchen 
Franckreich und Spanien zu machen. 
n Waͤre man vergliechen und einig worden / fo wol in Betrach⸗ 
tung des Friedens / als umb die Kriegs: Strittigfeiten gu Ende zu brins 
gen / daß Franckreich alle Plaͤtze / Veſtungen unb Poſten fo co pi 
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chenen Jahre / bey währendem Feldzuge / durch feine Waffen erobert / oder Annexéeg, — . 
beveſtiget hatte / beſitzen und wuͤrcklich behalten ſolte. April. 

2. Nemblich Charle-Roy, Bings / Aelſt / Dovay J Eſcarpe / 
Dornrmick / Audenarde / Ryſſel / Armantiers / Cortryck / Bergen / Veurne / 
wie auch derſelbigen zugehoͤrige Land⸗Vogteyen / Gerichte / Aempter und 
Mn anklebende Gerechtigkeiten / wie die Samen haben möchten. 
s Diefes allesder Aller⸗Chriſtlichſten Majeſt. dero Nachfahrern 
Ä und Gewalthabern unwiderruflich und zu allen Zeiten / als wie csindem 
- 4. Attickel des Pyrenæiſchen Frieden⸗Schluſſes enthalten / verbleiben. 
I So bald der Friede würde ſeyn publicirt worden / ſolte die Aller⸗ 
= -Gteffitne Majeſt. dero Trouppen auß alln Guarniſonen in Plaͤtzen / 
ESGSctcadten / Schloͤſſern und Schantzen in der Graffſchafft Burgund/ die 
Franſche⸗Comte genannt / herauß ziehen / und alle dieſe Oerther ber Cas 
ho Maj. getreulich / würcklich und thaͤtlich / ohne eintzigen Vorenthalt / 
| tvicber einräumen. | | 
| s, Mehr ſolte der Aller⸗Chriſtlichſte König der Cathol. Mil: 
auch alle die jenigen Plaͤtze / Veſten / Schloͤſſer und Poſten / welche ſeine 
Waffen bereits eingenommen haben / oder noch einnehmen moͤchten / biß 
|. be Friede publiciret worden / wiederumb einraͤumen laſſen / an welchen 
Orcthen ſie auch moͤchten gelegen ſeyn außgenemmen bic jenigen Plaͤtze 
und Veſten / die krafft des Tractats der Aller⸗Chriſtlichſten Maj. verblei⸗ 
ben ſolten / gleich wie zuvor oben gedacht worden. Maſſen die Catholi⸗ 
ſche Maj. ingleichem der Aller⸗Chriſtlichſten Maj. foll alle Plaͤtze Bes 
Ren) Schloͤſſer und Poſten wieder einraͤumen laſſen / die ſeine Waffen big. 
auff den Tag / da der Friede zu publiciren / möchten erobert haben / an was 
für Orten ſie moͤchten gelegen (en. | 0. 
Ä [ Soweit auch dieſes Project.) E 
Weeil denn der Herr General⸗Gubernator dieſes alles Ihm gefallen Her Temple 
lieſſe / fo gab er dem Herrn Temple / welcher des folgenden Tages nad en 
Aachen abreiſen wolte/ eine votlfommene Vollmacht miteor den Herrn 
. Baron von Bergeyck / krafft deren dieſer die Friedens⸗Puncten umters Ä 
fehreiben (olte; Und folchemnach hat Se. Excell. eine Reyſe nach Ans 
torff / unb die Niederlaͤndiſche Herren Deputirten nach Mecheln / den 
Proceß wegen der Huffeyſeriſchen Schuld mitChurs Brandenburg wies 
bu vor die Hand zu nchmen. W s 
00x uc 5 c Eri |. €amb 





.. 


. ' Anno "31 
m AP ax Excell. ber Herr General, Gubernator ſchon wieder zuruck nad) rl je 
| —22 und wohnte des andern Tages in bem Kirchſpiel Coudenberg | weil mas. 
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 Sambfags/amı8/:8.diefes | dee Abends umb 5. Uhe / tam Se 


daſelbſt das jährliche Feſt / zu Ehren dem Bildnußunferer Lichen Frauen 
vom Puſche / begieng / ber Meſſe / nndnach derſelben auch der Procefſion 
durch die Stadt bey / und verehrte beſagtes Bildnuß mit einer guͤldenen 

von Krone von 1800. Guͤlden. Dienſtags drauff / ben zr. dieſes (. May) 


ven Rasb allhie zu Bruͤſſel / im 75. Jahre feines Altersjder Herr Philipp Wii⸗ 
nn em von Steinhauß / Ritter’ Baronvon Poederle / Rath im Koͤnigl. 


aats⸗Rathe und bep den Admiralitaͤten auch Cantzler von Braband) 
Welcher auch fonRivid andere Stellen in dieſer Provintz nach und nach ber 
tient gehabt hatte / als Rathoherr im Rathe des Gelderiando und im Par⸗ 
lament zu Mecheln / folgends Praͤſtdent im Flandrifchen Rache / «u$ 
wercelcehem er I wegen feiner vortrefflichen Geſchickligkeit / inemahlenach 
uL Hofeberuffen ward / dem Könige im geheimen Rathe beyzuwohnen / une 
0. Jahre 1658. warberim Rathe von Braband Cantzier / am 25. Diefee 
(3. Map ) aber ſein entſeelter Leichnamd / mit groſſer Pracht / in bic Des 
| nrinicaners Kirche getragen / und in feiner Voreltern Grab beoacfetet, 
gel mi Den Tag hernach kam der Hertzog Bernhard von Holſtein⸗Ploen mit 
Fora — Finn Regimente / von 400. Vann / ſo in Deusfchland geworben wors - 
fron, den / daher / und legte groſſe Ehre damit ein / bann cs war cines der (chétts - 
Ben Regimenter / fojemahlehier geſehen worden. ¶ Diefem folgten noch 
hunterſchiedliche andere Compagnien ju Roß und Su weil auff den fols 
— on genden dag aufſerhalb der Stadt cine General⸗Veuſterung folte vorge⸗ 





gres ben / zudem Ende der Herr General⸗Gudernator fid) deffelbigen Tage / 


zur beſtimbten eit / nach Mittag / vor die £övenifche unb Schorbeefifche - 

Pforten PA: verfügte/ und alles Volck zu Roß und u$ be Su | 
maflungnach/ bey 15000. Dann } alleſambt wackere Leute / Durch die 
Mufſterung gehen lieſſe: Aber gegendie Frangöfifche groffe Mache / bie 

| | tol dreymaht ſo ſtarck im Lande lag / waren fiedoch nicht zu achten / und . 
more derffienfichauchnichtweithinaußbegeben; Doch kom bald cin guter 
vom rem Schiedemannnemblichder verlangte Friede / darzwiſchen. Denn eben 
unterfolcher vorhabenden Muſterung Gcff eine abſonderliche Poſt vom 
Henm Baron von Vergeyck aug Aachen bep dem Henn General» us 
bernatorn cin mit der erwuͤnſchten Zeitung / tof bit Zractaten bereite - 





Ld 
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durch den Herrn Eolbert / des Könige in Franckreich Bevollmächtigten/ Anno 1858: 


unter ſchrieben worden · Cinpaar —— crfdyien ein anbarer mit Apr. 


. Otadyridbt daß auc ber Herr Baron von 


"&sgenivarterwersenißdsen. ¶ Derſelbige fatte zwor feinen Au 


ergepedunterfchrichen/ und, 
damit bae gange Friedens ⸗Werck ſeine voͤllige Richtigkeitbefommen _ c 
haͤtte / welchesder Herr Baron von Vergeyck / am :8. dieſes (8. May) — 
mit ſeiner perſoͤnlichen Ankunfft deſto kraͤfftiger beſtaͤtigte / indem er den denſeiben mit, 
unterſchriebenen Friedens⸗DSchluß ſelbſten mitbrachte / und [o fort bey 
dem Herrn General⸗Gubernatorn oon allem Bericht ablegte / worauff 
derſelbe alſobald des folgenden Tages einen eigenen Currirer / nach Pariß / 
anden Ertraordinars Abgeſandten der Haren General⸗Staten | den 


Herrn von Beuningenmit einer zwyfachen. Abſchrifft deß zu zu Aachen " 


unterſchriebenen Friedens abfertiate / folche alfofort in aller ple nad) 
Madrit zu verſchicken / damit / im Sall bem erſten Currirer etwas begegs 
nen ſolte / doch ber andere durch kommen / und die Ratification der regie⸗ 
renden Koͤnigin ůber den angeſetzten Termin nicht außbleiben moͤchte. 


Welil dann die im Lande liegende Frautzoſen dieſes auch hörten unb Frautoſen 


darauß ſchlieſſen konten / daß ihres Bieibens nicht lange mehr ſeyn ee 


de / fo gedachten fie vor ihrer Ruͤckreyſe noch mit zunehmen / fo vielihnen eontribution 
zu Theil fallen wolte/ und kamen mit taufenden auffgezogen / Contribus ein. ! 
tion unb Brand-Schagung einzuholen / unb forderten einem Kirch⸗ 
Spiele zu 6. biß in 8. und mehr tauſend Gülben ab/ und wo man fich bars 

zu nicht bald bequemen wolte / ward alles außgepländert und in Grund — 
verderbt / weßwegen die Einwohner auff bem platten Rande mit, Hauffen 
bavon licffen/ und fo viel fie konten indie veften Städte fluͤchteten / welches 
ein Jammer anzufchen. | = 


In Grand red hatte man zu Anfang dieſes Monats noch eine F rand 


* 


gar fchlechte Anzeige) daß bet Außgang deffelbigen einen fo fchleunigen ſch umgelte 





Sric mit ficb bringen ſolte / maſſen man nichts anders hörte unb (abe ale zuge. 
lauter Zuruͤſtungen zu einem gewaltigen Feldzuge: denn da ging ber 
Moni, de Louroy epiendsnach den Niederlaͤndiſchen Graͤntzen / uwd 
wegen der Lebens⸗ Mittel fürdie Armee Anordnung zumachen / und in Ä 


‚etlichen Spanifchen Plaͤtzen die Befchlshabere auff feine Scyte zu brine 





gen) toit man dann ſchon Jyeffnung botte / baf einige mur des Könige —' 
wort 


UÜ. 


— 


on 


u No. . DIARIUM  —  Ghunfiót : 
Annó1668. noch. auff ein paat Wochen / biß gegen bens / 25. dieſes / weiter inaug i 
April, Aber andere groffe Herren lieſſen nichts Defioweniger ihre Bagaſche tágo — 

lich nach einander von Pariß außnach den Graͤntzen gehen / denen / am 3/- 
13. dieſes / auch des Dringens von Conde feine folgte: deßgleichen reyſe⸗ 
een chen auch denfelben Tag ab die Frantzoſen⸗ und Schweiger Guarben 

Ä von dar ab / daß nur 2. Compagnien von den Schweigern bey der oni» 
Hem dimelot gimblichen. — UImterbeffenrepfete / amı/ıı. die ſes / gar von dieſet Welt 
, verfrbt in weg der Herr Jacob Amelot / Ober⸗Praͤſident beym Cour des Aydes ‚ig 
Pa dem si. Jahre ſeines Alters; Derlich benBerid)m Nach Ruhm Hinter . 
ſich / daß er dem Könige —— in unterſchiedlichen Ehren · 
Aempeern / als ein Ratheherr im Parlament / als ein Requeſt⸗Meiſter 
und Praͤſident im groſſen Rathe / wie auch inpielen Intendenturendes 
Provinktzien und bey oen Armeen / und letztlich in dieſer Ober⸗Praͤſident⸗ 
ſchafft / die er ſeynt dem Jahr 1643. biß letzt verwichenen i0 / 20. Febr. ver⸗ 
woaltet / und von da an feinem Sohne / dem Herrn Amelot / übergeben ges 
habt / als welcher (con vor etlichen Jahren bic Vertroͤſtung und Verſi⸗ 
cherung darzu ſchrifftlich bekommen hatte. 
Der König Indem der Koͤnig ſich noch zu St. Germain auffhielt / machte ex 
een. einsmahls 4. Herren zu neuen Hertzogen und Paren von Franckreich 

J nemblich die Herren de Duras, de Bellefonds, d'Humieres und de Pe- 

'. quelin,unbale fict dieſer letzte beklagte / bap et kein Land haͤtte / gab ihm bet 
Koͤnig jur Antwort / daß er ſo wol ein Hargogchumb / alobas Brever bes 
" t foo Abgeſand | wd MM 

Das Zrie ie Herren Abgefandeenvon Engelland unb Holland / der Here’ 
bre olet Trevor unb ber Herr von Benningen / famen mitlerweile mit ben —* 
ſchrieben/ zugeordneten Koͤnigl. Commiſſarien / Herren Le Tellier, de Lionne und 
EColbert / oͤffters zuſammen / umb wegen des Friedens in be Spaniſchen 
Niederlanden einen gewiſſen Eutwurff / nach der vormahls vorgefchlages 
nen Alternativa, zu Papier zu bringen / lieſſen auch mit ſolchem ihrem 
Eyfer nicht nach / biß ſie das Werck ſo weit gebracht hatten / daß ſie es / am 
$15. dieſes / unterſchreiben konten / mit von ſich gegebener gleichmaͤſſi⸗ 
ger Guarantie und Verſicherung / daß die Spaniſche Regierung die zwi⸗ 
ſchen Engelland und Holland berahmte Alternativam annehmen / und 
den Frieden mit Franckreich ſchlieſſen / oder aber wiedrigen Falls gewaͤrtig 
ſeyn ſolte / daß Engelland und Holland den Frantzoͤſiſchen Waffen = 

Zn | 2007 ſtehen / 


-— * 


— 
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fione überafl 


Copie de Lettre eferite par le Roy Tres - Chreftien 


aàa, la Sainkere. 


Res Sainct Pore. Nous depeſchons à Rome ce Conrrier exprẽs, 
afin de donner à Vre. Saincteté, le plátoft qu'il eft poffible,la joye 

de fgavoir quela Paix eft faite, & nous nousaffeurons,que V. Ste, fera 
le meſme jugement, que nous, lors qu'elle apprendra par noftre Cou- 
finle Ducq de Chaunes noftre Ambafladeur les particularités de ce 


. quife paGáhyeravecles Miniſtres d’ Angleterre, & d'Hollande,de- — - 


quoy nousavons encharge noftte Ambaffadeur de rendre compte 
parle menu à Vre; Stc, à quinous pouvons dire veritablement , que 
toute la facilité quenous avons contribue denoftre cofte, afin de 
mettre ce grand ouvrage dans le bon Eftat, ou il fe'trouve a prefent a 


| eftéentieremenr pour complaire à Vre, Ste. parceque nous ſcavons, 


quedans ce monde Elle nà point de defir plus ardant du coeur, que cc- 
luy de voirJafinde cétteguerre; Et effectivement le principal motif, 

i nous àporteàaccorder (Anoftre grand prejudice en cenfiderant 
YEftar preíent des affaires) la ceffation de toutes fortes d’Entreprifes 


. jufques àlafin du moisde May,äcft& feulement pour fatisfaire aux 


 inftances, queleSeigr, Archevefquede Thebes Non ce Extraord. de 


Vrẽ. nousáfaitesde la part, ilä quatre jours, dans!’ Audience fecrette, 


que 


d gemacht — 


PI 


T DIARIUM Frantzoͤſiſche 
Anuo 16642. que nous luy avons donnec ; ſes inftances nous ont fait tomber les 
April. Ames des mains plus, que toutes les autres confiderations ‚dans une 
conjoin&ure que nous pouvons dirc ( fans que l'on lepuiffe imputerà 
une trop grande prefomtion ) quenous aurions pris danspeu de tnois 
lesptincipales Places des Pais-Bas , malgre les oppofitionsde touts. 
ceux qui ont voulü appuyer nos Ennemis; Mais nous ne nous repen- 

^ tirons jamais d’avoir perdudc figrands advantages ,. lorfque nous fe- 
rons reflexion, que noftre moderation aura procure à voltre Ponti£- 
‚ catynegloirefillluftreen cetteaffaire, que autorité de V. Ste, pat. - 
le reſpect filial que nous portonsà fa feulle Perfonne , aura reftably la 
-. . PaixentrelesPotentats, & Princes Chreftiens; chofe que l'onn'ápas 
veudepuisbeaucoup deSiecles. || Entretempsnous prions Dicutrés 
ardemment, Tres Saint Pere, qu'il veuille coníerver longues amnees 
V. Stc. pour le bongouyernement de noftre Ste. Merel’Eglife, Eſcri- 


M 


te àSt, Germain en Laycle 16. d' Avril 1668, - 
J [Auff Teuiſch ohngefchr alfo: } 


Abſchrifft dessenigen Schreibens / fo Se. Koͤnigl. Mal. i 
Iranckreich an den Pabſt abgehen laſſen / zur Nachricht von dem 
unterſchriebenen Frieden wegen der Spaniſchen 
Niederlande. | | 
S Gateitiofta Dater: diefen Currirer ſchicken toit außdruͤcklich bat 

. * umb nach Rom / umb Euere Heil. ſo bald als immer muͤglich / mit der 
Nachricht / daß der Friede gemacht worden / zu erfreuen / und wir verſi⸗ 
chern uns / C. Heil. werde mit uns eben gleicher Meinung ſeyn / wenn fie 
durch unſern Vetter / den Hertzog von Chaunes, unſern Abgeſandten / 
die eigentliche Beſchaffenheiten / fo geſtriges Tages mit den Geſandten 
von Engelland und Holland vorgegangen ſind / wird vernommen haben / 
- afa warumb wir unſerm Abgeſandten Wefehl ertheilet haben / Euerer Heil. 
von allem genaue Nachricht zu geben / da wir dann wol mit Warheit ſa⸗ 
gen moͤgen / daß alles das jenige / was wir unſers theils herbey gethan ha⸗ 
ben / umb dieſes groſſe Werck deſto leichter in ſolchen guten Stand zu brine 
gen / worinnen ce anjetzo ſtehet/ einig undallein deßwegen geſchehen ſcy / 
umb Euecrer Heil zu gefallen / alldieweil wir wiſſen / daß ſie nach nichts 
auff der Welt ein hertzlichers unb eyfrigers Verlangen traͤgt / ale - 

| | t. dieſem 


| 
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bicfem Kriege ein Endezufchen. — Unb bie Warheit su befemen / die Anno seg. 


Haupt⸗Urſache / welche uns (gu unferm groffen Nachtheil / wenn man den April. - 
gegenwärtigen Zuſtand der Sachen anfichet) einen Stillſtand der Waf⸗ | 
fen in allen und jeden Anfchlägen big zum Außgange des May⸗Monais / 
machen laſſen / if eintzig und allein dieſe geweſen / damit wir dem Harn 
Ertz⸗Biſchoffe von Theben / Euerer Heil. Extraordinar⸗Botſchafftern / 
auff fein inſtaͤndiges Anhalten / welches er vor vier Lagen / in einer gehei⸗ 
men Audientz / ſo wir ihm verliehen / bey ums gethan hat / cin Genuͤgen ac. 
ben moͤchten. Dieſes ſein inſtaͤndiges Anhalten hat uns mehr die Waffen 
auß der Hand geriſſen / als alles andere Bedencken / und zwar bey ſo geſtal⸗ 
ten Sachen / da toit (jedoch ohne ſonderbare Ruhm⸗Redigkeit)wol ſagen 
moͤgen / daß cs eine ſolche Beſchaffenheit gehabt / daß wir in wenig Mona⸗ 

ten wolten die vornehmſten Plaͤtze in den Niederlanden / zu Trotz allen den 
jenigen / die unſcren Feinden haͤtten zu huͤlffe kommen wollen / eingenom⸗ 
inenhaben; Aber dieſes fol uns doch durchauß niemahls reuen / Daß mir. 
fo groſſe Vortheile verlohren haben / wenn wir darauff ſehen / daß / da wir 
une ſo weit gemaͤſſiget haben / Euerer Paͤbſil. Regierung Dadurch cinc fo 

vortreffliche Ehre zugewachſen ſey / daß Eucrer Heil. Authoritaͤt den Frie⸗ 
den zwiſchen den Chriſtlichen Potentaten wiederumb eingefuͤhret habe / 
krafft bee Reſpects / den wir / als deroſelben Sohn / zu bero Perſon eingia 
und allein tragen; Eine Sache / bic man in vielen hundert Jahren gaͤr 
nicht geſehen. Unterdeſſen bitten wir Gott eyfrigſt / Allerheiligſter Va⸗ 


terjbafi er Eure Syeil.zuguset Kegiermngunferer Heiligen Quite / bp —— s 


Chriſtiichen Kirche / lange Jahre beym Leben erhalten wolle. Gegeben 
zu St. Germain an der Laye / den 16. April | 1608. 


[So weit dieſes Königl. Schreiben.) 


Srcoolches alles ließ anders nichts / als einen baldigen Frieden / hoffen / le, 
unddas unb fo vielmehr / weilen einige Voͤlcker / (o bereits im Fortzichen anfepen, 
begrieffenwaren/anderftbefchlichtwurden: Geſtalt denn auch der Dring 

von Eonde undder Hertzog von Orleans ihre Bagafche wicher zurück 


kommen lieſſen / und der Koͤnig machte ſich fertig! mitbem Koͤnigl. Hofe / 


an ſtatt des Feldzugs / eine Luſt⸗ und Spatzier⸗Reyſe nach Verſailles zu 
thun / gab aber juvor/am 7/17. Diefes/unterfchicdlichifrafiven Abgefandei 
Neunehnder äh — — — 73$» Audieut / 


“un 


-— 


S. 


pi 
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- Ü |". DIARIUM Frantzoͤſiſche 
Anno 1668. Andieutz / unter Denen auch mit war der niat, Daͤñemaͤrckiſche Extra⸗ 
April. opbinar Envoye / Herr Gabel welcher auch bey der Königin und bem 
part. stus» Dophindergleichen Ehre / ale bae erſte mahl / genoffe. nt o 19. Hatte 
——2 auch der neulich angelangte Paͤbſtliche Botſchaffter ſeine erſte offene Aus 
Adiedientz bey dem Koͤnige noch allhie in St. Germain / worzu ihn auf ſeiner 

Behauſung zu Pariß oer Printz von Harcourt und der Herr de Bonncüil, 

- fn Ihrer M. Mai. Karoſſen / auffholten: Nach ſolcher ward cr auch mit 
gewohnlichem Gepraͤnge zur Koͤnigin / und hernach zum Dophin / wie 
auch zur jungen Madame, oder Koͤnigl. Princeſſin / gebracht / und dar⸗ 
auff dann mit groſſer Herrligkeit durch die Koͤnigl Beampte tractiret. 


^ Radribt Eben an dieſem Tage brachte der Herr de Bicor, Capitaͤn eines Konigl. 


bre tors Schiffs) womit er von £ifabonabgefertiget worden! anden Cardinal unb 
dott antera. Hertzog von Vendofme (oder Vandome) Schreiben / welche andentes 
feret. ten / daß die Heurath der Koͤnigin von Portugal / mit dem Don Pedrof 
ate ſelbigen Reiche Regentẽ / durch bie Trauungs⸗Ceremoniẽ / am18/28. 

Maͤrtz / vollzogen worden / wovon gedachter Hertzog noch am ſelbigen 

Tage beyden Majeſtaͤten Nachricht brachte / die ein groffes Bergnägen 

darob bezeigten / indem fie zuvor ſederzeit ermeldter Princeſſin und Koͤni⸗ 

Eirrirer von gin ſonderlich huld geweſen. Die Nacht drauff lieff auch ein eigener Cur⸗ 


—— rirer auß Madrit su Dani ein / welchen bie Niederlaͤndiſche Abgeſandte 


allda / der Herr von Renswoude / an den Herrn von Beuningen ſchickte / 
mis Bericht / daß bit Koͤnigin in Spanien alles / was der Marckgraff von 
Pariß ver⸗ Caſtell⸗Rodrigo eingegangen / beliebt und bekraͤfftiget haͤtte. Sonſten 
manet fo war man in der Stadt Pariß voll wunderns / Daß üt anderen Rändern 
den Schwei⸗ außgeſtreuct worden / als haͤtte Franckreich die 4. Wald⸗ Staͤdte von bett 
gern außge ⸗Schweitzern begehren laſſen / damandoch in Franckreich gar wol wuͤſte / 
ined 3^ daß ſolche dem Kayſer zu kamen / unddie Eydgenoſſen garnichts drein zu 
recden haͤtten. Daß die Eydgenoſſen auc einige Proceduren wider die 
jenigen folten angeſtellt haben / die ben Eroberung der Freyen Graffſchafft 
gedienet / waͤreauch unwahr / dann Die Schweiger Sr: Majeſt. anſagen 
laaſſen / daß ſie ſich in ſelbige Sachen nicht mengen wolten. 
— Sr Sonnabends / am20/30.diefes/ fanden bepbe Majeſtaͤten fid von 
KT DE Verfailles wiederderumb ju St. Germain ein / umb den folgenden Tag, 
drauff verſtattete der Koͤnig dem bißherigen Koͤnigl. Bortugefifchen Ge⸗ 
fandscn/ Herrn Fereira, wie aud einem Chur⸗Pfaͤlciſchen / die are 
! | udientzz / 
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folgenden Zagenüberlicfertnauch die Haren Geſandten von Engelland 


und Hollandihrer Herren Drincipalen Ratificationes auff die gefchlofs 
fene Guarantie / wegendes Aachiſchen Friedens / in Pariß / und wechſel⸗ 


Auch dieſer Tagen trug ſich anderwaͤrts in Pariß etwas ungewoͤhn⸗ Cinpfer bat 


In felbigemitden Königl. —— nf dieihrigeauß. 
Uches zu wider des Ariſtotelis und anderer Phil 


ophorum, feiner lach etia 


folgerer / Meinung / nach welcher fic vorgeben! daß allein der Menfch dem ómSeibe.—— 


Seeine unterworffen ſeye / und foni fein anderes Thier mehr / wogegen die 
Medicinicht mit uͤbereinſtimmen / ſondern behaupten wollen / daß dey ats 


(«anb Thieren in ihren Leibern Steine zu wachſen pflegen / welches un⸗ 


zer anderen fonderlich mit dem Bezoar zu beweiſen / jcdoch vermeinen fie] 
daß ſie nur klein ſeyen / und nur an Untzen koͤnten abgcwogen werden. A⸗ 
Ber anjetzo erzeigte fid) auch in dieſem Stuͤcke das Gegentheil allhie / und 
ward ín einem Spanifchen Pfearde/vonungefährız. oder14. “Jahren alt / 
ſo dieſer Tagen auff beo Herrn Bernhardi Schul geflorben cin fonders 
licher Stein gefunden / derſelbewog 4. Pfund und fünfftehalb Untzen: 
Die Figur war etwas platt / doch faſt rund / und die Groͤſſe / da er am dick⸗ 
ſten / gleich durch / s. Daumen / da er aber am důnneſten / 4. Daumen 
roh und Oliven⸗Farbig / doch etwas braumicht / mit etlichen roten Fle⸗ 
ckengeſprengt / als geronnen Mut / aud) rund umb mit Adern und Stri⸗ 
chen / ſo wol von weiß⸗als ſchwartzer Farbe / unt foglatt / daß cr ſpiegelte. 
Er ward in einer Haut eingewickelt gefunden / welche voller Fett / unb an 
zween Drehen / gleich uͤber den Nieren / am Ruͤckgrad / veſt angewachſen 
war. Das Pferdlag wol ſchon 12. Stunden todt / und war gant falt 


worden / che man es oͤffnete / der Stein aber war noch gantz warm / und be⸗ 
hielt auch ſolche Waͤrme uͤber s. Stunden lang. Der Herr Bartholmi 


de la Frata, ein $taliäner vom Adel nahm ihn zu ſich / und legte ihn in (di 
Zimmer zu anderen ſeltſamen Sachen. | 

- . mnelidh fanb fid) nod) vor Außsang dieſes Monats ber Herr Bas 
ſuille / des Ober⸗Praͤſidenten zu Pariß Sohn / von dam Herrn Eolbert 


Machricht 
vom geſchloſ⸗ 
ſenen 


auß Aachen / bey Hofe ein / mitbringend die voͤllige Gewißheit / daß bit bep zu 


den Tractaten zu Aachen entſiandene Schwerigkeiten / Durch den Paͤbſt⸗ 
TE | 9p ij | lichen 


$456 — DIARIUM . 77 Gpanifche D 
Annot668. chen Bostfehafftervollends auffgchoben / und der Friede allerſcits un⸗ 
April. terſchrieben worden / welches bic mitgebrachten eigenthehe Ariickel umb ſo 
Edhur⸗ und viel mehr bekraͤfftigten. Hierauff nun. machten fic) Die jenigen Chur⸗ 
Bi Oc, und Fuͤrſtl. Herren Geſandten / ſo dieſen Frieden befoͤrdern ju heiffen nach 
kg, Dari fonmenmwaren / qu ber Wicderheimrepfefertig /undeinigederfets 

 benbegabenfich noch vor Außgang dieſes Monats auffden Weg / unter 

| denender Chur⸗Suchſiſche / Herr von Goͤrßdorff /, unb zwar ſehe ver⸗ 
Reformation gnuͤgt / daß er fo wol war empfangen und tractiret worden. Es ward auch 

tebn$b^ bey Hofe eine Reformation unter den Koͤnigl. Volckern vorzu 

vis. entichloffen/dergeflals;paßalle neue Werdun gon zuguß fotten dinge 

umd jedes Regiment / ſo in50. Compagnien beſtunde / auff 24. jede zu 

| Hundert Mann / gerichtet werden / die alſo reformirten Capitaͤne und Lies 
cenante ſolten vom Könige pd Unterhalt baben / und halben Coetb ms 

yfangen / bingegenaberdie Compagnieny in Q(bteefehbeit der verblichenen 

| Capitane / commandiren. Die Reuterey betreffenb/ davon folten gleiches 

falls die reformurten Officirer unter die Compagnien /beren jegtiche auch 

^. 100, Mann haben folte/ geſtoſſen werben / Die reformirten Gornette und - 
wahndriche aber / gangzlich abgefchafft bleiben / weiln viele FJahnen und 
Standartenden Schwadronen nur verhinderlich waͤren. 


existe. n Spanien hoffte man noch alleweile aug eine ofrece - 
| E i Fricdens⸗ Zeuung auf Aachen/ zumahien ba man Bórte/ ba auch Xe 
Wr.  Majefldtdieregierende Rönigindie von Franckreich vorgefchlagenennd 
| von beat Herren Mitsele- Leuten / Engelland und Holland/zu Papier ges 
brachte Alternativam, zum Grund der Friedens⸗Handlung / angenom⸗ 
men und unterſchrieben haͤtte / wovon unb was vom Warckgraffen 
von Caſtell⸗Rodrigo / des beſagten Friedens halber / auß Bruͤſſel bey Hofe 
| ,, inkommen war/ die Rönigindem Don Yan, durch inen Gytraorbinars 
—— Cumirer / nach Gallicien / Vericht uͤberbringen lieſſe Unterdeſſen trie⸗ 
verrichten ben nichts deſtoweniger die anıwefende Chur⸗ und Fuͤrſtl. Geſandten / des 
katiprige. ven 5. waren / als von Trier / Bayern Pfals / Oßnabruůck und Lancburg / 
dennoch ihre Geſchaͤffte bey Hoff immer fort / wie auch dr Schwediſche 
Envoye und der Moßcowitifche Geſandte bic ihrigen / alles aber gieng 
mit ſo groſſer Vorſichtigkeit unb in geheim zu / daß man das geringfie da⸗ 
pon micht erfahren konte / ohne was man von bem letzten hörte / daß d 

MEE Lu 


7 Hoffamdeand:Sefhiher EUROPEZUM 367 o8 

noch sur Zeitfchlechte Berrichtung hätte / welchem bie Königin anjetzo Anno 1662. 

täglich 150, Stücke von 8. Realen / oder i50. Rthlr. zum Unterhaltreichen April. 

lieſſe. Der Engelländifche Geſandte / Herr Graff von Sandwich/fund 

Bingegen/umb den 10/10. dieſes / gant reyſefertig nach feinem Vaterlande 

zu gehen / und hatte fchon bey Ihrer Maj. und der Regierung feinen Abs 

ſchied genommen. | BED E i 
Sonſten verfiundder Koͤnigl. Hoff mit fonderbarer Betruͤbuuß Diener ir 

den Todt des Hn. General⸗Gubernators ju Meyland / und ließ deßhal⸗ prnlann. 

ben der Marckgraͤfin von Valducha, als ſeiner Schweſter und der rego av 

Den Königin Hofmeiſterin / das Leyd klagen / an deſſen ſtact die Kpoͤnigin ab 

ſobald den Marckgrafen von Mortara, zwar einen alten und unpäßlichen 

Mann / aber bod darbey (wie er den Ruhm hatte) inea der tapfferſten Of⸗ 

flcirer in gantz Spanien / erklaͤrte / der auch vom Rathe beſtaͤttiget ward, 

Die Koͤnigin gedachte auch an den Don Antonio Plementel , und (atte Piementel 

amtz /23. dieſes / in alle cine Würden wicder ein / gab ihm auch die vonaniar. 

Stabdthalterſchafft ju Cabir wieder / und vernichtigte alles was wider den 
gedachten Herrn jur Ungebuͤhr eingebracht wordẽ / der geſtalt / daß ſie auch 

bem Hertzoge von Medina Celi Befehl zuſchickte / ihn (den Herrn Pie⸗ 

mentel) alseinen Stadthalter von Kadirzuempfangen / und in ſolches 


Ampt einzuſetzen: dem Baron von Batteville aber ward die Geſandſchafft 


nach Liſabon an die Portugeſiſche Regierung auffgetragen; Allwo / eben 
an dieſem 13/23. April / der Printz / Don Pedro / und bie Königin mit uns Don pero. 
gefehr 30. Karoſſen und neuen Libereyen wider in die Stadt famen / unb — wie 
zwar die Koͤnigin vorauß / welche in den Cort Royal einzog / den vormahls bernatb ifo —— 
der Printz bewohnt gehabt / weil fie den Koͤnigl. Pallaſt nicht beziehen e 07 
wolte / weßwegen / in ihrer Abweſercheit / ein bedeckter Gang vom König. 
Pallaſt / biß an den Cort⸗Royal / war gemacht worden / über welchenden - 
Printz ſeinen Zugang zu der Koͤnigin haben konte. Als dem eingeſperreten 
Konige / Don Alfonto, ſolche Heyrath ſeines Bruders mit der Koͤnigin zu 
Ohren kom̃en / ſol eruͤber laut geſchryen / oder geweinet unb geſagt haben: 
Hatden mein Bruder mich mit meiner Frauen nit zu Beite liegen geſehẽe 
Und wil er mich noch in Hafft behalten / da ich ibm Cron und Zepter übers 
- laffe? Aber da wolte fein klagẽ nit heiffen / uñ er muſte noch eingeſperrt blei⸗ 
ben / wie auch der Graff von Miranda,deroenCaftell-Melhorabergieng - 
noch auff der Flucht herum / und fam in Spanien nach Sivilien / allwo e 2 
6 XL, TR | 
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039 —— - DLIARTUM Sramſſche 
Aponoacꝛ.eine Verantwortungs⸗Schrifft an ben Printzen auff ſatte · dahingegen 
April.  porfftein Spamen der Hertzog von Infantado (chon wieder nach Madrit 

kommen / woſelbſt ex fic umb den 25. dieſes (5. May allbereits einſtellte / 

Sbigin ¶ Juweicher Zeit ſich auch der junge Konig / ineinem ſchonen Auffzuge als 

Epanienläft fen zu Madrit anmeſenden ein⸗ und außlandiſchen groſſen ere / wie 

(b of qucb dem gemeinen "Belek /offentlichfrifch und Lufiig (eben tiefe unn⸗ 

dadurch dasjenige Geſchrey su vernichtigen / welches etliche der Cron 

Spanien abelbewogene Gemather anderswo außgebrachi hatten / alooh 

Se. Waj. Todes verbliechen waͤre. Aber die vorhabende Lufft⸗ und par. 

| gier⸗Reyfe nach Aronches / wolten bic wichtigen Rache Öefchdffteber 
Don Jan hat Röniginnochnicht zulaſſen. Denn Don Jan verzoͤgerte mitlerweile im 

Klett Sf pen Eoronden feine Abfahrtnach den Veicderlanden auch imamerbar won c 

derlanden. — tier Zeit zur andern / und lieſſe wenige Luſt darzu verſpuͤren / ſondern waͤre 

em: lieber bey Hofe mit einem hohen Ampte verfehen geweſen / dargegen die jo 

ea nigen / die das weiſte Gebicihe bey Hofe führten / allezeit gar ſcharff auff 

deſſen Abreyſe drangen / der aber ſelbige bald mit der Frantzoͤſiſchen Flotte/ 

baf fic in der See auff feine Hinaußkunfft nmur wartete / bald mit dem / daß 

et noch nicht Volck genug beyſammen hätte / bald mit etwas anderm entr 

ſchuldigte. Und alſo verweilte auch der Marckgraff oon Mortata ſeine 
Repyſe nad) Meyland alcichefallo noch immerdar / weilman doch horre / 

daß der neue Inierims⸗General⸗ Gubernator alles in gutem Staude uh 
nn Weſen zu erhalten wuͤſte. MON 

Der Guber. Jetzt gedachter General Gubernater zu Meyland / der Ht. Marc⸗ 
eg pete graff Spinola delosBalbafos, ſahe ſonderlich barauff / wiedie Untercha⸗ 
$e.  nenvonden Kriege Befchwerden moͤchten erleichtert werden / zu dem Cr 

bxlief reine General⸗Muſterung balten/ unb bey fcharffer Bedrohung! 

neue Rollen auffrichten / in welche nur die wuͤrcktich in Dienften ſich des 

findende Voicker auffgeſchrieben / den Officirern aber dadurch alle uͤbri 
unzulaͤſſige Vortheile / als Blinde einzuführen / einander Volcker zu t 
hen / und dergleichen Grieffe / gaͤntzlich abgeſchnitten wurden. Se. Ey 
ee. Bub auch an bero eigenen Leib⸗ Compagnien an zu reformiren / und bes 
hlelt von den 200. oder mehr Curaſſirern nur 100, Mann / die alle refor⸗ 
mirte Officirer ſeyn ſolten und von den Carabinern 80. Koͤpffe: derglei⸗ 
chen ſolte auch bey den anderen Compagnien vorgehen / ja auch bey bete 
ET ET o4 
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zu Roß / und bey allen Regimentern zu Fuß gedachte Se. €i. die Uns 
ter⸗Offieirer abzudancken / als deren man doch nicht noͤthig haͤtte / teil 


man noch nicht zu Felde gehen doͤrffte. So hatte es auch noch kein (m 


ſehen darzu / weil die Frantzoͤſiſchen Waffen auff den Graͤntzen ſtill fiie 


— ^benjunbba Herr di Lugano, geweſener Envoye in der Schweit / brachte 


dem Herrn General⸗Gubernatorn auch aute Nachricht von dem / weſſen 
die Herren Schweitzer ſich auff ihrer General⸗Verſamblung zu Baden 
wider die Franxoͤſiſche Waffen entſchloſſen hätten / im Fall Franckreich 


Annoı668, 
April, 


hweitzer 
melden ſich 
bep ihm umb 
Huͤlffe an. 


die 4. ihnen verpfaͤndete Wald⸗Stiddte antafien, und fic ferner dem Bo⸗ 


den⸗See und ihren Landen naͤhern wolte / in Hoffnung / von hieſiger o» 
ten auß dem Meylaͤndiſchen Hülffe an Gedde / Munition und Lebens⸗ 
Mitteln / zu erlangen. 


Endlich erhielt die Republic Genug‘ ben dieſem jetzigen General⸗ 
Gubernatorn zu Meyland den Ingenoͤr Beretta / und ſchickte ihn mit z- 
Herren des Kriegs⸗Raths und den vornchmſten Officirern ungeſaumt 

nach Savonaundnach bam Port del Vado, umb an dem erſten Platze eio 
nige neue Veſten anzulegen / und in dem andern die alten zu verbeffern: 


Senua beve⸗ 
ſtiget fiy. 


Auch ließ die Herrſchafft aug dem Zeughauſe einige Stuͤcke Geſchugte E 


aufffuͤhren / undan allerhand Kriegs» Zeuge gute Zürfehung chun. So 
vertrug fie fich auch in ihr ſelbſten wiederumb / unb lic bie mit bem Harn 
ErksDBifchoffe Spinola habende Strittigkeiten / durch Vermittelung 


— txo'Ddbfit. Botſchaffters Herne Borsomei,güttlich beylegen / worauff 
der Herr Mottſchaffter ſeine Reyſe in einer Genueſiſchen Galle nach — 


Spanien fortſatzte. | 

Der Hertzog in Savonen beobachtete ingleichem feine veſten 
Plaͤtze im Piemont je laͤnger je mer Lund machte dieſe Anordnung / daß 
Die Finantzer joooo. Duptonen zur Beyſchaffung beduͤrfftiger Metalle⸗ 


erts in 
avept ſiellt 
ſich auch in 


frugéQ C 


na Stuͤcke / umbdir Orche auff alle Begebenhriten zu verfergen / auß⸗ faflung- :.- 


zahlen / wie auch daßvon S07oo. Maun / fo im Piemons sum Kriege 


eũchtig / von um Hundert alle zeit 7. Dann; unb zwar béc Staͤrckſten / 


und die Luſt zum Kriege Bitten / außgeleſen werden ſolten / und dieſe ſolten 
zu der Zeit wenn fie Dienfe thaͤten / den gewoͤhnlichen Conflit Den en 


fferden Deenſten. aber privilegirreſchn en — 


deren COsiduedecfonmamian fert 
Daegen zu tragen: Worzu der Don Gabrid von Savoyen / der u 
| gra 
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Anno 1668. graff von Livorno und andere Vornehme des Hoffo vom Hertzoge befeh⸗ 
Agßril. üichte wurden / ſolches Werd m Vollkommenheit ju bringen / die auch noch 
2... erben 20/30. dieſes von dem Hofe ju Turin / nach —— beo ri 
sumet ein Drihen/auffbrachen. Hierzwiſchen ſatzte die Unpaͤßuigkeit des Prin⸗ 


paar Befteb_ gens von iemont / oder erſtgebornen Färft, Herrleins des Herzogs zu 


volt für fer Savopen den gantzen Hoch / Furſtl. Hoff in groffe Betruͤbuuß / indem at 
rne ic foütffescDtittd bep ibm nichte verfdilagentoolten / (obaj Cc. fyobet/ 
| . ber Hertzog als Herr Vater / endlich (hl ffi ward / denſelden / obn allen 

Pracht tauffen qui laſſen worzu ex zwo arme Bettlers⸗Perſonen / ann 

And Weib / erkohre / die man —* ehrbar antbat / und zu dem krau⸗ 
cken Kinde fuͤhrte / allwo ſich ſchon der Ertz⸗Biſchoff befand in feinem 
Geiſtlichen Habit / und das heilige Werck an dem Patientlein im Werte 

obverrichtete / und ſelbiges / nach feinem Herrn Groß⸗Valier / Vittorio Ama- 
doo benannte / worzu nodi kAmen die zween Namen Francifcus und Jofe- 
phus, der erſte den beyden Heuigen / Francifco Xaverio und di Sailes, ʒu 
Ehren / und der andere der Gemahlin zugefallen / als bic ihre beſondere As 

dacht zu ſolchem Heiligen pflegte zu haben. Es beſſerte fic) zwar bien 
aaanuff bald wieder mit dem jungen Printzen / daß er auſſer Lebens Gefahr 
Und erluſtiget war / das Fieber aber wolte ihn (o geſchwind noch nicht verlaſſen. Gleich⸗ 

A mit J& wol machte fid Se. Hoheit / der Hertzog / auff einige Zeit hinauß auffets 
T halb Turin / fico mitber Jagt zu beluſtigen / und bald Darnach famen etli⸗ 

cheneue Deputirten vonder Stadt Genff bey Hofe / welche / weil ſie den 

Hertzog nicht daheime fanden/ fich alfodald jum Frantzoͤſiſchen Geſand⸗ 

ten / und folgends sum Marckgraffen oon S. Thomafo, als bem Staates 

Secretario, begaben / und allda ſuchten / die noch hangende Strittigkeiten 

n volleuds abzuthun. 

Fe Alſo unterlieſſe auch zu Rom ber Grangófifcbe Geſandee ja mel 
Der Seren ‚sicht / Die fo lang gefuchte Entfammerung und Wiederabtretung des 
wegeugaftre. Fuͤrſtenthumbs Caftro, fürden Hertzog von Parma / nach Inhalt des 

| vor diefem mit bem verfiorbenen Pabſte zu Piſa getroffenen Vergleiche] 

och immer weiter ju treiben jedoch aber mit folchem Reſpect und Ehrer⸗ 
‚bietung gegen ben Pabſt / baf er gleiskfam Die Natur eines Frantzoſen vet» 
Ä u haben ſchiene / maſſen er einsmahls in towaberticber SDemutb atv. ° 
Bórtcialoibmba abf ur Antwort gab/er fónte Geweiſſen⸗ balbermihe 

gre v a y en _ N on % su . 


Pad 
» 
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darzu vertoilligen/ was tnbdite ibn aud alic bfalbenmit tricgebo Aus T 


drohen / worzu cr noch fena bewehrten Mann haͤtte/ wolte auch auff ab April. 
Im Soll en andere Gegenwehr / als das Cruciſix / verlangen. Etlichen 
anderen Frantzoͤſiſchen Herren abet erwieſe der Pabſt umterſchiedliche 
Gnaden⸗ Spend fictheils ju Gigery / theils in Lingam (bre Zapfı 
ferkeit wiverden Erbfeind gnugſam hatten fehen laſſen. So hörte er Da Park 
. auch die Venetianiſche Set⸗Victorie mit fonderbarer Freude an / und bo frost fio ine 
kahl dem Don Vincenzo (nachdem er von £oretto wicder kommen tat) kijche Bictos 
. wochvor Endigung dieſes Monats mit den Paͤbſti. Galleren nach £c rie 
vÄntezufegein: Weßwegen dieſer alfobafo theils Fuß⸗Volcker dieinder - 
Stadt Kom einquartiretwaren/ in aller ple nad Civita- Vecchia ab; 
gicben lieſſe daß ſie daſelbſt fónten auff Die Galleen gebracht werden; Gr 
ſuchte auch noch etliche Roͤmiſche Edelleute mit ſich zu bekommen / fonts 
derlich den Herrn Mutio Marci, deſſen Frau aber gar übel zufrieden ſcyn 
tvoltt/ bafi fit ſolte alſo allein gelaſſen werden / doch ergab ſie ſich nod, end⸗ 
| fich deein / ale etliche Freundinnen ſie troͤſteten / daß hier zu Sande an Maͤn⸗ 
| ^ siernfin Mangdwäre. Aberdem Marckgrafen Orlini ‚des Fuͤrſtens — 
von Matrice Sohne / wolte es an Weibs⸗Ceuten fehlen / woruͤber er ineine 
eraufamcunb unerhoͤrte Ubelthat verſtel / indem er eine junge Dirne / eine 
crheliche Jungfrau / die thm nicht Gehor geben wolte / und ſich feiner Geil⸗ 
feit widerſatzte / ermordete / und aͤber das noch einen ſeiner guten Freunde / 
der ihm deßhalben zuredte / mehr einen Capucciner / der ihn abmahnte / die 
Kirche / darein ſie ſich ſalviret {nicht zu entheiligen / und ſonſt noch 
einen andern Samba ihm ſein Verbrechen unter Augen ſtellte / auff e⸗ 
ben dergleichen Weiſe hinrichtete. 
Montage / am 13/25. dieſes / hatte der Pater Oliva den CordinelRo Die DU 
| fpigliofi und feine Brüder /wie aud) den Herrn Bater Baly Camillo, in —— tete dem 
| dem Collegio Romano, zu Gaſte / and tractiret fie. trefflich unb herzlich / Jefaiter- Ger 
wiewol au. Ordens Andacht alles inirdenen Gefaͤſſen von Porcellan nol bendi) 
auffgckegetward. Nach ber Mittage- Mahlzeit führte der Herr Patcr? 
keine Herren Gaͤſte Hin und wieder (die Schulen zu beſchauen / ba dann im 
Syofe ein prächtige Werck mit Scehrifften und ſcharffſumigen Gemaͤhl⸗ 
den / alle zum Lobe des Pabſts und der Herren Rofpigliofen / zugerichtet 
ſtund; Und bald im Eingange des Hofes ſahe man zwo treffliche Sta⸗ 
tuen / deren Die eine das geißliche und Die andere bao weltliche Rom bedeuten 
Neunzebnder Theil 3 ſolte / 


N 
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ſolte / umbhangen mit den Bildnuͤſſen etlicher frommen Paͤbſte und Kaps 


| . * mit darzu dienlichen Schrifften / und zwiſchen dieſen beyden ſchwebte 


ein Pelican / mit der Beyſchrifft: Aliis, non fibi , Clemens, ʒielend auff 
die Froͤm⸗ und Guͤtigkeit des jetzigen Pabſies / baf er nemblicb nur andern 
Rassen victim (eben aber nichte auto thaͤte. An der Pforten / die mit 
rothem Sammet aͤberzogen war / ſahe man des Pabſtes / des Cardinals 
Roſpiglioſiund bes Paͤbſti. Bruders Bildnuͤſſe mit Lob⸗ Sprůchen und 
Reymen / wobey noch eine abſonderliche Uberſchrifft / alſo lautend: Col- 


I legium Romanum, omnium virtutum parens, anzudeuten / daß dieſes 


Romiſche Collegium eine Mutter aller Tugenden waͤre Ein Speyvd⸗ 

gel aber kam des Nachts drůber / wiſchte das Wort Virrurum, ( das ifl der 
Tugenden / ) auß / unb ſchrieb an ſtatt deſſen hin vitiorum (das iſt der La⸗ 
ſter) ohne daß man den Thaͤter erfahren fonte. 

Am Sonnabende / den i8 / 28. gegen Abend / Äberreichteder Frantzo⸗ 

ſiſche Geſandte dem Pabſte zween Brieffe / die ſein Koͤnig mit eigener 


an abi Handgeſchrieben / den einen brachte ber Ordinar⸗Currirer Daher / und der 


war eine Danchfagung für Paͤbſti. Gütigkeit / dß Sr. Maf. zugelaſſen 
woorden / bic Kirchen / Abteyen | Probſteyen imo Kloͤſter niche nur in den 
vormahſs in Lothringen eingenommenen Biſthuͤmern / Mer / Tull und 
Verdun / ſondern auch in den neu erlangten Orthen it Flandern / wann fie 
erlediget wuͤrden / nach Belichen mit Oberhaͤuptern zu beſtellen: den ans 
dern brachte dn Extraordinar⸗Currixer über] worinnen enthalten / daß das 
Friedens⸗Project / am 5 / z: dieſes / von Sr. Maj. unterſchrieben werden! 
wovon det Pabſt Montags / den 20/30, dieſes / im Confiltorio auch den 
Herrn Eardindien Nachricht mittheilte / und den Brieff zu leſen gab / bett 
erßten aber kriegten fic gar nicht zu fc 
tc ſich ber Pabſt ſehr froͤlich / und fertigte gleich bic Mitwoch drauff dinem 
Currirer nach Spanien ab / umb bic Königin zur Ratification zu bewe⸗ 
gen / und zugleich Beyſtand für bie Republic Venedig zu erlangen: denn 
einmabt war der Pabſt entfehtoffen/bae bedrangte Candia auff alle mág: 
liche Weiſe und Wege zureteen / tmb gedachte zu dem Ende mit den Cas 
, fbolifchen Potentaten cine Bundnuß zutreffen / vermictelſt deren nicht we 
bie Stadt der Velaͤgerung loß / ſondern auch die Tuͤrcken auf bem gans 
hen Reiche Candia gar vertrieben werben möchten. - ] 
Eben au derſelbigen Mitwoche gab der Herr Roaciben Herren Pá- 


. palini, 


ben. Dieſes Friedens halber erzeigz⸗ 
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palini, obey Paͤbſti. Western / zu Frafcari ein anſchentliches Banquet / Anno i668, 
welches ju ihrer aller guten Bergnügungablicff / wenn mur nicht ein eis April. 
gefallener Regen die Spatzier⸗Luſt verderbet hätte: benn bic Sr. Conſta⸗ ere fit 
belin machte einen ſchoͤnen Auffzug zu Fuſſe mit 14. anderen Sraue unb and die — 
Jung frauen / deren jcde eine Coſacke am Leibe / in der cinen Hand cin In⸗ Pobli. eb 
dianiſch oder Spanifches Rohe / an der Seyte einen Degen / und auff / 
dem Hutte eine Feder hatte. Indem ſie nun alſo vermummt / als Caval⸗ 
liere / chen in den Spatzier⸗Wegen giengen / muſten ſie lauffen / ſo ſehr als 
ſie konten / umb ſich vom Regen qu retten / welches kurtzweilig anzufchen 
war / ſo daß alle / die co geſehen / verſicherten / daß niemahls fn Freſcai kein 
ſelcher Auff zug / noch dergleichen genommene Freyhen und tolles Weſen 
tticht vorgegangen / ſonderlich weil oid Cavallicre ſich mit darbey befan⸗ 
den. Dieſer Freude konte die Marckgraͤfin Paleotti nicht gans mit abs 
warten / cb fie wol halff ben Anfang machen / weil fic unter B egeo von Ge⸗ 
burts⸗Schmertzen uͤberfallen ward / und eylends vonder Straſſe zuruͤck 
kehren muſte / ta ſie dann eine Weibliche Frucht vons. Monaten / nach. 
Rechnung von ihres Herrns Wiederkunfft / durch eine unzeitige Geburt / 

—— baeſes (3. Day) gabtar Pas vielen Aubiong Der mie 
unerſtags / am 25. dieſes (5. 049) gab ber vicia Jiubieg Der er 
im &arten Belvedere im Vatican / weicher Wohnung er fie [chon dies — 
ſen gantzen Monat aber gebrauchie / weil ſie ihm (o wol geſtel / daß er ſich (chieb. 
tágalid) in dem Wind⸗Thurne mit der jetzigen lieblichen Frühlings Luft — - 
erquickte. Unter anderen hatte auch der Balivo de Comons, Abgeſand⸗ 
ser von Malta / feine Abſchiede⸗Audientz / wobey cr vom Pabſte mit deſſen 
gekrontem Bildnuſſe und mit einem Agnus Dei beſchencket ward: So 

wurde ihm auch zugleich ein anderes Bilduuß von Silber / nemblich die 
aunbefleckte Empfaͤngnuß der Mutter Gottes Mariæ / mit koſtbaren 
Seinen verſetzt / mit gegeben / umb ſolche dem Groß⸗Meiſter zu Malta / 

im Namendes Pabſtes / zu verchren: mar eben das jenige tá de welches | 
der Pabſt unlaͤngſt vom Groß⸗Hertzoge zu Sioreng gefchicht bekom̃en. 
E Da Monat war zwar nunmehr auß / der Frater Vincenzo aberuoch Der Frater 2 
nicht auß Romkommen / well ber unbeſtaͤndige Wind fene Schifffahrt Repereiferen 
noch jue "idee v Gleichwol mufte fein Emerals. Lieutenant tig nach ber : 
allet / der NicoloBanchieri,diefer Xagennach Civita- Vecchia ti | 
vorauß gehen / und alle Nochturfft wr ina Bar ſchaffen uns 
T | $ d . WM 
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Ordnungbringen. Zu dieſer Reyſe ſchickte der Groß⸗ Heırkog zu 
—** dem Eater ok zum Geſchencke nach Rom 3 
Sutter mit koſtbarem Weine / eiliche andere mit Oet / und wot etliche hun⸗ 
dert Marzolin⸗Kaͤſe / und dergitichen mehr / wogegen der Uberbringer fuͤr 
feine Muͤh 15. Ouplonen verchri kriegte. Der Pabſt aber gab 30000. 
Cronen her / die Soldaten und Officirer inCanbia davon su beſchencken / 
und ließ ihm ſein meiſtes Angedencken ſeyn / wie die Ottomañiſche Macht 
abzutreiben ſeyn moͤchte / maſſen er auß eigener Bewegnuß ben ſich beo 
| ſchloſſe / den Pater Ottomann / einen Dominicana /unb des Turckiſchen 
-. ^ — Rayfers Bruder / mit dem Fr. Vincenzo nach dem Mittel⸗Meere zus ferto 
s den / worzu er ihm (chon cin Vrevet zulieſſe / daß er fich eines weltlichen Ha⸗ 
.  bitsgebrauchenmächter welcher nod) vor Außgang dieſes Dionatsnack 
 Civita- Vecchiaabtg(te, | | 


. . Anno 1662. 
April. 


Venedig Zu Venedig ware ſelbige Väter des Vaterlands auch für ſich 
(aid dr (ßen jd before | wie bem Vorflidenden Gambia fri gu fen 

tma ^ wubim ZeughaufemurdemitallenGmßan S cuerfuade/ Gieanatenr unb 

amba; . Sunfo Wercken nod) immer gearbeitet / und Deren cine grofic Marge mit 

| Anfang dieſes Monats auff die droben (auff der 258. Corpte ) bedrutete — 

Schiffe gebracht / welche noch vor bem. 4/14. dieſes nach der Levante ab⸗ 

fuhren / umb ſolches alles / ſampt auffhabendem Volcke und Gelde / indie 

belagerte Stadt Candia zu liefern. Und gleich amt / ti. dieſeo / des Mor⸗ 
peram Qe gens / erhub ſich der neue General | Herr von S. Andrea Mombrun, ipit 

Andrea er· einem febr ſtarcken Gefolge ſeiner Cameraden unb Dfficiter in den 

(bein in dem Durch Rath / und brachte allbaſelbſt in eiuer zierlichen Rebein Grants 

"Be fifcher Sprache / vor wicerein Derlongenträge/ [cin Blut für die Kell 

gton und Xepubtic zu vergieſſen / und feinen STamea dadurch zu vamch⸗ 
sen. ¶ Hierauff wurden die zweyneue groſſe Kriegs⸗Schiffe in aller Eyt 

vollends außgeruͤſtet / dieſen Herrn nebenſ bai Ertraordina⸗Generol⸗ 

Proveditorn / Herm Cattarino Cornaro, nach Candia uͤberzufuͤhren. 
der Odri Von dorten her aber fand ſich am Sonnabende / den m/21 Diefes £ früß 
a en Morgens / bie fenige Polacca im Hafen ein / welche ( wie obennuff der 
bdrugi Rad 230. Seyte erwaͤhnet worden / der Har General⸗Caputaͤn / gleich nad 
Bie. dem / wider etliche Turckiſche Galicen / glidticherhatnnıh&chermiget 
de mit dem Obriſten Vecchia famyt den croberten Da Rene 
| - (s 
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‚ «bgefertigenhatse/ bof ſie der Herrſchafft 








. 36, 
Fedde fedtiche Zeitung von bem ers Anno1668, 
ftrittenen Siege zu wien hun fette / worauff alle Geſandten frembder Apıl- — 
ten bey dem Durcht. Rath erſchienen / und dem Hertzoge daruͤber 
| kwuͤnſchten / der ſich daſnebeuſt chnen unb bem gantien Rathe nach 3. 
ber Hertzogichen Kirche u St. Marcs erhud / und das Te Deum lau- Da Hon 
, damusasbértt(o allda Gott ju danckbarlichem Lobe feyerlich gefungen gengefungen, 
ward: Hernach bieleman eine Proceſſion / welcher der gantze Adeldey⸗ 
wohnte / und noch felbiaen Abend wurde ber wiewol abweſende Generab⸗ | 
Capitaͤn / Herr Franceſoo Morofini , diefer Helden⸗That halber ) vom Und ber Ge 
$ya6ogt und dem gangen Durebl Rathe / mit dem Titul eines Eavallers / — te 
oder Ritters / von S. Marco, bezieret / ſeine Bruder zu Pregadi Ordinario ter gemacht. 
erklaͤrt unb ihre Schuerächtig gemacht / daß ſie allbereits in den offen — 70 07 
Rath gehen unb Aempter bekleiden moͤchten / ob fie ſchon das reiffe Alter 
darzu nicht erreicht hatten / deßgleichen auch andern/die fic bey ſolchem 
Treffen tapffer gehalten / BDefoͤrderung zu hoͤheren Aemptern unb andere 
Gnaden verſprochen / abſonderlich aber bem jenigen Griechen / weicher — 
He Orte ors Orof Doleo! frafft Diren die 7. Venetianiſche Galleen 
haͤtten verbrañt werden ſollen / dem Herrn Geueral⸗Capitaͤn hinterbracht / 
und alſo zu dieſer Victorie am erſten Anlaß gegeben hatte / auff die Zeit ſei⸗ 

' $e Lebens / Monatlich so. Ducaten verordnet. 
Mitwocho / den 15/2 5. dieſes hernach / traten Die beyden Herren Ges Die deyden 
ueralen / Catiarino Cornaro, als. Extr aotdinar⸗Genetat Provrditor bep Once 
Der Armade ^ unb S. Andrea Mombrun, afe General für die belagerte S dindrea 

Stadt Candia / zu Schiffe / welchen 200000. Ducaten an Zeckinen und geben nach 

Keaten/ mitgegeben winden / die Soldaten auff ect Fiorte und in € an Fr 

damit zu ſtaͤrcken und zu erfreuen / von deren mühfeligen und longwälrigen | 

Reyſe/ jedoch aber noch afücilidue Ankunfft bep der Stotte und in der 

Stadt Candia / drunten in dem Anhange / unter den Beyilagen / ſonderlich 

denen vom Zuflande der von den Tuͤtcken auffs aͤuſſerſte hedrangiẽ Stadhe 

Candia / ein eigener Bericht / auff der 17. undetlichenfofgenden Seyten 

sufefen. Dingegenrüftete man ſchon wieder ine andere Schiffs⸗Schwa⸗ 

Brom zu wonti war mihuuchficmabermaßlenruc Soldaten (irren éco. 

Mann von dem Roͤm Kapfer unter Weges more ) nach der Levante ds 

derbrinugen laſſen wolte. . MEN ead 

Sontags / denig / ro. dieſes / und bie beyden folgende Tage uͤber / ee 

| 33 iij arb Victorie. 
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Anno 1668. arti obocdachter Cic Ramp die ree jingf halten Victo⸗ 
Apri. giegegendie Tuͤrcken / ein öffentliches Danckfeſt foctit gehalten f und 

bas V enerabile außgeſetzt / und babey von dem lich en Gotte 
| edam | / dergleichen mehr des Republic — aba bie cDarrini. 
gu Chriſtlichen Potentaten zu verlechen. Die Kirche wor hierzu 
uf aifoR ite aujg cia tum i fco be mit allem 
Aldei / bey einem groſſen Zulauffe hoher und nucdriger Perſonen / alle Ta⸗ 
ge darbey ſiuden / wie auch Dienfiags / alo amie ge / bey der 
langen Proceſſion / als das Venerabile wieder bepgefegetwurde / weicher 

auch die frembden Geſandten und alle vom Adel mit beywohnten. 

GI (rne Mitwochs/am22.diefee(2. Map) probirtt manam Cotranbe etti 
A Sri che von afe gemachte ZeucrABallen unb Oranaten/ Ovi denen man bie 
. gas, Jooffauna hatte/ paf fie den Turcken gröffern Schaden tiun (often / als 

benprobirt. Die enferne/ weſche wegen ihrer Hdrtefauminz. ober 3. Stuͤcke zu zerbre⸗ 

Ä cten / diefe abesin viele Stuͤcke zugerfpringen und umb fti zu greiffen 
 pflegten/mieder gegenwärtige Berfuch mit dem Augenfchein guugſam 
dezeugte. Dieſer atdferner Kugeln nun ward eine groſſe Menge auff die 

oben erwaͤhnte Schwadron von 7. groſſen Kriege: Schiffen unb auch ety 

lichen andern Gefaͤſſen / eingeladen | unb nebeuft etlichen Feldſtuͤcken / 

ſampt Volck / Gelde und vielem Kriegs⸗Zeuge / mit Außgang dieſes Mo⸗ 

"^ ** " mate/ den beyden Herren Öencralennachgefchictt / die noch drauſſen vor 

dem Horen auff zuten Wind warteten. 

Bemiblung Am jo«ticfte ( 10. May) als am Himmelfarrhe: Tage Bette Dieges 
_ remwird.aufp möhnliche Jahrs⸗Ceremonie der Vermaͤhlung mit bent Meere vor ſich 
geichoben. : ;gehanfollen, Weilen aber derſelbige Taglauter Regen Batte/ ſo ward bes 
: sfagte Ceremonie bi jum erfifommenden Sonusoder Feſt⸗Tage / wie die 
Heic es verſtatten wuͤrde / verſchoben / und inheſſen nit Sorgen und: Her⸗ 
bepfchaffen allerhand Nothturfften für Candia nichts unterlaſſen. 

Die Treten : bem Königreiche Candia aber waren die Tuͤrcken vor der bela⸗ 
donee. Herten Stadt Ganbíaj/ Diefen Monat über / miche mehr fo bigig zum Ans 

eve. — fauffen/fonbernBidten fid nur in der Gegenwehr / und chaten mit den 

Suuͤcken / Feuer⸗Moͤrſeln und moodem graben unter der Erden dr vbeſtes 
weilen ſie an Maunſchafft ztemblich abaenormmren/wmb (der Uberlaͤuffer 
Auſſsenach nitvicluberis oo Rreitbaren Jun inagem eiwan g0000- | 
-1 . D anti 
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"Mann beyſammen hatten/ ob ihnen fchon unterder Hand manchmahl ei⸗ Anno166g, — ' 
nige hundert Mann zum Eutſatz zufommen waren: wannenhero ſie / zu April 
Außführung eines fo ſchweren Wercks / als wie dieſe wichtige Belagerung 
war / cine mehrere Beyhuͤlffe an Volck und Kriege Bereitfchafftenes — 
warteten / dero die Venetianiſche See⸗Armade an unterſchiedlichen De . | 
‚ten mit vertheilten Schwadronen fleiflig auffpaſte. Die Belaͤgerte dar⸗ Pl i 
gegen hatten ihren Daß ungehindert offen / und bekamen von Zanten ( als in canbia an. 
an welcher Infulalles/ was in einzeien Schiffen von Venedig / Dalmas 
tien / Corfu und Zephalonien / an Volck und anderm Vorrache / nach Can⸗ 
dia ſol / außgeladen / und bann durch die Galleen und Kriege⸗Dehiffe von 
dar nach der Stadi Candia abgeholetwird ) immer eine Zufuhr nach der 
andern / unter denen fich auch Der junge Herr C par: (deſſen droben auff 
der 299. Seyte gedacht worden) mit einfand / weicher ins. Schiffen ci 
nen friſchen Entſatz an Volck / Gelde und Krieges Zeuge mit brachte: | 
Da entgegen nahm / ungefebr umb die Dritte diefes Monate / feinen Dr om 

Abſchied von hier ber tapffere General / Herr Marckgraff von Villa, als yondarnach 

ber numehr faſt 2. volle Jahre / als merat unb Ober⸗Commandant uͤber Venedig ab. 

alle andere außlaͤndiſche Generals⸗Perſonen / nechſt dem Venetianiſchen | 

Generaliſſimo und General⸗Proveditorn / in der Stadt Canbia / be | 

Durcht. Herrſchafft zu Venedig / mit hoͤchſtem Ruhm / gedienet / und ſich 

wider den Erb⸗Feind und ins gemein umb die Stadt Candia hoch verdient 

gemacht hatte / indem er die gantze Zeit her / biß auff den legten Abdruck ſei⸗ 

ner Abreyſe / die er auff (cinco Herrn / des Hertzogs in Savoyen Begehren 

thun můſie / weil er ihn ſelber bey ſeinen Trouppen brauchen wolte / feinen 

Helden Much / bey allen Begebenheiten / Lobwuͤrdigſt batte ſehen laſſen. 

Er fuhr mit dreyen Schiffen von Candia ab / und verließ Die Stadt noch 

in gutem Zuſtande / wie auß ſeinem eigenen Berichte / den er nach ſeiner 

Ankunfft ju Venedig und gehaltener Quarantaͤne vor dem Ratheda⸗ 

ſelbſt / muͤnd⸗ und ſchrifftlich abgelegt / außfuͤhrlicher zu erſehen / worinnen 

Se . Excell. die eigentliche Beſchaffenheit ſo wol der Auſſen⸗Wercke ale 

der innern Bollwercke / wie auch den Zuſtand der Belaͤgerten und der Be⸗ | 

laͤgerer alſo erzehle:. | o 
S befinden (ich die Auſſenwercke der. Stade Conbia anco fn einem Das 
gute Zuſtande / als vog da Danpts Schauge Sc. Demetrio as Su au) ber 
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Anno 1668. bif auffdas Cronen Werck / von Sc, Maria, nemblich der Durchſchnitt 
April. C PA die Wercke Ye Priuli, FregiajCrepa-Cerc die Schaus 
CX san fc Palma; und das Ravelin St. Nicolo , derer Feines vom Feinde noch 
von ben Siu. Noth gelitten hat. Das Ravelin Bethlchem , welches der Feind eins 
fen: Werdt/ gahl beſtritte / aber bald wieder verlaſſen mußte fl nun mit feiner X etiraba 
— gaͤntzlich wieder außgebeſſert. Sufosft auchnicht allein die verlohrne 
7 Communicazijpn oberhalbder Höheder Contraſcarye zwiſchen gedach⸗ 
gem Ravelin Bethlehem und dem halben Monde Mocenigo wicder er⸗ 
gaͤntzet / ſondern auch. ingenugfam Raum habendes und wolgeordnetes 
Bonet erbauet worden / welches zur Weſtreichung fo wol des gemeldten 
Rapelins xechten / als auch zu des gedachten halben Mondes lincken Vor⸗ 
dertheils ſehr dienlich iſt / über diefes find unter der Erden wolgelegte und 
| genugſame Gallereyen / Zweige / Minen undandere verdeckte Erd⸗Arbei⸗ 
WVon dem deal gen, Bey dem halben Monden 58 werden die uͤbergebliebene 
Lee Einlogirungen / umb den Feind vonder Qontrofcarp und vom Graben 
Digo. ar ea : 

der Relirada ferner abzutseiben/auch tol unterhalten, ſo ſtehet auch fo wol 
..". ‚eches als lincks ein gutes Theil ber Bruſtwehre des gedachten halben 
Mondes wieder auffgeſetzt / und faͤhret man mit den Abſchnitten gegen 

deſſelhigen Spitzen annoch fort. So hat manſich auch der Communi- 
cation oberhalh der Hoͤhe der Contraſcarpe erſtgedachten halben Mondes 
biß au das Ravelin Panigra wieder bemaͤchtiget und ſolches zubeyden Sch _ 
sen mit unterſchiedlichen Bonetten / wie auch mit genugſamen und wolan⸗ 
Von demRa⸗ gelegten Arbeiten unter ber Erden verſichert. Dao Ravelin Panigraift 
en Panigra auch wiederumb wol außgebeſſert / alfo / daß ob es nun ſchon von zweyen 

MM Seiten ſolte angegriffen werden, ſolches dennoch fid) tapffer wehren fan/ 
und zwar wegen der Gallercyen / Minen / Zweige und andern Arbeiten / 
womit e unter der Erden wol verſchen iſt. Anden Orche bee zerſtoͤrten 
Werckes PBanigra haͤtte man zwar einige Einlogirung über der Hoͤhe bee 
Contraſcarp zwiſchen Denen Ravelinen Panigra und S. Spiritus bedecken 
und erhalten koͤnnen / weil es aber in der Stadt an bem Bau⸗Holtze hierzu 
ermangelt / ein ſolches Werck zu vollfuͤhren / ſo hat man es verſparet die 
Hand daran zu legen / immittelſt iſt Doch mit wolgeordneten Gallereyen / 
Minen und andern Arbeiten angefangen worden / alſo / daß die Tuͤrcken 
auff der gedacheen Contraſcarpe feinen Poſt mehr nehmen / viel weniger üs 
der den Graben kommen werden / e waͤre daun / daß ſie die groͤſſeſte Fi 
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Mahh unb Blutſtuͤrtzung niche achten wolten. Des Rapdin S. Spiri- Anno icct. 
tus ift nebſt feiner Retirada auch ſehr wieder zurechte gebracht / und mit Apıl 
vida Bonetten zu den Seyten wicauch fornen ber verfichert/und fähret —— | 
manmit allem Fleiſſe fort Diedaben angefangene Arbeicen unter der Er⸗ rite. | 
den zu vollbringen / des Feindes Vorhaben / als ber ihme eingebilder/ 
von der Spitzen des gedachten Ravelins S. Spiritus an / biß an bas Meer / 
finc Verhinderung ober Gegenwehr von ſo verdeckten Arbeiten zu fio 
den / h iedurch zu vernichten. Die kleine Redutte von S. Andrea iſt mit Don dem. 
feinen. Bonetten auch wieder in guter Defenfion. (Es bat feine Abs P | 
fchnitte in feinem engen Graben / (oift es auch von des Meeres Septen MN 
mit einemmwolangelegten Bonetto alſo befeſtiget / daß es den Feind weit 
abhalten / unb die Flancken der Reduten wol beſtreichen kan. Ja dem 
Siadtgraben von dem Meer auff der Sciten S. Andreas an biß gu der 
Cortinen / welche Die Bollwercke Panigra und Bethlehem aneinander 
.beengftt / ſind die ſtaͤrckſten Palliſaden geſetzet welche wol dienen koͤnnen / 
Sgedachten Graben lange Zeit ju erhalten / fo nutzen ſie auch zu einer ſ. 
chern und bedeckten Communication nach derſelben Laͤnge / damit der 
Feind ſolche nach ſeinem Willen nicht durchlauffen moͤge / dieweilen ſich 
auch von dem Ravelin S, Spiritus big zudem Kavdin Bethlehem (cfr 
bbeſchwerliche Abſchnitte befinden / ungezehlt Pen neundten und zehenden 
Abſchnitt / welche unter dem Wercke Priuli der Naͤhe der Schantze De⸗ 
metrio und dem Wercke Molina nechſt der Pforten Sc. Georgii gemache 
ind. | Ä | 
. .. €» vid bas Corpus der Stadt bdangt / foift cine fehr gute unb Von den in⸗ 
| nuͤtzliche Arbeit / fo vol an Außbeflerungdes Bollwerckes undder ſchwa⸗ nern Sol 
| chen Mauren die den Haven bedecken / als aud) an der Batterie des Stadt Ga 
Zeughauſes / Des nicdern Place Li des Fleinen Canals Barbaro , ges dia 
ſchehen. Es ſind auchinfehr alitem. Stande die Bollwercke Vituri, — 
Jefus und Martinengo / alfo auch das übel zugerichtete Bollwerck Beth- 
lehem und deſſen Retirada nebſt den Bruſtwehren der Cortinen jur rech⸗ 
sen und lincken Seyten / fambt deren Schußloͤchern welche auch mit 
dem behsrigen Geſchuͤtze (chon wieder verſehen ſind. So hat es auch 
feine medere Beſchuͤtz⸗Plaͤtze und andere Arbeit unter der Erden nach 
.. Üübaflug. Dag Bollwerck Panigrawird auch wiederumb verbeſſert / und 
if man (chon [cbr weit mit unterſchiedlichen Abfchnitten auff deſſelben 
Neunzehnder Theil. Ara, Hoͤhe 
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Annoréé3. Hohe gekommen. Co hat auch vid Zweige unter ber Erben / weichefich 


April. 


vom Graben der Retirada hinauß ziehen. So iſt man auch mit dem 
Bau einer andern weitern und wolgeſetzten Relirada (ct weit gelanget / 
dieſe hat Raums genug / und giebt eine gute Beſchuͤtzung / im Falle dieſes 
Bollwerck vom Feinde ſolte erobertwerden. So befinden fid auch die 
Cortinen deſſelben zur rechten und lincken Seiten in gutem Stande. Ubeg 
das alles iſt auch eine gute Anzahl der bedeckten Arbeiten / welche von ein⸗ 
ander unterſchieden / und cheils ber Erden und des Waſſers Hoͤhe gleich / 
theils auch in ſolcher tieffe ſind / daß man ſie wol beſondere und ungemeine 
inge nennen mag. Das Wollwerck Sc. Aldreas if auch wiederumb 
gantz außgebeſſert / ſo hat man auch ſchon angefangen eine Retirada darau 
zu machen. Dem Hornwercke / welches das Bollwerck St, Andreas mit 
dem Meer ge iſt dergeſtalt geholffen worden / Daß co mide bo 
per —— rei Porn hun) man auch er 
e Platte vorne bey dem Schottifchen Wer 

ae so Dita Se 





Den der cine Gegen Batterie oon felbiger Seyten dienet. 
et fchütsung befinden fich4700. wehrhaffte Soldaten worumter die Dffis 
drinnen. 


cirer mit begriffen Dagegen alle oertounbte/ krancke und untaugliche/auch 
andere / weiche fein Gewehr fuͤhren außgefchloflenfind. Uber dieſe Dat 


man auch zwey feine een Mega en rci 


tern verordnet (inb: Dann find auch noch in 400. Paͤbſtl. und 300: Gas 
vonifcher Soldaten / deßgleichen 550. Dann! Ead Mff in 
zu Pferde / nur 6o. aber find hiervon beritten. Noch ift eins groffe Ans 


. sal von Schanggräbern und anderen —eã t welche mieben 2: Grie⸗ 
chiſchen Regimentern fid) in 1100, Koͤpffe erſtrecken. Endlich if nod 


einegantze Compagnie von Minirern / welche alle miteinander zur Erd⸗ 


Bon me Arbeituerorönetfind. Auchifidiefer Platz mit einer guten Artollerie 


r. 


Xe eei tvof verfehen / indem auff 340. groffe und kleine Staͤcke darinnen finb/ 
s | Derunee befindet man aber 14,0. fchadhaffte Städte / muß man affo die 


echnungderer qum Gebrauche nur auff 90. grobe Städte machen / 


und die übrigen gu den kleinen rechnen. An Kriege Munition geht es was 


genau zu,fonderlich am Pulver: weilenaber beffen jüngft 2000. Ton⸗ 
nenvon Venedig kommen / und die Turcken anjetzo bem Platze mas we⸗ 
niger / als zuvor / zuſetzen / ſo begegnet man ihnen doch nach Gebuͤhr / und 
verhindert ficin ibrem Vorhaben Die Zeughauſer find rt Zubes 

rung 
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Bérung auch ſehr erſchoͤpffe. Was die Lebens⸗ Mittel betrifft foift an Anno ét, 
denſelben fein ſonderlicher WMarngel / als was dasleiſch belangt: * m A April. 
ein Vierihe von einem Schöpfe oder Hamel burdadbeibo cine Tha 1. Dti. 
ker gilt / und iſt eo fuͤr ein Gluͤck zu feli es zu bekommen iſt. Eine 
Heannc koſtet auch ena Rthlr. manchesmahl aber wol5. Ortothlr. haben | 
alſo die armen Dfficiser / fonderlich die beſchaͤdigten und krancken groſſe 
—— zuihrer Erhaltung zu dekommen; Die gu⸗ 
tece Wezahlung aber mei a mitt Miet d opp qa 
Bufandenoch — — /lindert dennoch einiges Ungemach 
Anlangend bie See⸗Macht / —— — umb dieſe —T der 
* | fo iſt ſolche Krieger Stotteinz. Schwabronenvertheile: €t. 
Eine derſelben beſtehet ins. Gallen unb 4. Galeazzen unterm General 

Capitaͤn / diebey Canta auffder Tuͤrcken Succurs ein wachendes Auge 

Bat. Die zweyte Schwadron iſt von 4. Galleen / einer Galeazze und⸗. 

anderen Schiffen/ unterm Commando des Herrn Proveditors Corna⸗ 

ro / bey der Jnſul Standia / ſo wol ſelbige zu bewahren / als auch Die Corre⸗ 

ſpondentz zwiſchen Candia und Venedig offen zu haften / und auff erfor⸗ 

dernder Stadt Candia mit Volckebepzuſpringen. Die dritte Schwa⸗ 

droue bleibt im Haven vor der Stadt Candia / theils abgedeckt / theils ledig / | 
weh bero(ciben Völker sum Veſtungs⸗Bau über unbunterber Erden . 

ngeführetwerden. Die beyden Schwadrenenfind mit 2200. Mann | 

—— der Te) yn Dienſtbark eit erlediget worden / beſetzt / und iſt 








der groͤſte eman am 8. Maͤrtz 27. Febt.) in dieſem 
Pa Jahre / im —— efechte erlediget hat / auff die Galleen und 
alleazzen vert 
Usb vice ii alfo ber cigenstiche Bericht von bem da Zus Belchaffen, 
ſtande der belagerten Stadt Candia / afe der Herr General / re 
von Villa, von dannen abſegelte. Das Tuͤrckiſche Lager war (tole bie gersvor Sam 
arfangenen Tuͤrcken / erledigte Chriſten und andere Ubertauffer guugfam dia. 
bezengten) auch ziemblich ins Abnehmen gerachen / unb big auff etwan 
22000. wehthaffter Mann verſchmoltzen / da es doch beym Anfange der 
Belagerung x00o0o. Dann außerleſenen Volcks ſtarck geweſen / die Ar⸗ 
heiter und Guaftadori, oder Schantzgraͤber / deren allein 10000. Mann ——- 
beyſammen waren / nicht darzu gerechnet. Solche Macht ward wet. 
—— ME — 


372 DIAKIUM Venetianiſcher 
Anno1662. nopolitaniſchen Schiffen / welche iooo. neugeworbene Janitſcharen über⸗ 
April. bhrachten: Noch wurden von 17. Galleen bey 1300. Mann ans Land ges 

| ſectzt / und abermahls im Haven ju Canea 6oo. Mann. Zu Girapietra 


landeten einsmahls bey icoo. Syrer und Egypter an / welche außerkeſene 
Leute waren / und ihre Lands leute im Rager ablöfen folten / fie muſten aber 


alle beyſammen bleiben: Ohne dieſe famen auch (efr vid Tſchaicken mit 
Proviſion / mit zoo. Officirern / vielen Buͤchſenmeiſtern / vidm Gola 
ten) Zieglern / Schautzgraͤbern / Zimmerleuten unb Maͤurern an / und 
war faſt auß zurechnen / daß in dem vorigen Jahre an allerley Volcke bey 
nahe in 10000. Mann nach unb nach ins Lager kommen. Hingegen fat 
te der Groß⸗Vezier allbereits wol 3. oder viermahl fo viel von ben feinigen 
—— euarftét/ ohne was ín dieſem Jahre / fonderlich bey den letzten zween Auß⸗ 
fällen und im See⸗Scharmuůtzel / verlohren gegangen / und die ſich fon 


| m C 
\ groffer Anzahl mit Gig nad dem veſten Lande / oder nach den tn . 


vica Inſul verlieffen / damit fie nicht weiter vor die mit vielem Tuͤrcken⸗ 
Blute deſpritzte Candianiſche Wercke duͤrfften geſuͤhret werden; Wick 


erkrancken auch | und viele wurden anderwerts zum Gefechte untddo 


tig. 
. .  OetThd^ — ^ GStübrigarumbobrflobeffem Much zu erhalten / unbfemebs. 
u ra: und mehr zu verſtaͤrcken / ah ter Crop Zn rata Door) 
rea lonmen. 


ſich von Adrianopelbiß nach La-Rifia, einer in Macedonien gelegenen 
Stadt] auch / fo es die Noth erforderte / gar ig nad Napoli di Malvafia, 
gzu begeben / wiewol allem Anſchen nach / der Groß⸗Vezier wenig Ver⸗ 


ihm zu haben ſchiene / muchmaßlich darumb / damit die in feb _ 


nem Lager vorgegangene ſchlechte Verrichtungen ſeinem Herrn fo leicht 
nicht bekant werden möchten: “Jedoch aber gab er ein anderes vor; nemb⸗ 
lich daß der groſfe Hoff⸗Staat die Nahrung umb Lebens⸗ Mittel / weiche 





wuͤſten herbey gebracht werden / und ohne bae kaum erklecken wolten / nicht 
mochten vergeringert / wie auch die in Conſtantinopel / wegen fo langer 
Abweſenheit des Groß⸗Tuͤrtk eno] bereits übel geſonnene Gemuͤcher / we⸗ 





gen noch laͤngern Auſſenbleibens / groͤſſer verbittert werden. uff. Bes. 


| Eur Hefe .netionifcher Seyten aber war dieſes bít befle Hoffnung / daß / wenn die 
| "y rr Durchl. Republie den Weg über das Meer unb ihre Kriegs⸗Macht / wel⸗ 


ge vowdem ofi Tage deeſes Angriffe anti B auff dieſe Jeit / noch ud 


\. 


auf Morea und den umbliegenden Driben / zum Unterhaltder Armee / 





* 
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eine beſtaͤndige Tapfferkeit bezeigte / bey unablaͤſſiger Uberſendung neuer Anno 1668, 
Trouppen / Schens: Mittel / Schantzgraͤber und Kriegs⸗Bereitſchafften / Apr. 


nebenſt dem Gelde / als der beſten Staͤrcke des Krieges / ſo viel co Die Noth⸗ 


turffterforbarte, erhalten / und alſo die in Schlachten / Scharmuͤtzeln / Ar⸗ 
beiten / Kranckheiten und anderen Zufallen / abgehende erſetzen / auch mit 
Ordinar⸗ und Extraordinar⸗ Unkoſten und Gaben die jenigen / die fich wol 
verhielten / ferner ergoͤtzen wuͤrde / ſie alsdenn nit allein der Tuͤrcken Vor⸗ 


haöaben / dieſen Platz zu erobern / brechen / ſondern auch den Hochmuth bic 


ſer grauſamen Feinde maͤchtig wuͤrde ſchwaͤchen koͤnnen. lc 
Nach des em Generals Villa Abreyfe erfuhr ber Herr Genera- toe Bote | 

liffimus Morofini, im Archipelago,von bem auffgefangenen Taͤrcken / ooi den Tür . 

daß / am 12/ 2 2. dieſes 40. Lürdifche Gallen jede mit ioo. Mann jum denauff- 

Außſetzen beladen / von Conſtantinopel / gegen bie Dardanellen / abgan⸗ 

gen / mit ernſtlichem Befehl / recht nach Canea zu gehen / und alle Gele⸗ 

genheit mit den Chriſten zu ſchlagen / zu vermeiden. Deßwegen durch⸗ 

ſtriche er ſelber mis einem Theilder Flotte den Archipelagum allenthal⸗ 

ben / den Proveditorn bey der Armade / Herrn Lorenzo Cornaro, aber 

ließ ermit 6. Galleen und 8. Schiffen zu Standia / und eine andere 


Schwadron in den Waſſern zu Canea kreutzen. 


⸗ 


—. — — — 
ec 


Alſo machte auch in Dalmatien der Hert Priuli , ofe General⸗ a Dalmatit 
itor in felbiger Proving/ mit bem co fich num wieder gebeffers Bate rare. wo 

ie / alle gute Anſtalt und Fuͤrſehung wider allen feindlichen Anlauf / menn 
fadie Turcken unverſehens etwas vornehmen (often. Erbefichtigteab 
le ſeine Veſtungen / und in etlichen veränderte er die Beſatzungen / diein 
Cliſſa / Spalatro und Cattaro aber verſtaͤrckte er mit mehrern Voͤlckern / 
weil die Tuͤrcken in Clim außſtreueten / daß ſie / nach Ankunfft etlicher von 
- Bofaia erwartender Voͤlcker / ins Feld kommenund einige Orte zu Übers 

rumpeln verſuchen / oder doch einen ſtarcken Streiff ins Land chun wolten / 

umb den —— von den Morlacken und Heyducken erlittenen Scha⸗ 
den zu raͤchen. Wie er auch indeſſen erfuhr / daß etliche Tuͤrckiſche Floͤten 
von Dulcigno / den Chriſtlichen auff zupaſſen / in See gelauffen / auch ei⸗ 
nige mitrepfenden Perſonen ertappt haͤtten / ſchickte er alßbald etliche be 
wehrte Schiffe und zwo Gallem gegen fic auf / die Schifffahrt zu ver⸗ 


O3 d An 


— J « 


. cte 
^A difta 
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4 | M 
Anndié68. —— ^Xgbie Republic Raguſa ließ bic Pforte Begehren / etliche Cano» 


April. 
SRaguía ente 


tien und einen Antheil Munition herzugeben / ficaber ntfchuldiger ſich / 


(cbutbuget fic mit einer waren Unmäglichkeit /unb fchägteibeen (egten groſſen Schaden 


bey der’) 
wegen nicht 
keiftender 
Hulfe. 


bcp fchaffen- 


Die Räuber 

*on Thunis 

fommen leet 
em. 


gebalten, 


"ft sor| den ſie durch das Erdbeben erlitten / wodurch fie alice Vorraths be⸗ 


raubet uno aller SOtunition wären entbloͤſt worden / auch / wegen 
Mangels / ihre Stadt noch nicht wieder bauen koͤnten. Und mit dieſer 
Antwort lieſſen ſie einen eigenen Abgefertigten nach bar Pforten gehen / in 
Hoffnung / ſolches Begehrens lop zu werden. 
Sokam auch nach Thunis / dem bekanten Tuͤrckiſchen Raub⸗ 
Neſte auff der Cuͤſte von Barbaria in Africa / ein Chiauſe / oder vorneh⸗ 
mer Herr / vom Tuͤrckiſchen Hofe / mit Befehl / daß beſagte Stadt / oder 
Regirung daſelbſt / s. Galleen hergeben ſolte / umb ſolche in T | 
Dienfien auffdem Mittel: Meere zu gebrauchen / und Munition / Volck 
und Lebens⸗Mittel nach Candia zu verfuͤhren. Von hier gieng dieſet 
Abgefertigte eylends nach dem andern Raub⸗Neſte Algier / umb von ſelbi⸗ 
ger Regirung ju eben ſolchem Gebrauche 20. Schiffe und 3. Galleen zu 
begehren. Hingegen kamen die jenigen Galleen / ſo neulicher Seit zu ſcl⸗ 
bigem Ende von Thunis nach bem Archipelago und Mittel⸗Meere ges 
gangen / wiederumbheim / und hatten nichte außgerichter / auch dem 
Groß⸗ Bezier gang keine Dienſte gethan / und nur von nem Haven zum 
andern gekreutzet / woruͤber eine ihrer Fregatten mit 22. Canonen in der 
See vergangen war; doch brachten fic 2. Schiffe mit fole.» Wahren 
mit / 2. neue Galleen davon ju bauen. 
Su Smwmirna / einer beruͤhmten See⸗ und Handel⸗Stadt in Nato- 
lia, oder Klein⸗Aſia / wurden gar bic C rifle OS dfe angehalten / und zu 
ſolcher Uberfahrt nach Candia gebraucht. Am/ 12. dieſes / langten ati 


da 7. Nicderiaͤndiſche Kaufffahrer mit ihren Cowoyern / oder Kriegs⸗ 


Schiffen / gtärflichan / unb mit ſelbigen zugleich ber General⸗Reſident 


GColiers und der Reſident Damm weicher zu Smirna verblieb / der erſte 


aber hatte (wie (onft anderswo gemeldet noch weiter / und biß nach Con⸗ 
ſtantinopet / zu gehen. Eines von dieſen Kauff⸗Schiffen ſolte auch gleich 
von Stund an / auff des Tuͤrckiſchen Kayſers Befehl / 25000. Chuo, o⸗ 


der dritthalb hundert Laſt / Getreyde nach Candia überführen / weßwegen 


viel Unluſt entſtund / und endlich Befehl kam / alle Schiffe ſo lange "i 


* 
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—— keines fahren zu laſſen / che b Capitán Daffa nach Canea und Anno 1668, 
| der zurächfommenwäre / damit Diefe Dinge nicht den Venedigern April 

—— * märden. Aber am 20. dieſes (6. May) gieng der Re⸗ 
ſident Coliers / ſampt zween Convoyern / wieder zu Schiffe / wiewol ſie / 
| pibrigen ÜSinbes halber | diefen Monat nicht auf etm Haven gelangen 

entia - .- 
Weste dirigén von Sonderbaren Geſchichten / de ſchlonſ —5 
unter die gewoͤhnlichen Rubricken fuͤglich nicht haben bringen laſſen wol⸗ pringen 
len / allhie sum Beſchluß dieſes Monats / angenommener Gewohnheit go andan- 
nach / noch mit anzuhencken /barunter eben jetzt die Zürchifche Raͤuber Pa 
den Reyhen an, weilderen unddes Mittel⸗Meers / ale worinnen fie va 
Sang treiben] allererſt nech ft hieroben gedachtworden. Unter denfelben 
nahmen die von Dulcignobep Magnavacca , unfern Comacchio, auff 
Ba Sraliänifchen Eüfe/ zwo Fiſcher⸗Schuten und cin Venediger Boot / 
. „welchesvon Loretto nach Venedig wolte / und den Gubernatorn von Lo⸗ 
retto / ſeine Frau und etliches Geſinde / wie auch 12. reformirte Franciſca⸗ 
ner⸗Moͤnche innen hatte / hinweg 

IL Daentge gen omen / am e7 · bito 7. May) zwep Schiffe Türdifibe 

von Milo auß dem Archipelago nach Livorno wieder heim) mitbringend Sala e Qi 
212. Schlaven / die fie von zween Freybeutern / alsdem Capitán Pedto yorno aufge 
Francifco, und Capitán Giovanno Cardi, 6cfommen hatten / welche ges bracht. 
ſangene Tuͤrcken / am 14/24. Waͤrtz / auffeinem Frantzoͤſiſchen Schiffe 

von Conſtantinopel außgelauffen waren mit 5, Compagnien Janitſcha⸗ 
ren / ſampt ihren Capltaͤnen / Officirern und einem Aga / some 480. 
Mann / und 25. Frantzoͤſiſche Boois⸗Geſellen. .9(mi1z/27. Maͤrtz a⸗ 
ber war ihnen ber Capitaͤn Pedro Franciſco hegegnet / und hatte ſie / nach 
einem 8. Ständigen Scharmuͤrcl / überwunden; wobey 170. Unglaͤubi⸗ 
getodt geblieben / und der Reſt / als 310. zu Schlaven gemacht worden / un⸗ 
ser welchen noch viel Verwundte waren / und inſonderheit ber Aga ſelber / 
der eines an den Kopff bekommen hatte. Von den uͤbrigen waren noch | 
6o, bif 70. Schlaven in einem andern Frantzoͤſiſchen Raufffchiffe / mors t 
cinbic beyden Capitáne fie eingeſchifft hatten / unter Weges / nach Liworno 
gu gelangen. 

III. n ne kou zwo Dienſt⸗Magde pim, LN 





u 
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. . Anno1668. dam / eine von Bergen in Norwegen / und bic andere von Sedan gebuͤrtig / 
. April, wegen angelegten Feuers / in einem ihrer Haren Hauſe / im Turffe / wies 
er twolesmoch allegcit / und zwar zum brittenmahle / war offenbasundge — 
Kraft. loͤſcht worden / ihren £obu/unb wurden ſtrangulirt / eine andere aber / web — ' 
che jenige darzu verleitet hatte / ward geſchmaͤucht / das iſt / mit Feuer ge⸗ 
ED Sonfimverunfachten andere unvetſhene Feuce] ibid 
enerrdrunſt . Sonſten verurſachten andere unverſehene Feuere / die 
D dori Jahr gantz gemein waren anmanchem Orthe einen groffen Schroͤcken 
| And empfindlichen Schaden/ ate ju G órlig brannten) amz/13.diefes / im . 
der Vorſtadt 2. Häuferabaußder Ürfache / daß z. Schub Pürfchgen 
Tauben ſchieſſen wolten von einem Stroh: Dache / worinnen das Feuer 
| *, fied'en blieb die Tauben aber flogendavon. Ä 
Zu Medern. V. Ams/ıs.diefes früh, fam in Meckern / einem Dorffe bey Leip⸗ 
zig / und etwan eine halbe Meile davon / ein Feuer auß / welches 12. Haͤuſer 
mit ihren Scheunen in die Aſche legte / und noch o. ſtehen lieſſe. 
au eia. VL Hm 5/25. hernach / afe am erſten Oſter⸗Marckts⸗Tage / 
ranm es an Leipzig ſelbſten / ſo daß in der Vorſtadt vorm Grimmiſchen 
Thore / vornen an der lincken Hand / wenn man auß der Stadt nach dem 
Gotts⸗Acker gehet / bey 4. Haͤuſer / mit ihren Hinder⸗Gebaͤuen und 
Scheuren / in Eyl durch das Feuer auffgerieben wurden / wobey ein Jud 
ſeine aberglaͤubiſche Kunſt / das Feuer zu verſprechen / oder zu beſchwoͤ⸗ 
ren / offentlich ſehen lieſſe / inbem er in geſchwindeſter Eyl dreymahl umb 
| das Feuer Derumb ritte / und etwas hinein warff / tvorüber er einen alten 
— Mann und ein Weib mit einem Kinde zu Boden rannte; und verſicher⸗ 
! te / daß das Feuer nunnicht weiter kommen wuͤrde: Andere aber-fagten/ 
baf es damahlen ohnedas (dyon genugmit Sprigen gerettet geweſen / und 
der "Jude tool wenig gmusehätte. Das Feuer fam auf bey einem Bran⸗ 
tewein⸗Brenner Cobdurch fein Verſehen oder durch anlegen boͤſer Leute / 
war nicht wiſſend) welcher beym fleiſſigen Loͤſchen fich erefflich verbrafite/ 
daß man die Haut an Haͤnden und am Geſichte weg ſtreiffen konte / und 
eer des andern Tages davon den Geiſt gat auffgab. | 
Sud dnd: — VIL Amı7/27.diefes drauff des CGormittago umb 10. Uhr / 
RR entſtund abermahl allhie zu Leipzig vor cben bem Grimmiſchen Thore ei⸗ 
ne Feuersbrunſt / der vorigen recht gegen über / Dadurch aber nur andert⸗ 
baib Haͤuſer eingeaͤſchert wurden / weil pit Dürgengch mitden — 
| | | Spri⸗ 
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ESpritzen zum loͤſchen eylfertig einfanden. Der obige Jude ritte wieder, An- 1668, 


umb dreymahl umb das Feuer berumb/ nachdemman ikm Platz barzuges ^ 


,  machehatte/ unb fchrich nachgehends Die Stillung deſſen ſeiner Sunft 
Heim) vermöge welcher ec Semmeln/mit Charadteren/oder gefchrichenen 
Duchſtaben / Indie Glut hinein warff / wofür er nachmahle auff bcm 
Rathhauſe eine Verchrung ſuchte / aber dieſes sur Antwort friegee: daß 
man ihm für feinen Aberglauben lieber den Staups Befen geben wolte / 
als eine gute Belohnung. Indem jederman allhie in ber eyfrigſten Ar⸗ 
beit war zu loͤſchen / fam ein Geſchrey / daß auch inder Stadt Feuer wäre: 
Es hatte aber nicht viel zu bedeuten / und brannte nur in einem Bette / zum 
grauen Wolffe / welches ein vorbeygehender Toback⸗Schmaͤucher mit 
einer entfallenen Funcke verſehen gehabt. Gleichwol machten bic Leute 
ihnen / wegen fo vieler Feuere / wunderliche Gedancken / und war cin groſſer 
Schroͤcken in der Stadt / daß einem faſt grauete / wenn man den Seyger 
ſchlagen hoͤrte / auß Furcht / als ob geſtuͤrmet wuͤrde / zumahl da ſo viel von 
angelegten Feueren der Spitzbuben geſchwaͤtzet / auch an unterſchiedlichen 
der Materie nwasd 


VII. Amı3/23.diefes zuvorher / fam zu Achrner /. oder groffen Zum große 
Ehrner 6o Manßfeld / inder Schmiede ein unvermercktes Feuer auß 777 


als der Schmied eben bey ſeiner Arbeit ſtund / und von keinem Feuer wu⸗ 
ſte wovenman muthmaſte / daß es durch cin Pod in der Eſſe oben durch 
und in die Kohlen kommen ſeyn muͤſte. Es blieb aber dieſes Feuer nicht 
Hey ber eintzigen Schmicde / ſondern co ergrieff auch noch einen Edel⸗Hof 
und etliche Bauer⸗Hoͤfe / welche gantz abbranuten. Der arme Schmied 
erſchrack über 5 groffes Ungluͤck / unb fente faum misden Rindern unb 
Dettendavontommen- ' | 


IX, Ein anderes groffee Dorff / Reohtzſch / oder Rooiſcha / gc ZU Roptzſch 


nannt / bey unbim Ampte Bitterfeld gelegen / gerieth Sontags / am 26. 


dieſes ( 6. May.) zwiſchen 2. unb ;. Uhren / nach Mittage / in Brand] / 


und verlohr 30. Haͤuſer / worunter;. Edel⸗Hoͤfe waren ſampt dem faris 
hauſe. an zog zwar zween Bettler deßwegen ein / allein weil man 


nichts auff ſie bringen konte / ſondern vielmehr erfuhr / daß es durch die 


Knaben im Hirtenhauſe außkommen / als welche mit einem Liechte die 


fungen Sperlinge inihren Neſtern verbrennen wollen / (o war man froh / 


daß man der Kerlen alſo mit gutem wieder fof fonte. 
| DP , 


Neunzehnder X bel. x. Eben 


Aánó 1668. 
Maj- 
Zu Beren. 


^^ DIARIUM Teutſche 
X. Eben dieſen Tag / ward auch das Dorff Beren / im Ampte 
Lowenburg / und etwan eine Heine Meile von bem Orthe gelegen / durch ei⸗ 
ne Feuersbrunſt (die cin Bettler ſolte in des Pfarrers Haufe angelegt Das 
ben / als dem die Magd / ín Abweſenheit ihres Herrns und ber Frauen cin 
Ep gegeben weicher aber auff Geld gedrungen gehabt) hart mitgenom⸗ 


men und beſa arꝛ⸗Hauß mit noch 24. anderen Käufern in die Aſche 


gelegt. Der Pfarrer war eben bey feinem Nachbarn zur Kind⸗Tauffe / 


und lieff geſchwind heim / etwas auf bam Haufe zu retiẽ / verfiel aber barins 


nen / daß er nie wieder herauß kommen konte / und ob er wol klaͤglich ſchrye / 
mor ib — heiffen / und mußte er alſo verbschen Seine Frau wat 
liger bey dieſem Ungluͤck / und lieff noch bep Zeit itte eu! 

Boot Kindzu retten / welches fie auch / geſunddavon beachte / ihr 
bien aber fish ein gländer Brand auffden Ga d'en / und beſchaͤdigte ſie 


PM 
"o gemblid hart / doch ſo / bapibr noch funt gebolffen werden / ohmeweiche 


auchnoch 3 Kinder des Pfarrers / alo ein Sohn und zwo Toͤchter / ſchrbe⸗ 
ſchaͤdiget wurden / noch mdr aberbes gedachten Pfarrers Mutter / die ds 


B ber und über gan gebraten toas Daß an ur den Angaben ir aufs J 
mese | 





| Qu 1665 "tabe 
Fuͤnffter Monat/ 


MA Tu S, 
Der May /oder dritte ie Srüßlinge Soma 





Formen ae ens groffegmarme dm immer für fich felbſten ber im vori⸗ 


onate Hoan anofimerm Briedens Blume: Aber / gleich wie 


Anke. n. bg PB idit mu Weine obire 


Michs⸗Sachen EUROPZUM. o» — 

net / das andere naͤchſt daran nicht etwan ſolle mit gefenget oder ſonſten bes Annos6et 

ſchaͤdiget werden; Alſo kontees auch allhie nicht wol ſeyn / daß bey dem in: Mai- . 

den Spanifchen Niederlanden auffgegangenen Kriegs⸗Feuer nicht auch | 

. biendchfien Orángen ciniace Ungemach leiden ſolten. Dannenhero war ^ 
bic Stadı Aachen jehiger Zeit mit fluͤchtigen Leuten und bere Mobs. ——— 
fie ſchier gantz angefuͤllet / weilen jederman ſich wol auff 4. biß 5. Meilen. 

daherumb vom platten Lande nach den veſten e dern fluͤchtete: denndie 
Frantzoſen kamen mit 12000. Mann in das Limburger Sand / mehren⸗ 

theils Tragoner unb Reuter. Ihr General war der Herr von Bouteville, 

afe Hertzog von Lutzenburg / und ihr General⸗Lieutenant der Hard’ E- 

ſpences. on dieſen lieffen bie Partheyen / 2. bif 000. Mann / fog. - 

Roß als zu Fuffe / ſtarck / die ga ege des Limburger Landes auffund 
wieder / und nahmen alles / was fit kriegen konten / mit weg / ja ſchonten auch 
ſelbſten beo Reich⸗sBodens nicht. Am 1/21.9mb 12/22. famen berfclben rem and | 
mehr ale 40. indie Stade Aachen / Proviant einzukauffen / worzu fiewol viant. . 

450. Wagen unb Sarren / unb mebr/ale so. SDferbe / mitfid) brachten. . 

‚Etliche Tage hernach ruckte die gauke Armee auf dem Limburger Sande . 

.. garnabe biß an dieſe Stadeiundfchlug ibr Haupt: Quartier wanna. 

derthalbe Stunden Weges von dar zu Stalburg / auff/allmo maa. 

Muſterung gehalten unb ſo vielbefunden ward / daß fie/innerhalb:4.Zas 

gen / wol umb; ooo. Mann / abgenommen haste. Taͤglich brachten fie — 

idee in Lande geraubte Mobilien qum Verkauff indie Stade / ber Mas 

giſtrat abet ep oen Buͤrgern bey groſſer Straffe verbieten / weder beim» 
nochoffentlich etwas von dergleichen Sachen an ſich su erhandeln. Am 
15/25: dickes / wurden für beſagte Armee bey ben Aachiſchen Beckern 

50000. Pfund Brodt gebacken / und der Magiſtrat befahl denſelben / 
fotches hoͤher nicht / als für ben geſetzten Preyß zu verkauffen / ud 

hiermit geſchahe der Auffbruch gegen das ⸗Gelderland. Amn7 / EE 

2», utib 188; Diefes / ſchickte man ihnen auf der Stadt Aachen uͤbꝛerr 


A 


. . 100000. Pfund Brodt umb viel Mehl ins Sagernach / unter einer Gone 


" Va 


vohy / weiche unter Weges / zwiſchen Aachen und Bade / mit 14. oder 
"19. Spaniſchen Reutern / in einen Scharmuͤtzel gerieth / und daruͤber einen 
Tragoner Obriſten / Vettern des Generals und Hrrgogsvonlügenburg! | : - 
durch einen Schuß einbuͤſſeten / worauff bic Frantzoſen / mita. bip 400. | 
Reurern / dieſen Spanien nachfagten / unb ;. oder 4 derſelben gefangen 

Ä cob id. | feo 


^w 1 
. 
.. 


⸗ 


Wo c . DIARIUM Venetianiſcher 


Anno 1669. 
April, 


Hoͤhe gekommen. Es fataud vid Zweige unter ber Erden I weichefich 
vom Graben der Retiradahinauß ziehen. o ift man auch mir dem 
Bau einer andern weitern und wolgeſetzten Ketirada fer weit gelanget/ 


dieſe har Raumsgenug/und giebt eine gute Befchägung / — 
Bollwerck vom Feinde ſolte erober werden. So beſinden fid) auch bk 


Von der 


Mann 
—— 
drinnen. 


Gortinen beffelben zurrechten und lincken Seiten in gutem Se Uber 
das alles iſt auch eine gute Anzahl der bedeckten Arbeiten / welche von ein⸗ 
ander unterſchieden / und theils der Erden und des Waſſers Hoͤhe gleich / 
theils auch in ſolcher tiefe ſind Daß man ſie wol befondercund ungemeine 
Dinge nennen mag. Das Wollwerck St. Affdreas if auch wiederumb 
gants außgebeſſert / ſo hat man auch ſchon angefangen eine Retirada daran 
zu machen. Dem —— — pas Bollwerk St. Andreas mit 





* befinden HM —— Coolbatan aries die Dffi 
cirer mit —— — alle pne krancke und unten liche ud 


| ek von Schanggräbern und andern Arbeitern; ehe mitben 2, Grie⸗ 


Von dem Ge⸗ 
ſchuͤt Weꝛcke 
und fade 


scr. 


chifchen Regimentern fich in 1100. Stépffe erſtrecken. Endlich if d 
eine gantze Compagnie von Minirern / welchealle miteinander zur Erd⸗ 
Arbeit verordnet ſind. Auch iſt dieſer Platz mit einer guten Artollerie 
wol verſehen / indem auff 340. groſſe und kleine Stũcke darinnen find/ 
jerunter befindet man aber 14.0. ſchadhaffte Städte / muß man alſo die 
echnung derer um Gebrauche nur auff 90. grobe Stuͤcke machen/ 


und die uͤbrigen ju ben kleinen rechnen. An Kriegs⸗Munition geht es was 


genau zu / ſonderlich am Pulver: weilen aber deſſen juͤngſt 2000. Ton⸗ 
nen von Venedig kommen / und die Tärcken anjetzo dem Platze was tots 
niger / als zuvor / zuſetzen / ſo begegnet man ihnen doch nach Gebuͤhr / und 
verhindert ſie in ihrem Vorgaben. Die Zeughauſer finb ne Bun Zube — 


7 


Tuͤrcken⸗Krieg EUROPEZUM. 
| auch ſehr erſchoͤpfft. Was die Lebens⸗Mittel Betrijft fo m Ando 1668, 
M fein septi Margel / als was das Fleiſch belangt: * April. 
ein Vierthei von einem Schöpfe. ober Hamei Durchgehendseinen Zhas ius Dira. 
ker git bif e füt ein C vu Datten wann es zu bekommen iſt. Cine 
Haenne koſtet auch einen Xchlr. manchesmahl aber wol5. Ortothlr. haben 
alſo die armen Officirer / ſonderlich Die beſchaͤdigten und kraucken groſſe 
Mhe / etwas von dergleichen zu ihrer Erhaltung zu dekommen: Die gu⸗ 
— d verho wird/lindert democh einiges Ungemach. 
er 
Anlangend die See⸗Macht / weiche denen Tuͤrcken umb dieſe ns und tnb oon der 
fulwoiderficher | fo iR folche Kriegs» Stotteinz. Schwadronenvereheile: Set Mache. 
Eine befichet ins. Ballen unb 4. Galeazzen unterm General 
—— diebey Canea auff der Tuͤrcken Succurs ein wachendes Auge 
Bar Die zweyte Schwadron iſt von 4. Galleen / ciner Galeazze und⸗. 
anderen Schiffen/ unterm Commando des Herrn Proveditors Corna⸗ 
ro / bey der Inſul Standia / ſo wol ſelbige zu bewahren / als auch die Corre⸗ 
ſpondentz zwiſchen Candia unb Venedig offen zu halten / und auff erfor⸗ 
dernder Stadt Candia mit Volcke beyzuſpringen. Die dritte Schwa⸗ 
drone bleibt im Haven vor der Stadt Candia / theils abgedeckt / theils ledig / 
weiln deroſelben CGóld'er sum Veſtungs⸗Bau über und unter der Erden 
angefuͤhret werden. Die beyden Schwadronen ſind mit 2200. Mann / 
weilche auß der — ——— erlediget worden / beſetzt / und iſt 
der groͤſte eman am 8. Maͤrt (27. Febt.) in dieſem 
1668. Jahre / in —— € echte erlediget hat / auff die Gallen unb 
Galleazzen verth 
Und dieſes ift alfoder eigentliche Bericht von dem damahligen Zus Belchaffen 
ſtande der belagerten Stadt Tandio / als ber err General / Marckgraff 16 zur 
von Villa, von dannen —8 Das Tuͤrckiſche Lager war (wie bic —* Sam 
gefangenen Tuͤrcken / erledigte Chriſten und andere Ubertauffa gnugſam vio- E 
bezengten) auch Mice ins Abnehmen gerathen / und big auff etwan 
‚22000, wehshaffter Mann verſchmoltzen / da es doch beym Anfange der 
Belagerung 5; oooo. Dann außerleſenen Volcks ſtarck geweſen / die Ar⸗ 
beiterumd Guaftadori, oder Schantzgraͤber / deren allein 10000. Mann 
beyſammen waren / nicht darzu gerechnet. Solche Macht ward unter 
ne + te pg ammi Sonn Fonpandi 








e. 
L 


\ 372 JE ^. DIAKIUM Denetianifcher 
Anno1662. nopolitaniſchen Schiffen / welche iooo. neugeworbene Janitfcharen üßers 
. April. brachten: Noch wurden von 17. Galleen bey 1300. Dann ans Land ges 
| ſetzt / und abermahls im Haven zu Canea oo. Mann. Zu Girapietra 
landeten einsmahls bey 1000. Syrer und Egypter an / weiche außeriefane - 
Leute waren / und ihre Landsleute im Lager abloͤſen ſolten / fie muſten aber 
alic beyſammen bleiben: Ohne dieſe kamen auch (dir vid Tſchaicken mit 
Proviſion / mit z00. Officirern / vielen Buͤchſenmeiſtern / vielen Soldas 
tav Zieglern / Schautzgraͤbern / Zimmerleuten und Maͤurern an / und 
war faſt außzurechnen / daß in dem vorigen “Jahre an allerley Volcke bey 
nahe in 10000. Mann nach unb nach ins Lager kommen. Hingegen fato 
te der Groß⸗Vezier allbereits wol 3. oder viermahl (o viel von den ſeimgen 
zugeſcetzt / ohne was in dieſem Jahre / fonderlich bey den letzten zween Auß⸗ 
| fallen und im See⸗Scharmuͤtzel / verlohren gegangen und bic fich Cont in 
\ groſſer Anzahl mit fig nach dem vefte Lande / oder nad; ben Sehirgnin - 
dieſer Inful verlieffen / damit ſie nicht weiter vor die mit vielem Tuͤrcken⸗ 
Blute beſpritzte Candianiſche Wercke duͤrfften geſuͤhret werden; Viele 
erkrancken auch / und viele wurden anderwerts sum Gefechte untͤch⸗ 


tig. 0. 
Detto — Die üubrigen nun bey deſto beſſerm Much zu erhalten / unbfemebr 
Re, amd imr zu verfiärcken, nabm ibm —8 ⸗Tarck ſetiger Zeit vor / 
Recioncuen ſich von Adrianopel biß nad) La-Rifla, einer in Macedonien gelegenen 
Stadt] auch! fe es die Noth erforderte / gar biß nach Napoli di Malvafıa, 

gzu begeben / wiewol allem Anſehen nach / der Groß⸗ Vezier wenig Ver⸗ 
langen nach ihm zu haben ſchiene / muthmaßlich darumb / Damit bic in ſer⸗ 

nem Lager vorgegangene ſchlechte Verrichtungen ſeinem Herrn ſo leicht 

nicht bekant werden möchten: Jedoch aber gab er cin anderes vor / nemb⸗ 

lich daß der groſfe Hoff⸗Staat die Nahrung unb Lebens⸗Mittel / welche 

auß Morea und den umbliegenden Orthen / sum Unterhalt der Armee / 
muſten herbey gebracht werden unb ohne bas kaum erklecken wolien / nicht 

mochten vergeringert / wie auch die in Conſtantinopel / wegen fo langer 
Abweſenheit des Groß⸗Tauͤrck ens / bereits übel gefonnene Gemucher / we⸗ 

gen noch laͤngern Auſfenbleibens / groͤſſer verbittert werden. Auff Ve⸗ 
Gar Fd ‚netianifcher Seyten aber war Diefes bie befle Hoffnung / daß / wenn die 





vehulten, Durchl. Republie den Weg über das Meer und ihre Kriegs⸗Macht / wel⸗ 


Türcden-Strieg. EUR O PEU M t6 373 
‚eine beſtaͤndige Tapfferkeit bezeigte / bey unabläffiger Uberfenbung neuer Anne 1668, 
Trouppen / Scheine: Mittel / Schantzgraͤber und Kriege» Bercitfchafften/ April. 


- " nebenft dem Gelde / als der beſten Staͤrcke des Krieges) ſo viel es die Noth⸗ 


turffterforbarte, erhalten / und alſo die in Schlachten / Scharmuͤtzeln / Ars 

beiten / Kranckheiten und anderen Zufaͤllen / abgehende erfegen / auch mit 

Ordinar⸗ und Extraordinar⸗ Unkoſten und Gaben die jenigen / die ſich wol 

verhielten / ferner ergoͤtzen wuͤrde / ſie alsdenn nit allein der Tuͤrcken Vor⸗ 

‚haben; dieſen Platz zu erobern) brechen / ſondern auch den Hochmuth dies 
grauſamen Feinde maͤchtig wuͤrde ſchwaͤchen koͤnnen. MM 

Nach des Herrn Generals Villa Abreyfe erfuhr der Herr Genera- aote | 

lifimus Morofini, im Archipelago, von bem auffgefangenen Taͤrcken pog den Türe . 

daß / am i2 / 2 2. dieſes 40. Lürdifche Galleav jedemitıoo. Mann jum auff. 

Außſetzen beladen, von Conſtantinopel / gegen Die Dardanellen / abgan⸗ 

gen / mit ernſtlichem Befehl / recht nach Canea zu gehen / und alle do 

genheit mit den Chriſten zu ſchlagen / zu vermeiden. Deßwegen durchs 

ſtriche er ſelber mit einem Theil der Flotte den Archipelagum allenthal⸗ 

ben / den Proveditorn boy der Armade / Herrn Lorenzo Cornaro, aber 

ließ er mit 6. Galleen und 8. Schiffen zu Standia | und eine andere 


S chwadron inden Waſſern zu Canea kreutzen. | 


Alſo machte auch in Dalmatien ber Herr Priuli , als General ch Datmarit 
or in felbiger Provintz / mit dem es fic nun wieder gebeflert Dat» beet. wel 

te/ alle gute Anfalt und Fuͤrſehung wider allen feindlichen Anlauf / menn ur 
jadie Turcken unverfchens etwas vornehmen (often. Er beſichtigte al⸗ 
le feine Veſtungen / unb in etlichen veraͤnderte er die Beſatzungen / die in 
Cliſſa / Spalatro und Cattaro aber verſtaͤrckte er mit mehrern Voͤlckern / 
weil die Tuͤrcken ín Clim außſtreueten / daß ſie / nach Ankunfft etlicher von 
- £6ofttia erwartender Voͤlcker / ins Feld kommen und einige Orte zu übers 
rumpein verſuchen / oder doch einen ſtarcken Streiff ins Land thun wolten / 
umb den vormahle von den Morlacken unb Heyducken erlissenen Schar 
den zu raͤchen. Wie er auch indeſſen erfuhr / daß etliche Tuͤrckiſche Flöten 
von Dulcigno / den Chriſtlichen auffzupaſſen / in See gelauffen / auch ei⸗ 
nige mitreyſenden Perſonen ertappt hätten / ſchickte er alßbald etliche be⸗ 
wehrte Schiffe und zwo Gallem gegen ſie auß / Die Schifffahrt zu vnv⸗ 


O3 Hj E An 


— “ . \ 
* 


> . gehalten. Da7. 


.DIARIUM  Yentianifcher 


00394 | un 
Ánndi668. Andie Republic Raguſa Lief bie forte begchten / etliche Caus⸗ 


— unge nen und einen Autheil Munition herzugeden / ſie aber entſchuldigtt ſich / 


(cbulbtaet cb mit einer waren Unmuͤglichkeit / und ſchuͤtzte ihren letzten groſſen Schaden 
beo ber" Dforft vor ben ſie durch bae Erdbeben erlitten / wodurch fie alles Vorraths bes. 


Diner  raubetund aller Dtunition wären entdioſt worden / auch / wegen 


‚Hülfe. Mangels / ihre Stadt noch nicht wieder bauen fónten. Lind mit dieſer 


Antwort lieſſen ſie einen eigenen Abgefertigten nad) bcr Pforten gehen / in 
Hoffnung / ſolches Begehrens log zu werden. DEMNM 

mise Sokam auch nach Thunis / dem bekanten Tuͤrckiſchen Raubs 
ee unt Neſte auff oct Cuͤſte von Barbaria in Africa / ein Chiauſe / oder vorneh⸗ 


Galle der mer Herr/vom Tuͤrckiſchen Hofe | mit Befehl / daß beſagte Stadt / oder 


dep ſchaffen. Regirung daſelbſt / s. Galleen hergeben ſolte / umb ſolche in T en 


Dienſten auff dem Mittel⸗Meere zu gebrauchen / und Munition Boldt 
und Lebens⸗Mittel nac) Candia zu verfuͤhren. Von hier gieng dieſer 





Abgefertigte eplenbe nad dem andern Raub⸗Neſte Algier / umb von ſelbi⸗ 


Die Räuber 
—— bigem Ende von Thunis nach bem Archipelago und Mittel⸗Meere ges 
Dem. gaangen / wiederumb heim / und hatten nichto außgerichtet / auch dem 


Groß⸗ Vezier gantz keine Dienſte gethan / und nur von einem Haven zum 


andern gekreutzet / woruͤber eine ihrer Fregatten mit 22. Canonen in der 

See vergangen war: doch brachten fic 2. Schiffemis Holg.» Wahren 

mit / neue Galleen davon zu bauen. | 

w . Bu Smirna / einer 6adfgmtm See⸗ und Handel⸗Stadt in Nato- 

bb, lia, oder Klein / Aſia / wurden gar die Chriſten⸗Schaffe angehalten/und zu 

^ difta» ——— nach Candia gebraucht. Am 2/12. dieſes / langten all 
( 


Schiffen, gluͤcklich an / unb mit felbigen zugleich oer General⸗Reſident 


. Soliersundder Reſident Damm / weicher zu Smirna verblieb / der erſte 


aber Batte (tie (onft anderswo gemeldet ) noch weiter 1 tmb bif nach Con⸗ 
fiantinopel/ zugehen. Eines von dieſen Kauff⸗Schiffen ſolte auch gleich 


von Stund an / auff des Tuͤrckiſchen Kayſers Befehl / 25000, Chilo, o⸗ 


der dritthalb Hundert Laſt / Getreyde nach Candia en / weßwegen 
viel Unluſt entſtund / und endlich Befehl kam / alic Schiffe ſo lange an 
B | teu 


ger Regirung zu eben folchem Echrauche 20. Schiffe und 5. Galleen zu 
begehren. Hingegen kamen die jenigen Galleen / ſo neulicher Zeitzu file 


Idndifche Kaufffahrer mit ihren Convoperm: oder Krieges 


Tuͤrcken⸗Krieg. EUROPZUM 375 
Balten und feines fahren zu laſſen / che der Capitaͤn⸗Baſſa nach Canea und Anno 1668, 
bvieder zurůck kommen waͤre / damit dieſe Dinge nicht den Venedigern pril. 
verkundſchafftet muͤrden. Aber am 260. dieſes (6. May) gieng ber Re⸗ 

ſident Coliers / ſampt zween Convoyern / mieber zu Schiffe / wiewolſte / 

widrigen Windes halber / dieſen Monat nicht auß dem Haven gelangen 


Wasim übrigen von Sonderbaren Geſchichten / die fi fong Siti — 
unter die gewoͤhnlichen Rubricken fuͤglich nicht haben bringen laſſen wol⸗ bringen ben 


IL Dagegen kamen / ama. dieſes C7. May) zwey Schiffe Zurchſche 
von Milo auß dem Archipelagonach £ivorno wieder heim/ mitbringend Salem 
212. Schlaven / die fie von zween Freybeutern  alsdem Capitán Pedto yorno aufge: 
Francifco, und Capitán Giovanno Cardi, bekommen hatten / welche ges bracht. 
fangene Tuͤrcken / am 14/24.. Mär / auffeinem Frantzoͤſiſchen Schiffe _ 
von Conſtantinopel außgelauffen waren mit s. Gompagnim Janitſcha⸗ 
 sen/fampeibren Capltaͤnen / Dfficiremund einem Aga / zufammen 480. 
Mann / und 25. Frantzoͤſiſche Boois⸗Geſellen. .9(m17/27. Maͤrtza⸗ 
ber war ihnen der Capitán Pedro Franciſco hegegnet / und hatte fie / nach 
einem 8. Ständigen Scharmuͤrtel / uͤberwunden / wobey 17 o. Unglaͤubi⸗ 
getodt geblieben / und der Reſt / als 310. zu Schlaven gemacht worden / un⸗ 
ter welchen noch viel Verwundte waren / unb inſonderheit ber Aga ſelber / 
der eines an den Kopff bekommen hatte. Von den uͤbrigen waren noch 
60. bif 70. Schlaven in einem andern Frantzoͤſiſchen Raufffchiffe / wor⸗ t 
init beyden Capitáne fic cingefchifft hatten / unter Weges / nach £ivorno 
gu gelangen. | | = 

III. Amnm / ax dieſes / empfiengen zwo Dienſt⸗Maͤgde zu Amſter⸗ —— 

e —— | dam / "1m za 
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- . Anno16f. —— — Norwegen / und die andere von Sedan gebuͤrtig / 


braten und verbrannt. I 
etgrebrung . IV. Gonfienverurfachten andere unverfehene Feuere / diediefes — 
Obiit. Jahr gan gemein waren/ anmanchem Orthe einen groffen Schroͤcken 

undenpfindlichen Schaden, ate qu Goͤrlitz brannten / amz / 1z. dieſes in . 
ber Vorſtadt 2. Haͤuſer ab aug der Urſache / daß 2. Schul Pürfchgen 
Tauben ſchieſſen wolten oon einem Stroh Dache / worinnen das Feuer 
| ſtecken blieb bie Zauben aber flogendavon. B | 
zumeten. . V. Ams/ıs.diefes fruͤh fam in Meckern / einem Dorffe bey Leip⸗ 
zig / und etwan eine halbe Meile davon / ein Feuer auß / welches 12. Haͤuſer 
mit ihren Scheunen in die Aſche legte / und noch o. ſtehen lieſſe. 
Zu Leipyßgg. VI. Am iz /23. hernach / ale am erſten Oſter⸗Marckts⸗Tage / 
ffam es an Leipzig ſelbſten / ſo daß in der Vorſtadt vorm Grimmiſchen 
Thore / vornen an der lincken Hand / wenn man auß der Stadt nach dem 
Gotts⸗Acker gehet / bey 4. Haͤuſer / mit ihren Hinder⸗Gebaͤuen und 
Scheuren / in Eyl durch das Feuer auffgerieben wurden / wobey ein Jud 
ſeine aberglaͤubiſche Kunſt / das Feuer zu verſprechen / oder zu beſchwoͤ⸗ 
rren / offentlich ſehen lieſſe / indem er in geſchwindeſter (pf dreymahl umb 
das Feuer herumb ritte / und etwas hinein warff / woruͤder er einen alten 
Mann und ein Weib mit einem Kinde zu Boden rannte; und verſicher⸗ 
te / daß bae Feuer nun nicht weiter kommen wuůrde: Andere aber ſagten / 
daß es damahlen ohne das ſchon genug mit Spritzen gerettet geweſen / und 
der Jude wol wenig genutzt haͤtte. Das Feuer kam auß bey einem Bran⸗ 
tewein⸗Brenner (ob durch ſein Verſehen oder durch anlegen boͤſer Leute / 
war nicht wiſſend) welcher beym fleiſſigen Loͤſchen fich trefflich verbraũte / 
daß man die Haut an Haͤnden und am Geſichte weg ſtreiffen konte / und 
-  erbreanberm Tages davon den Geiſt gar auffgab. 
Rec einmal . VIL Amı7/27.diefes drauff / des Vormittags umb 10. Uhr! 
“rs entſtund abermahl allhie zu Leipzig vor eben dem Girimmifcben Thoreeis 
ne Feuersbrunſt / der vorigen recht gegen über / dadurch aber nur andert⸗ 
balb Haͤuſer eingeaͤſchert wurden / weil pit Dürganggch mit den urs 
BEEN d | Spri⸗ 


Cypria sumlöfchen eylfertig einfanden. Der obige Jude ritte wieder, An. 1568. 
umb dreymahl umb bas Seer herumb/ nachdem man km Piatz darzu ge⸗ April" 


muacht hatte/umdfchrich nachgehends die Stillung deſſen feiner Runft 


heim / vermöge welcher er Semmeln / mit Characteren / oder geſchriebenen 
Buchſtaben / indie Glut hinein warff / wofür er nachmahls auff dem 
Aathhauſe eine Verehrung ſuchte / aber dieſes zur Antwort kriegte: dag 
manihm für feinen Aberglauben lieber den Staup⸗Weſen geben wolte / 
als eine gute Belohnung. Indem jederman allhie in der eyfrigſten Ars 
beit war su loͤſchen / fam ein Geſchrey / daß auch in der Stadt Feuer wäre: 
Es hatte aber nicht viel zu bedeuten / und brannte nur in einem Bette / zum 
grauen Wolfft / welches cin vorbeygehender Toback⸗ Schmaͤucher mát 
‚einer entfallenen Funcke verſehen gehabt. Gleichwol machten bic Leute 
thunen / wegen fo vieler Feuere / wunderliche Gedancken / und war ein groſſer 
Schroͤcken in der Stadt / daß einem faſt grauete / wenn man den Seyger 
ſchlagen hoͤrte / auß Furcht / als ob geſtuͤrmet wuͤrde / zumahl da fo viel von 
angelegten Feueren der Spitzbuben geſchwaͤtzet / auch an unterſchiedlichen 
VII. ^ 211/25. dieſes zuvorher fam zu Achrner /. oder groſſen te 
Ehrner / bey Manßfeld / inder Schmiede ein unvermerd'tee Feuer auß 7777 
alsder Schmied eben bey feiner Arbeit ſtund / und von feinem Feuer wu⸗ 
ſte wovenman muchmafte / Daß es durch cin Pod inter Eſſe oben durch 
And in die Kohlen kommen ſeyn muͤſte. Es blieb aber dieſes Feuer niche 
bepy der eintzigen Schmiede / ſondern es ergrieff auch noch einen Edel⸗Hof 
und etliche Bauer⸗Hoͤfe / welche gantz abbrannten. Des arme Schmied 
erſchrack über 5 groffes Ungluͤck / unbfente faum misden Kindern und 
Dettendavonfommen- ZEN : | | 
IX, Ein anderes groſſes Dorff / Roytzſch / ober Rootſcha / ges t Rortzſch 
nannt / bey unbim Ampte Bitterfeld gelegen / gerieth Sontags / am26. 
dieſes (6. Cap) zwiſchen 2. unb ;. Uhren / nach Mittage / in Brand - 
und verlohr 30. Haͤuſer / worunter; Edel Hoöfewarenfamptdem Pfarıs 
hauſe. Man zog zwar zween Bettler deßwegen ein / allein weil man 
nichts auff fie bringen fonte / fondern vielmehr erfuhr / daß es durch die 
Knaben im Hirtenhauſe außfommen / als welche nit einem Licchte Die 
fungen Spertinge inibren Neſtern verbrennen wollen / ſo war man froh / 
ba manta Kerien alſo mit gutem wieder fof werden fonte. 
Neunzehnder Theil. Obb . xébn 
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Aünóié69. X, Eben deeſen Tag / ward auch tas Dorff Deren / im Ampte 
Maj. Loͤwenburg / und ctwan cinc fleíne Meile von dem Orthe gelegen durch ei⸗ 
Zu Veren · vt Feuersbrunſt (die ein CDettler foltein oco Pfarrers Haufe atigelegt bas. 
| ben / als dem die Magd / in Abweſenheit ihres Hermes unb ber Frauen ein 

.  Epgegeben weicher aber auff Geld gedrungen gehabt) Bart mitgenom⸗ 
men / und beſagt Pfarr⸗Hauß mit noch 24. anderen Hdufern in die Aſche 

gelegt. Der Pfarrer mat eben bey feinem Nachbarn zur Kind⸗Tauffe / 
undicht geſchwind heim / etwas ouf dem Haufe su rettẽ / verfiel aber darin⸗ 

nen / daß er nie wieder herauß kommen konte / und ob er wol klaͤglich ſchrye / 

war ihm doch nicht zu Belffien / und mußte er alſo verbschen. Seine Frau tor 

was gluͤckſeliger boy dieſem Ungluͤck / und lieff noch bep Zeit ins auf) 

bdoas fleineſte Kind zu retten | welches ſie auch / geſund davon brachte / ibr 
ſelbſten aber fid ein gluͤender Brand auff den Růcken / und beſchaͤdigte (ie 

wiemblich bart/bech ſo / daß ihr noch kunte geholffen werden / ohne weiche 
z auch noch s. Kinder des Pfarrers / olo cin Sohn unb zwo Toͤchtez / ſehrbe⸗ 

^ (hdbiactteutben/ noch mehr aber desgedachten Pfarrers Mutter Die äs 

ber und Über gants gebraten war / daß mon mur den Achem bey ihr auß⸗ und 


Bc eingehen . | | 
ursOrb 0. XL So war dieſer Tag auch der Stadt Greiffenbag in Dome 
"209. mer ein ſehr Beiffer Tas / worimmüher 160, Harſer unb alfo fdiicr bie 

Helffte der Stadt / abbraunten: das Feuer fam. bey einem ede 
auß / nach Mittage und A. br | deſſen rau / nebenſt einem Soldaten 
| Pferde / mit verbrannte. elches daun hiermit auch für dieſen Monat 
die deuckwuͤrdigſten Geſchichte find; Folget nun hierauff 
De 10 68 Jahrs 








| Sunffter Monat / nn 

.. M A TI Us, 1 
Der May / oder dritte Fruͤhlings⸗Monat / 

| D genannt. — | 

Rt, ds ufbanbonroficimer ma immer fifi fc de nvon 

andie Rente gun Monate auffgegangenen Friedens⸗Blume: Aber / gleich wie 

foerat. eobep ciner geucrobrumt unmaglich fg/tof/ba cin Hauß iier lora, Ä 
Eu BE vom 000185. MM. 
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uet / das andere naͤchſt darau wicht etwan ſolle mir gefengerober ſonſten bes Aunoı6 ch, 
ſchaͤdiget werden; Alſo kontees auch allhie nicht wol ſeyn / daß bey bem in · Maj. 
den Oyenifdia Niederlanden auffgegangenen Kriegs⸗Feuer nicht auch 

die naͤchſten Graͤnsen einige⸗ Ungemach leiden ſolten. Dannenhero war 

die Stadt YHacbenjcaige Zeit mit fluͤchtigen £cutm unb dern Mobi⸗ 

lien ſchier gantz angefuͤllet / weilen jederman ſich wol auff 4. biß 5. Meilen 

daherumb vom platten Lande nach den veſten Sehnen flächtete: denndie 

Frantzoſen kamen mit 22000. Mann in das Limburger Sand / mehren⸗ 

theils Tragoner und Reuter. Ihr General war der Herr von Bouteville, 

eto Hertzog von Lutzenburg / und ihr Generals Lieutenant der Hard’ E- 

ſpences. on dieſen lieffen bie Partheyen / 2. biß ʒo000. Mann / ſo zu 

Roß als zu Fuſſe / ſtarck / die gautze Pflege des Limburger Landes auffund 

mieder / und nahmen alles / was fit kriegen konten / mit weg / ja ſchonten auch E 

fibften beo Raͤchs⸗VBodens nicht. Am 11/21. mb 1/22. fame derfeiben 25508. e 

mehr ale 4o. indie Stade Aachen / Proviant einzukauffen / worgu fiewol wiant. 

40. Wägenund Raten / und mehr /alsso. Pferde / mit ſich brachten. 

Etliche Tage hernach ruckte die gattiic Armee auf dem Limburger Sande. 
gar nahe big on dieſe Stade /und ſchlug ihr Haupt Quartier etwan an⸗ 

. Stunden Weges von dar zu Stalburg / auff / allwo General: . 
Muſterung gehalten unb ſo vielbefunden ward / daß ſie / innerhalb 14.. Ta⸗ 
gen/wolumb 3000. Mann / abgenommen hatte. Taͤglich brachten fie 
ilc im Rande geraubee Mobilien zum Verkauff indie Stade, der Mas 
giftras abet lic ben Baͤrgern bey groffer Strafe verbieten / weder heim⸗ 
noch off entlich etwas von dergleichen Sachen an ſich su erhandeln. Am 
15/25. bicfto / wurden für. beſagte Armer bey ben Aachiſehen Beckern 

F560000. Pfund Brodt gebacken |. und ber Magiſtrat befaßt denſelben / 
folches höher nicht / alo für ben geſetzten Preyß zu verkauffen / und 

hiermit geſchahe der Auffbtuch gegen Das ⸗Gelderland. Ami7 / 
2», unb 13/28. dieſes | ſchickte man ihnen aug der Stadt Aachen uͤber 
i0000oo. Pfund Brodt und viel Mehl ins Lagernach / unter einer Gone 

voy / welche unter Weges / zwiſchen Aachen und Bades / mit 14. oder 

19. Spaniſchen Reutern / in einen Scharmuͤtzel gerieth / und daruͤber cine 
Tragoner Obriſten / Veitern des Generals und Hertzogs von Luͤtzenbur 5/ 
durch einen Schuß einbuͤſſeten / worauff dic Frantzoſen / mit 3. bip 400. I 

Reuñern / dieſen Spanien nachſatzten / und: Ps 4 bein anfangen 

. | d "We 


va 
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Anno1668, kriegten / die Abrigen aber biß durch bas Statificht Dorf Dade verfolge 
Maj ,  gen/worinmenfie4.oders. Statifche Reuter / die zus Salvequarde da⸗ 
ſelbſt lagen / außfcheleten / und ihnen die Pferde und Montirung abnah⸗ 
men. Es ließ zwar der Statifche Obriſte Blanck fich alöbald durch cis 
nen Trompeter bey dem gedachten Konigl. Frantzoͤſiſchen General uno 
Hertzoge deßwegen beklagen / bekam aber eine ſchlechte Antwort zuruͤck / 
nemblich die Statiſchen zu Vaels ſich partheyiſch erwieſen / indem ſie 
beym Gebrauche des Schlagbaums den Spanien mehrere Freund⸗ 
- ſchafft erwieſen / toic wol ſichs nachgehends auff ergangene Nachfrage 
Die Stadt anderſt befand. Vom Herrn General⸗Licutenant d' Eſpences kamen 
Aochen fel indeſſen Brieffe an den Magiſtrat ju Aachen / worinnen er haben woklte / 
B —— po. daß alle timburgifche Einwohner / die in der Stadt wären / folten außgge⸗ 
nen auffaed» ſchafft werden / worüber man fid in der Stadt ſehr beſchwerte / weil ſolches 
mm ilvider die Neutralitat ſtritte / unb amıy/29. dieſes ber Pabſti. Botſchaff⸗ 
ter und der Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Abgeſandte / Herr Colbert / fich mit ein⸗ 
ander beſprachten / worauff escndlich dahin kam / daß der Magiſtrat / am 
20/30. dieſes / in der Stadsanfchlagen lieffe / daß / weil das Frautzoͤſiſche 
Lager von denen von Limburg noch einige Contributions⸗Reſte 
allle die jenigen / ſo damit zurůcke waͤren / Fleiß ankehren ſolten / Damirbie _ 
Frantzoͤſiſche Armer vergnuͤgt / und ihnen deßwegen kein Unheyl auff den 
| Halß gefuͤhret werden mochte. MEME BEND 
Der grin - — Des andern Tags hernach / als am 2:/ i. dieſes / erhielte der Herr 
| in Eolbertdurch einen eigenen Abgeſchickten Bricfe des Inhalis / daß bet 
Friede zwifchen den beyden ſtreitenden Cronen / am 19/29. Diefeo/zn Pariß 
publiciret worden / wovon er dem Magiſtrat Nachricht geben lieſſe / wor⸗ 
auff man des folgenden Tages / in der groſſen Kirche / in Beyſeyn des 
Herrn Colberts / wie auch des Paͤbſtl. Herrn Botſchafftero / das Te 
Deum laudamus anſtimbie / und ſo fort alle Städte umb die Stadt / bey 
z30. an bcr Zahl / loß brannte / weiches Frieden⸗Feſt oer Abend drauff mit 
einem angezůndeten Freuden⸗Feure beſchloſſe. | 
Der Brankdf Sonnabends / am 23. dieſes (2. Junii) erhuhfich Se. Eytell. der 
ee Joett Colbert / mitz, Karoſſen / auß Aachen hinweg / umnd nahm feine 
—* Reyſe über Lüttich nach Hauſe / worzu ipm ba Pabſtl. Bottſchaffter und 
Wut. die beyden Bürgermeiſtere der Stadt eine halbe Merle bae Geleite hinauß 
gaben! ſitzend alleſambi in des Herrn Woiſchaffters Kuiſche / "er 
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der Herr Colbert oe Oberhand hatte. Beym Außzuge wurden 14 exu Anno 1668, 
(£e geloſet / unb ihrer vid ven Y bom Colberts Hoffſtaat zurũcke ge⸗ M» | 
Voffen mine or ben Zeit nachfolgeen. 

lieb dennoch hierumb im Sande | und forderte die Con⸗ —— bit 

MEL nb Branbfhapungen auffe ſchaͤrffſte cin / und wo cín Orth o Dra ran. 
fich fperren wolte ward mit Gewalt / durch Raub unb Brand / darzu ges Kolen bart 
zwungen. Diezu Corne lio⸗Manſter lie ſſen fich bedändken / bap fic ums "seien. 
ter bao Römische Reich gehörten / unbibr Herr Praͤlat ein Stand des 
Reichs waͤre / und bekůmmerten (id dahero nichyteumb anderer £cnte/ ih⸗ 
tc Nachbarn / Ungemach / ſondern bildeten ibnen ein / die Frantzoſen wuͤr⸗ 
den ihnen nichts zumutben; Aber ſie wurden xcnaufie ei gi Aberfal⸗ 
len / und litten groſſen Schaden an ihrem Vieh / Früchten und — 
Mobilien / baf ſie den Verlußt böber als auff20000. Rthlr. ſchaͤtzten 

FGolln verſahe ſich aud nichts guts zu denen in der Nahe — * €bün «m 
Srangöfifchen Trouppen / weil zwiſchen gemeiner Stadt umb bem Herrn Pet bat ee 


—.. Qiarfürfin jetiga Zeit cinumgleiches Banehmen war / unbbic Rede als mir feinem 





— iss und auſſerhalb Reichs ſtarck gieng / ale ſolten dieſe Voͤicker is * 
| Churfuͤrſten wider die Stade Beyſtandt thun helffen / wogegen MT!" 
be Frantzoͤſiſche Geſandte zu Coͤlln Herr von Gaumont, den $0045 
Aſtrat —— bapbefagte Trouppen durchauß nicht wider bit Stadt 
ſolten: Womit ſich dann die Furcht in etwas verminder ⸗ 
** vergroſſerte ch die Hoffnung zum Vertrage mit dem 
weil ſich Mittels⸗Ceute drein legten. Die Strit⸗ 
em beruheten in dreyen Puncten; Zween derſelben betraffen bic Ju- 
riscliction, welches ſchon cin alter Streit if / und nicht (o gar hoch geach⸗ 
Rum: Der dritte aber gieng 4. eber s Bürger an/ die bey Erwehlung 
Dafors in etwas zu ſcharff f often geredi haben / weßwegen Se. 
Ehe . SurdM. ale —— — und ſtraffen laſſen wol⸗ 
te. ie nun der Magiftratdiefelben examiniren lieſſe / befand ſichs / daß 
fr Verbrechen (o groß niche wäre; doch wolten ſie / als geziemende Rich⸗ 
ter / in der Sache Recht ſprechen. Noch sur Zeit hatte man in der Stade 
mehr nicht / als 200. Mann / zur GSegenwehr angenommen gleichwol 
ward Wache gehalten. | 
Saltzburg hbetraurete jeund feinen nda Bandes Sürfici Co rrr 








Korferl. Hof - Zu Wien ward der Rapferl. Hoff nunmehr des Friedens in den 
Krug Made Spauſchen Niederlanden vergewiſſert / und durch eine Erttanndinars 
Spaniſchen Staffeta / vom 20/30. April/ au Madrit berichtet / bag ble Röniginnes 
Zrieden · ¶ beuſt ihren Raͤthen das empfangene Friedens⸗Project mit eigener Hand 

unterfchhichen/und alſobaid dem Niederlaͤndiſchen Gubernatorn von a; 


ſtell⸗Rodrigo zur Bollziehung zugeſchickt dte. Deſſen ungeachtet wur⸗ 


den dennoch die neulichſt angefangene Spaniſche Werbungen der 2000. 
Mann / fuͤr bae Koͤnigreich Neapolis / vollzumachen in Wien und daher⸗ 


unmb / biß auff weitern Beſcheid / fortgeſest / die Kapſerl. Volcker aber ſol⸗ 


ten nun cheſtens reduciretwerden. | 
Oriental. Umboms/19.dicfesfammen abermahls zı. mit allerhand. Wahren 


ee. Ichwerbeladene Waͤgen für die Drientalifche Niederlage «Compagnie, - 


Woͤhrẽ peim. auß Tuͤrckey / in Wien an / denen noch ein groffce Schiff / üͤber 00. Cent⸗ 


uc ſchwer / folgte / daß alſo dieſe Handlung atibereite / mit guter Tugbars. 


keit / hin und her im Schwange gieng / durch welche Gelegenheit auch n. 
Chriſten / ſo lange Jahre bey den Türcken in der Schlaverey geweſen / er⸗ 
lediget und mit herauß gebtacht wurden. 2E 

Graf Montags /am 18/28. dieſes / gaſtirte die verwittibte Kayſerin beyde 


c" Majeſtaͤten inder Favorita / und eben biefen CGormittag juvor legte im ge⸗ 
terverwittibeen Kapferin Ober⸗Stallmeiſter / oer Roͤm. Kayferk Maj. 


geheime haltenen geheimen Ratbeder Herr Graff von Merades / erſt hoͤchſtgedach⸗ 


den gewöhnlichen Eyd / wegen allergnaͤdigſter Erfiefung zur gehrimen 
Raths⸗Stelle / ab / und nahm barauff feine Stelle wärcklich ein: der Herz 


(ot und per Freyherꝛ von Wels den Cammer⸗Schlaſſel. 


Graff Carl von Wallenſtein aber bekam die Ober⸗Stallmeiſterſchafft 


ac 3 MENTEM | | Somas 
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Sonnabends / den ei / zi. dieſes drauff / famen allerhoͤchſtermeldte Anno 1662. 
bepyde Majeſtaͤten ber Kayſer unb die Kayſerin von Laxenburg das erſte⸗ V 
mahl / ſeynt juͤngſtem Brande / wieder in die Stadt / wohnten aber nur ber —E kom, 
Fronleichnambs⸗Proceſſionbey / unb erhuben ſich nach Mittage wieder meo wieber in 
hinauß / zuruck nach Larenburg. Hingegen fand ſich der neue Paͤbſti. Wien. 
Nuncius,der Herr Pignatelli, auß t»olen/in Wien ein / ſedoch nur als uns 
bekant / weiln die Libereyen zu feinem offentlichen Einzugesuvor rfi mus. 
ſten verfertiget werden. Auch lieff eine eigene Staffeta von Prage bey Ertiſchof 
Iyofe ein; mit Bericht/ bagber im Koͤnigreich Boͤhmen unlangſt einge foie 0t - 
Kite Era Bifchoff/ Herr Giraff oon Kolowrat / beo seitlichen Todes vers ! 
bliechen. Und amo. biefte (5. Juni) fam cin andere Todten⸗Poſt / 
baf Se. Hoch-Fürft. Cmineng / der Herr Cardinal von Thun / Ertz⸗ 
und Biſchoff su Saltzburg unb Regenfpurg / infeiner Reſidentz Saltz⸗ 
burg in G Drtnsfchlaffen / an welchem Tage ſonſt der ditern Kayſerl. 
Princeſſin Geburts⸗Tag feyerlich begangen und beyde Majeſtaͤten C die _ 
nun wieder beſtaͤndig in TBienwaren) abermals von der verwittibten Rays 
ſerin in der Savorita gaffiret wurden / Die darzu angeſtellte Comoͤdie aber. 
muſte wegen eräugneter Unpaͤßligkeit der jungen Qoriteflin eingeſtellt s 
verbleiben: dafür ward; Connabenbe ben so. biefeo (9. Junii) ber Xóm. 
Kapſerl. Maj. Geburto⸗ Tag umb [o viel práchtiget begangen unb von Save ma. 
den Harn Rachen und Hoff · Bedienten ín angelegter (cbr fofibaren Klei⸗ 9. 
bung/unb von bum Frauen Zimmer inunfchägbarem Schmucke / gefey⸗ 
get unb babep eine Muſicaliſche Comóbieacbalten. — Des atiocm Tags Ä 
beſchloß diefen Monat und die bifberige umterfchiebliche Luſtbarkeit der Hen Oraf 
ältere Herr Graff Palfy mit ſeinem ſeht prächtigen hoch zeitlichen Auff⸗ Has pat 
zuge nach Hofe / wohin ihn etliche und 2o. Cavalliere in ſchr koſtbarer und Beylager. 
mit Golde reich geſtickten Kleidung / deren Pferde afeichefollefoflid unb —— — 
mit allerhand farbigen Baͤndern / außſtaffiret waren / begleiteten / worun⸗ 
tcr (ich ſonderlich 3. Ungariſche Herren / mit ihren Herren Soͤhnen / in 
(«br ſchoͤnem unb von allerley Steinen hochſchaͤtzbaren Zierathe / und in 
anſehentlichen Reyherbuͤſchen / mit befanden. | ME 
c Hiarpwifchen wurden den vor Neapolis neugeworbenen 2000, Sol⸗ Spanif Bett 
Daten von hierauß Mußqueten / Picken und 1z.neue Faͤhnlein mit dem Spiparen ge 
Spanif. Wapen / auff Trieft( woſelbſt bar Sam̃el⸗ und Muſter⸗Platz ans bennap Rem · 
gefellt war) nachgeſchickt / und bak Obriſter / Hr. Graf von exar de ERN 
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Anno 1668. fera folate ſelbſt aiit o, dieſes (9. Junii) mit 


Mo jeu habender Stru⸗ 
ae — Gafcita mis ihrem Herrn Churfarſien / Dusch roii, Deka 6o 


Ber orden; So | 
Schutz an· die in Wien befindliche Stadt⸗Coͤllniſche Abgeordnete bep der 


eclichen 
der Poß / dahinnach. Und weil die Stadt Coͤun / wegen 


omis. 
Xapſer. Maj. baf fic bic Stade/weilfiejederzeit in Rayfırl. Gchorſam 


annchmen wolte / ba fit ſonſt wider alles Verhoffen andere angets 
Huͤlffe annchmen muͤſte. - 


Huſaren in In Ungarn war es den unruhigen Huſaren ſchon zu lange ftit ge⸗ 


Ungarn p weſen / und darumb fchlugen fich derſelben auf der abau unb anderen 


din boe cbicp Orthen indie 8o. jufammen 7 ritten drauff inbae Tuͤrckiſche Gebiete / 


weg. 


unb hieben Hey Wall etliche Tuͤrcken nieder / und trieben in ſelbiger Go 
gend das Vich weg. Wie die Tuͤrcken das erfuhren / ſatzten zwar etliche 


Trouppen derſelben den Huſaren ſtracks nach / konten aber wegen ſtarck 


gefundenen Widerſtands nichts außrichten / ſondern muſten noch darzu 
etliche der ihrigen im Stiche laſſen. Deßwegen nun ſchickte der Vezier 
3u Ofen / auff eingelauffene Klagen / alsbald einen Chiauß mie Brieffen 
an den Jem Kayſerl. Hoff Krieges Rath und General⸗Lieutenant 
Montecuculi nach Raab / der aber daſelbſt nicht, fondernin Wien / anzu⸗ 
treffen war / ſo daß der C hiauß die Schreiben dorthin ſchicken / und indeffen 
ſo lang ín Raab verbleiben muſte / biß eine Kapſerl. Antwort kommen waͤ⸗ 

— te ob er nemblich nach Wien gelaſſen / oder fuͤr den Schaden ein Gnugen 
gegeben werden ſolte: Womit es endlich dahin kam / daß die Huſaren ſich 
mit dem Chiauſen vergliechen / und ihm fuͤr das abgenommene Vieh 63:. 
Reichsthlr. bezahlten. | 


fich Polen/ vornemblich die Kitterfchafftdarinnen/ und zwar abſon⸗ 
Srand- derlich die in Groß⸗Polen / fchöpffere nicht geringe Sorgen auf bens 
Vergleiche / welcher zwilchen Spanien und Franckreich getroffen wors 
den/indem man fürchtete/ die Rachfchlägedörfften an vielen Orthen (et 
verſtellet werden / und Franckreich würde trachten / die Gron Polen mit 
Gewalt ju (einem Willen zubringen: Dieſem entgegen hielte Litthauen 
mit Moſcau ein gutes Vernehmen / auff alle Begebenheit einander bep» 
zuſtehen: Die Polniſche Ritterſchafft aber gedachte in ihren ba 
| aff» 


J 
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ſchafften zu verbleiben; biß fich cin Feind / fieanzugreiffen / hervor chun Anne 1668. 
. würde, und nahmen indeſſen das jenige gar fchlecht su Hertzen / was Durch Maj. 

bic Coſacken unb Tartarn in der Ufraine wider bie SÜtofcotiterjegiget — 
Zeit vorgenommen wurde / (onbern hatten ihr Abſehen allein auff der ron. 
Franckreich und deren Anhänger Thun und Vorhaben gerichtet. Sons 
Rn gieng die jenige Commiſſion, welche zu Richtigmachungder Koͤnigl. 
Schulden / wie auch die andere / ſo zur Außtheilung unter die Exulanten 
der auß Moſcau gekommenen Million / angeſetzt worden / tapffer fort / 
wie wol an dem letztern gluͤcklichen Außgange je länger ſe mehr gezweiffelt 


Unterdeſſen fand ſich Se. Maj. der Koͤnig / von ſeiner Reyſe auß König "à | 


werden. , | | | . 
Zudem Ende nun ſtellten ſich mit außgchendem Monate die bes Groſſer Ha⸗ 
Neunzehnder Theil. Cec ruffene 
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Anno 1663. ruffene Herren Reichs⸗Raͤche allgemach in Warſchau ein / in welcher 
|. Maj. Tage cinem ein graufamer Hagel wie HünersEyere groß/berabflel/wch 
Som. cher den Dächern / Baͤumen und Garten⸗Fruͤchten / groffen Schaden —— 
.  -gufügte. Dergleichen fchädlicher Hagel fid auch swifchen Dfierroda 
un Allenſtein in Dreu(fen/toovon(nach glaubwärdiger Leute Deriche) cin 
-  Maffer ver Cot. Pfund folte gewogen haben. Sogab es auch zu Marienburg 
wonbeitfich einigen Schroͤcken / weil das Waſſer indem Graben bey der Roß⸗Muͤhle 
in Olut. fich wie Blut faͤrbte / und auch 24. gantze Stunden alſo anhielt / und aff 
- des andern Tages wieder vergieng: Ob nun gleich darauff bae Waſſer 
mit Stangen umbgeruͤhret ward / zeigte ſichs doch nicht ſo roth / ſondern 
kohlſchwartz / von dem umbliegenden Geſuͤmpffe. Dannenhero gieng 
das Geſchreye ſtarck / als haͤtte ſich das Waſſer in Blut verwandelt; Aber 
in dem folgenden Monate geſchahe es noch einmahl / und damit ward zu⸗ 
| gleich die Urfach deſſen offenbar, welche dißher im Grunde verborgen fag. 
Küchleinkrer An einem andern Orthe ſolte ein außgebruͤtetes Kuͤchlein / nachdem co auf 
bet ſchon. der Schale gekommen / ſracks su krehen angefangen haben / woräber und 
der Bedeutung halber ihrer vict ihnen kuñ̃erhaffte Gedancken machten 
Whewi Von der Ukraine her und wegen der Coſacken und Tattarn hatte Po⸗ 
| €oladin. * ten noch zur Zeit keine Noth / denn die Mofcowitergaben inen jegr gnug 
| zu fchaffen / weiche mitmchr / als 40000. Dann / unterdem Romados 
| nowokh / jenſeit des Niepers / indie Ukraine eingefallen waren | unb einen 
groſſen Schroͤcken ins Land brachten / indem fie weder Jung noch Ate 
verſchoneien / unb bereits unter Weges etliche Städte außgehauen hatten. 


' * &ofaden dal⸗ 


ten eine@ene, Die anderen Coſacken diſſeits beo Niepers biclten/fepntvorigem Mona⸗ 
rab^Berfamb» te in Czechrin eine General⸗Verſamblung / wobey fich auch ihr Feldherr / 
kung. bcr Doroszensko / felber einſtellte und vor den anderen dieſer Rede ges 
brauchte: ch Babe mich mit allem muͤglichſten Fleiffe umb die Beruhi⸗ 

gungder UÜfraine bemuͤhet / und deſſentwegen an Se. Koͤnigl. Maj. abs 

geſchickt / mit demuͤtigſter Bitte / uns wiederumb zu Gnaden auff und 
anzunehmen] jedoch bep unſerer Freyheit gnaͤdigſt zu erhalten; Auff ſol⸗ 

ches unterthaͤnigſtes Suchen aber Bab ich zur Antwort erhalten / daß wir 

ſaͤmbtlich nur Verraͤther waͤren / es wolte Se. Maj. fich anderſt nicht bes 

friedigen / als mit vorhergegangener Beſtraffung unferer aller: Weil 

nun Se. Majeſt. nicht zu verſoͤhnen / unb bor —532 Ezaar auch 

gegen uns verbittert iß / wir aber ohne Dessen nicht eon konnen / as mäflen 


- 


au. ma JM We € — € m 0 ern 
$ 
- 4 


Doff und dand ⸗ Geſchichte EUROPAUM 397 | 
wir nothwendig unfere Zuflucht jum Tuͤrcken nehmen. Hierauff baten Anno 1668. 
fie alle ins geſambt dieſen Doroszensko / feine Feldherrſchafft noch laͤnger Maj. 


zu behalten / mit Verſicherung / daß ſie alles das jenige / was er thun wuͤrde / 


auch belieben wolten. Bald hernach kamen die / fo andie Tartarn umb 

Huͤlffe waren geſchickt worden / wieder zurück mit der Antwort / daß die caram dtc 
Tartarn durchauß eine Berficherung eon Sierko haben wolten / Daß €t viter bie 
ihnen in Crimm nichtmehr einfallen wolte; Und über Das begehrte ber tixofcotoiter 
Tartar⸗Cham zwey Coſackiſche Regimenter zu ciner Salvequarde / wie 39 Heben. 
auch des Sierfo zween Soͤhne zu Geiſſeln nach Erim / und Cr 


ſctzung des jenigen Schadens / weicher durch Des Sierko neulichen 


Streiff in der Tartarey gefchehen / und daß von beyden Theilen 
alle,fowol Tartarn als Cofacfen / hoch und niedrige / biß auff den letz⸗ 

tn Daun in veficr Verbuͤndnuͤß / Zeit ihres gangen Lebens / beyſam⸗ 

men zu falten/ mit einem Eyde beveſtiget ſeyn folten. Der Sierko aber 

ſtellte (ic) noch immerbor der Eron Polen getreu zu verbleiben /und bars 

umb getraucten bic Tartarn nicht recht wol / auf ihrem Lande zugehen! 

undder Doroszensfowufteauchnicht / oberden Polen trauen doͤrffte / | 
undfie/ infeiner Abweſenheit nicht etwan das entbloͤſte Land heimfuchen Sofacifche 
möchten. Derhalben und umb die Polnifche Macht außsuforfchen/ coser tom 
fam einsmahls eine Geſandſchafft auf bem Coſackiſchen Sager zum cron Gt — 
Cron⸗Feldherrn / welcher eben oberhalb Lemberg Rund /die Gron ; Wälder berta on. 
su verſamblen / bep bem die Geſandten ſich uͤber die Moſcowiter beſchwer⸗ 

ten / bittende / man wolte ſie doch dergeſtalt nicht verderben laſſen / ſondern 
vielmehr ihnen wider Moßcau beyſtehen / vornemblich aber hielten ſie da⸗ 


benebenſt an / daß c einige Commiſſarien / unter denen der Herr Woy⸗ 


woda von Czernichov nicht ſeyn ſolte / abgeordnet; 2. Die getroffe⸗ 
ne Vertaͤge zu Hadziack und Podhajeck beſtaͤttiget unb 3. die Beſa⸗ 
tzung in Bialacierfico verringert werden möchte: 4. Entſchuldigten 
ſie den anderwaͤrts geſuchten Schutz mit dem der damahls verſpuͤrten 
Königlichen Ungnade / wie auch 5. dieſes / daß fie nicht auff dem 
neulichen Reichs⸗Tage erſchienen / damit / daß ſie ſo wol der Cron als 
ihre eigene Koſten geſcheuet haͤtten / zumahl ſie zuvor geſehen / daß | 
der Reiches Tag fruchtloß zergeben würde. Welches alles der Erons Reyſen ohne 
Feldherr fo weit annahm / baf er eo wolte an die Königliche Majeſtat Beſcheid da⸗ 
gelangen laſſen / und ihnen darauff [A^ ertheilten. Aber wie bs , 
edi —— nicht 


"a. 


'] 


388 — DIARIUM Bolnifhe — 
.  Anno1662. nicht außfolchen Urſachen kom̃en waren / ſondern nur bloß bre Feldherrn 
Maj. Machtaußzufundfchafften/ und zu ſehen / ob die Ritterſchafft noch nicht 
auffgefeffen wäre; Alfo gingen fieauch bald / nach erforfdyter Deſchaf⸗ 
fenheit der Sachen / wieder davon / und lieſſen den Beſcheid im Stiche, 
Dahero man bey der Armee und im Lande daherumb in Keuffen ( worinz 
nendie Voͤlcker noch vertheißgetagen) in Sorgen flumd / ale würden fie 

mit Zuziehungder Tartarf zuvor einen Streiff thun wollen / che die 
Motnifche Macht zufammen fáme. | E s 
ara Sibereofchiene / ob hatte Gott dieſe Voͤlcker ſonderlich mit Blinde — 
iibro heit geſtrafft / indem alles voller Furcht und Schrocken war für der Mofcor 
odbajecki · witiſchen und Polniſchen Armeen / die für gat (cbr groß außgeruffen touts 
a den/da doch in Polen feine Armee zu fehen/ unb bie wenige Mannſchafft / 
olen. fo in Reuffen ſtund / nicht einmal eine Armee zu nennen war. Vater (ol 
chem Verlauff gieng / umb den 2o/5o. dieſes / bet Herr Pietrowitz aug des 
Wallachey wieder zuruͤck durch Caminiec⸗Podolsky von dem Crimmi⸗ 
(chen Tartar Cham / Ady⸗Gerey (droben auff ber 320. Seyte unrecht 
Selym⸗Gerey) genannt / an den er vor einiger Zeit von dem Koͤnigl. Ho⸗ 
fe war verſchickt worden / umb deßwillen / daß er den unter Podhajec ge⸗ 
troffenen Vergleich beſchweren ſolte. Dieſer brachte eine ziemliche An⸗ 
sab gefangener Chriſten mit ſich / unb einen ſchrifftlichen Eyd⸗Schwur 
des Tartar⸗Chams über ben gedachten Podhajeckiſchen Vergleich / nach 
ſeiner Sprach überſetzt alſo lautend: B 


| Des Srimmifchen Tartar⸗Chams fchrifftliche Bekraͤffti⸗ 
(7 gungüberden mit dem Polniſchen Cron⸗Feldherrn unter Podhajcc 
getroffenen Vergleich / geſchrieben bey Diegut / den 
5/15. April/1668. . 

EHre ſey Gott / dem Allerhoͤchſten / der Himmel unb Erde erſchaffen 
"hatlıc. Ich groſſer Cham / Ady⸗Gerey / Herr der Crimmiſchen / Bud⸗ 
ziackiſchen / Nahaiſchen und Czerkaſſiſchen Tartareyen / thue kund dem 
groſſen Koͤnige des berühmten Königreichs Polen und Groß⸗Hertzog⸗ 
ihumbs Litthauen / des Reuſſen / Preuſſens und anderer darzugehoͤriger 
Herrſchafften | daß / wiewol / auß einigem Mißverſtande / unfercalte 
Freundſchafft in etwas verletzt worden / wir dennoch / zu Erneuerung und 
Veveſtigung derſelhen / unſern Bruder / den Sultan Galga / nebenfi ans 
MME C. deren 


— 
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deren Sultanen/ Beyen unb aen / mittinfer Armee zu cud abgefertiget Anno 1668. 
gehabt / weiche dann unter Podhajec euern Groß⸗Feldherrn / Sobiesfyy Mai- 
angetroffen/und mit demſelben gewiſſe Puncten berahmet und beſchwo⸗ 
ren haben. Was nun durch jetztgemeldten unſern Bruder / Sultan 
Galga / wie auch Dusch andere Sultanen / Beyen / Agen und Murtzen 
und die gantze Armee eingegangen und beeydiget worden / ſolches haben 
wir uͤberleſen und gebilliget / ſind auch mit allem zu frieden / und halten es 
genehm / verbleiben dahero aller euerer Freunde Freund und Feinde Feind / 
wollen auch alle unſere unterhabende Crimmiſche / Nahaiſche / Czerkaſſi⸗ 
ſche / Perocopenſiſche / Bialogrodiſche und Ozakowiſche Horden darzu 
anhalten / daß ſie ſich an eueren Landen nicht vergreiffen ſollen. Wir ha⸗ 
ben auch Anſtalt gemacht / daß alle gefangene Soldaten / vom Adel / und 
deren Frauen und Kinder / ſo viel deren bey des Nuradyn Sultans und 
des Batyrza Murza Zuge indie Dienſtbarkeit genommen worden / nicht 
ſollen verkaufft werden. Die Coſacken ſollen E. Koͤnigl. Maj. vermoͤ⸗ 
ge des Vergleichs / unterthan und gehorſam bleiben / wider dieſelben aber 
foll auch von Seyten der Polen feine Feindſeligkeit veruͤbet werden. Sch 
sen aber Die Coſacken der Koͤnigl. Maj · nicht getreu und gehorſam bleiben / 
fo wollen wir ſchuldig ſeyn / mit unferer Armee ſie darzu zu zwingen unb zu 
verfolgen: Dafern nun von Seytender Dole den bechdigten Pacten 
inallem cín Gnuͤgen gefchehen wird / fofollesausch an uns nicht ermans 
geln / welches wir mit unferm Epdebefräfftigen/ ſchwoͤrende qu Gott / dem 
Allerhoͤchſten / der Himmel / Erde / Lufft und Waſſer erſchaffen hat / daß 
auch nicht ein eintziges Wort den Pacten ſolle zuwider gehandelt werden- 
Gegeben in unfer Reſidentz / den i5. April / 16 68. "y 

. Dem Herrn Pictrowis folgte vom Tartar Cham nach dem RI orcapa n 
nigl. Polniſchen Hofe mit langſamen Tage⸗Reyſen durch die Wallas geht nach - 
chey und Podolicn nach der Dedes Agay der fam ocn zi / diefesCro. Jun.) Warſchau. 
nach Choein / umb fattcauff die 400. Gefangene, unterfchicdenen Stans _ 
des / ben ſich / welche alle fchr erbaͤrmlich anzufehen waren, und des Nachts 
allezeit an groſſe Keiten angeſchloſſen wurden / damit ſie nicht davon ſprin⸗ 
gen moͤchten / weil ſie gegen die im Lande gefangen liegende Tartarn ſolten 
außgewechfelt werben bere es aber gar wenig mehr gab / weilen die mei⸗ 
fien ſchon gegen bie Loͤwenthaler / oder gute Bachmatten (find Tartari⸗ 
ſche Lauff⸗Pferde) waren außgetauſcht worden / oder ſonſten davon ge⸗ 

| 2 7t cC orQGec dijo. ^ 0 lauft 
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Anno 1668, iauffen: denn das Fonte ſie bey den Chriſten befler hun) als die Chriſten 
Maj. bey ihnen / fintemal ſie ſehr gute Wache hielten / jainber CGeflung Cami⸗ 
| tice Dobolefy felbften waren nur nod) 4. gefangene Tartarn vorhanden: 
Gleichwol blieb der Aga bip faſt zu Außgang des Junii in beſagter Stadt 

Chocin lille liegen. | mE Ä | 
In Dännemarck war jetziger Zeit alles friedlich und ſtill | allwo 


Mil man / auff die erhaltene gewiſſe Nachricht! daß der Friede zwiſchen Spas 


nien und Franckreich gaͤntzlich richtig gemacht worden / nichtalleinnachs 
ließ / die Kriege⸗Schiffe weiter außzuruͤſten / ſondern man hub auch an / 
bic außgeruͤſtete wiederumb außzuladen / abzudecken unb bcp fite zu ſtel⸗ 
Engellaͤnder fen. Unterdeſſen fam ber neue Engellaͤndiſche Conful, der. (ich feine bcm 
ie Engelsund Holländifchen Srieden zu Helſingoͤr niedergelaflen Batte/ 
nach Hofein Goppenbagen/ und flagte garfehr/ daß die Engelländifchen — 
Schiffe in Norwegen allzuhart/ und zwar umb cin dritttheil Höher / bes 
fchweretwürden / alevor dem vergangenen Krirgegebrduchlich geweſen 
wäre: wogegen Se. Sónigl Maj. hoͤchlich gegen den Contul betheure⸗ 
te / daß fie fonderlich gencigt waͤre / mitder Cron Engelland allezeit in gus. 
tem Vernehmen zu leben; nichtsdefloweniger fchiene ce dein $énigl. Ho⸗ 
fe etwas frembd / wo nicht gar ſpoͤttlich / vorzukommen / daß der König in 
Engelland nicht einen Miniſter / oder Diener / von hoͤherer Wuͤrde / als nur 
einen Conſul, in dieſes Reich geſchickt haͤtte. 
Der zweyte Mit Außgang dieſes Monats nahm auch der zweyte Koͤnigl. Printz 
Bm von, Soͤrge ſeine Außreiſe von Coppenhagen und dem Koͤnigl. Hofe nach 
repfetindie Friedrichsburg mit einer anſehentlichen Suite / und ward von Sr. Koͤ⸗ 
níal. Maj. ſelbſten big dahin begleitet. Sach eingenommenem trefflichen. 
Bancquete gieng die Reyſe biß nach Rothſchild / und von icr. nahm Se. 
NHoheit mit den ihrigen Reyſe⸗Gefaͤhrten don Weg über Fuͤhnen und Juͤt⸗ 
land nach Rypen / umb von dannen nach Holland geſchifft zu werden / und 
De Meder, ‚ foforedie vornehmſten Sandfchafftenin Europa zu beſehen. Hergegen 
—R * fand fich ber Herr de Groot / der Herren Generals Staten nach Schwe⸗ 
Schweden den verordneter Abgeſandter / zu Coppenhagen ein / unb zwar gang unver⸗ 
ein ſehens / ſonſten fchon alles beſtellet war / ibn feperfich su empfangen. Dies 
fer hatte / am 29. bicfee (8. Junii) beym Könige im Garten cine Privat: 
Audientz / worinnen er anhielt / die alte Breundfchaffe zu unterhalten / und 
dergleichen im tamen feiner Herren Drincipalen hinwicderumb verfichers 
tt/alo welchen Daran gelegen waͤre / mit aller Welt in Friede su leben / und 
| " —— dass 
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darumb wenderen ficallen Fleiß an / bamit fie felbigen in der Chriſtenheit Anno 1668, 
überalibefördern mócbten / welches fic unlaͤngſt bey den zwoen Cronen Maj 
Spanien und Franckreich erwieſen haͤtten. Der Herr Abgefandteward 
ſolchem nach 3. Tage lang / auff Koͤnigl. Koſten / tractiret / und darauff 
feste er feine Reyſe nach Schweden fort. | | 

Alldaſelbſt in Schweden machten fich felbige Reichs⸗Staͤnde nu⸗ —— A 
mehr allgemach fertig zu ihrer Abreyſe nach Stockholm / jenaͤher bie sum Gicht ange | 
Reiche: rage befimbte Zeit/nemblich ber nechffolgende Monat / Berbey fett. | 
fam/ wicbann auch der König unb Die Koͤnigl. Regentin ſich / ſambt den 
Liefländifchen Stadthalter / Herrn Bengt Horn / von ihren Land⸗Guͤ⸗ 
tern / zeitlich wieder in die Reſidentz cinfanden. 

In Engelland abes ſchickten fich fetbige Reichs: oder Parlaments⸗ arlament iM 
"^ Glieder zu Sonden ihre bißherige Ver ſamblung wieder auff zuheben / und ror no 
. tarumb epiten fic mit Anfang bicfce Monats gar fehr/ die unter Haͤnden zum Schtidẽ. 
habende Derreta / oder Reichs Sagungen / bey zeiten zum Schluflezu - — 
Dringen/dadanndas Ober⸗ Hauß am 6/16. dieſes / unter andern dasjenige 
beſtaͤtigte und aut hieß / welches haben wolte / daß diezroooo. Pfund Ster⸗ 
lings / als eine Beyſteuer fuͤr den Koͤnig / vom Wein und Branteweine 
ſolten erhoben werden. Es ward auch in beuden Haͤuſern ein anders / we⸗ 
ea Wicderauffbauungder Stadt Londen / abgeleſen / un den Bewohnern 
der Thems⸗Straſſe fuͤr ihre Plaͤtze eine Verehrumg verordnet / und darauf 


becſchloſſen / laͤngſt dem Strome cine Kaye / oder cin Ufer mit einer gerau⸗ 


men Straſſe / zu bauen. Aber wegen der Oſt⸗Indiſehen Compagnie ka⸗ Fa Mii 
men beyde Hänfer vor ihrem Abſchiede hart an einander indem einer / Sr. ki emet 
Kinner gnanntjder an erwähnte € ompagnic eine Forderung hatte / wegen Dart an ein⸗ 


^ eines Colanbe unb Schiffs / fo mitber Ladung ibm durch die Compa⸗ auder. 


gniewar abgenommen worden / deßwegen beym Ober; Jyaufemit einer 
Supplication einfommn war / welches dr Oſt⸗ Indischen Coms 
pagnie sooo. Pfund Sterlings /dem Sr. Kinner zu bezahlen / auffers 
kate: die Compagnie aber war damit nicht zufricden / fondern hengte 
fich andas Unter⸗Hauß / und fand auch allda Schutz. Das Dbers 
Hauß hingegen erklaͤrte der Compagnie Supplication / ſo ſie beym Un⸗ 
ter⸗Hauſe eingegeben hatte / fuͤr aͤrgerlich / und daß des Unter⸗Hauſes 
Außſpruch auff die ſelbige der Berathſchlagung des Ober Hauſes zuwi⸗ 
ba lieffe / weßhalben fie . der vornchmſtẽ Perſonen vonder Compagnie 
(5 


2 — DIARIUM Engellaͤndiſche 
Anno 1602. Verwahr nehmen lieſſen / und dem Sr. Kinner ficheres Geleite wider das 
Maj. Unter⸗Hauß gaben / worauff ſie ferner durch den Hertzog von Buckin⸗ 
gann / durch die Graffen von Bridgewater und Augleſey / wie auch durch 
‚Die Lords Lucas / Andover / und Hollis / als Committirte andas Unter 
Hauß / demſelben die Urſachen ihres procedirens vortragen lieſſen / und 
warumb ſie chres Orthes begruͤndet des Unterhauſes ſein Thun aber ber 
guten Verſtaͤndnuß zuwider waͤre / welche allezeit zwiſchen beyden Haͤu⸗ 
fern geweſen / in Betrachtung fie allenthalben bie Geſetze unb die Gewon⸗ 
heiten vor ſich haͤtten. Das Unter⸗ Hauß (ag dennoch nicht ſtille / ſondern 
berathſchlagte ſich bic gantze Nacht daruͤber / Rimmete dargegen / und bes 
ſchloß unter anderm / daß alle die / welche des Ober⸗RHauſes Reſolution 
werckſtellig machen wuͤrden / ſolten / als Verbrecher der Freyheit und Pri⸗ 
vilegien Des Unter⸗Hauſes / angeſe hen werden. Icdoch legte fich dieſer 
Streit noch des andern Tages / am9 / io. dieſes / che das Parlament von 
einander gieng / nachdem bae Ober⸗ Hauß zween der Gefangenen / den ei⸗ 
nen auff Buͤrgſchafft / und den andern gegen eine Sum̃e von 300. Pfun⸗ 
den Sterlings / wieder etlaſſen hatte. | 
Der König Hiexauff verfügte fic der König nochdenfelbigen Zagnach Weſt⸗ 
ramen Muͤnſter ín bae Parlament / alwo das Unters Hauß ſich zu bem bam 
gar von ein⸗ geſcllet hatte / und danckte beyden Hdufern fürdiebewilligten Gelder / that 
ander. auch darneben einige Erwaͤhnung des Streits / ſo zwiſchen ihnen / wegen 
der Oſt⸗Indiſchen Compagnie / entſtanden waͤre / mit der Hoffnung / daß 
ein Mittel zu deſſen Hinlegung gegen ben 11/21. Auguſt / da fic wieder zu⸗ 
ſammen kommen ſolten / würde gefunden werden: Und ſolchem nach bes 
ſtaͤttigte Se. Maj die ihr vorgelegse Acten oder Parlaments⸗ Schläffel 
unter denen erſtlich war das Decret wegen Erhebůng der 310000. Pfund 
vom Wein und Brantewein; 2. Ein nachmahliges Verbot / kein fremb⸗ 
des Vich in Engelland einzubringen; 3. Eine Verbeſſerung der Miß⸗ 
braͤuche in den Rechts⸗ Sachen; 4. Eine Anordnung wegen Außfüh⸗ 
rung des Leders; 5. Eine Unſtalt su beſſerer Bezahlung der fuͤr die Gron 
gcehoͤrigen Gelder: 6. Ein Gebot wegen Verſchon⸗und Erhaltung des 
Bauholgesim Buſche su Dean; 7. Eine Ordnung im Seyden⸗Han⸗ 
del / und noch etliche audere geringere das Privat Weſen angehende Sa⸗ 
chen; Und hi rmit gieng das Parlament / biß gegen die beſtimbte Zeit / 
wicderumb von cinander. C 
ME | | bon 


Eben an dirſem Tage / da das Parlament fit) vondinandifcher, Anno1ssk, 


— 


^ 
7 


dete / treũete das hohe Gerichte / aber durch den Hencker / auch die ſenige Ge⸗ „Mair | 
ſellſchafft /. welche C wie droben auff der 256. Seyte Erwaͤhitunggeſcheo re ^ 
Hen)ins Gefaͤngnuß zuſam̃en kom̃en war / wovon ihrer 4. Gnade rici acpendt. ^ 4 
und loß gelaſſen / 4. andere aber / als die eines Auffruhrs ſchuldig / zur Exe 
cution und Richtſtatt hinauß gefuͤhret wurden / wobey man unter Weges 






dann ſchreyen hoͤrte; Dieſe / weil fic Jure und Spiel» Sdufer gepluͤn⸗ 


dert / muͤſſen ſterben / Die abet welche Londen in Brandgeſteckt / gehen ledig 

auf. Allein dieſes Schreyen und Ruffen mochte nichts helffen / und 

wurden fic alle viere zu Tuübury auffgehenckt und hernach geviertheilt. 
WMitterweile wurden die Kriegs⸗Schiffe fertig / welche (icy alle nach Die Kriegs⸗ 
Aber Baye im Norden zogen / unb bas thaten ſo wol bievon Portsmupden Bott if " 
und anderen Haͤven / als die von Chattam / ſo daß in bíeso.(chóneftrieges — 

vhne andere darzu gehoͤrige Schiffe / zuſammen famen / und nur bes Ads 
mixrals / worzu Printz Robbert ernermet war / und des Kuͤnigl. Vefchls / 

wann unb wohin ſie außlauffen ſolte / erwarteten. Alle dieſe Schiffe 

waren mit tapfferen Officirern beſetzt / die alle im vorigen Kriege gedienet 
hatten / und unter denſelben auch der Sr. George Aſcue / der das Schiff E 
triumph führenfoltee Aberder Gitter Tydemann / weicher ín beſag⸗ Ritter ober! 


. 


kem letztern Kriege auch eine Schwadron der Sonigl. lotte mit gutem maun 


| 


Ruhm geführet hatte / machte mit feinen ferneren Kriegs⸗Dienſten ewis 

gen Feyerabend / und farb amız/23.Diefesinder Stadt £onden. Ihm 
folgte / am 21/31. dieſes ungefähr umbıo, Uhr vor Mittage / den Weg al 

jes Fleiſches nach der Herr Graff von Dona / der Cron Schweden Ey, raf von 
graordinars Abgefandserbey Dicfigem Hofe / nachdem er alleinz. ober 4- gleichen. 
Tage kranck gelegen) anfangs an einem Fieber / worzu nachgehends Vers 


ſtopffungen und Steck⸗Fluͤſſe ſich ſchlugen. Eben dieſen Morgen / umb 


A Uhr / erhub fich der Koͤnig nach Neumarck / welches eines ber erfreu⸗ 
lichſten Luſt⸗Hoaͤuſer von gang Engelland / und von Sr. Maj. dem Her⸗ 
tzoge von Suffolck abgekaufft worden / allwo der Hertzog von Jorck / 

ing Robbert und der Hertzog von Moumouth Sr. Majeſt. Geſell⸗ 


chafft leiſteten. Einige Tage zuvorher aber gaben die Niederlaͤndiſche 


Herren Geſandten bey höchſtgedachter Sr. Maj. ein Memorial ein / wor⸗ 
innen ſie ſich uͤber den Lord Willougby / Stadthaltern in Barbados / ber 
klagten / daß er Suringnam nod) nicht wieder abgetreten hätte / worauff 
Neunzehnder Theil. Ddd Se. 


| 394 | DIARIUM . Jelldnbiffe — 
Anno1668. Se. Maj. alfobalb Befehl aab folche Klage zu überlegen. Und / am 
Maj 2030. dicſes / muſte auch der Sr. Thomas Allen vor dem Rathe erſchei⸗ 
nen) amd Antworsgebenvonden / was er im Weſten gegen ben View 
$b. — — Apmiral Sweers gethan / maſſen die Niederlaͤndiſche Gefanbten Bericht 
m eingezogen hatten / daß er von dem beſagten Vice⸗Admiral mehr gefordert 
unb haben wollen / afe hiebevor bey dergleichen Begebenheit in Ubung qo 
weſen. Hierauff erzehlte der Sr. Thomas Allen den Handel umbſtaͤnd⸗ 
lich / geſtund aber nicht / daß er mehr begehrt gehabt / als Das Segel⸗Strei⸗ 
chon und die Abnehmung ber Flagge / welches in dieſen Seen vor Cr. 
Waʒ. Schiffen jeder ʒeit alſo gebräuchlich geweſen. Ob num mol fob 
ches einiges Vergnuͤgen gab / ſo ward ihm doch nichts deſtoweniger anbe⸗ 
fohlen / feine Erzehlung auffs Papier zubringen / umb fich folcher ins 
fünfftige zubedienen. Nach des Könige Wiederkunfft hielten die Nieder⸗ 
laͤndiſche Herrn Geſandten abermahl umb Die Wiedereinraͤumung der 

Landſchafft Surignam an / denen Ce, Maj. zuſagte / den Lord Wu⸗ 
ougby darzu ju beſehligen. | : 


' reta Freytags / am z9. diefes ( 8. unti) mar des Könige Geburts⸗Tag / 
. Wirbgefupner. und auch zugleich die Jahrs⸗Sedaͤchtnuß feiner glücklichen Wieder⸗ 
| funfft in bae Koͤnigreich Engelland /worzualle Groſſe bey Hofe und ab» 
| ler Potentaten Abgeſandte und Refidenten Er. Maj. Sluck münfdyten: 
die Wuͤrgerſchafft der Stadt Londen bezeigte auch groſſe Freude / und 
des Abends wurden Feuere angezuͤndet unb war alles wol anzuſehen. A⸗ 
ber von dem Außlauffe der Koͤnigl. Flotte ward es gang wieder Rille/umd 
Biclten fich die vornehmſten Sees Hdupter noch allein £onden auff / atl 
dieweil der neulich zwifchen Spanien umd Franckreich gefchloffene Fries 
4 elles Verdacht unb alles Mißtrauen auf dem Wege gerdumes 
| tc. i 
Seine Alſo lagauch in Holland ie Kriege⸗Flotte / ingleicher Anzahl, 
* *— en, m fertig. / welche allein dic deyden D(bmiralitáten von Ampesdamund 
tig. der e außgeruͤſtet hatten / und mit den Armeen im Felde wuſte man 
auch nichts anzufangen / ba numer der Friede in den Spaniſchen Nie⸗ 
Fe ae derlanden je länger jc beſſer in Richtigkeit fames Und eben mit dem Eins 
furbca Srie, 8988€ dieſes Monats that auch der Herr Francifco dc Mclo, Portuge⸗ 
Den zu iia, ſiſcher Eyraordinar⸗Abgeſandter Ihren Hoch⸗Moͤg. den Herren * 
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neral⸗Staten den Frieden, swifchender Cron Portugal und der Cathol. Anno 1662,. 


Waajeſtaͤt von Spanien! zu wiſſen / worüber ihm / von wegen bee Staats / Maj 
durch ban Herrn Hupgens und etliche andere vornehme deputirte Herren 

Glack gewuͤnſchet ward / weichem nach Se. Excell. ſich zur Heim⸗Reiſe 

nach Liſabon fertig machte. Der Herr de Groot aber / als hieſiges Di à 
Staats Abgefandter nach dem Koͤnigl. Schwedifchen Hofe/ begab ſich / C hweren. 
nach genommenem Abfchiede/ ſchon am 2/12. Diefes/ auff den Weg nad) 


Amſterdam / umb auch allda Abſchied qu nehmen / und fo bar Durch den N 
Sund nad) Schweden zugehen. Hingegen fam / amız/22.diefeo/ Dr von Ber 
früh Morgens /der Herr von Beverniug wieder im Haage an / unb tfat son Lachen | 


pod) ſelbigen Vormittag von feine Ver ichtung bey der Friedens⸗Hand⸗ iur. 
fung zu Aachen / in Ihrer Hoch⸗Moͤg. Verſamblung / Relation: Und 
amı 4/24, auch die Herren Ripperda zur Buyrſe / Baron von Aſpern 


und Ripperda Oſterwymaert / als Ihrer Hoch⸗Moͤg Deputirteund 


Gevollmaͤchtigte zu Felde / welche in dem Lager zu Hartenberg geweſen. 
Des folgenden Tages tbatber ios ⸗ Marſchali Wuͤttz dergieichen von Ino Der 


Dem / was ihm bey feiner Commiſſion mitden Lands⸗⸗Trouppen zu Des erm an 


fagtem Hartenberg vorgekommen / ba er dann ſo wol den Soldaten / ale und ^ 
auch deren allen hohen und niedrigen Dfficirern/ wegen Verrichtung i | 0. 
rer Exercitien ein groſſes Lob beylegte. Eben dieſen Tag kam auch der Der son 
Herr von Amerongen auf dem Seifft Munſter micberumb zuruck / und sos Drängeg 


. 'gab/ ami8/ 28. dieſes / in Jhrer Hoch⸗ Moͤg. Verſamblung von allem | 


gnugſamen Bericht / was ihm an bam Biſchoffi. Hofe begegnet und 


' ae [cine Verrichtung geweſen wäre. er Herr Wuͤrtz aber kriegte 


Ordre / nach Bergen op Soom zu verreyſen / umb ſelbige Armee inglei⸗ 
chem / ehe ſie getrennet und in die Beſatzungen geſchickt wuͤrde / in dem Ge⸗ 


wehre zu uͤben / unb nebeng Ihrer Hoch⸗Moͤg. Deputirten / die noch dor ⸗ | 
ten waren / zuäberfchen. _ Selbige Armee beſtund in 3. oder 24. Regimens 0077 


ten zu Fuß / die alle in den nah beygelegenen Doͤrffern und Caſpeln lagen / 

des Grafens von Witgenſtein Regiment allein außgenommen / welches 

in der Stadt ſein Quartier hatte. | I 
Nachgchendo lieff von der regierenden Königin in Spanien. cin Kdaigin in 


Maj · abgehen ollentworiien Böen zu erkeñen gabe] | 
| 0 


— 


Schreibẽ / unterm srıs. SRap/bepm Staateiniwelcheswar cine Antwort Gh m. 
. auffdasjenige Schreiben, welches Ihre Hochmoͤg. am 9/19. April / an J. den Staat. 


154 .DIARTUM vbolaͤndiſche 
Anno 1668. ob ſchon auß dem vorhergehenden ihre auffrichtige Neigung bekant waͤre / 
Maij ſie dennoch mit dieſem anderwaͤrtigen Schreiben noch neue Zeichen ihrer 
Auffrichtigkeit geben wollen / bedanckte fic gegen Ihre Hoch⸗MWoͤg . für 
den groſſen Eyfer / den ſie zu Vollzichung des Friedens angewendet haͤt⸗ 
ten / mit dem Vermelden / daß / als fici zween Tage vor Abfertigung dieſes 
Schreibens / verſtanden / daß ber Friede / atti 22. April (2. Map) zu Aa⸗ 
chen unterſchrieben worden / fie ſich daran zum hoͤchſten vergnuͤgt befun⸗ 
den / ſchickte darmit zum Uberfluſſe die Ratification noch einmahl / umb 
alle Fertigkeit ihres Ortes zu erweiſen / ungeachtet der groſſen Raubereyẽ / 
. welche die Frantzoſen noch alleweile in den Niederlanden veruͤbten. 
Schticßlichen betheurete fie gar ſehr / wie ein gutes Vergnůͤgen fic wegen 
Ihrer Hoch⸗Moͤg. haͤtte. M | 
PringMorig Ono. dieſes (1. Jumii) drauff nahm Printz Moritz oon Naſſau in 
wi nach Sie "ree Hoch⸗Moͤg. Abſchied / und machte ſich fertig wiederumb nach Cle⸗ 
ve in ſeine Reſidentz und Stadthalterey zu gehen: daentgegen langte der 
^t Car / der Koͤnigin in Engelland Stallmeiſter im Hage ati / welcher 
| im Namen derſelbigen / Sr. Hoheit dem Printzen von Liranten gem 
Hrintz vont foflbare Engelländifche Pferde ũberlieferte. Hochgedachter Bring - 
Fa 5d fubr folchemnach/amz4.diefes (3. Junii) in feiner Leib⸗Caroſſe mit 6- 
* Pferden und einem kleinen Gefolge zum andern mahle nach Bergen vp 
Soon / der KriegesUlbung beyzuwohnen / welche der Harz Mar ⸗ 
| ſchall Wuͤrtz in felbiger Gegend / auff der Heyde / zwifchen Wouw unb. 
Dr Schwe⸗NHeerle / mit des Landes Armee angeſtellet hatte. Es erhub ſich auch der 
eh Hart Silderkron / Königl. Schwediſcher Rat / der eine Zeitlang als Res 
—2 — ſident im Haage geweſen / von dannen wieder nach Stockholm / deßglei⸗ 
chen der Herr Heinſius / welcher vormahls im Namen der Herren Gene⸗ 
ral⸗Staten an dem Koͤnigl. Schwediſchen Hofe Reſident geweſen / umb 
feinen Abſchied von demſelbigen zu nehmen / und ſeine Dinge richtig zu⸗ 
machen / und fo bann wieder nach Hauſe zu kommen / weil der Kerr de 
N forthin afecin Gefanbter/ in Ihrer Hoeh⸗ Moͤg. Namen / dort reſi⸗ 
sch ſolte. BEE EE 
Dis Lager Weil nun indefiender Herr von Beuningen auß Pariß an den 
mir nde 9 Staat geſchrieben haite / daß bey bem Frantzöfifchen Hofe der neulich sus 
beordret. — Aachen geſchloſſene Friede volhigratificittiborden /undauffdeirrg/ 29. 
dieſes würde offentlich außgeblaſen werben 7- [o befchloffen Bir die 
. davon 


" | 
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Herren Generals Staren das Lager bey Bergen op Soom wieder auff- Anno 1668. 
zuheben/und ſchickten deßwegen Sontags / am jr. diefes (10. Junii) die M9 
Datente dahin / nach welchen Drehen cine und andere Compagnia in Bes 
fagung geben folten / zumahlen die Srangsfifche Kriegs⸗Voͤlcker ſich 
auch zum Abzuge auß den Spanifchen Niederlanden fchiekten. Ä 
Die Einwohner inden Spaniſchen Triederlanden aber wurs Bransofen 
den zuvor noch Bart mitgchommen/ Daß an vielen Zorten nichts ] oder we⸗ Pini ben 
- mig / Abrigblich / was nicht bey Zeiten indie Veſte / oder Holländifche noch ſchiecht 
Städte | wargeflüchtet worden: denn die Frantzoſen hielten auff dem Hauß 
platten Lande überall (cbr übel Hauß / und ſchafften ihnen Nutzen auß der 
Spaniſchen ihrer Unmacht / wiewol ſie auch bißweilen heßlich auff die 
Finger geklopfft wurden / daß manchem die Seeldarüber außgieng. Am — __.: 
3/13. dieſes / at einem Sontage / fam eine Parthey derſelben in das Dorff ree tbe 
Anderlacht / eine halbe Meile von Bruͤſſel / ín ber Meinung / alle Pferde tbep wirb ge, 
auff den Beiden und Auen wegzubolen: Die Spanifche aber / ſo die fangen. 
Wache am Schlage zu SBrüffel Batten/ wurden folches gewahr / und weil 
fie eine andere Parthey zu Hülffe kriegten / fo fien ſie auff die Frantzoſen 
an / und ſchlugen ſelbige gaͤntzlich auff oic Flucht / ſo daß ſie o. Gefangene 
von ihnen in die Stadt brachten. Am 6 / 16. tart eine andere Frantzoͤſi⸗ 
(chc Parthey gefangen eingebracht / die oͤbrigen hatten die Spaniſche nie — 
dergefchoffen/unddte Beute auff ihrre Pferde gebunden. Was vor den 
Frantzoſen übrigblich/ das wolten oie Spanifche felbfien weg Boten / ums 
rn Vorwand / daß die Einwohner den Srongefa Contribution gegeben 
haͤtten / da doch ſie / die Spanifche/ nicht Macht genug hatten / die Sram 
toſen abzutreiben und den Dorffſchafften Chus ju halten / ſo daß die ars 
inen Leute nicht wuſten auff welche Seyte fie fich wenden ſolten / weil die 
Fransoſen anderſeits ihnen bic Haͤuſer in Brand zuſetzen droheten. Dar⸗ 
unb hoͤrte man / die Nacht vorbem 6/16. dieſes / su Brüſſel / auff unter⸗ 
ſchiedlithen Doͤrffern / auſſer der Hall⸗Pforten / mit den Glocken für 
men / umb ſich ſelber zu wehren / weil etliche Spaniſche Soldaten muth⸗ 
williger Weiſe eingefallen waren und pluͤnderten. 
Solcher geßaltnun kam der arme Landmann umb baé ſeinige; und Tine andere 
emot. dieſes / als die orbinat C chute / welche von Bruͤſſel nad Klein: Pent auff 
Willenbroeck si fabren pflegt! zurück kommen folte/fo fama ín felbiger- 
etliche Grangófifche Trouppen laͤngſt bes Bruͤffeliſchen Fahrt herab ges 
|. &bb ij :  fahreny 
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Anno166h, fahren, die firlasin die Haͤuſer / und nahmen weg / was fie Ericgen konten / 


Maj. 
iva pis 


tbern gro 
t 





bas Schiff aber harten (ie [chon unter Weges geplündert / unb bae Volck 
war auffe Land geflohen. So vergaſſen fic auch nicht / die Contribution 


fe auffs ſchaͤrffſte einzufordern / wodurch fie ein groffes G db zuſammen 


bution 


brachten: denn allein die Caſtelney / oder Burggraffſchafft / Audenberg 
muſie 32000. Ypern 30000. Caſſel 23000. das Land non Vtyen 55000. 
Eälden/und fo fort alle Kirchſpiele ins beſondere eine gewiſſe Summe er⸗ 





| legen / ja niche allein die Dorffer / fondern auch alle Herren dáufa und 


|^ Serie . 
) wird au Bruͤſ⸗ 


felpublicht. 


Gehoͤltze muſten rantzioniret werden: denen im Limburger Lande ergieng 
es nicht beſſer / und das Sand von Geldern kauffte (ic mit Soooo. Rthit⸗ 
vonder Pluͤnderung loß; und dieſes war der legte Druck oder Stoß / den 
die Frantzoſen hieſigen Landen gaben / weil fiswolwußten / daß ſie ſolche 
Herberge dald wuͤrden verlaſſen muͤſſen. | 


Denn Mitwochs/ant 20/30, dieſes / fruͤh Morgens / waren der Here 
Burgersdyck und der Ritter Temple bey dem Herrn Marckgraffen von 
Caſtell⸗Rodrigo in Bruͤſſel zur Audientz / allda ſie ihm zu verſtehen gaben / 
daß die Friedens⸗Ratitication mit den Frantzoͤſiſchen Raͤthen gewechſelt 
worden / und der Friede allbereits wuͤrde publiciret ſeyn / mit dem Erſu⸗ 
chen / Se. Excell. wolte numehr auch gelieben / die Verkuͤndi gung bes 
Friedens fortgehen zulaſſen / welches denn noch denſelbigen Morgen Fort⸗ 
gang hatte / worzu umb o. Uhr die groſſe Glocke gelaͤutet wurde; das 
Stadt⸗Hauß war mitrothem Tuche behangen / unb allda fing manat 





mit Trompeten / Schalmeyeu und Zimbeln ju ſpielen: Zwifchen.umd 
12, Uhren famen die Herren oce Raths mit zween Herolden auff den Pia 





des Stadt⸗Hauſes / wo man dergleichen Feyerung zu verrichten pflege] 

welcher mit rothem Tuche behangen war / und allhie ward der Friede dur 

den Stadt⸗Secretarium offentlich verkuͤndiget und in feinen Puncten abs 
tefen. Der Herr Marckgraff ſchickte noch biefen Morgen eine eigene 
ef nad) Antorff/ ba man daſelbſt dergleichen chun ſolte. So bald die 


Haren zu Antorffoiche Nachricht erhielten / tieffen fic gefchwind bie Col- - 


legia zufammen ruffen/ unb von Stund an zu folcher Publication , bit 
man folang gewünfcht hatte / alles fertig machen. Nachdem man num 
das Rath⸗ Hauf mit Tapeten und rotbem Tuche behangen / wurde ans 


fango auff Trompeten und Schallmepen lieblich geſpielet unddarauff 
m ds 


— 


| 
| 
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ein ute mit beraroffet Glocke gelaͤutet / da inzwiſchen die Heren des Anno 1668. 

Ratte auff dem Rath⸗Hauſe erſchienen / woſelbſt ber Friede / unter i2. Mai- 

brennenden weiſſen Fackeln offentlich außgeruffen und abgeleſen / unv 

fo fort die groſſe Glocke noch einmahl gehoͤret ward / umb bae alite ac 

ſchahe bey cinem groſſen Zulauffen des Volcks: Des andern Tages | 

als am 21/ 31. dieſes / aber ward erſt in der Haupes Kirche zu unfer Lie 

ben Frauen bas Tc Deum laudamus gefungen. | | 
Wann bann die Srangófifchen Zrouppen ihr bißheriges län, Lind folcbes 

‚dern und Brandfchägen dennoch alieweile foritrieben / und noch diefelbis TER Brno. 

ec Nacht zuvor / ba auffden Morgen bic Publication gefchabe / eine wigen gethan 

Spanifche Parthey / fo Se. Excell. ber Herr Marckgraff auß feiner . 

Leibwache hinauß geſchickt hatte, umbihnen folches / fo vict müglich/ zu 

verwehren/ big an die Stade, Thorezu Bruͤſſel zuruͤck jagten/ ; So lieſ⸗ 

—— Engel⸗ unb Hollaͤndiſche Herren Geſandien / 

ber von Burgersdyck und der Ritter Temple / an den Hertzog von Roan⸗ 

nes / der die hieſigen Trouppen commandirte / ſchrifftlich gelaugen / daß 

der Friede in Bruͤſſel außgeblaſen worden / mit dem Erſuchen / Se. 

Hoheit wolte ſich von nun an aller fernern Feindſeligkeit enthalten. Des 

folgenden Tages ſchickte auch der Herr Marckgraff von Caſtell⸗Ro⸗ 

brigo einen Trompeter nach dem Frantzoͤſiſchen Lager hinauß / mit der 

Erinnerung / weil der Friede nun verkuͤndiget / daß ſie ſich dann auch 

zuruͤcke ziehen moͤchten; Welcher zur Antwort kriegte / daß ſie von ifj 

rem Koͤnige hierzu noch nicht befehliget worden. Aber des andern Ta⸗ 

ges Fam vonden Frantzoͤſiſchen Generals⸗Perſonen ſelbſten ein eigener 

Trompeter an den Herrn Marckgraffen / und ein anderer an die Regie⸗ 

tung ín Bruͤſſel / welcher ihnen des getroffenen Fricdens halber Gluͤck 

wuͤnſchte unb zugleich andeutete / bap bic Frantzoͤſiſchen Trouppen in 

Albzichen / worzu fie numehr Befehl bekommen haͤtten / alle gute Ordre | 

halten ſolten. | | I | 
Hier auff nun ging es an ein Außziehen / und wurden alle kleine Plaͤ⸗ Die drunter 

f« | (o bem Fricdens: Schluffe su fofge muſten wicder abgetreten wers augzugichen, 

den / den Spanifchin eingeraͤumet / unb bic Volcker bep Aelſt zuſammen 

gezogen / und meiſtens nach Piccardien abgefuͤhret / fo daß das hicfige 

daherumb dermahleins der ſchier unerträglichen Krieges Lapt entledi⸗ 

get / und ſeiner unvergnuͤglichen Gaͤſte wieder [op ward / ren 

| | j nga 


^ 
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Annd 1662. fiengen die armen Bauersleute an / ihre verlaſſene Wohnungen wieder⸗ 
Ma). umbau bezichen/fandefieabererbärmlich zerlaͤſtert / viele waren in Grund 
abgebrandt / und andere fo zugerichtet / bap ſie nicht fontem gebraucht mets 
den / und ſo war es überall mit gantzen Doͤrffern beſchaffen. B 
‚Die &patii, Jetzund nach der Frangofen Abzuge kriegten die Spanifche wieder 
| Iehebalten vPlatz ins Feld zu kommen / und Se. Excell. Der Hert General Guber⸗ 
Muſterung. nator / Marckgraf von Caſtell⸗Rodrigo / ſtellte am 28. dieſes (7. Junii) 
bey Bruͤſſel eine General⸗Muſterung an / zu dem Ende ſchon des Mor⸗ 
gens früh umb 7. Uhr 5. Regimenter zu Pferde durch die Flaͤmiſche Pfor⸗ 
tt durch die Stadt / und zum Schorebeckiſchen Thore wider. hinauß zo⸗ 
gen / als in welcher Gegend der Sammel⸗Platz war / und ſahe man den⸗ 
ſelben gantzen Vormittag anders nichts / als Soldaten zu Roß und Fuß 
auffzichen. Wienun das gantze Lager in Schlacht⸗Ordnirag ſtund / 
erhub fic Se. Excell. umb 5. Uhr nad Mittage / in einer Saͤnffte / ww 
term Geleite dreyer Leib⸗ Compagnien vor das Schorebeckiſche Thor hin⸗ 
auf an den Orth / wo bae gantze Groß ín Schwadronen vercheilet ſtund / 
‚die Se. yell. beſahe / und ſo dann ſich wieder nach ber Stadt verfuͤgte / 
die Soldaten aber blieben umb Bruͤſſel und auff den nechſten Doͤrffern in 
ben Quartieren liegen / worzu man noch mehrer Völcker von Oſtende im 
Lande erwartete / die allbereits auf Spanien ankommen waren / ohne wel⸗ 
che auch über Seeland 1200. Spanier / noch vor Außgang dieſes Qo» 
. — nats/ zu *Brüffcl fich einfanden. 
Parlament Eben denfelben Tag / daran allhie vor Bruͤſſel die Muſterung vor 
—— gieng / langte der Herr Barillon, ein Rathsherr im Parlament zu Pariß 
tet. und Intendant von Piccardien / Arthois und den eroberten Städten und 
Landen / zu Dornick an / und ließ beo andern Tags | afe am 29. dieſes ( 8. 
Junii ) die Deputirien von Ryſſel / Dornick / Aeth Dovay/ Oudenarde 
und Cortrid'/ zufammen ruffen/unddarauff ward anfangs die Meſſe des 
. Hell, Geiſtes gefungen / die Verſamblung aber gefchahein beo Könige 
Halle auff dem groffen Marckte: daſelbſt nun ward / im Namen Sr. 
— Koͤnigl. Maj. von Franckreich / ein hoher Rath / oder Souveräin- Parla⸗ 
20 muent / auffgerichtet/ welches Macht haben fofte/ in allen / fowolCivil-als. 
Criminal- Sachen zufprechen und darüber zu decretiren / fo daß alle 
- 7, fubalterne unb untere Gerichte / beydes in den eroberten Staͤdten und auch 
auff dem Lande / verbunden ſeyn ſolten / Die Appellationes nach dem be- 
| Ä fagten 
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ſagten Hohen Rathe gehen ju laſſen / eben auff ſolche Weiſe / ale chemahlen Anno 1582. 
zu Mecheln geſchehen. Zu dieſem Ende wurden lauter Einheimifche hiezu Màj. _ 
erfohren/und zwar zum Ober⸗ Praͤſidenten und Siegelbewahrer des Koͤ⸗ 
níge ber Herr Bly, ein Advocat zu Ryſſel; Zum Unter; SDrdfibenten oer 
Herr Bargibant, Penfionatius von Dornick: Und ju Rathsherren 

Menf. de Fline, Rath und General- Procurator; Monſ. Durant,Pen- 

fionarius von Ye; Monf, Muffart, Advocat von Ryffel/ Mont. le Zu 
. Maire, Penfionariusvon Dovay / utibbann ein Penfionarius von Dus Ä 
denaerde und Cortrick; Zum Secretario aber Monf. Sourdean, wie auch 

8, Zhärwärter welche allenoch an dieſem Tageden pb ablegten. Sons 
so enwurde hieſige Citadelle gleichfam unüberwindlich gemacht/ und ders 

; gteichen geſchahe auch au Ryſſel / Aeth / Atrecht / und an anderen eroberten 

J rten. | | . 


. N \ 
| In Franckreich ror man nun vonnichtsnicht mehr) als von dem Der Friede 
. De und deſſen cheſter Publication, worzu in der Stadt tarif allers Cereri 

anb foftbarc Bereitfchafften gemachtwurden: Hergegen fchaffte man richtig, 
bic Artilleries Pferde allerfeitsab/ und ſchickte dem Marfchall von Zur | 
renne Sónigl. Befcht zu/ alle eroberte Plaͤtze fo Spanienan Frandreich . 
überlaffen / mit gebührenden Befagungen zu verſehen / unddieäbrigen 
Voͤlcker abzuführen/und blicbber Koͤnig noch volltömblich entſchloſſen / 
eine General⸗Abdanckung vieler Trouppen ins Werck zuſetzen / und ſahe 
man allbereits augenſcheinliche Zeichen einer wahren Neigung zur bevor⸗ 
ſtehenden Ruh / zumahlen da / am i5 / 25. dieſes / von ber Königin in Spar 
nien die Ratification über bent geſchloſſenen Frieden zu Pariß anlangte / 
womit der Niederlaͤndiſche Geſandte / Herr von Beuningen / ſich noch 
denſelbigen Tag / hinauß nach dem Koͤnigl. Hofe zu St. Germain er⸗ 
Bun P felbigcdee folgenden Tages gegen bie Koͤnigl. Frantzoͤſiſche vers 
Soo lieff auch dieſer Tagen eine Bulle von Rom zu Pariß ein / wel⸗ past Bulle 
che alles das jenige verdammeie / was der Herr Pauillon, Biſchoff von 96 va Pe | 
(ct gethan hatte/ ungeacbtet derſelbige für einen heiligen Mann gehalten 
wurde. Aberauff des Era: Bifchoffs von Ambrun neulich ergangene 
Verordnung wider die Dolmetfchung des Neuen Teſtaments / ſo zu ders 
gen im Hennegau gedruckt worden / uͤberreichten die Janſeniſten dem 
Neunzehnder Theil. Eee Könige 
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Anno1668. Könige eine wolgeſetzte und weitläufftige Suppliation / worauff Se. 


Maj, 


Der König. 
wil ein Par 
lament zu 
Dornick an⸗ 
richten. 


Mai. zwar feine Reſolution / von fic gab / jedoch aber die groſſe Unter⸗ 
thaͤnigkeit dieſer Herren (efr [obte, m 
Sonftenbefahlder König auch su Dornick cin Parlament von ». 
Praͤſidenten und 7. Ratheherrenauffzurichten / und diefe folten nicht 
Frantzoͤſiſcher Nation) fondern alle Do&ores und geborne Niederlaͤnder 
ſeyn / jedoch weiter nicht Macht haben Recht zu ſprechen / als alleinüben. 
die im verwichenen Jahreeroberte Plaͤtze / wovon allernechſt hieroben un⸗ 
ter den Niederlaͤndiſchen Kriegs⸗Haͤndeln ein mehrers zuvernehmen. En⸗ 


gelland aber machte hieſigem Hofe einige Gedancken / als Gewißheit ein⸗ 


iedens eſt 
Snap 
‚gehalten. 


kam / daß daſelbſt su £onben einedrepfache Buͤndnuß zwiſchen Engelland / 
Schweden und Holland geſchloſſen worden / vermóge welcher den 
Schwedenzooooo. Reichsthlr. unb folgends Monatlich sooao. Rıbir. 
gegeben werden / dieſe entgegen ſtaͤts 7000. Mann ju Fuß und 600o. 
Reuter in Teutſchland fertig halten ſolten / damit / auff den Fall / da einer 
der Bundsgenoſſen durch jemanden / wer der auch waͤre / angegriffen wuͤr⸗ 
de / man vergewiſſert ſeyn koͤnte / daß fie einem zu Huͤlffe kommen wuͤrden / 
und noch mehr ſpitzte man die Ohren daruͤber / daß auch der Cron Spas 
nien ſolte frey ſtehen / mit in dieſe Buͤndnuß zutreten. 
Freytags / den i5 / 25. dieſes / gaſtirte der Kovͤnig zu St, Germain am 
Waſſer / woſelbſten vicle Zelten auffgeſchlagen waren / und dic Koͤnigin 
fich auch dahin im Seſſel batte tragen laſſen / den gantzen Hoff mit einem 


prächtigen Mahle / unb gieng om is / 8: mad St. Clou / allwo beyde Koͤ⸗ 


tiigl. Hoheiten Monfieur und Madame, Se. Maf. mit einer Italiaͤni⸗ 
fchen Comoͤdie ergoͤtzten. Desandern Tags / umbi. Uhr zu Miittage / 


kam der König von Se. Germain in die Stadt Pariß / worinnen man 


den mit Spaniengetroffenen Frieden / unterm Stange der Glocken und 


Loͤſung der Canonen unb anderen Freuden: Zeichen / mit groffam Ges 


praͤnge / publicirte / Se. Maj. ſciber war inder groffen Kirche Noftre Da- 
me, worinnen das Te Deum laudamus gefungenwurde / nach demſelbi⸗ 
gen aber Echreediefelbe mit Monfieur wieder nach St. Germain / und des 


Abenda drauff wurden inder Stadt Freuden; Gcucte angezündet / untex 


des König. Daͤniſchen Extraordinar⸗ Abgefandtens / Jam Gabels / 


Der fries bat Feuerwerck ſich / vor feinem Hofe/ fonderlich toot ſehen lieſſe. 


ſeine End⸗ 
ſchafft. 


Diewen nun hiermit llc feine Richtigkeit hatte / fo ſchickte der 
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Koöͤnig dem Hertzoge von Roquelaure, afe General⸗Lieutenante ber Koͤ⸗ 


Anne 1668, 


nigl. Trouppen in 9ticberlanb/ Befehl zu / allen Seínbfdigfcitenein Ende Mai 


zu machen, unddie Reformation bey ben Armeen vorzunehmen: Unda’s 


fo agimgauchnachder Franche- Comte, oder Freyen Graffſchafft in - 


Burgund) notwendige Verordnung / felbigezurdumen / eor der Rati- 
fication aber muftennoch 500. Pferdedahingchen/ alle Stuͤcke und was 
man für dienfam achtete auf ben niedergeriffenen Veſtungen und Caſte⸗ 
len / ja auch das abgehauene Holtz auf bem Lande und nach Franckreich 
zu fuͤhren / und folchemnach wurden 184. Stůcke / groß und klein / (ambt 


aller Kriege Munition/nach Aix gebracht/und mitber Reformation und. 


Abdanckung der Kriege Zrouppencin Anfang gemacht. 
In Spanien ward auch / (obatb / ams/ıs.Diefes / der Friedens⸗ 


qaa mit Sranckreich unterſchrieben worden, bep Hofe tdgtich gerath⸗ J Spain 


fchlaget/ auff vas Weiſe die Reformation unter den Kriegsvoͤlckern im ^" 
Reiche anzuftellen. Undweildie Koͤnigl. Regentin fic) numehr nach 
abgefchichter Rarification des befagten Friedens / von den Kriegs⸗Ge⸗ 
dancken zimblicher maffen erleichtert befand / unb an dem würcklichen 
Fortgange eines vollfommenen Sricbene feinco Weges gezweiffelt ward⸗ 
So begab ſich Ihre Maj. ſambt beni jungen Könige und einem Theile 


des Hofes / auff etliche Tage nach dem Sfeurialhinauß / umb Ruhe und 


Ergoͤtzligkeit zugemieſſen / ließ aber die maiften Grandes zurũcke / daß ſie 
mit dem Portugeſiſchen Abgeſandten bic Graͤntzſcheidung / und mit den 
übrigen bep Hofe defindlichen vornehmen außlaͤndiſchen Geſandten ans 
dere wichtige Sachen abhandeln ſolten / unter Denen der Koͤnigl. Engels 


Vnigin in 


laͤndiſche Extraordinar⸗Abgeſandte / Herr Graff von Sandwich / umb 


den 7/17. dieſes / Abſchied vom Hofe nahm / unb ſich zur Heimreyſe ſchick⸗ 
te / zu welcher Zeit der Biſchoff von Placent / als Praͤſident von Caſti⸗ 
fia / gar von dieſer Welt abſchiede / an deſſen Stelle der Herr Baltatares, 
einer der vornehmſten im Inquiſitions- Rathe / zum Praͤdſidenten und 


Regierungo⸗Rathe erhoben mart, Aber des Don Joſephs de Malla- 300 


General, 
⸗Ei 


ra, eines Edelmanns von Arragon / und ——— der Koͤnig⸗ merwird zu 


fiche Gefaͤlle zu Se. Clemens / wurde gar übelgewartet; Dennals ders 
ſelbe einmahl in eigenen Gefchäfften nach Madrit fom ward er atebald/ 
auff Befchldes Praͤſidenten von Caſtilten durch nen Hof⸗Rath / Alcal⸗ 
de / auß [cina Behau ung abgeholei una er sk und 

mas 


Madrit ſtran⸗ 
irf. 
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Auno 1663. swar ſoeylends / daß er nicht Zeit haben konte / ſich voͤllig anzukleiden. Wie 


nun Mallaraim Gefaͤngnuß ſahe / bof man ibn bep ber Pain Band auge 
kleiden wolte / begehrte et die Urſache zu wiſſen / warumb mat mit ibm bete 


geſtalt verfuͤhre; Aber an ſtatt einer Antwort muſte er hoͤren / dag een 
ſtund an beichten / und ſich zum Tode ſchicken ſolte / maſſen er daun nach 


einer Stunde und verrichteter Beichte alſobald durch den Hencker erwür⸗ 


o4. 
N 


get / und / nachdem er 24. Stunden todt in dem Gefaͤngnuß gelegen / de⸗ 


graben ward. Welche Exccution in Madrit viel Redens verurſachee / 
weil man nicht hinter die Urſache kommen fonte / auſſer daß mon muth⸗ 


maſte / er haͤtte was heimliches von ber Cron offenbaret / welche Arth des 


Todes vor dieſem gegen Die Groſſen / fo cin Crimen læſæ Majeſtatis be⸗ 
gangen / braͤuchlich geweſen. | 


etliche Schiffemit Soldaten vorauß nad) ben Niederlanden gehen I als 

drey mit 36. biß in 4o. Stücken verfchen/ auffhabend an Spanifehen und 
Welſchen Knechten ungefdBr zooe. Mann / und denn tied) 1000. Spas 
niſche Reuser in 4. abfenderlichen Schiffen / nachgehends abermahls 3, 
Spanifche Kriegs Schiffemitısoo. Gallicier⸗Fußknechten / und lagen 

tiur noch 3000, Spanier mit 4. Kriege: Schiffen im Haven / unter denen 


Done if Da Don Yan entbiclt fich noch in ba Coronie zu Vigoo / und cffe i 
nach gan. 


ber Vice⸗Admiral von Spanien / der Se. Hoheit überführen folee; Cs 


. 7 ward aber auch dieſen Monat nichts drauß / infonderheit weildie Frantzo⸗ 

ſen / des Friedens unwiſſend / noch mitiz. Schiffenvorder Corenie auff 

der Füße kreutzten / und gedachter Printz auch ohne das nicht ſehr nach ber 
Abfahrt Ye | m | | 

Reapoleſtalt Zu VNeapolis hielt man numehr auffeingelangte Zeitung / daß der 

ng Fried mit Spanien und Franckreich feine Richtigkeit bekommen / mit 

pfängt den den neuen Werbungen inne / umb der Vice⸗Re Don Pedro d’Arragon, 


Spabtl. Gene» empfiengden PAbpt. Better und Generain zur Ge ; Don Vincenzo. 


ee Rofpiglioh, gar berztich/ und begleitete ibn ibas Zimmer (eer im Pal⸗ 
gar £p. 97 . -- 
scri loft für denfelben batte zurichten laſſen / und u. ibn des Abends auffs 

| beſte und koͤſtlichſte. Des andern Tags lich ec demſelbigen zu Ehren cio 

tc ſchoͤne Comoͤdie ſpielen / und ſonſten die übrigen Tage allerhand praͤch⸗ 

tige Kurtzweil anſtellen / ibm auch in der Haupt⸗Kirche I webenft anderen 
| Reliquien, das Wunder⸗Blut des heiligen Januarir ſehen. Madden 
"E | eode Po du aba 


P. 0. 
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aber Nachricht einkam / daß die Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Flotte bereits zu ^nno 1668. 


Civita-Vecchia eingelauffen / und ihren Lauff foͤrderlichſt nach Candia 
fortfegenwärde/ nahmen/amı7/27- dieſes / der Cardinal Caraccioli und 
der Pabſtl. Bottſchaffter von ihm Abſchied / und drauff gieng er mit ben 
Galleen des Kirchen⸗Staats /dieder Republic Venedig zu Huͤlffe nach 
Candia lauffen ſolten ungefaumbtinbie See. Der Bices Xe begleitete 


(bn bif an ſein Schiff / und ließ alle Stuͤcke auff den Caſtellen tof brennen: 


Er beſchenckte ihn auch / uͤber alle Erfriſchungen / mit 6. beſonders ſchoͤ⸗ 
nen Pferden / wogegen er deſſen Gemahlin 2o. gůldene Schau⸗Pfennige / 
eine Pyramis ober Seule oon Criſtall und; ſilberne Becken mit Gallan⸗ 


aj. 


cerien / und 2. heilige Leiber in ſilbernen Kiſten / verehrte / auch uͤber das als 


les mehr als 2000. Piſtoletten unter die Hoff⸗Purſche außtheilte. 
Zu Meyland war ſelbiger Koͤnigl. Spaniſcher Generals Stadt: 


Meyland ent⸗ 
lediget (id) et⸗ 


halter noch alleweile bedacht / die Einquartirung der Soldaten in ſolche mos der 
, drbnung zubringen/damit alles dergeſtalt / geſchehen moͤchte / daß beydes fist Laß. 


Unterthanen und Soldaten zufriede ſeyn koͤnten / und ob man wol / auff 
Warnehmung der Srangöfifchen Schiffs⸗Armade / bey Oneglia / die 
. vorgehabte Reformation der Kriege: CD Ol d'er in etwas verzögerte /ward 
endlich doch noch dieſen Monat darmit / zu Erleichterung des Landıe/ 


fortgefahren / womit er ihm bey der Gemeine cin groffes Rob zu wege 


brachte/ gleichwol liefle Se. Excell. nichts deſtoweniger die Graͤntz⸗ Plaͤ⸗ 
tze verſtaͤrcken und auffe beſte verſehen / ließ auch zudem Ende s. Compag⸗ 
nien zu Fuß / als z. Welſche und 3. Spaniſche / nach Final gehen / und auff 
wiederholtes Anhalten ber Catholiſchen Schweiger) als die mit dem Hau⸗ 


Undzablt den / 


Schweitz 


fe Oeſterreich verbunden) nachdem ſte Sr. Excell. die groſſe Gefahr / daß ipren Cb. | 


fiedurch die Srangöfifchen Waffen möchten angegriffen werden / hinten 
- brachten) 6oooo. Eronen außzahlen / in Betrachtung aber / bap folche 
Summe zu ihrer Nothdurfft nicht genug ſeyn wuͤrde / indem er bórte / daß 


fie mehr / als 40000. Schweiger) zu ihrer Beſchuͤtzung auff ben Beinen. 


haͤtten / ward er ſchluͤſſig / Hnen noch $0000. darreichen zulaflen / bamit fie 
das Volck beyeinander erhalten koͤnten. Lind dieſe Gelder wurden ihnen 
auff Abſchlag ihrer Penſion gegeben / in Warheit aber / wegen dringender 
Noth / damit dieſe Nation bey gutem Willen moͤchte erhalten werden. 
Genua ſchoͤpfte anfangs auc nit geringen Verdacht wegẽ der vorer⸗ 
| ' | Eece iüij waͤhnten 


ne 


Genna de 
fergt fich der 


Mol en 
antzo 


— — 
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Anno 1668. vágeten Köͤnigl. Frantöſitchen Schiffs⸗Armade / welche v. y 


Schiffe und 18. Galleen ſtarck ſich einsmahls im Haven d' Arrazzi, 
nueſer Gebiets umbo. Meilen vonder Stadt eua | einfand und et⸗ 


liche Tage lang auffhielt / ſo daß die Officirer davon / umb ſich zu erfri⸗ 


ſchen / an Land giengen / wiewol ſie die Leute gar hoͤflich tractirten. Dies 
ſer Verzug gab bey der Herrſchafft groſſes Nachdencken / inſonderheit da 
auch ein Geſchrey darzu Cam/ baf einige Reuterey nach Pi giae 
ge. Derhalbenwar man hieſiges Orthes (orgfam auff alle Faͤlle / fofich 


eraͤugnen möchten / unb mit dem &enerals Bubernatorn zu Meyland 


wurde fleiffigcorrcfpondirt unb zugehalten / daß manvondannen auff den 
Nothfall anugfame Huͤlffe verhoffte. So ließ auch die Republic Luca 
abermahls umb Conſtablere anhalten / denendie Herrſchafft 50/ ſolcher 
Leute zuſchickte / und ben Soldaten zu Corſica Befehl gab / ſich allerdiugs 
fertig zu halten / bamitfieverfübrtunb gebraucht werden koͤnte | woman 
chrer noͤthig hatte. Kurtz vor Außgang dieſes Monats fam der Inge- 
nieur Beretta, ein Meylaͤnder / von der Beſichtigung der Veſten zu Sa⸗ 


vona wieder zuruͤck / nachdem er einige Auſſenwercke allda angeordnet / wie 


Die Paͤbſtl. 
.. Galleenfab» 
ren nac der 
Revante ben 
Denedigern 
zu. Huͤlffe. 


auch beym Port Vado ein Reals Sort abgefiochen und anberco mer an⸗ 


gegeben hatte / wofürder Rath ihn mit einem Diamantvon 1000. Rthlr. 


beſchenckte / und den Herren Procurateren aufftrug / die Gelder zu ſolchem 


vorhabenden Veſtungs⸗Vau einzubringen. 

Zu Rom kames endlich / bey gutem Wind und Wetter I mit bem 
Paͤbſti. Vetter / Herrn Frater Vincenzo Rofpigliofi , doch noch zum 
Scheiden/ (obaf er Mitwochs/am 6/16. diefes / mit 6.vornchmen Gar 


vallieren unddem Pater Ottomann / nach Civita-Vecchia abreyfete/ und 


allda / am 8/18. dieſes / zur Nacht / zu Echiffe tratt / ba ihn der Cardinal 
Orfini mit cínem koſtbaren Banrfet am Boort anpfienge und tractırte. 


. 7 Erfigedachter «pater Ottomann war verfehen mit einer weitläufftigen 
. Schriffevom Pabſte / daß er fich kleiden moͤchte / wie er wolte / deßgleis 


chen / daß er moͤchte predigen und Unglaubige bekehren: Er hatte auch 
(wie man ſagte) Macht / ſich mit dem Groß⸗Vezier in Handlung einzu⸗ 
laſſen / wiewol dieſer Entſchluß des Pabſtes von vielen nicht wolte gut ges 
heiſſen werden / weil man verme inte / daß beſagter Pater ſo groſſe Luſt in 


dem einſamen Leben nicht faͤnde / wovonman allbercite ſchon des Auß⸗ 


gangs 


* 
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gangs mit Verlangen erwartete: Er wurde ſonſt / die Zeit feiner Abwe⸗Anno 1068. 
ſenheit in Rom / mit dem Titul Hoheit gechret/ vom Pabſte ſehr geliebet Mair 
und von deſſen Herren Veitern / Eardindien und Fuͤrſten ungewoͤhnlich 
reſpectiret. onnabends / den 9/19. dieſes / geſchahe die Abfahrt von 
Eivita-Vecchiain ſchoͤner Ordnung / welche der Frantzoͤſche Abgeſandte 
nebenſt feiner Gemahlin / beym Cardinal Orfini zu Dato/mitanfahe. - uoc 

Sontags / den 3/5. dieſes / zuvor aber Dub der Cardinal Rofpigliofi Türd wird 
einen jungen Tuͤrcken von 10. Jahren auf der Zauffe/und befahlfolchen getaufft. 
auffzuzichen. Montags drauff ward Conſiſtorium gehalten / worin⸗ | 
. nender Pabſt / nad) ba gewöhnlichen Audientzien ber Sardindie/auch die 
fenigen Brieffe ableſen lieſſe / welche der Nuntius von Colln / alo Paͤbſtl. 
Gevollmaͤchtigter bep ber Sricbene s Handlung zu Aachen / eingeſchickt 
hatte / betreffend den zwiſchen beyden Cronen Spanien und Franckreich 
auffgerichteten Friede / und wie derſelbe von allen Gevollmaͤchtigten un⸗ 
terſchrieben worden / wobey ber Pabſt cine gar ſonderbare Freude über fob 
chen Schluß bezeigte / in Hoffnung / daß er noch vor ſeinem Ende die Chri⸗ 
ſtenheit wider den Erbfeind vereiniget und einen anſehentlichen Siceg fe | 
hen wuͤrde. Eben dieſelbige Mitwoche / dader Don Vincenzo von Kom Kir chen. Die 
abrenfete/ wurden auff der Brüskeder Engelsburgz. Miſſethaͤter Binges gehen ps am 
richtet / unter denen ein Kirchen⸗Dieb / welcher inder Sird)m S. Marce graft. | 
" de Monticellidas Sacrament⸗Hoaͤußlein / oder die Monſtrantz / geſtolen / 
und die Hoſtien darauß auff die Erde geworffen hatte welche Execution 
durch die Stadt Rom eine ſonderliche Verwunderung erweckte / alldie⸗ 
weil es was neues war unter dem jetzigen Pontificat / Oder Paͤbſtl. Regi⸗ 
mente / Menſchen⸗Blut vergieſſen zuſehen. | E 
Montagsram u/21. biefeo / qu Abend / famber Herr Marckgraff Dardarof 
Octavio del Buffalo mit der gangen Familie von Florentz wieder in Rom / barff wieber 
nachdem der Pabſt ihm die von ben Herren Ehifen / ale damahligen Re⸗ 1n Rom Tom 
genten bey des verſtorbenen Pabſts Lebzeiten / auffgelegte Bännifirung/ men. 
wril er fich mit ihnen nicht vertragen koͤnnen / erlaflen hatte / welches jeder, : 
männiglichen mofaeficie/in2Infebung/baf bic Herren Bufaloauß einem 
gar alten unb gelicbten Geſchlechte su Rom entſproſſen. Dem Pabſte 
ſelbſten erwuchs auch in den folgenden Tagen eine neue Freude / alscine 
eigene pofl von Neapolis die Nachricht brachte / daß der Frater Vincenzo 
mit den Gallcen daſelbſt wol ankommen. uno ſehr prächtig empfangen 
| worden 


— 
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Annoı668, wordenwäre. Sovernahm man auch gar gerne / tae ber auß Franck⸗ 
| reich zurück gefommene Pabfll. C ytraotbinarsC urriter mitbrachte / daß 


Zr Maj. 
Dir NN nemblich felbiger Königendlich nachgelaffen / bag die Pyramis , ober 


Sorín ín Schand⸗Seule / fonachdem Pififchen Tractate / unter des verflörbenen 
Seurschen ab · Pabſts Alexandri bee VII, Regirung / wider die Corſen / umb baf fie fich 
SOT. In Hertzoge von Crecqui,damahligem Konigl. Abgefandten / vergrif⸗ 
fen / auffgerichtet worden / wiederumb moͤchte abgebrochen werden / worzu 

man / amiß / 25. dieſes / den Anfang unb auch gar bald ein Ende machte / in 
Gecgenwart des Fiſcals von Rom / des Barigello / oder Schergen- Haupe 

manns / und eines Notarii, welcher cin Inſtrument daruͤber auffrichten 

ſolte / mit dem Entſchluſſe / daß ſolches geſchehen mit Vergünfigung des 

Königs in Franckreich / alsderauch Sr. N. folche Hoffnung gemacht/ 

daß er noch darzu in feinem Reiche etliche dem Apoftolifchen Stuhle nach⸗ 

eheitige Dinge abfchaffen / unb zugleich bic wider die freye Außfuhr des 

27 Balges indes Staatvon Avignon ergangene Befehle wiederumb cim 
Unbeinedem ruffen wolte. Hingegen gedachte der Pabſt dem Koͤnige in Franckreich 
e arbo an cinem andern Orche ein angenchmes Vergnuͤgen zu geben / und zwar 
Schrift auf, mit cina Schrifft ju 5. Maria Maggiore, bem Heil. Anconio gegen ds 
gdb(bt. ber / als welche anzeigte die Bekehrung Rönig Heinrichs des Vierdtens / 
geſchehen zu des Pabſts Clementis Zeiten / in Meinung / daß es bey den 
Nachkommenden bedencklich unb für Franckreich nachtheilig Kon moͤch⸗ 

seldaß ein Koͤnig von Franckreich anderer / als Catholiſcher Religion / ae 

.— wwe ſeyn ſolte / und darumb wolte er ſolche Schrifft laſſen außloͤſchen / 
vwovon er Sr. Maj.zuvor Nachricht zuſchickte / die das Werck billichte 

| und ihr wolgefallen lieſſe. | U 

— Donnerſtags / den 21/31. dieſes / hielt der Pabſt das Fronleichnambs⸗ 
derZuontzich» Feſt mit gewoͤhnlichem Eyfer und ſolcher Andacht / daß jederman (id) vers 
vamos. Pro· wunderte / und war der Zulauff nicht allein von den Einwohnern / ſondern 
ceſſion. auch von den benachbarten Staͤdten und Flecken / ſehr groß / ſo daß man 
deßwegen keine Caroſſen dorffte zulaſſen / und die Damen und Fuͤrſtin⸗ 

nea nothwendig zu Fuſſe gehen muſten; Auß welcher Urſache die Herren 
Rolpiglioſi bey der Frantzoͤſiſchen Geſandtin Entſchuldigung thun / und 

zugleich bitten lieſſen / ſie moͤchte doch mit ihrer Hoͤffligkeit anderen cin 
Exempel (eon / worzu ſie ſich gar willig erwieſe. Der Pabſt ward end⸗ 

lich uͤber dicſer Verrichtung / weil ſie lang waͤhrte / faſt ſchwach / daß 

| m 


N 
I 
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mehr einem tobren/ale lebendigen Menſchen / dfntich ſahe f und gleichınog Anto 1668. 
harrete er noch auß/und wolte fic nicht tragen laſſen / ob ihm (chon ſoiches M3- 
inſtaͤndig gerathenwurde: Und aller dieſer groſſen Bemuͤhungen unge⸗ 
ochtet / ſahe man ihn dennoch des folgenden Freytags früh nach dem Ho⸗ 
ſpital jum Heil. Geiſte gehen / darinnen er die Krancken beſuchte / troͤſtete 
und bediente / auch mit Almoſen verſahe / und darauff wol zufrieden wie⸗ 
der zurück kehrte. | | ! | 
Da Pabſt lud über bas alles noch mebr Muͤhe auff ſich: deñ weil ihm Und richtet 
der Hoff⸗Purſche ihre Streiche gnugſam bekant waren / daß fienemblich nn 
nur ihren Guͤnſtlingen die Audientzien zumegebrächten / ihren Zeindenas — 
bes ſolche abzufchneiden/und chen auch alfo mit Abgebung der Suppli⸗ | 
cationen umbzugehen pflegten: So nahm er ſich einer neuen Weiſe an 
Audientz su geben / und gieng jetzt alle Morgen vor die eine Pforte des Pal⸗ 
loffe mit wenigLeuten / und da hoͤrte cr einen jeden / auch die allergeringſten 
Leute / und gab genaue Acht auff ihr Suchen / hernach ordnete cr ſchleunig 
eines und das andere an und ſchaffte allen Vergnuͤgung: (Er forſchte auch 
darbey / ob jemand etwas wider feine Bediente zu klagen hätte? Ein amer 
Novelliſt verſahe cs einamahls und fiel auf des Pabſtes Gnade / die doch 
allen und jeden fo mild und uͤberfluͤſſig offen ſtund / weil er den. Paͤbſil. 
CO tern] wider Verbot / den Titul Don beygelegt hatte / und darumb mus 
ſte er z. Tage lang im Gefaͤngnuß ſitzen. Dieſes ſchmertzte bic Spanier 
gewaltig / und zogen ſolches auff ſich / als ob der Pabſt einen Abſcheu fuͤr 
dieſem Titul haͤtte / allein / weil er bey den Spaniern im Gebrauch waͤre. 
Sonnadends benz, dieſes ( 2- Syunif ) fand ſich endlich der ſolang 3 
werhoffte Currirer mie dem ratificirten Friedens: Schluffe auß Franck⸗ pibe Sricde 
reich ein; worauff der Frantzoͤſiſche Geſandte alsbald beym Wahre umb Wird defeyret. 
Andientz anhalten lieſſe / unb ſelbigem die Artickel davon vorzeigte / welcher 
fich hierũber (cbr froͤlich erwieſe / und von ſtund an die Herren Garbindie —— 
und alle außlaͤndiſche Abgeſandten und Reſidenten ſolcher feiner Freude 
gleichsfals theilhafftig machte, indem er ihnen von dieſem Friedenowercke 
Nachricht geben lieſſe. Damit auch die Gemeine deſſen verſtaͤndiget 
werden moͤchte / muſten noch denſelbigen Abend die Städte auff der Enns 
gelsburg mit ihrem donnernden Knall fotbane Freude durch die gantc 
Dtadt verkuͤndigen / und die St. Peters⸗Kirche und der Pallaſt di Mon- 
te Cavallo mis brennenden Liechtern beſteckt / umb noch zu einer andern 
Siue hie — Sit dFeya 


-— 


| 
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Frantzoſen des andern Tages cine anfehentliche Proceſſion nach Ct. 
Ludwig / und die Spanier eine nach St. Jacob anſielten. 


: Anno 1668. Sera iofenb fofibae Bereitſchafften gemacht werden / worauf bie 


quien fur Aber / am zo. dieſes (8. unii) wurden des Morgens inder Kir 


Exe 
| —— Candia chen zu S. Maria Maggiore, auff des Bapſts Befchl/ bom im Kriege vos 
Pob Wſu rm Candia gebliebenen Herru Mutio Matthei, geweſenem Commandanten 
| manbansen: Aber Die Paͤbſtl. Bilder inder Veſtung Candia / bit Exequien , obey 


Seel⸗Meſſen / gehalten / worzu alle Praͤlaten unb bic geſambte geheime 
Kammer geladen wurden: Die Schweiger warteten barbe auff / unb in 
der Kirche war ein koſtbares Caftrum Doloris, voller £iechter / ſambt dem 
sBildnuß des verſtorbenen mit einer Beyſchrifft zu —— — 
dem Herrn Bernino 1500. Cronen hatte verehren laſſen: die gantze Kir 
che war mit Trauer⸗Tuche und Wapen behangen / unb binunbrtoicbte 
Bramniengroffe Wachs⸗Liechter; Jader Pabſi begehrte die Namen des 
jenigen Praͤlaten / ſo dieſem Rittersmanne bic legte Ehre erweiſen betffen/ 
und waͤre auch ſelbſt in —5 gern darbey geweſen / wenn nicht ein Regen 
ihn abgehalten haͤtte. Darumb fif er nachgehends des verſtorbenen 
Bruder / den Seren Matthei, vor fich kommen / und gab ihm zu verf dán] 
wie [chmerglich.er ſolchen Todes⸗gall empfinden thate / und wie er feinem 
Geſchlechte deßhalben verbunden waͤre / mir Vertroͤſtung / ihn (den s 
Matthei)bepber erſten ledigen Stelle zum Auditorat zu befördern. 

Ste Mitleiden und erwieſene Danckbarkeit frifchte alle Cavalliere erae 
^ Raltan) daß ein jeder ſich erboch / ſein Blut / auff des Pabſtes Wincken / in 
imt Kriege ge gusergicflen. Diefe to. Juni ofa ſ ác 

abf frirm ontags / den 51. biefee (10. Dt dba Pabſt e" 
Dean, geevom Qufrinalabermahls nach; dem Vatican —* om: 
wegen M8. lichem oder Paͤbſtlichem Habit / mit bem gantzen Collegio der Narren 
—ã— Cardindle / der Proceſſion zu Fuß beywohnte / und su Bezeigung der übers 
reat. " außgrofenSreude / wegen de⸗ zwiſchen Spanien und Frauckreich ger 

ſchloſſenen Friedens / bab darzu angeſiellte Te Deum laudamus ſelber ans 
ſtimmte. An dieſem Frieden nun hatte der Pabſt (cin hoͤchſtes Vergnů⸗ 
gen / und lebte darneben in voller Hoffnung / daß ſein Sorgen und Arbtiten 
— für Candia auch mit der Zeit einen guten Außganghabenwärde. -. - 
eed Dip Nicht tocnigererfreuete man fid auch zu Venedig zum hochſten 
iom Ade dieſen gitden ber aan getroſtete fic nun von Pk * 
en 
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ſtarcken Bephätffe wider bas Tuͤrckiſche Witten und Toben ver derbelas Anno 1662. 
gern Stadt Cenbia / von wannen ſich Sonnabends / den 2/12. dieſes Mai- 
früh Morgens / in dem Haven / drey Schiffe einfanden / nachdem ficis. ist 
Tage auff ber Reyſe gewefen/mitbringendden tapffern General / Marck⸗ 

grafen von Villa / welchem oon ſtund an angedeutet ward / ins Lazarcth 

zu gehen / und die gewoͤhnliche Quarantaͤne allda zu halten. Mit dieſer 
Gelegenheit kamen zugleich Brieffe auß Candia mit uͤber / welche dieſes 

Generals Helden⸗ Muth / Sorgfalt / Vorſichtigkeit / Wachſamkeit 

unb andere treulichſt erwieſene Dienſte faſt nicht genugſam ruͤhmen kon⸗ 

ten / mit angehenckter Verſicherung / daß er die Veſtung in ſo gutem 

Stande verlaſſen / daß noch fo bald Feine Ubergab derſelben zu befahren / 
allermaſſen auß deſſen ſelbſt eigenem / nach außgehaltener Quarantaͤne / 
abgelegtem / und droben in bem nechſt vorhergehenden Monate mit einge⸗ 
ruͤcktem Bcrichte umbſtaͤndlicher zuvernehmen. Den Sontag drauff Der Hertos 
hielt der Hertzog zu Venedig / in Gegenwart aller Vornehmſien und eis begebt bie 
ner groſſen Menge Volcks / die neulich verſchobene Vermaͤhlungs⸗Ce⸗ ans | 








" - genonie mitbem Meere / unddie folgende Tage über fanden fich vicl vor 


nehme Cavalliere auß Savoyen und Piement in der Stadt ein / den 


Ham Mardtgrafenvon Villa zubewillfonimen / und Die vornehmflcı 


. 


Sachen der Stadt zu beſichtigen: da indeſſen die Herren des Durchl. 
Raths / als Vaͤter beo Vaterlands / nichts nicht unterlieſſen / was dienſam / 

den Tuͤrcken zu widerſtehen / und lieſſen / zu Erhaltung der bedrangten 

Stadt Candia / etliche mit Wahren angekommene Schiffe beſprechen 

und dingen / in aller Eyle / Getreyde / Zwieback / Pulver / Lunten / Sus 

gein / Soldaten / Geid unb Conſtabeler nach ban Reiche Candia uͤberzu⸗ 
Bringen. Und weil ſie auch hörten umb ſahen / wie in allen Staͤnden bas "Parritea 


verſchwenderiſche Weſen der Parruͤcken je länger je mehr gemein warden werben vf z 


woite / und darbey zugleichbedachten/daß bic Leute ihnen Dadurch cin an⸗ 
deres Anſehen geben und unkennlich machen koͤnten / womit dann die Ein⸗ 


wohner und auch die Gerichte leichtlich koͤnten betrogen und vernachthei⸗ 


liget werden: So lieſſen (ie Befehl ergeben / bap einjeder ſolche / innerhalb 
Monats⸗Friſt / bey willfährlicher Straffe / ablegen ſoite. 


Montags / den i8/ 28. dieſes / gegen Abend / hielt der neue Paͤbſt⸗ — Bott: 
liche Bottſchoffter / Trotti, ein uer ^ * Meplanıd / feinen offene: 08205 ina 
ffij s Pide 
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Anno 1688. lichen Einzug in die Stadt Venedig / worzu er mit einer groſſen Menge 
Ma · ¶ Gondelen / worinnen die vornehmſten Herren unb die Gefandien aufldns 
diſcher Potentaten ſaſſen / von der Inſui8. Spirito, eingeholet / und / im Na⸗ 
mender Durchl. Herrſchafft / durch den Cavalier Moriſini, des General⸗ 
Capitadus Bruder / empfangen und eingeholet ward: Den andern Mor⸗ 
gen drauff fuͤhrte man ihn mit chen demſelbigen Gefolge in den Durchl. 
a, Rath / bep welcher Gelegenheit dieſer Praͤlat ſchoͤne Libereyen und praͤch⸗ 
ſerg tige Gondelen im Waſſer (eben lieſſe. Aberden folgenden Worgen / am 
20730. dieſes / frůh vor Anfang ber Sonnen / tmb alfo zu ungewöhnlicher 
Zeit / hielt man einen andern Gang mit einem Paduaniſchen Edelmannie / 
- Gioanno Battifta pe I feines Alters 20. Jahr / welchen 





— manauff dem St. Marz » Plage enthauptete und zu Afche verbrannte) - 
weil er in der Gefaͤngnuß su Padua Chriſtum nicht allein gelaͤſtert / fons 
dern. auch fein Wildnuß mit allerhand Unflaͤterey gefchimpfftharte: 
Zween feine Geſellen aber / ſo in etwas mit ſchuldig waren / wurden ‚auf, 

(005. — Ahr Lebenlang / zu Außfegung der Cloacken / verdammt. | 
^ Die $e» Die andere Mitwoche/am27.diefes ( 6. Junii) hernach / erwehlte 
—— der Rath drey neue Guvernoren / oder Befehlshaber über fo vich@®alleen/ 


| 
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gantin gefangen 
su ſehen / wo bie Tuͤrckiſche Ballen fich eigendlich auffhakten möchten! 
und durch diefe Mrigantin erfuhren die Tuͤrcken / we. bie Denctinwifche 


Schiffo⸗Armade ſtund / und famen alfo einen andern Weg ſicher durch. 


Hergegen traff der Hear General⸗Capitan s. ong Canea gelauffene 
Schiffe an / weiche Entſatz ín ſeldigen Orih gebracht hatten / deren emes / 
im Angeſicht ſeiner / wieder nach Canea entflohe / die übrigen beyde aber / 
als einen Raguſer und Frantzoſen wurden ibm zu theil / unb bie ſchickte er 
nach Suda / und ließ ſhnen die Sceyer⸗Ruder abnehmen / damit fic nicht 


ſolten koͤnnen fort gehen unb vom Feinde weiter gebraucht werden: Doch 
halff dem Frantzoſen die Def / die fich unter feinen Leuten mercken ließ / 


und den Venetianern einen Grauen machte / bald wieder davon / allein der 
Raguſer muſte mit den anderen Schiffen nach Zanten lauffen / und auch 
für die Chriſten einen Fahr⸗Dienſt thun / unb daſtlbſt Ladung nach Can⸗ 
dia einnehmen. Sonſt hatte Se. Excell. der Herr General ; Capitán 
auch von den Chriſtlichen Scebeutern einen guten Theil Getreyde und 
Mehl / fo ſie in unterſchoedlichen Scharmuͤtz ein dem Feinde abgenom⸗ 
men / fuͤr die Stadt Candia und den Beldgertenzu gute erhalten. 
Durch ſolche Hälffe und Gegenwart der Flotte kriegten die Belaͤ⸗ 


gerten immer einen Borfchubnachdem andern/ und unter denfelben auch 


einsmahlsden Seren General⸗Sparr / mit frifchem Vorrathe und Vol⸗ 


cke / zu ſich in die Stade; ſo daß ſie numehr weiters feinen Mangel hatten / 


ate nur daß das Pulver wolte dünne werden / deſſen aber [chon cine grofle 





drauff 


Die Belaͤger⸗ 


ten in &anbta 


in” 


Mengeunter Weges war. So deveſtigten ſie ( die Belaͤgerten) auch . 


die zween Poſten S. Andrea und Panigra fe mehr und mehr / daß man fic 
für unäberwindlich hielte / bevorab den letztern / welchen fie faſt in eine Real⸗ 


Veſtung veraͤnderten / und uͤber die bißher gewoͤhnliche Stuͤcke noch mit 


vielen anderen von neuem verſahen. Gleichwolunterlieſſen die Tuͤrcken 
nicht / die Delaͤgerten noch fermer zu bedraͤngen / und an unterſchiedlichen 
| - | Sf Orthen 


E an | - DIARIUM wor Npenetinntifcher 
Anne1668. Orthen mit Schieflenund Uatagraben auzugreiffen / aſonderheit aber 

Maj 5 25 S. Andrea, da ſie ihre größte Macht auff bor 
Zürden lauf ſchwaͤchſten Theil deſſelbigen gebrauchten. Etliche konten ober wolten 


euinad EB pie victe Arbeitumd ĩ lnrud länger wicht vertragen / (onbern lieffen-tdglich 


zu den del nuͤber / nahmen vog benidiben Paßport / und kehrten 
— Dieſe offenbarten den —— ales 


. Qyeiere 2Infchldac/ daßernemblich ffl qtociffrite] diefen Sdogua] obe -— 





Sommer uͤber | nod ctas außzurichten / und dahero offtero Krieger - 
Rath hielte / mic ct indem Junio mitfeiner gangen Macht bie dufferficu 
Schantzen anfallen / und durch ftátiges Stärmen ſuchen wolie / vors ers 
ſtte dieſelbigen zu ͤbermeiſtern / und darnach auch fid) der Haupt⸗Veſtung 
Die eger · zu naͤhern. Die Belaͤgerten aber. blieben bey ihrem einmahl gefaſten 
Pep Muche Randhafftig unb unveränderlich/ und gedachten ihnen nichts neh⸗ 
men zu laſſen / ſondern viel lieber ben Feinden zu fchaffen ju geben / umb ſich 
zu wehren / afe Zeit zu laſſen / die angedrohete Feindſeligkeit und Beſprin⸗ 
gung vorzunehmen / geſtalt dann ber neue Gencral⸗Wachtmeiſter / Monf, 
. dela Mare, eins mahls mie etlich Hundert außerleſenen Leuten / an einer 
Sepypten des Wercks Panigra, einen Außfall vornahm / und auch tapffer 
vollfuͤhrte / ſo daß er bep 200. Tuͤrcken todi ſchlug / und so. Koͤpffe zurůck 
brachte / der ſeinigen aber mehr nicht / als 2. Soldaten unb ı. Serfanten/ 
daruͤber einbuͤſte. Die Kriegs⸗Schiffe umbſtriechen immittelſt das Khß⸗ 
migreich Candia noch alleweile fleiſſig / und ertappten jezuweilen da und 

dort eines und das andere Drovian- SOchiff. 
gwo Tuͤrcki⸗ Alſo durchkreutzte auc ber Edle Herr Alcanio Giuſtiniano, Gu⸗ 
(che brit bernator / oder General Capitán; im Golfo / an dieſem feinem Orthe das“ 
vpn einer Ber Waſſer Din unb wieder unauffhoͤrlich / und wurde einsmahls bey Zara / 
netianiſchen auff der Cuͤſte oon Dalmatia / zwoer Gallioten anſichtig / welche waren 
Qallee beirit seo groſſe Raub⸗ Galliotten von Dulcigno /woräberder Renegat | oder 
WMammeluck / Capo More, zu gebieten hatte. Der Herr Gubernator 
ſatzte mit feiner Gallee den Raͤubern etliche Stunden nach / weiche fich sur 
Wehr ſtellten / ſo daß beyde Theile mit Mußqueten tapffer auff einander 
lof brannten: der Streit war ſcharff / lang und blutig / bod) muſten end⸗ 
lich die Tuͤrcken weichen: die eine Galliotte / wiewol fit ſehr uͤbel zugerich⸗ 
tet worden / kam doch mit der Flucht davon / die andere aber / auff welcher 
ber Renegat commandirte / ward deſto waͤrmer gehalten die Tuͤrcken 
| 0 . brinnav 
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drinnen / weil ſie kein Mittel zu entkommen faßen/ warffen 2. Damenumd Anno 1668. 
4. junge Pärfchgen / ſo ſie zu Schlavengemacht hatten / ins Waſſer / Mal 
und der Aenegat ſprang auch ſelber hernach / damit er nicht in der Chriſten / 
Hände fallen modes Die anderen aber blicbender Venetianer Gefatie 
gehe / welchenoch 40. lebendige Tuͤrcken fanden / die fiegu Schlaven 
machten/und hergegen bey 30. Ehriftenerlöferen. Der Zürdien waren 
geblieben 35. Mann / unb die Venetianer zehlten der ihrigen nut 6. Todte 
unb 4. Verwundte / worauff ſie die Flaggen und Faͤhnlein vonder erober⸗ 
ten Galliotte nach Venedig ſchickten / umb ihren Sieg damit zu bezeugen / 
welcher umb ſo viel groͤſſer geachtet ward / dieweil der Renegat mit umbge⸗ 
kommen / ſo ſonſt ein abgeſagter Feind der Chriſten geweſen. | uU 

Zu £andin Dalmatien ſelber gedachte auch der beruffene Itup⸗ AE 
povich / welcher chemahls fang zu Breſcia gefangen geſeſſen / und mad) der ep ín Hal⸗ 
Hand gegen den Herrn Daniel Morofiniin Conſtantinopel außgewech⸗ mafien "f 
feit worden/auch einsmahls einen Streiff ja wagen / und die Morlacken - 
für ihre offtermahlige Einfälle zur Rache heimzuſuchen / 40 dem Ende 
er einen feiner Veitern mit etlich hundert Tuͤrcken außſchickte / bae platte 
Sand umb Cliſſa her außzupfändern: die Bauren und Morlacken aber 
kriegten bey Zeiten Biervon Kundſchafft / und verſteckten ſich / zwifchen der 
Veſtung Cliſſa und der Stadt Salona / in einen Hinterhalt / worinnen 
fievonden anfommenden Turcken in die 200. und unter denſelben auch 
des Filippovichs Vetter / als den Fuͤhrer dieſer Raub⸗Parthey / nieder⸗ 
machten. Dieſer Verluſt ſchmertzte den Filippovich dermaſſen / bof er / 
gleichſam als raſend / ſich verſchwur / ſeines Veiters Todt auffe hefftigſte 
zu raͤchen / machte fid auch gleich tieffer in das Tuͤrckiſche hinein / mit 
Vorſatz / einen groſſen hauffen Tuͤrcken herauß zubringen / und gedachte 
Landſchafft mit Feuer und Schwerdt zu verderben. | " 

U Türdif 


Der Groß⸗Türck für feine Perfon war noch zu Adrianopel/ forte dra» 
Biclt (icf) aber zimlich eingezogen / unb erzeigte fid febr melancholiſch / weil tet fich ume 
bicfc unannembliche Zeitung cínfam/ baba Gürfl von Mecha / fo ihm ſonn. 
Zinßbar / wegen eines alten Grolls / bem er por dieſem nicht doͤrffen mer⸗ 
cken laſſen / nun aber bey dieſer Gelegenheit zu raͤchen ſuchte / mit einem 
maͤchtigen Volcke im Anzuge begriffen / auff die Türckiſchen Lande was 
merckliches vorzunehmen / amd fo viel mehr / weil Die Araber und die 
in Aſia / wohin fich jetziger Zeit viel aug der Tuͤrckey weg flüderten 
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Anno1668. dem ſtarcken Yreffen nach Candia ju entflichen / gemeſdcem Furßen (obs 
Maj. tenſſchr beyfallig ſeyn / auf Veyſorge / daß es ihuen nicht anderſt als ihren 

Nachbaren ergehen wuͤrde. Und dieſen Kummer vermehrte noch eine 
aadereboͤſe Wuchmaſſung / daß die Perſianer / ob ſie ſich zwar noch Feiner 
offentlichen Feindſeligkeit mercken lieſſen / nicht tuhen / ſondern leichtlich 
die Gelegenheit / im truͤben Waſſer zu ſiſchen / in acht nehmen doͤrfften / 
7 weiches alice bep der Dforsennicht wenige Beſtuͤrtzung verurfachte | und 
die Rathſchlaͤge zimlich verwickelte. Aber alle obige furchtſame Ge⸗ 
dancken von frembden annahenden Feindſeligkeiten verſchwanden bald 
wieder / meil (id nirgends fein Feind wuͤrcklich hervor thun wolte / und die 
vorerwaͤhnte Zeitung nur ſo hin war außgeſtreuet worden. u 
(eXBeige, Unteteffenentfuno zu Sonftantinopeleine neue Maͤhre / in⸗ 
oma t dem dem Muffti / oder oberſtem Prieſter und Vorſteher des Turckiſchen 
der forte Aberglauhens / ein Buch überkisfers ward/ welches / wie aug den frembden 
Gedanden. Wuchſtaben ya erſchen / Aber soo. Jahr alt ſeyn muſte / worinnen enthal⸗ 
m ten / daß die Saracenen (als von welchen die drde ihren Lirfprung Ba 
ben) ohngefaͤhr umb jetzige Zeit / von einem / deſſen Religion mit der 
Chriſtlichen nicht allerdings einſtimmig / ein groſſes Ubel / wo nicht gar 
den Garauß / zu befuͤrchten haͤtten / welches auch ſehr empfunden ward / 
und verurſachte / daß deßwegen die Vornehmſten des Hofes ihre Rath⸗ 
ſchlaͤge zuſammen trugen und ihre Außlegungen druͤber machten; Da 
Denntheilsbeforgten / eo wiirde Dadurch der Perſianer gemeint / ſo eine 
groſſe Macht wider bic Pforte in Bereitſchafft haͤtte: Andere aber forch⸗ 
qt fid) vor dem Moßcowiter / welcher auch ein groſſes Volck auff den 
Cocina halten / und noch uͤber das feinen Sohn zur Polniſchen Cron zus 
befoͤrdern ſuchen thaͤte. | 
Die Pforte ^ Meilnundesobgedachten Muffti vor dieſem gethane Weiſſagung / 
Rn De daß nemblich bae Konigreich Candia dieſes Jahr vollends unter Dae Tur⸗ 
Friedens· ckiſche Joch ſolte gebracht werden / allem Anſehen nach noch nicht erfol⸗ 
—ã gen wolte / indeme (wie auf den obigen Venetian⸗ unb. Tuͤrckiſchen Ge⸗ 
ATA" ſhichten bekant) die Tuͤrckiſchen Waffen biß daher noch wenigen Fort⸗ 
gang gehabt / und noch weniger Fortgang zu hoffen war / weil die Vene⸗ 
tianer von den Chriſtlichen Potentaten ſe laͤnger je mehr Huͤlffe zugewar⸗ 

ten hatten / unb die Tuͤrckiſche Regierung dieſes alles wol wuſte * 
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fingder Muffti jetzt an zu rathen / manfolte ben Fuchs⸗Peltz äberdie Anno 1668: 
Loͤwen⸗Haut ziehen / und die Venetianer mit ihren Schälffen / durch Srie Mi . 
dens⸗Vorſchlaͤge / einwenigeinfchläffern/weßwegen einige liſtige Fuchſe / 
als der Dolmetſcher Grillo und ein Janitſchar mit Brieffen vonder Pfor⸗ 
te nach Venedig geſchickt wurden; Soblieb auch des Groß⸗ Türdiens 


Reyſe nad) Morea, umb den ſeinigen vor Candia deſto naͤher zu ſeyn / noch 


auff eine Zeitlang eingeſtellt. Unterdeſſen ſatzte der Herr Coliers / als ber Der Sichere 
Herren General Staten der vereinigten Niederlande an bie Ottomanni⸗ non pt 


ſche Dforte verordneter Refident feine X ep fc oon Smirna (wovon broben langt zu Son 


auff oer 374. Seyte Meldung gefchchen) nach Gonftantinopel fert. Die flantinopd 
erſie Landfchafft auff ſolchem Wege war die Inſul Tenedes / allwo die ** 
Schiffe die Ancker fallen lieſſen / recht vor ber Gegend / da ehemahlen die 


ſehr berühmte Stadt Troja gelegen. Bon hier fuhren fie Gallipolis unb 


andere Bricchifche Derter vorbep/unb erreichten letztlich / mi 4/ 24. dieſes 
die vortreffliche Stadt Conſtantinopel / welche ihnẽ von ferne mit einer ge⸗ 
waltigen Schoͤnheit in die Augen leuchtete. Der Herr Reſident begruͤſte 
im Einlauffen mit Stuͤcken die beyden Meer⸗Schloͤſſer / die Dardanel⸗ 
fen genannt / welche mit 2. Schuͤſſen ſcharff / Doch ſehr vorſichtig / ants 
worteten / denn die Breite von dem einen Caſtelle biß zum andern iſt kaum ^ 
eine halbe Stunde weit/unddiefe Ceremonie wird bep den Tuͤrcken für eis 
ne groſſe Ehre gehalten. Desfolgenden Zages legten fic die Schiffe 
bif unter die Stadt / und grüften im Vorbeyfahren auch das Serraglio, 4 
derdes Groß dard aie Pallaſt mit z. Schuͤſſen auß Städten / wurden 
aber nicht beantwortet / weil ſolches nicht braͤuchlich iſt. Die Herrn Ge 
ſandten von Franckreich / Engelland und Genua lichten ben Deren Refis 
beaten alsbald durch ihre Dolmerfcher gruͤſſen unb bewillfommen / und 
der Niederlaͤndiſche Secretarius de Brofles, welcherdie Zeit her / als cin 
Interims⸗Reſident / der Herren General: Stasen ihre Sachen ben der 
PM forte wargenommen hatte, fam auch mit etlichen von der Niederlaͤndi⸗ 


ſchen Nation an des Herrn Kefidentens Schiff / und brachtedenfelbigen 


auffden Abend in das für ibn suver beſtellte Hauß / fo ihmnicht übel ger 
fiele / oon deſſen offentlichem Einzuge und beym Groß⸗Tuͤrcken zu Adria⸗ 
nopel gehabten Audientz eine abſonderliche Erzehlung drunten im Anhan⸗ 
ge zu finden. Welches alſo auch die denckwuͤrdigſten Geſchichte 
fino fuͤr dieſen Monat: Folget nun 
Neunzehnder Theil. Ggsgg oe 


MEDI DIARIUM Deutſche 
Miu s ^ ^5 — 8$ 1668 Jahrs 
Secchſter Monat / z 
u N IUu S, 
Der Brach⸗oder erſte Sommer / monat 


genannt. 


Dinge, KN Teutfchland waren unb blieben numehr / nachdem zu Aaqen 
'tr ab. geſchloſſenen und beſtaͤttigtem Frieden alle Kriege Mäterien im 
Norden und Weſten gaͤntzlich auffgchaben. Muͤnſter Dict fid mit ſei⸗ 

nen Voͤlckern nicht allein noch fill / ſondern fing auch an davon abzu⸗ 

Si.edw dancken Die Schweden in dem Hertzogthumb Braͤmen dancken 
mies ig ; ymar nicht ab / ſondern nahmen vielmehr noch einen umd andern guten Kerl 
pocp (tid 9* in Dienfies Aberdoch war feine Enderung bey ihnen zu fpliren/ und bet 
Reichs⸗Feldherr / Hert Graff Wrangel befand fich annoch in Pommenn / 

und kam erſt mit dem folgenden Monate wieder nach Stade / die inzwi⸗ 

ſchen deſſen allhie zuruͤck gelaſſene Hoffſtaat / wegen Abſterbung ſeines 

Der junge Herrn Sohns in Engelland / mit Anfang dieſes Monats die Trauer ans 
rien ne legte. — Uber das fam/ben3/15, diefes/ aug Holland cine andere tsaurige 
gelland. Being! daß der Hers Feld⸗Marſchall / Herr Graff von Dona / als der 
- ron Schweden ErtraordinarsAbgefandser ju Londen in Engelland / die⸗ 

fe Welt auch gefegnerhätte / andeflen flatt man mum. einen andern auß 
Schwedenerwartete. Hatte alſo felbige Gron in einen Jahre / bey den 


SBrcdaifchen Sriedenssund Engelländifchen VBundnuß⸗ Tractaten / drey 


vornehme Maͤnner verlobren a 
Dieentführte lm 4/14. hielt der Herr General⸗ Lieutenant Arnſchild ein Gene⸗ 
Se sah Kriegs⸗Rechi in Stade / wobey viele Cavalliere ſich einfanden; Und 
ihrem Vater von dem Herrn Reichs⸗Feldherrn fam auf Pom̃ern an den Herrn Ober⸗ 
wieder zuge · General⸗Adjutanten Latermann die Ordre / daß er die auß Schleſien ent⸗ 
ſüͤhrt. fuͤhrte und noch zu Stade im Arreſt befindliche Dame nebenſt ihrem Ker⸗ 
. WAmibrem Herrn Vater ſolte abfolgen laſſen / zu weichem Ende allber eits 
etliche Leute auß Schleſien zu gegen waren / die aber zu ſolcher Abholung 
noch mehr andere Perſonen erwarteten / worauff bann/ ami] 26, eel 
(0 
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bro Morgens fräßumb 4. Uhr nicht alleindie Dame / ſondern auch der Anno1668, 
Kerl / der fie entfuͤhret hatte unb nac) an Händen und Fäffen gefchloffen Junius. 
war / und ſehr betruͤbt und traurig außſahe / durch den Koͤnigsmaͤrckiſchen 
Regiments⸗Adjutanten / welcher noch einen Unter⸗Officirer und einige 
Mußquetirer von der Hauptwache bey ſich hatte / den auß Schleſien da⸗ 
ber geſchickten Leuten außgeantwortet ward / welchen der Her Ober⸗Ge⸗ 
neral⸗Adjutant von bem Herrn Reichs⸗Feldherrn nicht allein einen Ge⸗ 
neral⸗Paß qu ſolcher ihrer Reyſe zuwege gebracht hatte / ſondern auch ſel⸗ 
ber / zu deſto beſſerer und ſicherer Fortkommung durch hieſige im Lande 
liegende Regimenter / einige Reuter von der Koͤnigl. wie auch von des 
37 Reichs⸗Feldherrns Guarde / bif ino Lüneburgifche qur Convoy 
mit — 

. Am 18 128. kam des verſtorbenen Herrn Feld⸗Marſchalls vibra; Des Drofen 
fens von Dona verwittibte Frau Gemahlin / mit ihres feligen Herne Schwein. 
Leiche / aug Ronden auff ber Elbe zu Schiffebey Braunshaufen an wor FeldAMar- 
Bin fich alfobald die Fr. Graͤfin von Koͤnigsmarck / nebenſt anderm Graͤf⸗ fori auf 

schen Frauen: gimmer/ erhube / umb der verwittibten Sr. Gräfin bao Leid Engelland . 
zu klagen / und / am 20/50. dieſes / fandfich der Herr General ^£icutenant auff der Elbe 
Arnſchild / der etliche Tage auff feinen Land⸗Guͤtern geweſen / wieder in 9 | 
Stade citt/ und gieng noch denſelbigen Morgen mit dem Herrn Grafen 
von Wittenberg / Herrn Ober⸗General⸗Adjutanten Latermann / Herrn 
Obriſt⸗Lieutenant Aſchdon unb anderen Cavallieren / theils zu Pferde / 
theils zu Waſſer / nach beſagtem Brauushauſen / wohin auch abermahls 
die Frau Graͤfin von Koͤnigsmarck / nebenſt anderm Graͤfl. Frauen⸗Zim⸗ 
mer in ihren Caroſſen / folgte / bey deren Anlangung die Frau Graͤfin von 
Dona ihres ſeligen Herrns Leiche auf dem Engellaͤndiſchen Schiffein 
ein Schwediſches Schiff / der Greiff genaũt / ůberſetzen lieſſe / darauff bann 
das Engl. Schiff / als das Schwediſche mit der Leiche ſich etwas abgezo⸗ 
gen hatte / alle ſeine Stuͤcke / deren 46. waren / loßbrannte / welchem nicht 
allein das Schwediſche Schiff / der Greiff / mit Loͤſung feiner Stuͤcke / 
ſondern auch alle andere auff der Elbe an der Schwinge liegende kleine 
Schwediſche Kriegs⸗Schiffe auß ihren Stuͤcken antworteten. Nach 
diefem fliegen dic verwittibte Sr. Graͤfin mit dem Graͤfl. Frauen⸗Zim̃er / 
wie auch oet Herr General⸗ £itutenant und andere vornehme Officirer 

vom Engellaͤndiſchen Schiffe herab p Boͤte / und fuhren tbi ge 
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Anno 1663. nach Braunshauſen | allwo bic verwittibte Frau Graͤfin ſich ſambt der 
Junius. Frau Graͤffin von Koͤnigsmarck und anderm Graͤfflichem Frauen⸗ 

. A immer. / wie aud) dem Herrn Generals £icutenante in der Frau 

Reiche» Feldherrin fchwarg bezogene Leibkutſche ſatzte / der Herr Graff 

von Wittenberg aber flieg nebenft etlichen anderen Savallieren in der Sr. 
Brdfinvon Koͤnigsmarck Kutſche / undfuhrenfic alfo / in Begleitung 

noch mehr anderer Rutfchenindie Stade Stade/die Leiche aber ward mit 

einem Dfficirer und etlichen Mußquetirern / ſo dieſelbe bewachen muficu/ 

fo langim Schiffe auff bcr Elbe gelaflen / bißder Herr Reichs⸗Feldhen 

au Pommern zurück fommen/ zu deſſen Ankunfft mit Außgang dieſes 

Monats allerhand Anflalt gemacht ward / maſſen auch der Herr eno 
ral⸗Lieutenant Arnfchild/am 26. Diefes (6. Julii) früh Morgens fich mit 

dem Herrn Ober⸗General⸗Adjutanten Latermann beftocgen beredte / ehe 
erwieder auff fein Gut abreyſete / denn der Herr Reichs⸗Feldherr war 

ſchon in Hamburganfommem. | 


mg Allda in Hamburg währten die alten Serittigkeiten noch / und 
anfehayı Die vormahls nach Wien be(timbte/ cine Zeitlang her aber eingeftellee Ge⸗ 
nach Wien. fandfchafft hatte doch nod) Fortgang / zu deren Verrichtung die beyden 
Herren Abgeordnete / als der Syndicus Garmers und der Licentiat Mor⸗ 

ſen / ſich / am 4/14. dieſes / gegen Abend / mit einem ziemlichen Staat / bes 


sericbl atficp miſſion allbereits in ber Stadt eín/ fobaf fic/ umb ben1o/ zo. dieſes / alles 
udo — fambtyurG tee waren/undnachgebends offtermahls zuſammen famen] 


-— — — — - 
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ſchencken / oderdaß erdiefelbefowol / ale der Rónigin Daͤnnemarck unb Anno 1668. 
der Hertzog zu Gottorff / zeichnen folte / unb mann esdann endlich zuin 4. Junius. 
noch etwan umb cin 5sooco. Xthlr. zu thun waͤre / wolte man felbige auch 
bargu herauß geben/undbamitfolteallesauffgchaben (en. Aber nach 
des Hertzogs von Ploͤen Anforderung warenbeyde Theile noc) weit von 
einander: denn derſelbe begehrte Land unb Leute mit aller Ober⸗ Gerech⸗ 
tiafcít zu 40000. Rihlrn. jährlichen Einkommens / und in allen Lands 
Tagen / als cin Sürft/ feine Stelle zu haben / aller Collecten frey zu ſeyn / 
und der Fraͤulein⸗ Steuerzugenieflen. Solcher geftalt konten beyde 
Theile nicht einig werden / und darmit zerſchlug ſich dieſe Commiſſion 
gantz und gar / ſo daß die Herren Commiſſarien / am 25. dieſes Cs. Julii) 
Abſchied von einander nahmen / und des folgenden Tages wieder wegrey⸗ 
ſeten. Jede Parthey gab ſolchem nach ſein Recht in Schrifften durch 
den Druck herauß / wovon in dem vorhergehenden XVII. Theile der An⸗ 
hang zu beſchen. Unterdeſſen fam der Koͤnigl. Schwediſche Reichs⸗ 
Feldherr / am 23. dieſes G. Julii) allhie an / und machte ſich / am 30. drauf / 
wieder fort und nach Stade / von deſſen Ankunfft und Verri bang in 
ben nächfifelgenden Monate cin mebrere, | DENM 
Zu Regenſpurg ward von der Xom. Kayſerl Maj. auff des Herrn Der rf 
Cardinals von Thun erfolgten Todes⸗Fall das dadurch entledigte Kayſ. wolf wird 
Commiſſariat dem HerrnGrafen David von Weiſſenwolff / als ber Roͤm. Sapíol Som 
Kapſerl. Maj. geheimem Rathe / Caͤmmerern / oberſten Erblands⸗Hoff⸗ —— 
meiſtern und Lands: J)auptmanne des Ertz⸗Hertzogthumbs Oeſterreich 
ob ber Ens / ꝛc. zu dem noch waͤhrenden Reichs⸗Tage / und zu gebühren⸗ 
der Beſchleunigung der Reichs⸗Geſchaͤffte / allergnaͤdigſt auffgetragen / 
weßwegen Se. Hoch⸗Graͤffl. Excell. die von Allerhoͤchſt gedachten Kay⸗ 
ſerl. Majeſt. hierzu empfangene Gewalt und Berechtigung dem Chur⸗ 
Manpntziſchen Reichs⸗Directorio gebuͤhrender maſſen einlieffern lieſſe / 
umb den Ständen Davon Nachricht zugeben: Selbige aber hatten ihr 
Bedencken hieruͤber / weil vor dieſem ſolches Ampt niemahls von jemanden nr 
anders/ als einem Reichs» Fürften verwaltet worden. | | 
’ Zu Wien aber ertheilte die Rom. Sapfert. Maf.am 4.114. diefes —— 
bem Herrn Biſchoffe zu Augſpurg die Reichs⸗Lehen / welche / in €. pé pen | 
Fuͤrſtl. Gn. Namen / der Hr. Graf von Detingenund Jor. Keller / Reichs⸗ 
Agent / empfingen: Und des andern Tages ward bao verledigte Ertz⸗ 
| . €$g lij Coifigumb 
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Anno i668. BißkumbPrage Sr. Fuͤrſil. Gn. dem Serra Biſchoffe von Koͤnigs⸗ 
Junius  grägallergnddigft auffgetragen / und dieſes hinwieder einem Grafen voti 
Sad ero, Wallenſtein. Ein paar Tage zuvorher aber kam der im April nach DI 
- fof st fen abgefertigte Kapſerl. Legations⸗Commiſſarius wieder zuruͤck / und bes 
ie richtete) bag ibm felbiger Vezier zwar alle Ehre erwieſen / allein aud) dar⸗ 

en bey wider tic Ungarifche Bränser fehr geklagt / und deren Streiffen eim 
- Hfenzurüd: zuſtellen inftánbig begehrt hätte. le do! 
Kayſerl. Re — Demnach cenumebr andem/ daß durch ben lichen Frieden zwiſchen 
— Spanien und Franckreich alle Feindſeligkeiten auff bic Sipte gebracht 
worden / fo blieb bie Xóm. Kayfırl. Maj. bey ihrem Eutſchluſſe / ihre Res 

gimenter ins geſambt / an ſtatt der verhofften Recreüten ju Pferde / vors 

erſte biß auff den Corporal zu reformiren / und den Officirern / umb die 

Laͤnder der Beſchwerung zu uͤberheben / nur den Unterhalt reichen zu laſ⸗ 

ſen / damit man gleichwol / auff eraͤugnete Feindſeligkeiten / bald wieder mil 
einer Armee guter Soldaten verſichert ſeyn koͤnte. Und von dem Spas 
niſchen Borfchaffter ward cin abſonderlicher Currirer an die Durchl. Xe 

public Venedig abgeſchickt / derſelben / im tamem der Cron Spanien / et⸗ 

liche tauſend Mann zum Entſatz anzutragen / unb deßwegen mit ber Heris 

ſchafft zu tractiren; Zu welcher Zeit abermahl auß Tuͤrckey etliche und 

20. mit Baum⸗und anderer Wolle / wie auch mit Reiß und Leder ſchwer 

beladene Waͤgen / für bie Orientaliſche ticberlago: Compagnie / ge⸗ 
bracht / und dagegen mit anderen Wahren auff dorthin beladen wurden. 
Der Paͤdſtl. Montags / am 8/18. dieſes / gegen Abend / hielt der neulich anges. 
PH ni. langte Pabſtl. Botſchaffter / Herr Pignatelli, feinen offentlichen Einzug 
lich in Wien indie Stadt Wien/worzuer / im Namen der Roͤm. Rapferl. Maj. von 
ein. dero Ober⸗Hoff⸗Marſchalln / Herrn Grafen von Stahrenberg / eine hal⸗ 
be Meile von der Stadt / in Beyſeyn vieler Cavalliere / bewillkommet / 
bann/ nebenſt 4. der feinigen/noch mit 2. Kayſerl. und etlichen and 40. atte 
deren mit 6. Pferden beſpanneten Karetten / biß in fein Loſament / in tunck⸗ 

fer mit grünen Borten außgemachter Liberey / einbegleitet / und / am 10/29. 
dieſes / zu Mittage / in einer andern Liberey / vor dem Kayſerl. Hoff-Wicea 
Cantzler / Herrn Grafen von Sprintzenſtein / als verordnetein Commiſſa- 
rio, in Begleitung zweer Kayſerl. 3. des Herrn Bottſchaffters / einer 
Spaniſchen und zwoer Ungariſchen Karoſſen / als ſelbigen Herrn Ertz⸗ 
Biſchoffs und Herrn Cantzlers ^ nad) Hofe auffgeholet / und ron 
Ä | | u abter 
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tbabter Audientz / wiederumb alſo biß in fein Loſament begleitet ward. Eben Anno 1668. 
dieſen Abend drauff hatte der Herr Bottſchaffter auch bey der verwittib⸗ Junius. 
tet Kayſerin in ber Favorita Audientz / worzu man ihn mit 2. Audientz⸗ 
sch drepen der feinigen und anderen mehr offentlich auffsund 
abfuͤhrte. on | 
i2 - Sreptags / den 12/22. dieſes l'eraufffanb ic cn Taͤrckiſcher Aga — 

mit⸗. anderen Tuͤrcken / über Raab / von Ofen in Wien ein / deſſen Ans anf über die 
bringen dahin gieng/ daß (cin Vezier in Dfenfich/ gegen einen Loͤbl. Rays Ungarn zu 
fett. Hoff Krieges Kathy wegen der/ durch den Kapferl. Commiffarium Pese 
Kurelitzſch / geſchehenẽ Gluͤckwuͤnſchung zu feiner angetreten Regirung / 
hoͤchſtens bedancken / und dargegen zu allem nachbarlichen Willen und zu 
aller Dienſtfertigkeit und Freundſchafft anerbieten / auch zugleich wider 
die unbaͤndige und raͤuberiſche Ungarn Klage thun / und umb Einſtellung 
Ihrer ſo offt veruͤbten Pluͤnderungen bitten lieſſe / als bie noch unlaͤngſt bey 
Neuhaͤuſel bae Vieh wegtreiben wollen / ſo daß des Baſſen Sohn mit ei⸗ 
nem Trouppen Tuͤrcken haͤtte auff ſie außfallen und ihrer viel niederma⸗ 
xchen muͤſſen / welches aber andere verſteckte und den Tuͤrcken unwiſſende 


I Huſaren gerochen / welche nicht allein der Tuͤrcken viel erlegt / ſondern auch 


ſie biß unter die Veſtung undandie Thore verfolgt gehabt / fo gar / daß 
Aman mit Stuͤcken auff ſie haͤtte fpielen muͤſſen / und da die Huſaren ſtaͤr⸗ 
cker geweſen waͤren / haͤtten ſie Neuhaͤuſel das mahl leichtlich einnehmen 
konnen / auß welchem Orthe allein / die cit über / feirit ſie ihn inne haͤtten / 
von den Ungarnüber 700. Tuͤrcken waͤren auffgerieben worden / weß we⸗ 
wegen dann / wann die Einſtellung über fo vielfältiges Klagen nicht erfol⸗ 
a wuͤrde / man fienicht verdencken koͤnte / ihre Waffen gleichsfalls zu 
gebrauchen. | BEEN | | 
: Diieſem Aga folgte / am 22. dieſes ( 2. Julii) vonder Ditomannis Zärdifcher 
ſchen Pforte felbfien ein Capuzy⸗Baſſa / welcher durch den Kayſerl. Hof: nr 
Cammers Commiffarium und einen Zürdifchen Eurrirer empfangen) hernady. — 
und in die für ihn subereitete Behauſung cinbegleitt ward. Er / der 
Baſſa / hatte bey fich 2o. Wägen/s. Maul⸗Thiere und bey 3e. zu D fct: 
de figende Tuͤrcken / deren etliche Copien führten unb mit Dantern ange⸗ u 
chan waren. Da hingegen battebervorertodbnte Aga / am 27. Diele du edn em 
(7. Juli) bey bem Kayſerl. Hoff⸗Kriegs⸗Raths⸗Praͤſidenten feine Ab> und | 
ſchieds⸗Audientz und Abfertigung / wohey cr für fich/ mit einem p» 
iba 
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Anno 1662. ſilbernen Becher / und feine mitbabenbe Tuͤrcken mit einem Stũcke blau 
Junius. Tuche beſchenckt wurden / worauff ſie / am 29. dieſes (9. Julu) ſich mit 
Der Baſſa einander ju Waſſer wicder nach Tuͤrckey fort machten: der Baſſa aber 
reas prb hartedenfelbigen Tag bey bem Kayſerl. Hoff⸗Kriegs⸗Raths⸗Praͤſtden⸗ 
fidenten Au, ten die erſte Audientz / wormnen a Sr. Fuͤrſil. Gnad. nebenft Uberhaͤndi⸗ 
denk — gung eines vom Vezier zu Dfenanden Kayſerl. Hoff: Kricgs- Rath mit 
gegebenen Schreibens / cin Türdifches Pferd mit ciner Decke / bey den. 
Tuͤrcken uber 1000. Reichsthlr. geſchaͤtzt wie auch einen Taffels- Teppich 
und etliche] ihrer Art nach mit Bold und Seyde außgenaͤhete Tüchlein/ 
verehrte / vonfeinem Anfuchen bey hieſigem Hofe war noch zur Zeit nichts 
außfährliches zu vernehmen / weil er erft imfolgenden Monathe bey der 
Rom. Kayſerl. Maj. Audlentz hatte / und die vonder Pfortemitgcbrachte 
Schreiben ablegte / zum Vorauß aber hoͤrte man / daß dieſe Abfertigung 
unter anderen auch umb der Urſache willen geſchehen / bey dem Kayſerl. 
y Hofe vorzubauen / daß derſelbe ſich der Polniſchen Unruhnicht anmafllent; 
noch behätfflich ſeyn wolte / daß Moſcau sur Cron gelangen moͤchte. > 
Der König in Denn daſelbſt in Polen blieb ſelbiger König auff feinem einmahl 
che gefaſten Entfchluffe /die Eroneund das Koͤnigl. Kegimentvon fich nie 
Sjobtbenouf derzulegen / noch immer fleiff und vefte beſtehen / unb molte bey denufelben‘ - 
bem Gonzo" Fein Bittennoch Zureden mehr etwas helffen; Und darumb mufle/ Dien⸗ 
feine mbtane flags denz/1z.diefes / der nach Warfchau außgefchriebene Convoca-l 
dung»or,  tions- Tag ohne Auffenthalt vor fich gehen) wozu fich cine grofic a ae 
vonden Herren Reiches Räthen/ bey 42. ander Zahl / in der Stadt einge⸗ 
ſtellt hattet in deren Verſamblung / weicheim Koͤnigl. Pallaſt gefchabe/} 
€, Maj. ber Koͤnig erſtlich feine Urſachen zu ſolcher Abdanck⸗ und Hin⸗ 
legung der Cron mündlich eröffnete / und darnach auch ſchrifftlich uͤber⸗ꝛ 
lieferte / welche in Sr. Majeſt. Namen / ber Herr Cron⸗Unter⸗Cantzzler 
ben erſchienenen Herren Reichs⸗Raͤthen deut: und umbſtaͤndlicher vor‘ 
laſe / nach bcr überſetzten Abſchrifft alſo lautend;: 00g 
.. . €t. Sónigl Mas. in Polen Dortrag an die nach Warſchau 
| beruffene Herren Reichs⸗Raͤthe / bie Abdanck⸗ und Hinlegungder : 
Ä Koͤnigl. Regierungberreffend. | | 
Se Herren wird zum Theil unverborgen feyn / bag Se. Ksnigi. 
Maj. von langer Zeicher / umb noch bey dem £chen Ihrer mr der ! 
| . P Koͤni⸗ 
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. ^ fénigin/bocfifd. Jnbmdets / vornemblich aber nach bero erfolgtem Anno 1668: 

Kodesfallerfichder Regirung des Reichs gang zubegeben / beſtaͤndig vor⸗ Junius. 

genommen. Solchem ihrem gefaſten Entſchluſſe nun feinen gebůhren⸗ | 

den Nachdruck zugeben / haben Se. Maj. cinia und alleinnur auff bequaͤ⸗ 

me Zeit und Gelegenheit gewartet / und deren Vollzichung wegen der Ar⸗ 

meen ihrer Confoderationen / wegen des Moßcomitiſchen Krieges unb Der 

innerlichen Unruh / biß anher verſchoben / weil fie beſorgt gehabt / ſte moͤch⸗ 

te der Republichey fo vielerley Unruh / dureh ein Interregnum einige Ge⸗ 

fahr zuziehen: Jetzund aber / da durch Goͤttliche Verleihung der innerli⸗ 

‚che galdene Friede fid wiederum̃ hervor chut / und mi Moßcau ein Stiull⸗ 
Nand der Waffen getroffen worden / hat Cc. Koͤnigl. Maj. dero Vorha⸗ 
ben auffs förderlichſte ins Werck zuſetzen ſtandhafftig bey fich beſchloſſen / 
und wird dieſelbe durch unterſchiedliche Privat⸗Urſachen und einſeytiges 
Wedancken / vor allen aber durch bero ſchwachen Leibs⸗Zuſtand / als bem 
die Regirungs⸗Laſt mit der Zeit wil zu ſchwer werden / und denn durch ihr 

eigenes Gewiſſen darzu bewogen / welches erheiſchet und haben til / daß 

Se. Maj. zwiſchen den Regiments⸗Sorgen und dem Ende und Ziel if» 

ses Lebens ihr zu ihrer Erholung / welche / wie allen Menſchen / alſo inſon⸗ 

Derheit regierenden Haͤuptern zukombt / einiges inſtertitium, oder ruhiges 

Weſen / vorbchalten feflc. Aber aller dieſen Urſachen zeucht Sc. Maj. bem 

Refpc&, oder bae Abſchen / vor / (o ficauff oie gemeine Ruh unb auff bas 

gemeine Beſte gerichtet | geſtalt ſie verfpührer ) bof fic derjenigen £eute 

Boßheit / welche ihr wolgemeintes Vorhaben Abel und fälfchlich aufo 

Deuten/ unb bic Republic in flátem Argwohn Halten / als ob fie mit Ge⸗ 

waltwürdezur Wahl gezwungen werden / anderer Geſtalt nicht hinter⸗ 

treiben koͤnte / afe wenn fie Durch ihre eigene Erniedrigung der Republic 

ein Kennzeichen ihrer Liebe vorſtellete / unb in der freyen Wahl gang 

freye Hand lieſſe. Dannenhero Se. Königliche Majeſtaͤt fich hiers 

‚mit auff vorbergegangene lange Überlegung / dahin evfldret / bof fie 

Die Gron niederlegen / unb der Kepublicwieder 34 Handen flellen wolte/ 

jedoch mitdem Beding/daß ſie weder auff der Herren ihr Einrathen / noch 

auff der außlaͤndiſchen Potentaten Zuſchreiben / ſo vorkommen moͤchten / 

ſie von ihrem gefaſten Vorſatze abwendig zumachen / ſehen noch achten 

wolle. Se. Maj. hat die Herren nicht zuſammmen beruffen / umb fich 

ihres Raths zu —— fie abdancken ſolle oder nicht / angeſehen fie ihr / 

auß Licb und Affection zur Republic / einmahl ſteiff und veſt vorgeſctztes 

| Neunzehnder Theil. Heh Vor⸗ 
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Anno 1668. Vorhaben feines Weges in eine Willkuͤhr ſtellen wil / ſo daß allesEinwens —— 


Junius. 


den und Bitten wird vergebens ſeyn; Sondern fie hat dieſe Zuſammen⸗ 
kunfft nur darumb angeſtellt / damit die Herren fich berachen follen / was 
für eine Art und Weiſe und was für Ceremonia Se. Koͤnigl. Maj. bey 
der Abdanckung gebrauchen folle / auff daß fotbanco Werck mitder Kes 
public völliger Sicherheit vor ſich gehen / ein friedliches Interregnum 
jeyn / und eine gantz freye Wahl verbleiben möchte. Daß nun Se. Maj. 
ihres Orthes / ſo viel muͤglich / in dieſem Stuͤcke ihren Zweck erlangen moͤ⸗ 


ge / ſo uͤberlaſſen ſie / umb bic jenigen boßhafftige Leute ju beſchaͤmen voci 


che mit ihren verkchrten Zungen außgeſtreuet (daß Se, Maj. bereits mit 
einem außldndifchen Fürften fic) verglichen bätte / der Republic dergen 
ſtalt eine freye uhr und Wahl unter den Candidate / daß fie derofelben 
Eeinendavonrecommendirtnoch zu recommendigen begehret.. Und 
damit ja auch dero Gegenwart nicht einigen Scheinhabenmöchte / als 
tvolte fie dadurch die freye Wahl behindern / (o Bat ſte bey fich beſchloſſen / 
Zeit waͤhrender Wahl fid) von Warſchau hinweg zubegeben; Go mil 
auch Se. Majeſt. ihrer eigenen Angelegenheit halber / der Repubticnicht 
weiter beſchwerlich fallen / indem fie fich verſichert haͤlt / die Republicwere 
de bey der kuͤnfftigen Wahl den Capitulations-Artickein dieſes mit eins 
verleiben / daß der nachfolgende Kegmtfär ihre zureichende Unterhal⸗ 


tungs⸗Mittel gebuͤhrende Sorge tragen ſolle. Dieſes hat €. König 


Maj. den Herren ju genauerer Erwegung vorſtellen wollen / damit fie ei 
ne gewiſſe / ihren Ehren gemaͤſſe und Dem gemeinen Beſien zutraͤglicht 
Artund Weiſe / wie die Abdanckung geſchehen folle / erfinden mögen: 
Erklaͤret fich demnach dahin / daß ſie auff bevorſtehendem Reichs⸗Tagt 
darzu ſchreiten wolle / welchen ſie mit den erſten Tagen des Auguſt⸗Mo⸗ 
nats vor ſich zu gehen verlangt / damit die Ceremonien des Interregni und 
die Wahl noch vor dem Winter zu Ende kommen moͤchten. i 
[So weit dieſer Bortrag. ] E 

Die Herren Reichs⸗Raͤthe nahmen ihnen hierzu Bedenck⸗ Zeit / und 


Die Herren 
fein P des folgenden Tages fame faſt alle groffe Sperren zu dem Herrn Crit 


den Knyen 
den König 
med langer 
zu regieren. 


Biſchoffe von Gnieſen / als des Reiche Primati , auff ein Geſpraͤche sur 
ſammen; ſie fanden aber des Königs Willen unb. Vortrag von folches 
Wichtigfeit/ daß fic ſolchen / ohne die dritte Ordnung (welche ift bic utens 
ſchafft) nicht annehmen / noch davon einige Linserredung haiten ehe 

. Kr ondern 
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fontem ihnen unter einander ein freywilliges Stillſchweigen / über biefe Annoress, 
Materie, aufferlegten/ unb imübrigenzum Bitten und Zichen grieffeny Junius... 
ſo daß fie/ nach gehaltenem &efpräche/ wiederumb vor den König traten / 
da daun der Hart Primas,nebenfiden vornehmſten Herren / vor Sr. Maj. 
auff die Knye niederfiele / und mit inſtaͤndigſter Bitte / umb ſolches Vor⸗ 
haben zu aͤndern / faſt eine Vierthel⸗Stunde auff ber Erden liegen blieb: 
Sie wolten aber dennoch nicht erhoͤret werden / daß ſie alſo mit Seufftzen min Alle umd⸗ 
und Beinen Abfchiednahmen. Am 4/14. wiederholtndie grofien Her: L0 
ren indem Reichs⸗Rathe ihre Bitte abermahls gar ſtarck und endlich faff 
mit Bedrohung / richteten aber auch damit nichts aug. — Dannenhero 
ward / wegen gegenwärtigen gefährlichen Zuſtands / ein Reichs » Tag bes 
liebet / und felbiger auff den zufünfftigen 17/27. Auguſt⸗ Monats anges Ein Reiche 
ſetzt / indeſſen aber in allen Gemuͤthern einegroffe Beſtuͤrtzung gelaffen ds —— 
der das wunderſame Theatrum und den ſeltzſamen Schau⸗Platz dieſes ven. 
—— Staats / auff deſſen Außgang nun jederman gar furchtſam 

nd ſorgfaͤltig ſahe. J 
Eben dieſer Tagen / da dieſes auff dem Convocations- Tage alſo oerin 
vorgieng / kam von dem Czarn ein Goniee / oder Abgefertigter / in aller Eyl oröneter Tome: 
aãltß Moßeau / daher nach Warſchau / welcher Sontags / am7 / 17. dieſee / nach War · 


| — bem Könige Audieng hatte / unb cin Schreiben übertieferte / worinnen (99% 


feines Czaars Verlangen enthalten / nemblich ben ewigen Frieden ihm 
‚undder Cron Polen zubchanden; und folchen zu befchleunigen / wurden 
der Kom. Kayſer / die Stónigesu Daͤnnemarck und Schweden / wie auch 
der Shurfürf zu Brandenburg zu Mittels Leuten vorgefchlagen. Neben 
bum folteber Abgeordnete auch vernehmen / wie bald ein neuer Reiches 
Tag angehen wuͤrde / weilnder Czaar gegen folche Zeit einen Giefanbten 
Bach Warfchau ſchicken wolte / wegen Vereinbar⸗ und Zufammenfloß 
fung der Potnifchen und Moßcowitiſchen Waffen / weiter zu tracti 
ra 


* — GRittodbs/ denio / 20. dieſes / hatten auch einige Abgeordnete von Qetiter 
der Litthauiſchen Armee bey Sr. Majeſt. Audientz / darinnen ſie gar ſehr ne 
entſchuldigten / daß man fie die Zeit her einer Confeederation beſchuldi⸗ baben:&tue ^c 
gen wollen / mit angehaͤffteter Bitte / daß man doch der Armee mit der Be⸗ ey nd u 
zablunggedeneden möchte: Werauffihnender- Reiche» atf) (mwiemwol fertigen. 7. 
eft amısiz5. Diefes) folgende Antwort zukemen tiefe: bap Se· Koͤnigt. 
| 56 d Sw o. 





-DEARIUM : . 

Anuo 1668. Soi. ba Dinner Cisco unb Outfétrigfci weiche eb 1.0.79 
Junius, * georänetcheseugenlaffen) billich lobte; Und dem Eisehautfchen esperas 

- .*  wardaugefchrichen/ daß c fid) foicher der Armee 
chen / unb dieſelbe zur Vereinbarung der Cron⸗ vder —— * An ' 
iride bej mee fertig haiten ſolte. Drey Tage hernach kriegte auchder Moſcowiti⸗ 

—* ſche Goniec / durch die gegebene Abſchieds⸗Audicntz / feine Abfertiguug / 

und ward des Littauiſchen Land Schreiber, Herrn Kotowiges) Bruder 
ernennet/als cin Goniee / ihm nach Moſcan zu folgen / unb cinco tnb Das . 
andere zu tractiren. 

9ittasiiber Inzwiſchen Barb allhie zu Warſchau / am ii / 2i. dicſes / der fert Na⸗ | 

—— ruhewih des Groß Joertogrbumbe Sitthauen Unter C ansler/an cincas 

hisigen Sicher / und machte Dadurch einem andern eine voruchme Selle 
- ledig / auff deren Vergebung / und mic fie mit einer anſtaͤndigen Perſon 
wiederumb moͤchte erſetzt werden / bcr Hof alſobald bedacht mar / da denn 

KürfRadzi- vor allen anderen ber Gürft Michact Radzwil / Weywode qur Wilda / | 

ine Clic. —— ward / worumter Diejcr Poliiſcher Fund verbergen fahy OC 

amit der Litthauiſcht Groß⸗Cantzler einen mächtigen Amulum, e. 
| | Sia chenfferes haben moͤthte. 

Se Aber der Herr Kraſineky / Era Schagmeißer/ wol / electis: 

mifer; ore mehr abgelchterund krancker Qtann/ mi feiner Scclie nicht erffauff bens. 

kaufft ſein Todt warfen / bi derſelbe fic ledig machen wärde / ſondern gedachte lieber. 
an am felberbey Zeiten unb mit Nutzen (ic einem andern. zu äberlaffen / weiche: 
tendirio  . cudlich der Has Cron⸗Referendarius Morſtein / auff: gepllogene 
Dorfen. ^ Dehandtlung / gegen bare Erlegung vooo. Fl. Ungriſch in penis, anfidi 
brachit / worein auch der König bewilligtet bekam des 
Cron⸗Schatzmeiſters Sohn / Staroſta Lonyinefy nim Reform 
dariaz, über weiche beyden Aempter erſtgedachte Hcsrenlanı7)27: bito: - 
indem niat. Zimmer] i in Gegenwart unterſchiebener Deren Reiches: 
Raͤthe und Erons Beambteten/dengewöhntichen Eyd / ber ihnen durch: 
den Harn Erons C antiker vorgeleſen ward / ablegten. 

- füf9ahi^ ;  Amzo/zo.diefesdrauff / fief Se. Maj. der Adnigabermahladte: 
Mls/dS . anmnefende Sgersen Reiche Nächezusfich in den alla ferret unb bore 
Unter. sant» gab allda in voͤlliger Verſamblung bem Fuͤrſten neon Un⸗ 

I a €» ter⸗Cantzler des Groß⸗ —— das Sicgel mit ge⸗ 

QRaj-bengavdbalidus.- 











brouchlichen Eashieukn J: a u C. ie 
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winds (ambt den Zuͤnfften in tn ode * Vefemblungen das 
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Eyd daruͤber leiſtete. In ſeiner gehaltenen Danckfagung ſchaͤtzte hochge⸗ Anno 1688, 
odit Fuͤrſt ſich unb fein Hauß glaͤckſelig / dapeonumehs-/nachdemce Junius. 


von ſeinen Feinden und Verfolgern eine Zeitlang haͤtte unterdruͤckt ſeyn 
muͤſſen / durch ſonderbare Schickung Gottes und Sr. Koͤnigl. Majeſt. 


gnaͤdigſte Vorſorge / wiederumb empor kommen / undzuemanbeflem 


Auffnehmen gelanget waͤre. Und hiermit betraff auch den Herrn Po⸗ 


. kubinsky / des Groß⸗Hertzogthumbs Litthauen Feld⸗Schreiber / das 


GMád) daß er an des Fuͤrſten Radzivils (latt zum Wopwoden qur Wilda 
ernennet ward 


Unter ſolchem Verlauffe winden die Konigl. Univerſalien unb In i 


ſiructiones ju den gewöhnlichen Seymicken / ober Land⸗Taͤgen / fo allts werben 






cio werfatign: Es ward aber in denfelbenvon bee Koͤnigs Abdanckung 









Siegel zu bedruͤcken / fondern ce folten deßwegen von dem 


Brimas fonderliche Notifications - Schreiben an atl —— — 


em ana — werden / ba nemblich bic Konigl. Maj. gleich mit Ans 
fangdes Reichs: agro abdancken und verreyſen wolte/ bamít bic Repu⸗ 
blicin Zeiten für fid) forgen unb ben Reiche » Tagin eine Convocation 


verwandeln / und alfo noch vor dem Winter zur neuen Wahl ſchreitn 


ichts gedacht: denn keiner von den Herren Cantzlern wolte ſich unterſte⸗ 
[2E dergleichen Notification, oder Bericht / andie Staͤnde mit ban 


mahl vor einem Reiches age pflegen vorher ju gehen / in der Gron Gans gefcdrieben. 


Dieferdes Könige Will unb Vorfagward auch fo fort den ín Wars Die rd E 


Primas durch abfonderliche Schreiben zus willen gemacht / mit 


bim Erſuchen / daß ficcinige Abgeordnete nach Warſchau ſchicken / und 
Das gemeine Beſte mit ůͤberlegen helffen wolten. Allein die gute Stade 
Thorn hatte noch immer mit ifr ſelbſten gnug zu thun / weil die Unruh 


von Tage zu Tagegroͤſſer / und bic Gemuͤther gegen einander vergaͤlle⸗ 
ter wurden / ungtachtet Die Prediger auff den Cantzeln zur Einig⸗ 
keit fleiſſig vermahnten. ver Die Gemeine molte ber aflen und 
zweyten Ordnung beym Stade⸗ Regtement nicht mr unterwuͤrffig 
fon / und von der dritten Ordnung gar nichis willen / fondern 


Pız, 


fa. 4 


- fehau befindlichen außldnbifchen Gcfandten unb Nefidenten angezeigt! gr pb 
und daun auch inſonder hait den Staͤdten Dantzig unb Thorn von Dem noch volle⸗ 


Yard — 


p ("T PITAKTUM.^ -77-7-9efnifft —— 
Anno1668. Prz, vder ben Vorzug / haben / maſſen ſie ſich verlauten lieſſen / daß / wann 
Junius. des Raths und der Schoͤppen Abgeordnete bey der nechſtkuͤnfftigen Si 
nigl. Commiſſion, in der Koͤnigl. Stube / bie erſte Stelle einnehmen wür⸗ 
den / ſie bey den Tractaten nicht erſcheinen wolten. Dieſem nun vorzu⸗ 
kommen / erboten ſich die erſten / in den Conſultationibus und bey den Be⸗ 
rathſchlagungen einen runden Krayß zumachen: ber auch Diefeswar 
jenennichtgelegen / fondernficfagten / fie wärendie Primarii, Corpus _ 
Reip. reprzfentantes, das i(t/ das vornehmſte Glied / welches bae gemeis 
| ne Stadt⸗Weſen machte. Am meiſten drangen fic auff die boͤſe Ver⸗ 
.- . wltungbrr Stadt⸗Guͤter / wie auch auff die außbleibende Bezahlung 
der Kirchen» und Schul⸗Bedienten: Contributiones, oder Steuren 
wolten fie gar nicht mehr geben / mit der Entſchuldigung / daß der Stade 
^ Einfünffte zu allen bedürfftigen Unkoſten ſchon zulangten. Alſo blicb 
alles in hoͤchſter Unruh und Verwirrung der Koͤnigl. Commiffion, er⸗ 
wartend / welche mit dem Auguſt⸗Monat den Anfang nehmen ſolte. Der 
Duties: Kath ju Dangig ertvicfe fich alsbald / auff bro Herrn Primas Zufchreis 
ſidet fich wol. hen / und auß Furcht einer vermuthlich obfichenden Unruh / gar ſorgfaͤl⸗ 
EE tía/ tie bic Muͤnde mit aller behörigen Nothwendigkeitverſchen / unb die 
Wachen allenthalben verdoppeln/auch gardie Bürger in der Stadt auff⸗ 
Kinder⸗ Mor⸗ dichen / uñ überall aute Auffſicht halten. Sonſten ward allda / am 24. Dies. 
derin wird ſes (4. Julii) gang fruͤh / ines Bürgers Tochter / ein eintziges Kind und 
eingezogen. ſehr ſchoͤne Perſon / gefaͤnglich eingezogen / weil fie ihr unehliches Kind 
umbgebracht / und ſolches in die Modlau qu werffen der Magd gegeben 
hatte / welche aber von bcn? Nachtwaͤchtern angehalten wurde, ⸗ 
Waſſer in · Eben an dieſem Tage verwandelte ſich zu Marienburg bae Waſſer 
—— im Stadt⸗Graben abermahls in roth / als wie Blut / und damit verwan⸗ 
ura fcbeinet delte fich auch der oben auff der 385. Seyte eingebildete Schroͤcken: denn 
Bluͤt zu ſeyu. jetzund ward die färbende Materie unter bem Waſſer und Schlamme ges 
| funden. Zween Tage zuvor) famber Herr Dbrifter Daͤnhoff mit uns 
gefaͤhr 160. Mann Zußvold daher nach Marienburg / cm qu Ehren 
man auff dem Schloſſe 3. Stuͤcke dreymahl loͤſete: Er für feine Perſon 
kehrte auff dem Schloſſe ein / und die Soldaten verlegte er in die Stadt / 
welche allenthalben ſtarcke Wache halten muſten / nicht anderſt / als waͤre 
der Feind ſchon vorhanden. | Ä 


Cim 
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Eben alſo forgfältig ſtellte man fiy auch in ber dBoywobfduff Anno 1668. 


Crackau / worinnen allerhand und folche Kriege» Bereitfchafftengemache Junius. 
‚wurden / als ob der Feind bereits vor ber Thür ſtuͤnde. Die Ritterfchafft 
kam / den io / 20. dieſes / an ihrem gewoͤhnlichen Dribe/ zu Proßowize / wo 

die Lands Taͤge pflegen gehalten su werden / beyſammen / hielten des andern 
Tages Muſterung / und befanden fich auff sooo. Mann ſtarck/ wobey fie 
unter ſich einen gaviffen Schluß machten/alfelautend: 


— Der Ritterſchafft inder Srarauifchen Woywodſchafft bey 
vorgeweſener Muſterung abgefaſter Schluß / des Landes ub und 
Sicherhei / bey ben e iom Interregno,bet — 

' tt 
gemma bic Ritserfchafft von unterſchiedlichen Reichs⸗Raͤthen / in⸗ — che 

ſonderheit aber vom Harn Biſchoffe ju Crackau / und dem fam Pe tterítba irri 
Woywoden von Belz / die traurige Zeitung erhalten / wie daß ot. $ómgl. "ft ei 
af. auff ber/ama. Junii / gehaltenen Convocation,inplenoSenatu, - ı 


bero vcfico und ungvandelbarce Vorhaben / die Regierungabjutretenivors "1. -° 


getragen und eröffuet/ Davon ſie durch Beine erhebliche Rationes noch ins 
flánbíae flchentliche Bitte ber Herren Senatoren, fich abwenden faffen/fo 

fónnen fienichtanders/ als mit unaußſprechlicher ſchwerer Beſtuͤrtzunn / 
dieſe der Republicque zuſtoſſende Orhitaͤt und Verlaſſung annehmen. 
Wann dann ihre Vorfahren bep ſolchen beträbten und erſchroͤcklichen 
Faͤllen kein ander Mittel wider die paroxiſmos interregnorũ gebraucht / 

als die gründliche confidenz und feſte Vereinigung der Gemuͤther / ale 

wollen ſie mos auch enfelben zurDtachfofge f ich mit dem Bande der Bruͤ⸗ 
derlichen Liebe verknuͤpffen / wie ſie denn zuſammen ſub Confcientiä, Fi- 


de & Honorc folgenden Schluß gemachei. Erſilich / weil dieſe oret 2o 


Königlichen Majeſtaͤt Intention der Republicque groſſe Gefahr verur⸗ 
ſachet / indem nicht allein durch die Factiones der Competitorum die Ge⸗ 
mücher yarüttet/ und mit hoͤchſtem Nachtheil bcr Geſetze und Freyheiten 
bald auff dieſe bald auff jene Seite gelencket / ſondern auch der Appetit 
der benachbarten Potentaten wird rege gemachet werden / als welche nun⸗ 
mehr ihrer Intereffc halben ſich illicité bey bem Negotio Electionis su 
intriquiren ſuchen / und nun mit ihrer Krieges⸗Macht ſich den Polniſchen 
Grantzengenaharhaden / und in voller Sricgeorüfinng befinden / Y" 
o» nex c 


ep? 


| 4n | DIARTIIM Polnlſche 
Anno ⁊662. nichts mehr / als durch die Abdication Gelegenheit erwarten / tic Cron 
Junius. Polen zu aberfallen / als haben fie ſolchem Unheil und allen dergleichen ges 
| faͤhrlichen Practiquen vor ʒubauen / alle ihre in den Reichs⸗Satzungen ante 
baltene und approbitte Confcederationes (ambt Denen darin geſchaͤrff⸗ 
ten Sträffen gegen die jenigen / weiche zum Nachtheil der rechten und 


freyen Eletionfichunziemlicher Weiſe / eo fep fürcinen andern oderfir 


— fich ſelbſt umb die Crone zu bewerben / und die Syerzfchafft zu bemaͤchti⸗ 
gen! ſuchen wuͤrde / in torum reaſſumirenwollen / wie auch nit weniger das 
DiplomaSigismundi ʒuſambt der Conſtitution Artic, 17, Titulo Ver⸗ 
wahrung der freyen Election und den letzten Conſtitutionibus Artic.62. - 
und 63. 2. Wird ur Beſchũtzung dieſer Freyheit ein General⸗Auff⸗ 
bot beſtimmet / und dieſe Zuſammenkunfft den 10. Julii angeſetzet / bey 
weicher (id nicht allein Die Adelichen Landſaſſen 7 ſondern auch alle und 
jede Bürgerlichen Standes! Pachtlente 1 Pfand» Inhaber / und ſonſten 

. Adminiltraroresderand»&äter fub poenis deexpedirionebellicä (an- 
citis, perfönlich einfinden/ abfonderlich- aber die oon ner Hufe einen wol 
munbirten Reuter / nebſt einem wolgeruͤſteten Fußknecht ſtellen ſollen. 
3. Sollen auch alle neue Indigenæ, unddiefichfonk für Edelleute auß⸗ 
geben / fo wol die / weiche eigentlich Befiger der Landgüter ſind / ale welche 

^ * dieſelbe gegen darauff gezahlte Pfandſchillinge nutzen 7 nicht allein pers 
föntich erſcheinen / ſondern auch von jeder Hufen einen Reuter und Fuß⸗ 
knecht liefern. 4. Die jenigen / ſo ihre auff Land⸗Guͤter gelichene Geld⸗ 
Summen eingefodert/follennach proportion ber Hufen ihrer vorhin be⸗ 
ſeſſanen iita von jeder Hufen einen Reuter ſtellen / und ſelber in Perſon 
erſcheinen. 9. Werden auch die Geiſtlichen erſuchet / ven ihren Guͤtern 
einen Außſchuß wolmundirter Kriegs⸗Leute zu ſtellen. 6: Soll die Be 
fung Crackau mit feiner andern Beſatzung / als von der Woywodſchafft 
Voͤlckern verſehen werden / und der Herr Crakauiſche Staroſta / Here 
Wielopolsky / kein frembdes præſidium hinein laſſen / ſondern das Schloß 
mit ſeinen eigenen Voͤlckern verwahren / der Magiſtrat aber die Stadt 
tol in acht nehmen / und keine Beſatzung einlaſſen / su mehrer Verſiche⸗ 
rung und Defenfion des Orthes werden auch etliche von ber Ritterfchafft 
deputirt / welche ſich zu Crakau einſinden / und ſo wol mit dem Herrn 
Staroſta als auch mit dem Magiſtrat / muͤndliche Conferentz daruͤber 
pflegen ſollen. 7. Dafanfich Voͤlcker unter dem Fuͤrwand — 
aq 
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ſcher Befagung der Wopwodſchafft naͤhern / und ibren March dahin Anno 168 
foriſtellen wuͤrden / fo folder Woywodſchafft Feld⸗Obriſter ſie erſilich Junius. 
mit gutem davon abmahnen / da aber ſolches nicht helffen wuͤrde / die Woy⸗ 
wodſchafft in Eyl auffbieten / und mit gemeiner Hand allen möglichen 
Widerſtand thun. 8. Wird der zur Armee geſandte Außſchuß von dan⸗ 
nen zuruͤck gefodert / und dem Commendanten dieſer Voͤlcker Ordre er⸗ 
theilet / ſich mit feiner Mannſchafft bip auff weitere Anordnung des bevor⸗ | 
ſi Convents, in Crakau einzufinden. 9. Sollen alle kleine Pfor⸗ 
tav Löcher in ber Stadtmauer zugemachet und vertvorffen / und die 
dem Schloß allzunahe gcfegte Gebaͤue abgebrochen’ und 10, feine Wer⸗ 
bungenin der Woywodſchafft verfiattet / fondern die Werber / nach ger 
fchehener Warnung / mitgefambter Hand / tanquam jure infames auf 
bem Wiege gerdumerwerden. 11. Weil auch ófftero zu geſchehen pfle⸗ 
get / daß indenenam Gebuͤrge gelegenen Diſtrictibus, wann der Adel nicht 
zu Haufe/und in KriegesExpeditionibusbegriffenift 7 allerhand gewalt⸗ 
ehatige Infolentien und traffcnraub fürzugehen pflegen fo werden bey⸗ 
de Kittmeifter in diſtrictu Sondecenfi und Biecenfi committirt , pontes 
en ihnen aflıgnirsen Geldern eine Anzahl Euraflierer su richten / unddie 
Straffendamitreinzubalten/ welche niemanden / den ficin delidoans 
ereffen / er (cp auch wer er wolle / verſchonen: fondern alfofort paratam 
executionem über ihn außüben follen/ weßhalbẽ fich die TBoywodfchaffg 
obligirt , fie deßfale vonallem Anfpruch in foris cujuscunque fubfellis 
frey unb ſchadloß zu Balten. | | | 
[Somweitdiefer Schluß.) | 
Solchem Schlufle nun zu folge befaste die Ritterſchafft das Sara wire 
Schloß ju Erakau mit ihrem Voicke / und danckte dargegen die drinn fice gerfchafft ver, .- 
gende Heyducken ab; Es ward auch fonf fo wol in der Stadt Crakau felbe ſeben. 
ſten / ale anderen Orthen mehr / an Mauren unb Waͤllen ſtarck gearbei⸗ | 
. tet: von welchem allender Herr Erßbiſchoff von Gnieſen / als des Reichs 
Primas, ſie / von Warſchau auf fchrifftlich abmabnte / tveil bie Kon. M. 
annoch 6ep oer Regirung waͤre. Selbige that Montags / den 22. dieſes 
(2. Julii) eine Spatzier⸗Reiſe oon Warſchau hinauß auffs Land / fich 
mit einer Jagt zu erluſtigen: So reiſeten auch die folgende Tage uͤ⸗ 
ber die meiſten Herren Reicho⸗Raͤthe und andere groſſe Herren von 
dannen / aber nach Haufe in ihre Woywodſchafften / denn Die 
Zeit zu den angeſtellten Lands Taͤgen nahete allgemach herbey / 
Neunzehnder Theil. Jii denen 


\ 
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Anno1668. denen ſie perſoͤnlich beyroofnen wolten/maffen unter anderen auchder Hr. 
Junius. Leßinzky/ der ron polen Broß- Cangler/fich am 23. dieſes (3. Julii) 
von dannennach dem Land- Tage zu Szroda (oder Schroda) auffmach⸗ 
ee t, Endlich fam/unter folchem Ab-und Wegziehen / das Repfenauch 
* repfer an den Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Abgeſandten / gant unverſehens und von 
von War⸗ freyen ſtuͤcken / als auff deſſen Abſchaffung die Herren Polen / ſonderlich 
ſchan weg — Pie von der Ritterſchafft / beyunterfchiedlichen Reiches Tagen fo fcharff 
aber allemahl vergebens / gedrungen hatten / und brach er / nachdem er / am 
24. dieſes (4. Julii) des Abends / zum Abſchiede / von dem neuen Cron⸗ 
Schatzmeiſter / Herrn Morſtein / war tractiret worden / umb, Uhr nad) 
Mitternacht drauff / von Warſchau auff / und fuhr zu Waſſer hinunter 
nach Dantzig / willens uͤber Hamburg nad) Franckreich zu gehen: Der 
Koͤnig hatte ihn ſtattlich beſchenckt / und mit o. ſchoͤnen Taranten / oder 
Schecken / ſambt zugehoͤrigem Geſchirre und Zeuge / liechtblau von Far⸗ 
be und mit Maſſif⸗Silber ſehr reich beſchlagen / wie auch mit einer koſt⸗ 
ne baren Raroffeverchrer. Ihm folgte der Pfals⸗ Neuburgifche Cantzier 
bargiiche, im Abreyſen von Warſchau bald nach/ und nahm ſeinen Weg sum Kap⸗ 
(etl. Hofe nach Wien / beyde aber lieſſen dennoch ihre Xeſtdenten in War⸗ 
ſchau verbleiben. Bald nach dieſer beyder Herren Abzuge fand ſich aber⸗ 
mahls ein Moßcowitiſcher Envoye, ober Geſandter I ein / weichet nach 
Verrichtung ſeiner Sachen von hier wieder weiter und nach dem Kayſerl. 
Hofe fortreyſete: So kam auch ſonſt je ein Currirer nach dem andern 
aug der Moßkau / bey Hofe auff die Vereinbarung der Polniſchen Cron⸗ 

Armee mit der Moßcowitiſchen su treiben. | 

Mofewitr Diefeidie Moßcomiter/ hatten ihre Mache inder Ukraine in drey 
"Gofadenin Kriegs: Meere abgetheilet/ und bereitsdie meiſten abgefallene Staͤdte von 
 berüfraine Gluchov an biß niederwaͤrts an den Nieper jenfeits wiederumb erobert 


nech bart. und qußgehauen / welche ſcharffe und unbarmhertzige Straffe ſie damit 


entſchuldigten / daß die Coſacken doch hinfuͤro weder dem Czaar noch der 

Cron Polen recht getreue feyn / oder gutthun würden. Der Romado⸗ 

novoky (andere nennen ihn Radamanovsky) gieng vonder Moßcowiti⸗ 

ſchen Seyte tapffer gegen den Brzuchowitzky loß / unb zwang ibn / fich in 

Human zuruͤck zu ziehen: mit dem Sierko aber ſtund er in gutem Ver⸗ 

nehmen / dem fid auch der Tartarn Macht eyfrig entgegen ſatzte / indem 
Ä v 
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viel Coſacken ihm zu zogen nemblich alledie jenigen/welche vom ber Tar⸗ Anno 16. 
tam Sreundfchafftnichts wiffenwolten. Der Doroszensfo/alsderans Junius. 
deren difleite des Niepers wohnenden und von Dolenabgefallener Cofas — 
cken Feidherr / wolte noch nicht recht uͤber den Nieper heruͤber / weil er bao 
Land vor den Polniſchen und Moſcowitiſchen Beſatzungen in Bialacer⸗ 
kiev und Kyor nicht gar wol dorffte bloß geben / ſonderlich waren ihm die 
Polen in der erſten Veſtung ein unleidentlicher Dorn in den Augen / wel⸗ 
chen er gern herauß gezogen haͤtte / wenn er ihm nur nicht ſo veſte waͤre ge⸗ 
ſeſſen geweſen: denn er fand an dem Commandanten darinnen / Herrn 
General: Major Stachorsky / allemahl einen wachſamen und tapffern Sofaten to 
Soldaten’ fooffteroderdiefeinigendavorfamen / maffender Dbrifte coris nich 
Butenko / welcher zu unterfchieblichenmahlen Die Pferde von der Weyde ſchaffen 
wegnehmen wolte / allezeit mit Verluſt abziehen muſte. Er vermeinte 
zwar ſolche ſchimpfliche Abweiſungen mit ernſtlicherm Nachdruck zu 
rächen / und zog den Obriſten Pawotvocki mit feinen Voͤlckern noch an 
ſich / worauff ſie beyde die Veſtung hitzig anfielen / aber mit blutigem ort 
gauge Denn ſie wurden durch der Beſatzung mannliche Gegenwehr 
abgeſehlagen / undder Pawotocki blieb ſelber gefangen. Nach dieſem 
ſchickte der Doroszensko (weil er der Veſtung mit Gewalt nicht habhafft 
werden fonte) unterſchiedliche Schmaͤh⸗Brieffe herumb / in welchen er 
außſprengte / daß der Stachorsky dieſen Orth / ohne Befehl des Cron⸗ 
Groß⸗Feldherrns / innen hätte / umb ihn im Lande ſtinckend zumachen. 
Wann dann der Herr General⸗Major dieſes von ben Gefangenen hoͤrte / 
und uͤber das auch wuſte / daß des Doros zensko Abgeſchickter auß der Tuͤr⸗ 
ckey wieder zuruͤck kommen / und die Verſicherung der Tuͤrckiſchen Gna⸗ 
de und Huͤlffe mitgebracht: So berichtete er ſolches alles an den Herrn 
Groß⸗gFeldherrn ſchrifftlich / mie Bitte / ifm eheſtens einen Entſatz an 
Bold und Munition zu zuſchicken / damit ſothane Veſtung nicht verloh⸗ 
sen gehen moͤchte / oder aber Befehl gum Außziehen. Die gantze Dolnis Polniſche? 
ſche Armee lag su ber Zeit oberhalb der Ukraine in Reuſſen bey Lochovil / nie 
und ward wuͤrcklich auffgooo, Güter und wolgeräfieter Soldaten ges nod zu 
ſchaͤtzt / die an Lebens Mitteln feinen Mangel hatten/das Beſte aber war / ſchwach. 
daß der Feind nicht wuſte / daß es in der Cron ſo unordentlich durch einan⸗ 
der gieng / und die Ritterſchafft noch nicht zu Felde / noch einigen Wider⸗ 
ſtand zu thun nicht gefaſt war / ſonſt bae Coſack⸗und Tartariſche Ge⸗ 
ſchmeiß abermahls einen weiten und rin "rada thun koͤnnen. 

i 


4 
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5 
Annoté68. In Schweden nahm numehr der Reiches Tag qu Stockhoim / in 


v Gegenwart des Königeundder regierenden &ónigl. Srau Mutter / mit 


in Schweden groffen Seremonien feinen Anfang /und geſchahe auff dem Reichs⸗Saale 
schtm. die Reichs⸗Tags⸗Propoſition / weiche meiſteno in Curialien/ ober eine 
Erzehlung allesdeflen beſtund / was ſeynt dem vorigen Reiche» Tage vor; 
gegangen / und war Geld die Loſung / bamitbae Königreich auf odi 
Schulden gerettet / unddas SriegosCDold gebührtich verfehen werben 
möchte. Der Herr Reichs⸗Cantzler machteden Anfang mit ciner zierli⸗ 
chen Rede ju ben verfamófeten Reichs s Ständen: Drauff verlaß der 


Reiche Tags: Herr StaatssSccrerarius £^ livenfrang bie Propofition, welche neben. 
 Mrepoßsion. erfgerwehnsen Curialien / Hauptfächlich drey Puncten in ſich hielt: 1. 


Weegen Beförderung der Rauffinanfchafft bedacht zuſeyn / wie die 
Schuldener füglich und fchleunig koͤnten dahin gehalten werden / daß (it 
ihre Creditoren/oder Glaͤub iger /gebührlich bezahlen / und alfo alle Kauff⸗ 
leute und Kramer ihr Genügen bekommen möchten. 2. Die and» Di 
litz fu vermehren / und auff 10000, Mann neue Außſchreibung außzu⸗ 
fertigen / und ;. zu Unterhaltung derſelben neue Mittel su erſinden. ls 
dieſes geſchehen / ihat der Hoff⸗Cantzler / Herr Johann Guldenſtern | als 
Marſchall / im tamen bcr Ritterſchafft / die Danckſag⸗ und Gluͤckwuͤn⸗ 

ſchung gegen beyde Koͤnigl. Maj. Maj. mit einer tapffern Rede / welchem 
der Herr Doctor Erich an ſtatt des Era Biſchoffs / in der Prieſterſchafft 
Namen / nicht viel nachgab. Dar Buͤrgermeiſter zu tedbolm that / we⸗ 
gen der Buͤrgerſchafft / dergleichen in einer abſonderlichen Oration, wel⸗ 
che einer / im Namen des Bauren⸗Standts / in etwas verlaͤngerte / und 
ibre Demuth gar klaͤglich betheurete. Nachdem nun alle dieſe 4. Slaͤu⸗ 

de Ihren Koͤnigl. May. Maj. die Haͤnde gekuͤſt hatten / traten ſie in ihret 

Ordnung wieder ab / unb famen bic übrige Zeit dieſes Monats fleiſſig 

wiederumb zuſammen / den Koͤnigl. Vortrag tol ju uͤberlegen und einen 

endlichen Schluß Darüber zu faſſen; die vom Adel aber konten fic mit 
| ben anderennicdrigern Staͤnden ſo bald nicht vergleichen. 

Der Rieder: Sonften bemuͤhete man ſich (cbr ‚nicht allein mit allen Potentaten 

—— und Republiken qute unb beſtaͤndige Verſtaͤndnuß zu unterhalten / fon 
etst, dem auch alle ſtrittige Partheyen aller Orthen zur Einigkeit und zum 

— Frichen zu bringen. Hierzwiſchen fam / denıs/as- dieſes / der Nieder⸗ 

landiſche Ordinar⸗Abgeſandter / Herr de Groot / vor cote auff 
| | er / 
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Ancker / undbegab fid) dee Tage brauff inder Stille an Rand unb fol- 
gends in die Stadt / allwo er/ am 19/29. Durch den Ceremonien⸗Meiſter 


bewillkombt ward mit Verſicherung / daß ſeine Ankunfft bey dem Koͤ⸗ 
nigl. Hofe ſehr angenchm / und die Cron Schweden allerdings geneigt 


- 


Anno 2668. 


Junius, 


wäre / die Sreundfchafft mit den vereinigten Niederlanden gu unterhal⸗ 


in. Ä 


Montags / den 22. diefes (2. Julii) hielt ber Har Abgefandte feinen bält feinenaf 


offentlichen Einzug indie Stadt Stockholm / und ward mit aller Hoͤflig⸗ 
keit / gleich wieder gefrónten Haͤupter Abgeſandten / eingeholt und em; 


fentlichen 


Einzug. 


pfangen / auch drey Tage frey tractiret / und Donnerſtags drauff zur Koͤ⸗ 


nigl. Audientz auffacfübret / allwo Se. Excell. vor dem Könige in einer 
zierlichen Rede betheurete / was fuͤr eine Zuneigung ſeine Herren Obern 
haͤtten zu der Cron Schweden / als mit welcher numehr die alten Buͤnd⸗ 
nuͤſſe wieder waͤren erneuret worden / mit dem fernern Vermelden / daß Ih⸗ 
tt Hoch⸗Moͤg. die Herren General⸗ Staten / als feine Herren Oberen / 


Diejenigen Dienfle/ welchedie Gron Schweden / durch ihre Abgeſandten / 


dep Hinlegung ber mit Engelland vorgehabten Strittigfeiten/ anwenden 
laſſen / gar wolerfennten / würden auch ſchon eine Extraordinar⸗Geſand⸗ 
ſchafft nach Hofe geſchickt haben / wenn es ihnen / vermittelſt der neuen 
Freundſchafft / nicht gefallen haͤtte / ſelbige in cine Ordinare zu veraͤndern / 
umb ſolcher geſtalt die Freundſchafft ſtaͤts zu unterhalten. Der Herr 
Reiches Rath Baͤerenklau antwortete / im ) damen des Koͤnigs / dem Herrn 


Abgeſandten mit nicht weniger zier⸗ und freundlichen Worten / daß nemb ⸗ 


lich der Cron Schweden die erneuerte Bundnuß ſehr angenehm waͤre / und 
zwar umb ſo viel mehr / wegen oce groſſen Nutzes / den man vor dieſem zu 
beyden Theilen davon genoſſen. Des folgenden Tages war der Abge⸗ 
ſandte auch bey Ihrer Maj. der Koͤnigin zur Audientz / allwo er faſt eben 
dergleichen Worte redte / und eben ſolche Antwort empfienge. 


Dahingegen nahm jubar Zeit der Koͤnigl. Frantzoſiſche Geſand⸗ Der rante u 


se / Monf. Pomsone, vom Hofe feinen Abfchied / und verreyfete wieder 
nach Franckreich / und zwar (wiemanfagte ) mit Linverguägen / weiler 
biefige Cron nicht auß der zwiſchen Engelland und Holland gefchlofles 
nen Buͤndnuß halten fönnen: Von dem hiefigen Königlichen Hofe aber 
ward der Herr Secrerarius Ehrenflein uc nay laf verordac Jum an 

on | Jii ü dem⸗ 


ſiſche reyſet 
von dar ab. 
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Anno 1668. demſelbigen Hofe / als ein Extraordinar⸗Envoye, ftt verbleiben / an ſtatt 
Junius. des verſtorbenen Herrn Grafens von Dora / deſſen Tode man ſchmertz⸗ 
lich bethaurete. | 


De Orafer — Alldaſelbſt in Engelland lag ſchon mit Eingang dieſes Monats 
He bae Kriegs Schiff Enger mitdesfelig gedachten Deam Grafens von 
gut Es ee Dona Reicheauff dem Strome zu Londen fertig / nach der Eibe überzus 


— Qu Auffsringung der neulich von dem Parlament für den Konig 
erden ve hewilgten 310000. Pfund Sterlings wurden jetzt etliche au dem Koͤ⸗ 


ſchwert. nigl. Rathe verordnet / umb mit den Weinſchencken wegen des neuen Auff⸗ 


auff / daß cine eigene Poſt an den Herrn Willougby nad Barbados fofte 
geſchickt / 
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geſchickt / und ihm angedeutet werden / beſagtes £anb/nad dem Inhalt des Anno 1668. 
zu Breda getroffenen Friedens / ſchleunig abzutteten. | . Junius. 
Und nachdem der Bring Robbert / der General Monck und einige eh C ey 
anbere/ (chonvon etlichen Monaten her auff das Anbringen etlicher Nor⸗ pum. - 
diſchen Fiſcher / daß umb die Straſſe Davids her bey Corettono » Bape in 
America / eine Durchfahrt 666 indie Sud⸗See / und von dannen auff Ja⸗ 
pan und die Oſt⸗Indiſchen Lande / ſolte koͤnnen gefunden werden / einen 
Anſchlag gehabt / olche Durchfahrt ſuchen ju laſſen; So wurden anjetzo 
zudem Ender Schiffe / als die Nonſuch⸗ und Eaglet⸗Ketſche | von Lon⸗ 
den auß / von dieſen Herren dahin abgeſchickt / wiewol die Daͤniſchen Fi⸗ W 
ſcher / als welche des Jahrs offt dahin zukommen pflegen / allbereits wenig 
Hoffnung zu einem guten Fortgang machten / in Anſehung / daß allda 
wenig Menſchen zufinden waͤren / und wenn deren gleich endlich noch an⸗ 
getroffen wuͤrden / wären fie dennoch ſehr unverſtaͤndige und wilde Ge⸗ 
ſchoͤpffe / ganß Bichifch und ſcheu vor allenanderen Mienfchen. 
| Da entgegen lieff umb den 12/22, dieſes / auß den Barbados s nfi Ei 
fe ín Weſt⸗ Indien) cin Schifflein zu Plemupden cin mit. der (chlechtett sorsobos 
Zeitung / daß am r7. April zu Bridge Stade/ auff b«m Eyland Barba⸗ brennt gang 
dog / in cines Kauffmanns Haufe / nahe bey der Indianiſchen Bruͤcke / 9 
durch Verwahrloſung eines Schwartzen / weicher Baumwolle gepreſt / 
und ein Liecht drein fallen laſſen / ein gehlinges Feuer entſtanden / welches 
ſtracks Uberhand genommen / und zugleich das Magaſin / ſo dicht darbey 
Ieſtanden / eylends ergrieffen / daß ſelbiges mitico. Tonnen in bit Lufft ge⸗ 
aogen / wannenhero weitere fein Ketten geweſen / ſo daß von dieſer gangen 
Stadt Bridge allein 7. Haͤuſer ſtehen geblieben / unb n.bißin 1200. 
Wohnsund Pack⸗Haͤuſer mis vieler Kauffmanſchafft von Zucker / 
Baumwolle und Indig zu Aſche gemacht worden / doch wären von Men⸗ 
ſchen nicht uͤbern. oderı2. Perſonen verwundet und umbkommen. u 
Eben zu der Zeit ward ein junger Menſch / etwan von 19. Jahren) —— — 
indie Stadt Londen gebracht / welcher bey Vaelmupden auff einer Wra⸗ tinae wirb in. 
—. € / oder auff einem Stuͤcke eines geſcheiterten Schiffe war gefunden der Ser anf 
! worden: Deffen Sprache konte fein Venſch nicht verfichen | wie vieler⸗ STD 
ley Leute auch von allen Enden der Weit quibm fama / gleichwol redte er 
I feine Sprachefehrfertig. Anden Minen / oder Geberden / war fo viel 
abzunchmen/ bof erwas groſſes / und etwan durch Schiffpruch an a 


| 
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Anne166$. £anbe müfte gekommen ſeyn. Seine Hoͤfftigkeit erwieſe er mit; Schrits 
Junius. ten zuruͤck / und mit cinem Kuſſe auff feine Sand / wobey a bann gen Him⸗ 
mel ſahe. Umb nun von ihm zu erfahren / was (cin Thun und Leben / 
und von wannen er ſeyn moͤchte |. ließ man ihn in der Engellaͤndiſchen 
Eprache unterrichten. 

Kriege Fir ¶ Nach vielem unbeſtaͤndigen Geſchwaͤtze / ſo man eine Zeither in Lon⸗ 
ten "U^ den von dem Außlauff der König. Kriege lotte gehabt / fam nunche 
' wid) Sr Mai. Befehl herauß / nach welchem die aróften Schiffe wie⸗ 
der auffgelegt / und nur 32. ber mittlern und kleinſten Gattung behalten 
wurden / über welche der Ritter Thomas Allen / ale Admiral der Ritter 
Jeremias Schmied) ale Vice⸗Admiral / unb ber Ritter Eduard Sprag / 
als Schultz bey Nacht / gu gebieten hatten. Und das Seevoick deſto 
muuthiger zumachen / und fuͤrs kuͤnfftige deſto williger zu haben / ſo ward 
daſſelbige bey dieſer reduction eben ſo richtig unb auff einmahl abgezahlt/ 
als wenn es in wuͤrcklichen Krieges Dienfiengewefenwäre. Die auff⸗ 
gelegten Schiffe wurden auch aiſo gelaſſen / Daß ſie in weniger Zeit wie⸗ 
derumb bereit ſeyn und in See gehen koͤnten / wie ſie dann alle ihre Wand / 

wie die anderen Schiffe / behielten / und an ſolche Plaͤtze / nemblich unterdie 
Veſtungen / gebracht / und auch mit fo viclen Brand⸗Schiffen verſehen 
wurden / daß fie ſich / bey unvermuthetem Uberfalle / gnugſam ſolten weh⸗ 
ren koͤmmen. Alſo wurden auch die Koͤnigl. Leib⸗Regimenter zu Pfer⸗ 

de enger eingezogen / und von jeder Compagnie i2. Mann abgedanckt. 
Hertzog von Amısizs. erhub fich der Hertzog von Moumouth / der erſt neulich 
P fnac auf Franckreich kommen war / von £onbe unb dem Koͤnigl. Jyofcauf/ 
— nach Doevres / umb ſo fort wiederumb nac) Franckreich su gehen / wohin · 
B ernoch den Herrn James Hamilton mit fich führte: Und eben an dieſem 
Tage hatte der eine Zeitlang allhie gewefene Koͤnigl. Srangófilche Abge⸗ 
. fanbte/ Marckgraff oon Ruvigny / feine Abſchiedo⸗Audientz bc) Sr- 
Maj. dem Koͤnige / umb wiederumb nach Frauckreich zu kehren. Da cut 
Fr gegen Fam der von höchfigedachter Sr. Koͤnigl. Maj. zu Hinlegung der 
und Trevor zwiſchen Spanien und Franckreich entſtandenen Strittigkeiten / nad, 
kommen wie⸗ Bruͤſſel verſchickt geweſene Ertraordinar Envoye/der Herr Ritter Wil⸗ 
der hein. pom Temple / von dannen / und nach ihm auch der Ritter Trevor auß 
Franckreich / allwo er eben dergleichen Ampt bekleidet hatte / wiederumb 
nach Sonden zuruͤcke / daſelbſt man dieſer Tagen den Koͤnigl. chat, 
mafia 
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meiſter / Herrn Vincent / oder Fitz Harding auff ſeinem Bette tobt liegend Anno 1668. 


fand / an deſſen Stelle alſobald bet Herr Thomas Clifford befoͤrdert ward. e ei 
Amı7/27.diefes drauff fahr ber Herr Southwel auf ber regat Green⸗ ek 
wich mit der Ratificarion des zwiſchen Spanien und Portugal geſchloſ⸗ Schatzmei⸗ 
fenen Friedens von £onben nad) Liſabon ab; unb zwifchen dem drauff fol fitt 
genden 18/28. und io /»o. dieſes / etwan umb 2. Uhr in der Nacht / entflund 2t Pros 
in dieſer Stadt Londen abermahl ein ſchaͤdliches Feuer / welches in einer 

kurtzen Friſt ein ſchoͤn und nagoau Hauß gans auffzehrte / und 2. o⸗ 

ber z.anderefchr verderbte: Bas verbrannte Hauß ward über 20000. 

Eftden werih geſchaͤtzt / und meht andere neue Haͤuſer ſtunden hierbey in 

groſſer Gefahr / doch wurden ſie / naͤchſt Gott / durch des Volcks und der 
Obrigkeit groſſen Fleiß noch errettet. Weil ſichs dann auf genauen. 
Unterſuchung befand / daß dieſes Feuer mit Vorſatz augelegt worden fe — 


muſten deßwegen / und auß Furcht vor mehrern Mordbrennern Die Tag⸗ 
und Nacht⸗Wachen nod) eines fo ſtarck / als ſonſten / auffzichen. | 


Se. Mai. ter Koͤnig begab ſich darauff in Geſellſchafft Des Her⸗ ee 
tzogs von Jorck / Printz Robberts und anderer groſſen Herren nach Schere zip. 
neſſe / aliwo er ben Veſtungs⸗Bau beſichtigte / unb befahl / denſelbenwie⸗ 


der außzubeſſern: Se. Majeſt nahm auch die in Duyns fertiglicgende 


Sommer⸗Flotte in Augenſchein / und fam ben 25. Diefes (5. Julu) zu 

Abend wieder indie Stadt / unb ward des folgenden Tages nebenſt der 

Königin vom Lord Kaͤmmerling auff ſeinem £aufcsu TGalr$ams 20009 
tractiret. Aber febr hefftig empfand der Koͤnig das jenige / ao damahls ee 
auf Srand rci bap Hofe einlieff / daß nemblich Die Einwohner in Dem sie wird. 
DBarbarifchen Raubneſte ju Algier den Engellaͤndiſchen Conful ſchmaͤh⸗ io dia 
flatbauf ber Stadt zu fü ravgefpannt/ibm auch ein Schelle / wie einem 
Vieh / anden Halß gebunden / barauff ihn forigefchlagen und mit Roth 
beworffen Härten. Darumb (oltcber Rister Allen mit einer Schwadron 
Kriege Schiffevonder Sommer⸗Flotte nachdem Mittel⸗Mecre gegen 

Diefe Räuber außgehen / umb zu vernchmen/ ob dem alſo waͤre / und dann 

von ihnen zu begehren / daß ſie dem Conſul den erwieſenen Schimpff wie⸗ 

der gutmachenfolten. Eben dieſe poft brachte noch eine weit verwun⸗ or esed. 


derlichere und ſeltſamere Zeitung auß Franckreich mit ſich / wie daß nemb⸗ 


lich sin Schiffer allda ankommen / welcher Bericht gegeben / daß cr an 
Neunzehnder Theil. Kt | ‚einen 


- 
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einem Eylande / auff welches / zuder Königin Eliſabeth Zeiten! tin iv 
gelländer mit etlichen Weibs⸗Bildern durch Sturm und Schiffbruch 
verfchlagen/das Eyland aber ſeynt ſelbiger Zeit niemahln wieder gefunden 
worden / da inzwiſchen dieſe wenige Derfonen ſich in ein groſſes Volck ver⸗ 
mehret haͤtten. Und dieſes Eyland iſt eben die nun entdeckte Pines⸗In⸗ 
ſul / von der ein eigener Bericht durch den Druck außkommen / welcher in 
dem Anhange des nechſtvorhergehenden Achtzehnden Theils zu finden / 
und / wo ihm alſo / in Warheit etwas denckwuͤrdiges / und faſt eine kleine 
Abbildung der erſten Welt zu nennen iſt / wiewol er von den meiſten noch 


* gur Zeit mehr verlacht / als beglaubt worden / teil ſeithero noch feine naͤhe⸗ 


Suringnam 
wind gaͤntzlich 
an die Nieder⸗ 


lander abge⸗ 
treten. 


re Nachricht oon Gewißheit dieſer Inſul / und deſſen / was davon erzehlet 
worden / von dorten eingelauffen. Mo 


So kamen auchaußden Barbados von dem Ritter Heinreich Wil⸗ 
lougby Schreiben bey Hofe an / des Inhalts / daß die Koͤnigl. Befehle 
wegen Wiederabtretung der Landſchafft Suringnam bey ihm mol ange 
langt wären / weßwegen er zu derfelben Vollſtreckung (eon Anſtalt ge⸗ 
macht haͤtte; Wie auch / daß die Frantzoſen auff St. Ebrifloffelihres 
Orthes ſech weigerten / bae ſenige / tae ſie auff ſelbiger Inſulder nac 
laͤndiſchen Nation abgenommen / wiederumb einzurdumen / woruͤber bey 
dem Koͤnige in Franckreich ſolte geklaget und die Wiedergab gefordert 
werden. Die anweſende Niederlaͤndiſche Geſandten aber ſuchten allhie 
bey dem Koͤniglichen Hofe nicht nur die bloſſe Wiedereinraͤumung des 


Landes und der Einwohner / ſondern auch des ſenigen / Was den Leuten am 


ihrer Haab und Nahrung entwendet ober verderbei worden / und darumb 


famen fie mit den Herren Königlichen Commiſſarien / als bem Grafen 
von Anglefep und dem Secretario Morig etliche mahle zuſammen / umb 
brachten fie miteinander zu dem Ende r6. Artickel auffs Papier welche 


auff Königlichen Befehl an den Herrn Ißillougby uͤberſchickt werden 


muften/ umb näch deren Inhaftfich su richten / unb bie Niederlaͤndiſche 
Nation in allen Duricten zu befriedigen: Und hiermit warnun auch dies 
ſes Werck gänglich geſchlichtet / und noch allein übrig eine andere Forde⸗ 
tung auff Aga und Commendia auffder Guineifchen Cuͤſte / umbbe 
von Wiedercinraͤumung ermeldte Herren Geſandten auch noch anhiel⸗ 

. . o0 1... u 200 *. hen". 20 | tu 
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, ttti Der Koͤnig aber wolte fic) zuwor bep feiner Royal Compagnie Bes Anno 16868. 
gichts erholen unb denn Xecht für Recht ergeben laſſen. (00 Junius. 


In Holland machte es jetziger eit der zwiſchen Spanien unb Das fiegende 
Franckreich außgeblafene Friede ber maffen ſtill ate co ín etlichen Jahren [ar m Dob 
nicht gewifen/und gab der Dreving Holland Antaß / den Herren Gene; wieder auff 
ral⸗Staten vorzufchlagen / dem Könige in Engelland zu Gemuͤthe zu gehoben. 
Führen’ ob man nicht beyderſeits Slotten / fo zu Erhaltung des Friedens 
außgeruͤſtet worden/ abdancken wolte. Das Lager bey Bergenop Soom 
aber / als mit welchem man ſich nach niemanden anders richten dorffte / 
hatte man geſchwind wieder auffgehoben / und die Compagnien nach ihren 
gehoͤrigen Plaͤtzen gehen laſſen / geſtalt die zu dem Ende von Ihren Hoch⸗ 
Mög. den Herren General⸗Staten in beſagtes Lager verſchicke geweſene 
Herren Deputirten / Sonnabends / dens6/16. dieſes / fich / ſambt dem 
Herrn Feldmarſchall Wuͤrtzen / wiederumb ĩm Haage einfanden / unb 
am5/:8. drauff des Vormittags in der Herren General⸗Staten Vers 
ſamblung Berichtablegten. Auff ſolche Weiſe friegteder Haag die 4. 
Leib⸗Compagnien auch wieder heim / und damit giengen die Compagnien 
vom Briel und Delfft zuruͤck an ihre Orthe. Nach dieſem kamen auch 
bic Herren Burgersdyck und von der Tocht / als Ihrer Hoch⸗ Moͤg. zu 
Bruͤſſel geweſene Deputirten / Mitwochs / den 10/ 20. dieſes / wieder im 
Haage an / umb auch von ihrer Verrichtung der Generalitaͤt Bericht zu 
(bun: Hingegen erhuben ſich die Herren von Sevender und Slinge⸗ 
land / als Deputirtendes Staats⸗Raths / nach dem Yſel⸗Strome / def mE 
felben/ wie auch des Rheins/ Tieffe zuerfündigen. NHierzwifchenreifete Der fiere 
. auc ber Herr Wilhelm Temple / Ritter unddes Koͤnigs von Groß⸗ Ka 

Britannien ingleichem zu Bruͤſſel / wie auch zu Aachen / gewefener Engellane. - 

Ertraordinars Envoye / durch Hollandund den Haagnach England - - 
fort / mußte aber mit feinem Schiffe/ wegen harten Wetters wieder u — 
ruͤck kehren / und zu Hellevort⸗ Sluyß einlauffen/allwo erdurch den 
Harn General⸗Admiral⸗ Lieutenant Reuter zu Schiffe Berrtic tra⸗ 
«iret ward, Don bier fuhr er nachgehends / beflerer Bequemlig⸗ 
fcit halben / und umb die See am wenigfien gu gebrauchen / weil - 
er etliche vornc)me Weibs⸗Bilder bep. fic harte / in einem klei⸗ 
aan Schiffe innerhalb Landes durch unb nach Secland ab / umb 

| , Beh: - +. feine 
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' DIARIUM. Hollandiſche 


Anno 1668. mb (cie Keifewondannenaußferszufegen / kin Schiff aber / daß ihng 


]unius. 


—— — 


jer dem 


überführen folte/ ließ er über See nach Secland gehen. Eben. Dicke Wer⸗ 
ter wolte aud) den Portugefiichen Geſandten nicht fertiaffav/ ſondern an 
muſie außder See wieder zurück unb im Haage cinfebren / woriunen e 
auff beſſern Wind wartete. 
Aber der neulich auff die Gefangen⸗Pforte geſetzte Commiffarius 
80 Berugelmochte feines Orthes auff keine beſſere Gelegenheit / noch auff 
annehmlicher Weiter harren / ſondern gieng/ am 9/19, dieſes / zur Nacht / 
durch / weil er ihm uͤbel bewuſt war / und nicht getrauete Rechnung von ſei⸗ 
acm Hauß halten gu thun: Denn wie man hoͤrte / ſolte er dem £anbesCom- 
toir indie 7. biß 8. Tonnen Golds entwandt und geſtohlen haben / movon 
och Tonnen bey der Hand waren. Der Ztüchtige ward alſobald auf 
Ben Tag eingetagt / und babcp eine Verehrung von soo. Carole; OO dU 
Ben fuͤr den / welcher ibn liefern oder angeben fónte/ verfprodyen [00 Ker⸗ 
cker⸗Meiſter aber / als dem mon feine Derfon ernſtlich anbefohlen hatte) 
mit einer ſeiner Maͤgden gefangen gefegt und etliche mahl examiniret / je⸗ 
doch bald drauff wicder erlaſſen / allein auch zugleich vom Dienſte verſtoſ⸗ 
ſen / die Magd hingegen muſte noch ſitzen bleiben / weil ſie dem Fluͤch tigen / 
gegen eine Verſprechung von 40o. Oulden / allzuviel Freyheit gelaſſen / 
bof cx ander Trauer Kammer Cift bar Orth / wo die su fisenpflegen/weh 
che das chen verwuͤrckt haben) biß auff den Platz kommen koͤnnen / daer 
dann aͤber bic Mauer adiac unb alje cut —*8* Ob mannunwol 


das auff den Fluchtigen geſetzte Geld verdoppelte und fleiſſig nachforſchen 


lieſſe / war er doch nirgends außzuſpaͤhen. 
Am dieſes (2. Junch fam Der Pringz von Daͤnnemarck mit ein 





nk Beinen Gefoige / alo undekant / im Haage an | gleichwoltich ex bald nach 










Po Ankunfft feicheden Herren General⸗Staten / durch den 
Daͤniſchen Extraordinar⸗Envopen / Herrn Chariſium, andeuten / unb 
ward darauff von einigen Herren Deputirten / in Ihrer Hoch⸗ Mog.. Na⸗ 
men / in ſeiner Behauſung / empfangen und bewilikommt. Und zu Mit 
wn Wiburglicff / ams. bicfco (5. ulii) unter anderen bae Schiff Rebecca 
ven Surignam ein / mit Nachricht / daß die Engellaͤnder daſelbh / auff des 
Commandors / Abraham Krupngens/ Ankunfft,indie Veſtung gavis 
chen / und ſolche nicht übergeben wollen: Wie num gedachter Commans 


dir dieſes verſtanden / haͤtte er jo Schiff ſo nahe ong / daß die ſei⸗ 


nigen 
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nigen mit Hands Granaten drein werffen koͤnnen / mit Bedrohung / da fie Anno 1668. 
ben Diagniggeben wolten / und er hinein kaͤme / daß alßdann krines Men⸗ Junins. 


ſchen verſchonet werden ſolte / worauff etliche von den Pflantzern / oder 


Landieuten / ſo mit in der Veſtung geweſen / herauß gewichen / weßhalben 


die Engellaͤnder /weilficfich an Volck entbloͤſt geſehen / ſich erklaͤrt haͤtten / 
den Platz den Herren General⸗Staten zu lie ffern / aber nicht einer ober ber 


andern Privat⸗Perſon: Dahingegen der Commandoͤr Krupnß drauff 


beſtanden / daß er den Platz fuͤr ſeine Herren Principalen / die Staten von 
Seeland / haben muͤſte / und ſolches haͤtte endlich auch geſchehen muͤſſen / 


allwo bann di Seelaͤnder eine ſolche Menge Zucker⸗Roͤhre gefunden / daß 
man wol 40. Muͤhlen fonte schen laſſen / allein es waͤre allda Mangel att 


Leuten und Pferden. 

Und nachdem die Herren General⸗Staten im Haage hoͤrten / daß 
der Baron von Iſola fich jetziger Zeit zu Bruͤſſel befände / unb der Herr 
demſelben wuͤrde Unterredung gepflogen haben / wegen ber Subſidien⸗ 
Gelider / ſo der Cron Schweden in der Tripel-Allianz, oder Dreyfachen 
Coünbnuf/vefprechen worden / eine richtige Antwort erfolgen folte: Als 
lieſſen Ihre Hoch⸗Moͤg. noch vor Außgang dieſes Monats den im Haa⸗ 
ge auweſenden Koͤnigl. Spaniſchen Abgeſandten / Herrn Stephan von 
Gamarna / erſuchen / den Herrn Marckgraffen / ſo von ben verſprochenen 
480000. Reichothir. nur cin Drittheil abſtatten wolte / zur volligen Zah⸗ 


Drefade 
f5ünbnuf — 
| bindt (bon 
^. SWard'graff oon Caſtell⸗Rodrigo allezeit vorgegeben, daß / fo balb ev mit — | 


tung anzutreiben. Er aber gab vor / die Schweden waͤren ſelber ander _ 


Verzoͤgerung Schuld. tal der Herr Graff von Dona ſel. mit dem po 
niſchen Geſandten zu Londen deßfals nicht haͤtte tractiren wollen. Neben 
dem ward der Herr Abgeſandte auch umb den Tractatum hypotheticum, 
oder ben jenigen VBergleich / welcher von Verpfaͤndung des Ober⸗Quar⸗ 
tiers von Geldern handelte / befragt / worauff derſelbe fic verlauten lieſſe / 


"af kein Anſchen darzu vorhanden / unb bie Königin von Spanien nicht 
für rathſam befaͤnde / nach numchr geſchloſſenem Frieden / durch ſothane 


seta 


Verpfaͤndung / cinige Eyferſucht bep ihren Nachbarn qu erwecken. 
Drenn die €panifcben Wiederlande harten numer wieder 
Lufftbekom̃en / (emt man ihnen Durch den vermittelten Frieden die Sram 


en die 
tzoſen vom Halſe geſchafft / tecicheam 2/12. dieſes früh Morgens Das —2 


/ 


Simburges Land vollenbe ger raumten / nachdem fie ban Landmanne 
| 2 0 $1048 bury 


[3 
- 


a 


| 44€ DIARIUM Span. Niederlaͤndiſche 
Anno ia68. darinnen / Spaniſchen Gebiets / die Federn weiblich außgesogen hatten, 
Junius. Ihrer Hoch⸗Moͤg. der Herren General⸗Staten Boden /fo viel ſie deſſen 
auffihrem Sortjuge nach dem Lügelburger Sande berüfrten / blieb aud 

nicht gänglich des Kriegs» Ungemach überhoben/ weiches wolnoch drger 

worden waͤre / wann fienichtdurch den Zoom Rhein: Grafen; Guberna⸗ 

torn zu Maſtricht / und den Commandanten Itterſum / die id ſelbſten in 

das Frantzzoͤſiſche Lager zum General verfuͤgten / vom Zuge durch die drey 

Lande waͤren wendig gemacht worden / fo daß ſie nur das Falckenburgiſche 

in etwas betraten / und Durch daſſelbige laͤngſt und über bic Banck / oder d» 

ber das Quartier / von Heerle / Gulpen vorbey / big ino Land von Lügen 


,,  PUtg/gictgct. | | ME 
Feerichee Durch ſolchen der Frantzoſen Abzug ward dem fluͤchtigen Land⸗ 
tbdlit fich agg manne der Weg gcdffnet/fich auf den Staͤdten wiederumb heim auff ſei⸗ 
einander. nen Grund unb Boden zubegeben / und deſſen / was bic Frantzzoſen mod et⸗ 

wan uͤbrig gelaſſen / anzunehmen. Deßgßgleichen kriegten auch die bey 
BDrüſſel liegende Spaniſche Kriegs⸗Voͤlcker Raum und Gelegenheit 
auff zubrechen und (ic) von einander zu verlegen / geſtalt / ſchon am 1/u. 
dieſes / etliche Regimenter zu Pferde durch die Stadt nach ihren Beſatzun⸗ 

gen / als Loͤven / Thienen / Hall / Bergen / und anderen Orthen / abgefuͤh⸗ 

ret wurden. Damit ſie aber auch etwan ein Gedaͤchtnuß / daß ſie da ges 

weſen / hinter fic laſſen moͤchten / ſo ſteckten fie vor hhrem Abzuge / sum 

Die Solda⸗ Andencken / noch etliche Haͤuſer in Brand. Jedoch blieb der groͤſte Theil 
tec auff den Dorrffern umb Bruͤſſel her liegen / und dieſe machien / daß 
der ohne das ziemlich geſchaͤlte Bauersmann noch taͤglich mehr entbloͤſt 

ward / von dem wenigen / was er durch fein Fluͤchten vor den Frantzoſen qv 

halten hatte. Die Urſach deſſen war / weil die Soldaten kein / oder doch 

gar ſehr wenig Geld und keinen Unterhalt bekamen. Dieſem Unweſen 

nun abzuhelffen / war der General⸗Gubernator / Herr Marckgraff von 
Caſtell⸗Rodrigo / dahin bedacht / wie die Soldateſca in beſſere Zucht zu 

dringen / nemblich durch richtige Bezahlung / worzu die Staͤnde von Bra⸗ 
band und Flandern das Geld hergeben ſolten / maſſen er ſelbige darumb be⸗ 
ſrechen lieſſe / die aber noch Feine Ohren darzu haͤtten / nemblich fo ſchlecht 
hin / auff Sr. Gef. bloſſes Zumuthen: Sonſten bezeigten fic bereits 
gnugſamen Eyfer fuͤr ihren König / indem allein pie Staͤnde und Depu⸗ 
tirten von Flandern 10000. Mann qu umgerhalten bewilligten / aber mit 
dem 
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dem Beding / daß ſie ſolten durch Die Stände felbften besahfe werden / als Anno 1668. 


ein Reuter táglic mit 12. und ein Fußknecht mits. Stuͤbern; Hinge⸗ Junius. 
gen folte unter ihnen gute Ordnung gehalten werden / und das dem Lande 

zumbeften. Aberdicfes Anerbietenwarder Regirung nicht annemblich/ 

m fiewolte Geld haben/ und mit den Soldaten alsdenn (clon au rechte 

ommen. | 
Sonnabende/den 13/23. dieſes Famder Baron von Iſola auf. En⸗ Baron von 

gelland zu Bruͤſſel an / und ward von viclen ber Vornehmnen ſabiges Ho⸗ roe 
fes empfangen unb bewillfombe. Ihm folgte des Montags / amıs/zs. 

der Hergogvon Aerſchot / Gubernator zu Bergen im Hennegau / der 

wardes andern Tags bey dem Herrn Marckgrafen von Caſtell⸗ Rodrigo 

zur Audientz / ſambt feinem Bruder / dem Printzen von Aremberg; Zu 

welcher Zeit auch der Baron von Iſola bcp Sr. Excell. Audientz hatte. | 
Sontags / am 28. dieſes (8. ulii) begiengen bie Patres des Deminicas nern. 
nersoder Prediger: rone in Bruͤſſel das Feſt der neugemachten Heili⸗ 

gin/ Rofa genannt / von Lima in dem Rönigreiche Peru » woſelbſt ficmit 

vielen Wundern folgeleuchter haben, sum erſtenmahle mit groffer Feyer / 

unb nach aller diefer Berrichtung hielten fiedes Abends umb 6. Uhr noch 


, eine Proceſſion durch die Stade / unb zünderen barauff auch Freuden, 


Feuer an. Mitlerweile waren die von dem Herrn Marck grafen von Ca⸗ Die Proba 
fell: Rodrigo daher befchrichene Ständevon Braband gar muͤhſam eine (oues Geld 
gute Drdnung und Anſtalt für bic Soldaten zumachen) vornehmlich den (daten für 

Bauersmann der Einquartierung zu uͤberheben. Damit man nun zu ei⸗ MeSoldaten - 
nem baldigen Schluſſe gelangen moͤchte / wurden auch die 8. Meyerer 
von Braband nach Bruͤſſel beruffen / und von ihnen 000000. Guͤlden ge⸗ 
fordert / dargegen dann das Land von aller Uberlaſt der Soldaten befrehet 
ſeyn ſolte / womit die Meyerer fich / am 24. dieſes (4. Julii) wiederumb 
nach ihren Meyereyen wandten / umb mit ihren Landleuten ſich zuunter⸗ 
reden / was bey der Sache zu thun ſeyn wolte; Selbige aber und die Staͤn⸗ 
De konten darein / als einessamägliche Sache / nicht willigen. / und derge⸗ 
ſtalt blieb das Werck ſtecken / der Landmann geplagt / und die Straſſen un⸗ 
ſicher. Se. Excell. begehrte uͤber das noch von der Stadt Bruͤſſel allein 


. 60000, Guͤlden / welche ihm auch die neun Nationen verwilligten / Jedoch 


mit dem Beding / daß bic Soldaten / ſo noch umb die Stadt her lagen / beo — 
ſtes Tagee ſolten abgeführet werden / aber dieſes geſchahe Doch nit ſo bald / 
"E . | wor⸗ 


wu 


0447 o DIA&KEUM C — Bande 

Anno 1665... worũberfich jederman verwunderte. Mocheen ht verwunderte mat (ü 
gione: Aberdieggrangofeny torlcbe mim «if vae nuce auff Die Bahn brachseng 
Madera Ut Die COffusq G'ónbe árfib forbattenale cin Qugrbór zu ba ofla 
Spritenioucs 100) Aeth worüber ein neuer Feder⸗ Krieg egßund indem Franekreich fei 
ge dorderung und deren vermeinte —— bq.sUjard'ataf van 
ſtell⸗Rodrigo dar gegen die Spaniſche Ableihnung durch offentlichrg 
Druck außgehen lieſſe / wopon dem Geſchicht⸗liebenden Leler in De ol 
genden Theile cin Abdruck fol miegetheilet werden / weil derſelbe für Diefesg 
Rohl etwas zu ſpath einkommen/dafı gr in dieſen gegeutwartigen Theil mg 
hat koͤnnen mit einge ackt werdersn. oss 4 
Die Frantzoſen arbeiteten indeſſen / auff emflidhan oed beca da 
tzigs / mit allem Fleiſſe an den Citadellen und Fortiftcatienen qu Ach 
Gore! Dornick/ Ryſſel / Ügrcche und Binch/umb (ich vefte aufckene 
DieFranche-Comie abgrauptenfiegar auf. / nachdem fic zuvor alſe 
7 Reßungen und Schongen nieder gexiſſen / und dieſe herriiche Provinb 
$2757 Infolchnvrrbgrbsen Sam rineneie dri madera. c 


-! 


ec c Cpaniavin ſo vielen Jahren wirbetoicber wehrbay machen £önnen. So 
"bald die Frans oͤſſche Trouppen auß dem Lande / ſtengen etliche von den 
Gameinc zu Doleals die wider chren Willen in Frantzoſiſcha Bermaltge« 
tgthen / ng Runban! den jetiar nach ten Kopffenzu greiffen / welche fie 

fit. Zinfiffew Bitte infos orbc dem Hacke Johehen den mit bem Frey⸗ 
Daonven Banaame abgeſchickt gemeſen noit Franchrrich. umb tic 9 (uo, 
tealität gu tpactinen/ ben ſieaher Schuld gaben / paf cr bic Einnehmung 

der Sraffſchafft befordert haite / und darumb ſchlugen fie ibn todt / 

| auch noch cinco andern von den vornehmgen Herren / der chen zu feinen 
J —— 
achgier und Raſerey plünderten ſie auch etliche Haufer auf / wehwegſ 
der ————— ſullen / ehlendo bey 3 oder 400. oltm 
annehmen muß: 2550 o oou utu osi 
engrawr. In Fraucbreich ſtellee mon nun atico gui geridnerdtians die 
Oder, reger Bötdker wurden iheils abgedanckt /utibebele rfointit r ſodaß 
gedandt. noch 30000. zu Fuß Imb i560. ju offe in Dienſten dileben Jb eic eO 
Koͤnigl. Leib⸗ Guarde/ bicauff 7000. Mann verringert ward. Es oa 

"^^ . gieng auch uber das nach bec See⸗Plaͤtzen Koͤnigl. Qefebl / alle porfans 
 Densiniegee Schiffeanentmeffenen, und der Hortzeg van Sboofortie tcs. 


e Y*x MN, 
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ward zudem Ende außder See nach Hauſe entboten / nur die Jlotte im Annoteet. — 
Mittel⸗Meere / ließ man noch cine Zeitlang auff ber Italiaͤniſchen Cuſte Juniss. 
herumb kreutzen. Weil daun hiermit alles richtig / ſo wuͤnſchten die fremb⸗ 
den Abgeſanden ju Pariß bem Könige zu St. Germain / wegen bee ges 
troffenen Friedens Gluck / und madyten fic darauff fertig / nach gehabten 
Abſchieds⸗Audientzien / nach Hauſe zurepfen/unser denen ber Hart Tre⸗ 
vor / am / o. dieſes / ſeinen Weg aug Pariß nad) Sonden fortſatzte. Hier⸗ 

mit ward es bey Hof gants fill / und der König / umb ſich auff ſo groſſe 
Saogcgen / mit einiger Ergoͤtzligkeit wieder su erquicken / ließ ju CD erfailes — 
zu einem praͤchtigen Turnier koſtbare Zubereitungen machen. Se. Maj. on 
ſchickte auch von neuem ein Secret ins Parlament zu Pariß / ba bit ^ — 
Duelliſten / oder Balger / laut ergangenen Befchls / folten acftrofft wer« 
den / wor auff noch ſelbigen Abend deren zween auffgehenckt wurden / ins 


bvdem ʒ gegen fid in der Inſul Noltre Dame mit einander geraufft hatte 


| Mitlerweile lieffen s. Krieges Schiffe / unterm Eommandodes euros I 
Herrn Gabarct, auf Liſabon / im Haven zu Roſchelle ein/ die hatten inne tomot auf* 
4000. Frantzoſen zu Fuß / und 1500. zu Pferde / wieauch den Grafen Portugali 
von Schomberg / ihren General / mit feinen beyden Schnen / weiche hohe beim. 
Perſonen der Magiſtrat der Stadt herrlich empfieng und in einer Mit· 
09: Mahlzeit koͤnlich tractirte: Die mitgebrachten Voͤlcker aber wurden 
von ſtund an abgedanckt / und der Herr Graff und ſeine beyden Soͤhne von 

einer groſſen Anzahl vornehmer Herren und Caroſſen auß der Stadt hin⸗ 

auß begleitet / von wannen berfefée feinen Weg nad) dem Koͤnigl. Hofe 
fortfagee/Jumb Sr. Majeſt. bem Koͤnige Bericht abzuſtatten / woſelbſt er 
gar wol empfangen und ſonderlich hoch gehalten ward. 

So batte ber Benetianifche Abgeſandte bep dem Könige fo gnddige De Senis 

Verhoͤr// daß Se. Maj. befahl / iim rooooo, Cronen zu zahlen / mit die⸗ Denetianerg 
fer Verguͤnſtigung / fuͤr feine Herren Oberen Volck ín Franckreich dafür eu hulfſee. 
zuwerben / unb nach Candien zu führen: Und dem Hertzoge von Ro- 
hannez gab Se. Maj. Erlaubnuß / mit z0o. reformirten Officirern / als 
Freywilligen / den Venetianern zu Huͤlff auff dahin zu gehen / ohne bic ans 
dere anf! woche auß dieſem Reiche mit dorthin ſolten gefchicht | 
wer - "s 
SGSleicheygeſtale keß auch in Spanien die Regierung ihr (cfr ans erani ber 
gelegen ——ã —e — Beichwerung der hd Cm verglichen — 
Neunʒehnder Theil 40 Mittel 






450 C  DIARTUM | Spopaniſche 
Anrioté68. Mittel zu finden / dadurch bcm Pabſte konte Vergnuͤgung gegeben wer⸗ 
Junius. den / auff das jenige Begchren / (o er durch den anweſenden Nuncium Beg 
Hafæc thun laſſen / nemblich ber Republic ee einem auta Ent⸗ 
ſatze wider. die Tuͤrcken beyzuſtehen: worauff endlich beſchloſſen ward/ Die 
Neapolitaniſche und Sicilianiſche Gallen / als welche der £eoante am 
naͤchſten dahin anzumenden/ und darumb den Vice⸗Reen felbiger Königs 
| reiche Befehl zugeſchickt / folches ohne Verzug werckſtellig zu machen. 
Der Frich Am / 25 diefeswurde erſt allhie zu Madrit / ale ber Koͤnigl. Reſidenty 
wird ium der Friede mit Franckreich mit gewoͤhnlichen Ceremonien außgeruffen/ 
ent pu icirt · ¶ nd des Abende mit Freuden⸗Feuern befeyret; Die Ur(ache diefes Ver⸗ 
zugs ruͤhrte daher / weil man zuvor auf Franckreich nicht allein der Rati⸗ 
fications⸗Wechſelung / ſondern auch gar deſſen gewiß ſeyn wolte / bag die 
Publication zu Pariß geſchehen wäre, Solchem nach nahmendie Chur⸗ 
unb Zürft. Geſandten auf Teutſchland bep Hofe Abſchied / und wurden 
dm Namen des Königs wol beſchenckt: Auch machte ſich der üine Zeit⸗ 
fang allhie gewifene Moßcowitiſche Abgeſandte mit gutem Vergnuͤgen 
wieder weg / und giengauff Franckreich zu / wohin die Koͤnigin ihn biß 
auff die Graͤntze ſicher begleiten / und allenthalben frey haltintieffe, Syn 
üt. ume gegen fanb fich der neue dbflf. Nuncius in Madrit ein / den alten / wel⸗ 
fcib Omfbt" eet Eardinal worden / abzuföfen / der hatte ſtracko nach ſeiner Ankunffe 
mit gewöhnlichen Ceremonien Audieutz [der vorige aber / Herr Eardiniätt 
Vifconti, nahm darauff feinen Beg über Barc ona nach Italien / und 
auff Rom ju / deßgleichen der Marckgraf von Mortara ebenden” 

‚nach Mentand / als neuer Genérat 2 &ubernator daſelbſt das Regiment 
"anzutreten. — iar Don Jand' Auftriafag noch zu Vigos , und ob ihm 
ſchon ber Hof cine eigene oft zufchickte / daß er ohne Verzug zu Schiffe 
treten / und nach den Niederlanden abfahren ſolte / blieb er bod) noch zuruͤ⸗ 
de: Und alſo verweilte ſich auch des Barons von Batewille Geſand⸗ 

| fchaffenach Portugall. Sos SE | 
den dd Syafdbft ward inzwifchen zu Liſabon / am o. dieſes / RCal von tem 
ertugat/ Puintzen Don Pedro , als einem Regentendrs Reichs unb. Vormund 
‚ Kbmiretden ſeines Bruders / Königs Alphonſi, der mochmalien inhabilis und für uns 
C rüber von tücbtig erklaͤret worden / den Ständen von neuem Die Pfucht abgekegt / 
weiches gar prächtig unb feyetlich zugieng im Mor ſahle des groſſen Pal⸗ 
laſts nach bem Mittags; dir Printz fof auff einem exhakenen je | 

' 2 | . T2 vir soc Ul 


"o 
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ſchafft 


iioii EUROPAUM 8 
unb zu deſſen rechten Hand Rund der Hertzog von Cadaval miteinem bloſ⸗ Anno rect. 
Sehwadu Sk. Hobheii / der Drink / aber leiſtete den Eyd fórmbtic Junius. 
olſo lautend: T 

00 Sid) ſchwore umd adobe 1 E. L. durch Gottes Gnaderecht und wol 

di regieren / und E. L. Recht und ————— zu laſſen / ſo 

piel mirẽ Nenſch und moͤglich ſeyn wird / auch euere gute Gebraͤuche / Pri⸗ 

wilegien / Gnaden und Freyheiten / welche die Koͤnige / meine Vorfahren / 

«uch gegeben / beſaͤtigee und bekraͤfftiget haben / zu erhalten. O7 

yHierauff ſchwuren der Adel / die Cleriſey unb bae Volck dem Prin⸗ Die Stande 

dm Ditimicoerumb in felgender Form alfo: — | | oa 

o Wirfchwöreninsgefambtauffdas Heil. Evangelium / werauff " 

wir unfere Haͤnde legen / daß wir / bey dieſer ſtetswaͤhrenden Schwachbeit _ 

des Koͤnigs / erkennen und annehmen / als unſern Gubernatorn und Res 

aite dieſes Reichs / in ſolcher geſtalt als wir ihn dafuͤr achten / den Durchs 

lauchtigſten Printzen Don Pedro , König Johannisdes Vierdten und 

deſſen Gemabtin/ber Königin Donna Louiía, cheleiblichen Sohn / Bru⸗ 

dern und Curatorn des Durchl. und Großmaͤchtigſten Koͤnigs Alphon- 

fi, des Sechſtens / als waren unb natuͤrlichen Succeſſorn zur Cron dieſer 

Reiche / und chun hiermit Sr. Hoheit / als deren warhafftige und natuͤrli⸗ 

che Unterthanen den Eyd der Treue auff gleiche Weife / als wir ſolchen 

ſeinem Vater / dem Koͤnige Johann / dem Vierdten / und dem Koͤnige Al- 

phonſo, feinem Bruder 7 gethan haben / den wir nun / wegen ſeiner Go 
braͤchligkeit von der Regierung abziehen. Wir wollen ihm in eben ſolcher 
Herrſchafft / Machte und Gewalt / wie man allezeit den Koͤnigen unb Her⸗ 

ren dieſer Cron geſchworen / gehorſamen / und ſeinen Befehlen und Abſchie⸗ 
den uns unterwerffen / und ihn fo wol im groſſen als im kleinen / beydes im 
Kriege und im Friede / handhaben / wider die er es haben wil / wir wollem in 
allem / ſo laug er lebet / ihn und keinen andern Koͤnig und Herrn erkennen 

und ihm gehorſamen. Dieſes alles ſchwoͤren wir vor GOtt / bey dem 
Creutz und Evangelio / auff welches wir inogeſambt unſere Haͤnde legen / 
umb alles zu halten; Und zum Zeichen unſers Gehorſambs und unſerer 
——— —— Erkaͤntnuß ſolcher Koͤnigl. Macht und Herr⸗ 
üffen wir Sr. Hoheit / die hier zugegen iſt / die Haͤnde. 
| Als ſolches geſchehen that der Staats-Sertetarius und der Reiches Trug Titüla- 
Hofmeiſter / Pedro Ferdinandus dc ur de cine beſondere Ora- neuen Regen⸗ 
J "BON, I. _ 


: RIA um RR 
Amer bc etit fe aene in — — 
‚Bee Wcenyanb terat loti Fa cauff die beſie Wae 
wieder in Gang ju bringen / vorſtellten · Nach dieſem teatb beſchloſſen / 
abi Konig⸗ Arnd iemersor ehe ugniüsotufiscan Pd⸗ 
"utatwunb inahdexcmoffentlichen Schrifftes fish (élites Scherih⸗ 
Ari zu gebraucheu: Den Pidro (son Gottes uberi von Por⸗ 
"tugollimbO(Igarote: 1. Regem um uberuutot Beowomcnas Scis 
3 esiti ao trum ber Re 
che von Dortugag / thue füub/rc.: Giermisniunmar auff (ti 
— 


. aelverret. 


fetoetbd ¶ Witten unte ſolchen Sriege-Näpimgah eiſchien / Wilkoche/ d 
EXE, — duca ] unb auff fe 
..gerder Dolmerſcher Orillondeft einem Janiıfcharn/ale einem Beglei⸗ 
; Ver mit Brieffen von ber Turckiſchen Pforte: Stibigewurben alfobakd 
der Hersfchafft cingrfdnbigrt 1 ela i a he ae ke 
gewicſen / dis Quarantaͤne zu halten. gen gieng des Herrn 
E Ban nerals Vina Zeit / am 12/22. biefeo/ ee au Ende / ba cr fich dann 
, aug bam £ajarct fn ber Herren Racanati Hauß begab / imb den andern 
-agtararf minem erf Cfi ben Kar vage woran 
6 


— un — — - 


"Reiter, BURO:PIARUM. P] 
hA ene in wäh für can standen die Stade Eanbiernerlaffen. Anno 1688. 
Machgehenda werd bey. Herr General von dem Patriarchen / wie auch Junius. . 
"en ater Gain ww Cur J 
um ——ã ——— Bea 
'awit ei 
imam uff 2000. Dusasin esci tufdyne't fonfäber 
Seres iie iudi Dari ot 
arae s —— ti Dam An dr * 
MPt oveditorn der dreyen en an ‚ndreas d 
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| fleirer / ſich dbarall/ wo die Arhcit und tam groͤſten ſchiene / bey den 
„Me rn ee 


DIARIUM.. Quitar: 


49 | | 
Anno 1662. umbS. Andrea ( als weichen Drehen die Tarcken am meiſten zuſatzten) 


Junius. 


unterfchiedene Bonnettenund Palliſaden machen / dafichs bann cinft in 


9er zutrug / daß / als Se. Excell. bem Werd? zuſahe / eine Mußquet⸗ 


ugel ihr den Hutt ſambt der Parruͤcke vom Kopffe ſtriech / ſonſt aber 


Graff gela keinen Schaden that. Hingegen traff den Helden⸗ Muthigen Franboͤ⸗ | 


" Marc bleibt 
tobt/in der 
Stadt 


——— 


deßgleichen 
in der See, 


ſiſchen Grafen de la Duis als er eben auch ber Tuͤrcken ira Arbeitin cio 
ner — bie Da m yi" / Ki —— prat: d 
ten⸗Kugel derge den Kopff / daß er 
fDctrübnug unb Mitieiden den cle Geiſt drüber auffgab. Das Tür 
ckiſche Laͤger ward such immer bänner an Volck / und der Groß⸗Vezier 
erwartete mit Derlangendes vertroͤſteten Entſatzes unter bem Captain, 
Baſſ / dieſer ſtieß unter Weges mit 40. feiner Gallcen und 5. Barbari⸗ 
Haa imb Seen wel außgerüfit auff bm Vip on E 


€ " " ec un 
ale — 
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FarlesDep jutez dcl Villedekile 8c Cbacleniar dé — 
Lille, "oua & Otclics, Mantiáns ác habigans d 

u ——— ancmislie. eT maur on 
a resa an une an lu Urt 


e 2 i aM y 9 Ar 
ur toutes ofla hpfidie eormisd pati 4renid: 

P. V & durante Siege fesom- sentiscenienkoubliezic pa: Wert 
D cw donnez, .. : j Vzs. I 
TFA N yon A, N DK Boca Ze er! 3. QU buts 
—— "fa — —õEEE 
* qua touspeifopaierréafsédefirpantdes Viffcs 8 Chile cade ; 
de Lille Douay;saQrehies.e dequ leſtat &copdiionquilyentfe-s — c 
ront Apt zen dw libres fansmucungicangen. apysunant paret. 
leurs defpenggjn; 5; i d eprnoniatet inis s die. . 

az. EU m Ut. 
Qu la liberté de confcience nefera iamaispermife dans ladite: , |, 

Ville; Efícheuinage,;taille& baniéué,te(tes y entdauces, & la Chaftel. rn 
. Jenie dudit Lille, o Or —— Auflileursenclauemens, ains la 
- Foy Catholiqu Are ohigne €& confer- : " 
ucc , &le Róy à ppriete n'y ——— rfeur, Officier 2 
& Soldatd' aue Rel gion. 
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Que le Concile de Trent c publié &reccu 1 dari le Pays-Bas,fera Accord, 
. obferue dans ladite Ville, & Chaftellenie & enclauement , comme 


Nemchadez Zi A afi 7 
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08 APPENDIX 
-  auffil'Editperpetueliéu, & les Ordonnarices Royaux obferuestuf- 
ques à preſentdans ledit Pays Bas. " m 


Aeccordipuur Quele peuple,manrians & hábitans de ladite ville deLille & Cha- 
mans lites „tellenie,ferontregis , gouuernez & adminiftrez parles Eftats auec 
: —* má ceux de Douay & Orchies : ladite villedeLille , faiſant vn membre, 
Jbarxymais pie celle de Douay vh fecond,celle d Orchies, vn troiſieſme, & les Cha- 
b aan 7 ftellenies autre membre,en lameſme forme & maniere , quilsonte- 
2 —— par ſte parauant le Siege, & lors qu'ils eftoient foubsl’obeiffancede$a 
$eM««fé»  Majefte Catholique,auec obferuance de leurs Droits,Vfages,Priuile- 
pope - ges,Prerogatiues,lurisdi@tion,- Iuftice , & Adminiftration accouftu- 
Sunsıfdits  mez,fens y pouuoir leueraucunes contributions à tiltrede güerte: Ec 
Pas femen que ſuiuant celes aydes , fubfides & autres fübuentions du Prince fe 
phe à * requereront & accorderont, en ſemble les moyens pour y furnir le 
o. gospardeilo- pratiqueront en la meſme forme & maniere que du temps de Sa Ma- 
| phia jefte Catholique,& ce à proportion des quotes & contingens affi 
purilos ele te- par les lettres de tranfportaccorde par Sa Majefté ImperialledeP an 
Fre sm 1553. lefquels s obferueront aufli au rcgardde toutes autres debtes & 
Perrissmer à charges par eux contra&t&es communement, E 
) des oulle que le Pays a fouffertpendans coffe annés. E vi 
" BeRSy vere — Voires que ladite ville de Lille,& Chaftellenieen confideration des. 
eproperrin:. grandes chargesfupportées , frais, miferes & ruynes des biensag 
se le grece champ;feront exemptées & affranchies d" accord, d’ayde & ſubſides 
^ —— hf. & autres caillesou gabellesde Sa Majeft£ pout le terme de fix ans. 
dies Pay; lo Adelitò qu'ils tafmosgnorem pour [onfernice. jd | | 
| J VII. 

Quelefdies Eſtais feront maintenus auec leurs mefmes Deputez, 
les luges qu ils commettent de leurs Impoſts & Officiers, tels quc Pen- 
ſionnaites, Greffiers & Receueurs,& autres pour faire leurs fonctions 
& offices,aux melmesdroits,gages,emolumens,priunleges,libertez & 

.* exemptions dontils jouiffent preſentement, ſans y rienchanger ny al- 
^. terer dela part deSa Majefté, | : 


4 


H * 
- 
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APPENDIXN, ;o- 
. VIII. ^ iN . 
Qu'il ne fera mile aucune impofition ou capitation fur ledit Pays C»f erticts i 
& inhabitans| que pat conuocation & confentement deídits Eftats ae dif 
enla maniere accouftumec & comme on ena vſe iufques àprefent, fa, B 
0000s s XX. = ! | 
' A Que tous les Impofts & moyens couransferuans à acquiter les 4ecerdéen | 
charges anciennes & nouuclles fe leueront poureftre employez aux iun oid 
melmesfins,& en cas de courdreffe ques' en leucront d'autres pour y sberijarion. 
/ furnir parmy l' authorifationqu'en denne Sa Majefte par ceftes. dan "1 
on Siolse.n 
Que? Aflambl£e defdits Deputez & Officiets fe continuera auee 7, 
le melme nombre de perfonnes qui s' eftfaitiufquesäprefent fansen 
' adjoindred'autres, nylesdiminuer deuantsiceuxeflrerousnaturels ——^— 
fobjetsdesPays-bas,pourueu qu'ilsfoient habituez depuislong.temps  ' 
ounez dans les Villes & licux oubmis àl'obeitfance du: Roy, 
Que lesReceueurs deftits Eftats ne Seronts fubjets derendre com- Ace 3 
. 5,5 n... . OTAs, 
pte de leursentremifes fice n’eftpardeuantleldits Deputez , & que 
ceux qui ont efte pareux cy-deuanc renduz ne feront lubjetsäaucu- - 
. nes reveués,& que les Ordennances & defcharges qui leur ont efté & 
feront faites , demceureront vaillablesfans enl'vn & enl’autrecasäl’ , 
occafiono'icelles, ou autrement pour caufe de leurídites entremife R 


pouuoireftre aucunement moleftés ou inquicftes. | 
" Quelefídites villesde Lille& Chaftellenie jouiront plainement & 4«or4épour 


enticrementde tous priuileges,couflumes,vfagesimmünitez, droits 7/5, org 
libertez,franchife,iurifdi&ion,iuftice, police & adminiftrationäeux & muniere - 
accordez rant par lesRoysde France par cy-deuant que par les Prin- 9°’ orf 
ces Souuerains de ces Pays , commeautfi deceluy denon confifquer uL ^ pe 
eſdites ville de Lille, Douay,Orchies& Chaftellenie,pour quelle cau- 

fc & crime que cefutjmefme celuy deleze Majefté Diuine & humai- 
ne,enfembleles Bourgois dudit Lille , feront affranchis du droit de 


francqs ficfs & nouueauxacquelis, ^ 


A 


A: ^— XIII, 


ind ^ 


. 
€ 
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4 E PP E N D x, 


AMteerdé.. Deplusque lefdites Villes & Chaftellenie, Communauté & Habi- 


— tans dicelle, auront prinilege de regnicolz, & denaturalite, en vertu. 


duquelferonttenus entout, & par tout pouroriginaires fubjets de Sa 
Majclte , exempts du droit d’ Aubeine, & detoutesautres chofes,à 
quoy les eftrangerstontfubmis,capables d’ acquerir tous biensfoubs 
l'obeiffance deSa Majeftetres-Chreflienne, & d'y fucceder & enor- 
donnercomme ilstrouseront conuenir,enfembleeftrehabille d'im- 
petrer, auoir jouit, &tenit rous Offices&Benchce . 

^ - XIV. 

Et commeladitc Ville & Chaftellenie a prefté fon credit aux Prin- 
ces Souuerainsde ceídits Pays,pour diuerfes & notables fommes Ieué- 
esenrentesaucc affectation des boisde Nieppe;bois de Mourmal,au- 
tres domaines,& affennes,& des aydes & ſubſides accordez & àaccors 
der par leídits Eftats „Sa Majelte tres- Chreftienne eft tres. humble: 
-ment (appli de confentir que Iefdits de Lille & Chaftellenie feront 
, payéesfurlefdites partiesaffignées, augcordonnance & autresexpe- 

ditions neceflaites. aux receueurs tant pourTescanonscfchceuz qu'à 

cícheoir, en monnoye de telfe valleur quelesrentesont cfté creces & 

"conftituées,demeurantneanumoins]e choixaufdits de Lille & Caftel» 

- lenie , d’enfaireladedudion ſur leſdites aydes & accordsainfi qu ef. 

^ expreffementconditionne par les lettres d'engageres donneesäce 

fujet,dequoy Sa Majefte Iesauthorife des maintenant pour lors en pa- 
sole de Roy, fans eftrebefoin d'autre acte, que le prefent, | 


. Arcordi 


Accordi pour Quetoutesrentesdeubs parladite Ville, & les Eftats dicelle , & 


- emjouir AL e[- 


quid dc lan. Chaftelleniedudit Lille, Douay & Orchics , tantconjondement que 
sberilasienes Ícparement feront conferu&es aux proprietaires, comme auffi toutes 
lamaniere — debtescreéesdeuant &cdurantlaprefenteguerre , pourl'acquit deſ- 
Msi if. quels feront continuezlesImpofts & autres moyens y deftinez & affe- 
fo &cz;comme il peut ou pourra aueir oufuruenircourtrefle pour] ac- 
uit d' icellesSadite Majefte cftpareillement requife delesauthori- 

fer (comme elle fairparles prefens Articles. „ fans eftre neccflaire d" 

.  autte octroy ouintherinement?) d'en mettre fus des nouueaux pour y 
fubuenir, en quoy ſeront auſſi comprinfestoutesobligations deídites 

Villes& Chaſtellenie oufomneslcuecsàinteteft foubs leut credit ou ] 

| — c 


^ 


Ä A P-.PENDIX E. 
de leas Recepuenrs/ans qu'elles puiffent effredebattués ny querellé- 
" esfoubs. quelle couleur que ce ſoit & en ferontcontinaez lescours E 
annuels ſuiuant qu'àcfte faitiusquesaurachaprourembours, ——^ -. 
XVL —. - | 

Quo routesautresdebtescontra&éesauant& durantleSiege,& acu ° 
ácontratter pat le Magiftrat moderne de ladite Ville , & leídits Eftats, m 
tant conjointement que feparement & fubfequents, ferontauffipay-- - 
Ces foit qu'elles foient liquidécs ou à liquider le cout foubs breuet ou ) 
billetd'ordonnance , à defpcícherfoubslesnoms,&parleídits Magi- . ^7 
ſtrats & Eftats ou deputezd'iceuxemla maniereaccouftumée , &íc- - 
ront tenuẽs pour legales,Iesauthorifans meſmes Sa Majefté desmain» — . 
tenant pour y furnier,de pratiquertellesmoiens qu'ilstrouucront có- f 
uenir meins onereuxau peuple, meſmes delesIeuerenrente comme. ^ 
ils eſt fait dupaffe, MEE | N 


- 


Que toutes debtes & rentes ja contractées aueclescoutsefcheuz 44e ! 
&elcheoir,par & furlesCommunaurez & particuliers, fe payeront en U 
monnoye ſelon qu'elles onreftes contractées, fansqu'icellesfoient | 
Anbjetesäaucune moderatiori ny quirance für lepied de la diuerfits 
des Edits, | - ' 


XVIII. 
. QuelesRecepueurs,Argentiers,Collecteurs , &tousautres ayans nat, 
eu maníance desdeniers d'icelle Ville & Eftats ne pourront eftrein- , 


ietezny recerchez des deniersde leurs entremiſes parles Officiers 
de: Sa Majefte tres-Chreftienne pour quelle caufe que ce foit,ny leurs 
comptes fuübjetsá aucune reueué , maistoutes lesmifes que leur font u 
eualuéesiufques à prefent demeureront pour vaillablement alloüées, tu 
| XIX. | | | 
Enoutre;que toutes quitances;moderations , donatifs,recompen- 444^ — ' ü 
" fesfaitesiusquesaprefent & à faire,feront auffitermes pour legitimes . IEEE 
& deiiement faices :fanseftre fubjeresä vItericures recherches & fyn- MEE 
.dicatiom. . x E 
' e . . . 
Queles alienationsfaitesiulques auiour de ce traité pourlesne- pini 
ceífitez de ladite Ville ,, tiendront nonobftanr queferoit entreugnu s 
deffaut d' authoriſation ou autres ſolemnitez requiſæ. 


- ! \ . \ 


é 0 APPENDIX mE 

Et pardeſſus ce que les refidus des debtes deuẽs à Sa Majefte Ca: 
tholique à caufe desaccords à elle faites, demeureront efteintes , foit 
qu'ilstuffent acceptez ou non, EE 


X 


Acordé Que le renouuellement des Revvart, Mayeut,Efcheuins , ceux du 
Confeil,Voires-Iurez,huit Preud' Hommes , Appaifeurs, Gard'Or- 
phenes & autres Sieges (ubalternes de ladite Ville, ſe fera tous les ans à 


la Touffains,conformément& precifementfelon les Chartres& pri- - - 


| uileges d’icelle,prefentement obferue & vfité , fans aucune diminu- 
tion ny augmentation des perfonnes ny des Commiflaires à denom- 
.  merparSa Majefté , & qu'au Magiftrat d'icelle Ville, & tous autres: 
aufquels iufques oresil aappettenu feta delaiffe à toufioursle droit de 
conferer les Offices & charges,qu'ils ont conferéiufquesà prelent. 
| | | XXIL  - . | 


LI 


c2 S acmd, — Quenefcrontcreésautres Magiftrats ny aucunseniceux, ny com- 


müs autres Officiers de luftice en icelle Ville, taille Efcheuinage & 
' * .  banlieuéquenaturels du Days-Bas , & ayans les qualitez requifes par 
"  . . JesCouftumes & Priuilegesdeladite Ville, & nepourtonteftre ven- 
^" dus,ny engagezaucuns Offices,non plus de Iufticeque de ceux eftans . 
àlacollation ordinaire du Magiftrat de ladite Ville , ainsleur fera le- 
dit droit conferue & maintenu inuiolablement pout les charges & of- 
fices qu'ils ont confereiusquesà prefent. — u 
. ^. XXIV, j s ! 
Acor, Que ceux de la Loy creee au iour de Touffains dernier feront con- 
| ‚tinuez dansleursrefpectiues charges de Magiftrature le temps & ter- 
mcordináire, — — | ts 007 


 Mecordé AT Etanffi queles confeilliers,Penfionnaires,Progureurs, Greffiers & 
efgard de ceux ow ue nk abis 
— amine font pas Recepueuts de ladite Ville,& Baillys,Preuoft,Lieutenans,ores qu'au- 
iwebiles,lf-. cuns fullent amobiles,Confeillers, Affeffeurs , Advocar & Procureur 
quis nesst-— Ei(cauxy, Depofitaire,tous Greffiers,& le Prevoft de Campagne & tous 
monsSa Ma- i ? A 
jefé caneinue, autres Officiers, me(mesle Receueur des Aydes & Domaineferont 
pesree qu'il conferucz en lcuts Eftats & Offices leurs vits reſpectiues durantes, 
- "»"* ainfiquàtoufiourscfté faitauec tous les meſmes droits, priuileges& 
- emolumens,dontils onttoufioursjoüy & jeuiffent à prefent. v7 


[i 
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v « KXVL | 

. QuelesCorps & Commiunautes des Mcftiers de laditeVilleferont 4, ,; 
conferuez & maintenus foubsla Iuriídidion , Iuftice & police dudit 
‚Magiftrat,comme ilsont efte du paſſe, & que nuls defdits ftils ny Man- 
. nans & habitans d'icelle ne pourront eftre tranfportez enautre Ville. — 

par colonie ou enleuement deídits Artifans,Ouuriers, Ouurjeres & 
gens demeſtiers, fut par authorite eu par incitation fecrete, 


Commeauffi que fera permis tous Mannans& inhabitans d'icelle Ascordb, 


| I Ville, de hanter,frequenter & conferer par enſemble, tant en Bourſe 


qu ailleurs, par les Marchands & tous autres, ſans leur eſtre denne au- 
cun deſtourbier & empeſchement. | 
| XXVIL . | 
Qu’au cas que Sa Majefte feroit ſeruie ou tronueroitbondereduire 
l'eualuation prefente des monnoyes pourl'aduenirau pied de celle de 
France , toutes debtes contractées auparauant telle reduction pour 
lettres de Change,cedules,obligations, rentes heritieres & viageres, 
tant en courSqu'en cas derachapt,rendages de cenfes,loüages demai- — 
fons,& generalement toutes autres debuances, fe paycrontaucc aug- ' - 
mentation àproportion du rchauffement dicelles:fuppliant mefmes - 
tres-humblement , que pour le maintenement du commerce & tra- 
fique, & la meilleure fubfiftence des Mannans & habitans de ladite 
Ville,de n' accarder ny permettre eftre accorde par (es Officiers , au- 
cuns Eſtat, ſurſeances, atterminations, ny lettres d'indu&tion que ce fut 
empeíchant le payement dece que deflus, | 2 
(2o XXIX, - ! 
. Que toutes Marchandifes qui viendront des Pays efttangers , ouy Krb. 
feront enuoyées paria voye de Dunkerque, , outel autreport&Ville, 
ue Sa Majeft& pourra conquerir, ne feront chargées d'autres droits ' 
dentree & fortie que ceux qui fe payent prefentement audit Dunker- 
que,fans qu'on les puiffe augmenter, foubstelpretexteoucaufeque |, 
ce ſoit. XXX. | | en Jenirin ln | 
Poareillement que toutes denrées & Marchandifes venans des Vil- mefmoforme — 
les & plat Pays reftantes föubs l'obeiffance d'Efpagne & autres Prin- 
esl ftats voifins pourrontentter cti cefte dite Ville, fans payerau- ese àprefest, 
cun droits, MEE 


— 


Arırdi, 
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ard, Quetous Matchands& Negotiansdemeuwansen cefte Ville,pour- 
Ä .— tontlibrementtrafficquer & negotier aucc les Sujetside Sa Majefté 
Catholique,nonobftant la prefente guerre, Zu | 
| XX XII 


"&ccsrdi sour. Quac efteffetles Meſſagers, Chartiers, & Batteliers,poutrontallee 
dua qu de. & a librementauec icarcheuaux chariots, battezux & marchan- 
sa do EN 
Ascœdi. Quren ceſte conjoncture de guerre auec PEfpagne , les effets biens 
 &marchandifesqui ſetrouuerõt en ceſte Ville, appertenans aux Sujets 
de Sa Majefte Catholique nc pourront eſtre ſaiſis nyannotez,ä rai- 


fonde ladite guerre. 
- — nti, Que le meſmes obſeruera àl'efgarddesSujets des autres Princes & 


Eftatsauec leſquels Sa Majeſtèẽ pourraentret en guerre äl’aduenir. 


Accora Que toutes marchandifes chargées pout comptedes habitans de 

|o» ccc Villepourtel lien ou place que cefoit,ajans cflé prinfes ou arrc- 
feemem,  fkecsparles NauiresdeSa Majefte oude Ses Sujets; feront rendués 
libres fur les atteftations qu'en donneront les proptictaires foubsle 

ſeecl de ladite Ville, | 007 ! 


ZEE ii s 4i jm — Qrwilfera permisauxhabitansdc ladite Ville de Lille de tirer du 


 àyent jeiiy ju- Royaume de France par terre lenombre de fix mil pieces de vin par 
quera préfent. cha cun an,fans pource payer aucuns droits de fortieny autres. 
XX “ 


— Que la place ois affemblentles Marchands vulgairement nommée 
‚la Bourſe, demeurera pourieur ufage & affemblécs journalires , fans 
pouuoir eſtre employ£eäautreufage, | 

Le Roy entro- XXXVIII, 


rescififgmi — QueTloffice du Maiftre desPoftes eftant inutil encefte Ville, àrai- 
Ure ele fonqv'ilnya port de Pofterie éftablie en ces quartiers,fera annulle,fi 
* Roy 4 Efragss ncantmoins 9a Majefté trouuc bon dele continuer, il fera eftably à 
| vioir per 9- lanomination des Marchands, & fubjet aux ordonnances du Msgi- 
Ad u . |^ - . 4 at 


er 


A- . . PN 


| APPENDIX | oy 
ftrat pour le taxe des lettres parement de Couriers , & toutesautres 
ge 


chofes defpendantes de fa ($T 


- XXXIX. ENDE 
-. Queneferonteftablis dans ladite Ville deLille , Efchuinage;& 4treerdc. 
banlieuẽ, aucuns autres Confeil,SiegedeJuftice,Police,que ceux ye 
ftans,Chambredes Monnoies, des droits d'entree & fortie fur routes, 
fortes dc denrées & Marchandifes , ains que 1es Bureaux d'entrée & 
fortiedemeureronteftablis fur l'ancienne Konticre de France, ouils 
font preíentement. | EE 
uc tous Offices & droits engagez tant Royaux qu'autres,demeu- atra, 
reront à ceux à qui ils ſont engagez,aux charges & conditionsappofe- 
esouinfcodécsparlesengagemens &infeodarions, — — ^ 
| = 0.7 .XRXXL u | | 
Que Sa Majefté cres-Chreftienne ny fes Officiers foubs pretexte 2c, 4, 
ouraifon de quelque peceffité publique,ne pourront leuer ny s'appli- 
queries denieresd’icelle Ville, Eſtats, Fondation, ny aufli ceux depo- 
enluflice ou y repofant pour caufe de litige ouautrement, ains 
demeureront €s mains des Depofitaires pour eftredeftribuez à l'or- 
‚donnance des Magifltats & autres Iuges. zm 
XXXXH, — 
QuelesChartres, Titres, Comptes,Dapiets & Enfeignemens con- 4,5, 
 cernansla Ville,Domained'icelle;& leídits Eftats & Siege de Iuftice 
& Police, Hofpiraux,Fondations pieufes& autres communautez, de- 
. meurcront en leurs entieres,& ferontregis, gouuernez & conſeruez 
rlesOfficierstels & ainfi que du paffe,ce quiauraauffi lieu au regard, 
des Archiues,des Chapitres, Abbayes, Monafteres & autres Commu- 
nautezdeladiteville deLille& Chaftellenic. — — . 2 
07 XXXXIIL | u | 
Quetousrefugiez & enfermez de quelle qualité ilsloient,Ecclefia- sserde, 
ftiques, Nobles,Lays , Militairesouautres Officiers de Sa Majete 
Carholique , & leurs femmes & enfanspourront continuer leur de- 
meure l' efpace de deux ans,fans eftreinquietez ny recherchez pour 


Neumchender ie ^ 7 — Bs choſe 


x c 


Mecordé, 
Meeordd, 


( 


Accordi. 


x 


Accorde en 


defdomma- 


geant les Of- 


fciers 


sillerie, 


 tions,Cloiftres,Hofpitaux , Communautez , Pauuretez generale & 


se m APPE ND IX: | 
chofe que ce foit,en preftantle ferment de fidelice,fe conformans aux 
Ordennances de Sa Majeftetres-Chreftienne , &apres lefdiz deux 
ans continuer leur demeurcou fe retirer comme bon leur femblera, 

| XXXXIV, 

Et audit casparmy lajouiffance & proprie qu'ils auront de leurs 
biens,leurfera donne la libertede vendre,changer & alienettousleurs — 
biens & endifpoferáleur volonté , lesfairc adminiftrer partels qu ils - 
voudront,& venans ämourir,fuccederontaux heritirsabinteftat, au 
casqu'ils n'ayentfait autre teftament ou difpofition,dequoy ils feront 
libres & fans fübje&ion aucune de droit d'aubeine n'aucunesautres 
empefchanslafücceffion legitime outeftamentairc. —— 

| | XXXXV. E | 

Lesabfensqui defireront rentrerenicelle Villedansvnan,yferont — 
receusauec leus meubles &autres biens , charge de prefterle fer- . 
ment dc fidelir& & y viure comme deſſus, & pourront lefdits abfens du- 
rant ledittemps difpofer de leurs biens comme ilstrouucront bon , & 
que venans à mourir durantledittemps , foit qu'ilsfoient rentrez ou 
non, leursbiensfuccederontäleurs heritierslegitimes outeltamen- 
taires. | EMEN 

Et que s'ilarriuoit quele Munitionnaire generalouantres particu- 
liers des Arm&esde Sa Majefté auroitbeloin de quelque quantite de 
gramsaceluy nelepourra pretendre qu'en payant comptant favaleur, 
ur le prix des trois derniers marchés tenuzenladite Ville auant le 
Siege, Ä | 


(20 XXXXVH. > | 
Etretiendront lefdites Ville & Chaftellenies & Mannans fufdits 
fans aucune difference de qualité,comme diteft, ainfiqueferontpa- 
reillementles Eglifes,Chapelles, Monts de Piet , & toutes les Fonda- 


particuliere,Maladrie, Confrairie, Beguinage, aufliles Eftrangeres 
tousleurs biens,meubles , immeubles,droix,noms,a&tions,vaiflelles, 
or &argent monnoyez,& non monnoyez, cloches,cuiure,eftaings, 
plombs , & tousautresmetaux, trauaillez ounon trauaillez,bagues, 
Joyaux,ornemens,valesfacrez,Reliqucs,Fiertes,Bibliorheques,& ge- 

E E '" ' 'ncrá- 


i 


- 
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nerallement tous leurs biens , offices & bencficesde quelle nature ou 


condition ilsfoient , & enquellieu qu'ils foientícituez & exigibles, 
fans en eftretenuz à aucun rachapt;non plus enuers les Officiers dc I' 


- Artillerie qu'aucan autre quelil foit, & rentreront auſſi es biens con- 


Alquez ou annotez,fiaucunsyen a, où qu'ilsfoient fcitucz dans leRoy- 
aume,foit&s Pays conquis ou ailleurs, 
tos . "E Accorat. 
Que ceux quiontdepofite biens en ceftedite Ville , &banlieue, | 
les pourrontretirerou vendre;enretirerlesdeniers , jacoit qu' ilsfuf- 


- fent fubjets de Sa Majefte Catholique , & entellieuqu'ilsfoientpla- - 


ez, quand bon leur femblera dans]ererme d’vnan. | 

- JQueteus Bourgeois , Marinans & habitans de ladite Ville,& gene- 4". 
rallement leursbiens fcituez & gilansToubsle pouuoirde ladite Ville, 
nc feront traitablesny adionnables en premiereinftance que pzr la 
Loy,& Efcheuinage deladite Ville;& fuiuantleftil & vfage d'icelle,& 
que les fentences sexecuterontcomme d'arreít, fansenpcuuoirap- | 
peller , tant que Sa Mayeftc aura efte feruied’eftablir vn Parlement 


. "pourfesPays conquis;que lors en cas d'appel ſe tettront en execution... 


rer l'obíeruancedes droits,ftils,vfages,. & ancienspriuileges de ladite 


znonobftantledit appel,en'fuite despriutiegesaccordezäicelle Ville, 
1. 


Etauregard desfentences de la Gouuernance & duBailliage,elles Aerordk 
fe mettront auſſi en execution , commearreftäufquesätettablife- .— 
iment dudit Parlement, ; E 

_ ui. | 
T Q uelesventes& fubhaltations,mifesde faites & mainalffife,faites | 4L 
iuſques äprefent en quelle iurifdidion qu'ellesfoient, feront tenues . 
bonnes & yaillables,comme fi elles auoientefte faitespar les Officiers ' 
du Roy. ' J | ! 
- = LM | 

Sa Majefte tres-Chreftienneeftfupplieetres-humblement de ju- — 
Ville & qu'iceux Bourgeois, Mannans, habitans, & leurs biens ne ſerõt 
traitables que par Loy & Eſcheuinage comme deſſus, ainſi que tous 
les predeceſſeues Princes Souucrains de ces Pays l'ont fait. 


Di . DIL 


I 
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! ' LI. . | | \ 
| aetrdí, Queles Gouuerneurs futurs de ladite Ville,feront obligez de jure 
& prefter le mefrneferment , comme auffiles Licutenans de la Gou- 
— uernance dudit Lille , felon & ajnfi qu'ont toufiouts efte obligez leſ- 
dits Gouuerneursiu ſques à prefent & leídits Lieutenants, — , ' 


rd, ^ — Quelaproprieté & demeure de lamaifon Efcheuinalle fera con- 
(eruéc à ladite Ville & au Magiftrat en la forme & maniere qu'elle eſt 
occupée maintenant , fans pouuoir eftrediftrait de l'occupation d'i- 
. celle,entouteouen partie, pour quelle caufe que cefut, 
LV 


Que comme ainſi ſoit queladite Ville, eſt, & a touſiours eſtẽ fondẽe 
Pe des Cu princepalementfürlenegoce & trauail des Artifans, & queles loge- 
xemepour mens CffeGifs es maifonsnefont aucunement compatiblesauec lei- 
| 7— ditꝰegoces & exercices des Arts & Manufactures: Sa Majeſtè ek 
esqueleRoy ^ N | XRJ 
sugera apro- tres- hucblement fuppliee d'accorder & conſentir que les Soldats qu 
per. J"*''* clley metira en garnilon,ferontlogez &s Barracquesou Cazennes , & 
t ce par authorite& difpofition du Magiftrat , fahs obligarion de leur 
furnir autre ehofe que snatelats & cowuertes : & au regard des Of. 
ciersiulques & — — en pied, qu'iceuxferontloge- 

es es hoberges, hoſtelleries & cabarets, en payant leurs ſimples giſtes. 


| 4rdípur — Qu’entouteasdelogementä faire en ladite Ville, à raiſon de P ar- 
war eme gai iue de Sa Majefte ou autres defa part , ceux du Magiftrat & Eftars, 
esent oy — leurs Confeillers , Penfionnaires, Argentiers,Procureurs,Greffiers, . 

in/r*is à Pr*- Baillys,& Preuofts, enferont exempts & affranchis & des frais en re- 

dem. faltans , & quetelslogemensfe regleront & diftribueront par Efche- 
uins, comme s'eftfaitdetouttemps, Ainfique ferontauffiexempts 
ceux dela Magiftrature prefente leurs vies durantes, 
| LVH, ! 
4kcordéónr- — QuetouslesGentils-hommes & Officiers Royaux & de Ville, de- 
—— meureront en la poſſeſſion des armes conuenantes à leur qualité, 
j comme auflı de celles feruantes à leur feurere dansles voyages la 
- campagne, enlamcíme maniere qu'ils en ont joüy foubs ladomina- 
tion du Roy Catholique , & que feront gardez auídits Eccieüaftiques, 
| | - Gent 


V 


.. ,A&PPENDIEX  . * 
Gentils-hommes & Nobles , tous tel droits & priuileges dont ils onc. 
« jeüytanrdansladite Ville,qu' äla eampagne, & quetousiceux Nobles 
& autres poffedans hefs,terontdefchargezde ban & arriere-ban, . 
v L.VIIL \ 


Que les maiíons ny biensdes Mannans demeuransenladite Ville, Mv 
ny dc ceux qui en fortiront, nepourronteftrevifitesenaucunefagon — — 
pour telle caufe & pretexte que cce fut, EE d 


. Queferapermisàceuxy demeurans d'aller & venir quand bonleur Aere - 
femblera en France, Villes conquifes & plat Pays d'icelles , & qu’äces 
fins pourront prendre pafleport deSa Majefté Catholique,pourn’en- 
coutit d’eftre prins prifonniers de guerre, & affujetrys aquelqueran- 

'Son, | | 074 
LX, 


Quetous canons ,'munitions de guerre ; eftans dans les magazins 4, s 
& ramparts & ailleurs,demeureront à icelle Ville , & pourfadeffenfe 2n 
& feruicecommeä elleappertenans & à ladilpofition deídits du Ma- 
giftrat,commede tous temps, , | 
— ._ , LXI. 

Que lagabell&de fel,ny lataille des aifez ne feront pratiquées dans Arcordd 
ladite Ville,pouuoir & banlieue d'icelle,ny dans ladite Chaftellenic, 2 


LXII. 

Que ſera pourueu aux Abbayes,Priorez, Prenoftez,Cloiftres, Ho- 4:44 
fpitaux , bencfices& Fondations pieufes eídites Villes & Chaftellenie ^ — 
apres la rnort despoflefleurs, oupourueuz, & deleursfacceffeursà - 
toufiours en la meíme forme & maniere qu'a cftt faitiufques à pre- 


fent,fansles ponuoireriger ou bailleren commande, | 
= ‚ LXIII. 0 
QuelesReligieux eftans és Convents defdites Villes & Chaftelle- Accordspowr: 
ni cs,foient-ils naturels ou non des Eftats du Roy Cathelique , noui- wen qu'slife 
cesouProfefles , y demeureronr librement & foubs leurs meímes bien, : 
Supericurs de Flandre , ou autres Prouinciaux que iuſques à prefent, 
fans pouuoir eftee enuoyez ailleurs que bar l'ordre defdits Supe- 
ricurs, Dy obligezäautre ferment que les annansparticuliers, & 


B; . qu 





Accord, 


' Accordé, 


$ 
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qu'ilsnefetontoblipez de receuoir d'autres Religieux de nations ez 
Stranperes, 0s 
CONV. 0050 | 
Que le Montde Piete erige encefte Ville,par Bartholomé Maſu- 
rel, auec tous les deniers que luy competent , demeureront & feront 
maintenus,& conferuez au profit du publique;l exercice dudit Mont 
continue toute en lamelmeforme & maniere, que iulques à prefent,. 
enfembletouslesmeubles & P argenty.prefté tels qu'ils foient , y en- - 
agez yferontconferuez au profit deceux à qui ils appertiefient, pour 
ja eftreteftituez ouvendus;&lesdeniers employez füiuant l'inftitu- 
tion dudit Mont. | ^ 
m LXV. 


P Quele Montde Piet; que Venceslaus Cobergher, acftably enla- 
dite 


ille;par l'authorité des Sereniflimes Archiducs,que Dieu ayt en 


— gloire, demeurera particulierementaffe&& aux crediteurs d'iceluy, 


auec tous fes baftimens & peneralement tout ce quien depend & y 
appertient,pour yeitreregy;gouuerne & admini(tré par ceux prenfe« 


. tementyeftablis, ou autreày eftablirpar ceux du Magiftrat de ladite 


"Ville,lesplacesdes Adminiftrateursy venansvacquantes, au proufit 


deleurCommunauté,& recouurement de leurs deubz indepedam- 
mentdesamres dela mefme erection nonobítant] vniond iceux , fe- 
lon les reglemensy eftablis & ceux ày donner parledit Magiftrat fc- 
lonl'exigence ducas,& quetousles meubles y engagez feront con- 


feruez pour eftrereftituezàceux qu'ilsappertiennent , odvendus& —..- 
Pp q P 


les deniers employez felonleíditsreglemens. 


Erqueleídits Monts enfembleles Officiers d'iceux feront entiere- 
ment fubiets à la Jurifdi&ion des Mayeurs & Efcheuins dudit Lille, 
fans que leSurjntendant des Montsdepiere eftably en France y puiffe 
pretendre aucune ny Surjutendance'ouSupceriorité , ny en prendre 
aucune copnoiflance. | | | 
| LXVII. | 

Que Sa Majefte foit feruie nefaire audit Lille aucune Citadelle, ou 
fi pour fonferuice elle le jugeoitautrementconucnir, que ce foit fans 
defpens d'icelleVille & Chaftellenie,ny aux frais,ny charges des parti- 


tres-Chreftiennesont efte feruies d'accorderá ceux d’Arras , Douay, 


Kk PPÉNDI SX. "mw 
culiers,& que ladite Citadelleauec fon explanade foient prinfes hora 
d'icelle Ville , afin queles Mannansou Proprictaires desmaifons du 
quartier ouᷣ elle fe feroit, ne foientinterreflez parlaruine&pertede 


leurs maifons,- | 
| | LXVIII, 


Ergenerallement leur confentir les aduantages que leurs Majeftes 4646 — 


Tournay , &autresáleuts renditions,qui feront tenuspour repetes, _ 
commes'ilseftoient cy inferées, » R a 
| ) LXIX, . Ä 
Et d'accorder que tout ce que deſſus ſorte ſon plein & entier effect, Arcerds. 
en derogeant äacs fins à tout ce que pourroit faire au contraite, & fans, . 
que la generalité des clauſes puifle prejudicierä.la [pecialite d' aucu-. 
. pesnonplusqueccelle-cyàlagenetalitc. - | 0. 


Fait au Camp denant Lille, le 32, d Aonfl 1467. 
& dioit fign, EE 
LOVYS, 


ARTICLES PROPOSES 
.— PAR LES CHASTELLENIES, 


LXX. 


Quantaux Chaftelleniesde Lille, Douay & Orchies, reprefentécs 
par les quatre Seigneurs hauts lufticiers d'icelles ou leurs Baillys,elles maniere pci 
. demeureront en tous les droits &priuilegesdontellesont joüy iu eapirwlarion — 
ques aprelent, & que nesy pourront mettre aucunes impofitionstel- — à la 
'les qu'elles fuffent , nori plus la gabelle du Selquautresfoubsquel 

retexte que ce puiſſe eftre, fansla conuocation & confentement ex- 
pres defdits Seigneurs ou leurs Baillys enlaforme & maniere touſi- 


ours pratiquec. . 
Quelesaydes & fübfidesferont de mandées par Sa Majefté ou au- 1e. 


tre períonne par elle à ce commiſc, auſſi en la forme dont en a vſce iuf- 
ende Lu 0. ques 


Accordi en la 


e 
"d 


- 4 


tien. 
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quesäprefentSa Majett Catholique, & l'accord s*en eftant e&fuiuy, 
lefdits Seigneurs ou leurs Baillys pouty furnir pourtont impofer & lc. 
uer lesmelmesmoiens qu'ils onttoufiours pratique,(ans pouuoireftre 
obligezä aucunc autre cottifationou capitation particulier ougenc- 


alle, 
. j N LXXII, : N 
Que lefdirs Seigneurs ou leurs Baillyspourrontannuellement& 


“fans autres octroys continuer la mife &leuccdesImpoftsqu'ilsont 


tiqués iusques àprefent,pour des deniersà en proceder eftre pay- 


ra 
t. lesrenteshetitieres,& à vie, & toutes autres charges & obligations 


contradiées parleídices Chaftellenies, tant parauant que pendantce 
eſont ſiege, qu au rembouríement des deniers leues à depofito Pubs 
——— Baillys, & dc leurs Officiers en leurs noms priuez, ſans 


qu à deſſaut d' authoriſation ou telle autre cauſe que —— 


telles leuces puiſſent eſtre debatu&snon plus que la 
mes & autres moyens faite ſur leſdites Chaſtellenies. 
LXXIII. 


des vingtiel- 


Quelefdites Rentes& debtesferontpayeesentellemonnoye & . 


eualuation qu'ellesont efté contra&tées,(ans pouuoir cftre maoderees 
ni diminuécs fur picd dc la diuerfite des edis. AE 
- ' JA LXXIV. - | 


Lequel payement fe fera par billet d'ordonnance à defpefchet en - 
la maniere prefentement pratiquec, | 


Ä LXXV. 
Q uelesreftats des aydes & fubfides deuz par lefditesChaftellenies, 


“ join&ementaueclaville de Lille, caufe des accords faicts à Sa Maje- 


fte,demeurerontefteinds. 
LXXVI, 


- Que lefdies Baillys,leurs Confeillers,Penfionnaires,Grefher,Re- 
. ceueur & tousautres leurs Officiers & Commisferont maintenusen _ 


leurs Eftat & Offices auec tous les meſmes droidts,priuileges , & ex- 
emptionsproffits & emolumens,dontils ont ioüy iufqu’äprefent fans 


aucuncalteration ny innouation. 


Que leur aflambl£e fe continuera enla meſme forme, & auec le 
mneſme nombre des perſonnes, qui entreuicnnent preſentement fans 
07 cen 


\ 


1 
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enadjoindted autres;ny lesdiminuer icenxdouants eftre fübjedts na- 
zure[s du Pays-bas,& nulsautres, E $07 

| :.. ILXXVHI, | 
QuaufdiesBaillysferacominue le droitdeoonfereriesOfices& & 
charges qu’ilsontconfer£ iufqu'à prefent, | 
Que tout ce (quelefdits Baillystantfeparementqueconjoindte- 44m». 

ament auccle Magiltrat.deceftedite Villejonumanié , gere & admini- 
ſtrè, ne ſera ſuject àaucune recherche ny reuifien,foit que lesOrdon- 
nances & acquitsfoientpotez encompteou non;quideuront eftre al- 
Joüezaudit Receueur fanscontredi& , &ledit Receueurne pourra 
eſtre tenu rendre compte que pardenanricdirs Bail lys, 

. T . 


Quelestiltres & comptes& tous aurtes papiers concernans fefdi- zum 
tes Chaftellenies demeureront en leur enacr,& enleurs Archiues, 


Faitau Campe deuant Lille, leaJ. Aouſt 1667. 


a eoitfigmk, 
LOVYS, 
ARTICLES PROPOSES 
PAR LA CHAMBRE DES COM. 
PTES. 
LXXXL — m | 
Quegeneralementtous& quelconquesles Chartres, Titres;/Com- Aecorn‘ eur 


tcs, Papiers, & enfeignemensrepofans en la Chambre des Comtes du permi]fimn de 
Roy Catholiqueeftableen ceſte Ville , ayansteufiours fuiuy les pet- fererirer dam 
fonnes des Prefident & gens detdits Compteséslieuxouà diuers me 
. I . , A . . qu 465.98 *78—- 
tempsilsontefte eftablis pour eſtre plusalamain 4 & voifins de leurs porrene aucun: 
fouuerains , dont ils fontdomeftiques comptés par leurs E(croes,& «pers. 
füiuans leurs perfonnes,lesfuiuronttousencoresmaintenant,nuls re- 
feruezny exceptez,& qu'enfuite ils pourronties faire zranfporter ou 
de par Sa Majelte Cathofique lcur feraordonné , pourquoy pouuoir 


| Neunzehender Theil. faire 


«m 


faireteurferontaccordez fix mois de temps , & des barques & cha- 
riots ä fuffiffance,fans que durant que lefdites Chartres, Titres, Com- 
ptes,Papiers,& enfeignemens refteronten cefte Ville , puiffent eftre 
 vifitez,non plusqu'en chemin,fors deIeurtranfport , pour quelque 


caufe ou pretexte que ce pnifle eſtre, lcurs accordantà e&t effe fauf. 
conduite ou Elcorte,s’ileftbefoin. 


wills: eefte Ville,Tefpacc de deuxans prochains venans, fansy eſtte recher 
chez ny inquictez en leurs perfonnes & biens, pour chofe quece foir, 
pour pendant lefdits deux ans fe refoudre sSilsveuillent continuer 
leurdite demeurc oufortir , &encasdedepartquils le pourront faire 
librement quand bon leur femblera. 


Que durant Ieídits deux ans,leursfera continuẽe la proprieté & 
jouiffance de tous leurs biens meubles & immeubles , peut en dif; 
. fer,lestranfporter,donner,vendre,aliener,changes, & engager com- 
me ils treuueront à propos. 


rsosdi our: ue pendant lefdits deux ans,omtelautre moindre terme qu ils 

sen ie ent ic re (oudre pour ſortit, ils ſeront continucz dans tous leurs of 

ey»tj")  ficeslesdroisis,libertez;franehiícs,exemptions de logemens de cour 

P. *  &autrescharges quelconques,, doneilsontjoüy iufquesà preſent de 
toute anciennetẽ, leſquels droicts, libertez, franc hiſes, & exemptions 
demeureront, & ſeront auſſi continuées toute leur vic durant à ceux 
des Officiers , & füppoftsdcefdits Comptes qui pourroient choifir de 
sefter en.cefte Ville,comme aufli äleurs vefues. 


LXXXV. | | 
Anerdiun Quelors quolefdits Officiers,& fnppofts auront reſolu, ou vn d 
serme cydeffes Cüx de lortir, leurs ou luy fera bailie faufconduit ou Efcorte fibefoing 
— eſt, auec Barques, Cheuaux, ou Chariots à ſon choix, peur le tranſport 
EP defa períonne,famille,biens,& meubles vers telle Ville del obeiffan- 


ce defa.Majefte Catholique , qu'il defireza efire conduict, ſans quc leſ- 


A PP E N D I X, 


- 
ditsbiens & meubles,pourront eſtre vifirez,tantdans cefte Ville , que 
dehors en aueune facon,ny fournis au payement non plus que leldites 
Chartres, Titres, Comptes,Papiers,& enfeienemens repofans en ladite 
Chambre,d’aucuns droits d'entrée ou fortie de paffage,eu autrement, 
enmanicrequelconque,ny fous quelque pretexte que ce puifle eſtre. 
aux ſuppoſts & Officiers qui fonr abfents leurs fera concedéc 44^ — 
liberté dererourner encefte Ville,auec leurs femme & enfans,durant 
vnan,peur deliberer fürleur demeure, diſpoſitions de biens,ou fortie- 
melmes aller venir & fejourner pendant le cours diceux, ainfi queles 
. prefents „ fans que leurs puiffe etre donne aucun empeſchement ny 
pourccauoir befoin d'aucun paſſe- port. 
| LXXXVil, | 
. Pourront auflı durant leſdits deuxaus,& toutletemps quebefoin 
fera-pourfuiure les debtes par prece intentez,ou àintenter, àla char. 
£c de tous debiteurs demeurans foubs obeiflance du Roy tres-Chre- 
fien, pardeuantle juge qu'ilappartiendra, letoutiuíquesàa (entence, 
& executionsdicelles, 


‚ Faitan Campe deuant Lille,le27.Aouft1667. 
(o fois fané, 


a«hoeeordi. 
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Auffrichtiges und wahr ⸗ 
hafftiges 


Eu. P 


Beſchreibung / 


Was dem Herrn Juſtino Soli 36. Hochmoͤg. ber Herrn 
Generab⸗Staaten bcr Vereinigten Niederlanden etc. Reſidenten / bey 
feinem Einzug zu Conſtantinopelwiederfahren / wie auch was ibm] 

vorgedachten Hn · Reſtdenten / nebenſi dem Herrn Jacob von Dam̃ f 
Confulider Niederlaͤndiſchen Nation gu Smirna / nebenſt dero an⸗ 
ſehnlichen Geſellſchafft begegnet / von vorgemeldtem Conffantinopd 
bif Adrianopel. Ebenmaͤſſig / was vorgefallen / vor / in/unbnad 
erhaltenen erſten Audientz | obgemelten Herrn Refidenen / bey dem 
Tuͤrckiſchen jetzt regierenden Kaͤyſer Sultan Makumed Chan, am/ʒ. 
Auguſti / imss8. Jahre: Nebenſt Verzeichnuß der Præſenten und 
Geſchencke / ſo im en und von wegen Ih Hochmoͤg. an hoͤchſt⸗ 
gemelten Tuͤrckiſchen Kayſer / deſſen Caimacam und andern anſehn⸗ 
lichen Hoff⸗Bedientenüberreichet worden. Uberbracht durch Jo⸗ 
Bann Coljer / obbenandten Heyrn Reſidenten Sohm / und Francifco 
de Broſſes Secretario Statüs am Kaüpſerk. Hoff ju Conſtantinopel. 
Nebenſt zwey Schreiben an Ih Hochmoͤg. geſchrieben: Eines von 
hoͤchſtgedachtem Tuͤrckiſchem Kaͤyſer / und das ander vom Caima- 
cam oder Stadthaltern deß Primo- Veziers. Denen Liebhabern 
frembder Geſchichten / fonderlich deß jetzigen Zuſtands umb Herrlich⸗ 
keit deß Tuͤrckiſchen Kaͤyſers Hoffſtadt / sur beliebigen Nachricht / 
auß dem Niederlaͤndiſchen ins Teutſcheuͤbergeſetzet. 


WW Me5. May Annorss8. iſt der Herr Reſident Coljer 7 Nachmit⸗ 
tags nit zweyen Hollaͤndiſchen Krieges Schiffen / deren eines 
genandt der Thumb von Llirecht / worauff der Commandeur 
von 





deß 
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yon Toll / das ander genann die Sonn / worauffder Eapitain von Ber⸗ 
gen commandirte / vor die groſſe und weitberähmte Stadt Conſtantino⸗ 
gel angelanget / und iſt an der andern Seiten bemeldter Stadtrecht gegen 
dea dem Kayſerl. Schloß / (demmach daſſelbe dem Herkommen nach mit 
allem auffhabenden Geſchuͤtz begruͤſſet worden) das Ancker eingeworf⸗ 
fen und geſetzet / bey einer Muſquea oder Tuͤrckiſchen Kirchen / genannt 
Tophana, das iſt / das Schieß⸗Hauß / weilen alldort die Geſchuͤtz und 
andere zur Artigleri gehoͤrige Sachen gegoſſen worden / und iſt ber Herr 
Reſident nebenſt ſeiner Frauen und beyhabenden Famili, auch denen vor⸗ 
nehmſten Leuten und Bedienten / von obbemeldten beeden Kriegs⸗Schif⸗ 
fen zu Sand getreten / in citt groß Hauß ohngefehr einer viertel Stund von 
der Sec auff einem hohen Berge in der Stade Pera gegen Conſtantinopel Fra Stadt. 
über liegend / gelegen ( welches Hauß bevor der Secretarius de Broſſes 
dero Behuff gemiethet und zubereiten laſſen / und wer diß daſſelbige Hauß / 
worin ber Herr Cornelius Haga (d. erſter Orator Ihr. Hoch⸗Moͤg. am 
Kayſerl. Türckiſchen Hoff / in vielen Jahren bif zu ſeinem Abzug gewoh⸗ 
net Demnach manum fünff Tage daſelbſi ſtill gelegen / unb mitler 
Zeit ſo wol beym Caimacam ( (o Lieutenant General oder Staathalter! 
iſt vom Primo oder Groſſen Vezier / zugleich auch einer von denen ſieben 
Veſtern des Tuͤrckiſchen Reichs iſt) ate bey dar Triedentandifchn Var 
tion alles verfertiget / was zum offentlichen Einzug dieß Orthes erfodert⸗ 
Sft der Herr Refident am ietzten Tag Map: Monate morgendo frůͤhe / Ka nr 
in Vegleitung / ſo wol ju Conſtantinopel wohnender / als zu Schiff ange⸗ fandienzu 
langter Niederlaͤndiſchen Kauffleuten / wiederumb ans Orlog⸗Schiff Pe 
der Thumb von Utrecht gefahren: ohngefehr umb 8. Uhr famen an vor⸗ 
bemeldtes Schiff / in ein ander Schiffmits. Ruderknechten / der Chiaus⸗ 
Baſſi oder Obriſte ver Chiauſen / der Vaivoda oder Gouverneur von 
Galata ‚umd der Sorbagi oder C'apitain der Janitſcharen von Galatz, 
außtruͤcklich vom Caimacam abgefertigt/ den Herrn Refidenten mit bey⸗ 

bender Gefellſchafft abzuholen / und an fein Hauß zubegleiten / welchen 

ine Schuͤſſel mit Confituren und eingelegten Zuckerfrůchten vor⸗ 
geſetzet ub die ſelbe mis Serbech, einem Tuͤrckifchen gekochten Getraͤnck / 
beſchencket / nach der Landes Gewohnheit / umb inmittelſt durch den Se- 
eretarium de Brofles, und des Herrn Kefidenten Dragemans oder 
Dolmetſchern freundlich mit einander ud" Inzwiſchen am * 
pn 
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auch alles verfertigt worden; if oer Herr Refidene / nebenſt vorgedachten 
dreyen Tuͤrckiſchen Herren / und dem Secretario de Brofles , in Die Cha⸗ 
lupe oder Schiffoboot vom Commandeur Toll eingeſeſſen / und die Abtis 
ge Niederlaͤnder nebenſt einigen Griechiſchen Herten (ſo ankommen wa⸗ 
sen mit ihrer Gegenwart den Staat und die Geſellſchafft zu vermehren) 
eynd in verſchiedene Barquenoder Ruder⸗Schiffen / bicbero Behuffbe⸗ 
ellet geweſen / ingeſampt nachm Land gefahren; gerad über ben Nieder⸗ 
landiſchen Orlog⸗ Schiffen / an einem groſſen breiten Dlag. Am Ufer 
befande man fuͤnff und zwantzig koͤſtlich außgeruſtete Pferdt / worunter cis 
nes vor bem Herrn Reſidenten überauß prächtig auffgezieret / gleich dem⸗ 
ſelben Pferde / womit der Caimacam durch die Stadt reitet; allediefe 
Pferde waren auß bes Caimacams eigenem Reitflalle / ober deſſen vor⸗ 
nehmſten Hoffbedienten / worüber er noch zwantzig Pferde haͤtte miechen 
laſſen / wie dann auch der allhie anweſender Frantzoͤſiſcher Ambaſſadeur 
dem Herrn Reſidenten ſechs Pferdewol außgeruͤſtet zugeſandt / wie auch 
verſchiedene Gricchiſche Herrn dergleichen geihan. | 
Wie man nun geſampt zu Pferde gefeflen/ward nachfolgende Ord⸗ 
1. Giengen ſechtzig gewaffnete Maͤnner qu Fuß / dem Vaivoda oder 
| Gubernatorn von Galata zugehoͤrig. | 
2. Der Sorbagioder Capitain ber Janitſcharen in Galara mit einen 
groſſen auffſtehendem Federbuſch / auffm Haupt / vor ihm her ach⸗ 
tzig Janitſcharen zu Fuß bey Paaren / mit groſſen Stecken in der 
Hand / und mit groſſen Klapmuͤtzen hinter abhangende / mit ein 
breites verguͤldetes Horn recht vor ber Stirn / oberends / oon fog 
oder duͤnnem Kupffer verfertigt / welches das rechte Zeichen der Ja⸗ 


nuitſcharen iſt. | 

3. Zunffeig Chiauſen zu Pferdt bey Paaren reitend / fo einen groſſen 
Tulbandt oder Tuͤrckiſchen Bundt auffm Haupt trugen. | 

4. Worauff folgtedes Herrn Refidententrain und Geſellſchafft. 

$ Zwey Trompetter zu Pferde in Liberey gekleidet. MEE 

é. Sechs Janitſcharen von des Herren Refideneen Hoffſtaat / gleich 
andern mit groffen Klapmutzen und einem Jyorn vorm &opff/ unb 
mit groffen Stecken inder Hand / bey Paaren. 


7 |. 7. Gtds 
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», Sechs Dragomans ober Dollmetſcher zu Pferdt bey Paaren 


reitend. | | 
8. Da Hear Reſident Coljers allein zu Pferdt / reitend sur Rechten der 

Vaivoda von Galata und zur Lincken der Chiaus⸗Baſſa / nebenſi 

herumb lauffenden des Seren Reſidenten ꝛꝛ. Dienern / in Liberey 

gekleidet. | | 
$9. er Secretarius de Broffes, alleinreitend. 


. 1e, Die Eapitainevondenen Rriege-Schiffen su Pferdt / ouf folge | 
der⸗ 


. ten beo Herrn Reſidenten bre) Soͤhne / und andere von ber Nie 
laͤndiſchen Nation / nebenſt vida Griechiſchen Herren in groſſer 

Anzahl bey Paaren reitend. | 

Uber dem giengen noch erepffia Chiauſen zu Zug mit Stecken in 
ber Hand / umd bey dem gemeinem Volcke in den Gaſſen / woſelbſt der 
Durch zug beſchahe / Raum qu machen / weilen die Gaſſen mit Menſchen 
Aberfuͤllet waren / von der See ab biß an des Herrn Reſidenten Hauß / unb 
lieffen dieſe Chiauſen hinten und vorn / und ſchlugen unbarmhertzig auff 
das Volck / umb Raum zu machen. 

In dieſer Weiſe ritte man ein wenig langſt dem Ufer / vorbey denen 
beeden Niederlaͤndiſchen Kriegs⸗Schiffen / die abgeleget hatten / und jedes 
60. Schuͤß mit ihrem Ober⸗Geſchuͤtz abfeuerten. Wie man in der Stadt 
Pera die Gaſſen durchritte / ward immerzu mit Trompeten geblaſen / und 
waren die Gaſſen mit Menſchen erfuͤllet / denen da ſie am dickeſten ſtan⸗ 
den / ein Hand voll Aſpers (deren jedes ohngefehr einen halben Schil⸗ 
ling ober Stuͤver betraget) und Paras ( beren eines drey Alpersgilt) in 


kleiner ſiulbern Muͤntz vom Herrn Reſidenten den gantzen Weg hin⸗ 


durch außgeworffen / fo derſelbe jedesmahl auß feinem Cad nahm / der 
an der rechten Seiten deſſelbigen von ſeinem Cammer⸗Diener getragen 
ward / wie dann dergleichen Außwerffung des Gelds / beym Einzug ei⸗ 
nes frembden Potentaten Abgeſandten / allhie gebräuchlich if. Wie 
wir vorgemeldter Geſtalt vor unſern Hoff angelanget / begleiteten vor⸗ 
bemeldte drey Tuͤrckiſche Herren den Herrn Reſidenten biß oben in Die 
Sammer / unb verwillkomdten denſelben allda gang freundlich im Na⸗ 


wmen des Caimacams / wie auch vor ſich ſelbſt / nebenſt Anwuͤnſchung einer 


gluͤcklichen Verrichtung in denen obliegenden Geſchaͤfften / und nachdem 
dieſelbe hieruͤber bedancket und mit Serbeih beſchencket / zogen Pede 
| wie 


| Sb e 


ten zur 
Audien 


deym Caima⸗ 
cam in Con⸗ 


ſtantinopel. 


nua / und andern mehr Herren deren Nationen / gleichmaͤſſig 
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vitet db nebenſt iren Leuten / denen auch dem Herkommen sod) $a 


net worden. 


Als bald drauff entfieng der Herr Refident die Gomplimcnten ub 
Gd münfdung jur Ankunfft / vondenen Koͤnigl. Stansbfifchen wo 
Engliſchen Ambaſſadeurs, wie auch oon bem Herrn Reſidenten von Ge⸗ 
atriar⸗ 
chen und andern Griechen / anb ließ der Herr efibent durch ben Secrera- 
rium de Broſſes, vorbeſagte Herren Ambaſſadeurs und Sfibenten vom 
Genua / gebahrlich hinwiederumb bedancken / wie auch der Herr Patriarch 
durch den Dollmetſcher bedancket worden. 
ie der Herr Reſident einige Tage außgeruhet | von deuen Be⸗ 
ſchwerligkeiten / (o fonderlich bie Sees Repfen pflegen —— 
iino inzwiſchen derſelbe von dam Herrn Reſidenten / von Genuadie Viſire 
entfangen / und dieſelbe wieder gegeben / hat det Caimacam dem £n. uo 
ſidenten anmelden laſſen / daß wann «o ihm Herrn bequaͤm⸗ 
lich unb gelegen / Er ihm die Audientz verſtatten wolte; Unptrauff den 
Tag vorherodurch den Scecrerarium deBrofles, stib des Harn Refls 
denten Dollmetſcher / dem Caimacam Die ihm zugecignete Drafent und 
Geſchencke eingefande / iſt der Herr Reſident von feiner ung zu 
Pera, am 14. Jun. in Begleitung aller anweſenden Nicderlaͤnder und der 







Dienerin Lbereyen gekleydet / zu Juß gangen / biß am Seeſtrandt | ein 


Pferdt hinter fich her führen laſſend / zumahlen im Abſteigen der Berg 
zu gaͤhe hinunter zu reiten mitm Pferde / und lieſſen ſi dd alfomit hero oder 
Buff beſtalten Barquen und Ruder Schiffen/nach Conſtantinopel übers 
fibre an einen zimblichen groſſen Platz / oic ba — 
bat Herrn Reſtdenten vorhin oom Schiff abgeholet / denſelben nt 
hr Saiten der Stan Confaninnpd] ndn nen Lentes 
ers eiſen / ti [f euten 
und 30. Chiauſen zu Pferdt entpfiengen. —— ——— 
und zwansig Pferde. mit gleichmaͤfſiger Buröfung | wie beym zen 
befunden : wie man zu Pferdegefeflen / ritten in gleichmäfliger O 
nung als beym Einzugbefchchenrbiban bee G'aimacamo Hoff / mofdbé 
ander Stiegen der Herr Refident abgetreten / unb ward begleitet in ein 
Tchönes Zimmer / mit feidenen Tapezereyen beleget / und mit an | 
pon güldenen Sit / langſt bcn Mauren beſetzet / woſelbſt ein Seſſel 
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—— und zu Pfadsgefeffen / begleiteran us 


Cj« tee wirbensr u Pfarde geſeſſen / und wie Sic alldort 

genommen / ſeynd wir zu Schiff und uͤbergefahren nach Pera, 
mir wauderten su Fuß tad unſer Wohnung / ſedoch ward des Herrn 
‚ Abgefandten ipfe der —— — nach / hinten nach ge⸗ 











ber Gaimaram beri 


nach Adrianopel ven nédia / chtet⸗ 
— — Dar Dici —— 














gomme L nu. be Herr -Defibent au bti Nicda londiſchen 
Conf von Siminal: Jacob ven Dati *— mit (echo ober wenigſt 
via Perſonen von der Innbifchen 





mehrerm Anfchendes Staats und Ehre der Nation zumahlen im 
Landen ſehr drauff acht geben und gehalten wish. 

Den 4. Jul. (anbt der Herr Reſident jemand. feine Dolinietfche 
nach Adrianopel an den Kapſerl. Hoff / umbau afünbida / tbelche Zeit 





——— vá ern denm hand | 
bort ihren Abſchacd 


Beni Beni er Dar Jufbow lo beim unb IE 
Nosspunfteintauffeny an Carechen / Pfeiden und ſouſten zu der . . 8 


Nation beráéer zukommen ^j ^ 
dieſen 


M ich aufn cg begeben folrdamirnichealltorsötue "| 


—— Beit vabtacht ourben 






—— —— 


lich des ee Alpers. 
moa. Sub kam der Dofimasfchäroon Adriomopel wieder zurück / 
mig einem Aga ober bdmen/ und auch ein ander € bisus vom Car 
Neunjʒehender Theil. O maicam 


TX - 


thaler/ fo betragen 18000. ?ifpere/ zu — ** vor ſieben Tage! umb ⸗⸗ 


AUPEN DEN, 


. » 7 
x an 
- ._ 





Herrn Reſtdenten vorhin zubeglesen. 
Ag eiligſt abzureiſen / dafern der ſelbe den J 





xus dem Sapfer unb beffen p» zugeſande werden 
ff des Kayſers —— begaliket 


Fe 





Fu per bvipaxtet/ unter fea Degtae Magen! und feme qum 

Coo Peueieob, e au Ponsc Picolo:, tin flein Seddilen / belegen am Golfo | ober deu 
Sriodt. (Confentinopoltani[cben Ser / woſelbſt vorbemibie Agas und: Chiau⸗ 
| rto oranes abend Gaben benbebendem Gefelge / m cin Sogfert. Douf 


Am 27. Jul. féarnbs gieng Die Reife weiter umb 7. Uhr mon 
| nn gende rund fama zu Ponte Grande , fo gleich als Ponte Picolo beat. 
Die Geſellſchafft ward logirtin eine Mosquee oder Turckiſche Kirchen: 
. Nach gehaltenem Mittagsmahl /_repfesen fie von-Dannen und. famen 
Nachts umb n. Upsen / ia cin ziembtich groß Dorff Bogados genannt] 
ferf. tvokib bit Sefellfchafft in verſchiebene der Inwohner Behauſcrugen 
— fie von einigen bofdég weinen Orien wol empfangen 
worden 
| Ä Am 25. Juliinachdem fit von vor a Nachtlager / Mor⸗ 
Sei» gende frábc abgereyſet / (eub fic umb Mittag zus Sclevria angelanget / 
€t vr Har Atseſenden neben Dun Qon feno © erh wor 
Ä deu 
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wieda Bagagcaber — Chan oder gemeine Herberg einigeliger: 
wie vorg — rie unido ideis 
inepd/anen Conlulber Seieberidndifchen Nation zu emm ——— 
Jacob vot Damm geſchrichen / daß 
—— Bun bokdbficn bey bem Tuͤrckiſchen ner 
| vientich ſeyn wärbe / daß abbemeldter Coníul ín deſſen Gef © 





mit uͤber reiſete; Als iſt bemeſdeer Coníul emso. Juiu lauffen⸗ 
den 1668. Jahres Nachmittag umb vier Uhr auß Smirna geritten / * 
Geſellſchafft diff Niederlaͤnder / unb unter denſelben der Dräicaı ———— 

Eoenen / nebenſt ſechzehen Aaſt⸗Pferden / umb die Bagagiund Zn .- . . 

tragen / weiln angefchen ber groſſen Hitze / mehrentheils dey der Nacht Die | 

Reiſe Bat angeſtellet werden mü fien. Einige Niederlaͤnder / ſo cheils zu 

Smirna wohnhafft / cheils neulichſt u Schiff aug Niederland uͤberkom⸗ 

mm | wieauchvier Frantzoſen / vie Engliſche und zwey Italianer von 

Genna / ſo deßfalls von deuen git Smirna von vorgedachten Nationen 

rchdisenden Conſulẽ waren abgeordunet | gaben ber abrei⸗ 

henden Gifellſchafft das Geleith diß auff rin Stund von der Stadt / daß 

dahero beym Abzug auß Smirna bic Öchdlfchafft bif in i30. Pferden 

Rard mor. Ambeſagtem Abend ohngefeht umb — —— 

GSeſellſchafft cin kleines / aber luſtiges Dorff Bonarbak, verblicben das vr 

bey zwey Stunden / ritten Die Nacht hurch 2 Morgen umb 

9. Lißr/nahend bct Stadt Manaflıa , ba diefelbe in cin chen 345 | / unter — 

yocp aberauß dicken Baumen / dw Ablaͤger hielten / weiin in vorgedachter SO 

Stadt die Peſt regierte. 

Abends umb 5. Ur / ward weite forget und famam den ax. Eg 
Julii am Morgen umb vier Usfaya Dorff Pillamoet, wie fir allda ein | 

wenig außgeruhet/war bic Abreiß umb 6. Uhr / unb kamen umb o. U 

. Dormittagbey ein Caravanfara oderoffene Herberge | wofelbften zwey 

Springbrunnenwaren; Die Geſellſchafft logirte allhie in bero Zelten / 

und reiſete von dannen Abends nach Untergang der Sonnen / kamen den | 

22. Julii Morgends umb8, Ufren / bey einem Dorff Karaluriou gc —— — 

nannt / ſo ſehr aunehmlich untafi am Gebuͤrg gelegen / woſelbſt uͤberauß 

gut Waſſer zu beſinden. Bey Uibefieigung ij Gebargo muſte man in 

pa Doc gro die außſtehen. ® " u 5 . 

| In 
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: jk Rad ab ^. Lip mtb ate! fa —DX 
kamen am 23. Ini. Mergendaumb 8. Uhr / bey xinum | 
an 
tin den 
| ^ "turum aj murten auch Diefer Eieellchofft dien in offenen di 


auffgeſchlagen 
Mieteappi s Abenve und halb jen Lor carb bit Sc mter forsgefegeytamen 
Sorff · des Nachts vorbey einem Raubueſt Micrcappi, ſo wegen ber Diebe on 
Räuber) die fic alldort gemeiniguch auffhalten / ſehr verſchreyet: famat 
des Morgends umb 6. Uhr / ae annehmliche Gegend nobaib di 
| "Qn "uan a Sionfigurlu ; nahmen jel choch Das Ableger in den Zn an 
en 

Mckalicee, d Umb zehen Uhr Abendo reiſeten mir weiter von bannen / tita b 
Sad. der Nacht uͤber einegrofichölgerne Bruͤcken / Uber den Fuß Mekaliets ge⸗ 
leget / und kamen am 25. Julii morgends umb 7. Uhren indie Grade Mc- 
kaliets, fo xembucher Groͤſſe / und ari einem Berge erhoben belegen: of 

inwendige Gebaͤude allhie waren nichts beſonders. Weun die Pfede 
—— abgemattet anf der Reiß / und der Wind wibrig / weil man " 
Kleinen Schiffen drey Meil von hinnen nach Conflamminope überfabre — 
| muͤſſen / als verbliehen wir allbie folgenden Tage] da am 26. Julüdie Ab⸗ 
reife Nachmittags beſchahe / und kamen Abende umb e. Uhren dey eie — 
Beg 7 ſtarcken Platzregen zu Kitchiquoy, wofelbfien wenig Wohauugin (eI 
s.-. und man — ——— Die Grfeliehaft bett allh iho 
Ablager in einer Goffeeober Trinckhauß / wojeibf die Tuͤrcken ihr Kaffee 
oderwarm Waſſer (| (oan ſtatt anderer Orihen des Brandieweine 4o 
brauchet wird) kochen und verkauffen. Allhier waren 3. Schiffe gemi 
vor die Geſellſchafft / eins vor die ſten der Geſellſchafft / unb | 
ubrigen2. Schiffe vor die Diener und Pferde. | 

Am 27. Julii nachdem fruͤhe Morgends vorder Sonnen Auffgemn 
man zu Schiff gangen / ſiegelten wir mit einem guten Wind die Reviert 
— hinunter) fo ſehr annehmlich durch das Gebuͤrge abfleuſſet / und kamen 
pe tait. Mrachmistag umb ico een zu Eonfantinopel: unb ob zwarn der Con- 
mit bepbabender Geſellſchafft erboffete den Herrn Reſidenten Cohjers 
allen anzutreffen / vernahmen ſie jedoch / Daß er bereits vorigen Graal 
auff ſtarckes Anhalten der e Chlauſen und Hoffdedienten nach orange 


T «bee 
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abgereifertwäre. Der Conſul mit bepflabenben Leuten verblieben zu Con⸗ 
flontitepcibi folgenden Tags / da am 28. Julli die Pferde nebenſt denen 7^ c7 
Bedienten zu Lande abrtifeten / die ͤbrige Geſellſchafft / lieſſe fich mit tur | 
der⸗chiffen nach Selevria abfuüͤhren / allwo dieſelbe am zo. Jul. mor⸗ 


gends fruͤhe / vorgedachten Herrn Reſidenten Coljers mit beyhabenden 


Geſfolg angetroffen. 


* 





Die ium ber Herr Reſwent Edijers nebenſt dem Herrn Conſal von. 
Damm am 29. Nul; su Selevria beyſammen kommen / als Babendiefchbe'screvrm 
bit Stade befichtigre : dieſelbe lieget in der Proving Romania, nahe au Stadt. 


* 
^ 
* 


dem Golfo ober Eonfantinopefitaniichen See / und iſt enardde Tag ⸗ 


Nacht vorzuleuchten auff dem Wege / von dem Tarckiſchen Kayfer aufs sn 


bae Mittagmahl gehalten / ſeynd wir gegen Abend umb s. Uhr von dan⸗ 


reyß vonder Stadt Conſtantinopel belegen. Dieſe Stadt Selevria, ff: — 5^ | 


(cbr alt und oon ziemlicher Groͤſſe / it von den Heyden anfangs erbatiet/ 
ear vondem Kayſer Conſtuntino an verſchiedenen Orten erneuret. 

An beſagtem Tage / Nachmittag umb ;. Uhr / ward die Reyſe vnn4 
Selevria fortgeſchzet / und war die Geſellſchafft damahlig 7o. Perſonen 
ſtarck / mits8, Reitpferden / auſſer ben Fuhrleuten unt deren Pferden ede: ^ 7077 
ſeten alſo die gantze Nacht durch / vor und runde umb dieſe Sefellfchuffe —  - 
giengen einige Fackelntraͤgere / bie mit brennenden Windliechtern bey der 





Ge ye oy 


druͤcklich waren beſtelleet. | M 
' — 2mao. ul. Morgndsumb 8. Uhr kamen wir in einem Dorff Taono⸗ 
Tíiorloz genannt / woſeloſt wirfogirt worden / in umb herumb einer treff⸗ orf 


- Bichen Moſquee oder Tuͤrckiſchen Kirchen / da wir inwendig unfere Zeiten: 


auffſtelleten und darinnen ruheten / und demnach wir unter den Zelten 
nen abgereiſet. | | | 
Am 3i. Jul. frübemorgenbe-um s, Uhr / feynb wir angelanget / zu 
einem ziemlichen groſſen Dorff Borgacs , worin wir ſahen eine treffliche Sorgaes D. 
Moſquee oder Tũrckiſche idt / um ein Chan ober gemeine Herberg 


verwunderlich groß / ſo von einem Baſſa erbauet und begabet jaͤhrlich mit 


ſechs und funffteig Tauſend Reichsthaler Einkommen / zum Unterhalt 

der Durchreiſenden / ſo allhier ihr Ablaͤger nehmen / wir worden aber verle⸗ 

get in ein andere Chan oder Herberg / umb mehrer unſere Freyheit und Be⸗ 

q̃uemligkeit / wir lieſſen in der Mitten dieſes Chans ober Herberg / unſere 

Zelten auffſchlagen und ruheten alldort Y y" Mitternacht. 
l. "uat En: T 


APPENDILE 
et Auguftiſeynd wir von Daunen morgends jepifchen x. 
— Ufrenabgdfid unb umb Ubros angelanger i Baba, deem pini 
chen Dorffe / (o abe nicht fo groß als vorbemelders war / allwo unte ange 
Wwreſen ward quunjam Logament ein Chan ober gemeine Herberg qub 
licher Or —— —— liefen wo une | 
ten au Nußbaumen 
ré a In vorbefagtem n orf fite ſichet ein Mosquce oder Kirchel 








| /.. worinen. denen Chriſten nebenſt den em erlaubet / Ihren 


deenſt qu Äben/ neniblich Die Chriſten an der einen Seiten / und die Tuͤr⸗ 
d'en an der andern Seitenvorgebachter Mosqueen oder Kirchen, WB 
verblichen alldort biß gegen Abend / ba wir wieder von Dana fort 40. 


ritten 
Am⸗ Auguſti Morgends umb 4. en | 





31. Dieser gleichfals zu Pferdt / bae gebleiden.. j 
; Sieben Dragomans oder Dolmeiſcher / ebenmaͤſſig zu Pferde. 
E 4 P oin — Lberey ——— 
7 es Seren Reſidenten drey TN BN 
5. Der Herr Refivent dlicinig ju Pferde. 1 
7. Der Conful von S Cimirna obfondeeiich iu fer, 
.& Der Secretarius Legationis. su Pferde 
». Die jo — von be der Stieoerlandefehen Nation zu Pferde. 


AL. t. Die Mieperienbifche Kaufleute tinope 
nach der Ordnungder Jahren / ſo ſie im Reuffbandel begricfen ge⸗ 
ee Di fo 

‚12. Der Zahimei und Eammerdiener bes Herrn Arfidenten/ wir auch 
de Confuls Unter C anger zu ‘Pferde. 

M. Des Harn Reſidenten Caroß mit. Pferden beſpannet 

14. —S mítz. Pferden bdpannet| | usb mtrodjem du 


iz· Dreyſfig 
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ie; Dreyffig Bagage Wagen / jeder mit; Pferden beſpaunet / wonechſe 
vitte Herr Daniel Schlachter / als Major / acht habend / Damitals 
: kein guter Ordnung fortgienge. | O7 | 
formiss und ati J 





Nachdem dieſe Liſte und Ordnung / wie vorgedacht / 
geordnet worden / ſeynd wir zu Abend nad Untergang der Sonnen / von 
vorbeneſdtem Orth verreyſet. — MON | 

. eas. Augufi Morgends umb 2. Uhr / ſeynd wir an dem Orth Eindokmg 
angelanget / von wannen die außwertige Ambafladeurs und Publiqud ibat. 
-—  Minifires, ordinarie jur Audiengabgeholstwerden. Es war daſelbſt ein 
viiereckigte Comma / wobey cin "Brunn / wir ruheten daſelbſt ein wenig) / - 
und bey Auffgangder Sonnen puteten und verkleideten wir uns mb ab 
les in gebdfrende Ordnung zu ſiellen. Umb o, Uhr Morgeuds wurden 
vom Tärdifchnm Kaͤyſer uns 25. Pferde zugefandt / worunter eines) 
drauff der Herr Reſident reiten ſolte / koͤſtlich mit Gold und Edelgeſteinen 
außge zieret mar. Wie der Herr Reſtdent zu Pferdt geſeſſen und anbefoh⸗ 
Im/das Volck in Ordnung zuftellen / ſeynd wir in Manier unb Weyſe / 
wie obhin ſpecificiret und angedeutet / im Geſellſchafft vorgedachter viet. 
Tarckiſchen Herren / (e mitune von Conſtantinopel abgereiſet / nach ber 
Stadt Adrianopel zugeritten / ſo von vorgedachtem Orth / da man abge⸗ 
holet wird / ohngefehr eine halbe Stunde belegen. Auff halben Wege / 
auffm freyen Feld / ſtand der Chiaus Baſſa unfer erwartend. VBemeld⸗ 
ter Chiaus Baſſa | iſt der Obriſte von allen Chiauſſen / derſcbeſaß zu 
Pferdt / ſo gleicher weiß / wie das dem Sn. Reſidenten zugeſanders Pferdt / 
außgeräfteewar: Er hatte auff feinem Haupt rinen groſſen und langlich⸗ 











ten Tuͤrckiſchen Bundt oder Hut / und trug am Leibe / cin Rock von fit 
bernem Stuͤck. Zu ſeiner Seiten waren 30. andere Chiauſſen / alle bow 
maͤſſig mit ſothanen Tulbandt oder Huͤeten und Leibroͤcken bekleidet u 0 
troc ſitzend. Wie wir alldort ankommen / ließ vorgemeldter Chiauo⸗ t. 


affa die abrigen Chiauffen bey Paaren vor unſere Oragemans in Or , . 
nung ſtellen / und er ſelbſt / ſtellete fic) sur rechten Hand / bes. Seren Reſi⸗ 
denien / weiindiercchte Hand dey den Tuͤrcken vor die unterſte gehalten 
wird; Und nachdem der Chiaus⸗ Baſſa dergeſtalt den Harn Reſidenten 
bewillkompt / in des Tuͤrckiſchen Kayſers Reich / ſeynd wir alſo fortgerie⸗ 
een / biß m Der Stade Adrianopoh, wo wir bie Gaſſen umb Hauſer miteh rebels 
wver unglaͤublichen Maͤnge Menſchen beſetzet gefunden: Wie wir auch 
In | u Ba 


| AP? ENDI x: 
weher gang ni. On woſelbſi bie Gefanbifchafft doit 
werden elite / ward der Herr Reſident vom Chiaus Baſſa erfudyt die 
Trompeten blafen zu laſſen / und wie bero behuff Befehl ercheilet / ſeynd toit 
mit blaſeden Trompetten ver vier Haͤuſer / fo der Tuͤrckiſche Sayfer je i 
unſerm —— unb Wohnung verordnet / angelauget: wie man ab⸗ 
—— — Baſſa uns in das voruchmſte Hauß eingeſhre⸗ / 

—— —— tía gnug | aber aont 
auffm Boden 









"- po —— rici geraͤthbefunden / wie wir Ginauff 
| —— Gyctpobbeit oce Sande new Chiaus Bafla, vom Zr, ! 
tiim Tranck Serbeth genannt prá(entirt/ woncchſt er ſeinen Abſchied 
von une genommen. Alſofort drauff ward der Herr Reſtheut durch einen 
Dolmetfeher/ Bes Römifchen Kayſers Herrn Reftdenten bewillkompt / 
vnd ift derſelbe Kayſerl. Reſident drauff durch be Herrn Secretatio Is 
Broffes, — Begruͤſſung wieder bedaucket. 
4. Auguſti ſchicket des Turckiſche Sapfer zum Praͤſent T 
edic at Herrn Reſidenten schen Ichendige Schaffe / ein Sum 
dert lebendige Huͤner / funfftzig Weißbꝛode / Mantia Zuckerbrodt / zwantig 
vochfene Nechter und cin Laſt Schnecifo viel cin Pferdt tragen konnen. 
Am befagtem Tage / ward der Herr Reſchent / vonwegen da zwepen 
- Sidi Raguſa begrüfler. 
Auguſti befahen die bey diefer Sefandrfchafft vorhandene 
Perd, Kauffleute bic Außfuhr von des Tarckiſchen Kayfırg 
gelten! ſo auff taufend Cameclen getragen / und worden dieſelbe von den 
Zunfften jedweder Hamdwerck und Aemptern begleitet / [o mit einer groß 
ſen Bunilunggefchabel mier dem Geſchall von Trommeln / romper 
————— ZEE 
BeoangeliſcheAnm beſagtem Lage/ ward durch bes Herrn Reſidenten Hoff ⸗ Pre⸗ 
de He uw dager / bic Predigt gehalten f — d bic efebraigtenoden] ip 
‚beiten. 9" Aprianopehiinder JA cformitégg Religion 
| io. Wtedyaubandotan Tage / fanbte ber Zügkifche x Rap 1 feinen | 
Drageman oder-Doklmetfeher / (dercin Neneget. oper. perläugnetet 
€ fri teat/auf Polenbürtig) anten Herrn Reſidenten / unb ließ denſel⸗ 
Sen erſuchen / rine Lifte und Vetzeichnucß zu geben von denen mitgebracht 
eser gen Praͤſenten / and mit dem Anhang / daß bemeldte Liſte vondem Herrn 
UE Jicenien unter fiaeit werben mochec/ uff pofi e Setoui —— 

















sum Vorfang / micht bere jemanbeheer Gite] ichtes darvon entfrembder 
wuͤrde. ward darauff die Liſte begehrter maſſen auff. Befelch des 
. Harn Reſidenten / an den Dollmetſcher uͤbergeben. 
Am beſagtem Tage ward durch den Turckiſchen Sapfer zu der 
Taffel des Herrn RXeſidenten taͤglich zu zulegen verordnet / fuͤnff und 
zwantzig Reichsthaler / und eins vor alle Zweyhundert dreyſſig Reichstha⸗ 
ler / zu Beyſchaffung des Haußgeraths / wovon abgezogen ward / nach als 
tan Gebrauch / vor die Ceremoni Meiſter viertzig Reichsthaler. 
Mittags darauff / ward der Herr Secretarius de Broſſes bey dem 
norgemeldtem Caimacam oder Grand-Vezier Stadthalter gefodert / und 
e deſſen Ankunfftiehm angezeiget / daß der Herr Reſident noch dieſen 
Nachmittag offentliche Audientz haben ſolte / wie ſelbigs dem Herrn Reſi⸗ 
denten angezeiget / haben wir eno ingeſampt darzu geſchicket: Und iſt die 
offensliche Audientz / mit nachfolgenden Ceremonien vorgangen. 
Am e. Auguſti / ſandte der Herr Reſident an den Caimacam ober 
Vice Grand-Vezier , auff deſſen Erfordern / die vor Ihr Excellentz deſti 
nirte Praͤſenten. 5l | 
Nachmittag am befagten 6. Augufti / if zu dem Herrn Refident pic des 
kommen denſelben abzuholen / der Chiaus⸗Baſſa / nebenſt dem Secretario 2 —— 
und Schatz meiſter / alle zu Pferdt / bey ſich führend nod) 25. ledige Hand⸗ dieng beom 
Pferde / darunter einige féflliche gezierte Pferde / worauff der Hert Reſi⸗ aram 
dent /der Confül,des Harn Kefidentenbende Soͤhne / und der Secretarius a. n 
dc Brofle geſeſſen / und ſeynd at(o inchenmäffiger Ordnung / wie der Eins 
Zug beſchehen / nach des Caimacams Hoff geritten. Wie davor abge⸗ 
ſeſſen / hat der Chiaus⸗Baſſa uns geleiterbiß ohngefehr an ber Vorkam⸗ 
mer / woſelbſt der Herr Reſident durch der Janitſcharen Baſſa ward ent⸗ 
fangen / und wurden wir erſuchet unſere Schuhe abzulegen / welches wie 
es beſchehen / und darauff durch den Gedrang verſchiedener vornehmer 
Herren / ſo gegenwaͤrtig waren / fortgangen / erben wir eingeführt in bie 
udientz⸗ Cammer / woſelbſt wir gleichfalls viel Herren ſtehend gefunden / 
and vor die Saffa (foder Tuͤrcken Ruhe⸗Platz iſt) ſtund ein viereckigter 
Seſſel mitroth Tuch uͤberzogen / worauff bet Herr Reſident niederzuſi⸗ 
gen angewieſen / wie beſchehen / und ſtanden bar Conſul, bee Herrn Reſiden⸗ 
ten drey Soͤhne / und der Secretarius de Broſſes, und zwey Dollmet- 
ſcher nahend hinter ihm zur Seiten / unb gerad hinter ibm. einige der Nie⸗ 
Neunzehender Thell. c derlan⸗ 





— 
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derlandifchen Kauffleute / alle mit gedecktem Haupt: wenig 
auff die Saffa in vorbemeldter Cammer gebracht ein zweyter 





hernach ward 
Seſſel wit 
roth Sammet uͤberzogen / und darauff der Caimacam mit einem ſtarcken 
Gefolgeder Hoffleute / und ward zwiſchen den Armen von zweyen vor 
nehmen Herren / indie Kammer gefuͤhret / umb wie er vorbey gieng / wo der 
Herr Reſident niedergeſeſſen war / gruͤſſeten fic fich beederſeits / das Haupt 
niedergebogen / und Die rechter Hand auff die Dorſt geleget; Der Caima⸗ 
cam ſtieg damit auff die Saffa / und toic er niedergeſeſſen auff vorgemeld⸗ 
ten Seſſel gerad über ohngefehr zwey Schritt von der Stelle / da der Ha 
Reſident ſaß / ward gantz ſchleunig unb ohnvermuthlich ein heßlich Gelaut 
und Geſchrey von Stimmen / dreymahl auffeinander in der Vor⸗ ftam 
mer gehoͤrt / wie ſelbigs zu ende / ſprach der Caimacam erf qum H. Refis 
dent / vermeldend / daß des Reſidenten Ankunfft in des Tuͤrckiſchen Kay⸗ 
(cro Reich annemblich were/ vorwelche Hoͤfligkeit nachdem der Reſident 
den Caimacam gebuͤhrlich bedaucket / ſagte er weiter in Frantzoͤſiſcher 
ESprache / welches durch den Dolimetfcher des Tuͤrckiſchen Kayſers / fo 
bemeldte Sprache verſtandt undredete / worde außgeleget / daß er im No 
men der Hochmoͤgenden Herren / Herren Staaten General der Werde 
nigten Niederlanden / ꝛc. an die hohe Porta Jin $apfat. Mojep wert 
abgeſandt / umb daſelbſt alsein publique Miniftre ordinarie qu refidiresy 
. unbbaf a dero Behuff be» fich fatte Credentz⸗rieffe an ben Tuͤrckiſche 
Kapfer undden Groß⸗Vezier / weiln aber dieſer anjetzo im Reich nicht ver⸗ 
handen / und Er Reſident berichtet / daß deſſen Stelle bey dem Caimacam 
verwaltet wurde / daß er derowegen / den an den Groß⸗Vezier haltenden 
DBrieff / ihm dem Eaimacamüberlicfferte/undwie er darauff denſelben an 
ibn uͤbergab / hat er ſelbigen mit einer dem euſſerlichen Anſehen nach / dies 
biger Anmuth angenommen / mit vermelden / daß er denſelben in 
ſcher Sprach wolle überſetzen / und folgends ſchrifftlich beantworten tal 
ſen / und wie man drauff eu gemeinen diſcourſen und Reden gerathen / bes 
treffend bít ſituation der Niederlande / in den Chriſtlichen Laͤndern / was 
vor Landſchafften Ihr Hochmoͤg. in Oſt⸗ und Weſt⸗ Indien / auch (ew 
ftn beſeſſen / und die Diftance von Niederlandt und dem Tuͤrckiſchen 
Reich / ward hernach an den Caimacam und den Refidenten zugleich erf 
Caffe, hernach Serbeth (beeden Tuͤrckiſchen Getraͤnck) unb darnechſt 
rRoſenwaſſer / die Haͤnde zu waſchen / gercichet / wie dieſe Eeremonic ow 
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|  Watworben ber Caimacam und Reſident figenb zugleich mit ſubern 

|  Rauchfäffenperfumircundberäuchert/worauffdem Reſidenten bem _ 

Conſul, denen dreyen Schauen Des Reſidenten / dem Secretario ‚denen 

.  Dollmetfchern und anwelenden Niederlaͤndern / lange Roͤcke mit abhan⸗ 
genden Ermeln von füben Stuͤck / in alles 25. Stuͤck umbs Leib gehan⸗ 
gen / und wie danechſt vom Caimacam Abſchied genommen / giengen wir 
in ſolcher Poſtur biß zu unfern Pferden / und mic daſelbſt dieſe Roche abge⸗ 
leget und unſern Dienern gegeben / ſeyn vir / wie vorhin (außgenommen 
daß ber Chiaus⸗Baſſa / ander Stiegen des Hoffs von uns a ſcheidete) 
sach unſerm Logement und Wohnung geritten. | 

Wie wir zu Hauß angelanger/haben wir bene Herren /fo uns heim⸗ 
begleitet / Serbeth zu trincken geben / und wie wir hieruͤber mit ihnen in 
Diſcourſen und Reden gerathen / haben wir von ihnen verf anden / daß vor⸗ 
bedeutetes Geſchrey / ſo in der Vor⸗Kam̃er des Audientz⸗ Saals gemacht / 
eins der groͤſſeſten Ehren⸗Zeichen were / ſo der Tuͤrckiſche Kayſer an nie⸗ 
mand als an die Ambaſſadeurs des Roͤmiſchen Kayſers / Groß: Fürften 
von Moßkau / und Konig von Polen / gewohnet were zu erweiſen / daß 
auch die Frantzoͤſiſche und Engliſche Ambaſſadeurs nimmer mehr als 12. 
Roͤcke / vor ſich und ihr Gefolg erhalten; Und wie von uns gefragt / was 
dann der Inhalt / der Woͤrter / ſo bey oorgedachtem Geſchrey aufaeruffen/ 
ſagte einer von vorgedachten Herren / daß ber Haupt⸗Inhalt derſelben 

.. were/ Langelebe der Kayſer und der Groß⸗Vezier / der Prophet Macho⸗ 
met wolle geſegnen / und gluͤcklich erfolgen laſſen die Sache / warumb die⸗ 
ſer Ambaſſadeur an dieſem Hoff angelanget. Woncchſt vorgemeldte 
Turckiſche Herren / nachdem dieſelbe ihrer Gewonheit nach uns begruͤſ⸗ 

ſet / weggeritten / und damit dieſe Ceremonie geendigt worden. 

Am 7. Auguſt. ſchickte der Kayſer an den Herrn Reſidenten / feinen 
Regiſtratorn ber Praͤſenten / welcher Rück von Rück derſelben begehrte zu 
beſchen und anzuzeichnen / vermeldend dazu abſonderlich befelcht zu ſeyn / 
auff daß nicht untreulich darmit verfahren werde. Wozu der Herr Reſi⸗ 
dent alſofort Order ertheilt / wie dann die Praͤſenten von vorgemeldtem Re⸗ 
giſtratorn regiſtrirt und ingeſchrieben worden. | 

Bemeldten Tag kamen in des Herrn Refidenten Wohnung / alle Türciſche 
Zrompelters | Schallmeper und Zrommenfchläger vom Taimacam / Mufkanım. 
weiche einige Zeit auff ihren Inſtrumenten / AH undblaſen thaͤten / und 

ij dar⸗ 


Kay 
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darauff cin Verehrung begehrten / fo ihnen auch mildiglich ouf Ordee 
bro yam Reſidenten gegeben worden. Bu 
Es ließ auch ambefagtan Zageder Türdifche Kayſer durch einen 
Agadım foam Refidenten andeuten / daß er folgenden Morgends fräße, 
yon Adrianopoli auffbrechen tmb in feine gelten verreyſen wolte / fo wis 
Belieben rugen feinen Außzug zubeſichtigẽ / were eben vor der Stadt ein 
Hauß vor uno zugerichtet / von wannen man bequemlich dieſe Teremons 
(ben konte. Der Herr Reſident bedancket fih gegen Ihr Kayſerl. Rak. 
geziemend vor Die anerbottene Onade / und nahm dieſelbe an. 
Am o. Auguſti Morgends mit anbrechendem Tage |. fam vorbe⸗ 





a 
er meldter Aga nebenſt einem Chiaus une abzuholẽ / brachte uns auch mit all 


drauopel. unſerm Gefolg in vorbemeldtes Hauß / wie wir daſelbſt ankamen / ſahen 


wir. / daß der Kayſerl. Train oder Gefolge bereits anfieng su marchiren / 
davon wie nachfolgende die Art und Maniere auffgescichnet worden. 


22 optimc eofe Rene Janrensau fo aufge 
5duptetn hatten gro en / mit einemkup or 
vertan oaupt da iRtujquet auff oct Schulcer / alle ín grün u 


gekleydet. | 
2. Hierauff fefacten verſchiedene Wagen / mit roch Laden belleides 
rund umb zugemacht / mit zwey ober vier Pferdenbeſpaunet / bate 
innen war das Kayſerl. Frauenzimmer. | . 
x» Demnechſt ein Compagni Spahis/ Reuter Tartariſcher Nation / 
deren jeglicher inder rechten Hand / cin Blein Faͤhnlein hiele / vor 
und geld / auch grůn und gelber Farbe. | v 


4. Solace s. Derfonen zu Dferbuin guter Ordnumg / deren jeglicher 


cin Fahne von vorgedachten Farben führte / aber ſehr groß. 


$. Weiter. Compagnie Delibachies , fo in ung Sprach WBaghätfe 


bedeuten / Batten groffe wunderbare Sc chen auffim Haupt / 
und Tygerfelle am Leibe / ein Beyl in der Hand / der Kayſer hat die⸗ 
ſer Art Leute bey 14000. im Qm. | | 
€. Hiernechſt marchirte in Compagnie Mußquetirer ober Harque⸗ 
bufiers zu Pferde. | 


7. Darauf cn Compagnie Lanciers oder Speer⸗Reuter / ino Tuͤrckiſch 


| genaunt Muſtapharaca. 


$ dob 
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$ geigeno verfecdene Agoseder&ncicut von Canario 
bey dero verſchiedene Knechte zu Fuß her giengen. 
e, Worauff ward durch cin dud Perſon / fo zu Pferde geſeſſen / 
zwiſchen zweyen Triumph⸗Fahnen getragen / cin ohngewohnlich 
gol Fahne reichlich mit Golbt bordiert / ſo des Caimacam Sahne 


ie Dam folgesenverfchiedene Hand: Pferde vom Caimacam / koſtlich 
mit Edelgeſteinen / Gold und Silber außgezieret | nebenſt ſeinem 
Caja oder Lieutenant / mit ſeinem Standart. 

n, Hiernechſt ein Compagnie Pickeniers von Caimacam. 

gm. Darauff cn Compagnie Mußquetiers vom Caimatam alle zu 
sue unb Dunchrensheie vom Haupt tif au den Fuͤſſen nit eran 

an ekleidet. 

13. Drey anie Herm in fattlicher Ordnmng auff ucffuiche und 
koſtbahre außgeruͤftete Pferde reitend / deren dweder in der Hand 
ein groß bordierte Fahne trug. 

14. Einige Trompeter | Tremmelſchlager / Schallmeyer zu Pferdt 
durcheinander und ohn einige Ordnung reitend / ſo ein wunderlich 
frembd Gelaͤut machten. 

5. Verfſchiedene Bagage⸗Pferde tmb Cameelen / nebenſi viel gering 
Volck durcheinander gehend; Au dieſer Train gehoͤrete dem Cai⸗ 
macam zu. 

Ein Compagnie Spahis mit feinen Faͤhnlein zu Pfadt. 

. Cin Compagni Delibachies/ zugeruͤßet wie bit vorige. 

* Sieben Tuͤrckiſche Herren zu Pferdt / jeglicher in der Hand tragend 
ein Fahne von ungewoͤhnich er Groͤſſe. 

19. Ein Compagme Harquebufiero. 

20. Einer zu Pferdt mit einem gülden Zahnlein. 

21. Verſchiedene Mußquetierer su up. 

zz. Einer zu Pferde mim Standart / unb ein ardahinten 

13. Ein Compagnie —— zu fat] ale mit graͤnen "Büfden 
bedecket / waren TBaffertrdger. 

z4. Qc) Herren zu Pferdt / deren der riner in der Sand cine groſſe und 
ber andereine kleine Fahne hi 

25. Acht Reuter paar bey paar / jeder 8 Faͤhnlein 





26. Vier 
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groffen Reigerfedern auff der Muͤtzen. - 
27. Verſchicdene Janitſcharen zu Zuß/paat bep paar marchirend. 
28, Hierauf felacten vict Mußquetiers und Pickeniers / mat alle mit 
eiſern Pangern bekleidet / und Hinter ihnen der Stallmeißer und des 
Aga von des Kapſers Favoriten / jeder allein. 
9. Zwey wol außſtaffierte Perſonen / Marsan tragend i e Srofichen 
' — tete Fahnen / zur Seitenhabend ein Triumph⸗ € 
30. en Hand Pfaden koͤſtlich außgezieret / Denen f 
Caja oder Licutenant Dee Savortien. Alle vorbemeldte cfe 
Eo im Dienſte des Couteuafic Favoriten des Taͤrckiſchen 
a . 
zu. Ein Compagnie Pickeniers zu Pferdt / alle in Sattin geficibet. 
32. Ein Compagnie Schildtraͤger in Pantzern. 
33. Drey Herren mit ſehr groſſen Fahnen. 
34. Daraufffolgete ein groſſe Anzahl / Trompeter / Schalmeyer unb 
Trommelfchläger. 
35. Verſchiedene Diener zu Fuß. 
36, Ein Rutfchwagen mit vier Pferden / und zwey Koßbafeen, jegliche 
mit zwey Pferd n beſpannet / alle mit roch d übersogen. 
37. pota Pferde mi koͤſilichen unb äbertrefflichen Chabracken | oder 
tdecken. 
38. Verſchiedene Saumroß unb Cameel nebenſt oid Fußvolck. 
39. Eine ——n Spahis mit Faͤhnlein und verſchiedene Janitſcha⸗ 
ren zu Fu 
40. Etliche Janitfcharnzuguß. © 
41. Daraufffolgeten einegroffe MengeChiaufen alle auffbabenb arofie 
unb langlichte weiſſe Tulbanden / ihr Aga ritte dahinter. 
42. Vicl Falckeniers zu Pferdt / die Falcken auff der Hand haltend. 
4 em grofle Anzahl Ehiaufen / reitend paar bey paar / ín fehr guter 
- Ordnung. 
44. Einige Reuter / mit eiſernen Pantzern bekleidet / berenjebrocber cin 
Faͤhnlein in bet Hand hielt. 
A3. uk dd zu Fuß durcheinander ohne Ordnung gu 


45. Cim 


APPEND IX | - c 49 
46. Eine groffe@tenge Hand⸗Pferde / alle zum koͤſtlichſten aupgeräftce/ 
. hinter denfelben ritten werfchiedene Herren ju Pferde mit grünen 
ulbanden/die von des Mahomets Geſchlecht (con. mE 
47. Sechs anfehnliche Perfonen zu Pferde / deren jeglicher ein auffges 
solletes Faͤhnlein inder Sand fübrete. 
48. p vier Perſonen zu Pferdt / jeglicher tragend ein Triumph⸗ 
| an | 


49. Stam ein uns unbefanteInvention, gleich einer langen Rolle / mit ei⸗ 

. nam grünen Damaſten Vorhang / oder Decken mit ſilbern Spi⸗ 
gen) gleichdem Hebreiſchen Geſetz / fo die Juden in ihren Syna⸗ 
99m und — zu Zeiten herumb tragen / fol des Mahomets 

tan - 

go. Hierauff folgete eine groffe Anzahl der Officirer Bep der Juſtitz bes 
dient / mit groſſen Tulbanden oder Huͤten / bey denenfelben ritten 
Stumme und Tauben unb die vier Obriſten Falckenier 

gi, Demmnechſt kamen ber Caimacam / nebenſt des Kayſers Favoriten 
bey paaren / und hielte der Favorit zur rechten Seiten des Caima⸗ 
macams / welche wie auch vorhin angedeutet / die niedrigſte Stelle 
bey den Tuͤrcken gehalten wird: dieſe beede Herren / waren mit ey⸗ 
fen Pantzern gekleidet / trugen uͤber die Haͤnde eyſerne Handſchuch / 
ritten auff ſehr Herzlichen Pferden. Sie blicben faſt bey einer hal⸗ 
ben viertel Stunde / vor den Fenſtern des Hauſes / wo wir waren / 
ſtill haltend / umb des Kayſers einzuwarten / und beſahen uns / wie 
man ſagt / vom Haupt biß zu den Fuͤſſen. | 

$2. Wie ſie fortritten / folgeten ihnen verſchiedene Janitſcharen / zu Fuß / 
mit Kupffern Sturmhuͤten / und groſſen Federbuͤſchen auff dem 


43. Hiernechſt kam ein Came fchr koͤſtlich zugerichtet / der auff feinem 
Ruͤcken trug ben Alcoran oder das Tuͤrckiſche Gehen Buch / eins. 
geſchloſſen in cin klein Kaͤſtlein mitrot Sammet bezogen / und treff⸗ 
he bordieret / hinter demſelben ritten viel anfehnliche Rayferliche 

campten. | 
Darauff folgeteder Kayſer / figend auff ein fchön groß weiß Pferdt / 

t rund umb 6r Majeſt. giengen io. Perſonen / tnit ſo groſſen und 
langen Federn / daß man kaum Ihr Majeſtaͤt das angit im 

unte 
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kunie / 6r Majeſt. waren mit ey (am Pantzen $dlobet elata 
ein Heim auffs Haupt / warumb gedrehet und verbunden war ein 
gruͤner Bunde / vote auff benjdics ſtunden bre Reigers Federn 
die nicht recht / ſondern unterwerts ſtunden / und wurden hr. Maj. 
efolget von vielen Officirern zu Pferdt. os | 
ss. Ein Compagnie Lanciers oder Speer⸗Reuter / fo gekleidet waren n 
. sorhlgelb/grän und Oppffelbluͤſt Satin/diefeführeten fchwarg ges 
draͤhete Speer darumb ein weiß fülbern Strich durchgehend. 
56. Drauff folgete ein Compagnie Mußquetiers zu Pferdt / geſampt in 
Saatin gekleidet / dieſe und nechſt vorgehende ſeynd Compagnien von 
dem Regiement der Kayſerl. Leib⸗ Guardi. 
57. Ein groſſe Menge von Falckenfanger zu Pferde / eragende auffm 
| — Muͤtzen von roth Tuch mit Spitzen / waren auch rotf) ges 


58. Verſchiedene Bostangies oder Gartner zu Pferde 
59. Ein groſſe Anzahl Spahis / ſo die Zelten bewahren und in acht haben. 
6o, Sechs Wagen mit roth Tuch bedecket / fo theils des Kayferl. Geld⸗ 


61: Darnach verſchiedene Mußquetier | Pickenirer und Fendrichs su 

n Fuß und Pferdt. 0o A. TE Dos 

— 62. Zweyhundert und schen Cameele / allemit Geldbeladen zu Vehuff 

des Sagers / herumb giengen cin grofle Menge Janitfcharen mit 
Mußqueten / alle fonder Drbnumg durcheinander. — 

6. Darauff folgeten allerhand gemeine und Unser, Dfficirer ro Rays 
fers/fo wol su Pferde als zu Fuß / ſehr unordentlich durcheinanden/ 
und dieſe gehoͤreten alleinigdem Kayſer zu. 

Vorbeſchriebener Marche wehrete von Morgends umb s. Ure 
biß nach 7. Uhren / und wir wurden berichtet / daß dieſelbe in ohngefehr 

12000. Menſchen beſtunden / wie wir auch vernahmen / daß der Zürckifche 

Kayſer vor bemeldte feine Bedienten / (o runb umb bey ibm giengen / vor 

unſerm Hauß befohlen / fic) tn ber Enge umb ihn zu ſchlieſſen / weiln bes 

vor der offentlichen Audientz Ihr Kayſerl. Maj. von dem Reſidenten nicht 
geſehen ſeyn wolte. 

Am 10. und n. Auguſt. wie auch die vorhergehende Tagen / ſeynd 

wis beſucht yonden Tuͤrckiſchen Herren / (oben Herrn foem s ! 

—MMNMEMS . Qonflans 
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folten/ incer Caroß und Rusfchwagen ordentlich zu legen / womit ber Rapkerlichen 
decretarius nebenſt dem Cammerdiener voran gefande / afebafo darauff Fadient. 
wurden an deren Reſidenten geſandt 25. wol geruͤſtete Dferde | fonderlich 
das Pferdi / fetum Herrn Reſtdenten zugeordnet. Wir ſaſſen alfofore 
uu Pfadt / und rien in voriger Weiß unb Ordnung / begleitet von denen 
Syra die uns biß Adrianopoli gebracht / wie auch der Ricder laͤnder / alle 
in ſuberne Stuͤck Kochen koͤſtlich gekleidet. | 
VBißͤberdie siegte Brücke der Revier Melicts / fo ohngeſchr cin 
halb vieriel Stunde vonder Stadt Adriandpel belegen / wurden wir abers 
mahlig eutfangen vom Chiaus⸗Bafſſa / nebenſt verſchiedenen Chiauſen / 
«uff Artund Weiß / wieder Einrit beſchahe unb ſeynd alſo in guter Ord⸗ 
nung geritten nach bes Tuͤrckiſchen Kayſers Zeit: wie wir nahend demſel⸗ 
ben angelanget / kamen uns entgegen achtzehen Chiauſen / die uns zu 
uA begleiseten/ durch ein mercklichen Theil des Laͤgers / vor ein groß 
elt / ſo außdraͤcklich vorden Herrn Reſidenten war angeordnet / weiln 
aber daſſelbigenoch nicht vollig und ordentlich eingerichtet war / wurden 
wir durch vorgedachtem Chiaus⸗Baſſa infein Zeit geführer / (o ſehr ſau⸗ 
ber und rund umb mit halben Monden benaͤhet war / alldort wurden dem 
Herrn Refidenten |: Conful und beeden dieiien Soͤhnen vier Stuͤle praͤ⸗ 
entirt / mit roth Sammit und Tuch uͤberzogen / drauff außzuruhen / und 
ner abzuwarten die Zeit zur Audientz / mitler Zeit worden wir beſchen⸗ 
et mit Caffee und Serbeth. Wie wir allda bey drey Stunden ohnge⸗ 
hr abgewartet / und inzwiſchen von verſchiedenen Tuͤrckiſchen Herren 
(t allerhand Reden unterhalten worden / ſeynd wir durch den Chiaus⸗ 
aſſa / ber uunfere Ankunfft / wie wir in feiner Zelte angelanget / dem Rays 
kundt gethan / zur Audientz gefuͤhret / ſo mit folgenden Ceremonien voll⸗ 


VZufordaf rte der Chiaus⸗ Baffa feinen Meinen Tulband oder 
md ab / den er vorher auffgeſetzet / und ſetzte ein ſehr langen groſſen 
Neunzehnder Theil. 8 weiſſen 


- 


ſen / und ritte der Herr 
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weiſſen Tulbande auff / und zog au eine (ange Unterhoſen von fülben 
Stůck / dergleichen a boy unſerm Eintritt angetragen / und ließ uns dabe⸗ 
nebenſt anzeigen / daß zur Audientz bey Ihr. Kayſerl. Maj. mehr nicht als 
13. Perſonen / moͤchten gegenwaͤrtig ſeyn / und daß nur s. bey der 
Broöpoſition oder Vortrags⸗Rede möchten Reben bleiben / und daß die ů⸗ 
brige acht / demnach ſie dem Kayſer die Reverentze oder Ehrerbi 


| 


etung er⸗ ˖ 
wieſen / alsbald muͤſten zuruͤck treten / und daß dieß noch auf einer beſondeu 
Gnade erlaubet wuͤrde / zumahlen der Kayſer nimmermehr afe vier ode 


hoͤchſtens fünff Perſonen zur Audientz zulieſſe / deutete danebenſt an / daß 


ame zuforderfi zum Geſchenck ſolten gegeben werden funffzehen Roͤcke 


von ſilbern Stuͤcke. zufolge der Undeutung feynd wir zu Pferde geſeſ⸗ 
ſident nebenſt dem Chiaus⸗Baffa vorauß / Bat» 
ten zur Seiten den Unter⸗Stallmeiſter des Rapfers- ; 
. Wirfahenvonferne/daß allce fich ganti herrlich und in guter Ord 
nung ſtellete: bann ohngefehr ein halb viertel Stund ven vorgedachtum 


Zelt / da der Chiaus⸗Baſſa uns erfuchtevon denen Pferden abzufteigen/ 


ſtunden dort ander rechten Seiten ein groffe Anzahl Boustangies / obe 
Kayſerl. Gaͤriner / alle mit hohen ſpitzigen Muͤtzen von kiechtrother Farbe / 
an Form gleich den Zuckerbrodten / fo mit groſſen Anſchen und Ehrer⸗ 
bietung / ſonder einig Glied am Leibe zu verrucken / aneinander Runden. 
An der andern Seiten ſtunden nach der Ordnung zwey und viertzig Kay⸗ 


hig | 
fet. Pferde / dero 3dumq Sattel / Steigreiffen und Pferde⸗Decken | von 


Goldt / Silber / Orientaliſchen Perlen / Diamanten / Rubinen und andern 
Edelgeſteinen verfertiget waren. z a 

Wir tourben nahend vor bemeldte Pferde geführet / unb lich 
durchden Chiaus⸗Baſſa erſucht / dieſelbe wol zu befchen / et fragtebrauff 
ben Herrn Reſidenten / ob ſein König ( bann Die Tuͤrcken 6r Hochmoͤ⸗ 
gende nicht anders tituliren / vermeinend / daß die Worte Staaten Gene⸗ 





ral / der gewoͤhnliche Nam unſers Koͤnigs ſey) dergleichen Pferde auch 


haͤtte / welche Woͤrter ( gleichfäm nicht drauff acht gebend) der Herr Reſi⸗ 
dent vorbey ſtreichen lief. Bir ſeynd von dannen kommen an den Ort / 
worin der Schatz oder das Geldi beygeleget / (ober Kapſer ins £daer mit 
fuͤhret / ſo nicht weit von bem Kayſerl Zelt ſtandt / worin folch ein Reich⸗ 
thumb enchalten / ſo mit Feiner Feder zu beſchreiben / dafern die uns allda 
gezeigte Koffer une Safayeon Gold und Silber außgefuͤllet waren / wie 


— 
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mmin uns berichtete. Alldort ward der Herr Reſident / der Conful, dee 
ecretarins de Brofles und anweſende Niederlaͤnder / mit funff zehen Roos 
ctken vonſihern Stächenbegnader / und wie dieſelbe von une angekleidet 
waren / hatuns der Chiaus⸗Baſſa in der Ordnung geſtellet / ohngefehr 
250. Schritt nahend ber Kapferl. Zelten ^ welche mit einer wunderbaren 
Schnelligkeit eröffnet ward / und girngen wir durch obgedachte Gaͤrtner 
und Pferde. Unterwegs deutete er dem Herrn Reſident an / er moͤchte 
ſalle gehen/ bey einem Orth mit einigen Faͤhnleim beſtecket / und zeige ch⸗ Fr ern 
tuc allbortbey 24. friſch abgehauener Menfſchen ⸗Koͤpffe | undfagtezum Anpieng 
Serra Reſidenten / auff ſothane Weiſe ſtraffet unſer Safer die Ubelthd⸗ 
ter: wie wir weiter giengen / funden wir auff einem Platz dreyſſig groſſe 
Maͤnner / ſo gleich den unferigen Unterhoſen trugen/Bat a auffm Haupt 
weiſſe Tulbandt oder Bundte / dieſe Männer waren ohngewoͤhnlicher 
Geoͤſſe und Weſens. Anden vornehmſten derfchhen/fo cin Mann gleich 
einem Rieſen / aͤberliefferte ber Chiaus⸗Baſſa dem Herm Reſidenten / 
(welcher nebenſt einem andern Tuͤrckiſchen Herren / etwas kleiner von 
Statur und Groͤſſe war) den Herrn Reſidenten / (omit einer ſonderli⸗ 
chen Hoͤfligkeit denſelben bey der Hand nahmen / und verſchiedene andere 
Perſonen / bey Paaren / nahmen den Conful von Damm / den aͤltiſten 
Sohn bee Herrn Reſidenten / den Seccetarium de Broſſes, den Prediger 
Danckerts / uũ 7. Niederlaͤnder feſte zwiſchen den Armẽ. In dieſer Manier 
nengen wir alle einer hinter Dom andern gerad nach dem Kayſer zu / tel 
hen wir alſofort ins Geſicht bekamen / wie wir alſo durch eine groſſe Men⸗ 
e der Rapferlichen Haupt Dfficirerdurchgangen / die. alte («fr koͤſtlich 
ckleydet waren / deren einige auff ihren Haͤuptern / (cbr hellglaͤnzende 
HrurmBäte/ unb in ben Haͤnden langlichte Inſtrumenten oberwerts mit 
ey halben Monden verguͤldet / trugen; Ohngefchr 200. Schritt von 
v) Orih / da wir geſehen / wieder Kayſer niedergeſeſſen / waren wir von 
w Kapſerl. Majeſt noch etwa mehr als 20. Schritt / woſelbſt das Ge⸗ 
(bec aufteng von bem Kayſerl Zelt / und die Zapifferien mie Gold und 
ilber darrchwircket / womit vorgedachtes Zelt unter bedecket war / und ge⸗ 
ahe bic erſte Ceremonie auff folgende Weiß. 
Wie der Reſident feine Jüſſe auff vorgedachte Tapiſſerey geſe⸗ m. | 
marb durch feine Geleits⸗⸗Maͤnner ihm ^. Haupt bip auff die ere ferl. Shubicat- 
BD -.c8«64 . . nme». . 





A P PE N D? X. 
atbvraftogaiafoforttrauf aber warden wider uffadjeben/ouleu : 
fortgieng / wiederfuhr bcm Conful und andern vom Gefolac / von ihren 
Geleits⸗Leuten ebenmaͤſſig: wie wir auff iz. Schrite nahend dem Sap(a 

ankfommiern / lieſſen unſere Geleits⸗Leute / auff vorige Weiß / tino bie zwey⸗ 
te Reverentz und Ehrerbietung J. Kayſerl. Majeſt. erweiſen / und wie wis 

wieder auffgehoben / worden o. Perſonen von denen Niederkaͤndern / wicher 
weggebracht / und der Reſident / nebenſt dem Conful, Secretario und Qe 
meiſcher zur lincken Hand des Kayſers geſtellet / (ſo wie 








(a / die vornehmſte und anfehnlichfie Stelle bep den Tuͤrcken gehalten 
wird) an der rechten Seiten ſtunden die Kayſerl. Tauben / Stummen unb. 
Zwerge / und nahe an derſelben Hand der Favorit / und ein wen⸗g weiter der 
Caimacam / hincer welchem ber Secretarius Status ſtandt: Inder lincken 
Hand ſtanden einige Perſonen / mit groſſen Tulbanden / geſlochtenen 
Haarlocken und Hofen von fübernem Stuͤck | der Kayſer ſaß auff dnt 
Gud. / pon f feine Faß auff cin ——— miroch 


Vorkrag be$ 


er Allmaͤchti 
pem ibo darinnen iſt / erfchaffen und — ride Sayíat. Majeſi. 
dosi langes erben Geſundheit / gfádtice Wolergehen und Frieden in allen 
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bao darbſchafften Die oodend Hochmoͤg. Herren / die Herrn Staten⸗eneral 
der Vereinigten Niederlanden / haben uns mit Prafentanund Credentz⸗ 
——— Die Bobs un gucke Porta Eu. Sapfı Majef. . 
unb albg in dero Nahmen unb Ihrenewegen zu reſiciren: Naben ums 
auch anbefohlen/diealte Bändnuß / Freundſchafft und Capitulation, : - 
zwiſchen E. Kayſ. Majeſt. Vorfahren unflerblicher Gbddunif/ unb J. 
$yodymóg.vor vielen Jahren geſtifftet und auffgerichtet / zu oultiviren 
und zu erneuern / damit alle ihre Unterthanen / ſo ihre Handlung fuͤhren / 
nach Anweiſung vorgedachter Capitulation, bey allen ife Mefreyungen 
Wyen verbleiben / deßfalls fua Cu. Sayl. W. hohe Pmatection sub; 


doe drbmt: ‚Schreiben/fo in da Wentelgen von guldenen Stůck drerit 








- > eingefehtoffen ward bey Ablegung deß Vortrage / von bem Obriſten der eire m. 


Sunuchmodw Verſchnitteren / fo der. vergamelte Fecretarius Status 
war / vom Reſtdenten abgehoirt / welchtr daſſelbe zufislictein Haͤnden be ; 
Eaimacams / derſelbe aͤbergab es in Haͤnben deß Favoriten / ſo es niche⸗ 
legte auff die Saffa / sut Seiten deß Kaͤyfers / da banmatidh alle Praſen⸗ 












tay Cd bey Stack / hinter uns / vᷣorbey bam Kaͤyſer / durch gewiſſe bare : 


PM rfonen garagm teofbq/toorauff ber Spe € 


Aführung 
qo ber d 





Babe 

leitoſe ⏑——— "E 
Revereng erwieſen / ridi . - : 
tverte aberetrend / uns wieder gebracht auffworige Stelle / da wir vochin zu 
ihnen kommen; nb wie fit uns wirber anten Cjous Def]. | 
varo von Gerasacam ung fambt echan ——⏑⏑— - 
—— Sid vas RU Stehen wirben ub etel me: | 


ser Chiaus Baſſa an uns Lie wiedrumb yn bd ias D 
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Chiaus Baſſa uns biß jum festen Pferdt in ber Ordnung gebrache / nam 
er ſeinen Abſchied / und wie wir wieder zu —— — ine 
gleittung vic Agas unb Chiaufen obnarfdbr umb — wide 
nod Tao pe | fo opngefägr in Stund Reitens vom K apſeruchen 


"um befagten Tag, / ſandee ber Räpfer — ci 
Ehiauß / und hat durch denſelben dem Jyorm Reſidenten anzei * E 
baf er eine von denen Piſtolen⸗Roͤhren / ſo Ih. Hochmoͤg. Ih. 
ſehencket / zu ſtarck auff grzogen / und daß cr niemand bcp fich fich pde fo 
ſelbe koͤnte wieder zu recht machen / fragte / ob darzu fein a — | 
worauff der Refident feinen Rammerdiener /fo ce — nach der ao. 
ten abgefertiget umb zu ſehen / ob ervorgebachtes X ohr wieder richtig mas 
chen koͤnte / welcher / wie er dahin kommen / und in dn. Gezelt nahend one 

—— Belt gebracht / und im bas übergogene Rohr is Haͤnden gu . 
ben / hat er cs alfa fort wieder fertig gemacht / woruͤber der Kaͤyſer wie auch 
über Die andere kuͤnſtuche Feuerrehre fik Hoͤchſtens verwundert / ſagend / 

es wire frembd und tnder lich / daß Leute von ſoihanem klugen Verſtand 
nicht feiner Religion zugeihan waͤren: Eb wie umerm ber / J. Maj. 
tht vorgedachtem Rohr im Zeide geſtanden / und qufállig einwilde Ganß 
. übe abe St Maj. Haupt fliegen thaͤte fpanten Ih. Majeſt.alſe fort vorbe⸗ 
Rohr / ſo gelabra war / und traff eutitGic Gonß / daß dieſelde vor 
SJ DIR. fen tob — beydes Ih. Maj. an den Cam⸗ 
merdiener wiſſen lich / umb dem Herrn Reſmenten ſelbiges ju berichten. 
un seiten den ae Jed ° 
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Agt / und den die Tardenin fo groſſer Wuͤrde halten / gleichwie die Catho⸗ 


(ien ben Babſt zu Rom) umb demſelben die Viſite zu geben. Unter hreſente dem 
vorbemelten Præſenten / war unser andern cin Städ Ligaum Aloes, Muffticinger 
werth ohngefaͤhr cin Bunbert Reichsthaler / daſſelbe (demnach er der antt 
Mufftigefraget/ob in unferm Land dergleichen Holtz wachfen thaͤte / und 
geantiworte Nein) Dat er bem Herrn Reſidenten es wieder zurück go 

fandt /das übrige aber / ſo geweſen einige Brillen / Derſpectiven, Compaſ⸗ | 
fenumdein Lackwerck⸗Schachtel / hat er behalten. Der Muffti darff nach 


Anweiſung der Tuͤrckiſchen Ge[ete feine Geſchencke annchmen / ſo eini⸗ 


ges beſondern Wertho ſeyn. 

Am 14. Auguſti / Morgens umb o. Uhr gaben wir bie Viſtte an vor⸗ Viſite beym 
gedachten Muffti / den wir figend befunden platt auff bem Boden / in cis Mut. 
ser fchlechten Cammer und Rleidung/mitniedergefchlagenen Augen / in | 
einem unglaublich Demätbigem Weſen: Er faf auff cinem Zapit / mit ' 
einer wollenn Decken / auff Tuͤrckiſch bedecket. Er hatte in ſeiner Hand 
ein Dintenfaß und eine Feder mit einem Blat Papier / ſchreibend auff ſei⸗ 
nen Knien: Wie er den Hn. Reſidenten angewieſen niederzufigen / auff 


einen vierecketen Stuhl / mit roch Tuch aberzogen / verwillkombte erben 


Hu Reſidenten / wie darauff derſelbe hoͤfflich geantwortet / und ſeine deß 
Muffti Wolneigung und Vorſprach bey vorfallender Gelegenheit auff 
Erfordernder Niederlaͤndiſchen Nation erſucht / hat vorgedachter Muff⸗ 
tigefragt / ob dieſer Zeit von ihm etwas beſonders er zu begehren haͤtte / 
und wie drauff geantwortet / daß biß annoch nichts vorgefallen / daruͤber 
man ibn zu bemuͤhen: ward alſo fort der Hr. Reſident mit Caffe und Ser⸗ 
berh beſchencket / und wie wir bamit unſern Abſchied von ibm genommen! / 
ritten wir in guter Ordnung wieder nach unſer Wohnung. 


(^ Nachmittags wurden wir von einem Chiaus bericheet / daß ber tápfa 


dieſen Morgen außtruͤcklich auf feiner Zelten in die Stadt anfomme / 


umb uns alle in den Chriſtlichen Kleidern zu ſehen / wie wir nach dem 


Meufftigerittenwaren / unbbaf Ih. Maj. dero Behuff in einem beſon⸗ 
dern Haufeint Fenſter gelegen / imd une vorbey reiten geſchen. 
Am ſelbigen Tage Nachmittags / gab bet Herr Reſident deß Roͤ⸗ Di 


miſchen Käyfarsdie Viſite / an den Herrn Refidenten/ und erwieſe in ver? Kam fup 


Ichiedenen Reden feine groſſe Zuneigung vor dem Staat der@ereinigten " 
m | 20 ie⸗ 
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Niederlanden ; Diefer X efibent miſchet fich im keine Haudel die Sauf 
mannjchafft betreffend : Folget allzeit dem Kayſerlichen Hoff / undwad 
vom Tuͤrckiſchen Kapfermisdem Unterhalt verſehen. 

Anm ss. Auguſti ritten wir alle mit unſern eigenen Pferden nach den 
Selten umb bic Viſite zu geben / an den Coulouglie ober Favoriten deß 

Kapfers / wir kamen daſelbſt an ohngefaͤhr umb o. Uhr Morgens; und 

vernahmen / daß er der Favorit nicht in feinem Zelt / ſondern beym Kayſer 

war. Wir wurden folgends geleittet in den Zelt feines Caja ober Lieute⸗ 

nants / wo wir ingeſambt beſchencket worden mit Caffee umb Serbeth: 

Und demnach wir einige Zeit bafcibft abgewartet / fam in dieſem Zeltdeß 

. Saverite Oberſter Zeltbewahrer / weicher den Herrn Reſſtdenien cBenb/ 

ſagit / daß fein Herr von feiner Ankunfft nicht verſtaͤndigt wäre / ertvolte 

darumb ſelbſten nach dem Kaͤyſerl. Zelt reiten / und feinem Herrn ſelbiges 
kundt thun / womit er alſo fort zu Pferde geſuegen / unb eyligſt nach dem 

Kayſerl. Zelt geritten. Ohngefchr eine halbe Stund hernacher / ſahen wir 

den vorgedachten Favoriten allein / ohn Begleitung einiger Jerem / mit 

zwey Diener zu Fuß gefolget / in einem weiſſen Rock bekleidet | vonde 

Prxxfente dem Kayferl Zelten nach feiner Zelten zu reiten / und wie er darin angelanget / 

| —* wrrden durch beu Herrg Reſidenten bic vor ben Favoritendefinirte oras 
ſenten zuforderſt eingeſandt welche / nachdem ſie von ihm gargenaus 
| durchgeſchen / und die Feuerroͤhre / ſo dabey waren / probirt worden / gab er 

Audientz bey alſo fort darauff offentliche Audieng bem Hn. Reſidenten. Wie wir in 

pan $099" Keim Zeh kamen / funden wir daffelbe an deyden Seiten beſetzet mit de⸗ 
Favoriten Hofleuten unb Bedienten / alles in ſolcher guter und zierlicher 
Ordnung / und wie der Herr Reſident kommen unter bae Genobe de⸗ß 

Zettel ward er niedergeſetzt auff ein viereckichten Seſſel mit rod Sam̃et 

bezogen / welcher Seffel gefegtwar auff einige Tapetzerepen / woroͤber 

lange Ruhekuſſen lagen von roth Sammet und guͤldenem Stuͤck. Wie 

E wir alldorteinegeringe Zeit abgewartet / famber Favorit in bi Zimmer / 
- wo wir warenıder Herr Reſident fund alsbald auff / und grüffetein alt 

. Niederbüchendeß Haupts / und Legung der Hand auff die Bruſt / welches / 

wie es verrichten! und der Favorit zur lincken Seiten deß Herrn Reſiden⸗ 

ten / auff vorbedeutete Kuͤſſen ſich niedergeleget / legte ber Herr Reſident 
feine Begruͤſſungs⸗Rede ab / worauff ber Favorit geantwortet / daß er 
gang willkommen waͤre. Fragte hernach / wie lang wir auf unſerm Land 
| | " $096 - 
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geweſen / wo daſſelbe belegen / und wie uns dieſes Bandes Lufft behagte / und 


wie ihm der Hr. Reſident drauff außfuͤhrliche Bericht geben / ward nach 


diefem Geſpraͤch am Hn. Reſidenten Caffee / Serbech unb Roſen / ober 
ander wolriechend Waſſer gegeben / und derſelbe hernach beraͤuchert: An 
den Conful unb uͤbrige von feinen Gefehrten / fo hinter feinem Stuhl tum 


Hoͤfligkeiten vollendet / bedanckte ſich dr Hr. Reſident vor erwieſene Wol⸗ 
neigung / nahm damit von dem Favoriten Abſchied / und mie «oir ferner 


auf bem Gezelt getretten / ſeyndwir wieder zu Pferd geſtiegen / undnach 
Abdrianopel geritten. | 


Selbigen Zags Nachmittag / (comb wirbeym Romiſchen Kaͤy⸗ 
ſerlichen Herrn Reſidenten geweſen ^. umbdie Re⸗Viſtte bey demſelben 
abzulegen / der uns ſehr vertraulich empfieng / und herrlich tractirte mit 


Wein / allerhand Fruͤchten und Confiture oder eingelegtem Zucker⸗ 


werck. | | E 

Am is. Auguſti Morgens frühe, / wurden an Hn. Refidentenl jedoch 
naͤchſt bevorgehender Benachrichtung) durch den Caimacam eben⸗ 
maͤſſiger Art und Weiſe / gleichwie vorhin geſandt 25. Pferde / umb damit 
nach den Zelten abzureiten / und daſelbſten bey dem Caimacam absufoft / 
feine Expedition auff ſeine Credentz ⸗Schreiben / und an denſelben in 
Schrifften zu äbergebendie Beſchwerungs⸗Puncten / woruͤber die Nie⸗ 
derlaͤndiſche Nation ſich beklaget / ſo von uns vorher auffgeſetzet/ und in 


Tuͤrckiſcher Sprach translatirt und uͤberſetzetworden. 


Air ſeynd von offtgemeltem Chiaus⸗ Baſſa nach voriger Weiß ab; 
geholt / nach dem Tuͤrckiſchen Sägergeritten/ und begleitet biß an deß Cai⸗ 
macans Zelt / in welchem ſtunden in ſehr guter Ordnung eine groſſe Ans 


zahl Tuͤrckiſcher Herren: Woſelbſt beym Eingang uns angemeldet 


ward / zumahlen ber Caimacamunpaͤßlich fich befunde / dag nicht mehr 


als 7. Perſonen möchten eintretten / und wiediefelbe oom £n. Refidenten 
ernandt / ſeynd wir weiter gangen / und angelangt unter einem groſſen 


elt / worinn in Mitten deſſelben / zwey ſehr hohe Pfeiler / einer gegen dem 


andern geſtanden / und davor zwey Stuͤhle mit roth Sammetbedecket / 
darauff ward der Hr. Reſident niedergeſetzet / und wie er wenig Zeit geſeſ⸗ 
ſen / kam der Caimacam / von zweyen Herren untern Armen begldtct/in 
vorbeſagten Zelt / und nach gewoͤhnlicher Begruͤſſung / wie der Caimacam 

Neunzehender od. —— 20 . ef 


den / wurden zwey greffe Schäffelmie Serbechgereicher / umb wie dieſe 


— 


Abſchied ⸗ An· 


dientz beym 
aimacam 


t 
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a andern Stuhl nicbergefeflen / inb ber Hr. Reſtdent fich fertig 
acum feine Expedition anzuſuchen / erfchallese zu dreyen mahler/ 
mit einer wunderlichen Krafft von mehr als 100. Perſonen / cin erſchroͤd⸗ 
lich Geſchrey / und ward ſelbigs yum Dritten mabl wiederholet / wie vor 
Andeuningbefcheben. Wonaͤchſt der Jor. Refidens fein Geſuch unb 
gelegene Sachen in Frantzoͤſiſcher Sprache vortruge | unb überlieferte 
dabenebenſt fchrifftlichder Niederlaͤndiſ. Nation Befchwerden : Auff 
ivelches in geſampi vom Caimacam [cbr höflich geantwortet / mit gencigs 
tem Verſprechen / bof forderlichſt alle übergebene Puncten ſollen durchs 
geſehen und was der Capitulation gemäß / nicht diſputirt oder ſtreitig ats 
macht werden / ſolte fid aber auſſer der Capitulation ichtes zweiffelhafft 
be finden / drüber wolte er folgenbo fich mit dem Herrn Refidentenbereden 
und einander vernehmen / hierbey fuͤgend / daß / da ins kůnfftig der foe Re⸗ 
ſident ichtes voszutsagenhabenwärde / Seinen Koͤnig oder Die Nation 
der diederlaͤnder betreffend / daß er deß falls einige Erinnerung einſchicken 
ſolte / und daß alsdann ohn ferner Nachlauffen / in ſorhanen Sachen / beſt⸗ 
moͤglichſt er der Caimacam reſolviren unb diſponiren wolte. Wie dieſe 
Unterredung geendigt / wurden durch deß Caimaca Caja oder Cleutenant) 
an den Herrn Reſidenten uͤbergebene zwey Schreiben eins vom Kayſer / 
in guͤlden Stuck / und das ander vom Caimacam / in roht Sattin eingele⸗ 
get und verſchloſſen / beede an Ih. Hochmoͤgende haltend / welchebeyde 
Schreiben derCaimacam vom Stuhl auffſtehend in beede Haͤnde genom⸗ 
mwen / und das Schreiben von Ih. Kayſerl. Majeſt. vor ein Haupt gelegee 
und gekuͤſſet / und auff gleichmaͤſſige Weiß dem Herrn Reſidenten ůͤber⸗ 
reichet. Worauff ward dem Hn. Reſidenten Serbeth unb Sofamap 
fer gegeben / und folgendes derſelbe beraͤuchert. Wie hierauff beym Auft- 
ſand der Abſchied genommen / ward an Hu. Reſidenten / den Conful] deſ⸗ 
ſen zween Soͤhnen / dem Secretario, zweyen Dollmetſchern / und einem 
der Niederlaͤnder jedem geſchencket ein Rock vom ſilbern Stuͤck / und wit 
wir in dieſer Geſtalt auß Dem Zelt gangen / ward andermahlig vorbemel⸗ 
ses abſcheulich Geſchrey gehoͤret / gleichformigen Inhalts / wie das cric 
geweſen. Wie wir hierauff zu unſern Pferdten kommen / ſeynd wir in vo⸗ 
siger Ordnung wieder nach unſer Wohnung geritten. B 
An bemeltem Tage hat der Herr Qu fioent/ Coctin i6 vamelder/⸗ 


— 


u, 
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bas Lägerauffbrechenfolte / und ber Käpferfolgenden T rei 
ek ph den Caimacam / ſeinen Aid de ig ee 
en "afr bie d i pi Aran. / j^ bey —— umb dere 
u / ergebene Beſchwerumgs⸗Puncten möchten erthei 
| werden. JIumiittelſt Haben wir unfer Zeit zugebracht in Befehlen ber 


m Stan Qorianopd/unb bere Situation und Lager. 


^. "Seuandtc Stadt iſt durch ben. Rönsifchen Rayfer Adrianum voty —— 
— auct/davon ſie auch ben Nahmen fuͤhret / iſt in Thracia,nums prisnopd. 
mehr der Droving Romania gelegen / unten am ‚Fuß eines zimlich hohen | 
aufffleigenden Berge / inwendig acpflanget mit vielen ſchoͤnen hohen Cy⸗ 
preß⸗Baumen / welcht oben und zwiſchen den Haͤuſern herauß ſcheinend / 
durch ihre immerwaͤhrende grüne Farben / ber Stadt außwarts cin aͤber⸗ 
auß annehmlich Anſehen verurſachen: Drey Wafferflüffelauffen vor⸗ 
bep dieſer Stadt / der erſt genandt Tonda / der zweyte Melictz / und Des 
dritte Arda / welche Waflerflüffeander Suͤid⸗Weſt Seiten / und ohnge⸗ 
faͤhr eine halbe Stunde oberhalb ber Stadt Adrianopel ihren Uhrſprung 
nehmen auf einer Reviere / wovon vorbemelte drey Waſſerflüſſen / eigent⸗ 
lich nur Armen ſeyn. Uber vorbemelten erſten Fluß Tonda / iſt ein von 
Quaderſteinen mit groſſen Bogen / ſehr lange Brucke geleget / von2 90. 
Scchritt in der Laͤnge / unb uͤber die beeden andere Fluͤſſe Melietz und 
Arda / ſeynd zween hoͤltzerne Brůcken erbauet. Auſſerhalb der Stadt an 
der Weſt⸗Seiten / ungefaͤhr einer Viertel Meilwegs / IR das Seraglio 
oder Kaͤyſerliche Schloß zu ſehen / in einem annehmlichen ebenen Feld / 
mit vielen Bäumen umbpflanget. Das Gebaud Diefes Pallafsiftfche — 
ich und ba vorbey ein Arm von vorgemeldter Revier. Sons 
en ſeynd die gemeine Wohn ⸗Hoaͤuſer in Adrianopel ſchlecht gebauet / 

und die Gaſſen ſehr enge ven Moſqueen oder Tuͤrckiſchen Kirchen iſt 
auch nichts beſonders zu ſehen / auſſerhalb zwey Kirchen / ſo koͤſtlich unb 

ſtarck erbauet / deren die eine Kirche errichtet vom Kayſer Sultan Murat, 
und die andere geſtifftet von dem Kaͤpſer Sultan Soliman, auß den 

Schaͤtzen / ſobey der Eroberung der Inſul Cypern befunden und weg⸗ 

gefuhret worden. Die Armeniers haben ſonſten in ber Stadt Adria⸗ 
nopel eine Kirchen / und die Griechen dreyzehen Kirchen / die Juden / deren 

ſtich in der Stadt eine groſſe Anzahl fime obe verſchiedene Kran 

E | | | íj ' ie 


nu e m APPENDIX. 
" Die Lebens⸗Mittel ſeynd allhie gut / und aͤberfluͤſſig / die tufftabrrig 
ſchwer / und das Waſſer ungeſund / und hat man daſelbſt groſſe Luft mit 
agten in dieſer Gegend / wie dann die ebene Felder runds umb dieſer 
tadt / mit allerhand Baͤumen anmuthig gepflantzet ſoon. 
Beſchreibung Die Kaͤyſerliche delten ſeynd verſchiedener Are / einige ſeynd roih / 
e re etzliche zweyed icht / einige viereckicht / einige niedrig / einige ſehr hoch / cinis 
^ - .fweilionm geeng / unter deren Begrieff wenig Leute logiren fónnen / andere ſeyn fche 
undzeiten. raum und weitlaͤufftig. Die Kayſerliche / wie auch deß Caittacame/bef 
| Favoriten und anderer goſſen Herrn bey Hoff Zelte / ſeynd miteine 
BSruſtwehr von gewaͤchſetem Tuch beſetzet / und inwendig über die mafs 
ſen koͤſtlich. Deß Tuͤrckiſchen Kaͤpſers Zelt iſt oberhalb mit rothen und 
grünen Flammen gemahlet / und an den Ecken mit verguͤldeten runden 
Ballen gezieret: Inwendig die Cammer uii Cabinet ober geheime Cam⸗ 
mer / ſeynd mit Gold und Seyden koͤſtlich borduͤrt. Innerhalb vorbeme⸗ 
ter Bruſtwehr deß groſſen Zelts / ſtehen mehr als hundert kleine Sete] 
worinnen die Kayſerliche Haupt⸗Officirer logiren / auſſerhalb beſagten 
Zelt und Bruſtwehr ſtehet umb jeden Strick / damit die Zelt auffgeſpan⸗ 
net / ein Janiſſar und ein Spahys / mit Muſqueten / Pfeil und Bogen in 
der Hand / vorbemeltes Zelt zu bewahren / die jede zwoͤlff Stund abgeloͤſet 
werden / es ſeynd ohugefaͤhr tauſend Stricke an dem groſſen Zelt / damit co 
auffgeſpannet wird: Rechtvordem Eingang / ſtehen ſechs hohe lange 
Pfahle oder hoͤttzerne Pfeiler / woran qu oberfi lange Pfade Schwaͤntze 
| hangen / und ſelbiges bedeuter das Sápfat. Zeit: Vor die Zelte / deß Cafe 
macams und Favoriten / ſiehen vor jedem 3. Pfeiler / welche Zelten inwen⸗ 
dig auch ſehr koͤſtuch und herrlich außgezieret ſeyn. | 


| Memoriatder Puncten / fo vom Herrn Refidentaram 16. 
. . . Augufti an Caimacam pon Adrisnopeläbergeben/ und bars 
über Sdpfat. Befelch gefucht. 4 


Roemiliget. meti Der Refidentfuche Barratten vor vícr Dragomans oder Doli⸗ 
f. - 


Igt dewilign. 2. Der Refidene begehrt ein Befelch an dem Cady oder Zollner zu 

mE Cmira/borítus ihm anbefohlen werde / feine Capo über bie Meckeler qu 
Smirna zu ſetzen. | 

| | P 


t 


- 
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5. De eiat fudit Befelch an den Voivoda oda Bhubematern/ XX 
auch Subaſſien zu Smirna / bap sum Sall fic auff jemand von ber Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Nation / oder die fo ihnenangehörig/ zu ſprechen haben / nir⸗ 
gend andere als vor ihren Conlul dieſelbe ju belangen. 
4. Der Reſident ſuchte Befelch an den Zollner zu Smirna / daß er *Yigetoillgg. 

von die Vallonien und Cattonen / hinfuͤro nicht mehr am Zoll erheben (oli | 
als von allenandern Guͤtern / und bag vermog der Capitulation drey von | | 
Hundert abgeben werden fof. 

5. Der Refivent fucht Befelchanden Ober⸗ Zouner su Conſtanti⸗ eowwillaet 
nopel / daß derſelbe von den auß⸗ und eingehenden Niederlaͤndiſchen His 00V 
tern / von as Oerther diefelbigeanlangen / nicht mehr an Zoll abfordern 
ſoll / als drey vom Hundert / und dafern er die Güter zu Body anſchlaͤget / 
daß bit Niederländer / vermoͤg der Capitulation, nach ſeinem Anſchlag / 

Ihn mit ben Guͤtern bezahlen moͤgen. 

. €, Der Reſñdent ſucht Befcich an den Ober⸗ Zollner gu Confant "i grtoilliget 

nopel / daß er die Guͤter / ſo von Smirna / oder andern Oerthern DIE fare 
ferthumbs anlanget / davon einmahl der Zoll bezahlet worden / nicht ans 

dermahlig fol æſtimiren / anſchlagen und mehr Zoll abfordern / gleich tote 

ie befchehen. 
7. Der Refidene fucht Befelch an den Ober⸗Zollner zu Conſtauti⸗ ⸗ In gewiliger 

nopel / daß in Berechnung und Entfang des Zolls / er die Selder in fpecie 

nicht geringer mag æſtimiren / als deren Werth ift / und gleich wie er Dies 

ſelbe am Kayſerlichen Hoff wieder außgiebt / nemblich die Loͤwenthaler zu 

Neuntzig Aſpers I und die wichtigen Stuͤcke von Achten zu Einhundert 

Aſpers / unb nicht Der Leony zu70. und die vollwichtige Realen zu 6. 

hid wie cr gegen alte Billigkeit gethan. 

8. Der Kefidens fucht einen Befelch an vorbemeldten Ober⸗ Zolk Y acdige 
eer zu Conſtantinopel / wobey ibm anbefoBlen / vondenen Tiiederländern 
anzunehmen alle Kayſerl. Muͤntz / ale Aſpers / Zarapama unb Paraac / 
pe usc vem geringe geringer (ol wardiren / alo wie er bey Hoff dieſelbe 
au 

o. De Kefident ſucht ein Befelch / vermoͤg deſſen / wann die tier of gewrtligen. 
derlaͤnder einmal den Zoll bezahlet haben von ihren Guͤtern und Wahren / 
dieſelben ſollen frey erkandt ſeyn / von einigen andern Unkoſten / als Sera- 

Ayck, Monty, Canfys, und Janittary zu ed | = 
| 6 iü 4.72 
v € 


e. 


APPENDIX x , 
neis! * e: Da Siibestfudkda coy woburch nbeoflen ware non | 
| Ben anne fein Mi‘ abzufordern/ gleich fdbige Denen Zu — 
ern -04 
ated 1. Der Refidensfucht SDefcid an den Zöllner und Cady iu Cimip 
ec na / wodurch denſciben Niedertändifche Schiffe / ſo ihre 
| chin nidy bpcragen/ n Dentes ay frsanjulten jum 
(dios entgegen der Capiculation, 
p irt Der Reſident fucht Befelch an ben Cbar Baffa und den Baſſa 
3. von | Gide| wodurch bench denfelben anbefoßlen werde / auß dem Schiffder alte 
tad» Tobias genannt / fo auff Kayſerl. Order im jungſt erlebten Monat Apti- 
"ner in Dienfi genommen; orn nach Canca übersufübra / undannoch 
zu os [ieget / bas Korn außzuladen / und zu erlauben / Daß bemeldte⸗ 
Sci fine Reiß nach denen Niederlanden —— — — ei⸗ 
es 
Shane Der Sufibent fuche Befelch an den Baſſaund Zollner ju Alcye 
wl darin ihm anbefohlen / feinencorage Geldt abzufordern von denen 
Niederlaͤndiſchen — en | bie zu Scandron unb Ylerandrets 
te die Niederlaͤndiſche Kauff- Schiff convopiren tmb begleiten /fodemals 
con Herkommen entgegen/im Monath Majo und] unio mangefücht eins 


ufuͤ 
stimitigt.! um Der Refidene lucht Befelch / wodurch Achmet Aga / Vaivoda - 
zu Smirna und deſſelbigen Lieutenant oder Staathalter Ibrahim C de 
bi anbefohlen / daß ſie am Kayſerl. Hoff erſcheinen und ſich Pre orta | 
ſollen wegen verfchiedener Betraͤngnuß und Sewalithaten / fo fie 
Balb neulicher Zeit an die Niederlaͤnder verübet. 
Ringe s. Der Keftdentfucht Wefelch/ondurch ben Armeniern anb 
| das Confülat- Recht zu Cmima / nach altem Gebrauch von allen ihren 
Gatern / Stammen / und Bahrſchafften su anrichten] zwey von Hun⸗ 


| dert gerechnet. 

2 Miei ug et Reſtdem ſucht ein Befelch / worin ſamptund ſonders den je 
nigen / ſo intereſſitt / bey benen Schuldfoderungen/ fo vormahin bie Con- 
ſuls Reggio und Theils gu Cayro gemacht / aufferleget werde / bem Refis 
denten ober Scala zu Smirna hierüber nicht anzu und beſchwer⸗ 
—— gezahlet werden / ſo 
die Schulden egenos unen vamogede Capitulation. Qe 





An dem Eapiziler Chiahajaſi Oberſten 
Denen zweyen Tesherezis oder Secretariis 


— 
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— "Bayidinuf/seleunb an wem / die Leibröce an Gti 


ſchen Kayſer unb deſſelben Hoffs Bedienen vertheilet 


Don Wollenen Tuch Leib» Roͤcke. 


Chipaja ob | J 
An den Chiaus⸗Baſſi / Obriſten der Chiaufen | 
Dan Xo Efendi ber angles 


Den Musur Aga Commendantendes Cafmacame Milice 
Dem Salam Chiaus zwey Piecqu oder Elen zu Unterhoſen 
In Adrianopel / wegen der Einholung / dem Chiaus⸗Baſſi 
Am Mutpaẽ Emira des Kayſers Kuͤchen⸗Meiſter 

Am Caimacam von Adrianopei bey erſtatteter Audientz 

An ſeinen Chiahaja oder Lieutenant 

An deſſen Reyß Effendi ober Cantzler 

Anden Eapiziier Chiahafi ober Ober⸗Tharwart 

An die zwey Tesherezis oder Secretaritg . 

Dem Chiaus⸗ Baſſi C ) 
Dem Salam Chiaus | : 


Dem Coffangi/ fodie Leibroͤcken von ſilbernen Stuck in Verwahrung 


hat und anzeucht 2 e 1 
Am Tischen Rayfer/ bey-erflastesen Audientz / von ſechs Elm Leibs 


| ah Mafef. Eapiziter Chiahaft oder Ober Thärwarın 
: 4 á 


1 

Majeſt. Hoſnader oder Schatzmtiſt 1 

Am Favoriten oco K ertheilter Aubdieut 4 
un Chiaus⸗ mag t ^ | | mE 
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1 Anao 1668, 
u Jun. 


13. Jul 


16. 
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am farar oder Obriſten Schagmeifter & 
Dem Cofangi fo diefilberne Stuͤck ice Röckeaneucht I 
Des Kayſers Brieffſchreiber 1 
Des Caimacams Brieffſchreiber on; 
. &antbdlíal oder Regifiratorn Oa 
' San Muxur Aga ober Commendantendes Coimacums og 
— — Dem € frifati pe Ceremonien Meiſter I 
Dem er des Chiaus⸗Baſſi oder Ueutenant des ifi de 

iaufen 





— Summe £ibrádfepon &ujsr. — 
Uber dem / iſt noch einrorher Leib⸗Rock zerfchnissenvons. Ehlen zu 
s, Unterhoſen / und zu Eonflantinopel / der Gewonheit nach | außgecheile 
anden Riefedar vom Reyß Effendi , Ebiahaja vom Chlaus⸗Baſn und 
Pfortner von Galata. 


— Sattinen oder Atlaſchen Leib⸗Rock 
— "uy Dem Chiaus⸗Baſſi wegen bor Einholung 
Dem Vaivoda oder Gubernatorn von Galata 
sx Ju Dem Caimacam von Conſtantinopelbey artheilter Audient; 
Seinem Chiahaja oder Lieutenant 
Selle Capiziler Chajahafi oder Dber-Zhärwarter 
Dem Reyß Effendi oder Eangler | 
Dem Tesferefi oder oberſten Secretario — 
$. Auguft, Dem Caimacam von Adrianopelbey ertheilter Audient 
Deſſen Capiziler Chajahaſi ober Ober⸗Thuͤrwarter 
Dem Chiaus⸗Baſſi ober Obriſten der Chiauſen 
Dan Zr ceteri oder Obriſten Secretario 
15. y Augoft Dem Tuͤrckiſchen Kayſer bey erſtatteter Audient 
U Mai. Capisifer Chajahaſi oder Ober ⸗Thurwarter 
em Chiaus⸗Baſſi | | 
16 Auguft, Dem Favoriten des Tarckiſchen Kapſers 
Dem Testerder oder General⸗ Schatzmeiſter 
Dem Tefrifaiſi ober &femonien nid | 
Dan Chiauo⸗Baſſi 


PAS 
x 
N 


q^ 
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Won Sattin oder Atlaſch 


APPENDIX 4 


Leib, Röde vongüßdenen Ge. 
Dem Caimacam von Conſtantinopel bey ber Aubing —— i 
Dan Caimacam von Adrianopelbender Audieng . 3 
Dem Turckiſchen Kapſer bey erſtatteter Audientz 10 
Dem Favoriten des Kapſers 2 
Dem Sy Effendi ober Reichs⸗Cantzler 2 
Sammitten Leib⸗Roͤcke. 

. Dem Caimacam von Adrianopel bey der Audiens 3 
Deſſen v rr aede Suy 2 
pe poi ndi oder Reichs⸗Tantzler 2 

Taͤrckiſchen —* erſtatteter Audientz ao 
Leib⸗Roͤcke von Tabyn rri Seiden 
amaſt. 

Dem Caimacam von Gonflantinopd bey der Audient 2 
Deſſen beden Soͤhnen 2 
| En OF | m Adrianopdl bey der Audient 3 
Zum —— — ober Dbas Tbarwarc I 
" eskerezi oder (Secretario 1 
Sn —— Sita erſtatteter Aubientz 10 
Dem ZavoritendesKayf x 


Se Caimacanie along o bicácibistódeonmaeetambongude 7 
Lab⸗Rocke / ſo dem Groß⸗Vezier und deſſen ode 
dienten geſchentket. 


Von gälden Staͤck 


Don Sammit 

on Tabin oder Seiden Dammaſt 

Don Wollen Tuch 

Des Groß⸗Veꝛier Chiahafa oder Lieutenant von S etin 
demfelben von Wollen Zuch 


Nreunʒchnder Theil. — H 


9 Nov NN V uy vui 


9 


13.Iul, 

7. Auguß, 
13. Aug, 
16. Aug, 


2 7 Aug, 


13, Aug, 


13 1j Tua, 


13, Aug. 
16. Aug 


—. Svanfdbe von Wolkn Z 
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De Erf Dale Cepigkt Chiahajaſi erkenne vom 


Daufadrv von Bollen dud — 

Defien Chiaus⸗ Bafli von Sattin 

Demfetben von Wollen Tuch, ’ 

. Deflen Reyß Effendi oder Groß Cantzler von Sattin y 

Demſelben von Wollen Tuch - 

ea Teoferesi oder DbersSecretario poti Cattin 
uch 


- Deften Unser Secretariopon Sattin 

Demſelben von Wollen Tuch 

Dem Salam Chiaus von Wollen qud) 
Dem Muxur Agaoder Commendantender Milice / von Welen Tuch 1 

Dem eb afoja oder Lieutenant des Cheu⸗Weſſivon Wolln tu 3 

Dem Gaftangi 

De Xo ffe Kizſedar 6 


Leib⸗ Rocke/ feban Gapitain affa ober avfert. General 
, Armmral zur © afa, Debian 
Dam Sapiaiı 2 

cef von silium Chet MEE 
m Zahn oder Dommafe | 2 
3 


" OP wo «Como wow M uo 


Don Wolken Tuch 

Deſſen Ehiabafa oder Der Kheutenant von Cus | 
Demfelben von Wollen? 

Deſſen 2 Capi Chiahajaſt | ober Oba⸗Tharwarter von Does 


, y 
$a Schatzmeiſter von Wollen Tuch N 
Dem Gouverticur von Orfenalund wen Wollen Tuch a 
Demſelben von Gattin 
Vorbemeldten Geuonnes Licutenant van Wollen ug — = 


| 


N 


1 
' 
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1: 9dó, Röcefoden Bufangi SSoffi/ ober Gouverneur der 
Kayſerl Garten und General Holtz forſter / auch 


deſſen Hoffbedienten verchret. 
Dem Buſtangi Daffivon Sattin 
Von Wollen Tuch 
Deſſen Chiahaja oder lieutenant von Wollen Tuch 
Dem Kioich Reczi von Wollen Tuch 
Uba vorbemefote Leib⸗Roͤcke ſeynd bey erſtatteter Audientz nach⸗ 
folgenden hohen Herren / nachfolgende Praͤſenten uͤbergeben. 
Dem Luͤrckiſchen Kayſer. 
Ei odd vom Atlante Majore, in Feilbraun Sammit eingebun⸗ 


mn m wu we 
E 


Einäberdic maſſen kuͤnſtlich außgearbeitetes See nir einmahl 
geladen wird / und acht mahl ſchieſſet. 

Ein ſchoͤn verguͤldetes Wind⸗ Rohr. 

Ein ſchoͤn Cabineth von Lackwerck. 


Voch dergleichen Pinctbauff einander Art verfertig 


Verſchiedene Schachtein / Trinckbecher und andere —E | von 
Lackwerck / verfchiedener Arch zugerichtet. 
wey ſchoͤn Gemaͤhlt Blumtoͤpffe. | 
Zwey Frid fogebrauche werden fónnen alo cin Rohr oder qu. 


Gio eR lafchemit Moßẽcat⸗Nuͤß⸗Oel. 


Ein itta, Geſchirr von cin Xhinoceros Horn /. (t fünfllid) außge⸗ 
Mid" Körbe von Silberdrath / über Die maſſen zierlich in China at 


H gun Warderfiöcten darin Perfpc&ive Brillen. 


echs groſſe Hunde / mit Chabraquen ober Decken von gold⸗ und ſilber⸗ 
nav Stucken gezieret. 
Dan Caimacam. 
Ein ſchon verſilbert Wind⸗Rohr. 
Ein Wanderſtock ſo als ein Rohr oder Piſtole kan gebraucht uin" 
" 


d «-- 


£o &PPENDIEX 
Gir Cabinet von Lackwerck DEDE 
Einige Schachtel und Trinckbecher voy Lackwerck. 
Einige Sonnenzeiger / Brillen und Perſpective Glaͤſer. 
Ein groſſe Perſpectiv· Brill im Wanderſtork. 


Dean Favoriten des Kayſers. 
Ein Wanderſtock / ſo als ein Rohr oder Piſtol fan gebraucht werben. 
Enliche Sonnenzriger / Perſpectiven / Brillen und Oldie. . 


Dem Muffti oder Hohen Prieſter. 
Einige Schachteln von Lackwerck / Perſpectiven / Brillen und Sonne 


zeiger. 

An einige Unter⸗Officierer beym Kapſerl. Hoff / ſeynd auff dero Au⸗ 
fodrung und Geſuch / auch einige Perſpectiven / Brillen und Sonnen⸗ 
zeiger vcrehrt E | 

Am 22. Auguſt. Demnach dem Herrn Refiventen / obnvermuty 
tic) cin ſtarckes Ficher angefallen! iſt reſolvirt worden / fo bald der Secre- 
sarius de Broffesauf. bem Kayſerl. Läger würde zurück gelanget ſeyn / na⸗ 
cher Conſtantinopel zu verreyſen. | 
Am 23. Auguf. Iſt vorbemeldter Secretarius zu Adrianopef 
wieder angelanget / und Bateinige Kayſerl. Expeditiones und Befelch 
mitgebracht, hat daucbenſt berichtet? baf mehrentheils / was vom Hart 
Refidenten geſucht / von Ihr Sapfat Majeſt gewilligee worden / unb 
daß auff jedweden Puncten cin. Sapfat. Befelch außgefertige werden 
lolte / (o bald Ihr Kayſerl. Majeſt. nebenſt dero Laͤger / zu dero deſaͤndi⸗ 
gen Refibene oder Winter quartier würden anfommen ſeyn; daß die Uns 

often zu ſothaner Außfertigung vor den Reichs⸗ Cantzler erfordert. I. dry 
fuͤnffhundert Leony ober Loowenthalers wuͤrden betragen / urb Daß jemand 
unſer vornehmſten Dolmetſchern / mit bodeuteter Summa Gelds / dem 
Kayſerl. Lager folgen ſolte / dagegen die Kayſcrl. Expeditiones und Bes 
felchen zuerheben. 

Er erzehlete darnebenſt / daß wie ar Secrerarius de Broſſes ity {ds 
ger geweſen / und den Kayſerl. ſehr prächtigen Einzug in der Stade Dir 
witocate/acht Melen won Adrianopelbelegen / geſehen / haͤtte T inbe 

onders 


| APPENDTX.- ét 
ſonders angemercket / daß die fechs Yyunbe/(o 919 Kayſ. REIHE: bet Herr 
Reſtdent / wegen Ih Hoch⸗Mog præſentirt | mie ihren Decken von fils 
bern und gätdenen Stück angekteidet / durch (edo Perſonen / ſo gleichfalle 
in filbern Stack gekleidet | gerad vor bem Stdpfo her waͤren jur Schau 
und Pomp vorgefuͤhret / sur Anzeig / daß diß Præfent dem Kaͤyſer auges 
nehm geweſen 


- Qimza4. Auguſti verreiſeten wir von Adrianopel / wir verlieſſen allo Abreiß der 
dort den Secretarium de Broſſes drey Niederlander / einige Dollmetſcher Sifanticvaft 
und Jamitſcharen / bey der Bagage zu bleiben umb dieſelbe bey guter Bes nope nach 
quemligkeit nachführen zu laſſen / zumahlen bey der Ruͤckreyſe / wir wegen Conſtanti⸗ 
Wagmfuhrundanderer Notwendigkeiten wie uns ſelbſten verfehen mus 907 
Pen / zumahlen die Freygebigkeit vom Kaͤyſerl Hoff nichtmehr erfolgte / 
tmb wie wir vorbemelten Weg / den wir genommen / in der Ruͤckreiß wie⸗ 
der gefolget / und auff vorweſender Reiß nichts ſonderliches und merck⸗ 
wurdiges vorgefallen / ſeynd wis am 27. Auguß. zu Pera gegen Conſtan⸗ 
unopel wieder angelanget. | 


Schreiben deß Tauͤrckiſchen jetzt regierenden Kayſers / an die 
Hoch⸗Moͤg. atm Staten General der Vereinig⸗ 
ten Niederlanden 1c. | 


Sultan MNuhammed / Sohn deß Sultan Imbrahis 
E Shan: Seoerseitllbertotnber:. — 


neas Allerherrlichſten unter den Fuͤrſten Chrißlicher Nation / Auß⸗ 

erkohrnen unter denen Groſſen der Religion deß Meſſias / Vermitt⸗ 
lbern aller Handlungen der Nazareiſchen Voͤlcker / die Hn. Staten ee 
gat ber Vereinigten Niederlaͤndiſchen Provintzien / deren Ende muͤſſe 
glücklich fam, — 
Zu Vermehrung deß ůberauß trefflichen Kaͤpſerlichen und Monar ⸗ 
chiſchen Zeichen / fo durch unbegreiffliche Zilaſſung deß Allerhoͤchſten 
unmd unbefleckten Gottes / und durch Geſegnung deß Fuͤrſtens der Pros 
pheten Muhamed Muſtaffa / uͤber bem verbleibe die Seeligkeit von Gott: 
Ich herrſche in Offen umb Weſten / und gebiethe Aber die andere Theile 
der Welt / (o woldie benachbarte als adselegen⸗ unterzeichnet von Mic 
| 4 ) üij | en 


* 
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ben Allergröffeften Räyfer unb umvergleichuchen Monarchen / Eitildee 
der FZürften / Erhebungs⸗Pforten deß Glacks / Ruhe und Sitzplat de 
vortrefflichſten Hochheit: Beurkunde hiemit / daß allhier ankommen iß 
sur Auffrichtung ber alten Freundſchafft ber Mannhaffter Eurer Am- 
bafladeur , der Anſehenlichſter deren Herren bar Religion von Meſſias / 
JUSTINUS COLJER deſſen Vorhaben ein gutes Ende nehme / wel 
cher mit Erfüllung deß gehoͤrigen Herkom̃ens / betreffend die Ehre Diet 
ner hocherhabenen Majeſtaͤt/ niedergebogen an Meinen Sapfed. Steig⸗ 
reiff / Euern Brieff an Mich haltend uͤbergeben / ich 
denſelben überfegenlaffen / durch meinen Groß⸗Vezier undachtbare 
Commiſſarien / habe ich verflanben den warbafften Inhalt deſſelben / ange⸗ 

ſehen zu Unterhaltung der Freundſchafft. Es ſeynd auch zugleich anmei⸗ 

nen uͤberauß trefflichen Trohn præſentirt cure Geſcheucke. Euer Ambat- 

ſadeur hat die Ehre genoſſen die Erden gu kuͤſſen / zur Anzeig der Herr⸗ 


"- 


ligkeit und Adels / und iſt bechret worden / mitder Gluͤckſeeligkeit unſerex 


Gegenwart / zu dem Ende / daß Er reſidiren und verbleiben moͤge bey wv 
ſer vortrefflichſten Porta / ein Niſt deß Gluͤcks / umb alldar zu beobachten 
die Sachen und Handlungen Euer Kauffleuten und Unterthanen / fo 
vorfallen möchten/unter meinem beſchirmendem Kapſerthumb / welches 
derfelbeverrichtet / nemlich durch ein Dremorial an meiner gluͤckſeligen 
Porta / iſt beſagter Ambafladeur von Meiner Kayſerl. Majeſt. entpfans 
gen und erkandt vor einen Gencral Commiſſarien / unb ſol derſelbe gnaͤ⸗ 


digſt gehalten werden. Es wird aber auch euer Seits noͤthig ſeyn / daß iht 


einen feſten Fuß ſtellet / zu Unterhaltung eines guten Friedens und va» 
ſprochener Buͤndtnuͤß: Inmaſſen ihr cud) deſſen rühmet ai meinen 
vortrefflichſten und hocherhabenen Kayſerl. Geſchlecht / ohn Wezeigung 
einiger wiedrigen Handlung / fo dieſer Freundſchafft ntgegen woͤre. 
Gleichfalls fol von Meiner Kayſerlichen Seiten dergleichen Butwillig⸗ 
keit und Freundſchafft verſpuͤhret werden / daß beederſeits Unterchanen 
und Voͤlcker / dadurch verbleiben moͤgen / bey ruhigem Gemuͤth und fried⸗ 
famen Hertzen. Zum Beſchluß verbleibe Gottes Heyl unb Segen über 
alle die / ſo auff einem guten Wege wandeln. 
Geſchrieben im Feld Timurtas im Anfang deß Monds Muhavem / 


im Jahr Muhamets 1079. und im Jahr der Chriſtenheit mitten im Au⸗ 


guſto 1668. 


— 


2 


i 
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Send⸗Schreiben deß Saimasaıms ober Stadthaltern deß 
Tuͤrckiſchen Groß⸗Veziers an die Hoch: Moͤg. n. Staaten 

| ^. &eneralder Vereinigten Niederlanden. 


ANdie Glorwuͤrdigſte deren Fuͤrſten ber Chriſtlichen Nation / Außer⸗ 
kohrne unter denen Groſſen der Religion von Meſſias / Vermittlern 


ber Verrichtung der Nazareiſchen Voͤlcker / die Hn Staten General der 


ar Niederländifchen Propintzen/der Ende glücklich muͤſſe auß⸗ 
allen... | 


= Mechfi Anbiethung meiner Begräffungundauffrichtigen Verſiche⸗ 


tung meiner berglichen Wolneigung / thue ich su wiſſen / daß allhie ange⸗ 
langet der Achtbarſte unter denen Hn. Chriſten / Jultinus Coljer, Euer 
Mannhaffter Ambaſſadeur, mit Schreiben / betreffend die Unterhaltung 
ber alten Freundſchafft unb getreue Buͤndinüß / bezeuget an die Kayſerl. 
und vortrefflichſte Porta / ſo ein Zuflucht der Koͤnigen und Stuͤtze der 
Fuͤrſten. Eure Schreiben nebenſt bero uͤberſandten Geſchencken / ſeynd 
præſentirt vor den Thron der Herrligkeit und Ih. Kaͤyſ. Majeſt. haben 
vollkommen den Inhalt Eurer auffrichtigen Zuneigung vernommen: 


Dieſelben haben auch mit Bezeigung einer ſonders geneigten Freund⸗ 


ſchafft / obgemelten euren Ambaſſadeur gewuͤrdigt / daß ihm erlaubet zu 
reſidiren unb zu verbleiben an dieſe vortrefflich ſte Porta / umb daſelbſt zu 


beobachten alle Sachen und Handlungen eurer Kauffleuthe und Unter⸗ 
| Fe dieſer befchirmeten Herrſchafft / denſelben annchmend vor eure 
a 


crab Commiſſarien. Zu Verficherung und Befeſtigung deſſelben iſt 
auch außgefertigt / das Edle vortreffliche und Kaͤpferl Schreiben / wie 
ebenmaͤſſig deßfalls Unſerthalber dieſer gegenivertiger freundlicher Brief 
abgelaſſen. Wann dieſelbe Schreiben aͤberreichet / wird noͤthig ſeyn Die als 
tc Freundſchafft hoͤchſten Fleiſſes zu beobachten / und derſaͤben gemäß zu 
leben / auff daß die belobete auffrichtige Freundſchafft / und der Inhalt der 
verſprochenen Buͤndtnuͤß / moͤge in Ehren gehalten werden / die ſelbe feft ſtel⸗ 
lend / im Centro oder Mittel⸗Punct guter Freundſchafft und getreuer Zu⸗ 
neigung nebenſt Bezeigung dergleichen Erweiſungen / ſo wuͤrdig ſeyn und 
dienen koͤñen zur Verbeſſerung und Vermehrung eines guten Frie⸗ 
dens und ewigen Unterhaltung der alten Freund⸗ J 
ſchafft / ꝛc. | 
LETTRE 
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LETTRE PASTORALE DE MONSEIGNEYR 
LEVESQVE DANGERS TOUCHANT LE MIRACLE 
arrive.dans le S. Sacremem, en la Patoiffe des Vlmes de 
faint Florent;présla Villede Saumur, . 


HENRY parlamifeticorde de Dieu, & parlagtace du fáint Si 
Apoftolique Evefíquea Angers. — A nostres-chetsenfans lcsk- 
deles denoftre Diocceíc;abondance de faluspar1a Chair & le Sang de‘ 
NoftreScigneurlefus -Chrift , & par fa gracc toute pure & toute 
fain&te, mE 

Dieu fc plaiftádonner detemps entemps des marques viüblesde 
fatoutepuiífancc en opecant desmiracles pat le Sacrement adorable 
du Corps & du fang de fon Fils noftre Seigneur Tefus Chrift pourit- 
veiller lafoy desFideles,& renouucleren eux lereſpect qu'ils doivent 
á (a Majelte infinie, lors que l'amour des creatures & leur habitu de au’ 
peché femblelesenfevelirdansvn oubly deplorable deleur Createur 
& des fentimensdu Chriftianifme.Ce qu'il ne fait pas fealement pour 
les retirer de leur affoupiffcment & delafroideur aueclaquelle ils $ 
aprochentfouuent du plus redoutable denos Myfteres ,tnais encore 

ur confondre l'erreur desherctiques,qui par vn aueuglement dont 
amifericordefembleles vouloirguctir, nient la réalité du Corps& 
du fangdelefus Chriftdans lafain&te Euchariftie.C’eft vne verite que 
l'on geut reconneiftredansle Miracle quieftarrive dansla Parroiffe 
des Vimesde S,Florentpres1a villedeSaumur , dontvoicy le recitfi- 
dele. 

Le Curé de cette Paroiffe nousayantécrit quele famedy dansT O- 
&ave du S. Sactement s' eftoit fait vne apparition miraculeufcenlon 
Eglife , & que N, Seugneur I.Chrifts y eſtoĩt viſiblement manifeſte 
daris la fainte Hoſtie. Nousenvoyámesauffitoft commiffion au Cu- - 
rede la ville de Saumur pour aller furles lieux en faite vne exacte in- 
formation, Ce qu'ayant execute avec beaucoup de prudence & d' ex- - 
a&itude,& nous ayant envoye les depofitions du Cure,du Vicaire, & 
de plufieurs Parroiffiens conformes aux avis qu'on nous avoit doñez, 
nous jugeâmes à propos de nousinftruirenous meſmes dela verité de 

! ce 
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ce Miracle , & del'aprendre delabouchedostemoins, C'eſt pour- 
uoy le 20. dece mois nous-nous y tranfportámces avec nótre 
Promoteur : & apres y avoir celebre la ſaincte MeTedel Office du 
faint Efprit pour obtenir les lumieres neceffairespour l'éclaitciffc- 
ment d’vne verité fiimportante ; Nous vifitámes lamefme Hoftie qui 
eftoitencoredans leSoleil oü l'apparition *'eftoit faite : & apres avoir 
examiné tres exa&ternent & reconnu qu' ellene pouvoitavoir efté 
causée par aucun artifice , ny par quelque reflexion de lalumiere,ny 
pat les voyes ordinaires de la nature: nous entendifmes feparement 
le Cure,fon Vicaire,ceux des Parosfliens qui avoient efte lesplus pro- 
ches del'Autel;& deux habitans de laville de Saumur qui s'y eftoient 
rencontrez ; & parleurs depofitions nous reconnümces que ledit iour 
2,de cc mois qui eftoitle famedy dans POctave duS. Sacrement , du- 
rantleSalut,lors que le Cure chantoit ces paroles, Verbum caro panem 
, verum il parut dans le Soleil aulieu de!’ Hoftiela formed’ vnhomme 
quiavoitles chevenx clairs,bruns,tombansfurles epaules,levifagece- 
latans,les mains croise es l'ynefurT'autre;ayantla droite fur la gauche, 
lecorps reveftu d'ynerobe blanche enforme d'une Aube& quecette 
apparition dura plus dnquart d'heure ‚tantfurle Tabernacle ou le 
faint Sacrementceftoit expofé,que furf’AutelapresqueleCure I' y eut 
defcendu pourfefairevoir de plus presaupeuplez enfuite dequoy il 
fc formavn petit nuage qui l'envelopa,& qui s eſtant diflip& inconti- 
nantlaiffa voirla fainte Hoftie en fafigurc ordinaire, comme au para. 
uant ce Miracle.Voila en fubftance à quoy fe terminẽt les depofitions 
des témoins qui conviennent tous de lamefme chofe,enforte qu'il 
à lieu de croiréquele Sauveur du monde seft vifiblementmanifelte 
dans cette Paroifle qui eftvnedes pluspauuresdu Dioceſe. 


Ce Miracle , meschersenfans, vousdoit faire comprendre auec 
trayeut &tremblementce que vous recetez dans la fainte Commu- 
nion , & la pureté & lapreparationaveclaquellevou$vous en devez 
aprocher.Maisil vousengage en mefme temps áemployertoutleze- 
le & toute laferveur dont vous eftescapables pour rendre AN. Sei- 
gneur L.Chriftd' infinies actions de graces, de ce qu'aulieu del" indi- 
gnation qu' il a fujet detémoigner cótre tant de mauuais Chreftiens 


Neunzehender Theil. J qui 
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qui mangent fon Corps indignement,il vient auec tant de bónté de fe 
rendte vifible áves freres quivous en rendent temmoignage pat noftre 
voix,peur vous convaincre par vn excez defa mifericorde., queceft 
luy qurhabite fur nos Autels poury recevoir nos adotations: que c'eft 
luy dui y eftíimmole tous lesiours pourl'expiation denos offences: & 
enfin que c'eft luy que vous recevez reellement & cffe&ivement àla 
faintetable,afın que vous preniez garde de ne le point outrager par des 
irreverences,des indevotions, & des Communions facrilepes, & pour 
porter les ennemis de nosfacrez Myfteresárcnoncer áleur herefie: 
Nous lesconjurons de confiderer que ce miracle fi gloricux étant ar- 
riue dans le temps que leur Synode s'affembloitàáSaumur, & dansvn 
lieu qui n'eneftéloigne que de deux lieués;il femble que Dieu les ap- 

pelleáhautce-voix àla creance comune & in dubitable deYEglife rou- 

chantlarealité duíaint facremét,& qu'ilsceffent donc de des-honorex 

,parleursplafphemeslatres adorable Euchariftie:Q u'ils apprenentde 
cetteapparition etonnante ärevererla Divinite renfermce dans cet- 
te Hoftie redoutable de nos Autels puis qu’ils ne peuuent pretendre 
deformaisque le tres-Augufte Sacrement del’ Aurel nefoit qu'vncf- 

- gure& vnfimple figne,apres que la Majefte de lefus-Chrift a fait voir 
paruneforme vifible,qu'clle cft renfermeeinvifiblement fous les nua- 
gcsdesefpecesfaintes, Orafind’honorer lamemoired' vn fi grand 
Miracle & delaconferver àla pofterite, Nous Ordonnons que lamef- 
me Hoftic oül' Apparition s'eft faite feraprecieufementgardee dans 
ladite Eglife des VImes de faint Florent en vne feneftrebien feure& 
deuémentornéc qui fera faite à cet effet presle grand Autelducöre 
del’Evangile : & que tous les ans, le famedy dans l'o&aye du(aint Sa- 
erement ] Anniverfaire de cette Apparition fera folemnellemant 
cclebré dansladitcEglife:avec deffenfes que nousavons faites au Cure 

-d'expofer extraordinairementcette fainte Hoftie fansnoftre permiſ- 

. fionfpeciale;ny d'eftablirou publieraucunes prieres ou devotions ex- 

traordinaires,societez, Confrairies , ou Indulgencesfans noftre ex- 

prefle Approbation. DONNE ' à Angerscevin gt-cinquiéme Iuin mil 

— hx cens foixante-huict, figne, Henry Evefque d'Angers, 

Par le commandement de Monfeignearl'Hluftrisfume 

& KR euerendisfime Evefque d'Angers. 
|^ * MUSARD. 
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Bericht⸗Schreiben / EE 


DE Ham Bifchoffe von Angers / von dem Wunderwerck / 


welches an dem H. Sacrament in der Pfarrkirchen zu St. 

| Slorenf bey der Stadt Saumurgefchchen. 
ex Enrich von Gottes unb be H.Apoftolifchen Stuhls Gnabm/ Bir 
Soo u Angers. Allen unfern durch bas atlafaliafte Bluse SG (u 
So TI / unfers Heylands / erlöfeten Bfarr- Rindern nad und 
riede. a 
.  Eopfleger der Allerhoͤchſte Sort / von Zeit zu Zeit / Durch feine All⸗ 
macht andem allerwuͤrdigſten Leib und Blut feines allerliebſten Sohnes / 
unfers Herrn Jeſu Chrifisfichtbarliche Wunderzeichen zu wuͤrcken ba» 
mit er den Glauben feiner Außerwehlten dadurch erwecken / und ihnen die 
gebuͤhrende Ehrerbietung / welche ſie ſeiner unendlichen Majeſtaͤt ſchuldig 
ſeynd / (zumahlen wann ſie durch die verderbliche Sünde iren Schoͤpf⸗ 
fer und Chriſtenthumb gaͤntzlich auf bcn Augen geſctzet) erneuren möge, 
Dieſes thut er nicht nur / dieſelbige auf ihrer gewöhnlichen Kaltſinnigkeit / 


mit welcher fie gemeiniglich dieſes allerſchroͤcklichſte Geheimnüß empfan⸗ 
gen / herauß zu ziehen / ſondern auch die Ketzer auß ihrer Blindheit / indem 


ſie die warhafftige Gegenwart deß Leibs und Bluts JEſu Chriſti in dem 
Heiligen Abendmahl verlaͤugnen / ihres Irrthumbs zu uͤberweiſen / und 
ſie darauß zu erretten. Daß dieſes wahr ſeye / kan man ſonderlich auß 
Dem Wunderwerck / welches in der Pfarrkirchen ju St. Florentz bey der 
Stadt Saumur geſchehen iſt / ſattſam abnehmen / deſſen warhafftiger 
Verlauff allhier getreulich foll erzehlet werden. | | 
Es hat uns der Pfarrherr ſelbigen Orths gefchrichen/ dag am ach⸗ 
ten Tag nad) bam H. Fronleichnams⸗Feſt ín feiner Kirchen eine wunder⸗ 
ziche Erſcheinung vorgangen / und unſer Heyland Jeſus Chriſtus ſicht⸗ 
barlicher Weiſe in der H. Hoſtien erfchienenfeye. So bald wir nun dieſes 
erfahrẽ / haben wir dem Pfarrherrn ju Saumur VBefehl ertfeift / daß er an 
dem benahmten Ort deßwegen genaue Nachforſchung thun ſolte / welches 
et auch treulich verricht / und uns deß Pfarrherrn Vicarii ufi vieler Pfarr⸗ 
kinder Auſſage / ſo alle unſerm eingekom̃enen Bericht gleichfoͤrmig gewe⸗ 
ſen / uͤberſchicket hat. Deßwegen haben wir auch rathſam befunden / uns 
ſelbſten an beſagten Orth zu begeben / und die Warheit dieſer Wunderge⸗ 


ſchicht auß der Zeugen Mund perſoͤnlich angehören. Wie wir daũ den 2 | 
J ij ie 


nf 
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bif Monats mit unſerm Promotore ſelbſi babin gereiſet find / und nach 
demwir die H. Meſſe von dem Ampt deß H. Geiſtes / daß cr une in dieſem 
hochwichtigen Werck mit ſeiner Erleuchtigung beyſtehen wolle / dafelbſt 
gehalten / ſo haben wir auch dieſelbe Hoſtien / welche Damals neck in der 
Sonnen / woran dieſe Erſcheinung geſchehen / vorhanden war / ſelb ſten i 
Augenſchein genommen / und nachdem wir reifflich erwogen / daß folche 
weder durch Kunſt / reflexion und Wiederſchein der Sonnen / noch natuͤr⸗ 
licher Weiſe verurſacht werden koͤnnen / fo haben wir daruͤber ben Pfarr⸗ 
herrn / ſeinen Vicarium, wie auch die fenige / ſo am naͤchſten beym Alkar / un 
noch 2. Burger von Laumur, die eben damal an dieſem Ort geweſen / abge⸗ 
hoͤrt / und durch ihre Auſſage vernommen / daß am z-bif / welches mar ber 
achte Gag nach dem Fronleichnams⸗Feſt / in dem der Pfarrherr die Wor⸗ 
te / Verbum caro, panem verum, geſungen / indes Soũen an Gatti Ho⸗ 
ſtien die Geſtalt eines Manns mit hellbraunen uͤber die Achſel hangenden 
Haren / glaͤntzendem Angeſicht / die Hände Creutzweiß übereinander hats 
tend / bekleidet mit einem weiſſen Rock in Form eines Regenbogens erſchie⸗ 
sen ſey / und daß dieſe Erſcheinung länger afe eine viertel Stund / ſo wohl 
überdem Ort / wo das £y. Sacrament außgeſtellt / als auf bem Altar / wo⸗ 
ſelbſt co ber Pfarrherr bcm Volck zu zeigen herab gelangt hatte / gewaͤhret 
habe: Nachgehends waͤre ein kleine Wolcke kom̃en / und haͤtte flc bedeckt / 
und nachdem ſich diefelbe zertheilt / haͤtte man alsbald die H. Hoſtien in ih⸗ 
ser gewöhnt. Geſtalt / wie ſolche vor dieſem Wunderwerck gewefen / ſehen 
koͤnnen. Dieſes iſt alſo die warhafftige Auſſage aller ůͤbereinſtimmenden 
Zeugen / umd kan man mol glauben / daß der Heyland der Welt fich ſicht⸗ 
barl. Weiſe ſonderbarlich in dieſer armen Pfarrkirchen offenbaren wollen. 
Durch diß Wunderwerck folketihr/kiebe Pfarrkinder / lernen a6 matt 
mit Forcht unb Zittern tmb mit reiner Vorbereitung su dieſem H. Werck 
gehen muͤſſe / zugleich auch mit inbruͤnſtigem Eiffer unſerm Erloͤſer Vu 
Chriſto unendt. Danck ſagen / daß ex an ſtatt deß Zorns / welchen er (o vidi 
boͤſen Chriſten / die feinen Leib unwuͤrdig eſſen / erzeiget/fich auch fo fidt 
barlich darſtellt / dadurch er bafi zu verſtehen gibt / daß er von euch auff un⸗ 
fern Altaͤren allein angebetten ſeyn wil / daß er der jenige ſeye / der täglich 
für eure Suͤnde auffgeopffert werde / und daß er denſelbigen warhafftig 
und wuͤrcklich an feinem Jy. Tiſch empfanget / damit yr denfelbigen nicht 
durch ungebuͤhrliche Verachtung erzuͤrnen / fondern durch eure demůtige 
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Verehrung den Feinden unfere Glaubens sur Bekehrung Anlaß geben 
möge. Wir bitten fie auch / daß fie diefes Berzliche Wunderwerck / welches 
eben zu der Zeit / ale fic ihre Kirchen Berfamblung zu Saumur gehaften 
haben / an einem ſolchen Orih / ſo nicht weiter als zwo Meil davon gelegen / 


geſchehen iſt / eruſtlich betrachten wollen / dieweil es ſcheinet / als wann ſie 
BGott dardurch gleichſam mit heller Stimm zu dem allgemeinen und uns 


gezweiffelten Glauben / die warhafftige Gegenwart des Leibs Chriſti im 
5). Sacrament belangend / locken wolle / damit fie hinfuͤro von allen Laͤ⸗ 
ſterungen des Hochwärdigen Abendmals abſtehen / und durch dieſe heilige 
Erſcheinung / die wahre Gottheit / ſo in dieſer Heiligen Hoſtien eingefchloß 
ſen / erkennen und ſolche nicht mehr fuͤr ein bloſſes und ſchlechtes Zeichen / 
nachdem ſich Chriſtus ſelbſten ſichtbarlicher Weiſe dardurch ſeine un⸗ 
—— Geſtalt in dem H. Abendmahl zu erweiſen / offenbaret hat / hal⸗ 
sen mögen. | 

Damit aber die Gedächtnuß diefes groſſen Wunderwercks auch — 
den Nachkoͤmlingen kundt werden moͤge / fobefehlen und ordnen wir / daß 
eben dieſe Hoſtie / an welcher fotche Erfcheinung geſchehen / an einem ot 
verwahrten und ſchoͤn gezierten Fenſter / welches inte Kirchen zu S. Flo⸗ 
rentz / bey bem hohen Altar’ zudem End verfertigeewerden fol/ verwahren] 
und alle Jahr daſelbſten der Sambflagiacht Zag nach dem Hell. Fron⸗ 
leichnambs Feſt / hoͤchſtfeyerlich gehalten werden ſoll / mit dieſem außdruͤck⸗ 
lichen Verbott / daß der Pfarrherr ohne ſonderbare Erlaubnuß dieſe heilige 
Hoſtie nicht herfuͤr ſtellen / ober abſonderliches Gebet / Ablaß / Geſell⸗ und | 
SBrüderfchafften anſtellen fol. Gegeben zu Angers den 25. Syunii/ 


Anno 1668. 
Henrich Biſchoff zu Angers. 
Außfuͤhrlicher Bericht / 


Wer dee jetzigen noch Regierenden Koͤnigs in Polen / IO- 


ANNIS CASIMIRI&c, nechſte Anverwandte und Be 
freunbte find, / welche nebenſt andern außldndifchen und benachbarten 
Potentaten / Koͤnigen und Fuͤrſten / auff Fünfftig ( nach GOttes 
Schickung) begebenden Fall / bey forciomaeu neuen po ] 
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lichen Dolnifchen Freyen Wahl / after Gewohnheit nach / fli ans 
melden möchten. Wie ſolches infonderheit auch bep denen (esten 
dreyen Freyen Wahlen des 1573. 1576. und 1587. Jahres geſche⸗ 


en iſt. | 
moÀ? werden anfänglich erzehlet alle die Interregna, fo vielderer vom 
| Fi der Polnifchen Regierung biß auff umfre Zeit geweſen 
ind. 
Either Lechi, der Polniſchen Nation Übrhebere/Zd, 
ten/von taufend Jahren her bif auff diefe Zeit / ſind im Ronigreiche 
Polen Interregna gewefen/ nemblich : 
Das erſte / nach Abgangerwähntes Lechi Nachkommen / denen 
Vifimirus , unddiefem wieder Cracus im Regiment gefolgt i| umb das 


Jahr Ehrifti 700. Ä 
-  Syasatbre/ nad) Abſterben Wendz, obgedachten Craci Tochtet / 





welche umbdas Jahr Chriſti 250. einen Teutſchen benachbarten Fuͤrſten / 


Raͤtiger genannt / zu ihrem Gemahl nicht annehmen wollen / ſelben übers 
wunden / ſich ſelbſt aber hernach in der Weichſel ertraͤncket; Da dann 
das Land in zwoͤlff Land⸗ oder Woywodſchafften vertheilet / durch ſo 
viel Palatinos regiert und verwaltet wurde/umbs Jahr Chrifirgo. 
Das dritte / als Przemislaus obne Labes- Erben geflorben / unb 
. Lefcus, einhurtiger Juͤngling / von fchlechter Ankunfft / das Regiement! 
/ durch Wettelauffen / erlanget / umbs Jahr Chriſti 804. | 
Das vierdte nach Popelii IL, (dervon Maͤuſen gefreffen worden) 
elendem Tode / ale Piaftus, ein gemeiner Landmann und Bürger oder 
Einwohner zu Crußwitz in Groß⸗ Pohlen / doch auffrichtigerredfichet 
Mann / ber fich von den Bienenund Honig naͤhrete / eine unterſetzte ſar⸗ 
cke dicke Perſon / mit einhelliger Stimme und jedermans Einwilligen 
gum Fuͤrſten und Regenten in Pohlen erwehlt worden umb das Jahr 
Chriſti 340. oder 842. 
Ehe wir weiter ſchreiten / wollen wir hie die Geſchichte / die ſich mit 
dieſem Piafto zugetragen / fürglich erzchlen ; 
Piaftus Habe mit feinem Weibe Repicha einen Sohn gezeuget! 
als erfelbigem noch bey Leb⸗ Zeiten des Landes⸗Fuͤrſten Popelii , nach 
Landess Brauch das erſte N 


\ m 


aar ſcheretz / und einen Namen geben wollen! 
| und. 
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unb dazu (eine Greunde zu einer Mahlzeit eingeladen / ein Schwein 
fchlachten und Meth ſieden faffen/ wären den Tag vorher zweene frembde 
Männer zu ibm kommen / dieer freundlich aufgenommen / undihnen 
von bem zugerichteten Schweinfleifche und vom Methe aufftragen fafs 
fm; Welchs wunderbarlich alfo vermehret worden) daß nicht allein dies 


ſe Frembde / fondern auch bic eingeladnen Freunde ( darunter fich auch | 


der Fürft Popelius ſelbſten / wie ſelbmahls nicht ungewöhnlich / befunden ) 
alle gnug gehabt hatten. Zur Zeit dieſes Land⸗ Lage wären diefe zwene 
Frembde wieder zu Piaſto kommen / und haͤtten ihme befohlen / er ſolte der 
groſſen Menge verſambleter Stände / Die an £chene: Mitteln Mangel 
haͤtten / von feinem geringen CDorrat an Speife unb Tranck mitthei⸗ 


ien / welches auch geſchehen / daß fich jedermann drüber verwundern 


muͤſſen. 

Als diß Wunderwerck offenbar worden / waͤre er einhaͤllig von al⸗ 
(m Ständen zum Landes Fürſten erwaͤhlt worden: Welchs er Anfangs 
nicht annehmen wollen / hernach aber / mit Einrathen ſeiner beyden Frem̃⸗ 


den (ſo darauff verſchwunden / und vor Engel gehalten worden) infeinen - 


aug Linden Kinden geflochtenen Schuhen von denen Lands Ständen 
auff den Regenten⸗Stuhl aefest worden, Er ſol ſo loͤblich regiert bas 
ben / ſehr alt / auff hundert und zwantzig Jahr worden / und im 86r. Jahre 
geſtorben ſeyn. Er iſt ein Stamm » Bater geweſen aller Polniſchen 
Fuͤrſten und Könige bi auff Caſimirum ben Groſſen / wie auch aller 
Schleſiſchen Fürſien / davon allein die einige Unie und Staͤmme der Her⸗ 
tzogen zu Lignitz / Drieg unb Wohlau / derer Hertzog Chriſtian dato noch 
äbrigundim Leben. | 


‚Das fünffte nach Micislai II. Ableiben / ate be(fen hinterbliehne - 


Wittib Rixamitder Reichs⸗Raͤthe Einwilligendic Regierung mit hoͤch⸗ 
gem Nachtheil des Reichs gefuͤhret hatte / und deßwegen billicher maſſen 


von denen Pohlen verjagt worden / welche / ſambt ihrem jungen unſchul⸗ 


digem Sohne und Erben Caſimiro, gu ihrem Bruder / Sapfea Heinri⸗ 
chen geflohen war / umbe Jahr Chriſti 1055. 


Das ſechſte / ale König Przemislaus Il. Poſthumus zugenamt / 


vom Ottone dem Langen und den andern Fuͤrſten in Polen und Marg⸗ 
grafen zu Brandenburg / welche dieſe Wahl verdroſſen / in der Faß⸗ 
nacht des i296. Jahres erſchlagen / und König Wentzel in De! 
im 
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fein Epdam / der feine einige Tochter Rixa zur Ehe genommen / zur Crom 
unb Regierung in Polen erfordert worden. 

Das ſiebende / ba König Cafimirder Groffe/Ulladislai Lokietkes, 
Sohn und ietzter Stamm bro Piaſti ohne Mannes⸗Erben mit Tode abs 
gangen / Ammo Cbriftiis7o. und des nechſten Jahres feiner Schweſter 
Eliſabeth / Koͤnigin in Ungern Sohn / Ludwig / Koͤnig in Ungern / von 
denen Ständen in obla auch zu ihrem Koͤnige erwaͤhlt unb acfrónt 





. . worbav 3.1371. 


Das achteinachdiefee Rönig Ludwigs / Anno 138 2. ohne Maus⸗ 
Erben erfolgtem Abfterben/ wurde feine jüngere Tochter Hedwig ( dan 
die dltere/ Maria genannt / Kayſer Sigismunds Gemahlin / Ihme dem 
Kapfer die € ron Lingern zugebracht) bom modo Scale ß⸗Fuͤr⸗ 
ſten in Citihauen / Jagello, vermaͤhlet / er zum Grit. Glauben hierdurch 
gebracht / zum Koͤnige in Polen erwehit und gekroͤnet worden | Anno 
1386. wurde darnach Ladislaus genennet. 

Das neundte / alo König Sigismund Auguſtus der Siebende und 
letzte &dnig in Polen Jagelloniſchen Geſchlechts / ober auf vorermeldien 
Jagellonis Nachkommen / ben i. Junii Anno1572. ohne Leibess Erben 
(ungeachtet er 3. Gemahlinnen gehabt) mit Tode abgangen unb dis 
nechſten 1573. Jahres drauff / im Aprili Heinrich Hertzog oon Orleans 
und Anguien, König Carls in Franckreich Bruder / von denen Staͤn⸗ 
den in Polen einhellig erwehlt / der drauff in Polen fommen / und den is. 
Februar. folgendes i57 4.. Jahres su Erafau gefröntworden. 

Das zehende / nachdem dieſer König Heinrich auff Abſterben feine 
erwehlten Bruders Carls des neundten in Franckreich / ſelber Cron⸗Erbe 
worden / tinb fic) heimlich auß Polen davon durch Ungern unb Oeſter⸗ 
reich uͤber Venedig und Turin in Franckreich gemacht / auff Erfoderung 
der Polniſchen Stände und beſtimbten Termin des 12, Maſi Anno 1575 
ſich in Polen nicht wieder eingeſtellt / ift erben 15. Julii ſelben Jahres bes 
Reichs und der Regierung entſetzt / an ſeine Stat Stephan Bathori, 
Fuͤrſt in Siebenbuͤrgen / zum Koͤnige in Polen / von iheils derſelben Staͤn⸗ 
den (von den andern aber Kayſer Maximilianus IT.) erwehlet / Ihme des 
vorbemeldten Königs Sigmund Auguſti hinterlaſſene jungſte noch ledi⸗ 
ge Schweſter / Fraͤul Anna / vermaͤhlet / unbben 1. Mafincchfien 1576. 
Jahres zu Crakau gekroͤnt worden. Und endlich o 
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— Das eilffte / da dieſer König Stephan nach zehenjaͤhriger t85L Ro 
gierung dieſes Koͤnigreichs / und gefuͤhrten ſchweren Kriegen mit Moſcau 
und der Stadt Dantzig / den 13. Decembris 1585. ohne Leibes⸗Erben mit 
Tode abgangen / und Printz Sigmund auß Schweden / von der Mutter 
her auß dem umb bic Cron fo wol verdienten Fürftt. Luthauiſchen Jagel⸗ 
loniſchen Stammegeboßren/vondenen vornchmſten Ständen (dann die 
andernden Ertz⸗ Hertzog Maximilianum, aber umbfonft / Babenwolten) 
am o. Auguſti / 1587. zu Warſchau erwehlet / und den 7. Decanb, ſelben 
Jahres su Erafau gekrönt worden / Battóbl. regiert bif in das 632. Jahr / 
ba er im Aprik Todes verſahren / hinterlaſſendez Sohne unt eine Toch⸗ 
ser: Von denen aber nur die jetzige Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen Johann 
Caſimir noc) am Leben / unb alſo der allerletzte von der SOtutter Der / des 
uhralten Jagelloniſchen Stammes iſt. | | 
E Wiäe ungtäcfeligdiefer Koͤng Johann Caſimir nun uͤber 19: Jahr 
recgieret; Wie er die erſten Jahre ſeiner Regierung die auffruͤhriſche treu, 
loſe Eofachen niche ſtillen noch daͤmpffen koͤnnen / wider Diefelbenetliche 
Schlachton verlohren; Der Groß⸗g FA in Moſcau des 1654. Jahres 
bic feſte und vornchme Stade Smolensfo / (ambt der Gegend herumb / 
der Gron Boten abgenommen) in Litthauen ſtarcken Einfall aetban/ und 
die groffe Stade Wilda erobert undaußgeplündert: “Ja faft das gantze 
Königreich Anno 1855. vom Könige Carolo Guftavo au Schweden ers 
obert / und er / Koͤnig Johann Caſimir / auf bem Koönigreiche in Schtefien 
zu weichen gezwungen worden; Auch mit was Muͤhe durch Xoͤm ap 
fert, Majeſt und anderer Huͤlffe er wieder zu bem Koͤnigreiche gelanget:; 
Nach gemachtem Frieden mit denn Benachbarten in hoͤchſt⸗gefaͤhrli⸗ 
cher einheimiſchen Unruhe und ſchweren Kriegen noch ber Zeit (doch [o 
lange als GOTT wi) ſtecket / iſt maͤnniglichen allzuwol bekaunt und 
wiſſend / wie dann auch die faſt täglich eingelauffne Nachricht co jederman 
zu wiſſen giebet. JE 
Auß dieſer Erzehlung nun ift su ſehen / daß Pohlen jederzeit ein 
freyes Wahl: Königreich geweſen / und bic Polnifchen Stände jeverzeit 
undallemahleinefreye Wahl gehabt / fid) niemahleciniger Polniſcher 
noch andrer Fuͤrſt oder Potentat / auſſer der Wahl / in das Reich einge⸗ 
drungen / noch ſich deſſelben bemaͤchtiget; Wann auch gleich die verſtorb⸗ 
nen Koͤnige Soͤhne und Erben hinterlaſſen / haben jedoch die Staͤnde umb 
Neunzehnder Theil. $8 bera 
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doeren Erwehlung freundlich muͤſſen erſucht und gebeten werden / wie fom 


derlich bey des verftorbnenber jetzigen Koͤnigl. Majeſt. Johann Cofimiri/ 


(ci: Gedaͤchtnuß Hn. Vruders / Koͤnig Uladislai, Wahl vorgangen: Da 
nemblich dieſer / als der aͤltiſte Polniſche Printz / nach bſterben dero Hu. 
Vaters Sigismundi , an die verſambiete Polniſche Stände zu Wars 


ſchau / als Geſandte mit einem ſtattlichen Comitat abgeferfigee / feine 4. 
jüngeredamahilnnoch im Schen florirte Bruͤder / Johann Caſimirn / Jo⸗ 


hann Albrecht / Cart Ferdinanden und Alexander Carin / mof vielen 


vorne Herrn des Reichs / afe den Woywoda Brzeſzky ] Fuͤrſt Alc- 
xander Radzivviln, den Litthauiſchen Fuͤrſten Wiſchniowiecky / der 
Cron Schatzmeiſtern Dfiolinsky undnoch 3. andere: Unter dieſen Bot 


.erfttich ba Printz Fohann Caſimir vor ſich / und im Namen ſeiner Brů⸗ 


der geredet] und vor ihren aͤltiſten Bruder Uladislaum imercedirets 
Darnach bat bcr Bifchoff von Przemisk Fierley ein Erebeng s Schr 


- ben vongedachtem Bringen Uladislao Äbergeben/ feine Oration ſtattlich 


abgelegi / darinnen die Verdienſte des abgelebten Königs und feiner Bor 


fahren! wie auch des Printzen Ulladislai Perfon ſelbſten / feine Rattlice 
Kriege⸗Verrichtungen und erhaltene Siegeinder Moſcau ( da er (olet 
"Progrefs gehabt / daß cr auch zum Groß⸗ Fuͤrſten erwehlt worden) wide 


den Tuͤrcken des 1022. Jahres / und dann in Preuſſen wider Schweden 
herauß geſtrichen / und fonderlich dieſe Worte gefuͤhret: Daß hochge⸗ 
dachter Printz der Hoffnung lebe / weil cr im Schooſſe der Polniſchen 
FZreyheü gebohren bof fie feine Perſon allen andern vorzichen unb keinen 


. Sranbben ſuchen / ſondern ibm jtm Koͤnige annehmen wuͤrden; Hinge⸗ 


genwäre er erboͤtig / alles bao jenige / fo fiebey der Wahl ſchlieſſen waͤrdex / 


zu beſchweren und genehm zu halten. | 
Auff ſolch Vorbringen bat ber Herr Ettz⸗ Bifchoff von Guida 


ate Primas Regni, (m Namen der andern Stände geantwortet / daß ihnen 


|. tiefe Geſandſchafft angenehm ware / waͤren aud) Des Erbietens / uͤber ih⸗ 
ren Bertragfämbtlich ju ratſchlagen. 


Dergleiehen Geſandtſchafft iſt in Polen niemaßlnvorgangen/daf 
vier Printzen fo einhellig vor einen Bruder ſolten itercedirt Haben, 
‚Auch Baben vor diefen Pringen gebetender SDábgl, Nuncius, und ta 
Kayſerl. Gefonbte/ Freyherr von Herberſtein. 


Solen nun / nach Gottes Willen die ícsigRtdnigl. Mof. Johaĩ | 
m . | . — ' €ofimitl 
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CTaſimir / ohne Erben mit Tode abgehen / oder / wie ſie willens ſind / renun⸗ 


ciirenund abdancken / würden die Polniſchen Staͤnde eine folche freye 


Wahlhaben / dergleichen ſie niemals gehabt haͤtten. In Betrachtung: 


1 Daß der jetzige Konig / Johann Caſimir / Feine Leibes⸗Erben hat / 
und der letzte ſeines Geſchlechts und Stammes iſt / indem er vorerwaͤhnte 
feine 4. Brüder alle (dann der vorige offt ermeldte Koͤnig Uladislaus oh⸗ 
ne Leibes⸗Erben / bie andern aber unverheyrathet / auch die einige € ctore 
ficr Anna Catharina / Pfaltzgraff Philipp Wilhelms zu Neuburg crfte 
Gemahlin des 1651, Jahrs ohne Leibes⸗Erben geſtorben) uͤberlebet. 

— 2. Daß er vom Herrn Vater kein Geſchwiſter⸗Kind hat / weiln des 
Vaters Konigs Sigismundieinigerechte Schweſter Fraͤul. Anna / Prin⸗ 
ceſſin in Polen / lediges Standes zu Straßburg in Preuſſen / am 27. 
Januar. 1625. Jahres geſtorben: Der Stieff⸗ Bruder ( von einer ans 
dern Mutter / Gumilla Bielckin / gebohren) Johann / Hertzog von Weſt· 
merland und Finnland / iſt zwar verheyrathet geweſen eon Jinnoiórz big — 
1618. mit ſeiner Baſen / Maria Elifaberh / Koͤnig Carlsin Schweden 
Tochter / andrer Ehe / und Koͤnig Suſtav Adolphs leiblichen Schweſter / 
aber felbigen 1618. Jahres ohne Erben geſtorben. 
3. Daß der Vaͤterlichen Ahnfrauen Catharinæ / Princeſſin auf 
Polen / 4. rechte Geſchwiſter / ohne Nachkommen unb Erben / mit Tode 
abgangen. Dann König Sigmund Auguſt / unerachtet ct 3Semah⸗ 
Sinnen gehabt/ ſtarb ohne Leibes⸗ Erben Anno 1572. Deſſen Schweſter 





| | Sophia wardem Hertzoge Heinrich bemfüngern zu Braunfchweig und 


Sänchurg/ Anno 1556. vermaͤhlet / ſtarb aber ohne Kinder Anno 1575. Die 
andere Schweſter Iſabella / Johann Grafen von Zips in Ober⸗Ungern / 


. wider Königund Kayſer Ferdinandum L. erwehlten Könige in Ungern - 


Gemahlin / gebahr ihme zwar einen Sohn / Johann Sigmunden Anno 


. 1249. Ct (larb aber unverheyrathet Anno 1770. Die dritte Schwe⸗ 


ſier / oberwähnte Anna / Stephani I, Könige in Pohlen Gemahlin 
sindnachgelaffene Wittib / ſtarb die letzte auf dem Fuͤrſtlichen Litthaui⸗ 
(chen Geſchlechte des 1596. Jahres / umb hinterlich zu Erben dieſen if 


"tt Schwer Sarharinen Sohn unb Tochter; RönigSigmundenden 


SDritten/unb deſſen Schtweßer graulin Anna obgedacht Dieditefe/ 
aba nur Stiff⸗Schweſter gedachten Kon Safran Catharinen / Konia 


Sigmunds. - 
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Sigmunds des Erſten / auß erſter Ehe / erzeugte Tochter Hedwig /tvag 
Churfuͤrſt Joachims von Brandenburg andre Gemahlin / gebahr ihme 3 
Toͤrhter / und einen Sohn / Marggraff Signunden von Brandenburg / 
Ertz⸗Biſchoffen zu Magdeburg und Adminiſttatorn zu Halberſtadti / 
der Anno 1566. ohne Erben geſtorben / wie auch bic ditereund jüngere 
Schwelle) Clifabeth Magdalena / Hertzog Fran Ottens zu Braun⸗ 
ſchweig und Luͤneburg / und Sophia, Wilhelms / Fuͤrſten von Roſenberg 
in Boͤhmen / Gemahlin; Wonder mittlern Schweſter Hedwig / Hertzog 
Julii zu Braunſchweig und Lünchurg Gemahlin iſt zwar gebohren wor⸗ 
den Hertzog Heinrich Julius ju Braunſchweig / mit deſſen dreyen Bruͤ⸗ 
bern unb ſechs Soͤhnen aber dieſe Braunſchweigiſche Sie abgeſtorben. 
Und wiewol Ihre Majeſt der Koͤnig Johann Gajtmit von ſeinem 
Haerrn Vater / und der väterlichen Ahnfrauen her / feine Freunde mehr ſo 
hat er doch deren vom Vaͤterlichen Anherren ber im Leben / und ind unter 
Denen/die mit ihme Geſchwiſter Encklein / vornemblich: 
Chriſtina Königin auf Schweden eine E 
Tochter des Königs Guftavi Adol- | : 
phi; deſſen Water war | CfónigGarfin Schweden / in 
Horb Pfaltz⸗Graff / ein ¶ Sohn Guftavi J. Koͤnigs in 
Sohn Pfaltz⸗ Graff Caſimirs und] Schweden. , 
Catharinen / der Tochter | V 
Leopold Wilhelm / Pfaltz⸗ Graff guQlauterect/dn Cof 
Pfaltz⸗Graffen George Guſtavs / deſſen Srougitut, | | 
. ter Anna Maria / eine Kochen — - | - 
Wilhelm Marggraff ju Baaden / wie auch | 
Hermann / Marggraff zu Banden Rodenatker / Marg⸗ 
graff Edwart Fortunati Sohne / deren Frau Mutter 
Cæcilia, eine Tochter Guſtavi I. 
Johann Graff ju Ritberg / Johann Grafens von DR-C Koniges iu 
Fricßland zu Ritberg Sohn / deſſen Frau Mutter | Schweden. 


Catharina / eine Tochter | 
. ean Diefes. Königs Johann Caſimiri Herr Vater / 
^: König Sigmund der Dritte in ela war cin Sohn 
Königs Johannis in Schweden, deſſen Herr Vater | 
war | (7 J 


Umb 








an —— 


\ 


APPENDIX 77 

Umb ein Glied weiter/als Geſchwiſter Encklein / fin mie dem Koͤnig 
Johann Caſimiren / die Hertzogen von Mechlenburg zu Schwerin/ 
Fuͤrſt Edzard Ferdinand zu Oſt⸗Frießland / Fuͤrſt Hartman zu Liechten⸗ 
Rein in Maͤhren: Vornehmlich aber Carl der Andre / der jetzige junge 
Koͤnig in Schweden; Dann fein Herr Vatter / König Carl Guſtav 


Seel. war obbemeltes Pfaltz⸗Grafen Adolph Johanſen in Schweden 


aͤlterer Bruder. 
Von der Frau Mutter her find mit jetiger Koͤn. Maj. in Pohlen Ger 


ſchwiſter Kinder alleine noch im Leben die; Welſche Fuͤrſten / Ferdinand 


der Andere / Groß⸗Hertzog zu Florentz / und deſſen beyde Bruͤder Mat⸗ 
thias und Leopold de Medices, Printzen zu Florentz / dern Frau Mut⸗ 
ter Magdalena / Ertz⸗ Hertzogin zu Oeſterreich beg Könige Frau Mur 
ter Conſtantia / und Kaͤyſer Ferdinandder Andre Geſchwiſter geweſen: 
Und alfa jetzige regirende Roͤm. Kayſ. Maj. Leopold der Erſte / Kaͤpſer 
Ferdinandi deß Dritien Sohn / wie auch oer Churfuͤrſt Ferdinand in 
Bayren / und deſſen Hr. Bruder Hertzog Maximilian / Kayſer Ferdinan- 
di deß Andern Enckelein / mit viel erwaͤhnter Koͤn. Maj.· in Pohlen umb 
ein Glied weiter als Geſchwiſter⸗Kind ſind. 


Wann nun / wie hiebevor gemelt / auff denen Pohlniſchen Wahltaͤgen 


ſich bey denen Staͤnden anzumelden pflegen deß verſtorbenen Koͤnigs 
Bruͤder / naͤchſte Verwandten / ſonderlich vom vaͤtterlichen Stamme: 
Die naͤchſten benachbarten Koͤnige / Potentaten und Fuͤrſten; Als moͤch⸗ 
senauff Abſterben oder Reſignirung jetziger Koͤn. M. op. Cofimiri / ín 
Pohlen bey kuͤnfftiger freyen Pohlniſchen Wahl bey denen Staͤnden ſich 
anzumelden haben (weil keine Brüder / noch Brüder⸗ oder Schweſter⸗ 
Kinder vorfjanben ) die naͤchſten Anverwandten vornemlich und erſtlich: 
Ih Rom Kayſ. Majeſt. Leopold der Erſte / als naͤchſter Verwandter 
* Koͤnigs Frau Mutter her / umb einen Grad weiter als Geſchwi⸗ 
rKinder. ! Ä 
Imgleichen Ih Churfl. Dl. in Bayern mit bero Hn. Brudern / obbe⸗ 
meltem Hertzoge Maximiliano / und die 3. erwaͤhnten Fuͤrſten zu Florentz. 
Zum andern / Koͤnigin Chriſtina auß Schweden / als Koͤnig Joh. Ca⸗ 
ſimiri eintziges Geſchwiſter Encklein / auß gleichem Stamme auch einige 


und letzte deß Geſchlechtes. 


NB. As König Sigmund der Dritte Sónige Joh Cafimiri Herr 
| & iif , 9Dat 
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Vatter / den 30. April. Ana6; 2. geſtorben / iſt auf bett im Junio zu War⸗ 
ſchau gehaltenem Reichs⸗ und Conlultation- Tage / wegen bevorſtehender 
Wahl eines neuen Koͤnigs geſchloſſen worden / daß der jenige / ſo bey der 
Wahl deß Koͤnigs Guſtav Adolphs in Schwedẽ(der damals in Teutſch⸗ 
land einen Sieg über den andern erhielte / und hoch zu fürchten mar) de 
dencken würde / vor einen Feind deß Vatterlandes erklärt undgehalten: 
werben folte: Und da indem Siradzifchen Eonveneder Palatinusfelbiger 
Woywodſchafft / Joh. Baranoſky / bey Ablegung feines Voti der Freyheit 
einen Außlaͤndiſchen Koͤnig zu erwaͤhlen / erwaͤhnete / dadurch die Gemuͤ⸗ 
tfe deß verſammleten Adels zu erfahren / ift er mit harten Worten und 
Ungeſtuͤm aller Anweſenden angefahren worden / und waͤre / wo er ſich ait, 
bald davon gemacht haͤtte / mit Schlaͤgen tractirt worden. | 
Der jetzige junge König in Schweden Carolus Il. und deſſen In Ba 
ters Bruder / obbemelter Pfaltzgraff Adolph Johann in Schweden | als 
Benachbarte / und Rönigs Joh. Caſimiri nahe Verwandte / wie vor er⸗ 
meldet / welche auch auf unterſchiedne Weiſe auf bem vorigẽ Koͤn. Poln. 
fo genandten Jagelloniſchen Sürfil. Liethauiſchen Geſchlecht und Stans 
me von bem Koͤnige Caſimiro herſtammen. | 
4. Pfaltz⸗Graff Philipp Wilhelm’ Hertzog su Neubutg / als berjitio — 
pori a leibliche uñ einige Schweſter / wie ſchon gewaͤhnt / 
zur Ehe gehabt. (v | | 
5. Chriſtian / Hertzog zu Lignitz / Brieg und Wohlau in Geßlefienials 
benachbarter / und auß dem vorbeſagten uhralten Piaſtiſchen Koͤn. Pol⸗ 
niſchen Geſchlechte / der noch eine übrige Sürft Mannes⸗ Stammes. 
6. Se. Churfl. Ol. Friedrich Wilheim zu Brandenburg / ꝛtc als Be⸗ 
; Nachbarterund Hertzog in Preuſſie. | 
7. Der Groß⸗Fuͤrſt inter Mofcau / Alexius Michalowitz /alsnächk- 
benachbarter Potentat / wie er bafi bcp denen im Novemb. Anno 1656. «9 
Wilna geſchloßnen Stillſtands⸗Tractaten begehret / ihn nod bep Lebzei⸗ 
ten deß jetzt regierenden Koͤnigs jum Succeſſoren in Pohlen zu ermdbtt/ 
und auff bem zu Warſchau im Majo An.1658. gehaltenem Reichs⸗Ta⸗ 
ge / durch ſeine Geſandten / die Beſtettigung ſolcher vertroͤſteten Succeſ⸗ 
ſion zu ber Gron Pohlen ſuchen / ſich ſtarck darumb bewerben / dabey ſich 
| auch erbicten laſſen / alles ein zugehen / was die ron Polen begchren wärs 
bx/(auff die Weiſe / wie vor Jahren bey dem Wahltage An 1587, auf * 
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ſterben Sonia Stephans / der damahlige Groß⸗Fuͤrſt in bar Moſcau 
Theodorus, deß Tyrannen Joh. Bafilidis dítefier Sohn und Nachfol⸗ 
ger/der fein gantice Reich und Gebiete / von Litthauen an/biß an das Las 
ſpiſche Meer der Gron Pohlen zuzueignen/und zuincorporiren / fich ers 

bote/ wann er zum Rönig in Pohlen erwehlet mürbe) auch nimmermehr 
mit der Gron Schweden/ohne Einwilligender Cron Pohlen / Frieden zu , 
fchlieffen : Inmaſſen er fich anjego/wieman gewiflen Bericht hat / ſtarck 
bewirbet / umb feinen dltifien Sohn zuder Eron Bohlen zu bringen. 
B. Der Koͤnig in Franckreich wegen feines Bruders / Herkog Philipps 


von Orleans / nach dem Exempel König Carl deß neunten / der auff Ab⸗ 


ſterben Koͤnig Sigmund Auguſti in Pohlen / deß letzten auß dem Jagel⸗ 
loniſchen Gefchlecht/vor feinem Bruder Hertzog Heinrichen zu. Orleans / 
bey denen Polniſchen Staͤnden / auff ihrem im Jahr 1573. im April auß⸗ 
eſchriebenẽ / und im freyen Felde unter Kamien bey Warſchau gehaltnen 
reyen Wahl⸗und Reichstage / durch ſeine Geſandten / intercediren und 
bitten laſſen / der auch von ſelbigẽ Ständen zum Koͤnig erwehlt worden iſt. 
H9.Henrich Julius von Bourbon, Hertzog von Anguien / Ludwichs von 
Bourbon Printzen von Conde einiger Sohn / der im zıften Jahr ſeines Al⸗ 
ters An.i16063. ehlich verlobt worden / mit ber Pfaͤltziſ. Princeſſin Anna / der 
juͤngern Tochter Pfaltzgraff Edvards / Sr. Churfl. Di. Pfaltzgrafen 
Carl Ludwigs Hn. Bruder / welcher ſich An. 1646. in Franckreich ver⸗ 
maͤhlet hat / mit der Princeſſin Anna von Nevers, Carls von Gonzaga / 
Hertzogs von Mantua und Montferat / Nevers und Rethel in Franck⸗ 
reich jüngern Tochter (der jetzigen verwittibten Roͤmiſchen Kaͤyſerin 
Eleonora Vattern) Hertzog Carls deß Andern zu Mantua und Mont⸗ 
ferat / wie auch der verſtorbnen Koͤnigin in Pohlen Ludovicz Mariz leib⸗- 
lichen Schweſter: Er hat mit ihr; Fuͤrſtl. Fraͤulein erzeuget / und iſt deß 
1663. Jahrs geſtorben. Dieſe Eheverloͤbnuͤß hat der Königin Franckreich 
befoͤrdert / deßwegen an den Koͤnig unb Koͤnigin in Pohlen abgeſandt / ſol⸗ 
che mit ihnen abgehandelt / ja gar die Unterhaltung bey denen Pohlniſchen 
Ständen ſuchen laſſen / durch deren Vorſchub endlich der Schluß beym 
Koͤnig und Koͤnigin erfolgt iſt / daß dieſelben / neben anſehnlichẽ Heuratgut 
ſo ſiedieſer Princeſſin geben / (nemlich die 2. ſchoͤnſten Färfienthämer in 
Dber-Schlefin/ Oppeln und Ratibor welche bep dem Koͤnig in Pohlen 
von Ih Roͤm.Kayſeri. Majeſt.verpfaͤndet / juͤngſt aber wieder vr Bor 
ts aval 
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ſelben / durch das (o viel betragendes bahres Geld / ſind geloͤſt worden ) die 


ſelbe auch gar vor ihre Tochter auffsundangenommen. Dahero ſie auch 


(bna Haben ſehr laſſen angelegen ſeyn / und moͤglichſt getrachtet / die Pohl⸗ 
nifchen Staͤnde darzu ju bewegen / dieſer chrer angenommenen rod 
Ehe⸗Printzen / ermeiten Hertzog von Anguien ur Pohlniſchen Cronund 
Konigreiche zu bringen / welche Faction beym Koͤnige Sob. Caſimir biß 
dato verblieben iſt. | | 

.— xo. Co möchtebepeinemfolchenfreyen Wahl⸗ und Reichstage auch 
wolder Tuͤrckiſche Sultan / durch Schreiben und Geſandten / bey denen 
Poluiſchen Staͤnden ſich angeben / und wen ſie zu ihrem Könige waͤhlen 
ſolten / ihnen vorſchlagen / wie bey dem vorerwaͤhnten freyen Wahl⸗ 
tage An. 1573. auff Abſterben Koͤnigs Sigmund Augufti geſchehen / da 
erſtlich dar Primo-Vezier,oder Obriſter Baſſa /an die Staͤnde / vor ober⸗ 
waͤhnten Hertzog Heinrich von Anguien uii Orleans geſchrieben / hernach 
der Sultan Selim ſelbſten einen Geſandtenoder Chiauß geſchicket / denen 


Setaͤnden alle Freundſchafft anbieten und andeuten laſſen / fo fic einen auf 


ihrem Mittel erwaͤhlen wolten / ſolten fie einen auß den folgenden nehmen / 


als Jacob Wochansky / Ertz⸗Biſchoffen ju Gnieſen / Joh. Fierley Era 


kauiſchen Palatinum, und deß Reichs Ertz⸗ Marſchallen / Georgen Jas⸗ 
lowicky / Reuſſiſchen Palatinum, oder Niclaßen Mielecky / Palatinumin 
Podolien: So ſie aber einen Außlaͤndiſchen waͤhlen wolten / ſolten fie einen 
andern Koͤnig erkieſen / der mit ihme / Sultan / in Freundſchafft un Buͤnt⸗ 
nn / darauf fie gedachten Hergog Heinrichen von Orleans ev 
thaben. 

b .Obwol die Polniſchen Stände bep ſolchen freyen Waßlen/auff 

die uhralte Weiſe / eine Piaſtiſche Wahl vorzunehmen / tic ſie es nennen / 


oder einen Piaſten auß ihrem Mittel sum Konige su erwaͤhlen / offrmahle 


geſonnen geweſen / und davon viel geredet und gehandelt worden / iſt doch 
deßwegen allezeit groſſe Mißhaͤlligkeit zwiſchen ihnẽ entſtanden / vornem⸗ 
lich wegen Menge der Perſonen auf beyden Nationen / Pohlen und Lit⸗ 


thauen / die fo wol wegen ihres uhralten anfchnlichen Herkom̃ens und her 


hen Standes / als hohen Anſchens / Qualitaͤten unb Meriten / fid dazu 


hätten tůchtig unb fähig geachtet: Und wann einer gleich die Guuſt feiner 
Nation gehabt haͤtte / ihme doch die andere Yation/außangeborner Miss | 


gunſt / zuwider geweſen waͤre / wie bey der freyen Wahl 21.157 6, geſchehẽ / 
da 
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taim Dorfchlage geweſen vornemlich Joh. Koſtka / Seudomiriſ. Pala⸗ 
tin / Andreas Teczinsky / Graf von Tenzin / der Belskyſche Palatin / und 
Stanislauo Gorky / Poſmſcher Palatin. Und An. i587. auff Abſterben 
Könige Stephans / da ihrer vid ber Eronwärdigufitächtig geachtet wor 
den / vornemblich Conſtantin / Hertzog zu Oſtrog / Kyowiſcher Pala⸗ 
tin / oder fein aͤltiſter Sohn lohannes, Woliniſcher Palatin: Simon uñ 
Alexander / Gchrüdere Hertzogen zu Slutzko: Niclas / Chriſtoff / Albrecht 
und Stanislaus / Mebruͤdere / Fuͤrſten Radzivil / Hertzogen zu Olicka: 
Albrocht Lasky Schiratziſcher Palatin: Der Pohlniſche Palatm Sa⸗ 
gursky: Der Crakauiſche Palatin Teczinsky und der Sarnowsky: Der 
Vicenſer Caſtellan Fierley: Andreas Zbarowsky Hoffe Marſchall: Joh. 
Zamoisk / der Reichs⸗Cantzler / tc. 

Was anbelangt Hertzogs Conſtantin von Oſtrog Parſon / ſchiene / 
daß ihm moͤchte zweyerley befoͤrderlich ſeyn / nemlich / daß er vor den reich⸗ 
fic und maͤchtigſten Fuͤrſten deß Reiche geachtet / und vor ben verſtaͤndig⸗ 
ſten / anſehnlichſten / froͤmſten / freundlichſten / freygebigſten Harn gehalten 
ward; Hergegen aber auch zweyerley hinderlich ſeyn moͤchte: Als daß et 
cin geborner Littchauer / daher zu vermuthen geweſen / daß ihme die Pohlen 
nit guͤnſtig tie Litthauer aber auch neidiſch oder mißguͤnſtig ſeyn moͤchtẽ: 
Und dann weil er der Reuſſiſchen Religion zugethan / undder vornemſte 
Patron unb Befchägerdir zwyſpaltigen Griechen war: Ob er wol etliche 
Jahr vorher fic vernehmen ließ / von folchen Zwyſpaltigen fich ab zu be⸗ 
geben / und bey der rechten Catholiſ. Griechiſchen Religion zu verbleiben / 
wie er daũ an Pabſt Gregorium XIII. nad Rom geſchrieben / und ibn er⸗ 
ſucht / daß er ihm wolte eine gute Anzahl getreuer geiſtlicher Perſonen / zu 
Jortſetzung eines Seminarii , fo er in feinem Lande und Gebiete anzuſtel⸗ 
(en angefangen / uͤberſchicken wolte / ſo war doch von denen Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſchen zu beſorgen / daß er die Griechiſ. Religion ins gantze Konigreich 
pátte cinfüfren moͤgen / gleichwie ſie ber Zeit in Reuſſen und Litthauen ift. 

Mit feinem Sohne Johañ bat ce in dem Fall kein Bedencken gehabt / 
weil er ſchon etliche Jahr vorher deß Vatters Religion fahren laſſen / ſich 
zu dem Roͤmiſch⸗Catholiſchen Glauben bekennet / unb fich darin hoͤchſt⸗ 
eyferig erwieſen / im uͤbrigen auch ein Herr von guter annehmlicher Mas 
ner / vieler Sprachen fündig/und von bem fämptlichen Reiches Adel wol 
beliebt / doch wäre uicht tt glauben geweſen / daß cr pl Lebzeiten deß an 
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Vatters von den Ständen auff einigerley Weiſe sum König waͤre er⸗ 
wählct worden. 

Die Hertzogen von Stugfowarennochjung / und ob fic wol bef Ja⸗ 
gellifch- oder Groß⸗Fuͤrſtl. Litthauiſchen Geſchlechts / funbten fic doch 
wenig Hoffnung haben/weilfieim Beruff waren / daß fie über die maſſen 
freygebig / friſch / frech und imgleichen Litthauer / auch ju vermuten waͤ⸗ 
tu Fuͤrſt Chriſtoph Radzivil / Palatin zu Wilna / ihr Stieff⸗Vatter / wuͤr⸗ 
de fich auffo aͤuſſerſte dawider ſetzen / daß fie zufolcher Hoheit nicht arat 
gen moͤchten / weil er dero Frau Mutter / wider ihren Willen geehligt bát 
te / und mit ihnen in ſchwerer Rechtfertigung geſtanden war / deßwegen 
zwar hernach verglichen worden: Der Fuͤrſt Radzivil aber ſich allzeit be⸗ 
ſorgte / der alte Groll unb Widerwille moͤchte bep ihnen verblichen en. 

Dieſen Fuͤrſten Radzivil umb feine Gebuͤdere / Hertzogen von Olicka / 
gleichfalls Litthauer / belangend / ob fic tool tapffere loͤbliche Fürſten wär 
den doch die jenigen / ſo ſie nicht gern in ſolchem Stande haͤtten geſchen / 
Gelegenheit genommen haben / es zu verhindern / wol wiſſend / daß ſie da 
Reichs⸗Stats⸗und Regierungs⸗Sachen nicht allzu fündig waͤren / auch 
nicht gerne mit ſchweren und wichtigen Geſchaͤfften beladen waͤren / vor⸗ 
nemlich deraͤltiſte / auffden man in der Wahl mol zu ſehen gehabt Hätte der 
fich drey Jahr vorher wider jedermans Vermuthen / Flehen und Bitten 
ſeines Bruders / deß Cardinals / deß Palatinats zu Wilna entſchlagen / und 
lieber geſehen / daß es einem widriger Religion zu Theile worden / 
(nemlich feinem Vettern / Fuͤrſt Niclaſen Radzivil) die uͤbrigen / fo im 
Vorſchlage geweſen und hievor benennet / waren gebohrne Pohlen / deren 
keinen doch die Litthauer gerne zur Koͤnigl. Hoheit befördert hatten. 
Die zweene Palatini zu Poſen und Crofau/míc auch ber Caſtellan tu 
Sendomir / waren die Haͤupter Dreyer der alteſten und vornehmſten Ge⸗ 
ſtchlechte im gantzen Koͤnigreiche / auff deren einem die Wahl che haͤtte ge⸗ 
fallen koͤnnen / als auff jemand anders: Jedoch hatte aud) jeder feine Faͤh⸗ 
ler / die ihre hinderlich geweſen waͤren Dann at bem Poſeniſchen Palati- 
no war nod» unannemlich / daß er fo eyfferig be Calvini Lehre zugethan / 
unb im verwichenen Jahre offentlich die Zborowokyſche Parthey wider 
Den RXeichs⸗Cantzler Zamoisky / und wider ben Koͤnig felbften/gehalten) 
ja in Verdacht war ein Uhrheber zu ſeyn einer neuen Auffruhr und Ver⸗ 
ratherey / deßwegen er auch vom Könige beſchuldiget / auff den — 


| 
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Reichs⸗Tag citirt unt erfordert war / haͤtte alfo ungezweiffelt / manner 
indie Wahl fommenmáre/feines Beyfall gehabt / als von feiner Parthey 
und Anhaͤngern. Alſo wäre es auch mit dem Reichs⸗Marſchallen Ans 
dreas Zborowsky hergangen / weil fie eine Parthey hielten / wider ermeldicn 
Reichs⸗Cantzler / deſſen Anhang ihnen allzuſtarck un maͤchtig geweſen iT. 

Den Teczynsky und Zarnowsky betreffend / weil jener nicht von gar 
fondern Qualitaͤten / und dieſer / daß er auchder Zborowskyſchen Par⸗ 
(fr zugethan / hatte der ſaͤmptliche Adel ſchlechte Zuneigung zu tni. So 


waͤre auch nit tool ju glauben geweſen / daß ber Schieroziſche Palatin, Al⸗ 


brecht Laßky / zu der Koͤnigl. Wuͤrde Hätte gelang? ſollen / weil feine Groß⸗ 
muth bey ihme zu ſpuͤhren geweſen / dann er geſchehen laſſen / daß ihm die 
Hauptmannſchafft einer vornehmen Veſtung entzogen / und einem Auß⸗ 
länder und gebohrnen Unger von geringem Herkom̃en / aber König Ste⸗ 
phans Favoriten / zugeeignet worden / daran auch der ſaͤmptliche Polnifche 
Adel ein groſſes Mißfallen hätte: Dazu war dieſer Laßky gar verſchwen⸗ 
driſch / hatte ſich allzu praͤchtig gehalten / wo er gereiſet / groſſe Schulden 
hinterlaſſen / bic fic über ine Millionen Goldes belauffen hatten / und 
was das aͤrgſte war / daß auff bem letzten Reichstage in der Zborowskiſchẽ 
Sache et ſich Hu. Chriſtoffen auffs meiſte widerſetzt / welches ſeinem ho⸗ 
ben Nahmen und Geruchie / ſo er im gantzen Koͤnigreich gehabt / groſſen 
Nachtheil bracht: Sonſt waͤre er eine der Cron Pohlen wuͤrdige uñ tůch⸗ 
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tige Perſon geweſen / ſo mol wegen ber vortrefftiche Geſchlechts Ankunft 


als Religion / hohem Anſehen / Tapffrigkeit / Erfahrenheit in Reichs⸗Sa⸗ 
chen / Kundigkeit der Sprachen / uñ beſonderer Manier im Reden / Han⸗ 
deln und Umbgehen mit allerhand Stands⸗Perſonen. 

Der Biecenſer Caſtellan Fierley / hatte / wegen ſeiner Hoheit und aller 


Ehren / Stands⸗ und Hoheitswürdige Qualitaͤten; Cr war hohes und 
vornehmen Herkommens / ein Herr in ſeinen beſten Jahren / deß Alters in 


40. biß 45. eyfferig in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion / wegen vortreff⸗ 


licher Tapfferkeit faſt maͤnniglich vorzusichen/von ſchoͤner annehmlicher 


Manier / von jederman beliebt / wer ihn nur einmal gekannt hatte / und ſo 
etwas geweſen waͤre / ſo ihme hinderlich zu ſeyn haͤtte ſcheinen moͤgen / ſo 
Bát es das allein ſeyn muͤſſen / daß er nit vermoͤglich genug geweſen waͤre / 
wie er eiwan vonnoͤthen gehabt haͤtte / eine gute Anzahl derer zu gewinnen / 


die ihme bey dem Wahl⸗Tage ihre Summe nicht freywillig hätten ps 
| ij wo 


84 A bPPE NDIX 
wollen. Waãñ aber die Pohlniſchen Stände recht entſchloſſen geweſen 
waͤren / nach uhralter Manier einen Piaſt gu erwehlen / und daß die dir 
thauer ſich nicht geweigert haͤtten / daß er ein geborner Pole geweſen wäre, 
fo moͤchte bey keinem wenigers Bedencken geweſen und gefunden worden 
jeyn / als an dieſem Fierley / deß Reichs Referendario, 

Letztlich ander Perſon deß Hn. Reichs⸗Canutzlers / Zamoisky / ha 
viel hochwichtige beſondere Sachen beobachtet werden koͤnnen | oit 
daß / wer ihn hatte befüsdern wollen/vorwenden fünnen / daß birfer Hen 
gleichfamvorfich ſeibſten das Königreich verwaltet | bie gante Zeit odlv - 
sender Regierung König Stephans / daũ die wichtigfien Gefrbdfftein de⸗ 

en Berathſchlagungen / und die Scaats⸗ und Regiments⸗Sachen 
woge König Stephan mit ihm / ſtellte alles auff fein Gutachten und 
Schluß / alſo / daß ct hiedurch in ſolch Anſehen gerathen / daß eo nit goͤſſer 
haͤtte pn koͤnnen / waũ er gleich ſelbſt waͤre Koͤnig geweſen / und alſo hoch 
hielte jederman feine ung unb Gnade: ya eo ſchiene / der Foͤnig benenete 
und befoͤrderte feinen zur einer Wurde oder Ampt / als ber v vorge⸗ 
ſchlagen oder augetragen wurde / alſo wurde er ſo hoch bedtent un ihme aufs 
gewartet / als bem Koͤnig ſelbſt / jedoch smter bem Schein der Cron Ober⸗ 
fen Feldherrn / da cr in all feine Thun und Vorhaben / ſeine Majeſtaͤtund 
Koͤmgl. Manier alfo gehaliẽ / daß im gantzen Koͤnigreich feine zu erwaͤh⸗ 
ken geweſen waͤre von beſſerer Erfahrenheit in Stats⸗Sachẽ / geſchwinder 
Reſolution, vom Kriegsvolck mehr belicbet / wegen ber Tapffer⸗ und Um 
arſchrockenheit / als dieſer Herr: Jedoch hätte ihm diefes gnug Hindernuͤß 
gebracht / daß cc in Zeit ſeiner Verwaltung nit jederman ſatſame Vergnů⸗ 
gung gethan / als root haͤtte ſeyn ſollen / umb die Gemuͤter bep Adels zu ge⸗ 
wiũen / ſondern vielmehr getrachtet / die mächtigen groſſen Harn / und den 
alten mächtigen reichen und in Staats⸗Sachen erfahrnen Adel zu vnter⸗ 
drucken / hergegen die von ſchlechter Ankunfft / und Unbekannte und Uns 
erfahrne / und bic allein ihr Auffnehmen von ihme zu haben erkellen moͤch⸗ 
ten / zu befoͤrdern. Ob er wol in dieſer Manier fich in ſeinem Stande zu 
erhalten vermeynte / fo fehlte ce doch nit / daß cr auch fein Abſehen nicht hat⸗ 
te / ihme einen groſſen Anhang ju machen / auff begebenden Fall eines To- 
retregni, daher nicht zu zweiffeln geweſen waͤre / dab in denen Land⸗oder 
Creiß⸗Verſamlungen / wann man davon gehandelt haͤtte / wie ein Piafl zu 
erwehlẽ wire / deß Zamoioly Partey uit Anhang die groͤſte ufi maͤchztigße 
| | gewe⸗ 
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geweſen waͤre. Jedoch ift auch zu glauben / daß bie meiſten fib darwider 
bemůht und bearbeitet hätten / nicht ſo wol deßwegen / damit die Gegen⸗ 

arthey / die durch ihr altes Herkommen und Wolverdienen ihrer Vor⸗ 
(tern / als auch ſchoͤne Gaben / ſo ſich in denen beyden Herren Andrea 
und Chriſtoff Zborowsky befunden / bey dieſer Republic in hoͤchſtem An⸗ 
ſehen / Würden und Ehren / nicht gar unterdruckt werde / als daß Diefer pu 
moioky auff viel TBeifenicht gar eyfrig Catholiſch zu ſeyn verfpüren lafs 
ſen / vornehmlich da er denen Koͤnigl. Richtern in Crakau oͤffentlich riethe / 
daß ein Arianer einen rechtmaͤſſigen Eyd ablegen koͤnte / wann ſolcher 
gleich nicht auff alte vorgeſchriebne und niemals geänderte Reichs⸗Form 
geſchehe; Welcho bann eine ſolche nachtheilige Sache war / ale jemahls 
a von einer kaltſinnig⸗ unb uncpfrigen Catholiſchen Perſon begangen 
wart. 
Es waren damahls andre Polniſche und Litthauifche Zürfien unb 
Herren mehr / ſo bey einer Piaſtiſchen Wahl dazu haͤtten gelangen moͤ⸗ 
gen / von denen auch ohne Zweiffel wird geredet worden ſeyn. | 
Auch ift über ermeldte inlaͤndiſche unb außlaͤndiſche frembde Poten⸗ 
taten und Fuͤrſten bey ſolcher freyen Wahl Anno 1587. von denen Polni⸗ 
Staͤnden vornemblich in Bedenck⸗ und hohe Erwegung gezogen 
worden / als zu foͤrderſt | 
bre Xóm. Stapfcrt. Maj. Rudolphus Il, felbfien / unb deflen 5. 
Herren Gebruͤdere / die Erg: Hertzogen / Ernſt Matthias unb Maximi⸗ 
lian / vor welche Ihre Kayſerl Majeſt. und Koͤnig Philipp der Andre in 
Spanien / durch dero Geſandie / bey den Polniſchẽ Staͤnden bitten laſſen. 
Koͤnig Johannis in Schweden Sohn / Printz Sigmund / deſſen 
au Mutter Catharina / Princeſſin auß Polen / Koͤnig Sigmund Augu- 
i des letztẽ auß dem Jagelloniſchẽ Geſchlechte / aͤltere Schweſter geweſen. 
Der Fuͤrſt in Sicbenbuͤrgen / Figmund Barhori, erſtbenantes verſtorb⸗ 
nen Koͤnigs Stephans Brudern Sohn / und nechſter Verwandter und 


be. 

So ſind auch etliche Frantzoͤſiſche und Welſche Fuͤrſten auff die 
Baßhnebracht worden / die man zur Regierung des Koͤnigreichs Polen vor 
tuchtig gehalten; Als unter den Frantzoͤſiſchen / Hertzog Heinrichen von 
Guiſe / Hertzog Carin von Mayne / beyde auf dem Hauſe Lochringen / 

andre. | | 
Unserden Welſchen aber Hertzog Alphonſus zu Ferrara / ale cin 
t ii bod 
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diger tapffrer / erf Herr; Und Alexander Farneſe / Her⸗ 
608 zu Parma und Placentz Koͤnigl. Spaniſcher General und Guber 
nator in Niederlanden / als ein tapffrer Kriegs⸗Held. 

Etlicher teutſcher Fuͤrſten Augſpurgiſcher Confeſſion ſol auch ge⸗ 
dacht worden ſeyn / ale zufoͤrderſt König Friedrichs Des Andern / in Daͤn⸗ 
nemarck / in Erwegung des Stats und Landes in Liefland / ſo ſein Bru⸗ 
der / Hertzog Magnus auf Hollſtein (ber beo Groß⸗Fuͤrſten in der Moſ⸗ 
kau Baſe / Marien / zur Ehe gehabt) beſeſſen hatte / und Marggraffen Al 
brecht Friedrichs zu Brandenburg / Hertzogs in Preuſſen. 





Die Polniſchen Stände aber waren damals vornemblich 


in 2. Factionen eingerheile / indie Zborowskiſche und Zamoiskiſche: 
Jene haben Era Hertzogen Maximilian / dieſe aber den Bringen Sigis⸗ 
munden auß Schweden erwehlt / und bey der Cron erhalten / wie hiebevor 
von allem gemeldet worden iſt. 
Andenckens iſt wol wuͤrdig / daß die meiſten Cron⸗Candidaten auß 
denen vornehmſten uhralten Polniſchen Geſchlechten / von denen zu dina 
Piaſtiſchen Wahl geredet worden / bey denen 3. letzt vorgegangenen freyen 
Koͤnigl. Polniſchen Wahlen 9(nn01573. 1576. 1587. entweder ohne Lei⸗ 
bes⸗Erben / oder doch ſeither der Zeit ihre Nachkommen / und in denſelben 
ihre Geſchlechte und Staͤmme abgangen: Ja / die zween damals erwehl⸗ 
tc Koͤnige in Polen / Heinrich / ohne Leibes⸗Erben in Franckreich / durch 
den Meucheimoͤrder / Jacob Clement / umbkommen / und der Anno 1576. 
erwehlte Koͤnig Stephan Bathori, iff Anno i586. auch ohne Leibes⸗Erben 
abgeſtorben: Der dritte aber / Sigmund / Printz auf Schweden / und 
Anno i587. erwehlter Koͤnig in Polen / hat zwar von 2. Gamafffanet s. 
mannbare Soͤhne hinterlaſſen / ſie find aber ohne Leibes- Erben abgeſtor⸗ 
ben biß auff den jetzigen König Johann Caſimir. Alſo daß von erwaͤhn⸗ 
ter Cron Candidaten hohen Geſchlechten faſt allein im Weſen und gutem 
Wolſtande / vornemblich bae Litthauiſche hohe Geſchlechte der Fuͤrſten 
Radzivil / nemblich Bogislaus / des Heil. Roͤm. Reiche Fuͤrſt und Her⸗ 
tzog zu Biertza und Dubincka / ꝛc. Fuͤrſten Johannis / oder Januſii einiger 
Sohn / dieſer Zeit Chur⸗Brandenburgiſcher Stadthalter im Hertzog⸗ 
thumb Preuſſen / iſt jetziger Zeit noch im Leben / und ſo viel wiſſend / unver⸗ 
mäßlet; Dahero ſich drüber wol hoch zu verwundern / daß fo viel alte vor⸗ 
nehme Polniſche Geſchlechte / als die Fuͤrſten Zartorinsky / die zu Oſtrog / 
T 5. San⸗ 


| 


ten zu dnemlang-verlangten gwänfchen ERDE. | 


waden / hab Wir unterteffen. nicht vergeblich qu fepn ed 
MEME ur 
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Canguefobícoon Sluczko / und Pransky / die Grafen Gorky / Zars 
nowsky / Teczynsky / die Jaruntauer / die von Schidlowitz / Laßky / Koſt⸗ 
ka / Ordrowansky und andre mehr abgeſtorben: Es iſt aber auch dabey 

zu wuͤnſchen / daß der Cron Polen das Abſterben ſo vieler alten Geſchlech⸗ 
nicht eine Vorbedeutung zur Verliehrung ihrer Freyheiten ſeyn moͤch⸗ 

ſondern daß fle bey ihrer althergebrachten Freyen Koͤnigl. Wahl erhal⸗ 

ten / und die einheimiſchen Unruhen und Mißhelligkeiten gereichen moͤch⸗ 


^ 


EXTRACT 


Eines Schreibens / fo vom Herkoge von Lothringen 
an die Polniſchen Magnates ergangen. 


3t CAROLVS on GOttes Gnaden Herkog 
in Lothringen / ꝛc. Tit. Alldieweil die löblichen Satzungen des 
Koͤnigreichs Polen / Krafft welcher der Adel die Libertaͤt einen Koͤnig zu 
erwehlen / ihm vorbehalten Bat. / alle Chriſtliche Fuͤrſten in Anſehung fo 
Herrlicher Belohnung zu ſonderlichen Tugenden reitzen kan / fo haben wir 
uns billich zu gratuliren / daß an unſerm Hofe ein ſolcher Fuͤrſt verhan⸗ 
den / der über andre Gemuͤths⸗Gaben / die billich eines groſſen Gluͤcks 
wuͤrdig / ſeine junge Jahre nicht ohne ſonderbaren Ruhm und Ehre im 
Kriege zugebracht / und deſſen Alter noch anjetzo zu Verrichtung hoher 
Dinge geſchickt iſt / daß Wir ſeinetwegen nit unbillich hierzu groſſe Hoff⸗ 







nung fchöpffen koñen. Nun hatten Wir zwar defchloffen/einen Erprefien 


zudenenfelbenabzufchicken / die euch unfern liebſten Nepotem / prine 
Tarin / unfers Bruders Caroli Franciſci Cohn / vorſchlagen mód 
tc / mit dem Anbringen / wie er allen Sónigen in Europa mit Blut 
freundfchafft zugethan / dahero felbiger eure Wolgewogenheit zu feinem 
Vornehmen wol verdiene / zumahl weil « durch Verheyrathung 
er Königlichen Fräulein / die mit dem Königlichen Polnischen 
tammevon cucrm CDorfabren an unfer Hauß vermáblet / verwandt 
in. Weil aber Wir verfidndige worden / daß außländifcher Herren 
Miniftri nicht cher afe zur Zeit der Election bey auch folle admittirt 


% 
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durch gegenwaͤrtiges Echreiben eure Gunſt vor obgemeldten unfas 
Bruders Sohn zu ſollicitiren: Verheiſſen hinwieder (ovid an uns (on 
wird / die jenigen Mittel dar zu chun / welche ſolche Election, nicht weniger 
eure Republic/als auch une herrlich machen koͤñen / welcho alles euch von 
unſerm dazu verordneten Legaten mit mehrern wird dargethan werden 
Der allgewaltigeund si GOTZ verleihe euch ſolche Rarhfchläge 
welche zu Seinen Ehren und euerm Beſten / auch der gantzen Chriffes 
heit Auffuchmengereichenmögen. 

Euer Dienſtfertigſter 


Gatl Hertzog in Lothringen 
Die Uberwindende Liebe 


fpráfentirt unb dargeſtellt 
Durch ein fünftide Sca Werd / 


Welches bep Hochfuͤrſtlicher Heimfuͤhrung des Durchlaͤnh⸗ 
tigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Johann Friedrihel 
Hertzogs zu Braunſchweig und Luneburg /2c- Hoch⸗ und Hert⸗ 
geliebter Gemahlin / ber Durchlaͤuchtigſien Fuͤrſtin und Frauen / 
SrauenBENEDICTA HENRIETTA PHILIPPINA, Salt; 
SräfinbeymRhein/zc. gluͤcklichen verbrannt worden qu Hanuo⸗ 
v«a am 8. Novembr. Nachts umb 9. Upr/im Jahr Chriſti 10 68. 


Erftlich su merde: 

As / wann alle Hohe auweſende Herren Spe&acoren numer (id an 
gehörigen Orth verſamblet / die in Supffer geftochnen Figuren bes 
Feuer⸗Wercks mit bepgefegter Erklärung deflelben durch einen Ceremo⸗ 
ninsMeifter denen Vornehmſten hochbefagter Spe&atoren / zu deroſel⸗ 
ben beſſern Information, mitgebührender Revereng überliefert werden | 
Mann demnach der Ceremonien⸗Meiſter folches verrichtet / atebont - 
koͤmbt durchs Fenfter ins Sürfl. Gemach geflogen Mercurius, der Goͤ⸗ 
ter Bote welcher in einer Hand feinen Schlangen: Stab / inber antem 
ein Packet Brieffe / worinnen der Inhalt und Bedeutung dieſes Freuden⸗ 
Feuers enthalten / fuͤhret / und dieſelbe an gehörigen Orth uͤberreichet. 
Nach⸗ 
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Drachdem nun ſolches verrichtet / nimbt er feinen Rũckweg wieder durchs 
Fenſter / und verkuͤndigt denen andern Goͤttern / daß die hohe anweſende 
VWerſamhlung nunmehr auffgeſtanden / und / dieſes Freuden⸗Feuer anzu⸗ 
ſcchauen / ſich an die Schau⸗Fenſter begeben. 


Eingang zum Freuden⸗Feuer. 

Indem ſich nun die Goͤtter gleichſamb auf ihren Wohnungen zu 
Diefem Wercke hernieder laſſen / wird der Anfang gemacht mit drey Ca⸗ 
non-Schöflen: Worauff zugleich200. Rackcien gleich einem Pfauen⸗ 
Schwoantz / nebſt andern zu 30. 70. unb 150. Pfunden fid) praͤſentirten. 
Uber Dae wird aud das Waſſer und bic Lufft durch etliche auf Feuers 
Moͤrſern geworffne Spreng⸗Kugeln / mit ſehr viel Sternen erfuͤllet / wor⸗ 
unter auch Sonn und Mond mit dieſen Buchſtaben in der freyen Lufft 
erſcheinen / P, T. L Undbedeuten: Poft Tenebras Lux, Go bald co 
wieder ſtille worden / praͤſentiret ſich ein hoher Felſen / auff welchem ein 
Palm⸗Baum ſtehet. Auff der einem Seiten beo Felſens ſtehet ein von ats 
ſen Seiten Luſt⸗Kugeln und Feuer von ſich werffender Altar / worauff ein 
Phoenix Meiner ſtillen Flammen ſich ſelbſt verbrennend / mit dieſen Buch⸗ 
ſtaben E. E. E. in blauem Feuer und bedeuten: Extinguor Et Exorior. 
Auff der andern Seiten / ſtehen dieſe Buchſtaben E. D. G. in weiſſem 
Feuer / welche dann auch in freyer Lufft unser denen Sternen zu (av 
und bedeuten: Ex Duris Gloria, | 


Da efie Haupt⸗Auffzug. | 

In welchem der Sort Vulcanus, der von dem Cupido übers 
wunden wird / (ich vorftellee / indem fich der oorbenannte Felſen plöglich 
eroͤffnet / alseine ſehr groſſe Höfe / worinnen Vulcanus. mit feinen Gps 
dopen- gantse Tanonen und andere Martialifche Waffen ſchmieden / 
und ver die Hölezuprobirenherauß ziehen. Der Felſen wirfft unters 
beffen erfchrecktich Feuer an allen Orthen auß / gleich dem Berge Æth- 
. na, und erfcheinse Venus mit ihrem Cupidine. Die Venus in 
. weiflem und Cupido im blauen Feuer. Venus commandiret ihren 
Sohn mit der einen Hand den Vulcanum zu erfchicflen / in der ans 
dern bat fieein brennend Serge: Cupido zielet unb fcheuß Vulca- 
Neunzehnder Theil. M num 
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num ins Hertze / Darüber er su Boden fallet / und die Cpdopen verlauffen / 
zum Zeichen der erhaltnen Vietoric ſchicket Cupido ‚gegen der Hera 
. Spe&atoren Gemach einen Pahn- Zweig: Stm Cupidine ſtehen die⸗ 
fe Buchſtaben P. G. A. V. und bedeuten: Principis Gloriæ Ac Virtu- 
tibus. Drauff dann eiliche hundert Racketen zuglei darunter etliche 
von 6. 12. 8o, und 150. Pfunden aufffliegen: So werden aud sid 
Buchſtaben in der £ufft als J. F.und B. H. P. fo die zerfprungnen Luß⸗ 
Kugeln miteída Sternen; derentheils Schläge von fich geben, Mater 
faffen/ gefehen werden! und viel Feuer⸗Pfeĩle nnb Kegel aufffhegen und 
ſchlagen. Auffm Wafſer werden etliche TDoffet + Série / Eupen! 
Taͤucher fauffenbe Mäufe unb andre Luſt⸗Feuer diefen after Haupt 
Auffzug unter dem Trompeten⸗ und Pauken: Cdi fdelidian- 
Hierzu gehoͤret das Kupffer⸗Blat Lit, A, Und bedeuten: Sor, Valca: 
num, 2. Cyclopen. Altar / und darob der Phoenix, 4, St Data 
Daum. 5. Venus. 6. Cupido, 7. Mercurius. Ze 


| Erfier Zwiſchen⸗Auffzus. 
Ju welchem bas vortreffliche Wapen⸗ Kleynod des Südfli 
Hauſes Braunfchweigumd Lüneburg / mis allen Schilden/ Far en und 
zubehoͤrigen Stacken in ziemlicher Groͤſſe vorgeſtellt Zur cinen ex 
sen dieſer Infignium ſtehet die Tugend / (o mit einem laugen Kleyde vol⸗ 
kr Sternen angeben / unb mit der cina Hand die Sonne auff das 
Haupt / mit der andern aber einen Lorber⸗ rong über das Farg Wo 
pen hält. Zur andern Seiten aber die geflägelee Sama | oder do⸗e Oe⸗ 
ruͤchte / welche mit einer Hand das Wapen berůhret / und inder eir er 
ae Poſaune hat. Diefe Fama ſteigt endlich empor / und nen unten 
denen Sternen in ber Lufft gefchen dieſe Buchſtaben / T. A. &, watt 
deuten: Tendit Ad Aſtra. Die Tugend aber bleibt allezeit $e). bem. 
Fuͤrſti. Wapen fiches / mit diefenvorder- Buchſtaben im weiſſen Jane 


UT uadbedeuten: Undique (1.775 Und witd diſer Zuiſchen⸗ 
Achus gleicher geflaft mit etlich hundert kleinen und ſehr groffen Sade 

ten / derer theils von 30. umb 8o. Pfunden fchwer / und groſſen Luſt⸗Ku⸗ 
geln ju hundert Pfunden [chwer/umd Kegeln und zu Waſſer mit einigen 
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Fonderlich erfundnen Waſſer · Kugeln / nebſt einer ſtarcken Salve befchlofs 
fen. Unter waͤhrendem Actu laſſen ſich die Trompeten und Paucken 


hören. Diß gehoͤret ine Kupffer / Li. B. Und bedeutet: No. 1. Das 


gantze Wapen. 2. Virtus. 3. Fama, 


> Der andre Haupt / Auffzug | 
In welchemder Gott Jupiter inder £ufft mit feinen ín ber Hand 


brennenden Donner Citroffen erfcheinetund toic ein Blitz auff den Cu- 


pido zufaͤhret / donnert / bliget unb einfcbldget. Im Herunterfahren (cat 
Cupido an und ſcheuſt Jovem ins Hertze / wovon dieſer über Halß und 


Kopff herunter ſtůrtzt unb fic) augenblicklich in einen weiſſen Schwan 


verwandelt; Und ſendet Cupido zum Zeichen der Überwindung einen 
fchönen Sterngegen das Fenſter ber HerrenSpedtatoren / toobrp diefe 
Buchflaben blaufichen: M. R. A. V. und bedeuten: Monftrant Regi- 


. bus Aftra Viam. Dieſer Auffzug wird wie der erſte mie Canon 


— — — ——- m. -r - 


Jj 


Schöffenund Feuer⸗Wercken zu Waſſer und Lande beſchloſſen. Hier 
zu gehoͤret das Kupffer⸗Blat: Lic. B, und bedeutet: No. 4. Jupiter. - 


5. Cupido, 6, Der Schwan. | 
Der andre Zwiſchen⸗Auffzug — 


In welchem dasubralte Sachfen- Braunfchweigifche fpringende | 


weiſſe Roß / welchs cim wilder Mann mit der einen Hand beym Schopfs 
fen / in der andern aber ein Liecht oder Fackel haͤlt / wodurch Die Sachſen⸗ 


Braunſchweigiſche Lande bedeutet erba repre entire wird / mit dies 


fen Buchfabeninweiffem Feuer: E. V. N. Undbedeuten· A]Eternos 
Videbo Nepotes, Indem nun diefes Bild brennet / wird allerhand Luft 


zu Waſſer und £anbemit Kugeln und Racketen gemacht / und laſſen fich 


die Trompeten unb Paucken hoͤren. Gehoͤret ins Lit, C. unb bedeutet: 
No. 1. Das weiſſe Roß. 2. Der wilde Mann 


Der dritte Haupt Auffsug beo Jeuerwercks. 
In welchem auff. vorhergehende abermahlige Eröffnung obbe⸗ 


melden Felſens und unter £ófung etlicher Canonem und einer ſtarcken 


/ 


Salve auf Doppelhacken und Moßaucten ach vi Kunſt⸗ gem 
| s od 
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in ber Lufft zu Waſſer und Rande / erliche hundert Rädeten zugkeich / 
und etliche zu 30.80; und 150. Pfunden / ber gewaltige Gott Mars wu 
groffen Öligen und Krachen / auff einem feurigen brennenden Wa 
von zweyen Loͤwen gezogen / einher gefahren koömmt / begleitet mit adu 
Guarde / ſo auff alt Roͤmiſch gekleidet / und mit brennenden Schilden und 
Schwerdtern gewaffnet iſt. Der Felſer und drauff ſtehende Palu⸗ 
Baum werffen immittelſt viel Sterne / Kegel⸗Kunß⸗Feuer / und kbét 
Luß⸗Kugein / als Baum Früchte auß / ſo wird auch Durch der Pace 
Trompeeen / Pfeiffen / Trommel⸗Schall und Gethoͤne Die hcgempat 
einer Rard'en Haupt Armes] (oim Marche begriffen, vorg daft . Cus 
pido it unterdeſſen ſtille / biß Mars außgetobet / Dann kgfgpmanienien 












Wogen und Pfeil / ſchieſſet und trifft denſelben / gleich o T "2 
Hertze / daß er von feinen Wagen sur Erden tuͤrsct — 


zum abermaͤhligen Siegs⸗Zeichen eine ſchoͤne Roſe zum du g | MEUM 


- ene Chan Safe enbet/bep ibm fichen diefe Buch abe i ait Ps. 


O, Und erſcheinen in der Lufft weiß / ſie bedeuten: Ja: 


veſchloſſen: Hierzu gehorer das Rupffers Blatt; Lu. C. Un MEN - 
No, 5. Der Zelfen. 4. Der Dal Baum. 5. Marsmit feine que. 
gen und Guarde. 6. Cupido: re | | 


0c pos Dritte Zwiſchen⸗Auffzug/ TENE 41 o9E 

In welchem der Lneburgiſche Loͤwe in blau und rorem 
Feuer⸗Wercken vorgeſtellet wird mit dieſen Buchſtaben is tag Iis 
und bedeuten: Refiftit Fortibus. Unterdeſſen laſſen fic dic Trenpe⸗ 
sen und Paucken hoͤren / und werden allerhand Luſt⸗Feuer su Maſſer und 
Sande / gieich denen vorigen Auff zůͤgen / geworffen / und vertrag SWS 
Kupffer Lic. C- J BE ren 
Dar vierdte Haupt⸗Auffzug 
In mochem der Waſſer⸗Gott Neptunus, ſitzend auff einem Tof 

jeté farbe] ugb im oer einen Hand feinen drep⸗ſpitzigen Seepter / und i 
der andern ein groſſes Horn haltend / ſich barftcllet s. Seine Waſſer⸗ Gei⸗ 
fer find in groſſer Anzahl umb ihn her / welche das Waſſer alfo btibegen / 


daß es hoch in die £ufftfpräges: Etliche lauffen / alsfchrgefchäfftig/ hin - 
| m und 


wy 


x 
w 


| 


| 


^n | 


——— 
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* 
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and wieder / und ift ber Strohm mit Waͤſſer⸗geuer⸗Wercken gane erfäls 
let / in See Treffen dadurch vorjuftellen/Cupido erſcheinet ploͤtzlich / uil 
erleget Neptunum gleichwie die vorigẽ / womit altes im Waſſer ufi Rauch 
verfchwinder. Zum Beweiß diefer Victori / wird Def Neptuni Tridens, 
ober dreyſpitzige Gabel nach dem Schloßfenſter uͤberſchickt / ben ihm ſtehẽ 
dieſe Buchſtaben in blau F.P. I. Und heiſſen: Fortes Probanmur Impetu. 
In der Lufft erſcheinen dieſe in weiß / T. V. E. Und bedeuten; Torum Ven- _ 
tus ER. Zum Befchluß wird abermal die Lufft Erdeund Waſſer mit vid 
100. Kacketen/deren etliche zu einen viertel Bafben und gantzer Kennen 
ſchwer / wie auch mit vielen Luſt ⸗Kugeln und Kegel⸗feurigen Pfeilen / de⸗ 
ren theils einen loͤthgen⸗Thon von ſich geben / erfuͤllet Zu Waſſer wird 
einefonderliche Are Moͤrſel / fo dreymahl ihren Effect thun / gebrauchet / 
tit Tanonen alebarin geſchoſſen / unb ber Trompeten⸗ und Paucken⸗ 
Schall gehoͤret. Kupffer⸗Blat Lir, D.Unb bebeutet No. 1. Neptunus 
mit (ciim IBaffer » Pferde, 2. Cupido, 3. Der Goͤttingiſche Leo⸗ 
pard. E 

Vierdter Zwiſchen⸗Auffzug 
In welchem der Braunſchweig⸗C alſenberg⸗ und Goͤttingiſch Leopard / 
in anem rotfen Feuer / ober fo Feuer außwirfft / ſich præſentiret / mit dieſen 
Buchſtaben in weiſſem Feuer: 1.E.L,G. Und bedeuten; Iuvat Empta 
Labore Gloria, Wird gleich denen vorigen Zwiſchen⸗Auff zůgen mit cie 
signi Wachn Woſſer und ewde beſchioſſen. Kupffet / Blat 
it. J. tn | | 


(c Derfünffte unt (eite Haupt /Nuffzug 
In dieſem Auffzugeerfcheinen zwey Hertzen in blauem Feuer unb in 
einem jedweden etliche Buchſtaben / benanntlich : J. Für B.A.P. Soei⸗ 


ne geranme eit gegeneinanber brennen ; Unterdeffen Reigen etliche hun⸗ 


dert Racketen zugfeich ‚und dann etliche grofft ju 30-8o.umdıso. Pfund / 
vilele Luſt⸗Kugeln mit Sternenund Schlägen /auch andere Feuer⸗Wer⸗ 


. dezu Woſſer und Sande Nachdem dann Cupido folcheerfteher /feheußt. 


et iti ein jedes einen weißbrennenden Pfeil / fo datinnen ſtecken bleibe: 
Worauffſich beyde Hertzen oben anzänden / unb miteiner rochen Stan)» 
me bremen. Bald darauff wird auß zweyen ein Hertz / und ſtehen obige 
Duchſtaben ineinander geſchraͤncket / darinnen und dabey / und in der Lufft 

E $9 ii erſchei⸗ 
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erfheinenbiee Duchhaben: NST.A.Umd beoausen: Nofizi Sunt Ta- 


les Amores, Cupido hat nun allenthalben obgeſieget / fleugt demnach 
wiumphirend gegen die Schau⸗Fenſter ans Fuͤrſtliche Schloß / und uͤber⸗ 
autwortet ſolche zwey vereinigte Hertzen. Immittelſt werden an einem 


in einem weiſſen Feuer gen bee Buchſtaben / weiche - 


dud a frge uffterfeheinen : A. V. O. Und bedeuten: Amor Vin- 


'. eit Omnia. Kupffer⸗Blat Lit. E, Lin bebeuten No.ı. Die zwey Her⸗ 


2. Cupido. 3. Das verwandelte Hertze. 4. Der triumphirende 
C 5 Decaffbann fchr viel Rackeien / derer. etliche won 








andere mehr Luſt⸗Feuer zu Waſſer und Lande / wie auch kurtz worgemeite 
wuch ſtaben in ber Buff gefchen / und mit drey Canon Schüffendiefee 
Breite euer sh und verhoffentlich zu jedermans Vergnügen ges 


Don Ihrer SyochFürfl.Durchlunes 5 
chaͤnigſtem Knechte und deroſelben In⸗ 
gen. Artollerie⸗Leutenant 
imwentirt und gemache 


H.G. Wellgen. 

















[U U} 


Reglementbe Stadt Hamburg / auff das Tragen be 

. — Kleynodin/und Goldsund Er Rund eric f oeffa De be 

Wagiſtrat mit Weib und Kindern der Gemeinde in 

uͤbermaͤſſigen Sefitarfcitvorgebet, Anno Zaufend —* 
und neun und ſechtzig. 


E qyemmd die Hoffart und Llppiafei in ficbung in Diefer guten 
| Stade von Zagen zu Tagen überfanbt nimbt/ worburch dann 
nicht allein GOttes gerechter Zorn und Straffeüber une erwecket / und 
der Benachbarten Üngung/ faf unb Neid auff ute geladen / ſondern 

auch mancherinei 
gradi wird: Als hat Cin Ehrbarer Kath auf Obrigkeitlicher fro 
orge 





—— hundert und Pfunden ſeyn / aufffliegen/und werden 


iner Nahrung geſchwaͤchet / umb umb ſeine Wolfahrt 


Bos Ad 
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forgelfolchem zu diefer Stade unb derer Einwohnere mercklichem Ders 


derben Bereinfchleichendem Ubd bey Seiten vorgufommen / vor hochnoͤ⸗ 
(fig eradytet/fofaenbe Kleyder⸗Ordnung abfaſſen zu laſſen / weiche Die 


Herrn Burgemeiftere / Syndici , Ratho⸗Verwandten und Secretarii , 


wie auch die hundert und vier und viergig Diaconi und Subdiaconi,ifren 
Mitbuͤrgern zu guter und gebuͤhrender Nachfolge / zu halten fich (chrifftv 


lich vereiniget haben. 


I. 


Nemblich unb vore Erſte / weil in denen vor Diefem publicireen Rileys 
der, Drdnungendie Jubeelen / Diamanten / Edelgeſteine / Perlen und 


Kleynodien zu tragen verbotten: So wil E. Erb. Ratch / wie auch die _ 


errn Syndici und Secretarii, und die hundert und vier und viertzig obbe⸗ 
nannte / Daß denſelben von denen Ihrigen nicht zuwider gehandelt werden 
ſol / in Uchtnchmen/befördernundverfchaffen./ dero Behuff ſie und ihre 
Frauen / Töchter / Soͤhne / und über die ale CDormunbere fie ju verordnen 
haben / von nun an bic Edelgeſteine / Jubelen Diamante / Perlen und 
Kleynodien ohne Unterſcheid / echt oder unecht / gaͤntzlich ſich enthalten / 


ablegen / und an keinem Theile deß Leibes tragen ſollen / jedoch Denen 


Manns⸗Perſonen / die blauen Saphir Ringe an Fingern zu tragen / vor⸗ 
behaltlich. | 
II. 


. Zum andern haben alle und jede Perſonen deß Raths / Syndici umd 
Secretarii, wie auch die hundert und vier undvierkig Diaconi und Sub- 
diaconi fich freywillig erfláret 7 obligirt und verbunden / daß ißreliche 
Hauß frauen / Kinder und alle andere / daruͤber ihnen tragender Vormund⸗ 
ſchafft / oder naher Verwandtnuͤß Datber Auffſicht zu haben gebübr 


et / 
der güldenen unb ſilbernen Spitzen und Borten an und auff denen Roͤ⸗ 


cken / ſie haben Nahmen wie fie wollen: Sodann aller Stoffen unb Zeus 


ge / darein Bold oder Silber gewuͤrcket / zu Kleidern und Roͤcken / wie 


ablegen ſollen. 


auch die Manns⸗Perſonen und jungen Geſellen / das ſchwartze Knuͤp⸗ 
pels auff denen Maͤnteln und Kleidern / wie auch der Kanten und Spitzen 
gewäbetigmähet und gelndppeit/an unb umb die Kragen / Handbletter 
und Hembden ſich gaͤntzlich von dato Aber 4.2 Bochnan / enthalten und 


_ 11. II 


— 
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III. | 
Wee nicht weniger drittens 7 daß vorbemelte Perſonen die gantzen ge 
belne Muͤffe und Kragen ablegen / und hinfuͤro nimmermehr gebrauchen 
ſollen. 1. Ä Be 


. - IV. E 
So dann viertens haben die Rachs⸗Perſonen / Syndici umb Secre- 
tarii, wie auch bit 44. obbemeite / auff Maſſe / wie oben / ſich erklaͤret und 
willkuͤhrlich verpflichtet / daß nun fortan ihre Frauen / Rinder und Aber 
die ſie zu verordnen haben / die aͤrgerlichen langen nachſchleppenden Roͤ⸗ 
cke / als uͤber Bürgerlichen Stand / nicht tragen oder machen laſſen ſol⸗ 
un. | | 


Und da einem ober anderm Punct dieſer Belichung entgegen vonje 
mand obberuͤhrten Derfonen oder ben Ihrigen obgemeldet gehandeltwärs 
de / verwillkuͤhrt ſich ein jeder Biemitber Wette / fo offe und gegen fo matu 
chen Articuldiefer Kleider» Ordnung dasbefchicht / schen Reichsthaler 
zur Straffe innerhalb acht agen unweigerlich zu bezahlen ; Oder con- 
fentiret Krafft bicfce / bag felbigem bedeutete schen Reichsthaler von des 
nen Herrender Wetteabgefordert : Oder in verteígernbem Fall mit 
der Execution ohne Anfehen der Perſon gegen denſelben verfahren 


werde. | 
Urkundlich / und daß diefem atfo feſtiglich nachgelebt werden folle / has 
ben die Hn-Bärgermeifter/Syndici, Rabe Berwandte unb Secretarii, 
wieauch die 4.4. Diaconiunb Subdiaconi , diefe Schrifft mit eigenen 
Händen unterfchrieben/ / Actum bem8. Januar. An.1669.. 
DEmnach vor dieſem ernſtlich verboten / baf feine Uppigkeit und Hof⸗ 
RNfart mit Wagen und Schlitten von dieſer Stadt Bürgern und Eins 
wohnern getricben werden (oll / demſelben aber zugegen etliche ihret Wa⸗ 
gen und. Schlitten zu verguͤlden unb. zu verſilbern / mit Sams 
met auf zu füttern 7. und Sammete Decken auff Schlitten und 
Pferde zu legen ſich unternehmen / wodurch dann nicht allein Gottes 
Zorn erwecket / ſondern auch der Benachbarten Haß und Neid auff dieſe 
gute Stadt geladen / und mancher umb ſeine zeitliche Wolfahrt gebracht 
wird: Als wil E. Erb. Rath / Obrigkeitlichen Ampts halber hiermit maͤn⸗ 
niglichen crinnert / ermahnet / unb ernſtlich bey willkuͤhrlicher Straffe ges 
boten 


e 


| 
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boten haben / daß feiner eina Wagen oder Schlitten su oergdMben ober 


verſilbern / mit Sammet außzufuͤttern unb Sammete Decken auff 
Schlitten und Pferde zu legen ſich unterſtiehẽ / ſondern ber ce hat / abſchaf⸗ 
fen und ſichs gaͤntzlich enthalten (ol / als fern ihm lieb iſt dieangedrohete 


Straffe ju vermeiden. Wornach fich ein jeder su richten / und vor Schas 


LI 


^ 


den zu huͤten hat. Actum &decrerumin Senatu, publicatumque fub 
Signeto den 20.Januarii Anno1669. | m 


. 


Rede deß Durchl Printzen von Uranien / Wilhelms oc 
Driiten / gethan andie Edel⸗Moͤgende foem Catan von Sees. 
land. Zu Mittelburg den i0. Sept.isskß. 


Edele und Maͤchtige Herrn / xc. 
Op haben fánger nicht unterlaffen koͤnnen hier zu erfcheinen / und un⸗ 

V fax Derfon und Dienfle Eu. Ed. Moͤg zu prefentiren/und ins par⸗ 
ticulier Sand zu (age vor alle Ehre / Gunſt und Gewogenheit / die uns 
von unferer Geburt und zarten Jahren an biß jegunddurch EEd. Mog. 

berfluͤſſig erwieſen / uũ uns in fpecie conferirt worden der Stat deß Pre- 
mier Noble, wie folchen unfere Durchl. Voreltern in dieſer Provintz ber 
kleidet gehabt / Er Ed. M. Reſolutionvom 7. Auguſti 1660. zu folge / wel⸗ 











ches Gb. M. nicht nur als ein Unterpfand ihrer Liebe und Affection 


gegen une in denen Liwiten ihrer Provintz manifeſtirt / ſondern auch ans 
gewendet haben als ein kraͤfftig Argument zu allgemeiner Gewogenheit / 


amb ſolche gegen unſere Perſon und auf nur mehr auffzumuntern / wie 


wir fic bafi hoffentlich in allen Provintzen mit Gluͤck zu finden gedencken. 
E. Ed. Woͤg. finb fo freundlich geweſen / daß ſie darin inn allen Begeben⸗ 


| heiten mit befonderer Affedtion continuiret / und uns noch unlaͤngſt An. 


1666. zu erkennen geben ihren hertzlichen Wunſch / daß doch die Zeit erfüls 
(ct ſeyn moͤchte / daß wir erwaͤhnte Qualitaͤt als Premier Noble fönnen 
erciren. | 
Wann dann Ed. M. Herren ermelte Zeichierzureiffworden / in Be⸗ 
trachtung E. Ed. M. vor gut befunden / daß ſolches geſchehen ſolte / wann 
wir gekommen ſeyn wuͤrden zu unfern 18. Jahren / uũ wir erſter Tage über 
Neunzehender Theil. N ſolche 


dr 
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folche Friſt / nemlich an bao neunzehende Jahr kommen werden / fo haben 


wir davor gehalten / daß wir Er. Ed. Moͤg. Wunſchenund Berlangen 


-  ' midtnadhibrem Hoffen wärden beantwortet undvergnägt haben / im fall 


wir länger verzogen zu erfcheinen/und zu joufliren und Poffesfion qu neh⸗ 
men das jene / weichs En. Ed. M. (o obligant zu ergreiffen gefallt / ale ein 


.  Pfandihrer allergröften und innerlichen Affection gegenunfere Perſon. 


. Dasdann if die Urſach / Ed. M Herren / daß wir uno in Er. Ed. M. 
Hochanſehnlichen Verſammlung zu præſentiren erſchienen / umb bier 


mit Sandbarfcit zu erweiſen / daß wir die Qualität als Premier Noble : 


befonders emploirenundexercirenwollen/ unddurch den Deputirten / 
den wir vorbenannter Er. Ed. SDR. Refolution pom. Auguſti1660. zu 
folgedenennen möchten/emploirenufi exerciren zu laffen zu meifter Eh⸗ 
se und beſtem Wolfiande dieſer Provintz loͤbl. Regierung / uit zu gemeine 
Harmonie aller deroſelben lieder / und / ſo vid in unſerm Vermoͤgen ſeyn 


wird / zu noͤtiger Correfpondengs Unterhaltung und Vermehrung derſel⸗ 
ben mit allen Gliedern der Union, unbin ſpecie mit der Hol⸗ 


land und Weſt⸗Frießland / die zu allen Zeiten mit En. Ed. SR it eite pato — 


ticulieren Union und Buͤndnuͤß geſtanden / und (o fort zu verſichern / daß 


alles das jene / ſo ferner in unſerm Vermoͤgen iſt / von uns auffrichtig und 


mit Epfer emploirt werden fol zu Er. Ed, Mg. befien Dienſten unb 


Wohifahren ihrer guten Einwohner und Unterthanen: Und daß wir al⸗ 
fo treuiich folgen wollen denen loͤbl. Fußſtapffen unſerer Durchleuchtigen 
WVorfahren / die die Fundamenta jum ehrlichen Bau dieſer Republic ha⸗ 
ben legen heiffen / und alles vor die Freyheit und Religion aufgeſetzet. Die⸗ 


ſem noch mehr beyfugende die übergroffe Inclination, Die wir auf unſerer 


eignen Bewegung haben / Cn. Ed. Moͤg. allerdings zu behagen / auch üben 
ihren Hoch⸗ und Gerechtigkeiten zu halten: Und alſo wollen wir zum ce 
ſchluß E. Ed. Moͤg verſichern / daß wir überall unfer Devoir (ut wol⸗ 
len / fernere Wiſſenſchafft ju erlangen von denen Grunden unb Maximen 
Er. Ed. M. loͤbl. Regierung / und uns alſo zu Beförderung deroſelben In- 


tereſſen und Wohlfahrt mehr und mehr geſchickt zu machen. m 


fen Gott von Hertzen bittend / daß er feinen Segenäber Er. Ed. SR. 
fonen und loͤbl. Regierung gnddiglich continuiren und mehren wolle. 
| | . Gro M. affectionirter Diene 
| BEEN G Prince d’Orange. 
: Memorial 
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Memorial der verwittibten Fr. Printzeſſe von Uranien / 
Morinnen Ihre Hoheit die Tutel uͤbern wineen von Uranien nie⸗ 
derlegt / indie Verſammlung Ihrer Hochmög.geliefert / den 26. 
O&ob, Anno 1668, | 
Hochmoͤgende Herren / ꝛt. J | 
E Qi Jrnadioam ber Printz oon Uranien/unfer Sohns⸗Sohn / fein Als 
ter auff 18. Fahre gebrache/und nun gehen wird in ſein neunzehendes / 
und fein Urtheil und Verſtand uns vergnügct / (ambtmebr andern Din⸗ 
gen / die wir / ſeinen Jahren nach von ihm erlangen fónnen / haben davor 
gehalten / daß die Zeit nunmehro gebohren / in welcher wir ihm laͤnger nicht 
vorhalten / ſondern indie Haͤnde geben moͤgen die Direction und Bearbei⸗ 
tung ſeiner eigenen Dinge: Als nemlichen / ſeine eigene Herrligkeiten und 
Guͤter. Wobey wir mit Genchmhaltung feiner naͤchſten hohen Anver⸗ 
wandten / reſolviret / ſolchs alles En. Hochm. zu hinterbringen unb zu of⸗ 





fenbahren / und daß die Urſachen / die uns Hierzu bewogen / (überbicbefagte .— 


Rationes wegen ſeiner Tuͤchtigkeit und Alters) unter andern mit ſind / 
daß wir auff ſolch fein Gouverno das Auge mit haben koͤnnen / ſo lange 
ne Gott das Leben noch friſten wird; Daß die eigentliche Adminiſtra- 
tion geſchiehet durch domeſtice Räthe/ die das Hauß ven Uranien alles 
zeit dazu gebraucht / und derer ermelter Printz in Continuation ſich noch 
bedienet: Daß wir glauben und hoffen / daß ſolch fein Gouverno und Di- 
redion ín ihm erweck en werde eine beſondere Liche und Affection / nicht 
nur zur Erhaltung und C onfetvarion feiner Herrligkeit und Guͤter / ſon⸗⸗ 
dern auch zu Fortſetzung und Mehrung derſelben; Unbbaf er hierdurch 
^ bun Starwarde Proben geben Fönnen feiner Tüchtigkeit / auch jur Be⸗ 
Dienungdeß Publici , alsdas feinen Vor⸗Eltern bep dergleichen Jahren 
allezeitzu gutem Anfangevertrauet worden / im Fall der Stat ihn dazu 
zu gebrauchengelichen wärde. Wie nun diefer Stat zu allen Zeiten gewal⸗ 
-  sigfpühren laſſen / daß am Wolſtand uñ der Erhaltung be Hauſes Uras 
men ihm ſehr viel gelegen: Alſo haben wir dieſer Notification beyfuͤgen 
wollen cine Bitte/weilen das domeſtice Intereſſe unb Weſen deß ermel⸗ 
sch Printzen von Urania nit allein heuhen une Gebiet ndi 
ne ij | few 


“ee 0 APPENDIX | 
— ' gondern auch auffer demſelben und in andern Reichen unb Landen / daß E. 
Pochm. dieſem Printzen von Uranien mit Favor und Vermoͤgen dariun 
wollen huͤlffſam ſeyn / und continuiren die Gewogenheit / die der Stat zu 
allen Zeiten gegen das Hauß Uranien erwieſen / weiche ermelter Pring - 
durch ſeine treue Dienſte zu vermehren / und mehr und mehr zu erwerben 
ſich taͤglich bemuͤhen wird. Wie wir dann auch zu allen Zeiten werden dar⸗ 
mes oo EL Bu | 
edimog. Herren | | | 

MM DN 

| ' Dienfiwilige Dienerin 
| Amelia Pr.d Orange, 


| -  Borbericht/ — M— 
De ich unb prächtigen Einzugs / In Die Hoch⸗Fuͤrſtl. 
P —— ——* den 15. April 

nno 1668. 
Emnach die anfehnliche itt Sultzbach geſchehene Einholung / 

S udiadt. Por Sürften und pie / Ham * 
Frantzen / Hertzogen zu Sachſen / Engern unb Weſtphalen i. vollzogen / 
if darauff die / mit der auch Durchl. Hochgebornen Fuͤrſin und Frauen 
rauen Maria Hedwig Auguſta / verwittibten Ertz⸗ Hertzogin zu Oe⸗ 
Rerreich/ Hertzogin ju Burgund / Steyer / Kaͤrndten / Srdinunb Wir⸗ 
tenberg / gebohrnen Pfaltzgraͤfin bey Rhein / ꝛc. in Bayrn / zu @dich/E Eleve 
und Berg Hertzogin / Graͤfin zu Veldentz C Syanheim / der Marck Ras 
vensberg und Mors / Frauen zu Ravenſtein / Hochfürkl Vermaͤhlung 
dolenneerfolgt: Nachdem hoͤchſtbemelte beyde Ih. Durchl Durch. zu 

Sultzbach / in derſelbigen Schloſſes⸗Capellen / von Ih. Hochw. dern $n. 

Weyh Biſchoff ju Regenſpurg / mit gebräuchlichen Ceremonien in Ge⸗ 

genwart de Roͤmiſchen Kaͤyferl. und Koͤnigl. Majeſtaͤt Abgeſandten / 

auch hoher Fuͤrſtil. und anderer Stands⸗Perſonen den o-9 April / chlichen 
vermaͤhlet / und darauff daſelbſten bae Hoch⸗Fuͤrſtliche Beylager / Hochſt⸗ 
vrdchtg celebrirt und gehalten worden / find darauff beyderſe its Ihre 


Hage den 26. Octobr. 1068. 
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Hochfurſtl. Durchl. Durchl. von Sultzbach aug / nach bero Kefidengs 


Stade Schlackenwerd / nemi bero groffen Hoffs States Comirar,. 
vonıso, Perfonen hinwiederumb auffgebrochen / und nach allerſeits ges 
nommenen freundlichen Abfchied an die Boͤhmiſche Graͤntzen gluͤcklich 
arrivirt, Die Stadt Eger fat nebenſt anweſenden Herrn Commendan⸗ 
sen / Dbrifts Lieutenant Tzeka Ihre Durchl. Durcht. mit Loͤſung der 
Stuͤck unb etzlich mahl wiederholter gleichen Salven / auch einer freunde 

licheen Oration und gewöhnlicher Stadts⸗ Beſchenckung gang hoͤffli⸗ 


chem bewillkommet. Nachdeme iſt die gluͤckliche Annahung zu dero Re⸗ 


. fene und Boͤhmiſchen Herrſchafften allerſeits erfreulich erſchollen und 


M —  — en - 
e 


Befchleunige worden. Und ſeynd ein Compagnie hoͤchſtbemeldt Ihrer 
Hochfürft. Durchl. Land» Cavallieri ‚welche der Wol⸗Edel⸗Gebohrne 


' unb Gefrenge Hess Georg Fabian Multz von Woltau / Ellbognifchen 


Eranfes verorbneter Koͤnigl. Hauptmann geführee / wie auch eine Con: 
pagnie Curraflierer unter Herrn Rittermeifter Lefpin ‚und eine Compa⸗ 
gnie zu Fuß unter Seren Hauptmann Mehrfeld / 666 andie angehende — 
dero Graͤntzen entgegen gezogen; Allwo Ihr Hochs Wolgeborne Gna⸗ 

den / Herr Jacob von Bulavv, des Nicderſaͤchſiſchen Fuͤrſtenthumbs Mar⸗ 
ſchall / im Namen Ihrer Durchl.des Hertzogens / dero Durchl. Hoch⸗ 


fuͤrſtl. Gemaͤhlin / mit einer hoͤfflichen Sermon den erfreulichen Will⸗ | 


fomm abgeleget / welchem diegemeine Liechtenſtaͤdtiſche Judenfchafft/ 
auffihre Weiß artlich bekleidet / mit ihren Heiligthumb oder Zehen &es 
boten / einer Teutſchen abgelefenen Orarion und wolflingender Judiſcher 

Muſie gleich darauff adelart. Nachdem bierauff Ihrer beyderſeits 
KHochfürft. Durchl. Durchl. zu Züppelsgrun Mittag Mapiscit ges 
halten / iſt afebann umb 5. Uhr gegen Abend der Einritt folgender Geſtalt 


», 


gehalten und vollbracht worden. 


. - Den Anfangmachte obbemeldte Compagnie ju Fuß / welche fid) in 


den weitberuͤhmten Schlackenwerdiſchen Garten ſetzte. 2. Denen folgte 


dann der Fürſtl. DoffzSuria mitden Frembd⸗ und Herrſchaffto⸗Caval⸗ 


liers⸗Bedienten / ſambt deren Hand⸗ Pferden in ihrer Herren unterſchied⸗ 
lichen koſtbaren und prächtigen Libereyen. 3. Ihrer Durchl. Bereiter / 
nebenſt denen Fuͤrſtl. ſchoͤnen Leib⸗ und Hand⸗Pferden / welche alle mit 
kunſt⸗ koſtbar⸗ geſtickten und Edelgeſtein verſetzten Saͤttein beygefuͤhret 

wurden. 4. Ein Heerpaucker benebenſt * Zonmyom / wc in jo 
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lich bid mit guldenen Poſamenten verbraͤmten BrautsLiberey folgen 
und durch ihre wolfüngende ſilberne Trompeten einen wolfiingeaiiie 















Auffzughörentieffen. s. Daraufffolgetobbemeldier/zc. Rönsgt. Gral, 


Hauptmann mitbenen Lands⸗ Cavalliern. 6, Stachdiefemder/ic. H 


Sands Marfchall Bulavv mit der gefambten Sárf. Stiederfächfifchiiik: . 


. 7 


Ritterſchafft. 7. Die Haren Herren Zürft. Hoff⸗Cavalliern.s. . 


Särftt. anweſende Gräflich-und Freyherri. Perfonen. o. Zolgte Bil: 
auff Ihre Hochfuͤrſil. Durchl. der Hertzog felbft / auff einen prác tls: 
ſehr ſchoͤn gezierten Schwartzſchimmel / binter 3. Durchl. bero Adelich 
Pagi in einer mit Gold dick verbraͤmtẽ Liberey / auff unterſchiedlich prädke 

tigen Tum̃elpferden / vor Ihre Durchl. aber die MKaqueen ud Jygbuclag 
in eben koſtbarer Liberey angethan. 10. Der fofibar-Fünftlich-gefiidlscundg 
6. Caſtanien⸗braunen Pferden beſpannte Brautwagen / dariñenſich I 
Hoch fuͤrſtl. Durchl. Frau Gemaͤhlin / die Hertzogin befande / neben 
ber giengen beederſeits 12. Trabanten / vorher aber die Laqueen und Da J 
ducken / nach und bey den Wagen €. E. Rath von Schlackwerd / Liech 
tenſtadt Theußing und Paderſamb. c. Die Fürſtl. Adeliche Leib⸗ Guah 
di / auch in (cbr koͤſtich mit Goldverbraͤmter Liberey. 11. Die Compagu 

Curraſſier. 13. Die Burgerſchafft blieb su beeden Seiten mit ihrem MA 


F %; i. 


wehr in guter Ordnung auffwaͤrtig. 14. Die ſaͤmbtliche Ydgerundg — 


ckenirer alle ſchoͤn grün bekleidet / giengen vor der Cammer⸗Karreten / weh 
che mit 6. ſchoͤnen blau Schimmein beſpannet / Deren 2. andere Karretten / 
Dahinter noch drey Kammer⸗Waͤgen und vic der eingeladenen Herr⸗ 
fchafft Kutſchen in bequemer Ordnung folgeten. 

Letztlich zogen uͤber zoo. Bergleute in ihren gewöhnlichen Kleidern / 
Hinterfellen undbrennenden Berg⸗ Sungen/ oder Lampen / denen eglich 
taufend Unterthanen in voller Freud mit Schallmeyen / Sackpfeiffen 
und andern Bellflingenden Inſtrumenten nachſprungen. 
| Beydiefer über bie maffen [chöns gefchenen Ordnung / und Einzug 

wurden alle Glocken geleutet / und tbát E. E. Rath zu Schlackenwerd / 
vor der Stadteine Bewilllommungss Oration, worauff Denn auff den 
Surfit. Luſt⸗Gartens Paſteyen alle Städte gelöfer] auch Salve von den 
Wußquetirern gegeben; unb auff Denen 4. Stadt » Thärnen bie Dops 
pelhacken abgezůndt worden. Darnach paflirsemandurchdie drey vore 





treffliche unb [ción gegierte/ auffden Stadt Ring ober Marckt auffge⸗ 


richtete 


N 
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tichtete Ehren Pforten/anmelchen auch unterfchiedliche Symbola, Ta⸗ 
fein und Gratulationesangefügetwaren. Wie nun diefes gluͤcklich und 
. nach Wunſch verrichtet/und beede Fuͤrſtl. Durch: Durchl. inden dritten 
Schloß⸗Hoff in den Fuͤrſtl. Garten eingezogen / iſt auff dem groſſen Saal 
offentlich Tafel gehalten / und mit offt wiederholter Loͤſung vieler Stuͤck 


auch der Tafel⸗Muſie / nebenſt Paucken und Trompeten⸗Schall ſelbi⸗ 


ger Tag / in die tieffe Nacht geendiget worden. Des folgenden Tages als 
ben 16. April Morgens umb 8. Uhr haben beederſeits Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Durchl. in ſchoͤner Ordnung mit einem groſſen Comitat, fich 
indie Stadt Pfarrkirchen begeben / allwo ber Herr Stadt⸗Pfarrer cine 


ſchoͤne Oration abgelegt / worauff man das Te Deum laudamus Voll⸗ 
Choͤrig geſungen / da dann wiederumb die Stücke geloͤſet worden. Abends 
mit anbrechender Nacht / nemblich umb 8. Uhr ift bas hier beygefuͤgte / 
wunder⸗ koſtbar und ſehr kuͤnſtliche Feuerwerck in Gegenwart vieler tau⸗ 


ſend Perſonen gehalten und verbrandt worden: welches Ihre Hoch⸗ 


Fuͤrſtl. Durchl. Gemaͤhlin eigner Perſon / durch ein Lauff⸗Feuer auß 
dem Garten von der auffgerichten Buͤhn / über soo. Klaffter weit an 
das Orth wo der Kayſerl. Adler geſtanden / angezuͤndet / und alſo der 


Freud ſelbſten einen Anfang gemacht / die gantze Wehrung ſolches rei⸗ 


chen Feuerwercks Bat fich auff 6. Stunden / nemblich von 8. Ubr / biß 


umb 2. Uhr nach Mitternacht erſtrecket / da bann alle und jede Stuͤck 


ihren ſchoͤnen bedeutlichen effect erwieſen; welche gantzze Zeit durch / 


auch roth und weiſſer Wein auff dem Stadt⸗Ring gelauffen ^ wo⸗ 
mit alſo Dip Jody Fuͤrſtliche Beylager mit Gluͤck und Freud beendis 
get WORDEN. N | mE 





Bemerckung oder Erflärung ber Printipalſten Haupt⸗ 
Städte fofich bey biefem hier Figuririen Feuerwerck befuns- ⸗ 
den/und alfo der Ordnung nach angezuͤndt worden / 
und gebrandt haben. 


Num, t. Der Adler den Ihr Fuͤrſt. Durchl. die Hertzogin durch ein 
di. die H int | 


Lauff⸗geuer ſelbſt ang 


2. Die 


J J 
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2. Die Seulenmit ban außwerffenden Pompe⸗ Feuer fo Zeit des 
Feuerwercks gebrennet und ein helles Liecht von fid) gegeben. 
3. Die beeden Hoch⸗Fuͤrſtlichen Namen des Hertzogs und ber Hertzo⸗ 
| gin [deren Bedeutung ift: Von Gottes Gnaden Julius Francifcus 
egierender Hertzog ZuSachfen/ Engern Vnd V eftpbafen. Dep 
andernaber: Von Gottes Gnaben Maria Hedvvig Augufta, Hers 
tzogin Zu Sachfen/ Engern Vnb Wefipßalen, | 
4. Dar Regenbogen ſambt der Figur oder Hiftoria cott Períco und 
. Andromeda , weicher Perfeus gedachte Andromedam Königs 
Cephei Zochterifoaneinem Steinfelfen mit Retten angefchlofien 
geweſen / daß fic von einem ungeheuren Drachen folte zerriſſen wars 
bay erlöſet / und zum Weib genommen hat. Wie Ovidius ſolches 
weitlaͤufftig beſchreibet. 
5. Gas Schloß / darinnen vic tauſend außfahrende Feuer unb Racke⸗ 
en ſich befunden. mu 
€. Die Maͤnner ſo mit Feuer⸗Schwerdtern und Kolbengefochtenund 
tapffer umb ſich gehauen und geſchlagen. 
7. Das gedoppelte Hertz⸗e Gebund mit den beeden —— fünf. 
Namen: Julius Franciſcus und Maria Hedvvig Auguſta. 
8. Die Sonn / der Mond und etzliche Stern / ſo in vollen Brand ſtun⸗ 
den und (dir wol zu ſchen waren. 
.9. Die umblauffende Feuer⸗ oder Luſt⸗Raͤder. 
x», Die Luſt⸗Kugein oder Granaten. 
n, Die Waſſer⸗Kugein. 
12. Die außfahrende Rageten. 


NB. Der las oder Umbfang ſolches Feuerwercks iſt mir ſchonen 
Liches⸗GS Pyramiden und Figuren auff das lieblichſte anao 
zieret und mit hoͤchſten contento aller Spectatorn zu 
| ſehen geweſen. | 
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. VinterthänigeRemonftration, die der Aller⸗Chriſtlichſten 
Majeſtaͤt / dem Königin Franckreich / durch der Reformirten Kir⸗ 
chen daſelbſten Deputirte zu Ende des juͤngſtverwichenen 1668ften 
Jahrs hinterbracht unb benanntlich durch Herrn DP, du B. Pf, zu 
C. muͤndlich fuͤrgetragen und außgeſprochen worden. J 
Auß dem Frantzoͤſiſchen uͤberſetzt. | 
Dem Koͤnig. 

SIRE, Ä 
ge allerunterthaͤnigſte / gehorſambſt⸗und getreueſte / der angegebe⸗ 
nen Reformirten Rdigion zugethane Unterchanen erſcheinen fuß⸗ 
faͤllig fuͤr uar Majeſtaͤt / dero Guͤtig⸗und Gerechtigkeit / in der aͤuſſer⸗ 
Ken Trangſal / darin fie fich befinden /anzuruffen: Solangmannoch 
etlicher maſſen / indenen Defchwernuflen / Dieihnen zu tragen aufferlegt 
wurden / ſich maͤſſigte / hielte ſie die tieffſte Ehrerbietung 7 bic ſie E. Maj. 
Zutragend ſeyn / ab snb zuruͤck / ſich fuͤr deroſelben unmittelbarer Weiß zu 
ficlicn/ aug gefaßer Beyſorg / taf fic einigen Wegs / Durchdietraurige 
Fauͤrſtellung / die herrliche Ruhe / welche dero Reich unb Regierung Gluͤck⸗ 
Feligkeit beywohnt / turbiren oder ſtoͤren moͤchten. m B 

Anjegoaber/SIRE, ba fic cines endlichen Umergangs bedrohet wer⸗ 
den / und ihnen feiticanbere Hoffnung / ale auffbero Gerechtig⸗ unb $67 
nigliche Guͤtigkeit ihre Augen zu fchlagen 7 uͤberſchieſſet / verpflichtet ſie 
Disfelbige Ehrerbietung / die ihnen den Mund geſchloſſen hielte / den zu oͤff⸗ 
nen / und ihre Klagen biß zu bero geheiligten Perſon fortzuruͤcken / und bero 
su bintabringan; Geftalten / mic fic erkeñen / daß E. Maj. der groͤſte Mor 
narchinder Welt ſeynd / alſo nchmen ſie auch ihrezufluchtzuden/verder 
gerechteſte und meiſierleuchteſte Herr iſt / unb ſcynd der gaͤntzlichen Mei⸗ 
Jung / daß ſie ein Schuldlaſter ihrem Elend beyfugen ſolten / wann ſie bey 
dieſer ſo ſchweren Angelegenheit / laͤnger ſchwiegen / unb ſich / ohne der⸗ 
Koͤniglichen Schutz zuforderſt zu ſuchen / untertruͤcken lieſſen. | 
In ſolchem Bertraum/SIRE, erfüfnen (ic fich/jedoch in all folcher 

S»emutb/ als ſie dero zuerzeigen fchuldig ſeynd €. Mat. fürzubringen: 
daß / obwoln das Edict yon Nantes, ihnen vondenKönigen/Dero sorte 
C . _ i Li a 


r 
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ven zugeſtanden / und von E. Mai. ſelbſt / als ein ewigwaͤhrend und unwie⸗ 
derruffliches Geſetz beſtaͤttiget worden iſt / nichts deſtoweniger / nachdern 
die Geiſtlichkeit bero Reichs verſchiedenen Gewalt geübet / dieſe Satzung 
in allen dero Theilen zerſchuͤttert / umbgeſtoſſen und dero alle ihre Kraͤfften 
außgezogen hat / wie auch dieſelbe noch heut zu Tag gantz wegzuraͤumen / 
und allerdings zu vernichten / auff daß ſie uns alſo unſer Gewiſſen⸗Frey⸗ 
heit / und was uns in dieſem Leben am liebſt⸗ und wehrtheſten iſt / entzichen 

Zu ſolchem Zweck zu gelangen / SIRE, haben ſie / nachdem dieſelbe 
von dero Qpatf/ unterm Vorwands⸗Schein / das Edi& zu erläutern ] cine 
groſſe Anzahl Urthel / die ſeint einiger Jahren hero zu Tag kommen / er⸗ 
halten / ſelbige in eine Declaration zuſammen faſſen laſſen / und ſtreben fi/ 
daß ſolche in allen Parlamenten und ín allen Cammern der Edicten / bets 
geſtalt / daß ſie hinfuͤro fuͤr ein unverbruͤchlich Geſetz gehalten werde und 
dienen moͤge / verificirt und angenommen werde; unb Des Vornehmens / 
haben fie auch allen ſolchen Urtheilen neue Verordnungen / die nicht weni⸗ 
ger des Edicts Meinung / die E. Majeſt. darin zu haben / jederzeit bezeugt 
haben / zuwider / als denen Supplicanten hoͤchſtgefaͤhrlich unb faſt tödtlich 
ſind / beyfuͤgen laſſen. | : | s 

Diefebeydelegtere Declarationespyom >. Aprilis 1666, deren Veri- 
fication man gefuchthas/ ſind die jenigebeyde Mittel / die fic fürtächtig 
und unfchlbar/unfers Untergangs Werck außzuäben/ gefchägethaben: 
welcheauch gar balddie ihrerfeits verhoffte Wuͤrckung gebaͤhren ſolten / 
wofern E. Maj. Authoritdedarinnichemit bero allagnddigften Verſe⸗ 
ung fich ine Mittel ſchlagen thuun. 

Es trugelder König Henricusder Groſſe / E. Maj. Anker unſterb⸗ 
licher Gedaͤchtnuß / Belieben / das Edict ein Har/rein/ oder deutlich/ allge⸗ 
mein und außtrüclich Geſetz / zu benamſen; Und tar iſt in der That in 
dero Worten nichts / das cin zwepfachen Verſtand Babe / nod) dunckel ſey / 
zu finden; Heutigen Tags aber macht man eine dunckele / doppeldeutend⸗ 
unvollkommenes Geſetz darauß / auff daß man ein angebenden Schein 
habe / daſſelbe / durch Zu⸗ und Abſetz⸗ und Beſchrenckungen / wie auch durch 
Außlegungen / die dem gemeinen und gewoͤhnlichen der Wort⸗ und Reden 
Verſtand zuwider lauffen / welche biß anjetzo bero Procuratoren Gentra⸗ 
len / und allen dero Beampten unbekant geweſen / und gaͤnelich E. Majeſt. 

| u | | " . unb 


— 
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und dero Sóniglifm Vorfahren Meinung / die des Fuͤrſatzes geweſen / 


darin rund / klar und auffrichtig zu reden / und / daß man ſolches / in dem 
Verſtand / wie es dazumahl angenommen ward / vollzichen ſolte / gewillt 


waren / entgegen gehen / umbzuſtoſſen. | 
Auff daß aber / SIRE, wir der Guͤtigkeit / die E. Maj. unſer demuͤh⸗ 
tiges Bitten / anzuhoͤren bezeigen / nicht mißbrauchen / als wollen wit Euer 


Majeſtat nur etliche der fuͤrnehmſten Articulen / worin die Declaratio- 


nes, Deren wir uns beklagen / das Edict von Nantes vernichten / anmercken: 


Durch den 4. Articul unter den abſonderlichen iſt uns zugeſtanden und 
erlaubt / ohne eintzige Beunruhigung / wann wir frand ober in Sterdens⸗ 


Noch liegen / unſerer Pfarrherꝛen Troſt⸗ Anfprach zu empfangen und des 


ceen zu genieſſen. Es ſollen die / der beſagten Religion Zugethane (meldet 


der Articul) wann ſie kranck oder dem Tod / es ſey durch vorhergehend ge⸗ 
richtlich Urtheil oder ſonſten / nahe ſind / nicht gehalten ſeyn / von andern als 
denen / die derſelbigen Religion ſind / Vermahnungen anzuhoͤren / und ſie 


von keinem andern beſucht unb getroͤſt werden / als durch ihre Pfarrherren / 

darin auch nicht gehindert noch geſtoͤret ſeyn. Der 48. Articulder erſten 
dieſer beyden Declarationen / aber / gibt den Prieſtern jeden Orths mie . 
VBoeapyſtand des Richters/ Schöffen oder des Conluls, für ben Krancken zu 


erſcheinen / und ihnen / ob nemblich ſie in der Bekantnuß der Prætenſen Res 
formirten Religion ſterben wollen / oder nicht / abzufragen und zu erkuͤndi⸗ 
gen / Freyheit und Mache. —— | 

Unter dieſen wenigen Worten / SIRE ‚was für Unruhe ſtifftet man 


nicht / der Freyheit unſerer Troͤſtungen / dem Frieden unfere £bene und 


unfer Sterbens- Ruhe ? Wie ſolten fich die Krancken nicht gar beſtuͤrtzt zus 
werden / entheben koͤnnen / wann ſie die Prieſter in ihre Kammern eintreten / 
unb fid) ihrem Siechbette naͤhern ſehen muͤſſen / von Religion zu aͤnde⸗ 


ren / Anregung zu thun / und ſie dahin zu ſollicitiren? Uber dem / ſo koͤn⸗ 


ten wir nicht kranck oder in Sterbens⸗ Gefahr ſeyn dag wir nicht zugleich 
in Gefahr unſerer Gewiffens⸗Freyheit zu verlieren ^ geriethen / anfere 
Kranckheitenwären uns fortan Stricke / zumahl mann der Prieſter ihme 


"eine Raths⸗Perſon ober ein Befehlhaber / ber ihm zu Willen ift / wählen 


wuͤrde / und als ſie beyde durch einen und denfelben Eyfer getrieben / uns 
bald / was ihnen gefällig zu glauben/aufftringen folten. Wann wirin den 


Todes⸗Aengſten / in den ſcharffftechendeden Colicæ Schmertzen / in eines 


Sichere 


- \ 
t 
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Sichere Verirrungen / und in einer Schlafffeuch ſchlummern liegen lice 
den / wird man nicht ſagen / wir haͤtten mit dem Haupt oder mit der Hand 


ein Zeichmabachen? Und / dafern wir ſterben / wird man ſich unſerer Coͤr⸗ 
per bemaͤchtigen / und die Kinder auß einer in Thraͤnen ſich badendẽ Mut⸗ 


tc Armen / unter dieſem Schein/reiflen: Somme wir wieder auff bald 


wird man angeben / daß wir in die Straffen / welche die Declaration gegen 
die / ſo ſie Relapſos oder Wiedereingeſtuͤrtzte nennet / geſetzet / gefallen ſeyn / 


man wird uns für Richter ziehen / die zuvor eingenommen find / die uns bes 
seite in ihtem Herten geurtheilet unb verdampt haben warden, ja che und 


bevor ſie uns werden gehoͤret haben. 


e 


- 


Wir können es / $IR E, nicht genugſamb außlegen noch bedeuren / 
wie manchem Unheyf / dieſer eintzige Articul / uno uͤbergiebt / und belangen 


wir derowegen E. Majeſt flehentlich una demuͤthigſt / su betrachten / ba 


unſerer Gewiſſen Freyheit / uns kein Nutz in unfern Leben unb gefimdens 


Zuſtand iſt / wann wir ſie am Tod und in denen Kranckheiten verlieren ſol⸗ 


len und muͤſſen. 

Dieferva Gewiſſen Freyheit SIRE, iſt durch ben 6. Articul bet Als 
gemeinen des Edicts, und durch den erſten dee Abſonderlichen | beftättiget= 
Und was unſere Kirchen⸗Diſciplin beſagt; verſtattet uns der 34. ber Ab⸗ 
ſonderlichen / deren Brauch unb Ubung gane frey: Dieſe Freyheiten aber 
keiden einen gefaͤhrlichen Angrieff / durch den 40. Articulder Erſten dieſet 
Declarationen / welcher darſtellt / daß die / der angegebenen Reformirten 
Religion Zugethane / den Catholiſchen nicht nachgehen 7 fie nicht hinter⸗ 


ſchleichen / noch ihre Religion zu aͤndern / unter was Schein es auch ſeyn 


mag / ſie nicht bereden noch bewegen ſollen 


In der Thas/SIRE, co werden diefe Wort tauſenderley Beſchuldi⸗ 


gungen gebaͤren / und darauß wider uns ju ziehen ſeyn / wann memblich eie 


unſerer Gewiſſen⸗ Freyheit genieſſen / und unſere Kirchen⸗Diſciplin wer⸗ 
den gebrauchen woͤllen: Unſere Pfarr⸗Herren werden fuͤr Ubelthaͤter und 
Todtsſchuldige gehalten werden / ſo bald (ie denen Unterricht geben / die es 
von ihnen begehren / und wann fie die jene / die ſich zu ihrer Religions⸗Be⸗ 
kantnuß bequaͤmen wollen/annchmen werden: Der Particular- Derfos 


nen Converlation, oder daeiner femit dem andern umbgehen mug. wird 


der Gefahr nicht befreyet ſeyn / ſo bald die Reden auff die Religion fallen / 


unb mann wir / was wir glauben / exoͤffnen / undeiuiga FOnwipegmen On 
' gie 


⸗ | N 


| 


| 
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giechen werden / wirb nan es Bewegungen unb hinterliſtige Beredungen 


nan - ! 
Und iſt / SIRE, durch den 21.0cf Edicts Articul / in denen Städten 
und Orthen / allwo uns das offentliche Exercitium der Religion verſtattet 


iſft / erlaubt / Buͤcher / die unſere Religion beruͤhren in Truck außgehen sut 


laſſen und zu verkauffen: Und was bít andere Bücher / bic anderswo ge⸗ 
truckt werden möchten/belangen/befichleeder Articul / daß (ic ſo wol durch 
die Beampten als die Theologos daſelbſt nachgeſehen und durchgangen 

werden ſollen; Durch den 7- Articul der beyden neuen Declarationen 
aber | wird dieſe Nothwendigkeit / die Buͤcher denen Koͤnigl. Beampten 


"a erfchen und durch gehen zu foffen /welch« durchs Edi& in außtruͤcklichẽ 


Worten / auff oic Orth / da wir kein offentlich ber Religion Exercitium 
—— ie eingeſchraͤncker ift ins gemein auff alle unſere Religion 

treffende Buͤcher / und auff alle Orth / da wir deren Exercitium haben / 
gezogen / mit angehefftẽ Befehl bag wir auch bayu E. Maj. Procuratorn 
Einwilligung haben ſollen und mäffen: Diß iſt und heiſt / eigentlich da⸗ 
von zu reden / deß Edicts Artieul umbſtoſſen / und durch dieſen Weg / die 
Unterweiſung umb den Troſt / den cin jeder in feiner Religion / durch der 
Bücher Mittel ſchoͤpffen ſol und kan / uns entziehen unb benehmen: Saft 
wir ſehen nur allzuviel und wol / daß man uns derwegen / ſolche Bewilli⸗ 
gung von Eu. Majeſtaͤt Beampten zu erfordern / verpflichten und att 
ſtrengen wil / weiln man deß gewiß iſt / daß ſie uns dieſelbe nimmermehr gc 
ſtatten werden. | ZEN 

Der 54 Articul deß Edicts / unter bent befonderen nemlich / raumt uns 


die Übung unſer Kirchen⸗Diſciplin ein: Dieſe Freyheit aber / SIRE, iſt 


uns durch viele Articulen berfelben mehrerwaͤhnten Decharation,benoms 
men: Ders benandtlich / verbieth uns / denen Catalogis, ober denen Er⸗ 
ſcheinungs⸗Zettulen der Synodotum, die Orth / allwo bet Prætenſen Res 
formirten Religion Ubung nur durch die einem Herrn verſtatte Freyheit 
unb in (rint Schloß oder Sitz / Krafft deß Lehen⸗Rechts I exereiret wird / 


einzuverleiben: Welches zuwegen bringen ſolte / daß alle Pfarr⸗Herren / 


Aelteſten und andere / die an ſolchen Orthen den Gottesdienſt pflegen thaͤ⸗ 
ten / keiner Auffſicht untergeben / und ſie weder die Colloquia noch die Sy- 
nodos erfennen noch aud) einiger Kirchen⸗ Diſciplin unterwuͤrffig hlei⸗ 
ben wuͤrden. | | 
| O iij Dr 


r 
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Da 6. Artieul dieſer ſelbigen Declaration,verbiethden Provincial- 
Synodis,einige Correfponden unter fich zu halten / “Briefe / unterm 
Vorwandt der bruͤderlichen Liebe zu wechfeln/als auch die Appellationes 
bef einen zum andern / anzunehmen / und interims⸗Weiß / bij die INauo- 
nal-Synodi gehalten werden/zu entſcheiden: Wie werden wir/SIRE, fünf, 
tig deß Glaubens Bekaͤndtnuͤß und der „Dilciplin gemeinfchafftlich 
Werck welches unter alledero / der angegebenen Reformirten Religion 
Zugethane einlaufft / unterhalten Finnen? Wann dieSynodideromegen 
inzwifchen unb biß die National-Synodigehaltenwerden/ unter fich ſelbſt 
Peiner Correfpondeng brauchenfolten. 
- Einegleiche Bewandinuß hat eo mitdem |. Articul / der en Sup⸗ 
plicante die Colloquia mittlerweil unb bif die Provincial-Synodigehals 
tenwerden/zu pflegen verbieth. Die Colloquia SIRE, ſeynd ein Stuck 
der erregen Kirchen» Difciplin, undeinfolch Theil / fo nicht weniger] 
als die Provincial-Synodi , nothwendig: In mehrer Erwegung/ baf 





deren Haltung formlich Durchdenz 4. Artiiulunterden Abſonderlichen 


ſtabiliret iſt / auch infolchem nichts + alo in Beyſeyn Eu. Majeſt. Depu⸗ 
tirten verricht wird. 

Der 6. deß Edicts Articul bringt mit ſich: Daß wir die Religion be⸗ 
ſagend / einig Ding / ſo wider unſer Gewiſſen ſtreit / zu chun / nicht gezwun⸗ 
gen werden ſollen: Der 35. Articul aber der dickvermelten Declaration 
enchaͤlt / daß nemlich / die vorbenannte der Prætenſen Reformirten Reis 
gion / falls ficbas Sacrament / welches den Krancken zugetragen wird] 
auff den Gaſſen oder ſonſten etwa begegnen / ſo bald ſie das Gloͤcklein / ſo 
vorher getragen wird / hoͤren / ſich beſeits begeben / wo nicht / in Ehrerbie⸗ 
tungs⸗Stand ſich ſtellen / unb zwar die Manns⸗Perſonen ihre Hute abo 
ziehen ſollen. Man fan und wird nicht klagen koͤnnen / SIRE, daß die Sup⸗ 
plicanten / ſich nicht in ſolcher Begebenheit ^ fo dehend und in aller muͤg⸗ 
lichſter Stille auffſeit begeben thun: Es geſchiehet dickmahl / daß / entwe⸗ 


der / weiln ſie uͤberfallen ſind / ſie feine Zeit dazu haben / oder daß der Orth / 


bo fic fich befinden / es ihnen nicht zulaͤſt / oder aber daß man fic mit Gewalt 
hindert und deſſen verwehret / daß ſie ſich in die benachbarte Haͤuſer bege⸗ 
ben / und wann auch ſie ſich hinein begeben haben / man ſie herauß treibt an⸗ 
derer hindernden Unfaͤll / daß ſie ſich nicht anſeits machen koͤnnen zu ge⸗ 
ſchweigen: Dergeſtalt / daß in ſolchen Begebenheiten / die offtmahlen 

vor⸗ 


- 


1j 
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vorkommen / man mit ihnen afo mit hoͤchſt⸗ ſchuldigſt⸗ und ſtraffbaren 


. umbzugeben befugt (eon fonnte/ober ſie eine Sach / die ſchnurſtracks wis 


der dero Gewiſſen laufft / zu thun gezwungen un genotdrängt fepn máfit. - 
Es begnädigen unb erlaubenuns/SIRE,E.Maf.derofürzutragen/ / 

baf burcf den 34. Articul deß Edictsvon Nantes, eingeführt ift / bafi bie 

Eammerndeß Edicts / mit unb nächft Außfchlieffung aller andern Rich⸗ 


ter / in den Proceffenund Streit⸗Haͤndein / und zwar inallerhand Mat⸗⸗ 


rien / ſo wol civil-als criminal· Sachen beſagend / erkennen un richten ſol⸗ 
len: Jedoch mit Vorbehalt eines einigen Falls / welcher darin beſteht / wañ 
nemlich eine geiſtliche Perſon / von einem / der ſich zu unſer Religion be⸗ 


kandt / angeklagt wird: und durch den 64. Articul / iſt allen den hoͤchſten 


Gerichten / außtruͤcklich verbotten/in allen / fo wol buͤrgerlichen als Halß⸗ 
gerichts⸗Proceß Sachenydieder Prætenſen Reformirten Religion Zus 
gethane haben / zuurtheilmund zufprechen: Defimohngeacht / wird 
durch die Declaration die gegen die wiedereingeftärgte (alias Relapfos ) 
und die Gotislaͤſterer gehet / verordnet / Daß alle die der Blaíphemien und 


Laͤſterungen beſchuldigte / und / daß ſie dieſelbe gegen die Geheimnuͤſſen 


der Catholiſchen Religion außgeſprochen / angeklagte / durch die Parla⸗ 
menten geurtheilet werden ſollen / mit angehaͤfftem Verbott / daß die Cam⸗ 
mern der Edicten / weder directè noch per indirectum darin nichts erken⸗ 


nen moͤgen. 


Wanm alſo die Supplicanten / SIRE, in dero Gerechtigkeit kein Schutz 
finden / ſo ſehen ſie ſich ohnvermeidlich dem Haß der Parlamenten dero 
Reichs⸗Provintzen / uͤbergeben und gelaſſen: Welcher unter denen der ans 
gegebenen Reformirten Religion Zugethanen / Eu. Majeſt. Unterthanẽ / 
wirdfich deren Freyheiten / die ihm bae Edict giebet / zu genieſſen / ge⸗ 
troſt und geſichert halten koͤnnen / wañ es nur einer bloſſen Anklag braucht / 


ihn ins Verderben zu ſtuͤrtzen? Welcher unter uns wird nie für fein Leben 
An Furchten ſtehen müſſen / wann cine bloſſe Anklag uns an ſolche Richter 


übergibt/die ohne das meiſtentheils darfuͤr halten / daß / ſo lang ufi viel man 
fic zur Prætenſen Reform. Relig. bekeñen thut / man nit unſchuldig noch 
unſtraffbar ſeyn koͤnne? Unſre Pfarrherrn werden fürohin die Freyheit nit 
mehr behalten / unſer Lehr zu verkuͤndigen / wañ auch ſelbe beſtritten werden 
wil / ſie ju vertheidigen / und ale man ſie / Red und Antwort druͤber zu geben / 
belangen wird / ſie zu erleutern Feine Macht haben. Und koͤnnen wir dañen⸗ 
hero nicht mehr in Ruhe und Sicherheit bey den beſtaͤndigen Beunruhi⸗ 


l 


- er i — - w — -i 
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gungen / worinn uns die Verleumbdung taͤglich ſtoſſen wird / Id 
bleiben. — 

Die traurige Exempel / welche wir erfahren / verurſachen / die nur allzu⸗ 
billich gefaſſete Furcht. SIRE, Es iſt Eu.Majeſtaͤt befanbt/coif auch 
gantz Franckreich unverborgen / welcher Geſtalt und maſſen das Parla⸗ 
ment in Bretaigne, zuvor eingenommen / vor etlichen Jahren / den Tho- 
mam Caillon, Herrn von la Touche, der an ſelbiges / durch Eu. Majeſtaͤt 
interlocut, mie Berwerffsund Außſchlieſſung der Cammer der Edicten 
zu Pariß / allwohin / ſeine Sach außzuführen/er ſich gewandt hatte / var 
wieſen ward / zum Feuer verdampt / und auch Das Urtheil über ihn würds 
fich vollziehen laſſen babes Es hat aber Gott der HErr / feinen Willen of⸗ 
fenbahret daß nemlich eine ſolche erſchroͤckliche Blindheit (nichts aͤrgers 
unb ſchaͤrpffers Davon ju melden) bald vonder gantzen Welt erſchen und 
erkandt worden: Alldemnach drey Monaten hernacher die rechte Thaͤter 
und deß Verbrechens Schuldige / rechtmaͤſſiger Weiß ein gleiches Ur⸗ 
theil und Beſtraffung / fobiefer ermdter Unfchuldigeunverfchußderund 


unrechtmaͤſſiger Weiß uͤber fich ergehẽ laſſen un außſtehen muͤſſen naar ^— 


gen haben. Man darff (ich abet nicht weit umbſehen / dieſer wundatis 
chen der Parlamenten vor eingebrochenen uns zuwider lauffenden Ur⸗ 
theilen Exempel / zu findenund beyzubringen: Eu. Majeſt. ſind Feines 
Wegs deß Parlaments zu Bearn neulich veruͤbter Gewaltthaten unwiſ⸗ 
ſend. Es ſind nur zween Monaten verlauffen / daß bae Parlament zu 
Roüan, afe es zur Verification oder Authoriſirungvielermelter Decla- 
rationen geſchritten / davor gehalten / daß cà denſelben noch ein Zufag ac 
ben muͤſte / und alſo verordnet hat / daß die der Prætenlen Reformirten Re⸗ 
ligion Beyſtimmende / falls ſie das heilige Sacrament begegnen / ſich auff 


ein Seit zu machen / oder aber in ſolchen Ehrerbietungs⸗Stand / als wie 


die Catholiſchen / ſich su bezeigen / gehalten ſeyn (ofiem : An ſtatt daß bie 

Declaration nur bIöBlich einfd(t/ / daß die Manns⸗Perſonen den Hut 
abziehen ſollen. Nach ſolchen Begegnungen / SIRE, was ſtehet uns nicht 
bevor / zu fürchten / dafern Eu. Maj. uns / der Parlamenten Strengbeit 


alſo uͤbergeben und verlaſſen? Schließlich / wofern die Gerechtigkeit / ges 


gen allem dem Ubel / welches man uns / durch ſolche dem Edict zu Nantes 


entgegen ſtrebende Declarationes, zurichtet / uns kein Schuß biethet / fo 


ſehen die Supplicanten in Eu. Majeſt. Reihe / weder Sicherheit für ibre 
| Perſo⸗ 
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Perſonen / uod Zube / was ihre Religion beruͤhrt / und wird hinſuͤhro 


hnen anders nichts / als der Todt / oder bao Gewiſſen⸗Zwan 
| | g für Augen 


Siie vergeben allergnadigſt / SIRE, bem billiggefaſten Schmergeny 
der dieſe Klagen uns auß dem Mund zichet und preſſet: Euer Majefde 
wiſſen / mie was fuͤr einem Eyfer und Treu | wir zu dero Dicnſten bey⸗ 
pflichtig ſeyn / Euer Majenaͤt aͤuſſerten / dero Guͤtigkeit / durch die De- 
claration pon 21. May Annoıszz.in folgenden Worten berfatócn fid 
zu oͤffnen: Unſere der Prætenſen Reformirten Religion zugechane Uns 
rerihanen / haben uns gewiſſe Beweiß chrer Bic und Treue / inſonderheit 
in dieſen gegenwärtigen Laͤufften zu Tag gelegt / womit wir wol vergnůgt 
verbleiben: Dieſe Worte / SIRE, find unſern Gedaͤchtnuſſen eingegra⸗ 
ben; Wir lehren ſie unſern Rindern / dardurch fie] tef fic ſich eines ſol⸗ 
chen koͤſtlichen Zeugnuß wũrdig machen moͤgen su ermuntern und anzu⸗ 

ſchen; Wir haben ſeithero nichts begangen / welches Euer Majeſtaͤt 


Ungnad und Sern auff uns gezogen oder bracht haͤtter Und ſeynd wir 


der troͤſtenden Hoffnung / daß in der Zeit / welcher während Euer Majeſtat 
dero Siegen Fruchte genieſſen €ua Majeſtaͤt iicht gemeynet ſeyn / daß 


die Supplicanten Die das Gluͤck gehabt / hres Guts und Bluts dazu mit 


beyzuſetzen / und welche ein ziemblich anfehentlich Theil bero Untertha⸗ 
wen darſtellen / ſolchen groſſen Widerwaͤrtigkeiten untergeben dleiben 
ſollen. 

| Wir begehren nur / SIRE, in Euer Majeſtaͤt Dienfienund indenen 
rechtmaͤſſigen Freyheiten / die uns verſtattet worden find / inſonderheit in 
Denen die unſere Gewiſſen / und unſere Religions⸗Ubung berühren/ zu le⸗ 


Ben und zu ſterben / in deren Ermanglung / das Leben ane nicht allein ge⸗ 


riugſchaͤtzig / ſondern auch bitter / und der Todt ſelbſt uns ein Wunſch if : 
So fern Euer Majeſtaͤt unſere auff jeden Articul der erſten Declaration, 
unb auff die andere / gerichte Klagen / wie ſie im Memorial, ſo Euer Ma⸗ 
jeftát unterchaͤnigſt furgetragen werden wird / verfaſt find / zu durchgehen 
und zu betrachten / allergnaͤdigſt geruhen / ſo werden Euer Majeſtaͤt beſtn⸗ 
Den / daß ſie alleſampt auff die Furcht ihres aͤuſſerſten Untergangs gegrun⸗ 
rt — — bebes] von Nantes, pis Cua 

ajeſtaͤt fe heiligli ttiget 4 und welches das groſſe / des 
5 N Trrungehmder Ti qw | Hen- 
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'Henrici des ed fich Die des eigen ee Weißheit 
und Billigfeit Wercki zi und gewidmet ſeyn. | 
un Die Gercchtigfeit) SIRE, welche Euer Majeſtaͤt den Supplican⸗ 
sen allergnaͤdigſt gedeyen laſſen werden/indem ſie dieſelben beſchaͤtzen / undd 
bey dem Evictbandhaben, wird ihnen bae Mittel / in E. Maj. treupflich⸗ 
tigen Dienſten / und im Gebet zu GOtt bom HErmn / fuͤr dero geheilig⸗ 
sen Perſon Wolergehen unb bero Reich Herrligkeit / zu beharren / am 
Hand geben und einreichen. 
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ItOrbi Chriftiano netum, Sereniffimum & Potentiſſimum Prínci- 
pemacDominum,DominumFRIDERIGUM WILHELMUM, 
Marchionem Brandenburgicum, Sacri Romani Imperii Archi-Ca- 
merarium & Principem Ele&orem, Pruffiz , Magdeburgi, Juliz, Cli- 
viz, Montium, Stetini, Pomeraniz ‚Caflubiorum , Vandalorumque, 
necnon in Silefia, Crofnz & Catnovie Ducem, Burggravium No- 
rinbergenfem, Principem Halberftadii, Mindz & Camini, Comitem 
Marcz & Ravensbergi , Dominum in Ravenfteln , Lauenburg & 
Bieau,&c, ftatuifle erigere Univer(itatem Gentium, Scientiarum & 
Artium,Si qui funt igiturElegantiorü Mufarum Cultorcs,fi qui fant In- 
dagarores eximiartım Scientiarü,Nebiliorum artium periti, (i qui fant 
impediti divinitatis Cultu & ufu facrorum, fi qui funt alpers domina- 
tionis pertzfi, libertatisamantes , fi qui fant per Oftracifmum patri& 
pul, vel ob aliam quamcunque, modó noninhoneftam, caufam (edi- 
us extorres, fi qui ſunt, qui in ſocietate literatorum & in eruditá Con- 
verfatiene mundi ponunt delicias , fciant predia & omncs viri ho- 
nefti, cujus ctiam fint Nationis, honeftz profeflionts & fidci , fciant 
fefe in hac Univerfitase reperturos Parnaffum , Mecænatem, Scien- 


ara 
\ 
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tiarum & arrium honorem , conícientiarum & omnium rerum deco- 
ram libertatem, folamen a&lidis, exulantibus refugium & afylum, e- _ 

m animarum communionem, fodalitium bonarum men- 
tium, cultioris & fupra (apientis vulgus gencrishumani delicias. Ue 
autem luculentiàs,ut diſtinctiùs conftet de fuz Serenitatis Ele&oralis 
animi crga Viros Eximios propendi ne; 


^ Attribuit, dicat confecrat Sua Serenitas Ele&oralis huic Uni- 
ver(itati Locum fuftentationi vitz neceffariorum affluentem ‚inf 
cm amoenitate, commerciis aptum , & crigit illum in Mufarum 
fedem, Templum Ícientiarum, artium officinam, receptaculum Vir- 
turum & in Regiam Opumz & Celäflimz Mundi Dominatricis So- 


IL. 

Promittit commodato Arcem in vicinia quandam Advenarum 
habitationi, doncc confici & exftrui poffint xdificia , ufui publico nc. 
ceflaria (umptu faz Screnitatis Electoralis , privarorem manfiones, u u- 


. miuscujusque proprio. 


i 


m. 
—.. Promittit fua Setenitas Electoralis fe prolpedurem.: adſtructu- 
sam neceſſatia juſto pretio proſtent venalia. | 
IV.. 


! Promittit faofumpro dilema exfiraendis & Caftodem fervan- 
dis dicis publicis, | 0 
| V. 
Promittit lignarei culinariz & Calefadianineceflaria pro pré 
vatis jufto, pro edificiis & Miniftris publicis inc pretio. 
VL 


Cum autem in NobiliórumiScientiarum & artium cultura ani- 
ma confiftat hujus congregationis;alet fuo fumptu Sua Serenitas Elc- 
&oralisunum & alterum rarioris fcientiz & polıtioris literaturz vi- 
rum, habitationem & condignum largiendo falarium , qui quotidié ex 
Cathedra deccaricnes erudienda Juventuti apta, ſed doctis auribusá & 
eptiméc cultis congrua animabus, | ! 

Pa VII, 


e 
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| |: VIE c | 
- Promittit fuaSerenitas Ele&oralis huic VIniverfitatiTura, Privi- 
kegia, favores ad placitum & convenientemipforum advenarum re- 
 quifienemin fpecic, - 


. VIIIU. EE 
Omnibus in Chrifiana fide diffidentibus libeitatem..con- 
— fcientiarum & Religionis exercitium,nománarim Reformatis fecun- 
dum Calvini de&trinam, Arminij Alfeelis, Lutheri dogmataféquen- | 
tibus, proftentibus Religionem Pontifeiam Romanam , Grxcis & 
quicunque Deum credunt Trindum& Unum, & in merito &clangui- 
nc Chriflfpem ponunranimz S fosdamentums Salutis, SE 
er x (C atu CENE oot pof - 
Siqui ctiam egregii Hebrei, Arabes, aliiv ex infidelibus inhze 
locatranfire & fedem ponere voluerint, noneritillisacceflus omnind 
prohibitus& przelufus, dummodó finguli fpecialemexpefcant &im- 
petrent Confenfurn;promittantQque velle fc fuos fibifervare errores& 
cosnondiffeminare & propagare, & honefté & civiliter absque dato 
fcandala vitam agere, _ | DEM 


X. | o 
Erunt quicanquein hac Univerfitate fedem figere demusäue 
zdi&care volent, ad decemufqueannos liberi abtomribus. impofid 
nibus&tributis: clapfisveró decem hisannis, Viri Nobiles , Litera- 
ti & artificesinfighiores, omnesQne ex reditibus propriis victitantes, 
cumipforum familiis, domibus & hortis , libertate eader perpetuó 
fruentur, rcliquiveró qui mercaturam & opificia ordinaria exercent, 
moderatiora vicinarumurbium onera ferent. - | 


| Ä J ‚XL, MEE 

Profcflores veró & Nobiliofumartium Magiftri, quätales,per- — 
petua gaudebunt imnmnitate. Si verò fündos fibi comparaverint, 
. Yel mercimoniaexercucrint, ad'onera tencbuntur fundis inhzrentia 
- &ad communia Tclonia, mE | E 


Utautemmajor fit hujus loci fecuritast me ullo modo im 
cemurmotibus, franialiquando cxfiterinein vicinia, impetrabit fua 
Serenitasabomnibus finitimis Principibus pro hec loco jus Neutrali- 

| | | fatis, 
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tatis, quod vocant, perpetuam, ita,ut quicquid etiam circum circa a- 
gatur & eveniat, E[niverGras hacc nibil exindéfentiat incommodi ,Szut 
fubumbraipfius Apollinis Lauri tutæ fint in hoc loco Mufz,ifulminis _ 
su & quacunquc cliiempeftare & injuria, | 
W l 


Omnibus fub Serenitate fua Ele&torali ftipendia merentibus o- 
mnũ tempore huic loco eritinterdidum, itaut nec trànfitu; nec hofpi- 
satieone velab alio quovis modo tanrillüilliinferant damni vel creent 
moleſtiæ. | / | | 

” .  . XIV. Ä 
- . Cumautemcongtuumnon fit & parum conveniens , coeleftes 
Mufas Semideis facere obnoxias & rufticis fübdete Numinibus, libe- 
zum erithuic Univerlicati Confules fibi eligere, vcl quodcunque ge- 
nus Magiftratus placuerit, erit etiam liberum modum illis adtniniftra-- 
sionisordinationesquc przícribere, fecundüm quas facra peragant, & 
piofana,civilia & criminalia, Altam, quod vocant, & Baffam exerceant 
jurisdictionem, omnia tamen falvo jure ſuperioritatis Tertitorialt , & 
appellatione adSerenitatenifuam Electoralem falvá, cujus vi & virtu- 
tc cencbuntur ctiam hujuslüniverfiatis incolæ ad approbationem & 
confirmationem exhibereordinationes & ftatuta, qnibus hanc fuam 
focietatem & Coetumregere & regi volucrint, falvá ctiam ſuæ Sereni- 
eati Electorali facultate conftituendi virum & gencre & literis egre- 
gium, fob cbjusprzfidio & directione fiant omnia, quz hic rerum ge- 
zuntur. '. | | | | 
- . XV. . 

Et utiliberum omninó erit unicuique quamcunque liberalem 
artem exercere,docere,idque fineulloincemmedo & exadiane, ita 
euoquenemo eorum, qui arcanaquadamnaturz vel artis vel fcruta-. 
eur velinvenit;invitusillud propalare cogetur, Siveroliberavolun- 
sateunum velalterumillius participem facere volucrit, mercedem & 
pretium procoaceiperenon erit prohibitum, 


Libereritunicuiquenulfis omninó Teloniis, nullis impofitioni- 

bus& exactionibus obnoxius acceflus, difceffusque , quandocunque 
placucrit;itidem liber & nullo modoimpeditus. | 

nn " Ps XV, 
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XVII. | 
Nomen erit huic Cœtui: Univerfitas Brandenburgica, Gen- 
tium, Scientiarum & Artium; Infigne, cfligies Sux Serenitatis Ele. 
&oralis Throno infidens,dexträ gerens Sceptrum, finiftra templum 
tangens, cui infcriptum x;o/«, Pallas& Minervaà latere lautum 
nentes, fuper caput Principis, Fundatoris circum circafcriptum : 
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In cujas fidcm majorem przfentes hafce manu noftra fcri 

easque Sigillo noftro Electoral communiri juffimus, —— 
Arce noſtra, quæ eſt Coloniæ ad Spream, XIL A Dabantur is 
M DCLXVH, —— P prilis Anno 
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AÄPPENDIXN  . m 
I Gruͤndlicher Bericht E 
Wie allhier gefänglich dngqoga ift Dans von Hamburg/ 


* falſche Piſtoletten / Ducaten und Dicketonnen gemuͤn⸗ 
et hat. | 

Bgewichenen Donnerſtag / warder o. May 1669. if allhier gefatw 

gen genommen cina welcher befchuldiget wird / Daß er faiſch Geld fol 
geſchlagen haben / welches alfo gepaſſiret iſ. Der Gefangne if zu Ham⸗ 
burg gebohren und nennet ſich Hans von Hamburg / iſt ohngefehr 37. 
Jahr alt / und hat bald 2. Jahr auff Kattenburg gewohnet / iſt aber noch 
nicht lange geheyrathet geweſen / haben wie man nicht anders verſpuͤhret 
woll gelebet / ihr Hauß war mit allerhand Haußgerath febr wol verſehen / 
und hatte vielmehr das Anſehen eines vornehmen Kauffmans als ſo eines 
falſchen Muͤntzers. | | - 

Diefer Hans wieman verſtehet / hat noch 2. Gehuͤlffen / beren cínet 
zu Hamburg/undder andere folzu Altenfielgefangen ſeyn / diefe harten 
ſolchs Gottloſe und ſchnoͤde Schelmenſtuͤcke einegeraume Zeit mit ein⸗ 
ander durchtrieben / biß es dem gerechten Gott endlich verdroſſen und ans 
Tages⸗Liecht gebracht hat; Sen es meinete Hans nicht anders ale es 
wvere alles wol verwahret / lebte ohne Forcht / und koͤnte ſich nicht einbilden 
Daß feine Miſſcthat ſolte offenbar werben. | 

Aber gleich wie eine Wolcke auß Norden in einem Augenblick das 
Marc SonnensLiccht ſchwartz bencbelt / fo gehets hier auch zu / inbem fie 
meinenam ficherfien zu handelen / fiche foift alles bem Achtbahren Mas 
giſtrat durch einen Brieff von dem Edlen Rath der Stade Hamburg ent⸗ 
decket / wie daß nemblich alldar ein Wandtſchneider / Namens Marten 
WMoller / ein Schneiders Sohn / gefaͤnglich eingezogen / und bekandt / daß 
fein Mitgehuͤlffe auff ber Kattenburg allhier wohnhafftig; Und ift cin 
Piſto let welchen er ſelber geſchlagen / unb ſagt man daß er nicht mehr als 
28. Stuͤvers wehrt ſey / ſo daß man kein weiter Zeugnuß 
noͤthig hatte. | 

Alsbatd ward berathſchlaget wiemandiefen falſchen Dünger bey ben 
Kopff faſſen und in gefängtichs Hafft bringen ſolte unb an den Schous 
Ordre gegeben dieſen neuen Muͤntzer in Verhafft zu fchaffen / wie dann 
nach muͤglich angewanten Zleiß auch geſchehen. Da ohngefehr p 
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nachtumb 2. oder 3. Uhe / gehen die Herren Scheppen mis gebacken 
Schouten mitoica Dienern begleitet — die Kattenburg und lan 
alle Bruͤcken auffziehen / verfůgen fich nach die elff Haͤuſer / woſelbſten die⸗ 
fer falſche Muͤnber wohnete / beſetzen alsbalddas Hauß / er aber von Angk 
und Forcht getrieben / hat nebenſt feiner Frauen die Flucht barfuß über bit 
Dächer genom̃en / unb er hat ſich endlich unter das Brandholtz oben auff 
dem Voden reteriret / und fóni / wie viel der Schout und finita lp 
fen ſich auch bemuheten / An nicht in ihre Handen bekommen / ſondern der 
Vogel war entwiſchet / aber Gott ber ſolche Boßheit nicht ungeſtraffer 
hingehen laͤſſet / gibt dieſen Boͤſewicht zuerkennen / daß indem bie Dieners 
durch bic Krollſpoͤhne worin er ſich verſtecket hatte / mitihren Degens fle 
cken / deſſebben Arm und Beine durchloͤchert daß «x f 3 wegen empfunde⸗ 
nen Wunden umbwaͤltzet / unb er alſo kurtz nach den Mittag in der Haͤ⸗ 
fr Händen gerieth / welche ihn wol gebunden barfuß in bic Woyen alb 
ict gebracht! denen viel Dieners unb eine groſſe Menge Zufchauers go 
folget; Wor aber die Fraue ſich verfrochen weiß man nicht / ſonderu wird 
noch allenthalben geſuchet. Der Gefangen⸗Meiſter far Ihm ein paar 
von ſeinen Stiefeln angelichen / in welchen ihm das Lauffen cotetta. : 
Alsbald wurd bao Hauß iti gute Bewahrung genommen! und das 
Haußgerath in drey C dolet geladen und an den Reguliets Thurn ge⸗ 
bracht in oco Gerichtes Packraum allhier verwahret. Die Inſtrumen⸗ 
sen mit welchen er das falſche Geld gemänser/ift in ome geleget uito 
auffs Rathhauß gebracht / damit «e von den Achtbaren Harn Courage 
meiſtern und Scheppen beſichtiget werde. o. 1 
Juͤngſt verwichenen Sreptagif ber Gefangene verhoͤret / welcher als 
les rund herauß bekandt. Und ſaget / daß ihm wol bewuſt / bag er wider 
Gott und die Obrigkeit gefuͤndiget haͤtte / hoffete bod) bap fie ihm ein gna⸗ 
dige Sententz wuͤrden wiederfahren laſſen. Wie man vernſtehet / ſo ſol ee 
Felfehe Difioteen Ducaten und füberne Did conna / weſche inwendig 
lauter Kupffer ſeyn / gefchlagen haben; fo daß cin jeder ſo Geldt empfáne 
get wol mag zuſehn was cr dam er nicht betrogen 
wirde. ttt t 
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| | C OÖ P I'E «te: . : : 20. €8 uL ^4 

Eines Schreibens / aus Angori, betreffend das langwärige Erdbeben / datirt am 15; 
Septembr, 1668. u t | í - 

HR 3. Julii ſtarb allhier ein Schotte / und eben als wir mühfam waren / denfelben zu begra⸗ 

ben / und gieich als man ben Coͤrper bey ſtillem Wetter in die Erde (este / entſtund ein er⸗ 

ſchreckliches Erdbeben / welches nach etlichen Tagen/ Tags wol 3. oder 4. mahl / fid) auffthaͤte / 


und oͤffter zur Nache mit einem abſcheulichen Gepolter unter der Erde / unb ſolches eontinuirte 
biß auffn 20. dito / da gab dieſes einfaͤltige Volck zu vernchmen / man muͤſte / damit dieſe Plage 


nachlieſſe / den Coͤrper des Schotten / als den die Erde nicht vertragen wolte / wieder auffgraben / 


und verbrennen / von welcher Opinion ſie gleichwol durch andre wieder gebracht worden / alſo daß 
die Leiche liegen bliebẽ / dieſes Erdſchuttern haste ſich folgends dergeſtalt vermehret / daß am 15. Au⸗ 
guſti / an einem Sontage / durch ein fo ſtarckes Donnern und Rafen unter der Erde / und aude 
durch Wirbel. winde in ber Lufft dieſe Stadt Angori dermaſſen hart geſchuͤttelt erben / dag nit 
allein die Feuer⸗ Mauern, Haͤuſer / Staͤlle / Stadt⸗Mauern / ſondern auch bas auff einem Huͤ⸗ 
get liegende Caſtell an vielen Orten in Hauffen gefallen / es haste aber dannoch nur 2. Menſchen 
das Leben gekoſtet / weil alles Volck ſich nach einem offnen Platze ſalvirt / und unter Huͤtten und 
Gejzelte verborgen hatte. Am 18. buo zur Nacht / wiewol das Schuttern noch alle Tage gewaͤre 
hatte / gab es einen ſehr erſchrecklichen Stoß und andern Tage ungefehr zur Veſper⸗Zeit nodi 
einen/ 3. Xagedarnach aber umb den Mittag noch ;.fehr hefftige Stoͤſſe / differtrende etwa 3. oder 
4. Minuten vontinanber/ alfo daß bie Selfen riſſen unb Sieinevon 7.biß 800. ja1000. Pfuns 
den herab fielen. unten aber öffnere (ib die Erde / woraus etliche blaue ſchwefflichte Feuer ^ Slam» 
men mit grojfem Geſtancke auffſtiegen. Das Klagen / Steuffgenund Heufender Weiber und 
Kinder / und die Alteration der Maͤnner iſt nicht zu beſchreiben / alle retirirten ſie ſich auff hohe 
Berge und Klippen / unb in die Gaͤrten und Weinberge / (o daß die Stadt ledig blieben / ſchlech⸗ 
ter Dinge beſetzt mit Tuͤrckiſchen Officirern / als dem Sardaer bes Caſtells / welcher ſampt denen 
andern / bey Verluſt der Toͤpffe ben Ort nicht verlaſſen duͤrffen in Betrachtung der Muſcof ba» 
ſelbſt vornehmlich beruhet; Dann da ſind 4. Mauern / die Haͤuſer alt und von Erde und Lehm 
gebauet / der Schade iſt hier noch ſo groß nicht als andrer Orten geweſen / die alle nieder und in 
Grund geworffen worden. Zu Bolle (iſtdie Hauptſtadt des Königreichs Pontus) allda Mi- 

thridates feinen Koͤnigl. Sitz gehabt) bat man unter denen Ruinen (800, Tode, und unter des 
nen 6o, bif 70. Kauffleute / ſo Armenier / als Anatolierigefunden. Zu Caſtomme / am ſchwar⸗ 


tzen Meere / ſind unter ſchiedne Haͤuſer in Hauffen gefallen / und dadurch etliche Menſchen tobt 
blieben / die meiſten aber beſchaͤdigt worden. Ein Jlecken oder Dorff zwiſchen Bayſazer / unb 
Amias iſt gantz verfallen / uñ bg auff wenig Lebendige auffgerieben. Bey Stammes und Miran⸗ 
noy iſt ein Stall voll Pferde und Maut-Efelvergangen. Der Einfall Sardack / Ceſaria / alias 


Co ſarie / hat groſſen Schaden gethan / welcher noch nicht fpecificiret. Coajam / Lyſtren / Derben 


‚und ſelbige gantze Cuͤſt ift erbaͤrmlich zugerichtet. Iſarno und Cochate find auch drauff gan⸗ 


gen / im letztern Orte iſt ein magnißc ali Gebaͤude genannt Cam oder Carnaſſera / eingefallen 


Man ſagt von sooo, die todt ſeyn unb unter denen d n mehr Perfianifche und — 
M - n 9 
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eute / gewiß iſt da der Schade ſehr groß. Irgend eine Tag⸗Reiſe bavon ift cine ſchr bo 
* Stadt Naburno / oder wie andre fie nennen / Nauie / in einem Thale zwiſchen 2. Ber 
gen bie über dieſer Scadt gleich ala in ber Luft gehangen / und ſolche in einem Yugenblüde übers 
decket / (o gar / daß nur ein alt Schlößlein ſtehen blieben. Roch mehr iſt beym Berge Taurns / 
aliwo cin Armenifcher Patriarch reſidiret eine Stadt nebſt 4 oder 5. Doͤrffern gang undgarım 
Grunde gangen. Und dieſe Erdbebung hat gewärerfeyedemz-Sulitbiß 13. Septembris, intero 
wer Nacht es abermahl einen kleinen Auffſtoß gehabt. | | 


gant» Tags: Abfcheid. 
Bonn x. de Anno 1669.00 24. Tag Jumii. 
chdemahlen der Hochwärdiaft Durchleuchtigfier Für und Ser 











Ertz⸗Cantzler / und Churfuͤrſt Bifchoff zu Hildesheimb und Lättich/ Adminiftrarot 
zu Berchtesgaden und Stablo, ín Ober⸗ und Nieder⸗Bayren / auch der DbernDfalk 
in Werphalen/ zu Engeren/ und Boullion Hertzogs / Dfalggraff bey Rhein / Land⸗ 
graff zu Leuchtenberg / Marckgraff zu Franchimont , unfer gndbigfier Herr nit 
WVorwiſſen unb Gutbcfinben eines Hochwuͤrdigen Thumb⸗ Capitule water duelo - 
cher Urſachen halber /gegen Freytags den 31. des nece ft verwichenen Monats Maj / 
eine gemeine Landtages Rerfamblung/ zu hieſiger baro Reſidentz⸗ Stadt außgeſchrie⸗ 
ben. Wobey dann auß Mitteldes Hochwürdigfien Thumb⸗Capituls der Hochwuͤr⸗ 
digſt und Hochgeborner Fuͤrſt und Herr / Herr Frautz Egon Biſchoff zu Straß⸗ 
burg / Adminiſtrator der Fuͤrſtlichen Stiffter Murbach / unb Luders / Landgraff om 
Elſaß und zu Fuͤrſtenberg / Graff ju Heylig unb Werdenberg / Dumbdechant / x. 
Wie gleichfals die Hochwuͤrdige / Hochwolgebohrner und Hochgelehrter Herr Fer⸗ 
dinand Rudolff / Graff zu Fuͤrſtenberg / Heiligenberg und IBerdenderg / Landgraff 


in Bayren / ſo dann Herr Heinrich Mering und Herr Johann Francken Sieforff/ 
beede der Rechten Doctores, und reſpective Capi 


und Prieſter / Canonichen. 
Wegen des Graffen⸗ Standis aber ber Hoch» Wolgeborner Valentin mg | Graff 
zu Manderſcheid / Sain unb Blanckenheimb / Freyherr zu Junckerath / Herr zu Ha⸗ 
chenburgshaun/ unb Erb des Ertz⸗ Stiffts Coͤlln / Erb⸗Hoffmeiſter und anderer ab⸗ 
weſender Deputisters Als wol auch die von der Ritterſchafft unb bero Städten 
Abgeſchickte in zimblicher Anzahl zu Höchſtgedachter Ihrer Churfl. Durchl. Danck⸗ 
nehmigſten Gefallen / gehorſambſt erſchienen / und die Propoſition angehoͤrt / wie ſol⸗ 
che beruͤhrten loͤblichen Land⸗Staͤnden ſchrifftüich communicirt worden· So haben 
EN dar⸗ 


4 uc | Hen Marimlian 
Heinrich Era Bifchoff zu Colln / des Heiligen Roͤmiſchen Reichs / durch Italien 


— 
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darauff medegemeldee £dbl-Land- Stände] nach vergangener gruöhnlicht Del 
tion, Re-und Correlarionen (id) nechfl untertbániafter Danckſagung für die ve 
te treulichſt Fuͤrſt⸗Vaͤterliche Muͤhe und Sorgfalt / mit Bitten / umbderen | 
. A Continuation, fe bann gehorfambfter Erbietung ihres hingegen fchuldigen Rı 
BGehorſams und Solglaflung / auch moͤglichſter Huͤlff und Beyſtandt ſich H 
ſachlich dahin erklaͤrt / Daß vorerſt die Lobl. Land⸗Staͤnd mit Hindanſetzung all 
oati Intereſſe in puncto Deſcriptionis auff einen folchen modum bedacht aa 
und denſelben zu Papier bringen laſſen / durch welchen Ihres Dafuͤrhalte 
Steuerweſen zu einer durchgehender beſtaͤndiger peræquation gebracht werda 
ter maſſen ficdannauck ſolchen zu Ihrer Churfl.. Durchl. gnaͤdigſter approt 
nterthaͤnigſt eingelieffert / und dieſem Landtags⸗Abſcheid unter Ihrer C pur 
Hurcht Siegel angehafftet. on D. 
So bam jum anderen / obwol ſie anjetzo da die Termini der voriger Cit 
ungnoch zur Zeit nicht alle abgelauffen mit neuer Zumuthung gern hätten uͤbe 
feyn moͤgen / daß demnach in Erkennung beraͤhrter Hochgedachter Ihrer Chu 
Durch. Fuͤrſt⸗Vaͤterlicher Sorgfalt / zu Bezeigung ihrer hingegen ſchuldig 
terthaͤnigſter Devotion deroſelben Charicative für dißmahl / biß etwa die neue 
quation zu beſtandiger Richtigkeit gebracht / gegen reverſale zoooo. Rthlr. cer 
trium Regum & Paſchatis des nechſtfolgenden 1670. Jahre zu bezahlen unt 
nigſt eingewilligt / jedoch dergeſtalt / Daß vermóg des unter ihnen den £óblichen € 
Den verglichenen Zuffes von allen geiflsund weltlichen Guͤtern / der Worgens$, 
24 Fetmenger / Benden zu 4. alb. und Weingarts / zu 12. alb. angefchlagen / u 
ches Executive beygebracht wärde/ misdenferneren Zuſagen baf dafernder C 
deofals gegen alle Zuverfichtfich weigerlich bezeigen würde / alßdann die tox 
Stand fernernicht/ als sube Dingen limplis auff die weltliche Güter / verm 
‚neuen verglichenen Fuſſes verbunden ſeyen. ^ Bas alebann ander eingewi 
Summ ermangelt / ſolches moͤchten Ihre Churfürft. Durchl. andes Cleri € 
ſuchen / und die Staͤnde damit nicht beſchweren / auch annebenſt vor kuͤnfftigen 
tag der Veſtiſcher Landſchafft Deſcription umb wurcklich Beybringung def 
dann darauß reſultiren: den contingents zu der Kheinifchen Caſſa, wie nicht 
ger auch einer proportionirfichen concurrirung des Hertzogthumbs Weſtphal 
waͤrtig ſeyn wolten. | \ 
^ "Unbfovíd den punctum Relevationis Betrifft/ ſeye zwar nicht ohne / ba| 
weltliche Stände deßwegen ihre Erklärung biß zu beſſeren Zeitenmehrmaßlen 
ſtellet / fid aber dabey zu nichts vorbindslich er zumahlen ihnen Die | 
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rungen annoch nicht fpecificirt, umb alfo dasin weder Ziel noch Maaß befandt / das 
bey ſich auff die hie bevorige Landtags » Handlungen bezirhend und wegen Kevidirung 
der Policy und Gerichto⸗Ordnung ſie die £öblichen Land⸗Staͤndt cinige "ya 
reſpective Mit⸗Glieder uno Syndicos benambſet / geſtalt nebenſt anderen aflumi- 
venden Rechts⸗Gelaͤhrten bay nechſtkuͤnfftigen £andtag darunter ihr Gutachten jw 
öffnen. E un EE 2 " 

.. Werauffnun Ihr Churfürſtliche Durchl. den Loͤblichen Land⸗Staͤnden zu 
Gegen⸗Erklarung anbcuten laſſen / Ihro zu gnaͤdigſtem Sefallen zu geruhen / daß 
dieſeibe ſich Des Steuer⸗Weſens halber mittelſt einhelligen Gutachtens eines ſolchen 


Moch verglichen / fe der Proportion und bitligfeit etwas aͤhnlicher / ale ber iban 


ge / ſeyn koͤnte und tbáten derowegen hoͤchſtgemeldte Ihre Churfuͤrſti. Durchl. fd 


vigen auff die Prob / und biß zukuͤnfftigen Landtag mit für Genehmb halten / tna - 


deſſen dann durch die Erfahrenheit wird qu erlernen ſeyn / ob unb warin mehr ames 
Modus, zu der Landſchafft gemeinen Beſten / zu verbeſſern oder zu veraͤnderen [on . 
Die Summam ſubſidii, fo Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchläucht. die Loblichen 
Sands Stände unterthaͤnigſt eingewilligt ^ betreffend / geben fic denen zwar zu des 
dencken / nachdemahlen Die Landtags s Ulnfoften /-unb was_vor und nod bey deu 
Deputation-und anderen Taͤgen aug Churfuͤrſtl. Durchlaͤucht. Mittulen auffs 
gangen / mit viel taufend Reichsthaler nicht abzutragen/ was von allſolcher Ein⸗ 


_ willigung deroſelben zu den vorgeficlleten Nothwendigkeiten übrig bleiben fans 


Gleich wie aber hoͤchſtgemeldee Ihre Churfurſtliche Durchlaͤucht. der Landſchafft 
niemahls ein mehrers / als ſelbige wol zutragen vermag / zugemuchet / fo eun fic 
auch vor dießmahl die Einwilligung zu gnaͤdigſtem Danck auff⸗ und annehmen / 
nicht zweiffiend daß wann die Loͤblichen Laud⸗ Stände ſehen / daß ſolche / wie biß⸗ 
fro geſchehen / zu des Ertz⸗ Stiffts gemeinem Nutzen angewendet wird / fie ine 

Fünfftig Anlaß nehmen werden / Ihro beſſer zu aſſiſtiren und an Hand zu gehen / daß 
aber des Cleri quota hiebey pro conditione geſetzet werden wolle / daruͤber müflen 


ſie den Loͤbl. Lands Ständen ju. Gemuͤth führen / was deßfals bey allen vorigen 


Land⸗ Taͤgen in conſideration kommen / und an Seiten hoͤchſtgemeldter 
Churfuͤrſtlichen Durchlaͤucht. ſo wol als auch des Hochwuͤrdigen Thumb⸗ Tapi⸗ 
zuls wegen verbindlicher Anſchlagung beruͤhrtes Cleri ad certam fummam ein 
wendet worden / wobey ſie es auch nachmahlen bewenden lieſſen. Es wollen ader 
Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaͤucht. die Loͤbliche Land⸗ Staͤndt über ijr Contingem 
J nach 


N 
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nach dem neuen Fuß in Denen dreyſſig tauſend Reicherhir. nicht befohweren / a 
nicht unterlaſſen mit Zuziehung der von den Land⸗Staͤnden benahmſeter De 
tirten gedachten Clero wegen guttoilliger Beptretung zudem jetzigen Steuer s: 
ſchlag zufprechen zulaffen/fich gnddigft verfehend/daß berfeibe Darunter die Bil 
ftit und feinen eigen Nutzen erkennen werde / undalfo diefen lang gewährten St 
einmahl auß dem Weg geräumt zu (eben, a | 
Wegen des puni Relevationis fónnen offthochgemeldte Ihre Churfuͤ 
Durchlaͤucht. zwaren geſchehen laſſen / daß derſelbe annoch fuͤr dießmahl außgel 
let bleibe / wir wollen aber nicht dafür halten daß deren Loͤblichen Stände D 
nung ſeye / ſolchen gar in ge bringen / oder von fich abzuweiſen: Dai 
aber auch die Loͤblichen Land-Stände befto heller hierin (een und fich bee Modit 
- fer vereinbaren koͤnnen Haben Ihro Ehurfürftt. Durchlduche. bereite bie Anc 
.. dung gemacht/ dapdie Schulden fpecificirt, unb dem Loͤbl. Lands Ständen | 
kuaͤnfftigem Sandtagcommunicirt werdenfollen: Und feynd im übrigen offt bód 
gemeldte Ihre Cpurfürfil. Durchlaͤucht. andbigft rbietigeine bequeme Zeit auf. 
ſehen / und den £óbL Lands Ständen Deputisten ju beſtimmen / fo mol wegen bc 
idder das Officialifch Gericht in Coͤllen / geführter Klagten / mitber Officia 
Unterredung supflegen / ale auch das Steuerweſen auff den vorgeſchlagenen 3 
einzurichten und außzufchsciben. | 
Liber weiche allen die von der Veſtiſchen Landfchafft anfere Deputirte ne 
vorangeregter Propofition auch ein Exemplar dieſes Abſcheids / umb folchen ibi 
heimbgelaſſenen zu hinterbringen / begehrt / welcher ihnen auch gnaͤdigſt bewilligt w 
ben/ unb ifi dieſes alles dergeſtalt an flattbes Lands Tags Receſſus außzufertigen 
fohlen. Signatum Bonnden 24. Junii 1669. | 
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Der neuer unb durchgehender Modus Colledtandi , tedte in hit 
-  amGry tigre lli (lalvis cujuscunque privilegüs Jaufffolgenden 
Ä Zuß zuſtellen. 
HB wol ohne weitlaͤufftige Er zehlung au ſich ſelbſt bekaut / daß hicfiges Ertz⸗Stifft 
feiner Arih und Natur nach frey / an feine Steueren gebunden: Weilen dauuoch 
injuriä temporum fid) zugetragen / daß die Loͤbl. Land⸗Staͤnde einen zeitlichen C rt» 
Wiſchoffen und Churfuͤrſten bey entſtandenen Kriegslaͤufften und ſonſten mif einem 
freywilligen Subſidio, jedoch ohne Conſcquentz unb gegen gnugſames Reverfale zu 
and gangen / Davon aber einige wider die fo hoch betheurte Lands⸗Vereinigung / 
—— —— und Coricordarafich eigener Thats / zum theil / oder zumahlen 
zu eximiren / ja ſo gar zu keiner Deſcription ſich bip anhero bringen zulaſſen / unters 
flanc voͤlliglich ben anderen willigen getreuen Patrioten den Laſt allein auffgewel⸗ 
get / und ſelbige faſt opprimirt, unerachtetdaß fic alle eines Erg» Stifftes Untarha 
nen / des hohen Lands⸗Fuͤrſtlichen Schutz und Schirms genieſſen / alfo auch billich / 


das ihrige beygeſteuert haben folten; Wegen Mangel daß gravirte immerhin que · 


rulirt, und (auf einer rechtmaͤſſiger Vorſorg dergleichen Charitativa ſubſidia moch⸗ 
ten der Nothturfft nach ins kuͤnfftig von ben Loͤbl. Lands Ständen / ferners geſucht 
tinbbetvilligt warden) umb eine peræquation angeſtanden / inmaſſen auch dber Erfin⸗ 


dung derſelben einige Jahren zugebracht / gleichwol bif anhero nichts effectuirt, (o .— 


dern die Beſchwerte immerhin gedruckt worden. 

Damittenaberdie communi Statuum confenfu, ſalvis cujuscunque privile- 
gis beliebte Peræquation dermahlen eins zur Richtigkeit gerathen moͤchte / jolen (ov 

gende Puncta darbey pro Regulä & normä beobachtet werden. |. 

|... Primó iſt dieſer Modus dahin angefchen/daß über nichts / deffender Clerus, tam 
in quam Extraneus ſambt den Veſtiſchen in einer Elarmoriie mit den Loͤbl. Lands 
Ständen Rheinifchen Er Stiffts geſetzt / deren Antheil zu gemeinen Cats. bezahle! 
unddie Anweifung quarte Cleri, auch quote Veftorum eingeftellt unb auffachoben 
wurde; fintemahlendiefslbige ätempore immemoriali , nach Außweiß der alten 
Rechnungen und LandtagssAbfcheideren ihme Schuldigfeitanden Rheinifchen Go 
neral⸗Einnehmer verrichtet undfich erff vor Furgen Jahren Durch allerhand / fub & 
obreptiones davon zu entziehen/ unterflanden. 


N. Soolches iſt im Rheiniſchen Ertz⸗Stifft nicht füglichernoch beffer zu pra⸗ 


etifiren/ale daß indifferenter ein jeder Arch Morgen Landes xc. Zweyer et menger 
der Morgen / Wenden / Wieſen und Weidengewacho / Waum unb Gaͤrtcn ad 4 alb. 


APPENDIX 
die Haͤuſer auff ben Dórffern Inhalts beliebter neuer Defcription auff 4. alt 
Muͤhlen fo von Alters / vermóg des Deſcription· Buchs nicht frepgelaffen juxt 
ditus detra&á Medietate pro reparatione angefchlagen wurden. 
.: HL Undweilmdie Abmeſſung im gangen Cre « Stifft bereits gefch« 
bit Clatfes auch gemacht/fo fan bie mit fchtweren Koſten eingerichteneue Defcrig 
zu deſſen Intent gar wol äpplicirt, und alle angewendte / (o zum ſcheinbaren tuii 


IV. Alles derogeſtalt / daß bey ben Graff und Adelichen Sitzeren / geil 
weltlichen Höfen durchgehends und ohne repartition in Claffes, der Morgen U 
satt 12. alb. Ackerlands auff 2. Fetmenger / Benden / Wieſen unb Weidengen 
4. abgefeßt wurden) in Erwegung bey ben Sigeren und Höfen (dafür doch bít 
gehalten werdenfoltn) ordinarie Gut / mittelmäffig und ſchlecht Land vor Bai 
und wann (don einoder ander Sitz unb Hof fich vollig ingutem oder ſchlec 

. £anb befunden / ſo iſt doch ein ſolches particulare Exemplum tmb beftvegen ci 
meine Regul nichtzuinvertiren. 

V. Esmufleauchder Bauern privar Laͤnderey cbenmäflig auff zwey S et 
ger / Benden / Wieſen / Weiden⸗Gewachs ſo Graf traͤgt Baum und Garten 
4. alb. Weingarten auff 12. alb. geſetzt / und in einer total Summen außgered 
folches quantum aber juxta defignationem Claffium von jedes Orths brit 
oder danoch einige Befchwernuß Babe inden Städten/und deren Diftridt ín pro 


tia VBuͤrgermeiſter und Rath auff dem Land / der Beambten / oder auch gar in 9 


fall bic Churfuͤrſti. Commiſſarien / und zwaren alſo repartirt werden / baf fein 9) 
—** hoͤher als 3. Fetmenger erlauffe / jedoch da das Sand fo gar ungleich / 
nden- | | 
VI. Und zwaren Hauptfachlich darumb / weilen ſie von ihren Drivat- C? 
sen Guͤtern / alle Onera perſonalia, & realia, zu præſtiren ſchuldig / dahero auf 
rechtmaͤſſige Proportion gebracht und außgetheilt werden muͤſſen / Damit eine 
dem anderen nicht gravirt werde. 
VI. Weilen auch durch dieſen Modum der geringer Anlang / aller geil 
weltlichen Guͤtern zum hoͤchſten lublevirt werden / fo wuͤrd ſich keiner / weſſen 
er auch ſeye / darvon entziehen koͤnnen / zumahlen jetziger Modus von den Loͤbl. 
Ständen / auff vorgangene Ihro Churfuͤrſti. Durcht: gnaͤdigſte Ar raid 
bem Endangefehen / damit die Höfevon Gewinn und werd Steuer erle 
und in hoͤhere Freyheit / als vor dieſem / gebracht werden. 007 EE 


| 
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VIII. Und werden die Geiſtliche fid) deſtoweniger darin qu beſchweren haben / 
weilen bie Loͤbl. Land⸗Staͤnde in notoriiffimó poſſeſs. begriffen daß der Geiſt: Er⸗ 
halben ohne einigen Unterſcheid fein Gewinn und Gewerbſteuer ju dero Land⸗Staͤn⸗ 
"den Communem Caſſam zuverrichten ſchuldig / auch nun von 40. $0. 60. 70. t 
mehr Jahren gutwillig & ſine ullä contradictione dahin verrichtet hat. | 
IX. Und dann iſt uͤber dem den Geiſtlichen bep allen Sands dae quartzto- 
tius patriz & vefliscerta quota angewiefen worden. Deßwegen auch Ihr Ehurfl. 
Durchl. nachgefchloffenem Landtag mítbem Clero cam in-quam Extranco jederzeit 
abfonderlich handlen / auch wol gar / ober ſo viel impla, afe auffns Landtag bewilli⸗ 
get / bey dem Clero Extraneo außſchreiben laſſen / und was alfo vom Clero bewilliget / 
oder bey demſelben auffgeſchrieben worden / haben ſie neben dem Gewinn und Geuegb 
abſonderlich zahlen muͤſſen. 

- X, Hingegen koͤnnen fic bep obigem modo beylaͤuffig mit der Gewinn⸗und 
und Gewerbſteuer / (oin noviffimá diſpoſitione ihnen zugelegt abfommen / und die⸗ 
ſelbe ihren Halbwinnern unentgeltlich des Jahrs⸗ Pachts auffbürden / und ob wol 
ſich ein ſolches etwan hoͤher erlauffen wird / ſo ſtehet zu bedencken / daß hierdurch ihre 
olm. abfonderliche Einwilligung / Deputation. und anderen foflen gang go 
allen. a 

XL Gonderlichda der Clerus vorhin die Gewinn uno Gewerbſteuer und atv 

, nebenfi unerachtet ficniemonbauff Landtägen bey bcn Ständen in ihrem Nahmen 

gehabt / ihre Particular- Einwilligung vergnügen müffcn/ fofónten fic doch fünfftig 

zu Berhätung omnis przjudiciijebergcit ex gremio einen oder anderen zu den allges 

‚meinen Panbtágen Deputirten/ welche einem Hochwürdigen Thumb; Capital bey 
fichen/ auch ihr Nothturfft dabey angeben thaͤte. | 

XII. Daß fonften Cleri conditio dürch diefen modum notorié perbeffert 


werde / iſt man im Nothfall / und wann es Ihro Churfürfl, Durchl. alfo gnddigp 
gut finden / erbietig / Clecoad oculum zu demonſtriren. | 


XIIL Zumahlen durch diefen Anfchlag auff allen Höfen indifferenter die 
. Gewinn und Gewerbfieuer ceflirc, unddiefer Modus ber zweyer durchgehender Fet⸗ 


menger / ale wol reſpectivè 4 alb. auff £ánberep unb Benden per Viam fimpli ag 
deſſen Platz ſurrogirt wird. | 
. . XIV, Deme hinzukompt / daß alle Sitzer / Höfe/welcher Natur fie aud, 
ſeynd / ihre Haͤuſere / Banden’ unb Garten fort anklebenden VBũſchen gantz frey erre 
chen / und davon nicht abgeſchlagen werden. o. 
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XV. Diemeilen aͤuch der Grund auff dieſe Weiß durchgehend verſteuert wird / 
ſo a gg Weltliche alle Erben und Grund⸗Pfaͤchte / Zehenden auch freys 
‚gelaflen. \ | | | 
XVIL Und obzwarn beym erſten Anblick unbillich zu ſeyn erſcheinet / taf ein 
Morgen / ſo mit ſchweren Erb⸗ und Grund⸗Pfaͤchten behaffter / den anberé gleich ficus 
ren ſollen / wann jedoch das Werck recht ůberlegt wird / ſo iſt dabey qu mahlen fein Une 
billigkeit zu finden / dann der Erbpfaͤchtiger Morgen bringt ſeine fructus eben fo wol 
als der Freyer / und wird wegen des Lands fuͤr einen geringen Pfennig / als der ander er⸗ 
kaufft / ſo kan den jenigen / ſo kein Land frey und theuer erworben / des anderen Onus nit 
auffgebuͤrdet werden / ſonſten es den beſchwerten frey / fid) deßfals mit feinem Grund⸗ 
Axrm zu vergleichen / oder demſelben ihren fundum gu dimittiren. 

XVII. Aber eine andere Bewandnuß hat es mit der Bauren Laͤndereyen / welche 
Anarurä ein geringes hervor bringen thut / felbige muͤſſen nothzwaͤnglich zwiſchen den 
Haußleuten auß vorangezogenen Urſachen ad claſſes reducirt werden. 

XvVIII. Ob wol auch die Aem̃ter Altewirdt / Neueburg / etc Hardt / und dergleichẽ 
Derther / nit eben fo gute Laͤnderey / hingegen groſſe Gemeinheiten / Buͤſchen / und was 
dergleichen darauß Viehzucht und ander Commoda, ſo anderwerts mangelen / vor⸗ 
handen / dahero in dem der Morgen Acker⸗Lands / auch per 2. Fetmengen / die Wieſen 
und Benden / Daͤum unb Garten mit 4. alb, unb die Muͤhlen nach eintragender Bey⸗ 
kombſten / wie allenthalben belegt werden koͤnnen. 
XIX, Dieweil aber bey den Weingaͤrten und deren Haͤuſer / weilen fie auff den 

innerlichen Werth vorhin angeſchlagen geweſen / cin uͤberauß groſſes abgehet / ſo iſt 
hierin kein beſſers Expedient zu finden / als daß der Morgen durchgehends auff einen 
Halben Gulden / die zu Weingaͤrten gehoͤrige Benderey gleich anderen auff zwey Fet⸗ 
menger / Benden / Wieſen / wie dann Weiden: Gewaͤchs / Baͤum und Gaͤrten auff 4. 
alb. Haͤuſer in den Doͤrffern ad 4. alb. die Graff⸗ und Adeliche Weingarts⸗Hoͤfe 
aber / auch auff ſelbigen Fuß / auſſerhalb denen Haͤuſern angeſchlagen / und dann ſol⸗ 
che Adeliche Guͤtere von allen Dienſten / und ſonſten / wie von Alters ihn ihrer herbrach⸗ 
ter Freyheit einen / als den anderen Weg verbleiben / und erhalten werden / dagegen auch 
alle Gewinn⸗ und Gewerb⸗Steuer ceſſiren ſolle. 

XX. Damitten ein Hochwuͤrdig Thum⸗Capitul / auch Graff⸗Und Adeliche 
Perſonen ſich bey dieſen neuen peræquations modo der in vorjaͤhrigen Landtags⸗Ab⸗ 
ſcheiden enthaltenen prærogativ zu erfreuen haben / koͤnten einem Hochwuͤrdigen 
Thum⸗Capitul / ihre Adeliche Sitzere zu Frunsheimb / Schelmaren / Seeldorff / Wo⸗ 
ringen / Blewell und Mechel freygelaſſen bey dieſer neuer Prob citra ullam conſe- 

Neunzehnder Theil, R | quentiam 
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quentiam & obligationem, wie bey allen auderen/ jedoch andere Geſtalt / nicht als 
milden appertinentien, fo in libro Defcripuioniserfindlich/ freygelaſſen / und ander 
sen Graffen / und Ritterburtigen / ſo wuͤrcklich beym Sano s drag auffgefchworen/ 
auchfolche Pupillen weiche Notoriè dabey quali&circunb jego den Water reprz- 
ſentiren / wann fiemehr/ ale cin Graff / ober Adelichen Sig haben / eins gang frey ges 
faffen/ unb alle ihre uͤbrige nach jetzigem neuen Fuß / in voͤlligen Anfchlag geſetzt wer⸗ 
den die jenige aber / ſo allein mit einem Sitz verſehen / und gegen deſſen Halbſcheidt vor 
—  Sediimmung jetzigen Landtags rechtmaͤſſiges adæquirtes /Equivalenteitibríngan 
auch ſelbiges vollig befreyen: bey allen uͤbrigen abet / ſie ſeyn zum Landtag qualifr- 
cirt / oder nicht / moͤchten die paſſirte Adeliche Sitzern / auff den neuen Fuß mit Bor 
behalt ihrer Haͤuſer / Baͤum und Garten (wie auch verordnet / ) sur Halbſcheidcon 
tribuiren / und foͤlglich ins kuͤnfftig die zquivalentia, Dagegen auch daß Gewinn und 
Bewerb zumahlen auffgehoben / unddas Steuer⸗Weſen in einer ſicherer Beſtaͤndig⸗ 
keit geſtellet werden / auch ein jeder ſich bey dieſer peræquation alles Vorſchlage in 
anklebenden appertinentien / bey arbitraren Straffen / wie ſolches in ben Churfuͤrſtl. 
Edictis am beſten verſehen werden kan / ernſtlich meiden) ſonderen redlich unb auffrich⸗ 
tig bey den Sachen umbgehen / und einen vor dem anderen / durch heimbliche Hiuder⸗ 
haltung feiner appertinentien aud) Mühl und anderer Zugehoͤrungen nicht prz- 
graviten/ und werden durch dieſes expedirt die Landtages Abfcheidere / unb bey ab 
— kn/ weſſen Standtsder auch ſeye / die erbrachte Poſſeſſion, vel quafi confervirt, 
auch ein jederindurchgebender Oleichheit Cdarauffalles angefchen ift). geſetzt / da 
aba die jenige / ſo allein ein Adelich Sig haben / und mit keinen æquivalentien va(te 
hen / auff den Land⸗Taͤgen erſcheinen / und dabey lehr außgehen ſolten / doͤrfften dies 
ſelbe neben Verzehrung anderen das ihrige auf bem Beutel votiren helffen / weiches 
ja gegen alle Billigkeit unb Proportion, auch ben Ritterburtigen ſelbſten sum hoͤch⸗ 
Ren Beſchwer gereichen thaͤte indem ihr eigene Güta mit deſſen Contingent ‚fo. 
zur Halbſcheidt beybringen fofte/ in den Steuren aggravirt werden / des Verfehenet 
Staͤdtiſche werden fic auch hierein nicht weigeren koͤnnen / bann fie ihre Intentian 
eines durchgehenden ficheren Außſchlages und beſtaͤndigen Status in C teuer] chen 
auch Abſtellung aller Irfalen unb Proceſſen erreichen / indeme die bey hieſigem Land⸗ 
Tag eximirte Adeliche Sitzere / in perpetuum frey / Die übrige entweder in coto oder 
in medietate, nun und zu ewigen Zeiten im Anſchlag verbleiben / und folglich feinem 
Verluſt in denen Steuren mehr / wie num Zeit dem Jahr 1599. beſchehen / befch 
fon; Jedoch if bey diefen præcavirt, daß weilen verſchiedene Adeſiche Sigerel 
vaſſirt / welche vor dicſem keine Jagis⸗ Gerechtigkeit gehabt / und ſonſten anderen 
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Oneribusimterworffen geweſen fo wird hiemit erklaͤrt / Daß dergleichen Paſſirung / 
"eg tertii, allein beſchehen / und ar in feinem des —— fal⸗ 


XXI Und ob zwar Staͤdt darwider außtruͤcktich contradicirt, auch noch 
darbey veſtiglich beſtanden / Daß kein durchgehends Medium ſeye / als alle paſſirte Ade⸗ 
liche ohne Unterſcheid auff die Halbſcheid ju befreyen / umb die andere Halbſcheid su 
verſteuren / davon ſie auch abzuweichen nicht gemeint / darbey ſie auch ferners erin⸗ 
nern / daß unbillich fepe ben Adelichen Hoͤſen / fo ſonſten memahlen eximirt geweſen / 
bic Baͤum und Gaͤrten / wie in vorigen Articulis angeführee / durchgehends frey zus 
laſſen / alfo fie gegen ſolches alles / ſich alle und jede Juris remedia omni meliorimo- 
do reſerviren / (o wollen ſie doch zu Befchleunigung hieſigen Land⸗Tags / geſchehen 
laſſen / daß vor dießmahl allein und zur bloſſen proba citra ullam conſequentiam die 
Außſchreibung bey den Adelichen Sitzen und Hoͤfen auff vorgemelten Fuß vorge⸗ 
nommen werden: | 

Daran aber bey fünfftigem Rand» Tag und in futurum fans Weges 
gebunden ſeyn / deſſen fic (ich hiemit nachmahlen amfräfftigfienbedingen / und auff 
bic bereits Äber die Adeliche Freyheit ſchwebende proceffus Hezichen / Diefelbe fich zu 
afftafolgen undäquocunque gravamine , fo ihnen hiedurch ferner zugefügt werde 
ad füperiorem zu appelliren entfchloffen ſeynd. | 

XXI. Dargegen Giraffen und Rieeerfchafft fid) auff Landtags» Abfcheis 
dere / und herbrachte Poſſeſſion, bezogen / auchfogas / daßfievonihren Rechten 
mehr nachgeben thaͤten / ale ſchuldig / welche Städte / in nororiä litispendentiá ſu- 
ſtinirt, davon fie nicht abfichen koͤnten hingegen Staͤdte ſich auff ihr litispendeng/ 
angezogene Landtags⸗Abſcheidere / Vereinigung und Union Beziehen. 

XXIIL Daauch einige Adcliche Weſitzere / einige Baur⸗Loaͤnderey / Baum⸗ 
garten / Benden und dergleichen vor dieſem erworben / und desfals mit nachbarlichen 
Koſten / auch Gewinn und Gewerb beſchwert worden / ſolches ſolle auch hiemit 
cefliren/und allein die zwey Fetmenger und 4. alb. reſpective von der Laͤndereyen und 
Benden an den Generals Einnehmer gleich von anderen ihren Laͤndereyen bezahlen / 
und deßwegen mit feiner Belettirung / oder anderen Dienſten / wie fic auch Namen Bae 
ben / beſchwert werden ſollen; 0n 

XXIV. Die jenige Adeliche / oder andere Höfe / fo in den Städten ihre 
Wohnung haben / unb darauß gebauet werden / rà | in. ihrer alten Freyheit 

ver⸗ 
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verbleiben unb keines Wegs mar in den Städten lale von Alters / angeſchlagen 
“ werden. 

XXV. Weilches alles uͤbrige Staͤnde deſto beſſer einzugehen Baben / weilen 

fie mediante hoc modo, ihre Steueren alledem Halbwinn aufflegen / und bey derx 

Pfachtung einbedingen / und ſich davon gaͤntzlich lubleviren koͤnnen. - 

| XXVI, Und waͤre zu bedauren / daß wegen der Löblichen Lands Cotdnben/ 

wder des Cleri, wie daun ſonſten / anderwerts beſorgende Diſcrepantien einer gering 

ſſchaͤtziger prærogativ halber / ſo einer für ben anderen erreichen moͤchte / dieſer ſo gas 
nutzbarlicher durchgehender modus zuruͤck gehalten / und immittels ſo viel tanſend uu⸗ 
defcribirte Morgen auſſer allen Collecten / wie bey der Zeit hero beſchehen / vableb | 
ben ſolten / Daher durch dieſes Mittel alle ſublevirt und in einer guten Harmonié ge 
ſtellet / die Veſtige zu hieſigem Ertz⸗Stifft wiedergebracht / und voͤlliglich fia vor 
allen benachbarten Landen in hoͤcher Flor und Zier geſetzet wuͤrdhe. 

XXVII. Vor allem wird auch hochnoͤthig ſeyn / das Veſtiſche ad certum 
contribuendi modum & normam pari paſſu anzuhalten / und ihre Defcriprio- 
nes für Fänfftigen Land⸗Tag eingebracht / auch folglich deren ſchuldiges Contin- 

ent, wie ver Altere/ ad Communem ciſtam, der Lands Ständen Rheimiſchen Ertz⸗ 
Saffes gelieffertwerde. | 


o XXVIII. Die Wefiphätifche aber ole eines Ertz⸗ Stiffts Unterthanen und 
Gliedern / zu einer proportionirge Parification angehalten werden moͤchten· 
: XXIX, Anfänglich kan hieſiger Modus zur Probe geſtellet / und darbey 
kuͤnfftigen Landtag / was in einem und anderen für Defecten oder Exceflus einge 
fallen / erfeget /auch an einem oder anderen Drih/ da noͤthig / beffere Proportion durch 
Verhoͤhung oder Vergeringerung eingefuͤhret / dann ohnmuͤglich alles auff cinimafl 
zu prævidiren: Es bleibt aber ſicher / daß jut perzquation Fein beſſers Expedienr, 
als dieſes diene / wann es (chon in allen Oerteren nicht eben fo viel einbringe / ſonder⸗ 
‚lich weiten bey den Weingaͤrten / ub deren Haͤuſer cin uͤberauß groſſer Abgang cut$to 
het / da aber ein rechte æqualitaͤt gehalten werden ſolle / muß einer vor dem anderen wicht 
unterdruckt werden. | 
XXX. Mittelen Staͤdtiſche / wie dann andere Flecken imb Freybeiten if / 
^. Astra Murosjuxta Virés& media cujuscunque, folgender Anfchlagbefchchen, 
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Anfchlag der Hauſer intra muros bey ben Städten und 
Freyheiten Rheinifchen Ertz⸗Stiffts. 





Goͤllen 1 fl. fl. 
Neuß 350. Erpell | 4% 
Bonn jo. scangn . .— $o. 
Andernach | 275. Adenaw | 20. 
Arweiler igo. Aldenahr 30. 
Ling 300. Koͤnigs⸗Winter und Itembach — 8e. 
Buhig  . 200, Alpen | 64. 
Kempen ; :7;. Hulß 30% 
£chmich 100, Liedtber | : 24 
Rheinbach . 180. Scheiffbahn 30. 
.. Umteimipreitbach unScheurenioo. Ahurath 34 
Urdingen 150. DOdenkirchen 24 
Konß | .. foo. Det 214. — 
Bruell | 100, Wplich 20. 
Kapſerswerch 100. Woringen 30. 
Linn 150. Deutz | 8o, 
Mebnhimb - 8. Bedtbuht 24 
Ok en . 6o. S. Thonis 40. 


Zulckeradt 60. Iſum | 30, 
Aicken auff der Moſel Coͤllniſch Theilo u : 
. 007 16, 


:/— XXXL Dagegen Groffen unb Ritserfehofft proteftire, baf ſolcher Anſchlag 
dem Landtags⸗Abſcheid / de anno 1599. unb folgenden keines Wegs gemaͤß / indem die 
Acciſen und Com̃ercien / wie auch andere Darin enthaltene emolumenta , außgelaſſen / 
argu fie ſchuldig / auch in eadem litispendentia unerfangen / und daß vorgeſetzter 
Anſchlag zumahlen nicht proportionirt, deßfals fic fid) aud) alle Juris bencficia bes 
fict geſtalt reſerviren thaͤten / geſtalt da ſie in einem oder anderen beſchwert wurden / 
‚wit allem dem eingeführten procefs, adhzriren / ſondern à quocunque novo grava- 
wine auch zu appelliren genoͤthigt werden) Staͤdtiſche begicben fich ad priora undli- 
tispendentiam, babey fich eins und anders befinden wird/und glauben nicht daß S ceto 
ſen und Commercien jemahlen ad deícriptionem , weniger ad ullam poflefionem 


ghracht worden. 
| gu | x XXXIL 


XXXIL Weilennundiefer Modus contribuendi $ur Prob eingerichter 
woden ſolte / und vielleicht über furg oderlang von seitliche Churfuͤrſtl in conlc- 
quentiam gegen ber Ständen Willen gegogen/ ein oder ander in generali vcl par- 
ticulari fich Davon eigener t pat / wie vor dieſem b eximiren moͤchte / ſo wol⸗ 
fen die £óblichen Land⸗Staͤnde ſich per Expreiſum relerviren / daß / fobald Ihre 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht. ein Hochwuͤrd · Thumb⸗ Capitul &dft; Vort Graff: 
 Kiteeren Vefiiſche / auch ſonſten ein und ander herwieder / wann es ſchon bloßlich in 
wenigen Morgen) ober ſonſten einigen Punct waͤre / fic befreyen / Nachlaß ſuchen / 
und ſein Contingent ad Communem ciftam zu liefern / weigeren; Die Veſuiſche 
auch ad certum modum, und folglich zur würcklichen Zahlung / ihres Contigents 
an die Rheinifche Cats. nichtangehalten wurden / daß alsbannin ben Loͤblichſten 
Sand» Ständen’ auch [o gar einiges Stande allein arbitrio fichen folle / dieſcn Mo- 
dum colle&andi alfobald zu caflıren/ und gang zu vernichtigen / alſo daß einer noch 
keiner daran gebunden ſeynkoͤnne / noch fole. — 

.  XXXIIL Zuwelchem End wollen die weltliche Land⸗Staͤnde ſolches von 
Ihrer Churfuͤrſtl. Durchlaͤucht. unb einem Hochwuͤrdig. Thum⸗Capitul durch ein 
abfonderlich Reverfal alſo verſehen laſſen / damit gefambte Sands Stände ſich her⸗ 
nechſt nichts Widriges zu befahren haben moͤgen / ſonderen Ihnen ber modus Colle- 
&andi, die freye Einwilligung / Außſchreibung / wuͤrckliche Betreibung / Verrich⸗ 
tung ad deſtinatos uſus, wie von Alters / einen als den andern Weg frey und bevor 
bleibe. 2 E 
XXXIV. Schließlich wollendie Röblichen Sand» Stände / bero Gencral⸗ 
Einnehmer Martin Henrich Streverſtorff / auff cin abfonberlichen Eyd / und gegen 
billichmäffige Recompens anvertrauen / in Beyweſen Jhrer Churfürftl. Durch, - 
Commiſſarien / und eines jeden Cotanbte Syndici , bie doch bey bem Oberen / unb 
Nieder⸗ Stifft / zualterniren haͤtten / auf denennechfihin eingerichten Defcriptioni- 
bus, (oben Land: Ständen vorlängfi vorgebracht, alle Citer / Hoͤfe und Gemein⸗ 
den / auf zuzichen / und darnacher dic jegige Einwilligung außzuſchreiben / jedoch ei⸗ 
acm jeden, wie viel Lands / Baͤnden / unb Appertinentiener habe in der Außſchrei⸗ 
bung zu defignirm / unb darauff das facit der Schuldigkeit zu. machen / auch dep 
nechſtfolgendem Landtag ſolchen Außzug abſchrifftlich / viermahlen einzubringen / da⸗ 
mit ein jeder Stand fid) darauß erſehen / und tae noͤthig / ferners erinneren fónne. 
XXXV, Selbige Churfürfll. Commiffarii unb Syndici kounen auch des 
Clero eine ſolche Anweiſung auf der neuen Deſcription thun / ba fic fith darin zu 
beſchweren keincs Wegs befugt / und pari paſſu mit oem Herrn Officialen * Pe 


- 


x 
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Puncta gravaminurn, fo gegen das Officialar- Gericht bey hieſtgem Landtag finger 
führe; communiciren/ cine unb ander / ſo viel moͤglich unb interims- Weiß, ad fta- 
tuum Ratificationem gubefchehen/ moderisen helffen/damitalles bey nechfifolgens 
dem Landtag välligabaeihan/und dermahl eins die Stände in Ruhe gefetzt werden. 
XXXVI Es können auchdidelbevornechfi anſtehendem Sand: Tag / die 
den Ständen bey vorigem Jahr cingelieferte Policey / und Gerichts⸗Ordnung revi- 


äiren / unb ba noͤthig / einige gute Rechtsgelaͤhrte zudem End aſſumiren / Ihro / und 


dero Gedancken darůber ſchrifftlich auffſetzen / und den Land⸗Staͤnden einbringen / da⸗ 
mit auch darauß dermahlen eins ein gantzes gemachtn gemacht werde. | 


"Adam fing ffo auff dem m Gburfürfi. Sciofleom 
4l 14. ne poftmeridiana 1669, 
In prefens 
ex. Gourfárfit Durchl. su Brandenburg/dero Khurfl. Gemahlin 
Durchl. und beyden ditte € Burfärft Mt. Pringen Durch, Durchl. 


Der Frau Hertzogin auß Shurland Durchl dero dreyen Prid 
ten und eines jungen Printzen. inb bann 


Einer groffen Anzahl von den Gbur» Brandenburgiſchen und den 


ST €t ———ñ——— v On Fr ee 
. 


Faͤrſti. Churländifchm vornehmſten Mini(tris, Cavallieren unb Bedienten- 


Anfänglich proponirt ber Preuſſiſche Ober⸗ Kath md 
Qanokr Herr von Zittau. 

365% baf die Frau Land⸗Graͤfin zu Heften Caſſel Durchl. fich erinnerten der ver⸗ 
gnäglichen Liebe und Vertrauligkeit / welche Sie dero Frau Schweſter der Her⸗ 
togin auß Churland Durchl. jederzeit unveraͤndert zugetragen / weiches bann eine fo 
tingemeine£itbe unb Affe tion geweſen / daß es nicht allein biß hero in der gantzen Welt 
erſchollen / ſondern auch alle hohe Fuͤrſtl. Haͤuſer ein Beyſpiel daran qn nehmen Urſach 
haͤtten / Ste wären aber damit noch nit vergnuͤget / dafern ſolche nit weiter verſtanden / 
auff dero Nachkommen perenniret ) unb alſo alcicbfamunflabtic gemacht würde/ 
welches Ihro dann auch fe weit gelumgen / indeme dero Herr Sohne Ar. Landgraff 
Wilhehme Durchl. bero Hertz und Sinn ju Ihr. Durchi. der Frau Hertzogin von 
Churtonb dritter Princcſn Mariam gewendet / dero Hochfuͤrſil. Tugenden i in dero 
anden 
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Landen nicht alfe haͤtten beſchrencket werden konnen / daß fic nicht auch weiter in ande- 
re Länder geleuchtet und fund worden/ unddes Herrn Landgrafen Durchl. sur cheli⸗ 
chen Liebe veranlaſſet hatten ; —* Ihr Durchl. bey dieſer jetzigen Zuſammen⸗ 
funfftber hohen Chur⸗ und Fürftt. Perſonen dieſe Gelegenheit ergreiffen wollen in 
Abweſenheit des Herrn Hertzogs in Churland / Ihre Durchl. die Frau Hertzogin zu 
erſuchen / daß Sie dieſer vorſtehender Eheſtifftung dero Confens und Ja⸗Wort juge 
ben gnaͤdigſten Gefallen tragen wolten; Es würden des Herrn Landgrafen Durchl. 
nach dem hochſt ruͤhmlichſten Frempeldero Vorfahren / dieſe Princeſſin hertzlich lits 
ben und chren/ ja alles mit einem Wort zu jagen / ein eigen Hertz Ihro gang unb gar 
zuwenden / welcher alsdann fich crt ereignen würde / wann cr ſeinem Wunſch und 
Verlangen nach mit feinen Armen Sie werde umbfangen koͤnnen. Damit Er auch 
feine Affection vor jetzo einiger maſſen zu erkennen gebe / ſo wuͤrde Sie bas Praͤſent / 
welches Se. Churfuͤrſil. Durchl. jetzo Ihro ſelbſten uͤberreichen wuͤrde / zu ſolchem 
Ende willig umb und gerne annehmen: Es waͤren nun 24. Jahr / bafi hochermeldee 
Ihr. Durchl. die Frau Landgraͤfin / cbe auch auff dieſem Churfürſti. Schloß / weren 
verfprochen worden / dahero Sie auch nichts mehr wuͤnſchte und verlangte / als daß 
Diefer vorſeyende Heyrath mit eben dergleichen & td ſcligkeit und Vergnuůgung / ſedoch 

ín laͤngerer Zeit⸗friſtung geſtifftet werden möge. | | | 


Hierauffhaben Se. Churfarſtl Durchl. andie Princeſſin das 


Praͤſent uͤbergeben. 


Hernacher hat der Churlaͤndiſche Cammer⸗Juncker der 
von Volckerſam geantwortet: 
(Ee harten Ihr Durchläucht. die Hergogin aug Churland vernommen/ und mit 
= nichtgeringer Freude und Vergnuͤgung verflanden /mas Ihr Durch. die frau 
Eandgräfin zu Heſſen⸗Caſſel / und bero Herrn Sohne Sandgraf Wilheims Durcht. 
anjetzo an⸗ und vorbringen laſſen. Dieweil nun aller Menſchen Gluͤckſeligkeit beſtuͤn⸗ 
de nicht allein wol gebohren werden und wol ſterben / ſondern auch in wol und gluͤck⸗ 
lich Heyrathen / fo verſpuͤrten beo Herrn Hertzogs und Frau Hertzogin zu Churland 
Durchl. mit ſonderbarem und hoͤchſtem Vergnuͤgen / daß bic Goͤttliche Vorſehung / 
nach außgeſtandener ſo vieler Widerwaͤrtigkeit Sie und Ihr Hoch⸗Fuͤrſtl. Hauß nun 
mit Freuden wieder uͤberſchuͤttete / dahero Sie die von der Frau Landgraͤfin unb de 
ro Herrn Sohns Durchl. angebrachte Werbung vor eine hohe Ehre und Avantage 
annehmen unb erkenneten / bedanckten fid) gegen dis Frau Landgraͤfin / daß Sie er | 
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Hanfedie hohe Ehre gönnen mollen/mit bem Erbieten / dag fie mit Ihrer Princeflin Tochter gu 
alle demjenigen / was die nahe Anverwandſchafft und die natuͤrliche Siebe nur immer erfordern 
möchte / hoͤchſt verbunden ſeyn wolten. Gleichfalls bedanckten fic fi gegen Sr. Chur: Fürftl. 
Durchl. als burd) bero treue Borforge und Dermittelung diefe doppelte Alliantz dahingedie- 
hen / daß fit jum effe& gekommen / nicht zweifflende / ber Höchfte werde feinen Segen und Gne 
de verleihen’ daß fiedie angeflammere nahe Verwandnuͤß und Freundfchafft continuitet unnd 
vermehren, auch Die nunmehr verbundene hohe Fürftliche Perfohnen noch mehr und feſter verbun⸗ 
den werden moͤgen. Nicht weniger bebandfte fid) auch die Princeffin ver bag Prafent,und würs 
bt fie su Verſicherung dieſes Chriſtlichen Wercks hinwiederumb ein Prafent ausreichen toco 
ches fiein folcher Meinung dargegen anzunehmen baͤte. | 


Nach tian tft ber Hr. Tieſſenhauſſen Heilen» Gaflelifchen Sammer 
juncker zu der Princeflin getretten | und bero nebnft einem compliment 
ein Schreiben überreicht. Und hiemit (ft dieſer adtus ger | 
07 ſchloſſen worden. | 
. Tyaranffdie audes und Trompeten ſich auffs beſte hoͤren laſſen ımd als diefes geſchehen / iſt 
man jur Taffel gangen / da bann alles vas von Vornehmen gegenwärtig geweſen tradtirt/ 
die hoche Fuͤrſtl. Braut oben an / unb Ihr. ChurFuͤrſti. Durchl. die Gburgürftin neben ihr ges 
ſeſſen. In wehrender dieſer Abendmahlzeit haben die Muſicanten in dem Saal / und die Trom⸗ 
peter auff der gallerie alternirt/ nach der Taffetift ein Tantz gehalten worden / und alfo dieſer 
actus mit hoͤchſtem Vergnuͤgen geendiget; Des folgenden morgens iſt hoͤchſtged. Ihr. Durchl. 
die Hertzogin von Churland mit Ihrer Hoffſtatt wieder von hierab nach Mittau zuruͤck gereiſet / 
und haben S. Churf. Durchl. nebenſt dero Gemahlin das Geleid bif nad) der Mummet gegeben. 





Wolgegruͤndete kurtze Widerlegung / der juͤngſthin in 
Druck ausgangener Fuͤrſtl. Pfaltz⸗Simmeriſcher alfo genann⸗ 
ter kurtzer doch gründlicher Information, wodurch der Ungrund des 
an Pfaltz⸗ Simmeriſcher Seiten gang neuerlich prxcendirten Ober⸗ 
Rheiniſchen Crayſes Condirectorii klar an Tag 
geſtellet wird. | 


j Hrer Churfuͤrſtl. n. zu Mayntz / als Biſchoffen zu Wormbs / ift augeiner obntángften 
von wegen Ihrer Fuͤrſtl. Durchl zu Pfaltz⸗Simmern in Druck ausgegebener alſo genan⸗ 

er kurtzer doch gründlicher Information, ſehr frembd und beſchwerlich vorkommen / daß 

man an Pfaltz· Simmeriſcher Seiten gant neuerlich / und unerhoͤrter Dingen / mit und neben 
bem Stifft Wormbs in des loͤbl Ober⸗Rheiniſchen Crayſes Directorio eine durchgehende pari- 
taͤt zu prætendiren / und ein alſo genanntes Pfaltz⸗ Simmeriſch Con - Dire&orium eínjufüfs 

ren / und zu dem End prefumptionem juris unter y Sdein vor fid qu baben vermeynt / 
os 04.45 s. Er Sn . "T ZI . , TP N we 


ZEN 
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weil oon erſter Berfaß-undBeftelung ber Reiche Crayſe die geiſtliche Banck / durch bas Gert 
Wormbſiſche Direftorium, die weltliche Banck aber durch das Fuͤrſti. Stm̃eriſche repræſentitt 
wurde / die Welsliche auch der Geiſtlichen numero & cenfu przvalire/ unb es auch nach Inhalt 
der angesogenen verfhiedenen Beylagen von undencklichen Jahren alfo geübe/ und hergebracht 
toáre/unb man fio Wormbſiſchen sheils hierin fo wenig eines preciput, als ein Geiſtlich Fuͤrſtl. 
Votum gegen ein Fürſtl. weltliches anmaffen koͤnne / unb bannenbere eine beſchwerliche Neue⸗ 
vung waͤre / bag manan Fuͤrſtl. Wormbſiſcher Seiten in ſolche paritár gegen die alte und neue 
obfervang bißher nicht willigen, fondern fuftiniren wollen / daß die Pfalg+ Cimmerifde Duitbe 
ſchuldig / und verbunden wären’ wann die Crayß⸗propoſition eingerichtet/umd verglichen wer⸗ 
ben folte/ fich gu bem End bep ber Wormbfifchen Cantley einzufinden / und alldar felbige abzure⸗ 
den/ unb vergleichen, fo bann/ baf man Pfaltz⸗Simmeriſchen Theils nicht befugt. waͤre / einen 
Secretarium ju Mitführungdes Directorial-Protocolls nieder zu ſetzen / wie auch bey 216 fagung 
der Eranß-Concluforum, unb recolledione votorum zuconcurriren. Damit nun gleich⸗ 
wol die lobliche Stände diefes Ober Rheiniſchen Grapfes durch folche Pfaltz⸗ Simmeriſche ver⸗ 
meynte Information nicht irt gemacht /nod aud) prxoccupirf werden / ſondern eme recht at 
gründese wahrhaffte Nachricht abder Sachen eigentlicher Bewandnuͤß erlangen mögen; So 
fan mannicht vorliber (jedoch absque przjudicio & citra enus probandi, mit Borbehalt aller 
fernerer Nothdurfft) ben Ungrund folder Pfalg-Simmertfcher Information für dißmahl nur 
mit wenigem / klar an Tag zu ſtellen. Da dann vordriſt ſo wohl ex natura rei, als aus dem JDete 
kommen ju wiſſen / daß unter dem Crayß Ausſchreib⸗ Ampt / nnb Erayß, DircQtorio eingrofier 
Unterſchied ju machen/ geftalt zwarn diefes loͤblichen Obers Rheinifben Grapfc$ Ausſchreib⸗ 
Ampt auff dem Fuͤrſtl. Stifft Wormbs/ und bann dem Fuͤrſtl. Haug fale» Simmern herge⸗ 
bracht, bas Directorium aber von Anfang der gefaſter Siete Grapf dem Stifft Wormbs ein⸗ 
tzig und allein verblieben / tele ſolches annoch notorie wuͤrcklich inufu, und bas alt und jüngere 
Herkommen ſo wohl vor als nad) dem vorgeweſten langwiertgen Krieg / und darauff gefolgten 
‚allgemeinen Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen Friedenſchluß / iheils durch die beym Crayß⸗ Archiv 
vorhandene Crayß⸗Acta, Protocolla, Abſchied und Documenta, baton man dißmahl nur et» 
liche wenige extrahirt und vidimirt beygelegt / erweißlich / theils auch von tenen noch lebenden / 
welche ſich bep denen jüngernnach gemeldtem Friedenfchluß gehaltenen Crap. Conventen bes 
funden / nicht geleugnet werden kan. 
Allermaſſen bann ſolchem nad) notorie gantz ausfuͤndig ift. ba bep und auſſer Crayß · Cone 
venten ſchrifft⸗ und muͤndlich das Furftl. Wormbfifye Directorium, nnb dirigirende Crayß⸗ 
Cantzley allein durchgehend ine gemein, und von denen Pfaltz / Simmeriſchen ſelbſt derge⸗ 
ſtalt genennt und davor erkennt worden ; Auch bey ber Fuͤrſti. Wormoſiſchen als dirigiren⸗ 
‚ten Crayß⸗ Cantzley bte Crayß⸗repoſitur und Archiv verwahrt / in vorgefallenen Crayß 9 

durfften und Auß ſchreiben bag Concept gefaſt / die Crayß⸗ di&atur beſtellt und dirigitt/ dag 
Fuͤrtz. Wormbfifche Protocoll / vor das eintzige Directorial-Prototoll / wornach man ſich gerich⸗ 
tet / gehalten: daraus durch Wormbs allein extractus und arteſtata communicirt / und vor be⸗ 
glaubt unnd authentiſch geachtet / Anglübdnuß / Becydigungen unnd Buͤrgſchafften bep der 
Wormbfifden als dirigirenden Crayß⸗ Cantzley werckſtellig gemacht / aud) oic Muͤng⸗ ^ 
| «vy 
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Ten Klagfen und Rechnungen / unb anders bey derſelben allein in originali abgelegt unnd vec» 


tvabrttvorben/ tele ſolches alles mit mehrermaus den Beylagen fub Num, T. 11. 11]. tlaͤrlich — — 


erſehen iſt: So dann haben ſich bey felbiger Cantzley allein gefamprer Stände Oefanbtenunb in 
fpecie bie Pfaltz⸗Simmeriſche ſelbſt legitimirt/ undihre Vollmachten in originali hinterlaſſen / 
ja fo gat/ als zwiſchen Chur-Pfalg und Pfaltz⸗ Simmernbeydemin Anno 16 f y. gehaltenem 
Grayß: Tag wegen der Vollmachten differeng entflanden, batman Fuͤrſtl. Wormbfifchentheils 
ratione dire&orii bey biefen nicht weniger als andern Ständen über die Bollmachten/und wel⸗ 
che darunter anzunehmen feyn moͤchte / offentlich erkennt / und es aud) daben fein Derbleiben ger 
habt / wie jum Theil die obgemeldte Beylag Num. L unb dann die nachfolgende Num. IV. bezeu-⸗ 
gen: So feynd aud) gu Folgeder Beyiag Num, V. die Crayß⸗Nfficirer zu und nachgeordnere 
vonder Wormbfifhen dirigirenben Cantzley fdrifftlich citirt / und in Pflichren genommen wor. 
den. Nicht weniger haben die Fuͤrſtl. Pfaltz⸗Simmeriſche nad) Inhalt der Beylag Num. VI. 
je und allwegen vor beſchehener Eroͤffnung der Haubt⸗ Propofition zuden Wormbfifhen Ges 
fandten umb von folder Propofition mit einander mündlich gu conferiren nit aber eine [chrifft, 


liche Form zu vergleichen, fid) perfönlich verflige/ und fo garı wann ſie etwas fpärer erſchienen / ih⸗ 


tt Entſchuldigung eingement: So haben auch die Fürftt. Worinbf. allemabL pom Stärrmeifter 
der Stade Wormbs einen Bedientender Fürft. Wormbfiſchen alsdirigirenden Crayß⸗ Cantz⸗ 
(ey unter wahrenden Erayßs Tagauff su warten] vermögder Beylag Num. VII. erfordere/und 
gebraucht / und laut der Beylag Num. VIIT. und Pfalg- Simmerifcber ſelbſt eigener Informa- 
tion füb n, 3. & 20. mit Benahmfungdes Dresund der Zeit u SX arf angefagt/ darin ſie dann 


^ratione Directorũ gang allein eor Haubts gefeffen/die Haupt: Propofition eroͤffnet / inſonder⸗ 


heit aber obne vorhergangene Communication alles das jeníat fo nado eröffnerer folcher Haubt⸗ 
Propofition in den Rath ju bringen / nothwendig vorgefallen / proponirt / und angezeigt / Umb⸗ 
frag gehalten / und von Directorii wegen nothduͤrfftige Erinnerung gethan / auch ohne ſolche 
Communication die Voracolligit, den Schluß gefaft / und eroͤffnet / die bey der Wormbſi⸗ 
ſchen Sangley concipirte Expeditiones , Schreibenumd Abſchied ebenmäffig in offenem Rath _ 
vorgetragen verleſen und zu acfampter Stände Erwegung geſtellt / und alsdann allererſt Pfaltz⸗ 
Simmerifche gleich anderer Fürften und Stände Geſandten fi) Im Rath barüber mit ihren Er⸗ 
innerungen vernehmen fajfen/ wie ſolches alesdie "Beylagen Num IX. X. XT. gnugſamb bezeu⸗ 
gen. Nicht weniger haben fid) Krafft der Beylag Num. XII. Käyſ. und andere frembde Geſandten 


bey Wormbs / als dem Directorio, angeben / und ihre Credentiales unnd Begehren durch 


Wormbs in den Rath unnd Umbfrag bringen laſſen / Und in Summa alles das jenige vom 
Stifft Wormbs verrichtet worden / was gemeiniglich eines Directorii function und Ambt nach 
fib fübrt: Aus welcher als Crayß⸗Actenmaͤſſiger Notorietaͤt bann nicht alleindasjenigerfoan 
Pfaltz⸗ Simmerifcher Seiten ex ficta præſumptione juris, als ob nemlich von erſter Beſtellung 
ber Crayſen eine durchgehende paritaͤt in Directorio ʒwiſchen Wormbs und Pfaltz⸗ Simmern 
angeordnet geweſen waͤre / ſondern aud) was ſonſt in Pfals - Simmerifcher Information unnd 
"5tplagen angezogen worden / von ſelbſt zerfaͤllt unb bad zwarn unb fo vielmehr / als nod) fere 
vet Kaͤyſers Rudolphi glorwuͤrdigſten Andenckens fürtreffliche Zeugnuß in refcripro an die 
Srayßs Stände de dato Pragden. Decemb. oc ru Num, XIII. ausdruücklich Miu 
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daß nemlich cin Biſchoff zu Wormbs des Öber-Mheinifchen Crayſes Cantzley / Regiftratur, 
Repoſitur, nd CuftodiamaGorum als Director in feiner Derwahrung jederzeit gehalten / 
und bergebradht / undbillig der Grifft und Biſchthumb Wormbs bey folcher ber unfürs 
denckliche Seit babender gerechtfamen und Redhten in altem Stand unverrucht und ohnange⸗ 
fochten verbleiben und gelaffen werden folle/ mit ausdrücklichen Befehl, bag in alle weg su 
vordriftder Bifhoffund Srifft Mormbs wie von altere geweft / and nod) beſchehen ſoll / 
beym Directorio, Repofiturber Cantzley und Cuftodi a&orum ruhig und ohnangefochten 
verbleiben folle/:t, So bekennet auch Herr — Reichard / als Ober⸗Rheiniſchen Cray⸗ 
ſes mit ausſchreibender Fuͤrſt in cinemaus Simmern in Anno 1596. abgelaſſenem Schreiben 
Num. XIV. daß ihm nicht gebübren wollen, der Biſchofflichen Wormbfiſchen Cantzley / als 
bey deren biß daher das Directorium gehalten worden / mag zu geben / 1c. zugeſchweigen was 
fonft diſſeits auff den Nothfall ferner angeführt und beygebracht werden koͤnte 
Bleibt alſo ſolchem nach billig gant veſt geſtellt / daß dem Stifft Wormbs des Ober⸗Rhei⸗ 
niſchen Crayſes Directorium privative je und allwegen zugeſtanden / unb noch zuſtehe / be 
Hauß Simmern aber einig Con-DireGortum nicht / vielweniger eine durchgehende pariiaͤt / 
noch auch Crayß⸗ Cantzley / und Annehmung der legitimationen / wie auch einige Concurteng 
Anfuͤhrung des DirectorialProtocolls / Abfaſſung bet Crayß · Concluferumunb recollection 
der Votorum, ned) auch ſonſt eintger actus Directorialis gebuͤhre / die Pfaltz⸗Simmeriſche aud) 
nad} alter und juͤngerer obſervantz vor Eroͤffnung ber Crayß · Tägemit denen Fürftl. Wormbfi- 
ſchen wegen der — allein mundlich communicirt / unb fid ju bem End allemahl zu den 
Wormbſiſchen Geſandten verfügt, einfolglich die eon Pfalg Simmern vorgeſtellte argumen- 
ta, nemlich ex ficta prafumptione Juris und à pafirate Juris fuffragii jfífden Ocift » und 
Weltlichen. item à potiori numero & cenfuder eetetidica Banck / tum ex natura difparato- 
yum, tum ob kauchm abfurdorum, ſo hieraus bey Churfürfllichen und andern Reichs -unnd 
Grayf, Conventen inferirt werden muſten / ad Con-Dire&orium gangundgar feinen Schluß 
machen / und daß zwarn umb fo vielmehr, als durch diſſeitige remonftration, aud) ex aGtis , und 
fo gar der Pfaltz⸗Simmeriſchen ſelbſt eigenen Bekaͤntnuͤß evidenter klar / unb offenbar / baf ein 
Bischoff jm Wormbs nidit nur bic Geiſtl. fondern auch die Weltl Banck und sangm Crayß als 
. alleiniger Dire&torreprafenurt; unb baberbem Fuͤrſti. Hauß Simmern am DircGorio tinb 
$ Concurrentz, oder participation nicht geflatten / nod) einraumen fan : bevorab aber bep fe 
eſchaffenen Dingen gant ohnnoͤthig unb petant ferner fpecial Ablehnung der eon ſelbſt 
gerfallener Pfalg » Simmerifoher vermeynter Gintvurff unb Beylagen (als welche ein vor alt 
maplmitalker vortraͤglicher eventual refervation und acceptation fráfftigft widerfprochen tee 
den) ſich dißmahln weitlaͤufftig und verdrießlich auffzuhalten: Zumahlen die Pfaltz » Simmerb 
ſche Protocolla keine Dire&orial - Prot ocolla, unb ohne das and dieſelbe umb was bie Pfaltz⸗ 
Simmeriſche Raͤthe unnd Bediente in ihren Beylagen in fpecie ſub num. v. 2, 3. unnd 
4- ihrem vermeynten Con - Directorio anfuhren / mit ebgebachter diſſeitiger  Re- 
monftration unnd Pfalf » Simmerifgen eigener Bekantnuß nicht beſtehen / viel weni 
ger Dargegen valide probiren fan / und wann ſchon ein Pfaltz⸗ Simmeriſcher Secretarius an 
ſelbigem Tiſch / too bie Fürftt. Wermbf, das Dircktorial- Protocoll geführt / gefeifen und mit 
protocollirtt / ſo mag doch dardurch fein Jus Con-DireGorii infcrirt werden / dann u Pfaltz⸗ 
\ - Simmern 
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Simmern fein Con-DireCtorium hat / fan auch fein Pfaltz⸗ Stmmerifh Con: Dire&orial- - 
Protocoll geführt ſeyn worden, fonften müfte bie Stadt Wormbs / als welche auch jemanden an 
gedachtem Tiſch ju protocollíren fien gehabt, ein Condire&torial-9DrotocolI gefuͤhrt / und folge: 
lich and) ein Srayß-Con - Directorium haben / ſo noch notorie nicht ift / und befennen ja bie 
Dfals: Simmerifche (e(bft in ihrer Beylag num. 4. daß fieden Secretarium nur von wegen des 
Mit, Ausfehreib» Ampts niedergeſetzt gehabt; Wieman nun diſſeits dem Fürftt. Haug Pfaltz⸗ 


Summeren das Mit⸗Ausſchreib⸗Ambt niemahln widerſprochen / alſo iſt auch ſehr unnoͤthig ge⸗ 
weſen die jetztgedachte und mehr andere Beylagen zu deſſen Beweiſung zu allegiren und folge 


brumb nicht / daß der Secretarius das Directorial-Protocoll geflihrt babe / zumahln ſolches bet 


Fuͤrſtl. Wormbfiſchen als dirigirenden Crayß⸗Cantzley allein zugeſtanden / unb noch zuſtehet / 


und fein Diredtorial-Pretocoll von jemanden anders / als vom Directorio oder dirigirenden 
Cangley / nemlichdem Stifte Wormbs gefuͤhrt werden koͤnnen: So gibt auch der fub num. 5 
von Pfaltz⸗ Simmeriſchen angesogene Cranß-Abfchiedin verbis ( und feynb hiemit neben Er⸗ 
bolung wae bievorn sumsweytenmablI verglichen, bag nemlídy jeder Strand fein Bedenchen 
unb Meynung suber ausſchreibenden Cantzleyen zeitlicher einſchicken fol) beyden Cantzleyen 
keine gleiche Authoritátunb Reſpect, indem nicht allein die vorgehende zwey Abſchied de Annis 
1,95. und 1596. fub. Num. XV. worauff fib nechſt vorgemelte Pfaltz⸗ Simmeriſche Beylag bt 
giehet / ſondern auch mehr andere vor und nach ausdruͤcklich und klar bezeugen / daß hierunter die 
Wormbffſche Cantzley allein gemeynt / unb als dirigirende die Prerogativ gehabt / wiewohl doch 
ſonſt an ſelbſt unter der Fuͤrſtl Wormbſiſchen dirigirender unb Pfalg- Stmmerifcher mit -auss 
ſchreibender Cantzley ein groſſer Unterſcheid / und vom Ausſchreib⸗ Ampt ad Directorium nicht 
inferirt werden mag : So ſeynd auch die Pfaltz ⸗Simmeriſche Beylagen num. 6.und 7. daß 
nemlich Churfürft Sriederich als Inhaber des Hertzogthumbs Simmern bey Ausfertigung der 
Crapß⸗Schreiben die precedentz vor Wormbs / und den Borfag feines Nahmens prztendirt/ 
‚von Wormbs aber nicht eingeraͤumt worden / wie ſie abermahl ſelbſt bekennen / Pfaltz⸗Simmern 
vicimebr zu wider unb nachtheilig als vortaͤglich / indeme daraus fo wohl) als andern zu ſehen / 
wie man ſich zwar dem Wormbſ. Directorio, und hergebrachten prærogativen zu naͤhern ſich 
nad) und nad) neuerlich unterſtanden / an Wormbſfiſcher Seiten aber nicht verſtattet noch einge⸗ 
räumt werden. Was ſonſt bey Herrn Biſchoff Georg Anthons Zeiten immediaté nach dem 
Münfter und Oßnabruͤckiſchen Friedenſchluß / wie auch Sede vacante beym Reichstag zu Re⸗ 
genſpurg vermittelſt der Pfaltz⸗Simmeriſchen Beylagen num, 8. biß 18. inclufive ufque adan- 
num 1653, vorgangen ju ſeyn vermeldt wird / mag dem Stifft Wormbs aus denen Urſachen 
nicht theilhafftig ſeyn / dieweil offenbahr und Crayßkündig iſt / daß jetztgedachter Biſchoff Georg 
Anthon / umb deswillen er das tempore belli hinweg geflehte Grapf » Archiv noch nicht bey han⸗ 
ben gehabt / und ſelbſt oor feine Perſon in dem Biſchthumb nicht reſidiren koͤnnen / bewogen ot 
den / Pfaltz⸗ Simmern ats mit ausfchreibenden Fuͤrſten zu erſuchen / daß Sr. Durchl. den Gefal⸗ 
len erweiſen / un Ihnen Biſchoff Georg Anthon nur auf cine zeitlang etwas enthebẽ helffen woltẽ / 
fo auch / wiewohl ungern / geſchehen / indem (id Pfaltz Simmerns Durchl. deswegens entſchul⸗ 
digt / und dadurch gnugſamb zu verſtehen geben daß fic hierin nicht Jure proprio verfahren forte 
pur auff freund⸗nachbarliches Erſuchen auff eine zeitlang / unb alſo falvo pleno Jure D. &orii 
' | $3 Worma- 
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Womatienfis, ble Enthebung gethan / und fan dannenhero daſſelbe / puiabin ehne bas / die Im 
Anno 1650. ju Ereugenach geweſte Zufammenzunfft vermög der Beylag Num. XVI, feine es - 
meine Srayß-fondernnur etlicher weniger Stände particular - Berfamlung geweſen / wie aud 


das jenige/ (0 Anno 1653. Sede vacante gu SXegenfpurg/ allwo bet Crifft damahls weder Ge, 
(anbten noch fonften beym Grapfe Directorio herkommene Leute gehabt / geſchehen bem Stift 


Wormbs umb ſo vielmeniger przjudiciren/ als nachgehends der Stift Sede adhuc vacante , 


unb hierauff gefolgter Herr Biſchoff Hugo Eberhard hochſel. Andenckens / dergleichen Enthe⸗ 


"burg nicht länger begehrt, fondern ſelbſt das Dire&orium, tie von Pfalg- Simmern amd vor 


— ' Pilligetfannttoorben / vollkoͤmmlich wieder zu führen fid) wuͤrcklich unternommen / die Pfaltz⸗ 


Simmerifche aud) sn olg eigner Bekaͤntnuͤß und Erflärung von felbiger Zeit andie Fertigung 
aller undjeder Grapf » Ausfchreibenwiederumb bey der Fürftl. Wormbſiſchen als dirigirenden 
Crayß⸗Cantzley allerdings gelaffen/ und feine Umbfertigung an gemiffe Grapf » Stände bey der 
Pfaitz⸗Simmeriſchen Cantzley / tele jetzt allererſt ſeither dem Jahr 1664 gantz neuerlich und wi⸗ 
der ſolche ſelbſt eigene Bekandnüß umb Erklaͤrung verſucht worden / prætendirt / wie ſolches alles 


die Beylagen Num. XVII XVIII. gang klar und ausdruͤcklich beweiſen. Es haben zwarn die 


Pfaltz⸗ Simmeriſche bey dem zu Wormbs in Anno 1655. gehaltenem Srapß-Conventein Con- 


* Dire&orium einzuführen (id) unterſtehen wollen / man hat es aber Wormbſiſchen Theils auff 


ſeetzt / und das Directorium von Anfang big qu End beg Crayß⸗ Tages beſtaͤndig gefuͤhrt / und be⸗ 


rn 


feine Weiß nod) Weg geſtattet / fondern fich ſolchem gang neuerlichem Geſuch effentfid) wider, 


baubtet/ge(taltbann auch unerache der Pfaltz. SimmerifchenneuerlichmOppoßition der Crayß⸗ 
Conventdergeftalt beſchloſſen und ber Abſchied auffaeridotet; und fignirt worden / wie die Pfaltz⸗ 
Simmeriſche in der gedruckten Information in paſſu dieſen Crayß⸗Tag berreffend / durch ihre 
eingewendte wiewol ohnbegruͤndte Contradictiones ſelbſt geſtehen / undes ohne dein Crayß kun⸗ 
dig iſt / wie man an Wombſiſcher Seiten am Directorio das geringſte nicht weichen oder nach⸗ 


gegeben. Das man ſonſt Pfaltz⸗Simmeriſchen theils vermittelſt der Beylag num. 19. erwei⸗ | 


fen will, dag das Ausſchreiben ju diefem Crayß⸗Tag beneben demjenigen, fo in die Crayß-deli- 
beration kommen ſoll / zwiſchen beeden ausfchreibenden Fuͤrſten verglichen, if gang unndchig 
undwergeblich/ dieweil man diſſeits ein ſolches / alg cin herfommenes annexum bes Ausſchreib⸗ 
Ampts / krafft deſſen bie Haubt ^ SDuncten der deliberation bem Ausfchreiben inferire werden, 
niemahl beftvitten ; ‘Daß man aber bederfeits fuper forma propofitionis fid ſchrifftlich verglet 
den muͤſſen / wird man Pfalg-Simm. Ceitn nimmer befaubten fónnen / unb feynb ble übrige 
Hfats-Simmerifche Beylagen num. 20. 21. und 22. vielmehr bem Citi ft Wormbs als Pfaltz⸗ 
Simmern vortraͤglich / indem dieſelbe fo tvo ag die gedruckte Information feibft ausdruͤcklich 
bezeugen / daß bcp obgemeldtem in Anno 1655. gehaltenem Crayß⸗Convent die Wormbſiſche ans 
Directorio den Pfaltz⸗Simineriſchen das geringſte nicht eingeräumt bann nachdem man au 
Wormbſiſcher Seiten die Vota colligirt / und das concluſum publicirt gehabt / unnd etliche 


Weltl. unter dem Prætext, alg wann bie majora nicht alfo ausgefallen waͤren / (id) darwider ges 


feat / hat der Fuͤrſtl. Wormbſ. Abgeſandt ju dem spfalg s Simm. (dieweil dieſer feiner eigenen 
Bekaͤmnuͤß nad nit ausgehen koͤnnen) fih verfüge unb gegen denſelben beſchwert / auch folgends 
dem fatty Simmer. auff bem Burgerhoff abſonderlich den Unfug remonſtrirt / mit der aus⸗ 
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' Brfickfichen Anzeig / daß er der Wormbfiſch ultrð bereit waͤre / jedoch eitra prejudicium in offene 


Rath das publicirte conclufum ex fingulorum Votis juxta protocollum zu behaupten / wie 
dann auch vermoͤg der Beylag Num, XVII, geſchehen / dadurch aber bem Pfaltz-⸗Simmeriſchen 
iu collectione & recollectione votorum einige concurrentz nicht geſtattet / noch quch die cons 
cluſa vor derſelben publication bcm Pfaltz Simmeriſchen communicirt worden ſonſten wür⸗ 
de ſich dieſe ſampt andern Weltlichen deren darwider in obgemeldten Pfaltz⸗Sim̃eriſchen Bey⸗ 


fagennum, 20.21.22, geführter Beſchwerungen enthalten haben. Und haͤtte es zumahl auch 


ver Entſchuldigung nicht bedoͤrfft / welche indem Pfaltz⸗Slmmeriſchen Druck enthalten / daß 
nemlich bey jetzt⸗gedachtem Crayß⸗Tag bag weltliche ConDirectorium wegen entſtandener 
damahliger differentz zwiſchen Chur⸗Pfaltz und Pfaltz Simmern nicht gnugſam haͤtte beobach⸗ 
ger werden koͤnnen / dann es at denen Pfaltz⸗ Simmeriſchen gar fein Con-Directorium zuge⸗ 
ſtanden / folglich fie auch keines zu beobachten gehabt / ſondern billig bas Directorium bey ſelbigem 


Crapyß · Tag ſo wol / als auch vor und nach demſelben / und zwarn noch juͤngſt bey dem auff gegen⸗ 


wärtigem Reichs⸗ Tag gehaltenem Erayß · Convent, durch Wormbs gefuͤhrt / und eben umb des 
willen ben jetztgedachter Crayß⸗/Verſamblung fein Pfaltz Simmerifcher Secretarius zugelaſ⸗ 
ſen worden / dieweil man Pfaltz⸗Simmeriſchen theils denſelben in fpecie von wegen deß neuer⸗ 
lich prætendirten Con· Directori zu Haltung eines Con-Diredorial- Drotocolls nicber zu [es 
ga vermeynt gehabt / ſo man an Wormbſiſcher Seitẽ in ſolcher Qualitaͤt niet fat geſchehen laſ⸗ 
fenfönnen, UÜnd iſt ja noch in friſcher Gedaͤchtnuͤß al& ter Pfaltz ⸗Simmeriſche Abgeſandter 
mit und neben andern Weltlichen bey vorgemeldtem Crayß Convent zu Regenſpurg bas Con- 
Directorium zu erhalten vermeynt / daß Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. Gn. u Mayntz ec. ale Biſchoff su 
Wormbs in bero Quartier zu gemeldtem Regenſpurg perſoͤhnlich denenſelben den Unfug vore 
gehalten / und aus bey handen gehabten verſchiedenen Crayß⸗Acten und Protocollis gantz klar 


dvor Augen legen laſſen / tote ſolches mit mehrerm aus dem von Sr Chur⸗Fuͤrſtl. On. an Ihre 


Shurfl. Durchl. ju Pfalg in dieſer materi abgelaſſenem Antwort⸗Schreiben Num, XX, zu erfto 
hen iſt; Aus welchem allem dann gantz klar am Tag liegt / daß nit allein die zu mehrbeſagtem Re⸗ 
genſpurg vom Pfaltz⸗Simmer. eingeſchobene und fub num. 25. beygelegte proteftation (als 
welcher man gleichwol € veltig'odiffeits zum Uberfluß widerſprochen —58 ſondern auch al⸗ 
les das uͤbrige / (o gu vermeimter Erhaltung eines Con-Dire&orii in der Pfaltz· Simm. Infor- 
mation begriffen aant ohnbegruͤndet und nichtig / und die Pfaltz⸗ Stamm. verſuchte neuerliche 
Anmaſſungen unbillig / und unzulaͤſſig ſeyen; Zumahl man ſolchem nad Sürftl. Wormbfiſchen 
cheils nicht weiffeln will / ed werden be loͤbl. Ständedt er-Rheinifchen Erayfes und in» 
ſonderheit die Weltliche es auch dergeſtalt bey fich befindenzund faſſen / and Daher nídyt gut heife 
fen / ſondern vielmehr bte Pfaltz Simmeriſche dahin nachdruͤcklich erinnern helffen / damit ſie da⸗ 
tor tole recht und billig / abſtehen / und fi dergleichen kuͤnfftig enthalten moͤgen. Allermaſſen 
bann Ihre Chur ⸗Fuͤrſtl. On. ju Mayntz bißhero das Ober⸗Rheiniſche Crayß⸗ ſo wol / als das 
Reichs⸗Directorium zu des Vatterlands friedlichem Wohlſtand / Nutzen und Beſten alfo ge⸗ 
führt zu haben verhoffen / auch noch kuͤnfftig dergeſtalt fuͤhren werden / daß man Ihro deſſen viel⸗ 


mrehr mi dancken / als fid) varab gu beſchweren Urſach haben werde / und ſetzen qu den loͤblichẽ Crayß⸗ 


Staͤnden das zuverſichtliche gute Vertrauen / ſie ihro eben ſo wenig an ihren wohlhergebrachten 
Juribus Eintrag zu thun gemeynt ſeyn werden / als Ihre Churfl. Gn. aud) ihnen gegen Die ihrige 
ecwas nachtheiliges zu zumuthen micht gedencken. Num. L 
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" — Num. I, 


Extract aus des Ober» Rheinifchen Krayſes N ‚probations-. 


Abfchied vom 26. Auguft, Anno 1605. | 
Ertzog Georg Guftavus Pfaltzgraff bey Rhein durch eingeliefferted zur Fuͤrſt. Wormb⸗ 
—* dirigirenden Cantzley / und an beyde ——e.c en Crayß 
ausſchreibende Fuͤrſten abgangenes Schreiben fid) entſchuldiget / 1c. 

| we Item circa finem. E 

Und damit fein Hochfürftt. On. (Herr Bifchoff zu Straßburg) wegen diefer Verabſchie 
dung feine Ohnwiſſenheit kuͤnfftiglich fuͤrgeruckt oder pretendirt werden moͤge / als ſoll fürder⸗ 





li von ausſchreibender dirigirender Cantzley dem allhie geweſenen Herrn Geſandten zu ſol⸗ 


chem End dieſes Abſchrifft zur Nachrichtung zugefertiget werden; 


Extract aus des Ober⸗Rheiniſchen Crayſes Muͤntz⸗probation⸗ 
Abſchied vom 4. Mart, und 24. Febr. Anno 1609. 


_ D Jewei nun die beſchriebene Ständ (etlicher wenig ausgenommen, deren fidi gleichwolcheils 


durch Schreiben / theils Muͤndlich entſchuldigen laſſen / mit Erklaͤrung / was bey dieſer tot» 


weſenden Tractation für gut angeſehen / unb verabſchiedet / demſelben fich begupflichten) Ihre 


Geſandten / Raͤth und Bottſcha en genugſam gevollgemaͤchtigt / und inſtruitt / anhero abgcord⸗ 
net / welche fib ben Fuͤrſtl. Wormbſiſcher dirigirender Cantziey ihrer Abfertigung und An 
kommens gebuͤrlich angeben / iſt man nach gewoͤhnlichem Anſagen beyſammen erſchienen / ic. 


Extract aue bem SYtün& « probations - Abſchied des Ober⸗Rheini⸗ 
ſchen Grapfce/ vom 2. unb 23. Mart. Anno 1612. | | 


FIR nun ohne daß hievorn von dem Niiederländifchen Weſtphaliſchen correſpondirendem 


Crayß zween unterſchiedliche Müntz⸗ probation - Abſchied / verſchienen ſechzehenhundert 
eilfften Jahrs in Majo unb Octobri auffgericht / bey der ürftl. Wormbſiſchen Candlm an 
kommen geweſen / als haben mehr Hoch und Hoͤchſigedachte beede ausſchre lbend⸗ Ihre in bito 
fem Crayß mitbegriffene Düng- Stände neben Uberſendung ſolcher Abſchied Soptenanher «tt 
fordere / deren mehrtheil auff obbeſtimbten Tag erſchienen / und ſich üblichem Braud ead! 
ben der Wormbſiſchen dirigirenden Cantzley neben Einreichung ihrer Gewalt ſchuldiger 
Gebühr angeben / und hiernechſt auff Anſagen zuſammen Fommen x. 


Ferner in ſelbigem Abſchied. 


Shat der wohlgeborne Graff und Herr / Herr Ludwig Graff zu Leiningen / und Riringen 
- Herr zu Weſterburg / des Heil. Roͤm. Reiche femper frey/zc. daß bey Weyland der Ott. 


^ $yf. Maj. Herrn Rudolphen dem andern, xc. unferm alergnädigften Herrn / Hoͤchſt Chrifffe 
| | | | ligßen 


— 


—— — — un 


APPENDIX 14 
ligſter Gedaͤchtnũß erlangt und ausbrachte Muͤntz⸗Regal und Privilegium den anweſenden Ge⸗ 
ſandten / Raͤth und Bottſchafften in originali aufflegen / und damit fein Muͤntz⸗ Freyhent cati. 
eiren und notißciren laſſen / ob welchem bte Herrn Beſandten fib content erflárt / und iſt da⸗ 
von ein vidimirte Copia bey der dirigirenden Cantzley auffzubehalten gefertiget / und fuͤrters 
ad dictandum gegeben worden / etc. | “ 
qj . Serner infelbigem Abſchied. | 
€» bleiben gerührte Documenta big der Ordnung von ibme Limpen dißfalß Genuͤgen ge⸗ 

ſchicht / bey ver Ganálep vor unb auff behalten, biernado er ſich zu gerichten. 


Extract atte dem Abſchied des Ober Rheinifchen Krayß Muͤntz⸗ 
Prebations- Zage/vom 1.21. Febr. 1613. 
Worauf dann abermahl ber ferndige Beſchluß ergangen / dag ein jeder Stand reifflich nach⸗ 
dencken / und zur Fuͤrſtl. dirigirenben —*2 Cantzley ſein Gutachten in benan⸗ 
ter Zeit beſchrieben einſchicken ſolte / c. 
| - Sn felbigem Abſchied hernach. 
Orders auff deß Crayß Wardeins bep ber dirigirenden Cantzley beſchehene Anzeig / bap er 
mit feiner Relation fiber die ausden Muͤntzbuͤchſen entpfangene Proben’ und was «t fonften 
gu berichrenfertig waͤre / etc. 


Extract Frayß Protocolli Muntz Probation. Tage Anno 


1617. | 
Montags den s/15. Maij. 


opor. Ob wol man gänslich darfür gehalten / es wuͤrden nit allein vermoͤg gemeiner 
Reichs: Conftitution fondern aud) vorm Jahr gemachten Abfchieds mehrere Ständeihre 
Gewalt oder Abgeordnete abgeſchickt 1c. Nachdeme aber das Gegenfpiel aus Erfehung sum 
Pretocoll vergeichneter Gewaͤlde und angegebener Stände erfcheinet / als wird man ratione 
dĩrectorii ſolches gu gebührlicher Rolation wiſſen in adt zunehmen. 
Ferner daſelbſt. | 

St per Majora babín gefchloffen/ bae Haug Depp einen anderen Lehrbrieff in debita for= 

ma der Fuͤrſtl. Worbſiſchen Cantzley / als dite&orio einzulieffern angewiefen werden fol / 
euo facto koͤnte als dann Beeydigung vorgehen. | | | 


|. Extract aus jetztgedachten Muͤntz Probation- Tags Abſchied / 
de Anno 1617, 7,17. Maij. — 
S 


Onſten iſt im Nahmen der Herren Grafen gu Stollberg zum Wardein hiebevor prfentir- 

te Hanß Henrich Schlaͤbuſch auffbeygebrachten eines Erf. Raths der Stade Woermbs ih⸗ 

me ertheilten Abſchied bey der Fuͤrſtl. Wormbſiſchen San mit Denengemöhnlichen Pflichten 
| | 6daben/ 
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beladen / aber von der Rheingruͤfl. Bormundfchafft zum Münsmeifter vorgeſtelte Jang Sup 

unmb ſo lang hierzu behuffige und genugſame Documenta, bevorab wegen feiner ausgeſtandenm 

$ebriabrenvon ihme sum Directorio eingelieffert / zuruck geſtelt worden. 

Extract Gtapf Protocolli,de Anno 1655. Martis 16, 26, lan, 


$n Liechtenber. Idem (Herr Davidvon Kirchheim) wie Hanau Muntzenberg. 
| Idem, weite ein Votum wegen Emichsburg vor ein Grafen qu Seiningen führen’ IR aber 
ſolches vom Directorie nicht admittirt worden. | | 


| 1. Febr. poft meridiem. . | 
Soltus tid. s. | : | 
* abeodemrepetituridem wegen to | — 
Braunfelß / und 


ale ex wegen übriger Solmifchen Haͤuſſer / wie ad) wegen Stolberg idem repetircntwelen / 
bat Director vermeldet / daß nicht mehr dann s. Sofmfijche hergebracht. : 
3. Febr. mane. | 
Waldeck pratendirse 3. Vota,tvarb aber à Directore mehraicht dann eins geflatteh 
| . 15, Febr, mane, 

Seiningen Weſterburg / x. alfo toii san verhoffen / auch ein loͤblich DixcGorium darumb ger 
fetten haben, ins tünfftig Weſterburg in feinem gebührenden Ort / und poarn eon Doping 
auffzuruffen / ze. | zu 

. Ibidem paulo poft, | x 
Walde. Haͤlt man vor das beße und thunlichſte / daß durch guͤtliche Trradtarenjanfein leidem⸗ 

ich ftüdf Gelds unb zwaren vermitteis von dem Hochlöblichen Fuͤrſtlichen Wormbſiſchen 

Pirecorio vorgeſchlagen / und anerbottene Interpoſition einer hohen Perſohn / etc. vc. dieſe⸗ 

Werck zu erheben x. | Ä Ä 


. Extractbee Ober Rheimſchen Grapf Abſchieds vom 24. Ser. und 


6. Mart, Anno 1654. 


Gefau dann auch dieſelbe durch Ihre Raͤthe / Geſandte und Vollmůͤchtige in guter Amahl 
. daſelbſt erſchienen / und nach beſchehenen Lgitimationen / dievom loͤblichen Crayß + Dire- 
ctorio ctéffnetepropofition füb lirera B. angehoͤrt / und als dabey zugleich vorfommen! tf 


— — — — M — — — 


geſtalt / von mehr allerhoͤchſtgedachter Ihrer Kaͤyſ. Maj. ein Ocfanbter / nemlich der Wohle — 


bohrne Herr Johann Chrikian Freyherr von Bomeburg / Ritter und Kaͤyſerl. Cammerer / v⸗ 
mittels eingeſchickten Kaͤyſerl. Creditius faut Inhalts £. G. bey beſagtem Crays Directotio 
umb Benennung Zeit und Dre feine obhabende Kaͤyſerl. Commiſſion in pleno abzulegen! ff 
angemeldet / bey dieſer erfien Zufammenfunffe befchtoffen dag Wohlermelter Känf. Herr Com- 
miflarins durch gewiß Crayß Deputirte von allen hier Bäncken gebührend empfangen] einge⸗ 
holt / und zu offentlicher Crayß Berfamblung begleitet werben ſolle aliermo s dann / mir" 


- 


N 


—— —.— 
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ein ſolches zu Werck geſetzt / und der Känf. Herr Geſandte barauff (ein Propofition, fe Schrifft⸗ 
als Muͤndlich nach Inhalt der Beylag lit. D. abgelegt / das Fürftl. Wormbſiſche Dire&orium 
denſelben hierauff im Nahmen des geſambten Crayſes nach Verrichtung gebuͤhrender gegen 
Curialien einer fuͤrderlichen Antwort hinwiderumb muͤndlich vertroͤſtet. 


.. Extract aus einem den 13/25. Febr. 16 55. Ihr. Fuͤrſtl. Gn. Herrn 
= Hugo Eberharden Bifchoffen zu Wormbs / von Srafl. Solmf. und Stoll 

bergiſchen Rath uno Abgeſandten D. ob. Conrad Cauffenio übergebenem 

Memorial, - . | 

9t gelangt an Ew. Gürftl. Gin. meine unterthaͤnige hochfleiſſige Bitt / fie wollen die Herren 

Sraffen ju Solms und Stollberg bey ihrer Pofleflion, vel quafi juris Seffionis & votandi 
& reſpectivè pr=cedentiz gnädig laffen und handhaben, baberobero Rath unb Dire&tern An. 
De, Bertram ernfllich befehlen / daßer mehr Hochermeldten Herrn Oraffen zu Solms unnd 
Stollberg darinn feinen weitern Eintrag thue / fondern Solms für Königftein und nad Koͤ⸗ 
nigsfleindie Herrn Graffen zu Stolberg / :c. auffruffen auch jedem regierenden Herrn Graf 
fen zu Solms und Stollberg fein Votum laffen foll; barbey dann fein Privilegium infinitatis ju 
beſorgen / tveil bic Graffſchafft Solms unb was Stollberg von der Graffſchafft Koͤnigſtein pot- 
fidircn/ feine weitere Subdivifion oder mehr regirende Herrn feíbet unb zu laͤſſet. 





Num. Il. 


Extract Gtagf » Abfchieds gehaltenzu Wormbs/ den 6 / 16. 
Septembris 15 9 9, | | 
de abermahl zwiſchen Iſenburgiſch und Seiningen Dachsburg. auch Rheingräftfchen Ge⸗ 
Ifandten Ratione Sefionis & Voti proteſtirt fo bann der andern bey juͤngſtem Abfchied in de- - 
fignatione angemeldeter Graffen und Herry halber, jedes damahls vorbehaltene Recht unnd 
Gerechtigkeit anhero erholer worden’ und erbeutfich Die Fuͤrſtl. Wormbſiſche Cantzley bie vo« 
rigealte defignationes nominum auffsufuchen/ auszuzeichnen / und ben HH. Graͤflichen ob fie 
ed begehren / einzuhaͤndigen / ju bem Ende, ob wohlermeldse Grafen unb Herrn unter fid) der 
mahleinsrichtige Vergleichung treffen moͤchten. | 


Extradtausden Muͤntz Probations - Erayß Protocoll Anno 
. 1616.. 
Martis 21, 3 1. Maij Anno 1616, | 


Gysda Morgen umb 7. Uhr ſchickt Hertzog Guftavi Geſandter anfero zu mir Secretaria 
begehrt gu tviffen / tag ber Zweybruͤckiſche Geſandter auff ſein Hertzog Guſtavi ſchrifftli 
eingewandte proteſtation ratione præſeſſionis geantwortet / uno bat ihme deſſen Abſchri 


mitzutheilen. | 
| Ta _ Extra 


* — 
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Extract aue ben Muͤntz⸗ Probations· Abſchied de Anno 1620,00 


^ 8,18, Maij. 
o(te bey Poͤn unb Beftraffung des Heil. Reichs Muͤntz⸗Edict einverleibe / und ausführlich 
im $ahrıc. 609. und 612. bey diefen Crayß ernſtlich Eräfftiglich wiederholet / dahin fo wol bit 
Staͤnd ſelbſten / als aud) Müngmeifterund Wardein zu verweiſen / und benfelben fo die Abſchieb 
nicht bekant / Daraus dieſer S. auff Ihro Erforderungen aus der dirigirenden Canßley zu Ab⸗ 
ſchneidung aller vortheilhaffter Ausred und verdaͤchtliche Behelff mitzutheilen. 


Atteftatum, - 


Hr Hugo Eberhard (tot, tit.) thun kund hiemit / nachdeme Uns bie Edle umd Veſtennſere 

liebe beſondere Burggraf Baumeiſter und Burgmaͤnn der Kaͤyſ Reichsburg Friedburg 
zuvernehmen geben / was Geſtalt nit ſie fondern Burgermeiſter und Kath der Stadt daſelbſt in 
dem juͤngſthin im Dber-Rheinifchen Crayß nach Franckfurt auff den 16/26. Novemb. ausge⸗ 
ſchriebenen Müng Probation- Tag beſchrieben / mituntertbániger Bitt / weil die Adelige Burg 
dieſes loͤbl. Grapfes Muͤntz genoß / und die Beſuchung der Probation-Tägen Ihro und nicht der 
Stadt zuſtehe / wir ihnen beglaubten Schein mittheilen wolten / daß dißmahlige Unterlaſſung des 
Ausſchreibens ihnen weder jetzt noch kuͤnfftig nachtheilig ſeyn ſolle / daß wir dieſem nach in Krafft 
des ung zuſtehenden Crayſes Dire&torii auf beſchehene genugſame remonftration ein ſolches 
nicht abzuſchlagen gewuͤſt / ſondern den begebrten Schein mitgetheilt / wie bann hiemit wuͤrcklich 





geſchicht / in urkundt unſerer eigenhandiger Unterſchrifft / unnd beygedruckten gürffC Seres. | 


Dirmbſtein / den 18. Decemb. An. 1660. 


Hugo Eberhard Ep. V. 
—. | BE (L.S.) 
um Aliud. . 

Ach dem der Ded Wohl Edelgebohrne und Geſtrenge Herr Johann Hartmuth von fangen 

p] ACH ern Rath und Ober Ambrmann zu Itſtein bey bem anberoauff den 2/1. 
dieſes Monats ausgefchrichenen ber s Rheinifchen Grapfes Muͤntz probation - € ag in Nah⸗ 
men / und von wegen ber Hoch⸗Adeligen Burg Friedburg sufolg berofeiben zutommenen Fürfl. 
Ausſchreibens erſchienen / und darüber Schein begehrt; Als habe demſelben in Erwegung wol 
gedachter Herr von Langlen beruͤhrter maſſen fid bep dem Fuͤrſtl. Wormbfifchen Dirc&orio 
krafft übergebener Vollmacht in Nahmen und von wegen der Hochadelichen Burg Friedburg 
gebührend legitimirt, unb farhane Isgitimation vor gnugfam angenommenmworden / auff €» 
fuchen nicbt zuverweigern gewiſt / fondern hiemit in Urkund aigner Handſchrifft und beygedruck⸗ 
ten gewoͤhnlichen Pittſchaffts ertheilen wollen / FLignatum Wormbs den 15/ 23. Jultj An. 661 


Conſtantin Bertrams, Furſti. Wormbſi⸗ 
ſcher c Tag bevollmaͤchtigter 


And 
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Aliud, 


D Emna bey dem Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Johann Philipſen / Ertz⸗ 
Biſchoffen su Maͤintz / des Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien Erg: Cantzlern und Chur⸗ 
Fuͤrſten / Biſchoffen zu Wormbs und Würkburg/ Hertzogen zu Francken / des Ober⸗Rheini⸗ 
ſchen Crayſes Directorn, &c. Ihre Gürftl. En. Herr Carl Dietrich Dre / des Heil. Roͤm. 
Reichs Fuͤrſt ju Salw / Wild⸗ und Rheingraff / Freyherr zu Vinſtingen zu Anholt / «. Ein 
ſtaͤndig and gebührend anfıschen laſſen / ihro aug ber hieſigen Ober⸗Rheiniſchen Crayß Cantzley 
tin atteſftatum in forma probante mitzutheilen / daß die uhralte nunmehr Gefuͤrſtete Graff⸗ 
ſchafft Salm eine immediat Reichs⸗und in dieſen hochloͤbl. Ober⸗Rheiniſchen Crayß gehörige. 
Graffſchafft / und deſſen Mitglied auch in allen und jeden Begebenheiten darvor erkant / geachtet⸗ 
unb vertretten; Geſtalten hochgedachte Gene Fuͤrſtl. Gn. deren in wuͤrcklicher Poſſeſſion und 
Beſitz ſeye; Allermaſſen nun bey hieſigen Ober⸗Rheiniſchen Crayß Archiufid) befindet/daß bes 
ſagte Gefuͤrſtete Graffſchafft Salm ein ungezweiffelte beg Heil. Roͤm. Reiche Immediat unnd 
demſelben Crayß einverleibte Graffſchafft / ſo dann hie vorige deren Inhabere nicht weniger als 
hochgedachte Ihre Fürfli. Gnaden jetziger Poſſeſſor in allen und jeden oneribus tor kundbahre 
Mittſtaͤnd ſeyen gehalten worden / dieſelbe gleichfalls in Crayß⸗Kriegsverfaſſungen / Cenvoca- 
tionen ju Müng-probations-und andern Crayßtaͤgen / wie nod) bey dem juͤngſt An. 1655. all» 
hie in Wormbs vorgeweſten erſchienen / ihre Seſſion dekleidet unb Stimmen gefuͤhrt / über pif 
vermoͤg vormahligen und ben 4. Novemb. juͤngſt des Kaͤyſ. Filcals ratione der Cammergerichts 
Unterhaltung beſchehenen Anruffens in des Heil. Reichs Matricul unterm Ober⸗Rheiniſchen 
Crayß Seine Fuͤrſtl. Gnaden begriffen zu ſeyn bekant / inmaſſen auch vielermelte Graffſchaft / 
vorm Jahr / 1573.mit 2. zu Roß und 9. zu Fuß in gemelcem 1571. unb darauf gefolgtem 1577. 
Jahrẽ aber mit 2. zu Roß und 4 zu Juß wie noch im Anſchlag fi befindet. 


Als iſt von Höchftgebachter Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden qu Maͤintz / unſerm gnaͤdigſtem 
Herrnuͤber obiges alles gegenwaͤrtigen Schein / deſſen ſich offt hochgedachre Ihre Sürftt. Gna⸗ 
ben der Nothdurft nach gehörigen Dres zu bedienen haben mögen / deroſelben unter hiefigen 
Fuͤrſtl. Wormoſiſchen Regierungs⸗ Inſiegel mit zutheilen / gnaͤdigſt befohlen worden. Actum 
Wormbs den 13. Febr. An. 1668, | 








Sörftiche Wormbfifche des Hochloͤbl. 
Ober⸗Rheiniſchen Crayſes dirigirenbe 


Cantzley. | 
T 3 Num, 


on APPENDIX 
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Extract Mauntz⸗probations· Tags Abſchieds / vom 26. Auguft. 


Annoi1605. | 


$1)3t dann die Gräffliche Hanau: Lichtenbergiſche Muͤntzbuͤchs / welche vom Majo nechſthin 

| biß anhero bey der Furſi. Wormbſiſchen Cantzley / wegen enliher vom Herrn Graͤfu⸗ 
dien Hanauiſchen Abgeordnerenfelbften angeregter Verhinderungen / uneroͤffnet verblicben. 

. Extract Muntz Probations· Abſchieds tom 23 Aprıll.und 3. Maij. 

Anno 1607. u 

FJeweil nun mehr beſagte des Crayß Wardeins Relation unter andern mit ſich bracht / daß 
^ nebenjeht angeregten Fuldiſchen Pfenningen / ſich andere mehr / benantlich gu Bergen / und 
zu Freyburg in Schweit / auch andere gemuͤntzte Pfenning / im Schwang und Gang befunden. 
an denen Mr. bet Muͤntzordnung / nad) umb 8. fl. 44. Kreutzer / Item Reſpectivè 6. fl.36.Rr. 
Sodann 6. f. po. Kr. zu bod) auskomt / geftalt erderfelben unterſchiedlich zu beſchauen / unnd 
ben der Fuͤrſtlichen Wormbſiſchen Cantzley zur Nachrichtung auffgubehalten vorgelegt/2c. _ 


Extract ausden Muͤntz Probations-Abfchiedde Anno 16:9. 


za bann mit diefem Geding / daß er bep dieſem Crayß Handtreulich angelobenfolle/ auff «t» 
eigende Rlagensund Angeigungen/ wie bie Nahmen haben mögen / des Grapg Erfor⸗ 
derung und Befelch / gehorſamlich zugeleben / geſtalt er bep ber Fuͤrſt. Wormoſiſchen Langley 
wuͤrcklich verſprochen und angelobet. E 
205.07 8. "iinfebigem Abfchied ferner. _ 
yx Gy biet Kelation unb Verrichtung iſt fürs fünfte ben Derren Befandten pro ponirt unb 
^ angezeiget werden / was ber Stadt Franckfurt Abgeordnete / wegen etzlich angehaftener 
Laſt drey Kreutzer / ſo ohnlaͤngſt s. Perfonen von Ranſtatt aus inbemelte Stadı (Standfurv/ui 
ihres Burgers Andres Sparen genannt Behauſung tragen und lieffern ſollen bey berürfifie 
chen Wormbſiſchen Cantzley ſchrifftlich eingeben / und benebens Muͤndlich gebeten / weſſen fie 
fid mit beſagtem angehaltenen Geid / und in Specie gegen den Herrn Graffen qu Stolberg / ſo 
ſich dieſer Ding bey oem Rath zu Franckfurt angenommen / zuverhalten / x. 
Daſelbſt. 
Und moͤchte mehr wohlgemelter Herr Graff zu Stollberg / deſſen anjetzo zur Stell geweſe⸗ 
ner Geſandter gleichwol von fein des Herren Grafen Perſon wegen Entſchuldigung eingewendt / 
htermit qu erinnern ſeyn / weil er Müngmeifter fid) recta auff S. On. refcrirt / unb ferneren ſat⸗ 
ten ausführlichen Bericht jur ausfchreibenden Cantzley zu thun / ac. ” 








— une VE GERD, 
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Serne, 
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Und ſollen ermefbfe beede Legſtaͤdt ihre feit dem Fahr 1505. hinderfländige Rechnung tti» 
nernechſten Monats frift sur Sıfoflichen Aormbffihen Kansiep andes 1c à 


Extract aug des Ober⸗Rheiniſchen Grapfes Münk probations- 
Abſchied de Anno 1615.15, 21. Februarij. 2 
' qytmnmd auch des Crayß bey ber Stade Grancffurt beſtellter Einnehmer/ fi jángfter Ver⸗ 
abſcheidung gemeß anheroverfüger / feine Rechnungen vorzulegen / unb über den etreugen 
den Erroremmegen bet beyunterfchiedlichen Reichs⸗Verſamblungen / bem Niederlaͤndiſchen 
Weſtphaliſchen Graf ju gutem bewilligter 6. Monat Bericht zu thun / ſo iſt zwar beſagte Rech⸗ 
nung von Anno 1605. big dato gefertigt / angehört und vernommen worden / was der Stadt 
Franckfurt ihres getbanen Vorſchuß halben im Receſs verbleibe; weil man aber dißmahls ans 
gedeuten Errorem ohne fernere Erfündigungund Erſehung / bey der Wormbſiſchen Cantzley 
dißfalls habender Acten / eigentlich nit erledigen koͤnnen. Zu bem ein Nothdurfft feyn will / 
baf ermeidter Einnehmer / wie auch bte Stadt Straßburg ſonderbahre Extract ober Verzeug⸗ 
nuͤß fertigen / wer von dieſes Crayß Ständen an obbeſtimbten 6. Monatlichen Reichs⸗Huͤlff ein 
oderanderen Orts; Item an des Crayß particular⸗Contributionen ober Anlagen biß dato et» 
[egt habe; fo ift ihme Einnehmeren befohlen/ wie auch bem Straßburgiſchen Geſandten Eriñe⸗ 
sung geſchehen / ſolche Extra& qu befoͤrderen und zur Wormbſiſchen Cantzley zuverfchaffen; 
bey deren bann mit (eig nad) qu ſehen / und die gewiſſe Beſchaffenheit zu erlernen / 1c. | 





Num, IV. 


Otandum. Daß unter uͤbrigen Grapf Protocollis diede Annis 1597/1599/1600/1613/ 
1616/17.1. In ſich fpecifice enthalten / wie die Stände ſich nad und nach beyder Wormbſi⸗ 
ſchen Cantzley mit Einliefferung ihrer Gewaͤlt legitimirt. 


Xxtract Ober⸗Rheiniſchen Crayß Protocollide Anno 1592. B 


2. Maij Anno ga. 


Immerifh. Nachdem er neben Knauffen abgeorbnet / ſonderlich aber mas 9ünte 
robation- Werck zu verrichten / ald bab er feinen ‘Befehl qur Wormbfifchen Cantzley 


- Extract aus dem Frayß Protocoll de An, 1599. 


. Dienſtags den 28. Auguft, 
E exe Pfals-Simmerifche ein Schreiben von Marggraff Georg Friderichs qu Onoltzbach 


hen an Churfuͤrſtlichen Pfaltz verordnete hohe Raͤth jM Heydelderg abgangen / darinn fie 
nomme 


geli 
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nomine Adminiftratoris, u Straßburg zu jetzigen Cravß⸗ Tag ſubſtituirt / bey centi 


ſcher Cantzley einliefern, ſich damit gulegitimiren, | nn 
Extract aus dem Wink, probations- Xbfchied de Anno 

16 12. infine. 2 | | | 
! e? werden allerfeits Bräfl. Seiningifche Haͤuſſer hiemit wohlmeynlich erinnert; fid famerfi 
der Strittigkeit / wo muͤglich / ſolbſt zu vergleichen / im Sal aber verbleibens / iſt verab ſchiedet / 
bag nad Ausweiſſung bes H. Reichs Probier⸗Ordnung / es alfo zu haltẽ / daß / weicher bie ſtrittigẽ 
Staͤnd abgeordneter fid) bey künfftig vorſtehenden Crayß⸗Verſamblungen bey der Fuͤrſtlichen 
Wormbſiſchen Cantzley zum erſten angeben wird / deme bey wehrender ſelbiger Tagfahrt die 
rzcedentz in ſeſſione & voto doch feinem Theil an ſeinen Rechten / zu einigem Przjudirz ott 

Rachtheil / ſondern deſſen vorbehaltlich / ohngehindert gebühren foll. | 


u 5n Puncto firittiger Bollmacht zwiſchen Chur⸗Pfaltz und Pfaltz | 


Simmerifchen auff dem ‚Ober » Rheinifchen Crayß⸗ Tag zu 
Us | ^X. Rermbs 2(n. 1655. | 


Fxtractus Crayß Protocolli. In Conf. 10, Feb, 1655, 
NB. Wormbs. Als Director hernacher über beide Vollmachten erkent / und in ple 


no pronuntiirt nemine contradicente pro Simmern / Salvá tamen Contradict. & 
proteſt: con: prætens: Condirect: Simmer. 


| | Copia. ° = 
[] . " , e > 
Eines Pfals-Simmerifchen zur Fürftl. Wormbſiſchen 
. . birigirenden Crayß⸗ Cantzley eingebenen Original: ° 
Gewalts / zc. | | 
MIx Maria Cleonora von Cortes Onaben Pfaltzgraͤffin bey Rhein/se. Aug 4. 
mm der HHr. Marggrafen zu Brandenburg Wittibe. Bekennen — 
demnach vermög allgemeinen letzthin zn Regenſpurg gefaſten Reichsſchluß / eine Zuſammen⸗ 
kunfft dieſes Loͤbl. Ober⸗Rheiniſchen Crayſes Ständen auf nechſt⸗ verfteichenen 5/15. anum 
in des Reichs rey. Stade Wormbs ausgeſchrieben / darauff auch bereits / nach Einſindung de⸗ 
ren darzu beſchriebener Staͤnde Geſandten ein Anfang der deliberationen gemacht worden. 
Unnd aber nach nunmehr toͤdtlichem Hintritt des Durchleuchtigſten Fuͤrſten / Herm 
Ludwig Philipſen / Pfaltzgrafen bep Rhein / Hertzogen in Bayernund Grafen zů Sponheimbnt. 
Unſers freundlichen geliebten Herrn und Gemahls lobſeel. Andenckens Ihr Libd. zu dieſem Con⸗ 
vent, mit Vollmacht und Inſtruction des gemeinen beſten wegen / abgeordnete Raͤth und O^ 
ſandten / unſers / als durch Teſtament verordneten Vormunderin unſers hochgeliebten Sohns 
be 


* 


| 


| 


| 
' 
| 


APTE NDIX, | " 
but Hechgcbohrnen Birften Deren &ibmeia Henrichs Pfaltzgrafens ben Rhein / te. fernen Ges 
walts vonnoͤthen haben dag wir Ihnen nemlichen / denen Hochgelehrten unfern refpe&ive Raͤ⸗ 
tjt Cantzley Dire&ori und lieben getreuen Jonas und Hermanno Meifterlin beyder Rech⸗ 
ten Dodtori und Licent. ſolchen unſern Gewalt unb Befehl auffgetragen haben. 

Thundas aud) hiemit in Krafft dieſes / der geſtalt / daß fie mit Bewohn⸗ und Berathſchla⸗ 
gungen continuiren / unſers als Vormunder Stell vereretten / die Seffioncs und Vota, wie es bag 
JDerfommen erfordert / einbehalten / fortführen / dieſes Crayſes Nothdurfft wegen / berathſchla⸗ 
gen / verhandlen / ſchlieſſen helffen / und in allem ſich der von Ihr Libd. Unſerm in Gott ruhenden 
Herrn und Gemahl habender Inſtruction, und dieſem unſerm Gewalt / gemeeß verhalten (ollen 
Wie wir dann nicht allein / was ſie ber eits ſolcher Geſtalt / neben andern Seſandten gehandelt und 
geſchloſſen / fondern auch das jenige / fo fie nod) weiter alfo chun / handlen und ſchlieſſen werden / 
ſtet / (cf unb genen / auch ſie darinnen allerdings ſchadloß halten und vertretten ſollen / unnd 


wollen. unnd 
u Uhrkund haben wir dieſen Gewalt / mit unſerm gewöhnlichen Fuͤrſtl. Cantzley Secret be⸗ 
kraͤfftigen laſſen. Lautern / den 26. Janu. 1555. | v j 


(L. S.) 


UT] 





. Num, V. 


Extrahirt aus dem Ober - Rheinifchen Grapf ? Protocol 


de Anno 1595. | | mE 
NGraff Ernſten von Solms / als Ober⸗Rheiniſchen Crayß anff bet weltlichen Fuͤrſten 
Band zu-undnadigeordnnetene. Mit Benennug Tags / bey Fuͤrſtlicher Wormſiſcher 
Cantzley deswegen wir herkommen / Pflicht zu leiſten ut Int. de dato Wormbs 6. 
Martij An. 95. N Ä | 
Georg von Gottes Gnaden Bilchoff zu Wormbs. 
Unſern freundlichen Gruß / auch was Wir ficbo und gute vermögen zuvor 
Wohlgebohrner / lieber beſonder | 
P» bem C. $. bey jest allhier wehrenden Crayßtag / auff toͤdtlich ableiben Weyland bef Ve⸗ 
bſten unſers lieben befondern Hang Hermann von Buſeck genannt Muͤnch / als der Weltli⸗ 
chen dieſes Ober⸗Rheiniſchen Crayß⸗ Fuͤrſten geweſenen Nachgeordneten ſeeligen zu Erſetzung 
derſelben vacirenden Stell ernennt und praſentirt worden / dann auch bet Loͤbl. Crayß mit Eu⸗ 
rer Perſohn gantz wohl zu frieden / verſehens ihr euch deſſen freundlich gern beladen werdet laſſen / 
und es nunmehr an dem / daß die gewoͤhnliche Pflicht unb End von euch und andern anjetzo præ- 
ſentirten und verwilligten Nach⸗ unb zugeordneten / dnd werden. en 
| | ! 4 c 





c 


- 


ei 
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Als haben der Ständte ſambtliche Geſandten für aut angrfehen / demnacb ber Wohlge⸗ 
bohrner Unſer licher beſonder Graf Carl von Mannßfeld / foie glaubhaffte Zeitungen aliit eine. 
kommen / ſein Volck mit fliegenden Faͤhnlein nicht ohne beſorgende große Gefahr und Schaden 
der armen Unterthanen / die es beruͤhren mag / in Ungarn zu fuͤhren / vorhabens ſeyn ſoll / euch und 
andere præſentirte, ohn allen Auffzug fürderlichſt zu unſerer Cantzley anhero zu vertragen / 
und in gebuͤhrliche Pſlicht gu nehmen / damit fuͤrders auff begebend nothwendig erfordern / bit 
ſes Crayß Obriſten / und angeregten Mannsfeldiſchen Durchzugs halber vielleicht aufftragende 
Befehls von niemand einiger Zweiffel oder Mißtrauen su ſchoͤpffen (cy. | 

Ernennen euch hierauff / Sonntags den 25. diß Monats Martij alten Calender nach ente 
woder in der Perfony oder durch fonft jemand qualificirt/unb aller Dings gnugfam darm gevoll⸗ 

mächtigten/ gegen Abend allbier zu Wormbs einzufommensfolgenden tags früher Tagzett/ 
In unferm Bifchofflichen Hoff oder Saal vor ung, ober unferen derenthalb abgeordneten / 
iu Crftattung befagter Pflichtgemißlich zuerfcheinen. - 5 

Bolten Wir G. € freundfich nicht bergen, ſeynd berfelben qu angenehmen freundlichen 
Willen allzeit gewogen. Datum Wormbs den 6. Martij An. sy. 

In fimili mutatismutandisan Friderichen von Flersheim / Graͤfflichen NafauifhenYimprmann _ 
der Herrſchafft Stauff / tc, ai 
Item an der Staͤtt prafentirten zugeordneten. 


cu— (ERE) CREME yet 


| | LN Num, VI. | 
Extract au beo Ober⸗heiniſchen Graf Protocoll de An; 1597. 


Sontagsden 14/24. Martij An. 97. 


Se mit den Simmeriſchen verglichen worden, fie Morgens hora 7. zu uns kommen / und fe 
ners der Gebuͤhr eins und anders halben vergleichen wolten. 


Extra& aus em Müng; probations-Protocoll in Junio 1606. — 
Montags den 2/ 12. Syunij. 
Ä m deme ſchickten Pfale-Simmerifcheihren michabenden Secretarium Kauffmann mung I 
erbieten fid zu uns ju fommen/unb de propofitione nad) Herkommen ju conferirn wofern 
anderſt aller Muͤntzſtaͤnd Ocfanbten beyhanden / xt. u 
Dienſtags den 5/13. Junij. | | 


P Oftauditam jam feptimanam fommt Pfalg-Simmerifher Doct. Leonhard Schuch Rath / 
fambt obernanntem Secretario Kauffmann ju une mit Cntſchuldigung / warumb Re ſo ſpat 
kaͤmen / ver hofften / wurde nichts fonberg zu bedencken babet weil ja die Propofitionbef probs- 


rion-Weſens halb / ibre gebraͤuchliche gewiſſe Ordnung / babey moͤcht auch dißmahls zu 








* 


* 
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ſeyn / wolt en fich alfo wider auff ben Burgerhof / allda fie im herauf gehen bereite geweſen / qu ſe⸗ 
hen / ob Wir unb andere Geſandten vielleicht ſchon droben wären verfügen. | 
Nos, Steffen es auch bey herfommenem Brauch beruhen ratione propofitionis , und wol⸗ 
ten ihnen Simmeriſchen bald folgen. 


Extract Crayß Protocolli de Anno 1605. 


Faltz⸗ Simmern Geſandten Wilhelm von Peblis und Do&. Leonhard Schuch Rath einen 
Scribenten zu uns Wormbſiſchen abgeordnet / neben Vermeldung ihrer Dienſt fragen laſ⸗ 
ſen / was fuͤr Geſandten ankommen waͤren / da man prævia reprecatione zuentbotten / daß ſich 
noch zur Zeit wenig angeben / waͤre man mehrer Ankunfft und Angeben ſtuͤndlich gewaͤrtig. 
Ipfiremittentes nobis eundem Scribam vermelden laſſen / weil fie vernommen / daß noch 

wenig Geſandten vorhanden / hielten ſie noch vor Unnoth zu uns zukommen / ſonſten auff den 
Fall derer mehrern Theils Anweſenheit / ſeyen fie erbietig ſich herauff ju uns zuverfügen/ und der 
propoſition halben mit uns zu communiciren und vergleichen. | 

Nos. Wolten nicht unterlaſſen zum Fall wir vermerckten ble Ständ zu gröfferer Anzahl 
fich noch peut angeben würden esihnenanmelden zu (ajfen / cafu , da fein Anmeldung gefchehes 
fie Simmeriſche darfür zuachten / baf fib wenig noch angezeigt, alioquin folle unfers Theils an 
gleichmäffiger gewöhnlicher vorgehender Communication nicht erwinden / barumb wir fie der 
der Zeit und Gelegenheit avifiten tvoften 1c. | 


Extra des Ober» Rheininifchen Crayſes Muͤntz Probations Protocolli de 


Anno 1612. | 


. 
1 


2.6. Martij. 


Irca ro, Iſt den Pfaltz⸗Simmeriſchen / neben wieder Einliefferung der mirgetheilcen 

Copey⸗Schreibens / wie obgedacht / durch den Sancelliften Hieronymum angedeutet / daß 
man fi der. gänfligen Communication bedancken / und ihnen zu gelegener Stund frey anheimb 
ſtellen thaͤte wann fic Hierauffadaulam Epifcopalem fid) verfügen; und der Propofition halben 
communicirenmwolten. . 

Darauf fiedie Stmmerifchen fid) fecundà pomeridianä gefallen/ und ſolches sur Nach⸗ 
richtung zuruck zuentbieten laſſen. 


Extra& deß Ober⸗Rheiniſchen Crayſes Mũntz⸗Probations Protocolli de 
Anno 1613. 
... "Martis 12. Februarij. 
po? Nonam den Simmerifchen Abgeordneten durch ben Cancelliſten Hieronymum anges 
meldet / daß die Wormbfifche zu ihrer Gelegenheit geſtellt (eyn laſſen ob die Simmerifche 
bierauff ad aulam fi) begeben / und wie herkommen / der propofition halber vorher etwas con- 
ferirenmolten ; Darauf fie fich erflärt / alfo balden zufolgen. | 


Va n Ex 
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Extra& deß Ober⸗Rheiniſchen Crapß Muͤnt probations Protocolli de 
Anno 1616. in Majo, | 
Dienſtags den 14/24. Maij 1616, — | 
..— Eodem à meridic. 
T0s. Haben Regiſtratorn za der Gontfürff(. Pfaltz Gefanbten abgeordnetr / auguzeigen / 

demnach wir biß hero verhofft / es würden. ſich mehr Staͤnd bep der dirigirenden Cantzley ane 
geben haben / weiln aber ſolches verblieben / gleichwol wir verſtanden hätten/ daß noch andere 
mehr allhier / als wolten wir ans mit ihnen Pfaltziſchen ber Propofition halber vergieichen / wann 
nur ihnen belieben moͤchi nacher 4. Uhren zu uns herauffer zutommen / ſolte zur Sach geſchrit⸗ 
ge werden. _ 

Säterauff fie ſich erk laͤrt / daß fie alſobald nach 4. Uhren anhero verfügen/ unb ſich btt Propo- 
fition halber vergleichen wolten. 








E |. Num. VIL | 
Extract aus dem Ober Rheinifchen Gran? Protocoll de. . 


Anno 1597. | 
| Sontags den 14724. Martij Anno 97. oo. 
Busen: umb 4. Ubri den Cancelliſen Érafmum zum &sätrmeifler gefdyicht / unb ihren 


. 


wie von Alters umb den Heimburger / der ben Gefanbten auffdm Abend su morasmder 
Verſamlung anſagen ſoll / anfpredden laſſen. 1 - i | y od 
Iſt der Stadt Ha mbergerumb 4. Uhren bey uns n Hoff angemeldet / dem befoblen wor 
den) in Herbergen zu erkuͤndigen / was tor Crayß Geſandecu ankommen / ſelbige melden; Hier⸗ 
auff er Bericht gethan / 5. | oo 
— Extra& aus dem MängsProbations und Crápfs Tage ProtocolIde Anno 1600. 
| Montags den 2/12. 9sunij. ul 

Lſobald haben wir Eraſmum after Gebrauch nad) zum Staͤttmeiſter L. Krapffen gefickt} 
o. umb dE Heinberger bey diefen Probatiorund Erapfisägen auffpntvarteu/ Mcd 
dud — E ihme m — Loſamentern umb zu ſehen / ob aller 

uͤn eu bey handen ic... Befehlen wir ihme nodo dini | 
gentlich Bericht zu thun / zw. " = m Pint went unb c 

Extra& aue ben Muͤntz Probations-ProtocolIde Anno 5612, 


| Kunz 26. Martij. — on UT 
«bt ſich der Secretarius Riedt (Pfaltz⸗ Simmertfi ) abermahlen anu vernehmen, toag 
is weit als geßern qon ihm atis ra ned —e Erbie⸗ 
_ 000 sung 


r 
Ld 
.- . . 
4 
^ à 
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emgjdenn bieder echo daß fib mm dteſen Morgen Pfaltz⸗ Iweybruckiſcher Abgeordne⸗ 
ter mit Gewalt angeben / und wolle man den Beimberger herumber geben und aiſahren laſſin / 
ob mee von Befandsen in Herbergen noch vorhanden. 

.-Extra& auo deß Erayfee Mantz Probations-Protocolt de Anno 61 ; 
| Lunz i1, Februarii poft 4 pomeridianam. 
pen wir den Herrn Stettmeiſter nechſt Anwuͤnſchung guten Abends durch den Sancelliſten 
Hieronymum erſuchen laſſen / dem Herkommen nach einen der Seade Heimburgern in 
Biſchoffl. Goff su une zu verordnen / und ihme zu befehlen / betf gewoͤhnlichen an⸗ und umb ⸗ 
enbeydiefemmehrendenProbations-Tag unſerm Anſinnen gemaͤß aus zuwarten / darauff in 
ußſta pffen dem Anbegehren nad der Heimberger gefolgt / und ihme anbefohlen / in Herbergen 
in und wieder zu erfragen / was vor Geſandten antommen ſeyn moͤchten / und darüber Morgen 
Relation zu thun. 
Nach füffen haben die Simmeriſche Abgeordneie durch einen Scribemen vernehmen laſſen / 
was beseits für Ständ bey ber Canmsley mit Gewalt angeben. 


Extra& aue bem Räng Probation-Protocoll de Anno1616. 
Dienſtag den 14/24. Maij. Anno1é16. 
Os. Schicken Regiſtratorem zu hiefigem Staͤttmei ttmeiſter anzuzeigen / daß die Kuͤrſtliche 
Wormbſiſche Gefandien zu vorſtehendem Muͤntz⸗ Pro —— gelangt / mit 
Begehren / er wolle den Heimberger / altem Gebrauch und Herkommen nach / heruffer zur 
Cantzley verordnen / deſſen er Stettmeiſter fid urbietig — x. 





Num, VIII. 


Extract aus dem Grapf Protocoll. de Anno 1599, 
Freytags den 9/19, Novemb. An. 95. 
à meridié. 
TOs. geile verloffen / Vota etwas ungleich nnterelnander gangen / dah ero ein Noth⸗ 
durfft Proto collum qa erfehen/ alſo auff Morgen qu 8. wieder qu ſammen zu kommen. 
Extract Erapf Protocolli de Anno 1607, 
Freyntags dm 171 27. Aprilis 1607. hora oftava. ^ 
| ex Wormbſ. Weil es bey dieſem alfo beßehe/ toͤne nudundtid uhr m ſammen 
tkommen. | 


v0 | a Nus IX, 
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uni quM 














| Num, IX. 
nzeig etlicher remped tole Wormbs ohne vorhergangene Commu- 
3 Koh mit Pfaltz Simmeren Sachen i P —5 ——* ebracht. 
Lxtract Frayß Protocolli de Anno 1599. 
" * *Pofteradie ı, 11. Septemb, 99, - 


Nabe die Keducenten wiederumb jur Stel kommen / haben wir den Jenm 
Senda gegeben, ob man alfobald wieder auff die geſchehene Replic dieſelbe zu beantwor⸗ 
ten / ſchreiten foll oir ſtellens zu der Herren Gefallen. 
Simmern. Weiler ju (pat kommen / und oen Commiſſarium nicht gehoͤrt / ſey qu warlen / 
e bít Replic in Schrifften übergeben, 


Oye. 
Zwenbraden x. 


* 
"ED "n . . 34 


Eodem die Nachmittag. 
. Nos. Haben wir den Harn Geſandten vorgettagen / weicher geſtalt wir die nach unb zugeords 


nete beſchickt / fie ihres Begehrens zu vernehmen / und ſie demnach dahin verſtanden / daß fiber - 


gehrten/ihrenundrey Jahr bero ausftändige Zitaum ng und Dienfigeld und (dung ihn 
gefolgt werdenfolte s woltendie Herren gern daruͤber anhoͤren. 

Simmern. Schmgem man fic Abgeordnete fürderlich abfertigen und beantworten ſolt. 
Speyer / etc. 


Extract des Ober ⸗Rheiniſchen Srayfe Maͤntz Probations- 


Protocolli de Anno 1607. 
Freytags à meridiehora 5.17, 17. April. 1607. 


Wormbſ. Als das Fürſtl. Speyeriſch (Muͤntz⸗Bedencken) verlefen, gm 
vor ein Modus zuhaften. Hielten darfuͤr / daß alle Bedencken verleſen / daraus ein 
jeder das ſeinig zu notiren / dieſen Abend fid) zu bedencken / was darnacher ferner IM 
m fid Morgen gu ertlaͤren; Iſt fuͤr gut angeſehen / die Bedencken nacheinander obi 


- Extract beg Frayſeß Muͤntz Probations- Protocol de Anno 


1612, 





Sabbathi 31. Martij 1612. 
Conclus, 
Ori, Auf beſchehene Umbfragfollen 16. fen. promiſcuè vor ein dat i nee. 
Pfanne: und mit Dutten Zahlung 20. auffs 100. ju geſtatten. oe 


AP. PEN DIX. 4. 
WWer die AWbfetung des 9. Pfen. vom alb. ſeye wohl per majora beliebt / erfordert aber ein wei⸗ 

ter Nachdencken / und ereugnen fi allerhand Schwuͤrigkeit wegen Herrn Zinß und andern / etc. 
ur Simmern. Seye dißmahlen ſchwerlich zur Abferung decifivegu gelangen, vermeint ob 
Per andern zur Cantzley belichten Bedencken / blefer Abſetzungs⸗Punct mis einzuver⸗ 
eiben. 


Extract Sun Probations-Protocollide Anno 1613, 


| Solisà meridie 7, 19, Februarii. - - , 
Qpo mitis. Auf vorgeftrige Beranlaffungdes Crayß⸗ Wardeins Expedition undRe- 
lation befürdert/ und Heut beym Directorio er(t einkommen / ſtellens dahin / ob ſolche abzule⸗ 
ſen / uno ferner darüber gu deliberireny ift ſelbſt Perſoͤnlich propter podagram nit zugegen’ unb 
haͤtte ſich entſchuldigen laſſen: 
Iſt dem nechſt des Wardeins Relation abgeleſen. 

Noftri, Relation des Wardeins ſey angehoͤrt / ob bie zu anden / ober zu begnuͤgen enden 

iu refolviren. cum pluribus pun&is fequentibus propofiti &c. &c. | 
Simmern. Conformirt fig mit Wormbs / sc. ' 
Speyer’ ꝛc. 
Extract Muͤntz Probations. Protocolli de Anno 1616, . 
Doannerſtag den 16/26. Matj. Anno 1616. 
D Freisbach (Mormbfifher) Stuͤnde bey den Herrn Befandten / 0b dieſe der Cab 
e Stand furt Euiſchuldtzuns zu acceptiren, Item ob deß rini Rechnung vor zuneh⸗ 
men. 
Eodem poſt meridiem. 
D Freiſbach. Stůnde noch ferner qu deliberiren / was mit Henning Kieſel wegen feiner Ver⸗ 
brechung und Ausbleiben vorzunehmen. | 
Item, ' 
Freytags den 17/27. Mat. 
D Freisbach. Wir nicht unterlaſſen dem Kiefel angufünden was decreistangußdreno 
oderfelbig vorzunehmen, oder jum Hauptwerck zu ſchreiten / sc. 

Simmern. Vermeint morgens frühe qum Hauptwerc sufchreisenybochindferen . 


Biſchoff su Straßburg / etc. 
Notandum daß in dieſem Protocoll noch mehrer dergleichen Propofi tiones ohne vorhew 
gangene Communication mis Pfalg Simmern durch Wormbs im Rath beſchehen. 


Num, 
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Num, X. 


Exemplasie Collectio votorum & publicatio Cond: 


forum durchdas gürfil. Wormbfifche Directorium absque pravia Ca ommu- 
" micatione mit Pfalg Simmern befchehen. 


Extract des Ober⸗ Rheiniſchen Crayß Protocolls dean.1599 
Freytags den / 13. Augufl. Anno. 99. 
Circiter mane feptimam, 
Sedentibus Dominis 
‚Votisaudiis, _ 
TOs.. I. Beſinden ex colle&ione Votorum, daß nunmehr die 12. Shot 
noch vor Bartholomei zuerlegen. | 
1I, Daß Cafaripro follicitudine Danck zuſagen. | ' 
Montags ben 3/13. Septemb. Anno. 99. 
| à meridie, 
Nos. i abermabié erholt worden / daß wegen der Contribution die majora dahin gangen! 
daß ſelbige Ihrer Majeſtaͤt unverhinderlich gefolgt werden ſoll. 

Simmern. Dieweil fevernebmen/ daß die majora nun dahin giengen / daß ein anders & 
contrarium gefchloffen werde / fo haften fiv man ſolts bey den erſten in dieſer Frag exgangenen 
Votis bleiben laſſen. L 
Spar d bep feinem vorigenbetoenben. 


Dienflags den 4/14. Septemb, Anne, 9 





à meridie. 


Nos, Hierauff níajora eröffnet per Cancellatium, qua fuerunt, daß de medie zureden / die 
Herrndizmahl nda irr nehmens adreferendum. 
i. Miewochs be s/ 1f. Sepremb. Anno: 99. 
meridie, 
Dominus Cancellarius eröffnet bít majorain pundtoretardatorum , daßdie Cni efl 
der Oüte zu erſuchen idque per Grapg^ Obriftengefchehenfoll/zc. 
Simmern. Laſtihm die Düre gefallen xc. Ä e 
nen! c0 ! 
Extract Giaf»d ago Protocolli de Anno 1606. & 1607. 
Dienſtag ben 26. Auguſt. An. 1606. Nachmittag. 


Wormbſ. — Majora gehen dahin / bae Muͤntzweſen auff cin andern en 
T | t. eta 


| 
| 
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— Freytags den 17/27. Aprllı6o. | 
Conclufum, 
B F Wormbſ. Per majora geile bag ausingelichferten tinte Bedencken durch ein Aus⸗ 
e(duf etn Gemeines verfaft / erſehen / und qu Maͤintziſcher Cantzley zu uͤberſchicken. 
Eedem pauló pöft. | 
F Wormbſ. Ins gemein geſchloſſen / bafi pun&us retardatorum ingeſtellt / das Müng- Ber 
⸗denckẽ durch ein Ausſchuß er(tben/ principaliora extrahirt, bey der Wormbſiſchen Cantzley 
ein Bedencken verfaſt / hernach in pleno verleſen sc. Wer nun quii Aus ſchuß ju verordnen / 
haͤtte man ſich zu erklaͤren / waͤren indifferent. ME | 
Extra& Crayß protocollide Anno 1615. 
| . Mercurij 3,13. Februarij, 
] Conclufum, . | 
Noſtri. Seye per majora und ſaniora geſchloſſen / daß dem Anno 609. publicirtem Edict 
nichts ju derogiren/ ſondern dabey qu beſtehen unb auff den Reichstag auszuſetzen / wie die 
durchgehende Gleichheit einmahl zuerheben. | 
| lbid. Veneris 5, 15. Februarij. | 
NoOſtri. Auff geſtriges Tags in Umbfrag geſtelte Puncten / ſey theils per majora geſchloſſen / 
theils ein und andere Andung beſchehen / in abermahlige Umbfrag zuſtellen. 
Extract Muntz probations-Protocolli de Anno: 616. | 
Donnerflagden 16/26. Maij An. 1616. Ä 
Not. Auffbefchehene Umbfrag befinden fid die majora dahin gefdblagen/ be man ihme 
Herrn Grafen gewilfahrt feben wolt. 
Extractaue deß Ober⸗Rheiniſchen Crayſes protocoll de Anne 1052 
Fol.7.12.13.22.24. Conclufum per Vormbs. 
NB,goL ^. ciormbs conchídirt, PC 
Fol. 41. Concluf, per Wormbs. 


Majora auff cín halb Monath. 
Fol. 45. Proba Colle&tionis Votorum in pun&o btt Crayß⸗Verfaſſung per Wormbs. 


: Num, XT, | 


- Etliche Exempla wie die Erayßsumd Abfchieds-Conceptendburch Wormbs verfaſt / 
und fine przvia communicatione mitden Simmeriſchen in Confilio abgefefen. 


Extract Der: Rheinifchen Crapf « Xags Protocolli de Anno:1592. 
SGambſtags ben s.Matj Anno 92. 
m . . àmeridiétertia, 
Qoia. Man fat nidit unterlaſſen die befahloffene Puncten £n Abfchted zubringens 
urbietig abzuleſen / ꝛc. | " b 
. «4 T 
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Deren? Abgelefen und zu bedencken geſetzt. Was die Stände su verbeſſern / wolten 
nun anhoͤren 
Sim̃eriſch. Abſchied vor ſich ſelbſt dermaſſen befunden, dag erben feinem Begrieff zu bleiben. 
| Extract bef Ober- Rheinifchen Crayß Protocolli de Anno 1599. 
Freytags den 3/13. Auguſt. Anno 99. 

à meridie, 

Won den fermeum auff 3. Uhrn angeſagt. 
Comparentibus itaque & edentibus Dominis, 


No⸗. €s wäre Refolution an Käyferl. Commiffarium begriffen die wolteman ableſen und 
zur Herrn Verbeſſerung ſtellen. 


Placebatlegi. Lecta. 
qe Simmern haͤtten Borantwort gehört ableſen / befinden der Abred gemeeß / allein ob nit 
zugedencken waͤre / daß man Geſandten vor entſchuldiget halten wolte. 
Speyer / etc. 
' Clontagd den5/ rs. ejusdem Anno 99. _ 
Auff Umbſagens ad 3. à meridie Confidentibus Dominis, | 
Wäre Abfchied und Refolution an Commiffarium begriffen abzulejen unb gucor 


EM 


LeGis isdem. 


qon Simmern. Befinden Concepten ber Abred simlich gemaͤß / allein daß ole Sumin fpe- 
cie benahmi / (o ray Dbrifttt gemeldt / gebe zu bedencken / ob eunti in Ipecificirn,&e. 


Speyer / sc 
Dienſtags den 4/14. Septemb.1616. 
RS bas verfaſte Conceprder angeregten Refelution in modumduplicz per Cancellarium 
noftrum ben-Perrn Abgefandten torgelefen/ unb zuverbeſſern anheim geſtellt worden. 
- Pfaly Simmern. 2fmabgelefenen Concept idi fic kein u Bedengen/ lagen ipn daſſelb ge 
en x. 


Speyer. 


Mirwoche den f$. Sept. Anno 99. mane, 
S Ms Conceptum Duplicz abermabls werlefen/ und den Herrn ferners au verbeſſern qu 
geſtellt worden. 
Simmern. Sey hinzu zuſetzen bag Ihr Kaͤyſerl. Majeſt. alter unterthaͤnigft zu erfuchen / Ih⸗ 
"o wm allergnaͤdigſten Verſprechen nach die Verordnung zu thun / auff daß Segentheit Cau- 
tionem & Reſtitutionem fuͤr derlich leifte ic. 
Straßburg. 
Extract Crayß und Müng Probation⸗ Protocolli de Anno 1607. 
AJenner(tagg ben 25. April. 3. Maij An. 1607... 
Concepten Muͤntz⸗Bedenckens / beber Erayk-und Ming: Probations- Abſchieds / wie 
and Schreiben an Ehurfürften zn Mayntz abgeleſen worden. 


Conſiden. Dominis. 


MN €f 
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Erſtlich ling. Bedeneken abgelefen. 19 
Commen. Das Bedencken den Gonfaltarionibus gemäß, 


Spey 
—— Pine 
& Odenheim 


Crayß⸗Abſchied verlefen. 
Nos. Gttfe su verbeſſern / ic. 
Simmern Mit dem Concept 4n frieden. 
Speyer. Abſchied der Bandlung gemäß. 


Extra& Protocolli Ränß Probations- «age de Anno 1617, 
Miuwochs den 7/ 17. 9Xaij, | 
ABſoe. Ward der verfaſte Abſchied 8* da einer oder der ander Abgeordneter da⸗ 
bey oder darin etwas zu erinderen haͤtte / daß es noch vor gaͤntzlicher Ausfertigung koͤnte hin⸗ 
eingeruͤckt / oder auch ausgelaſſen werden. 
Pfaltz Simmern. Keſſeihme abgeleſenen "foie auffgeſetzter maſſen pafliren. 


Pfaltz Zweybrucken/ iC, 
Folgt nad ber Staͤnd Bedenken. 
Diesen. Obiges alles iſt der Gebuͤhr ad notam genommen’ und darüber Dr Freisba⸗ 
hen (Wormbſiſchen Mittgeſandten) umbſtaͤndige Relation, weil et Leibs⸗Ohnvermoͤgen⸗ 
heit halben dieſem Conventui hodie nicht beywohnen koͤnnen / beſchehen / welcher bann den ver⸗ 
faſten Abſchied nochmahls mit hinc inde angehengten Clauſuln verbeſſert. 


— — — — — —— — — — — 


"Ibid, Paul poft, 





Extract aus deß Ober⸗Rheiniſchen Krayß⸗ Tags Protocollde 
Aonn 1599. 
Mitwochs ben v n. Auguſti inno 99. 
hora à meridie circiter tertiam, 
Os. Nachdem an heut ohngefehr umb 10. Uhr Kaͤyſerl. Commiſſarius Ar. Wambold 
allpier ankommen / darauff folgends begehrt / wir ung zu (bm verfügen wolten / derowegen 
nicht wir weniger gekoͤnt / bann ung zu ihm zu thun / bat uns Credentz⸗Schreiben bberreicht/ ad 
pr.tandum, gleichwohl mit Andeutung / nachdem ihme geruͤhrt Schreiben mit viel Beylagen zu⸗ 
kommen / daß es an heut ſeine Gelegenheit nicht wol vorzukommen / derwegen umb 9. Uhren mor⸗ 
gen einzuſtehen begehrt / jedoch cum oblatione, da je die Herren ned) heut begehrten / waͤr er erbie⸗ 
tig; Wir hielten darfuͤr ihme ex dictis cauſis zu willfahren. 
Montags den 27. Aug. n. 99. 
| à meridie horam poft fecundam. 
(ge alfo Doktor Balthafar Sylvius und ich Secretarius gu wohlermeltem Herrn Comes 
miffario gangen/ premiffis premittendis umb feine Ze angeſucht⸗ darauff in Ant⸗ 
wort 
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wort erfolgt / waͤre zweifflich bey ihm / ob er morgen Vormittag ſich Hören lieſſe / haͤtte noch ott 
hand Geſchaͤfft / jedoch wolt er morgen zeitlich feine Helegenhett sür Cantʒley anmelden laſſen. 
Martis 28. 

Qf Commiffarius poft feptimam bep bcr Cangley anmelden’ daß vormittags gut „Audientz 
ju fommen / ihme Behinderung vorgefallen / wolte aber Nachmittag umb 2. Uhren bey den 


Herren erſcheinen. 
Freytags den 9/19. Novemb. Anno 99. 
N Os Wormbſ. te. 
» Warddarauff Käyf. Commiffarii geftrigen Abend qur Cantzley geſchickt anbringen abge: 
(N. 


- Extta& Protocolli des Ober⸗Rheiniſchen Crayß⸗Tago de Anno 1659, 
| Ovis II, 21. Januarij. 
Ach eräffneter folcher Propofition ben Ständen bedeut worden / tele fid ber Freyherr von 
Böinenburg als Kaͤyſ. Geſandter vermittele eingeliefferten Creditife beym fárfil 
Wormbf. Directorio umb Benennung Zeit und Orths feine obhabende Kaͤyſerl. Commiffion 
wbzulegen/angemelderdarauffdanndie Kayſ. Credentiales verleſen / zu Empfangung wie auch 
Abhohl⸗und Begleitung des Geſandtens folgende Deputation verordnet. 1c. 


IXXCECGGC.J 

















Num. XIII. s 
Kaͤyſerl. Refcriptum ante Ober⸗Rheiniſchen Graf Stände 


E Rudolff / xr. 


Hrwuͤrdig unb Hochgebohrn liebe Oheim unnd Fuͤrſten auch Erſam Edel / unb fi 
2 Gerreuen. Es wiſſen Euer AA W. und Ihr die ausſchreibende Fuͤrſten diß Orts (o wol 
Nan dem jetztgemeldtem Crayß zu gewandte Staͤnd ohne weitlaͤufftige Erinnerung ſich ju 
berichten / dag vermoͤg alt Hertommens / und beg Heil. Reihe Verfaſſung in Ober⸗Rheimiſchen 
Crayß einjeder ordentlicher Erwoͤhlter beſtaͤttigter / und von uns als Roͤmiſchen Kaͤyfer trit der 
Weltlichheit unb Reichs Regalien belehnter Biſchoff des Fuͤrſtlichen Stiffts Wormbs nicht 
allein ein ausſchreibender Fuͤrſt und Stand jetztgemeites Ober⸗Rheiniſchen Crayſes ifti ſon⸗ 
dern zu gleich der Cantzley diß Orts Regiſtratur und Repoſitur auch Cuftodiam Adtorum, 
ale Director ín ſciner Verwahrung jederzeit gehalten uno herbracht / unb ob dann wohl bib 
lich vorgedachter Stifft und Biſtumb Wormbs bey ſolcher aber unfuͤrdencklicher Zeit habender 
ir und rechten ín altem Stand unverruckt und unangefochten verbleiben unb gelaffen 
. werdenfolle. | | 
So lang ine bod) für gewiß an / unb har ung nod) Weiland der verftorbene Bifchoff iu 
Wormbs flagent gu erkennen geben / was majfen eermóg unb unterm Schein ein Zeithero erga 
gener / jedoch nicht einpellig / ſondern durch viel anſehenlich Stimmen gefodeter unnb wider ſpro⸗ 
J n. | . . | dene 





| 
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chener Ober⸗Rheiniſchen Crayſes Abſchieden Euer AA. £6. unb ihr ſich unterfangen und anmaſ⸗ 
ſen / nicht allein deiner des neulich erwoͤhlten Biſchoffen zu Wormb And. allerley Intraͤg unnd 
Nachtheil in beruhrtem Directorio, Repoſitur der Cantzley unb Cuftodia Actorum zuzufüs 
gen / ſondern auch dem Hochgeborhnen Johann Georgen Marggrafen zu Brandenburg / von 


wregen der Anſpruͤch fo . & fürgangener noch unbeftettíaten Poſtulation ju Stifft un Biſtumb 


Straßburg zu haben prætendirt, die Seſſion im Crayß nad) zuſehen / unnd dannenhero Ihr die 
Grün zu frieden ſeyet bann S. Lhinfuͤhro zu den Trayß⸗Verſamblungen erfordert und be⸗ 
ruffen werden moͤgen. | j 

Warn aber beyde jetztgemelte Articul (olde neuerliche Anmaſſungen ſeynd / ſo uns tragen⸗ 
den Känferlichen Ambts abzufchaffen und vorzukommen durchaus obliegt / und bann nicht 
ben koͤnten / mit was Fug su Labefadtion und DeränderungdesCrayß als herbrachten loͤbli⸗ 
chen Derfaffüng /. bem Stiffe unnd Biſchoff su Wormbs das Dire&orium, Repofiturber 


j ae und Cuftodia Adtorum abgeftricht und entzogen werben móge/alfo der ander Punct 
- o 


eud) / ſo wol dern ín des Stiffis Straßburg Sachen / von uns anffbewufte ſechs Chur -unnd 
Fuͤrſten angeordneten Ränferlichen Commiffion affe bey denfelben ergangen / unterfchiedlichen 
Receffen jt toieber ift/ bag nemlid) vor Erörderungdiefes Stritts auch unerlangt / unfererüber 
den Stiffe Straßburg Reichs Regalien unnd Belehnung des von ‘Brandenburg £5. fib der 
Biſchofflichen Straßburgifchen Seflion Stumm und Standsim Grapf anmaſt / ſondern beede/ 
fo wol ſein des von Brandenburgs als auch des Cardinals von Sortringe Sb.£b. billich biefer Zeit 
damit in Ruh ſtehn / unb demordentlichen fürgenommenen Austragder Sachen für uns und ben 
Deputirten Chur⸗und Fürſten mit nichren vorgreiffen ſollen / Innhalts unb nad) Ausweiſſung 
deren vor unſern in der Straßburgiſchen Kriegs Entpoͤrung alldort gehabeenKäyferlichenCom- 
miſſarien abgehandelter hochbetheurter Recels und Schrifften. 

Derwegen fo haben wir Euer QE ££. und Euch hiemit ſambt und ſonders ex Officio und 
tragenden Räyferlichen Ambts halb deſſen zu erinnern nicht umbgehen koͤnnen / darauff genaͤdig 
auch ernſtlich befehlend / daß Euer AA. $$. unb Ihr in alle eg gu vorderſt bem Biſchoff unnd 
Stifft zu Wormbs / wie vor Alters geweſt / und noch beſchehen ſoll / bey mehr angedeutem 
Directorio, Repoſitur der Cangzley/ und Cuftodi Actorum, ruhig und unangefochten ver⸗ 
bleiben laſſet / ober jum Fall Euere AA. £6. unb ihr wider S. And. etwa Beſchwer haͤtten / dies 


ſelbige bey uns als dem Oberhaupt anbringen / und darauff Beſcheids erwarten / dann auch vor⸗ 


genants Marggraffen zu Brandenb. &. von angemaſter Seſſion ab⸗ und auff Erörterung anat 
deuter Commiffion weiſen; Desglejchen hiezwiſchen / weder ihrer nod) dem Cardinal von Lot⸗ 
tringen des Stiffts Straßburg halben zu den Crayß⸗ Taͤgen beruffen / oder beſchreiben. Das 
alles iſt an ihme ſelbſt billich unb es thun daran Euer AA. 6$. und Ihr unfern gefalltgen Willen 
und Meynung / denen wir ſonſt mit freundl. Käyſ. Gnaden und alicm gutem woigeneigt bleiben. 
- Geben anffunferm Koͤniglichen Schloß iu prag ben erſten Septembris Anno &c. 96 unſerer 
Reiche des Jimiſenin æi. des Hungatiſchen im 24. unb des Bohemiſchen aud im zu- 


udolff 
Joh. W. Freymundt Ad Mandatum Sac. Cæſ. 
! . Majeftatis Pprium. 
| And. Hannivvalt, 


X 3 Nam, 
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Num, XIV. | 


Extract eines von Herrn Reicharden Pfaltzgrafen st Simmern at 
Chur Pfaltz Groß Hoffmeiſtern / Vice - Cautzlern und andere oerorbnetetád | 
qu Deydelberg den 6. Martij Anno 1/96. abaelaffenen Schreibens / weiches Hochgedac⸗ 
ter faltataf Reichhard / Deren Philipfen Biſchoffen qu Wormbs fub daco Simmen 
ben ıı. Martij Anno 1596, communicirt fat., 


Qi iilen dberons nicht gebübren wöllender Biſchofflichen Wormbſlſchen Cantzley / als boy 
deren biß dahero das Directorium gebalten worden / (allein daß wir jederzeit zn Ausfer⸗ 
tigung und Sieglung der Crayß⸗Schreiben nur ein Scribenten daſelbſt bín abgefertige ) Hierin 
ntf zugeben, Zu deme uns aud nicht eigentlich bewuſt geweſen ob ermelts unſers Vetternund 
Sohns des Churfürften Libd. jenmahls beſchrieben worden ober nicht / als wollen mir. verhoffen / 
man uns diß Dres werde fuͤr entſchuldiget nehmen / unb darneben nicht zweiffelen / da infeine 
Lbd. Nahmen Abordnung geſchehen ſolte / die ihrigen nicht weniger ats hiebevoriger Zeit beſche⸗ 
hen / die bey angeregter itziger Crayß⸗Verſamlung ungehindert truͤrden zugelaſſen werden. 

Welches wir euch / denen wir mie Guͤnſten unb Gnaden gewogen / hinwieder zur Nachrich⸗ 
tung in Antwort wollen vermelden. Datum Simmern den « Martij Anno o6. 











Num. XV. 


Extract aus dem Muͤntz Probations-Abſchied s. Martij de Anno. 
1 $9 5 e 0. B 
Ndendlich veranlaſt worden / bap innerhalb und feit angehenden ſchierſt künftigen Meyen 
ein jeder dieſes Crayß Muͤntzſtand / der ſeye in exercitio des Muͤntzens oder nicht feine gd 
treue wohlmemende rathſame Bedencken / wie doch abermahl eins / ſolch — hoch und nie 
dern Stands zu gewiſſen Verderben wachenden Unheil wuͤrcklich geſteurt / in Schriften 9 
ſen / und zu der Fuͤrſtlichen Wormbfiſchen Cantzley einſchicken ec. ſollen. 


. Extract folgenden Abſchieds vom 26. Martij Anno 1 5 96. 
Arzu hievor verabſchiedter maſſen wohl nicht unthunlich ſeyn ſolte / ein jeder Stand (cin 
ſame Bedencken nochmahl zur Wormbſiſchen Cantzley geſchickt / sc. haͤtte. 
Paulo poſt. I 
Fyamie die Gebuͤhr nun hierin nicht überfchrirteny ſolle Murbachifch (Muͤntz⸗Meiſter) daren 
Mſeyn / dz dieſelb (feine Abſchied und Urkund) innerhalb nechſt zweyer Monatsfriſt zur £ürf- 
hen Wormbſiſchen Cantzley gefihicht, allda beſichtichtigt und ob fic gnugfamb / perfcruutt 
werdenmögen. _ End 


r 


Ld an 


i 
j 
! 


Extractausden Muͤntz Probations - Abſchied de Anno 1605. . 
vom 15. Maif, 
NNdo dann laͤngſt sur Fürfllichen ormbf. Canzzley / Wolff Kremer Burger zu Wormbs / 
peter Bender Wardein / und Daniel Ayrer beede Burger zu Srandfurtizu Erlangung dee 
vacirenden Crayß Wardeins Beſtallung fupplicationes überreicht/ tc. | 
Extract Muntz Probations-Tage Hbfchiedsde Anno 160 5. vorm 
26. Augufti, EE 
Se Mittel diefem Crayß fünaftbeym prebation - Tag przfentiree Miüngmeifter haben 
VP bey ber $ürftl Wormbſiſchen Cantzley / ohn laͤngſt bernadber angeben, unb mit gnnge 
famen Documentis ihrehabilisdt und qualification befdyienen / 1c. | 


Circafinem. 2 


Syuhverfprodhen innerhalb nechfler von dato folgender zweyer Monarsfrift feiner qualifica- — 


bin uno habilitát wegen erforderte Urfunben sur $üvftl. Wormbfiſchen Cantzley einzu⸗ 

en. 

Extract aus einem Amo 16 16, denz3. Auguſt. auffgerichtem Me- 
moriali, fo an State Abſchieds in Mängfachen verfertigt / und ben Erayg Ge⸗ 


fanbten communicirt worden. 


2 bem es an deme beruhet / dz ein jeder dieſes Crayß Muͤntz Stand feineBedenctenund Cut» - 


achten zur Wormbfifchen Cantzley ein(cbicfen folle. | 
REN Ferner hernach. 
Og erm alle des Crayß Ming Ständı welche dißfalls nichzit eingeſchickt / nachmahls unnd 
zum llserftug hiemit erinnert, angedeute ihre Bedencken auffs fuͤrderligſt sv Wormbſi⸗ 
ſchen Cantzley einzuſchicken. | 
Extract Münksprobations- Abfchied/vom4/ / 14. Maij 1610. 
Sſt einhelliglich verabſchtedet / daß ein jebtveber diefes Crayß Stand von dato an innerhalb 
nechſtfolgender drey Monaten fſeine raͤthliche Meynung und Gutachen / wie und durch was 
Mittel man am fuͤglichſten su beſagter reduction zugelangen / sur fürftl. Wormbſfiſchen Cantz⸗ 
ley unfaͤhlbar einſchicken / welche von dannen jedwederm Stand communicirt, und von bett 
Ausſchreibenden auff anderwerts bequeme Zuſammenkunfft zu einhellig gaͤntzlicher Richtig⸗ 
machung gedacht werben ſolle. 


Extract aus ban Muͤntz probations.· Abſchied vom 2 3. Martij 


2. Aprilis 1612. 
Jans deſto weniger werden bie Staͤnd ihnen angefegen fepn laſſen / £ b immittelſt und inner 
obbe(timmten nechſten Monats Srieft famót anbern puncten zur Wormbfifchen Cantzley 
ſchrifftlich zu reſolviren / damit hernachet allcs qu (o fürdertich beſtaͤndigerm Beſchluß und Vers 
abſchiedung gebracht werden mógr. Num. 
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Num, XVI, BEE 


Extract Schreibens Herrn Beat Albrechts Bifchoffens zu Bafelar 
Herrn Gorg Anton Bifchoffen zu Wormbs/ de dato Delsperg ban 30, De: 


cemb. 1649. | 


Hochwuͤrdigſter Fuͤrſt / st. 

(F Om. bwW. iſt zweiffels frey ohnverborgen / was ders mit ausſchreibendens Crayß⸗Fuͤrſten Du. - 
Pfaltzgraff Ludwig Philips £6. an uns wegen Ausſchreibung einer Zuſammenkunfft dli, 
der Ober⸗Rheiniſchen Crayß⸗Staͤndten gen Creutznach auff ben ſchierſtein gehenden Januarii 
gelangen laſſen / zc. ꝛtc. | | 

Und su derofernerem Belieben und gut Befinden geſtellt haben / ob nicht alsdann noͤigſeyn 
werde / ein andern unb allgemeinen Crayßtag etwann in die dem Ober⸗Rheiniſchen Grafi dv 
verleibte Reichs. Stadt Straßburg / jedoch denen ausſchreibenden Crayß⸗Fuͤrſten ohnmaßgeb⸗ 
lich / auffein geraumen Tag auszuſchreiben / etc. | | ” 





Num. XVII, | u 


. Exuact eon Herrn Georg Anton Bifchoffen su Wormbs an Herrn 
Ludwig Philips Pfalggrafen zu Simmern xc abgelaffenen Schreibens de da- 
to Mayntz den 4. Novemb. 1648. | n 

A⸗ erſuchen Eu. £b. wir hiemit freundlich dieſelbe geruhen die ſonderbahre Freundſchafft 
zu erzeigen / uno fit dießmahl allein dieſe Crauyß⸗ Verrichtung ſich zu unterziehen / und 
das Werck dergeſtalt anzurichten / damit ſambtlichen Mit⸗Crayß Staͤnden dieſes gemeine We⸗ 
ſen auff deren Koſten dem Herkommen gemeeß durch ausgehenden Botten ber Gebührcommu- 
niciret und fund gethan werde / wie nun Ew. £6. ung hieran ſonderbares Wolgefallen erweiſen / 

alſo ſeynd wir es gegen dieſelben hinwiederumb zubeſchulden gefliſſen / deren toit/ac. 


Extract Pfaltz Simmmeriſchen Schreibens aus Lautern an Herm 
Georg Anton Biſchoffen zu Wormbs den 12/ 22. Novembris 1648. 


Vnſer freundlich Dienſt zuvor Hochwuͤrdiger Fuͤrſt / ıe. 
n Ir acben Em. $6. freundlich zuvernehmen/ was geſtalten / wir den Ständen dieſes Crayf 
derofelben freundlichen Angefinnen/ und unfer darauff gethaner Dertröftung nad (auf 
fer etlichen Wetterauiſchen Brafen denen dergleichenvondem DireGorn dafelbften bem Herrn 
Graffen von Dillenberg / uit den Srädten andie es durch die beyde ausfchreibende Staͤdt Straß 
burg uno Franckfurt zugeſchen pflegt, von bem jenigen / fo ber Chur⸗Fuͤrſten unnd Stine in 
0. BEEN uu um . 


- . 


^ 
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Muinſter anweſende Geſandten ber Königl. Schwed. Militien fatisfs&ion halber an Ew. $6. 
and uns gelangen laſſen nunmehr gebührende Communication gethan / etc.ꝛe. Datum Lautern 
ben iæ / aꝛ. Novembris Amno1648.. — - | 


Ludwig Philippe von Gotres Gnaden Pfalsgraffe bey Rhein Jertos 
in Bayern "E _ 


Dienftwiliger Freund 
' — éybtelg Philipps 
Pfaltzgraffe. 


Extractus P. S. 


Auch Hochwuͤrdiger Fuͤrſt / rt. 

Aben wir auff Ew. £6. Zumuthen neben andern Ständen auch an des Herrn Churfürften qu 

Trier $b. des Biſthumbs Speyer / Probſtey Weiſſenburg unnd Primmen Anlag halber zu 
der Schyed. Militien ſatisfaction geſchrieben / es wollen aber Ew. £6.05 beygehender Abſchrifft / 
ſo uns ſambt unſerm Ausſchreiben und darzu gehoͤriger Beylagen wieder von dannen zuruͤck ge⸗ 
ſchickt worden / wie wir ſolches in dieſer Stund empfangen / ohnbeſchwert freundlichen Erſchen / 
was uns vor Schimpff wiederfahren. | 

Werden bemnad G. £5. fid) freundlich gefallen Taffen / wie der Sachen hierinnen zu thun / 
ihres Orts unbeſchwert in acht qu nehmen / 1c. Datum £autern ut in Literis. 

mE Ludwig Philipps Pfaltzgraffe. 


Extract Schreibens Herrn Pfaltzgraff Ludwig Philipps zu Sim̃ern 
an Biſchoffen zu Wormbs Herrn Georg Anton / ꝛc. 
Unſere freundliche Dienſt / 1c. ! j 
Us Em. ib. belichiger von 26. diß S. N. an uns abgelaffener heut baro zu unſerer Zuruckfunft 
ton Zwepbruͤcken wohlbehändigter Antwort haben wir mít/ mehrerm erſehen / daß an bec 
Herrn Ehurfürften von Manns £5. diefelbe umb Einholung bero Gutachten / wegen des von ct 
lichen Ständen inftändig urgirten von C. £6. ſelbſt nörhig befindenden Grapftags gefchrichen / 
auch was C. 2: an ung umb Ausfertigung der. Ausfchreiben umb mehrer oer Sachen Beſchlei⸗ 
nigung willen/ freundlichenbegehren. — — | 
Nun waͤren wir swar willig und genetat E. £6. In allen thunlichen Sachen wie auch hierin, 
nenandie Dand zu gehen / es iſt aber deroſelben allzuviel befant/ wie übel und Das vorige Aus⸗ 
fchreiben auffgenomen/ unb Dargegen mit faft fchimpflichen Verwieß begegnet worden / babes 
neben ung auch unbefant/was für Zeit neben bem gewoͤhnlichen Ort zu Wormbs C. £. anfländig 
feyn moͤchte / wir aber zu dero Belieben geftelt ſeyn laſſen. Werden derentwegen E.?. verhofe 
fentlichen fich nit zu wieder ſeyn / es bey dem alten Herbringen dißfalls bewenden / und dero 
‚Dets die Ausſchreiben verfertigen zu laſſen was ung aber darbey gu thun gebuͤhren wird / wol⸗ 
[en wir ung keines wegs entſchlagen / 1c. ꝛc. Datum fere Lautern ben 18/ 28. Jan. 164 9, 
Ludwig Philipps Pfalsgraffe — 
Neunzehender Theil $9 - xꝛtradt 


"a 


3 


mommen / daß denenſelben jn anben beliebt / daß die Käyf. Schreibe un Edicta 
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Extract Schreibens an Ihre Fuͤrſtl. n. $u Wormbs Herrn Bi⸗ 
ſchoff Georg Anton. | ; 

Qon haben wir ungern vernommen / daß E. ?. nicht allein wegen Verfertigung ber 

Ausſchreiben nochmahls / fondern aud) Des gebuhrenden Dircktorii entfehuldigen took 
ten. Nun ſeynd wir zwar des freundiichen Erbietens E. &. zu fonderbahren Gefallen bit 
Ausſchreiben aufffetzen / und G. ib. ad fubfcribendum zugleich zu fertigen zu laffeu/ Da es aber 
wider Verhoffen mit bem Diredorio E. 2b. andeutennoch dargufommenfolte / werden 
wir ung gegen beu Ständen gleichmaͤſſiger Entſchuldigung Deswegen protcftando gebrauchen 
muͤſſen / ꝛc. ix. Datum Lautern den 29. Jan. 1649... 


£nbwia Philipps vou Gottes Gnaden Pfaltzgraff beo Rhein Hertzog in Bayern 
| ee MEE . 
| Ludwig Philippe Pfaltzgraffe. 


4 





v CPEEUDENMD CumEIEDERED GuemnEER 


E ' ! Num, XVIII. u | 
Extract att ein Hochwärdig Ohomb⸗ Kapitel ju Wormbs fede va- 
cante von Fürſtl. Dfakg Simmeriſchen anheimgelaſſen Stadthalter und Res 
then abgegebenen Schreibens de dato Lautern 3. Jan 1654- 








Hoch⸗ 9o E trmistig Wehi Edels bohren Geltneng Hechsſechete umb gni 


DErfelben auff unfer unterm 28. Jan. abgefeffenes defiderirte Antwort vom 7 / 17. Febr. haben 
wir nunmehr geſtern Abend von Ruͤekbringern dieſes empfangen / unnd mehrerem vers 
Ped Ehrwürden 

nd Gn. niditoriginalicer eommuniciretworden. Nun wiſſen wir uns noch guter maffen querit 
nern bafi von wehland deß jüingft abgelebten JD. Biſchoffen zu Wormbs Fuͤrſtl. On. Dod 


ager Gedaͤchtnuͤß die pum Erayß⸗Ausfchreib Abe gehoͤrte Sachen m originali Ihrer Surat. 


Durchl. unſerm gnaͤdigſten Seren communicirt / und feine Fürft: Durchl. darbey nodo erſucht 
worden / daß die Rusſchreiben bey der hiefigen Cantzley anggefersiger werden moͤchten / voit daun 
folder ond biß anhero gefchehen, und haben dero Ihro Fürfl. Gn. deßwegen groſſen Danck 9 
wuſt / Ihre Fuͤrſtl. Durchl. aber nur Muͤche damit gehabt. 
€«g aber nunmehr E. Koch Ehrwürden und En. Enderung fürsancbmen / ann di 
Aus ſchreiben bey der Ihrigen Cantzley ausfertigen zulaſſen beliebt / moͤgen Wir es gar qernt 
doch fo weit geſchehen laſſen bag ſolche zu vorderſt auch Hochgedachte Ihrer Zürfl. Auc dot: mr 


c. €, Bertram/beeder Rechten Dodtori LE 


"N 


- A T 2 EN D RI X. _ j Ue . 
bellebenden Erinner⸗Mit⸗Unt erſchrift und Verfiegelung zugeſchickt unb zum voͤlligen Stad ge. 
bracht werden moͤgen / wie ſie dañ die begehrte Originalia hiebey verwahrt zuempfangen. 


| Tit, 
Denen Hoch Wohl Ebrwürdigen Wopl&delacbohrne. o o '.. 
en r2 Dechandtund Sapitulara des open urn 7 
Dpombitifftszu Wormbs / unfern Hochgeehrten p 
und Onädigen Herren/ sc. | 


. Sobernheim abgelaffenesP.S.vom 31. Dctob.1660. — 
Auch fonders. Großg. Hochgeebrter Herr. 


Von Sárfil. Pfaltz Simmerifchen geheimen Rath Doc. Jonas Meiſterlin auß 


ME diefes geſchrieben und qum Furtſchicken fertig geweſen / Haben Ihro Fuͤrſtl. Durcl. mein 


Gnaͤdigſter Herr mir die vorangeſchickte Ausſchreiben behaͤndigen und zuſtellen laſſen / dieſel⸗ 
be ſeynd nun auch vollzogen / und bat man die nach Trier Zweybruͤcken und Rhein⸗Graffen zu⸗ 
rue behalten und beftellen fajfeny Die übrige komuren mit der Poſt am beſten zuredet. Ut in lit. 51. 

ob, . "E | n c. Dur — | 
Dem WohlEdlen Veſten unnd Hochgelehrten femi ^ 0050 


Wormbofiſchem gebeimen 9tatb/ meinem 
Hochgechrten Herrn in Wormbs . 


Unſere freundliche Dienſt auch was wir mehr. Cis und Gute vermögen! Hochwuͤr⸗ | 


- .. . $ a. be. 2» o7 » ota 
roßgünft. * e pal er. | Eros - 


diger Fuͤrſt / beſonders lieber Herr und Freund’ ic, - 
* Au⸗ Euer Liebd. vom 26. dieſes an uns abgelaſſenem Schreiben haben wir vernommen / wie 


daß ſie ihres Theils einen anderwertigen probations- Sag nach Wormbs auff den 25. Junij 


. Julij außzufchreibenvor gut befinden / und darüber unſere Gedancken einholen wollen / derent⸗ 
wegen wir uns mit Em. Lib. ſonderlich auff erlicher Ständ Anhalten wegen deß Orte und Git / 


conformiren/unbbet Schreiben gewaͤrtig ſeyn wollen / dero wir freundiiche Dienſt zuerweiſen 


bereit verbleiben. Datum Sobernheimb den 24. Aprill 1661. 


| Ludwig Henrich von Gottes Gnaden Pfaltzgraf bey Rhein / Hertzog in Bayrn 


| | und Oraf su Sponheim / etc. 

Li podtirtigem Süfka/bmaHugo ae —— j Dienfroiliger Freund J 

J Bifchoffen zu Wormbs uũ Dbombprebe —— * 
dien A en Unferm befonders lieben fem Ludw Henrich Pfaltzgraf. . 


und Freund. 


Unſer freundlich Dienſt und was mir mer Liebe md Gyate vermögen zuvor / Hoch⸗ 


würdiger Fuͤrſt / befonbere lieber Derzund Steunb/x, ' 


| ge $ıbd. haben die wegen deß Probations-Tagd abgefafte Ausfchreiben unfere Theil e 


benmeifig volgogen / hiebey au empfangen / auffer beme foan Chur Nfaltz / Zweybruͤcken / 
0 ' : $i - '" Salme 





| . 2$ c. 
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ein⸗Graffen / unb Reypoltzkirchen ſtehen / ſo wir von hierauß / ge dida 

—— u bus Earl —A— ird ortam Mn 

heimb ben 17. Maij 1661. TN mE | 
Ludwig Henri von Gottes Gnaden / Pfaltzgraffen bey Rhein / Hertzog in Bey⸗ 

cern und Graf ju Sponheim. | 

Dem Hochwürdigen Zürfien / Unferm ber EL 


nderslieben Freund Herrn Hugo&berbare .- Jur - 
ben Bifchoffen zu God Gn Dpomb« Dienſtwilliger Freund 


rofgudrm A 0 EE tubwis Henrich Pfaltgraf 
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057 0. Num, XIX. | 
Extractauf be Ober⸗Rheiniſchen Crayß Protocolldiein Conf, den 10, Febr, 16;f. 


vonden Gürftf. Cvangeliſchen wider bag Fuͤrſtl. Wormbf. Dire&orium eingemenderund 
der Pfalg Simmeriſchen information n. 20. beygelegte Beſchwerung berreffent. 


N B Wormbſ. Dirca. hat hernach in pleno; unb teft er fid abfonderlich aud) gegen den 
\ Pfaltz Simmeriſchen anerbotten gehabt / erwieſen / ba Vota recht colligirt cum pro= 








teſt: contra prætenſam recollect. & condirectorium. 


n . Sane Hernach. W 
N B Replicatum yon Wormb. DireGorio, & cum proteft.de son przjud. dãß Contra 
"rium nachgehends in pleno; wie ad partem coram Simmer, querbotten / ex Commif- 

fione Reverendi. Worm. erwiefen. t. 


! 
' . 








mE An Chur Pfaltʒ | 
Linfer freundlich Dienſt und was mir mehr liebo unnd gute vermögen aleit qw. 

2 Durch. Hochgebohrner Fuͤrſt / beſonders lieber Freund Her: Bruder und Gevatier. 
Ir haben ab E.8 uns wohl eingelangtem Schreibenvenu. Junij SV. mit mehreremver⸗ 
nommen / wie dieſelbe von wegen Ihres Chur⸗ und deß Geſambten Fuͤrſtl. Hauſes Pfaltz ge⸗ 
meinen interefle fich beſchweren ulen / daß von unſerm Geſandien in Regenfpurg ben jüngf ab 
da gehaltener Ober⸗Rheiniſchen Crayß Verfamlung bam Fuͤrſtlichen Pfalß Simmeriſchen Ge⸗ 


ſandten bey der Pro pofition, auch Abfaſſung der Concluforum; und recolledtione Votorum 
. feine Concurrent nod) zu Haltung des Directocial· Protocolls einen Secretarien neben dent 


unferigen nieder au ſetzen nicht verſtattet warden / welches E. L. por eine Neuerung halten /unnd 





— — — 


\ 
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vermeynen wollen daß ſolche Concurreng Pfaltz Stmmerns £ in Kraft mit ung habenden 


Ausſchreib⸗Ambts im Ober⸗Rheiniſchen Crayß gebührenfolle / auch von einem zeitlichen £86 
ſchoffen su Wormbs auffer deß Vorſitz / Vorſtim̃ und Federführens fein Præcipuum oder Bors 
zug im Grapf Directorio jemahls prætendirt worden. . 

Nun nmoͤgen wir G. €. wohl verfichern / daß uns gar nicht in Sinn kommen / Pfaltz Sim⸗ 
merns?. an Ihren hergebrachten Rechten beym Crayß Ausſchreib⸗ Ambt die geringſte Hinde⸗ 
ung thun / ſondern es allerdings bey bem jenigen was unfere Borfahrenam Stift Wormbs⸗ 
im Ober⸗Rheiniſchen Crayß rubia hergebracht / bewenden zu laſſen / geftalten wir auch jedesmal 


bey ben Crayß Convent der Haubt⸗ Propofirion halber behoͤrige Communication dem Her⸗ 


kommen gemeeß mit Ihrer L.gepflogen. Auſſer dieſem befindenmir nicht / unnd wurd auch im 
Crayß nie erhoͤrt noch geſehen ſeyn bag Pfaltz Simmerns$. ein mehreres / und zwar bevorab bas 
Crayß Directorium, unb bey Abfaffung der Concluſorum, recolle&jone Votorum unnd Be 
ellung der Crayß Cantzley und Protocols(als welches neben mehr andern Præcipuis dem Stift 
ormbs allein zuſtaͤndig) mit und neben uns zu concurriren hergebracht / und wir dannenhero 
an allem deme / fo unſer ſeits bey dem juͤngſten Crayß ⸗Tag verrichtet / umb fo viel weniger die atv 
ringſte Neuerung / wie E. & ung beymeſſen wollen / wider das Herkommen veruͤbt haben koͤnnen; 
deſto frembd⸗ und beſchwerlicher kommet uns vor; bap Pfaltz Simmerns £. wider bie von bero 
Loͤbl. Vor⸗Eltern erweißliche vielfaltige Bezeugungen deß beym Crayß uͤblichen Herbringens / 
ſo gar im Crayß ohnerhoͤrte / und auſſer dieſem neuerlichem Verſuch / niemahls prætendirte 
Neuerungen einzuführen; fiy unterſtehen / ſintemahl bey Veranlaſſung juͤngſt vorigen Crayß 
Convents, als Ihrer Lbd. Geſandter dergleichen und faſt noch mehrere Neuerungen uns auf⸗ 
tringen wollen / demſelben in ber vornehmſter dieſes Crayß⸗ Fuͤrſten und Ständen Geſandten 
Gegenwart ſein ohnfuͤg / und dahingegen unſer ſeits gegruͤndetes ohnſtrittiges Herbringen / 


witsol.wir doch ob notorietatem Poſſeſſionis jum Beweiß nit verbunden waren / aus denen ori- 


ginal Crayß Actis, Protocollis und Abſchieden / ja mit der anwefenden Geſandten / welche bey 
vorigen Crayß⸗ Conventen fich befunden / ſelbſt eigener Bekantnuͤß / dergeſtalt klar vor Augen 

gelegt / daß dargegen mit Beſtand nichts eingewendet werden koͤnnen / ſondern man alsbald 

darauf den Crayß ⸗Convent allerdings Den obvermelten erwieſenen / und vor fid) felbſt kundba⸗ 
ren Herkommen gemeeß / wuͤrcklich eroͤffnet und fortgeſetzt; Gleich tote nun ung nicht wohl an⸗ 

ſtehen / noch auch verantwortlich ſeyn wuͤrde / aus den Schrancken ſolchen von unſern Vorfahren 

auff uns ruhig hergebrachten Herkommens zu ſchreiten / zu mahlen uns dißfals geliebter Kuͤrtze 
Halber auff die ſͤngere actus, ſeither bem Frieden Schluß gehaltene verſchiedene Crayß ⸗ Con- 
vent; und actabeziehen unb über das fentze / fo Euerund Pfaltz Simmerns 8. 8. dargegen zu 
haben vermeynen / gern Richter leiden wollen. Als werden hoffentlich E.L. ung auch nicht ver⸗ 
dencken / daß wir es bey ſolchem Herkommen ohngeaͤndert bewenden / unnd bens neuerlichen Zus 
muten wegen deß yrætendirten Condirectorii, wie obvermelt / kein ſtatt laſſen / dero wir beneben 
angenehme freundliche Dienſten qu erweiſen / fete willig verbleiben. Datum zu St Martins⸗ 
Burg in unſerer Stadt Mayntz den 8. Julit Anno 1664. e | 


kann Phiftpp von Gottes Onaben Ertzbiſchoff zu Maynıkımd Chur⸗Fuͤrſt / 
iſchoff is Wuͤrzburg und Wormbs / uno Dares zu Francken. Daß 
$ Daß 





— 
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ya die hlevorftehenden Beylagen von N. J. biß XX. incluve fideliter af | iden 
SI OfSormbfifdoen Archiv, extrahirt, unb dur ung heede unterſchriebene Känferliche Nou- 
rios collationirt/ und von Worten qu Worten gleichſtimmig befunden worden / bezeugen mir 
mit eigener Hand / unferen Unterſchrifften und beygedruckten Pitſchafften; Signatum Wormbe 
ben 19/29. Junij Anno 1669.. 


Johann Georg Bucher Michael Antonius 
Imper. Auth. Not, Juratus in fidem . Commenzius Imp. Auth, Not. Juratusin 
requifitus & rogatus fubferipfi & —' pui premifforum requifitus fubícripfi 
. figllavi — | Mpria. & ſubſignavi - Mpria. 
21 7. (LS) -— - (L.S.) 





Nothwendige Antivort des Durchleuchtigſten Surfen und Herrn / 
077. erm Adolph Johanns / Pfaltzgraffen bey Rhein / in Bayern / zu Gütid lv 
o wenn) Berg Hertzogen / Oraffen su Veldentz Spanheim der Marck / Ravenſyerg unb 
 .  ffiringen/ Herrn zu Ravenſtein unb Morßberg / auffdie Seiningifchefo.genante ; aber 
ſchlecht erwieſene  befländige Wiederlegung bero pon Ihr. Hochfuͤrſti. Durch. uniánaf 
außgefertigeen gründlichen Beantwortung beg Graffen Ludwig Eberharden / zu éefningb — 
Weſterburg ausgegebenen Schmahe Schrifft / die Occupation bes Schlofes und Fie- 


ckens Oberbron betreffend. : Mit Beylagen fub lit. A, B. C, D. E.F.G.H.I. K. 
Anno 1669, . j 


$5 man wol gnugſam Urſachen gehabt / die Leiningiſcher Seite durch. den Druck publicir- 
J 9; | mit fo vielen Injurien, groben Calumnien, unb unverautwortlichen Anzuͤglichkeiten / a 
ber eine angefuͤlleten Laͤſter⸗Schrifft der Ordnung nach punctatim zu wiederlegen. So⸗ 
hat dennoch des Durchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Adolph Johanns / Pfaltzgraff 
- ' fenbey Rhein, in Bayern / su Guͤlich / Cleve und Berg Hertzogen / sc. Bofürfll. Suräl 
Bektame generoſitaͤt nicht zugeben wollen, / Ihre Hochfuͤrſtliche Gedancken auff dergleichen for- 
des unb Unflaͤtereyen zu wenden / in Hochvernuͤnfftigen betracht / daß dergleichen dele&amncn- 
tum nicht höher Standes Perſonen / ſondern vielmehr ſcurrarum und nichrswehrrer liederliche 
Leute gewoͤhnliches exercitium zu ſeyn pflege. Dabeneben ſich der bey gleicher Begebenbeitqo — 
fuͤhrter Rede jenes Weiſen erinnerende / welcher / ba er eines Calumnianten Verwegenheit zu⸗ 
begegnen angereitzet wurde / fib dieſer Worte gebrauchte: Siafinus te calcitraret, nunquid tr- 
calcitrares ? Wann dich ein Eſel ſchlüge wolteſtu bid) wol durch gleichmaͤſſiges Fußſchlagen ot 
ihn rechen? Sondern man iſt boy dieſer nothwendigen Antwort vorhabens / dem Leſer nichis / als 
wuͤrckliche realitaͤten vorguträgen/ mit Hinterlaſſung der Laͤſterungen und Calumnien an dem 
Orrte / daſie gezeuget undgeborenworden. . Maffen man dann auch dahin geſtellet ſeyn laͤſſe / | 
mann gleich gegentohrriger Stylus, fo auffer der beliebten Warheit fonft feiner Zierde achtet / ſch 
deß Gegentheils Concipiften delicatefle nicht conformiren möchte. Wiewohl auffer allem 
ge dep Leiningiſchen Concipiſten befifalliger Eckel von nichts anders / als bag ihm die 


Warheit gar zu nnannehmlich in Gehirn gerochen / hergeruͤhret / jumabin ber Sachen gängtiche 
MN | Ligen 
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Eigenſchafft und Bewandnůß aus denen (fon im Druck ausgegangetien Kauf Contradten, 
Receflen und gemechfelten Schreiben überflüffig hervor leuchten. _ 
Und weil man Leiningiſcher Seiten in Ermanglung recht gegriindeter Wiederlegung nichts 
hoͤher intendiret / als vermittelſt Ausſchreiung / ob waͤre durch die Oberbronniſche occupation 
ein Landfriedbruch begangen / unb unter andern der Wormbfiſche Reichs⸗Abſchted de Anno 
2521. violitet worden’ 6t. Hochfuͤrſtl. Durchl. zuverunglimpffen / und bey denen der Sachen 
unberichteten verhaffet zumachen unb baburd derofelbeneine und andere Ungelegenheit zuzu⸗ 
giehen / als batman nötig erachtet / vermittelſt weniger Zeilen gang fürglich zuerweiſen warumb 
Ahr. Hohfürftl: Durchl. und confequenter dero vom Gegentheil mitbeſchuldigte Bedienten/ 
Milice unb Unterchanen feinesweges einiges Friedenbruchs zubeſchuldigen / fondern vielmehr . 
deſſen Poen auff den Begehrheilund been Concipilten, als falſche Denuncianten und Calu- 
mnianten, ipfo jure zuruͤckfallen muͤſſe MEM 
Anfänglich nun iſt aus dem auff; Contra& de dato Berggabern/den 14. Januarij, Anne 
1667 / als auch dem in Straßburgden 22. Junij ſelbiges "Sabres auffgerichteren Recefs , fo per 
-  Graff von Seiningenfelber inden Druck bat gehen laffen, heil und klar zuerſehen / bag bemelter 
Graff Ihr Hochfuͤrſtl. Durchl. die Graffſchafft Riringen und Herſchafft Märßberg und nicht 
allein mit demſelben die Reichs Immedietet, votum & fefionem in Imperio mit aller hohen 
und niederen Herrlich und Gerechtigkeit / gebotten und verbotten / oc. ſondern auch bemelte Graf⸗ 
und Herrſchafft gantz frey / ledig und auſſerhalb des Herrn Hertzogen zu Lothringen unnd Herrn 
Landgraffen ju Heſſen⸗Darmſtat H. Hochfuͤrſti. D. Durchl. benanter Schulden rin feine wege 
beſchweret / verkauffet / deſſen wuͤrcklicher przttation'balber auch hr. Hochfuͤrſti. Durchl. die 
Wehrſchafft conceptis verbis bey Graͤfflichen Worten / Treu und Glauben / aud Verpfaͤn⸗ 
‚dung feiner anderen Graf⸗ Und Herrſ vafften unnd ſonſten aller feiner Haab und Guͤter / ſo viele 
deren darzu vonnoͤthen / expreſſe verſchrieben und verſprochen / welches nicht allein generaliter 
ohne alle condition und exception verbrieffet / ſondern auch mündlich abgeredet / expliciret und 
utrinque acceptiret worden. Wie aber dieſes alles von dem Graffen ſey gehalten worden / und 
wie enormiſſime Ihr. Hochfürftt. Durchl. durch ſolchen betrieglichen Verkauff der lmmedietet 
ſeyn beſchimpffet und lædiret worden / ſolches bezeugen die bre nachfolgende Gewaltthaten der 
Frantzoͤſiſchen Miniſtren bann erſtlich haben etliche in bem Kauff⸗Brieffe nicht benante Credi- 
tores auff anſtifften des Graffen von Leiningen bey der Jultitz qu Wijck es fo weit gebracht / daß 
ihrer prætenſionen halber alle der Graffſchafft intraden inaudità causá durch ein von Ihr. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. (vermoͤge ber vom Graffen verkaufften Immediaten Reichs⸗Grafſchafft) 
nichs agnoſcirtes forum, wie bag zu Wijck ift; arre ſtiret / ſequoſtriret / und öffentlich proclami- 
gettootben/tole feicbes ans Ihr. Dochfürftl. Durchl. Bedienter Schreiben fublit, A. zuerſehen. 
Gleich wienunder Ambtmann ZEchart hiehevor ein Leiningiſcher Diener geweſen / ſo hat er auch / 
ungeachtet er in Ihr. Hochfuͤrſt. Durchl. Pflichten wuͤrcklich begriffen / dennoch die Leiningiſchẽ 
artie zu fovisen nicht unter laſſen indem er mit denen Creditoren nidi allein colludiret / ſon⸗ 
hᷣern auch Ihr Hochfuͤrſtl. Durchl. ſchon vorhin verordneten Gouverneur, den von Loͤwen / nebſt 
dero in Rixingen gelegenen Garniſon, welche Ihr. Hochfuͤrſti. Durchl. m Behaubtung Ihrer 
"uium dahin verordnet / dermaſſen in Schrecken vor ſich gebracht pat daß ſie davon schen! a 


* 
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Ihr. Hochfuͤrſti. Durchl. qum Sport und Schimpff die Graffſchafft in ſeinen des Aicharte 
Dãnden haben laſſen muͤſſen / darauf bann erfolget / daß bie Creditores des Graffen ton Leinm⸗ 
gen zugelaſſen worden / die arreltader Graffchafft an ble Pforten und Thuͤden ſchlagen / unnd de 
berall öffentlich proclamiren zu laſſen / ohne daß der Amb man Echart ſolches verhindern reollau 
da doch deshalbet Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. ordre an ihn ergangen / im fall dergleichen von denen 
Creditoren ſolte vorgenommen werden / unb ſolches die bey Handen habende vielfältige Adz 
ausweiſen und conteftiren koͤnnen. Welchem des Æcharts Be erhetſchender To 
durfft noch vorzubauen / haben in Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. abweſen dero Frau Gemahlin Durchl. 
nachdem dieſelbe ſolches vernommen / den Obriſt Lieutenant Chriſtoff Heinrich von Petſch sum 
Ober⸗Auffſeher und Gouverneur der Graffſchafft Ritzingen beſtellet. Tas aber bec Ambe⸗ 
man chart für unverantwortliche procedure und Reben wider diefen feinen vorgefegtenGou- 
verneur ju gebrauchen unb auszuſtoſſen fib nicht entblóbet / zeuget bes Petſchen Schreiben fub 
lit, B. Da dann Ihr. Hocfürft. Durchl. zu Erhaltung dero Sicherheit nicht weniger run koͤn⸗ 
nen/salsdaß fie befageen Ambtman qu fernerem examiene aus Rixingen nach Catharinenbutg 
abfordern laſſen / wofelbften er in aller Srepbeittft gehalten worden’ dann wann manat als 
einem Öefangenen verfahren tvollen/ batte er nicht fo leicht / als geſchehen aus bemeicem OO Wk 
wiederumb follen repetitet werden. " > 
Ob nun gleich dieſer Ambtman Æchart (1.) feinem andern! als Ihr. Hochfuͤrſti. Durdi. 
mit Pflichten verbunden geweſen. (2.) Kein Frantzoſe / ſondern ein gebohrner Teucſcher. (3.) 
Weder Hauß noch Hoff / oder ſonſt einige Guͤter entweder eigenthuͤmuch beſaß / oder Beſtands 
weiſe innen hatte / ſondern / als Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl Diener und Domeſticus, in einem 
Ahr. Hochfuͤrſtl. Durchl. zuſtaͤndigen Haufe zu Rixingen wohnete. (4.) Kein Edelman / fons 
dern eines ſchlechten Mannes Sohn iſt / und keines weges Lehen vom Könige in Zranckreich at 
tragen / und alfo von "Sr. Hochfürft. Durchl. rechtmaͤſſiger weiſe zu Leiſtung feiner Schulde⸗⸗ 
keit konte angehalten werben. So hat doch deſſen allen ungeachtet / qum andern / der König in 
Franckreich Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. durch die zu Philipẽburg damahls abgelöfere Garniíen. 
auff freyem / Indiſputablen Reichsboden ín bero Schloſſe Catharinenburg ben 15. Februarij bit» 
ſes Jahres Friedbruͤchiger Weiſe einfallen / und mehr erwehnten Æchart (‚unter dem Prætext, 
als wann er den Koͤnigl. Saltzhandel zu Rixingen unter Handen haͤtte / und alſo ein Koͤnigl. 
Bedienter waͤre / woruͤber er doch Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. zu unterſchiedlichen mahlen finceri- 
ret und betheuret / daß er feinem Herrn’ al hr. Hochfuͤrſtl Durchi. verbunden wäre) gewal⸗ 
thaͤtig eliberiren und wegfuͤhren laſſen / wie ſolches an beg Secretarii Thielem Schreiben ab ix, 
C.erhellet. Und mit dieſem iſt man Frantzoͤſiſcher Selten noch nicht content unnd vergnuͤget 
geweſen / ſondern man iſt ferner drittens ſo weit gegangen bag than Ihr. Hochfuͤrſtl. Zurobl. 
verordenten Gouverncur, Chriſtoff Heinrichen von Petſch aus Rixingen / durch Hencker unnd 
Henckers⸗Knechte freventlich mit Gewalt nad) Wijck hinweg genommen/ aus feiner andern 
ſach / als weil bemelter Gouverneur den gewalthätigen Proceduren der Creditoren begegnet 
wollen / und in ſolcher Intention wie aud zu Ablegung feiner Rechnung den Ambtman ZEchart 
auff Ihr. Hochfuͤrſtl Durchl. ordre nacher Catharinenburg hat wegfuͤhren laffen. Wie man 
nachgehends allda und anderer Orten mit ihm verfahren / und nunmehro der arme Di. nie un 
mE | | 2M gaͤngli⸗ 
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gutatidem delperation gebracht ſey / wird Der Sefer nicht fonder commifferation nnb Bewegung 
aus deffen eíanen Schreiben Béerbey fub lic, D. gufefen/unb babeneben voie ſchmertz⸗ empfindlich 
a ochfürftt. Durchl. ihr dieſe an bero Gouvemeurs Perſon verübte Befchimpffung unnd 

ewalthaͤtigkeit ad animum revociren / zubehertzigen haben / des Graffen von Leiningen Secre- 
tarius Schamroht har unterdeſſen nicht geruhet / ſondern fido unterſtanden qu Wijck allerhand — 
præjudicirliche Neuerungen zu verurſachen / wie aus Ihr. Hochfürſtl. Durchl. Cantzley⸗Dire- 
&oris, D. Fabri Brieffe fub lic. E. befindlich. | 
Wann dann oberschltedrey Haubt-Loeliones , als (1) die depoffidituna hr. Hoch⸗ 
fürflihe Durchl. aus der Graffhaffe Rixingen unnd Hearfchaffe Moͤrßberg. (2.) 
Der Sriedbrüchige frevelhaffte Ginfall auff. 6r. Hochfürftl. Durcht. Schloffe Catharinen⸗ 
burg. Und (3.) nichemeniger diegemaltthätige und hoͤchſtſchimpffliche a&ion an Ihr. Hochs 
Fuͤrſti. Durchl. Gouverneurn der Grafſchafft Riringen / fampt unb (onbere einsig unb allein 
sonder Immedictet, foder König in Franckreich in bemelter Grafſchafft von undencklichen Jah⸗ 
ven hero nimmer admitriren wollen / herruͤhren. Dannfonften mann die Graffſchafft Rixin⸗ 
gen einedem Kim. Reiche unmireelbar unterworffene Braffchafftwäre: Sohatren(1.)dieges _ 
ſambte Intraden der Grafſchaff wegen derer im Kauff⸗contract niche benanter Creditoren von 
dem Berichte su Wijck nicht fönnen arreſtiret / ſequeſtriret unnd offentlich proclamitet werden/ 
und wären al(a hr. Hochfuͤrſtl. Durch. nichealfogetvalethärtg der sangen Grafſchafft wie ges 


ſchehen depoffidiret worden. Sondern daferne einige ungenante Creditores (welche bete 
. noch der Graf vermoͤge ContraGs von denen erfien auff een Kauffſchilling empfangenen 12000. 


eR cid) Bt. bátte follen abgefunden haben) ja ettbag auf oie Grafſchafft durch Verabſaͤumung des 
Grafen. ju prztendiren gehabt / häfte ſolches vor des Reichs / unnd nichtvor Fran tzoͤſi⸗ 
(em Gerichte ausgemache werden ſollen. (2.) Haͤtte Franckreich ble Abforderung hr. Hoch⸗ 


‚fürftl. Durchl. Ambemans nad bero Schloſſe Catharinenburg nicht fo übel aus deuten koͤnnen / 


baf es deshalber in bemeltem Ihr. Hochfuͤrſti. Durchl. auf freyem indiſputaten Reichsbodem 
gelegenem Schloſſe einen Friedbrüchigen Einfall armata many haͤtte thun laſſen. (3.) Würde 
auch uͤber das Ihr. Hochfürſtl. Durchl. Gouverneur nicht alſo gewaltthaͤtiger Weiſe aus Ri⸗ 
xingen weggeholet / vielweniger der criminal-Procefs gegen ibm angeſtrenget / noch endlich dag 
grauſame Urtheil an (einer Perſon fo järerlich exequiret worden ſeyn / Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
aber die Reichs Immedietet bey Verkauffung der Grafſchafft nicht allein ſchrifftlich / ſondern 


Aud muͤndlich / von dem Graffen von Leiningen aufgetragen / unb bte Wehrſchafft deswegen ſo 


wol / als in andern Stücken / deroſelben verſprochen: Hingegen der Graff nichts weniger gto 


dacht / als Ihr Hochfuͤrſtl. Durchl. wegen ſolches verurſachten groſſen Schadens / friedbruͤchi⸗ 


en Gewalts und hoͤchſtſchmertzlichen Beſchimyffung au vertretten / ſondern vielmehrdie Frantzoͤ⸗ 
ift Miniſtros ju Wijck durch feinen Secretarium Schamrothen unnd Confidenten Æckart 
wider Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. inſtigiret und in ſtelle / dieſelbe bep der verfaufften Reichs Imme- 
dietet unb Juribus in der Grafſchafft Rixingen zu mainteniren / er / ber Graf von Leiningen / fel» 
ber das forum zu Wijck agnoſciret hat. Als ift Ihr. Hochfuͤrſti. Durchl. weil fie dergleichen 
nicht gethan / aller oberzehlter Schaden / Verdruß / Gewalt und Beſchimpffung von Franckreich 
wiederfahren / daß ſie alſo (umahln bey Leiningen feine "A. offersen wuͤrcklich zuerhalten 





geweſen) 
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en) verurſachet worden / vermittelſt unt erſchledlicher vorhin durch den Bruck publicite 


Schreiben von den Graffen blc Erſetzung ſothanes Schadens qu begehren / Ihr. Hochfürfttiche 
Durchl haben aber nichts / als leere Worte ſonder realitet, darauff erlanget / und weiln diefelbe 


keinen geringen Weg aus Schweden nad denen Ober⸗Teutſchẽ Landen zu reiſen habẽ / ſo wird ciu 
jeder unpaſſionirter ermeſſen / voie hoch beſchwerlich Ihr. Hochfürftt Durchl. vorgekommen / der⸗ 
maſſen mit bloſſen Worten von dem Grafen abgeſpeiſet / und dennoch dabey ſo ſehr empfindlich 
hintergangen zu werden. Woraus bann gnugſam erhellet / daß Ihr. Hochfürſtl. Durchl zur 
eccupation Oberbrons ſich 9torb gezwungen reſolviren / und alſo zur würcklichen Verſicherum⸗ 
Ihrer bey Graͤflichen Worten / Treu und Glanben verſchriebenen Wehrſchafft ſchreiten muͤſſen; 
der Hoffnung gelebende / der Graf würde fih Dadurch endlich bewegen laſſen / Ihr. Hochfuͤrſtl. 
Dur. zum wenigſten hinwiederumb zu dem Poſſes Ihrer Grafſchafft durch Ausloͤſung derer 
darauff hafftender Creditoren zuverhelffen. Bemelter Graf aber hat ſich im vorhin erwieſe⸗ 
nen terminis Lœſionum allezeit einen Weg / als ben andern gehalten / nicht allein Ihr. Hoch⸗ 
fuͤrſti. Durchl. recht⸗ und billigmaͤſſtge action, für friedbruͤchig ausgeſchrien / ſondern and bey 
Franckreich Ihr. Hochfuͤrſti. Durcht. dermaſſen ausgemahlet / als wann fie nicht weniger zu 


Wixingen / ale in Oberbron geſchehen / verfahren wolten / alſo daß keiner von Ihr Hodfürfl. 


Durchl. Bedienten daſelbſten bat (ber bleiben koͤnnen ^ ſondern die allda gebtichen ſeynd / fi 
Franckreich haben unt ergeben / unb demſelben Eydes⸗Pflicht leiſten / ober auch fib mit der Flucht 
falvirenmüffen wie ſolches gnungſam Sandkiindig. Ja Ihr. Hochfuͤrſti. Durchl. Secretari- 
us, weichen ſie / ſolche igoureuſe proceduren bey Franckreich qu ſtillen / nacher Wijck geſendet / 
18 ii Saarburg angehalten worden unb zu Pfaltzburg ſo lange verarreſtiret geweſen / big man 
Frantzoͤſiſcher Seite neue ordres einholen koͤnnen wie dag aus feinem Schreiben fub lit. F. be 
ſindlich. Wie ſchlechte Verrichtung er aber nach feiner Erledigung gehabt / weiſet gleichfalls 
deſſen Schreiben fub lie. G. aus. Damit aud) einem jeden moͤchte befand werden / wie uner⸗ 
weißlich ber Leiningiſche Concipiſt vorbringe / ob ſolten Ihr. Hochfuͤrſti. Durcht nach geſchehe⸗ 
fitt occupation Oberbrons aus Rixingen einige Gelder heraus gebracht haben: So hat man 
bae Urtheil / ſo in renovation der arreſten ergangen / auch an des Tageslicht hierben fub Fr. IE 
formen laſſen / zuſehen / ob bemelter Concipiſt mit feinem unverſchameen hochtrabendẽ Geiſfe ſe 
ls fleigen koͤnne / daß ev erweiſe tele Ihre Dochfürfll. Durchl. gegen alie folche mächıfar Ber 
inberungen von Franckreich etwas an Gelde ans Rixingen haͤtten Bringen koͤnnen / und ob nicht 
Ihr. Hochfuͤrſti. Durchl. bero gantzen Grufſchafft intraden biß dieſe Stunde annoch privittt 
und entſetzet ſeyn. Dahero man der gewiffen Zuverſicht lebet / Der unparteyſche Leſer vorrbe ie 
unumbgaͤngliche neceſſitet bes Oberbronniſchen ergriffenen extremi ſonder affecten mit Ver⸗ 


nunfft anſehen / und hingegen daß der Graf von Leiningen qu Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. adit 


renden fatisfacien auff dero vtelfaͤltiges Anſuchen nichts verträgfichesinder Guͤte refolvira 
wollen / aud ben deteriorirten Zuſtand / in welchen Ihr. Hochfuͤrſti. Onrchl. haͤtten gerat en kon⸗ 
nen / wann fie ihrer mir vielen Sorgen erworbenen Bahr dafft dermaſſen / wie von bern Graffa 
intendiret worden / haͤtten ſollen beranbet / und alſo ihres Geldes ſo wol / als deſſen ufusfru&us 
entfegetfeyn und bleiben / in dilligmaͤſſtge conſideration gehen. Wolerwogen bap Ihr. Mode 
Big Diuchl. des von Mining qi tigienamb indie Welt unrweißlich enses cient ni» 
. | - . teden⸗ 
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fricdenbruchs / wogen det occupation Oberbrons niche ubeſchuldigen / tleteet Ihe. Hochflrſtl 
Durchl. ſolche That nicht freventlich (welches ein nothwendiges requiſitum jum Beweiß bes 
Friedenbruchs iſt) ſondern hoͤchſt⸗ verurſachet vorgenommen / und dadurch eim mehrers nicht / als 
Ihrer Wehrſchafft wurckliche Verſicherung geſuchet / welche nicht allein generaliter unnd ohne 
alle Bedingung verſchrieben / ſondern auch muͤndlich abgeredet / erlaͤutert und acceptiret wor⸗ 
den / alfo unnd dergeftale / daß Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. in der Grafſchafft Rixingen alle Jura 

Immedietatis ungehindert exerciren ſolten. Nachdem aber Ihr. Hochfürſtl. Durchl. in ſol⸗ 
cher Immedietet, wie obgemeldet / von Franckreich nicht allein vielfaͤltig verhindert / ſondern auch 
abſonderlich dadurch in dero exercitio turbiret worden / indem Franckreich nicht einmahl hat ge⸗ 
ſtatten wollen / bag Ihr. Hochfuͤrſti. Durchl. einigen Gouverneur oder Garniſon jur manute- 
nentz dero Jurium unterhalten ſolten / noch weniger gedultet / bag ſie dero Bedienten und Ambt⸗ 
man / Rede / Rechnung und Antwort zugeben / ju ſich fodern moͤchten / und alſo daran ſchludig / 
daß / weiln er ein mehrers Jus, als ec mächtig geweſen zu preftiren/an Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
transportiret hat / dieſelbe deshalber von Franckreich feindlicher unnd friedbrüchiger Weiſe auff 
death chen Reichsbodem angegriffen worden! in betracht / wann Ihr Hochfuͤrſtl. Durchl. fi nit 
darauff verlaſſen haͤtten / daß die Grafſchafft Rixingen eine unmittelbare Reichs⸗Grafſchafft 
und auſſerhalb beg Metziſchen Diſtricts gelegen wäre, (wie der Graf ſich deſſen verſichert gehabt) 
Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. ſich nimmer unterſtanden haͤtten / dem Ambeman ZEckart aus Rixin⸗ 
gen auffheben zulaſſen. Der Orafvon Leiningen gibt zwar in feiner letztern Schrifft vor / ob 
ſolten Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. in Graſſchafft Rixingen einige Neuerungen eingefuͤhret haben / 
und dag dahero alle von Franckreich erwieſene Wiederwertigkeiten ihren Urſprung genommen 
haͤtten. Wannaber ber Grafdas Neuerungen nennet/ baf Ihr. Hochfürftl. Durchl. dievon 
ihm derofelben verfauffteunb garantirte Jura Immedietatis exerciren wollen ; So gibt er ja 
dadurch felber offenbahr anden Tag / wie betrieglich er bey folchem Verkauff mit ihr. Hochf. 3X 
vorſetzlich gehandelt / indem er derofelben die Reichs Immedictet verkaufft ı unnd darliber die 
Wehrſchafft bo) Berpfändung feiner andern Graf⸗ und Herſchafften verſchrieben / nichts defloe - 
weniger dannoch derer exercitium, Neuerungen su nennen fió nicht geſchaͤmet. Solchem nach 
unb da Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. inder sangen Welt keinen Judicem snfindengemuft/ der Ihre 
Den obbeſchriebenen A front und Gewaltthaͤtigkeit / fo Frantzoͤſiſcher Seite an Ihr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. verũbet worden und nicht nut bloß auff Die cliberirung bes Ambtmane ZEckarts , ber . 
fondern gar auf hr. Hochfuͤrſtl. Durchl. hohe Perſohn fefbft angefehen geweſen / ( tvie aus deg 
Gouverneurs Petſchen Schreiben vom 10. Januarij, diefes Jahres fub lic. 1. abzunehmen) ers 
fern koͤnnen / ( darumb es dann am meiſten qu thun geweſen / sumahln man [onften wegen ber 
Schuld ſtreittigkeiten den Grafen vor ordentlichen foro wol zu finden gewuſt haͤtte) und alſo von 
Seinem Gerichte wider einen fo mächtigen auswärtigen Executorem , als der Koͤnig in Grand. 
reich iſt / der uͤber (id feinen Superiorem, nii Deum & enſem, erfennet/ ſatisfaction gu hoffen 
Shabt. Als haben ſich Ihr. Hochfurſtl. Durchl. einig und allein ander verſprochenen Wehr⸗ 
ſchafft des Grafen Halten muͤſſen / ba fe ſich dann derer Jurium gebrauchet / welchen ſich der Graf 
fi elbſt fine omni elauſula & exceptione unterworffen gehabt / cui, quod ſemel placuit, anıpliug 
diſplicere nequit, itaut volenti & confepziengi nulla (it fata via, nec injuria l. cum donations. 
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de Transadt. In welchem Salle Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. bie rechtliche Verordnung wol m 


atten kommen / welche Scarutsen, quod, quando Judicis eft defectus, conceſſæ ſint repreſſæ 


z, daß wann man feinen Richter haben koͤnne / man ſich der repreſſalien gebrauchen möge. Co 
ır.d. Procefs, execut. c, 1, 2,3, 45 f. & 6. patt. 1, Sibi quoque jus dicere conceflum in cafu 
icitz defenfionis contra vim & injuriam : Ein jeder mag fich fe(bft zu Recht verhelffen / im fale 


tan (id) wider Gewalt und Unrecht rechtmaͤſſiger Weiſe beſchuͤtzet / 1. 1, C. quandoliceatuni- — 


uique fe vindic.1, 1. C. Unde vi. Nec indicit quis in poenam], fiquis in tantam 7. C. undevi 
caham. Und verfaͤllet deßwegen niemand in die Straffe deß Rechtens welches will bab nie 
nand ohne richterliche Erkaͤntnüß mit Gewalt einige Poffeffion einnehmen ſolle / ober ſonſt in 
ndere Beſtraffung / quodenim lege permittente fit, poenam non meretur, dann was aus zu⸗ 
aß der Rechte geſchiehet / verdlenet feine Straffel. Gracchus, 4. C. adl. Jul. d. adult, Welches 
ann auch in deß Reichs conſtitutionibus gegründet iſt / indem im Landfrieden / fo qu Augſpurg 
inno 1548. beſchloſſen / expreſſe enthalten fub Rubr, von Poen der Friedbrecher 5. Undmann 
wndie Sachen in fine, ibi. Es follen daneben diefelbe Beſchaͤdigte / ihre Verwandten und Dip 
er / durch ſolche ihrebefchehene Gegenwehr / Berfolgung und Handlung (teo die Beſchaͤtigaug 
md Friedbruch kundbahr und offenbahr / oder fid) nachmahls befindet.) in feine Poen gefallen! Yt 
efrevelt / nod) alsdann nichts verwirckt haben. Ob nun ein Richter vorhanden geweſen / der 
jr. Hochfürſtl. Durchl. von Franckreich der GriecbErüdbigeninvafien halber auff dero Schloſe 
Larharinenburg ſatisfaction ſchaffen koͤnnen / wird ſich alsdann ausweiſen / wann Franckreich / 
ich der Straffe deß Friedenbruchs zu unterwerffen / von jemande wird geste werden. Zwar⸗ 
en pflegen die Reichsgelahrten zubegehren / baf die defenfion wider allerhand Gewalt in con- 
inenti und auff friſcher That geſchehen / und man derſelben / wann ſie nicht ſo fort una actione 
zeſchehen / nachgehends über eine Weile nicht gebrauchen koͤnne / 1, 3-8. eunrigitur. 9. ff. d, vi& 
riarmars, Darauf iſt aber mit Beſtande Rechtens qu antworten / daß nad Beſchaffenheit ba 
eſchaͤdigten Perſonen und Sachen / deren man entſetzet worden / man fid) auff friſcher $a v 
ver nach Verlauff einiger Zeit defendiren moͤge / Bart.in1.3,$. cum igitur 9. poft. gloff ibi i 
erb. ex continenti. arg. I, continuus. 197. $. cumita, ff. d, verb, obligat. Dann fo cine pr 
at-Sperfen einen beſchaͤdiget / ober (eines Beſitzes entfetet; ſo vird nur eine geringe Bereitſchafft 
rfordert jut defenfion und Witbererlangung feiner poffeffion, falls aber ein Edelmann oder 
Zraf jemand be(bábiaet/ ober feines Schloffesoder Cuts entſenet / fo gehören ſchon eine gröffere 
Zubereitung darzu / Daß er fich defendire oder das feinige/ deſſen er entſetzet worden / wieder ce 
ange/ welche kaum in erlichen Monaten fan su wege gebracht werden’ und wird ſolches Jalıs in 
Rechten dafuͤr gehalten / daß der ſpolürte oder entfernte Theil / wann er ſchon die Zeit genommen! 
ey feinen Freunden zu Wiedereroberung feiner poſſeſſion Huͤlffe su ſuchen / er dennoch ſolches 
a continenti und auf friſcher That gethan habe, ſecund. gloſſ. & Batt.ind.1.3.$.eum igitot. 
(((obaf ſolche Zeit der Zuruͤſtung auch auff sehen Jahr koͤnne extendiret werden. Jadie Rech 
'unb Conſtitutiones geben zu / dag / mann ein Hertzog oder Fuͤrſt feines Landes mit Gewak 
epoffiditet wird / ihm vergoͤnnet ſey jedesmahl aus eigner Macht und Autoritet dag jenige zu 
ecuperiren / ſo offt ſich die —— darzu anſinden würde / wann gleich gantzer zehen Jahre 
ach der Entſetzung verſloſſen wärgy ind wird eng ſolchen fall doch Dafür gehalten? daß ee 
. $ 
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Herr auff friſcher That das feinige wieder guerobern geſuchet / weil er allezeit folchestm Sinne" — 
gehabt / und feinen Fleiß zu wieder Erlangung feines Eigenthumbserfparet/lecundumSchneid- —— 
win, ad |. 14. $. Recuperandz. 6.Inftit. lib. 4. Facit ad hoc gloff in c, olim. i2. Super verb. 
ftatim, qua exponit ftatim, id cft, quamprimum potuerint extra, d. rcftit, fpoliat. De qui- 
busvidelatius Ang. hic. num. 22, Jaf, in d.l. clam poffidere. $. qui ad nundinas. num 36. ff. 
d. acquirend. eff. Felin. in c. vigilanti, $.num, 8. extr. d. præſcript. Welches bann aud) 
nod) heutiges Tages in bes Reiche &anbfrieben ju Wormbs Anno 1521. fub. Rubr. eon Pœn 
der Friedenbrecher / in fine gegründet ift/ ba ausdrücklich enthalten / daß dem Beſchaͤdigten ges 
Ü die Friedebrecher unb Beſchaͤdiger feine Gegenwehr unnb Berfolgung zu tbun auff frifcher 
fat; ober wann er feine Freunde qu Helffern haben kan / unbenommen ſeyn ſolle. So viel inehr 
muuß es Ihr. Hochfuͤrſtl Durchl. Hertzog Adolph Johann / unbenommen ſeyn / die Gegenwehr 
amd Verfolgung des Friedbruͤchigen frevelhafften Einfalls ju Catharmenburg zu thun / nach⸗ 
demmahin ſolcher mir ſechs Tage vor dero Ankunfft zu Minfeld in der Gemeinſchafft Gutenberg 
dorgelauffen / und fie nicht eher / als geſchehen / ihre billigmaͤſſige revange an den Verurſacher 
ſolches Affronts durch occupirungbes Orte Oberbron haben vollbringen koͤnnen / indem Ihr. 
Hodfuͤrſtl. Turchl. auff dergleichen feindſelige Begegnung nicht parat geweſen / ſondern ſich 
umb eine mehrere Mannſchafft haben bewerben muͤſſen | 
Daraus dann Sonnenflar erſcheinet / dag dievom Graffen von Leiningen indie Welt aus⸗ 
geruffene Beſchuldigung deß Friedenbruchs von Ihr. Hochfuͤrſtl Durchl. bero Bedienten / Mi- 
lice und Unterthanen ab⸗ und hingegen die Poen deß Friedenbruchs vielmehr auff bemelten Graf⸗ 
fen und deſſen Helffers Helffer billig zuruͤckfalle / als der Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. alle oberzehlte 
Loefiones durch feinen hinterliſtigen / ſelbſtangebottenen Verkauf der Grafſchafft Rixingen octo. ^ 
urſachet hat / und ſich alſo der latæ culpæ, quæ dolo æquiparatur, keines weges en:laden kan. 
Dahero er dann / als ein falſcher Anfläger und Denunciant, den Mechten gemeeß zu beſtraffen. 
Jure enim comprehenſum eſt, cos, quiaccufationem alienis nominibus præſumpſerint, dela- 
. torum numcro effe ducendos, atque ideò calumnioſiſſimum caput & perſonam judicio irri- 
ez delationis infamiæ ſupplicium ſequatur, quo poft häc finguli univerfique cognoſcant, non 
licere in eo, quod non poſſit oſtendi, Judicum animos commoveri. Dann oie Rechte vere 
ordnen / daß die jenige / ſo eine Anklage mit falſchen Bezichtigungen anzubringen ſich unterſtehen / 
fuͤr Klaͤffer zu halten ſeyn / und ſolch ein uͤberaus ſchmachſuͤchtiger Kopff und Perſohn darumb / 
weil er eine nichtige Anklage vorgebracht / an Ehren zu beſtraffen ſey / auf daß nachgehends alle 
unnd jede erkennen / daß es nicht zugelaſſen ſey / mit ſolchen Sachen / ſo nicht zuerweiſen / ver O⸗ 
brigteit beſchwaͤrſich zu fallen / 1-8. C. d. Calumniator.Fallaciter ineuſantibus nullius juris co- 
lor, velutiderivata excuſatione, proficiat, non publica quidem abolitio, non privata talibus 
proficiat fubveniatque perfonis, non fpecialis indulgentia, nec beneficium quidem cos genc- 
rale ſubducat, denen; fo faͤlſchlich klagen / foll keine Beſchoͤnigung Rechtens zur Entſchuldigung 
zuſtatten kommen / es ſoll keine allgemeine / noch ſonderbahre Auffhebung dieſes Geſetzes ſolchen 
Perfonen zu Huͤlffe ger eichen / wie auch weder ſonderbare Begnadigung / noch allgemeine Wol⸗ 
tbat Rechtens fie der Straffe entziehen / 1. 9. di& tit. Nicht weniger wird flastlich gereder in J. 


xe, dict, us. Welche Worie mit anzufuͤhren wol wehrt fenn:Quisquis crimen intendit, non im- 
| m | $3. ——— | punitam 
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punitam fore noveritlicentiam mentiendi, cum calumniantes ad vindictem pofcat fimilime 
do fupplicii. Der jenige/fo einen anbern eines —— befchulbiget | fol toi feri / bait ' 
Kuͤnheit / Sgen anzubringen / nicht ungeftrafft bleiben werde / weil über ſolche Calumnianten 
gleiche Straffeergehenfols als fie auf den unrechtbeflageen Theil bringen wollen / vid. l. i. ff, 
quod quisque juris,ubitextus exprefle dicit: Quis enim afpernabitur, idem jus fibi dici, quod 
ipfe altis dixit, vel dici effecit? Etporró: Scilicetut quodipíequisinalterius perfona equum 
effe credidiffit , id inipfius quoque perfona valere patiatur, Dann wer tvolte ſich weigern / 
gleiches Recht uͤber fico (predien qu laſſen / als ec aber über andere felber gefprochen / oder gefälke 
zu werden geſuchet bat. — Und weiter: Freilich ift es an dem / bag einjeher leiden müge/ an [dri 
Perſon recht unb guͤltig zu ſeyn / was er an eines andern Derfonfür recht und billig habe. . 
Wann nun dus obigen allem fartfam und überflüflig zuerſehen baf nicht 96r. Hochfuͤrſtl. 
Durch. fondern vielmehr der Graf von Seiningen felber (ido der Pcendes Sandfriedenbruds 
theilhafftig unb ſchuldig gemacht / indem er durch feinen betriegeriſchen Verkauff der Immedic- 
tet der Grafſchafft Riringen verurfacht hat daß Ihr. Dochfürfli. Durch. wieder bag Infira- 
mentum Pacis auf &eur(diemOruntuit Bodem / von den Sransofen Sandfeiedbrüdtger frevel⸗ 
hafftiger Weſe fpoliiret unb feindlich traGiret worden / auch Durch feine unerweißliche Klage Die 
Straffe deß Friedenbruchs (i aufden Halß gezogen. Der Graf auch nicht fufficient iſt / Iht. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. wegen dero auf den Sauff(cbilling auggezahlten Gelder gu garantiren / zu⸗ 
mahln feine andere Graf· und Herrſchafften entweder Lehnbar ober bod mir Schulden dermaſ⸗ 
ſen beſchwaͤret ſeyn / daß man ſich daran nicht zu halten vermag / und er alſo unter die jenige nicht 
zurechnen / die das Recht wol leiden koͤnnen / (wie deſſen formalia (n feiner falſchen Klage⸗Scrift 
bey allegirung des Wormbſiſchen Landfriedens⸗textus lauten) und conſequenter wegen dieſes 
defects indem Landfrieden nicht mit⸗ eingeſchloſſen / ſondern wider ihn wol eigen mächtig zu⸗ 
verfahren geweſen. Als haben br. Hochfuͤrſtl. Durchl. wegen beg obbemelten⸗ erlittenen groß 
fen Schadens / frevelhafften Gewalts unb hoͤchſten Beſchimpffungen ju Verſich erung ihrer Gel⸗ 
der / und Erlangungihrer gebührenden revange nichts anders thun koͤnnen / fordern mit guten 
ge und Rechte ſich deß Schloſſes und Fleckens Oberbron (Fürnchmlich da ſie feinen Judicem 
Franckreich haben koͤnnen) proprià Authoritate bemachtiget. Bevorab da nir allein 
der Graf ſelbſt unnd deſſen Secretarius Schamroht unverholen fpargirenbürffen / man Ihr. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. gewaͤrtig ſey / ſie moͤchten nur ankommen ses ſolte deroſelben ſchon begegnet 
werden / ſondern aud) Leiningiſcher Seite die Schildwacht / nachdem ſie bey Ankunfft Ihr. Hoch⸗ 
fürftf. Durchl. —— wer da? geiragse! unerwartet einiger Antwort alfefort Feuer ate 
geben / und alſo der wuͤrcklichen Feindthaͤtligkeit den Anfang gemacht. Uber dasmeilnunmehre 
im Heil. Röm. Reiche nichts neues / ſondern (eit Anno 1651. von unterſchiedlichen Potentaten, 
Chur, Fürftenund Herrn der modus procedendi eingeführet und gebraucht worden / baf/ wann 
ein Theilan ben andern einige prztenfion gehabt / bie mit Rechte aufzuführen qu langweilig 
geſchienen / man fib der Waffen qu fchleuniger Ausführung der Sachen Bediener par; big daß 
durch interpofition einiger Mediatorum die differentien (n ber Guͤte beygeleget worden. Das 
bey man bann nod) nicht erfahren / bag einige Partie mit der Straffe deß Tandfeiedenbrude 
würdlichbelegetmorden. So will man aud an Seiten Ihr. ped fürfil. Durchl. verhoffen / 


daß 


. 
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\ daß dereſelben das jenige / ſo andern unſtraffbar geweſen / gleicher geſtalt unſchaͤdlich ſeyn werde / 


mumahlnbey der Oberbronniſchen occupation durch Ungehorſam Ihrer Milice die Sache viel 
anders ausgeſchlagen / als Ihr. Hochfuͤrſti. Durchl. intendiret / als die dergleichen Pluͤnderung 
nicht beliebet / ſondern einig und allein nach erhaltener revange die Verſicherung ihrer Wehr⸗ 
ſchafft und billigmaͤſſige fatisfa&ion vom Grafen geſuchet: angefehenvonihminder Guͤte nichts 
zuerhalten geweſen. Es hat aber die Milice weder bey der occupation, noc hernacher jemahls / 
Orfr. Hochfuͤrſti. Durchl. ordres pariret und gehorſamet. Welches infonderheit daraus abzu⸗ 
nehmen / daß ſie / als das Schloß und Flecken Oberbron von beederſeits hoher Herren Mediato- 
ren, als Chur⸗Pfaltz und Deren Pfaltzgraffen Leopold able Chur⸗und Hocfürfl Durchl. 
Durchl. in ſequeſiration (welche nod) vor infinuirung deß Kayſeri. Mandaci allerſeits deliebet 
geweſen) genommen werden ſollen / auf Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. Befehknicht zwey Tage in der 
Beſatzung verharren wollen / fonbern rebelliret/ unb ben Ort leichtfaͤrtiger mainaidiger Weiſe 
verlaſſen und quitiret haben: einig und allein darumb / weil ihnen vorgeſchwebet / daß Ihr. Hoch⸗ 
fürftt, Durchl. ffe jur reſtitution der Beute / ſo viel derſelben noch bey handen geweſen / anſtren⸗ 
gen wuͤrden: ungeachtet fie nicht allein feine Noth gelitten / indem fte bas verordnereproviant 
zum theil einholen wollen / zum theil aber eine zimliche quantitet in dem Schloſſe hinterlaſſen / 
ſondern auch von Ihr. Dodo fürftf. Durchl. von bero ſie doch nichts ju prætendiren gehabt / aller 
ſatisfaction ſchrifftlich verſichert worden. 

Daß ſich aber der Graf von Leiningen mie dem erhaltenen Känferl. Mandato, fohey hr. 
Hochfuͤrſti. Durchl. in hoͤchſter veneration iſt / die auch deßhalber Ihr. Kaͤyſerl. Majeſt. derd ge⸗ 


horſambſte Paritions-⸗Begierde bereits all erunterthaͤnigſt conteftirerbabeny fo ſehr ergetzet / bate 


iu bat er wol ſchlechte Urſach / zumahln ſolches Mandatum feine ſententiam definitivam, ſondern 


rine gewoͤhnliche citation, auf bep Graffen falſche Anklage / in ſich haͤlt bie Sache auch von ipm 


bey weiten nod nicht ausgemacht iſt Si enimaccufare fufficeret, quis eſſct innocens? Dunn 
wann es mit Anklagen ausgerichtet waͤre / wer wurde wol unſchuldig ſeyn? Weil auch der Graff 
mehrbemelten Kaͤyſerl. Mandato eine frembde Ausdeutung anzudichten / und dadurch Ihr. 
Syodfür(tf. Durchl. Milice irre / und von dero Dienſten abwendig zu machen (id) unterſtanden / 
wie mit deſſen Schreibben ſub lie. K zuerweiſen / fo wird et fid) ſchwaͤrlich deß criminis falſient⸗ 
faben koͤnnen / Lx, & paffim ff. d. falſis. Was ſonſten auff deß Leiningiſchen Concipiſten viel⸗ 
fältige übel fundirte nichtswehrte exceptiones und Geſchwaͤtze zu antworten ſtünde / will man biß 
pt anderer Gelegenheit verſchoben haben / und für dieſesmahl mit mehrer weitlaͤnfftigkeit dem Le⸗ 
fer nicht beſchwerlich feyn: in Betracht aus denen Kauff⸗Contracten ber Sachen wahre Be⸗ 
ſchaffenheit einem jeden ſich ſelbſten praſentiret: indem inſonderheit aud dem Straßburgiſchen 
Recefsvom 22. Junii 1667, mishellen klaren Worten zuerſehen / daß Ihr. Hochfuͤrſti. Durchl. 
dem Graffen anff den Kaufſchilling gang feine capital· Gelder mehr zube zahlen ſchuldig gewe⸗ 
fen, fondern deroſelben fre» geſtanden / ſolche jährlich mit vier pro Cento zuverzinſen / und alſo 
Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. deßwegen gar wol ungeturdiret / und fm ruhigen poffes bero verfaufß 
sen Grafſchafft Rixingen harten bleiben koͤnnen 
Schlteßlich ob man wol anfeiten Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. wider den Graffen von Leinin⸗ 
gen die Sache mis Rechte auszuführen gnugſam verſichert iſ / zu welchem Behneff dann a 5 
’ | ue 
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tri terminum camparitionis ſchuldigſter maſſen zu beabachten / u M^. 
sehärige Anſtalt verordnet / hingegen man von bcm Giraffenactoártía it) tmu für cautian. Der 
eb de Judicio fifti & judicatum folvi, benen Rechten gemeeß werde. pracitirefórmapeenno 6: 
koͤnte man hierbey zugleich mit erinnern bag mehr genanter Graf Ihr. Kaͤpſ. Majeſt. su ef 
Heil. Roͤm. Reiche Rechtlicher fo wol / als anderer Huͤlffe ſich ugwuͤrdig gemacht / indem derſel⸗ 
bé wieder Ihr. Hoinfürft. Durchl. auslaͤndiſche Huͤlffe gehrauchen wolen & ag et den König ie 
Frañckreich durch einen expreſſen umb aſſiſtente zu impleriren fein Wedenken actragan. Socio 
—— en rl Durchl. ſolchen durch Ihr. Koͤn. Maj. in Schideden / ec Reken 
nten am Srangáfi(eh Hofe nicht haͤtten vorbauen laffen/-Ieichtlich ein groſſes Feuer im 
Im. Reiche caufiret haben möchte / zumahln «e anbeme/ dag diefer vonden Frantzoſen her - 
ochfuͤrſtl. Durchl. erwieſener oem Grafen zu feiningen aber verurſachter / affront und Land⸗ 
Friedbruͤchige freyelhaffte Gewaltthaͤtigteit nicht nur Ihr. Hochfuͤrſtl Durchl. allein / beſfon⸗ 
dern auch Ihr. án. Maj. zu Schweden ıc. Selbſt / als die bey dem Schloſſe und Ambte Caiha⸗ 
enfienburg fonderlich ingereflirer ſeyn / ſehr hoch empfindlich touchirer.und angehet. Ob mun- 
btt Oraf dadurch nidit einen Landfriedenbruch intendiret / und fo viel an thm geweſen / begangrn⸗ 
(fola enim voluntas & inteätio, non exitus & veritas in delictis (pe&atur, Gail. 2. oblervat. ? 
95. num. 6.1, Divus. de ficarl. fraudis interpretatio, de Reg, Juris) fid auch deffen Poen theil- 5 
bafftía gemacht habe / ſo das Inſtrumentum Pacis c. 8. $. gaudeant. un ſich haͤlt dartnnen ver⸗ 
ordnet ift; quód foedera cum exteris nop debeant cffe contra Imperatorem & Imperium, pa- _ 
cémque cjus publicam, wird deß Leſers unparthepifcher dijudicatiom heimgegeben / und alſo es 
noͤchmahls wol dabey bleiben, daß / ungeachtet aller vom Örafen Ludwig Gberbarbten jw Leinin⸗ 
geh wider Ihr. Hochflirſtl. Durchl. ire Reich ausfpargirter falſcher Calumnien, nad) Göttli⸗ 
dean Ausſpruch / Recht dennoch Recht bleiben / unb dem alle Fromme Hertzen anhangen / da 
hingegen Untteue / Betrug unb Falſchheit zu Grunde gehen’ / und hren eignen Herrn ſchlagen 
und verderben werden. u ^ 
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Durchlaͤuchtigſter Fuͤrſt / gnaͤdigſter Herr. 
75. Jod fürftl. Durchl. muͤſſen wir wider Willen unnd unſern Aufferfien regret abet 
mahls mit folgenden in originali beykommenden widerwertigen Beylagen behelligen / 
"unb derofelben unserthänigfl ohnverhalten / wiedaßerfilich Jean Auyn von Wijck den 16. 
berwichenen Monats Leptembris, wie aug der Beylage mit No, r. gnadigſt zuerſehen morgen 
einer vom Herrn Graffen von Leiningen ſchuldigen und auff deſſen Herrſchafft Forbach / nicht hie⸗ 
get Grafſchafft / ſtehenden Anforderung / auff ale €. Hochfuͤrſtl. Durchl.indem Dorffe Voick⸗ 






Angew als Sotpringifäjer Jurisdidtion iti ptatenditen habenden Renten / und ſonderiich dere ' 


edo 0. - A (O0 Anse a om 


E s Beylagen E | IB 


| “KPRP.END IX ow» 
défi Weyer einen wůecklichen arreſt zu Limſtat erhalten, 





— Stau Boldriagen sicht alicininfinnirety ſondern auch be Tabeflion und Gerichtsjchreiber af, 


da zu einem Gommiflario alles ſolchen al(obalben fegen iaſſen. Welchem ohnnemlich/ wiedri⸗ 


| 
E 


gen Beginnen wir uns ucfupràtnit No. 1. erhellet zwar opponistt / offentlich, prodeftiger umb 
‚solberfege haben, wiſſen aber nicht / toas es nod) für einen Ausgang gewinnen mödhre. Bor 
das andere / daß der Priefler von Doͤmingen / als welcher den halben Theildeß Moͤrßbuͤrger je 


bendes / weil deſſen Yfartinder auff gedachtem Bann allein bauen /2c. nachbeß Koͤmigl. Parla-. 
ments vorlaͤngſt ertheilten Decret, vor bag freudig und dieſes abr prætendirt &c. auch frivole 


und ohne einige hie Tan E. Hochfluͤrſti. Durchl. ju gedachten Doͤmingen bey dero 


Admodiatorã fígetiben zehendendurch ſein eigen Gericht einen wuͤrcklichen arreſt anlegen / und 


olcher Erhebung / wie hiebey liegend eingelieffertes ſub No, 2. ausweiſet / verbieten laſſen. Wel⸗ 


olch 
| ehem dann aus nochwendiger Weiſe / damit die Abfolgung deren ihm nicht acftartet/ / mud E. 


[, ute, Serechtikeit manatenirt worden mádyte / zu opponiten erachtet toird. 


Rochfuͤrſt 
Orittens / daß vor 14. Tagen Berman von Nancy (deme alle obgedachte Hn. Graffens von Lei⸗ 


ningen hierumb befindende Creditores andern Gericht anhangen / und alſo einen concurſum 
erregen durch drey Koͤnigl. und Viſchoffliche Huiffiers von Bijck bero gantze Orafffafft Xt — 
ringen, fambr allen dahers dependir enden Renten / nunmehr würdiigarreftirt, fequeftrirt,imd - 


E effintlid procmir, aud ſolche qum erfien mahl ausgeruffen und mich / Ambtman / pro Regio 


:Commiffaodenominirt, Offen Sontags iſt das andre proclamafub No. 6, & 7. offents 


lich verricht und afligirt, auch (dj Ambeman / as denominirter Regius Commifſarius nad | 


Wijek / das gewöhnliche Juramentum qu præſtiren / obet par corps arreftirt zu werden / citirt 
i5 Cüemüoweqjie i cken. 
00 8 7 He. 0^ B 


Velit citt chfuͤrſti. Durchl. umerchanigſt u abgelafene Schreiben f; "n 
e fie unterm dato’ — von Catharmenburg aus / werden fie zweiffels frey — | 
Hatten / und was ich unterthanigſt berichtet / neben deme und ungleich audi gehorſambſt gehecheh, 





mit iehrerin daraus gnaͤdigſt vernommen haben / und habe bey — — uͤberſchicken 


 Benunterthänigfien Bericht / den Zuſtand der Grafſchafft Rtxingen berreffend / (b nidi vordey 
geſolt / vorangeregter maſſen eine unterehänigfte Erinnerung iu n/zumahlenbendernunmd — 
rs dor der S bür ſtehenden rauhen Winters zeit einzige provifion der Lebensmittel ju tenter 
meiner Hauphalıng zumachen nicht vetmaz / ungeachtdero —— Nergotelgeliebten Frau 
———— d basem fici ebediente ergangene Gticeiberuthitediibem (fe biß zu E. Hochfuͤrſtl. 
MDürch ;fernercih Ankoigften ———— interims⸗ weiſe / alx oero Starhaltern diefes Dres 
mich zu iĩntrodneiten / und dabeneben mir mit etwas Geldmitran an die Dand zu geben / gnaͤdigſt 
arbefohlen haben / aber gleichwol nicht erfofat/ ſondern nur. nflardefiender Ambtman / alg wei⸗ 
cher / wie davor zu —— [jet den Teuffn / als mich / geſehen / ſich über meiner Ans 
unfft to præ ſentirte eiben derma ſen aterirt, daß er auch mit diefen Worten íi Gegen⸗ 
Drenngehender Theil. Aa wart 
t 






| 
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/ 


a gii wish prüdaeit mire. 


gunchmen / ( wodurch bann mein weniges Leinen Geraͤtzte micon arae ) Wipfa dax 
auffihr Fragen von ibm informiret/ er tyber Oran n ante (ib ipm: ad UA. 
| ion Deben fe mn a ir a ſey ber 


p Sly Seen nip ipi Ene ales igit 
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war des Herm Dodtors; wie daß er nehmlich keinen bet noch neben ihin⸗ 


| puren fdrnidit adden fo gar und neben deme noch auch einige Wine} en 


maſſen zubedtenen / mit zuretchen / ſich nicht verſtehen wollen / ja licher geſehen als d 


Girifoft cerit "Dia * 


nO t « 
| 00752 din C. 
€ wird €. fünf. Duistamic fien akhmipfämden, wie daß fief 
f Ambtman — aus det Brafichafft Rixingen nacher Catharinenburg ai 
- bag beerdret / — bif ben 15. Februarii dieſes Jahres arr eſtirꝛ geweſen / und ſie der 
wehrender Zeit E. Hochfürſtl. Durchl. glücttiche Ankunfft denebenſt mir and andern mít xeoſ⸗ 
fen Vertangen erwartet. Auff beſagten Tagaberi alsden ix5 hujus; des terga wiſcheny. 
und 6. Uhren / bey flan licht en Tage haben fid Seen fife Trouppen, ungefebr dem Augen⸗ 






ſchein und der Auffage nach / in 3. 400, Mann ſtarck / ungerechnet die Fußvoͤlcker / weiche (dito 
| —* Schloß pacisci hiejelbſten eingefunden / gleich iuder Zeit / mtebie —— Vk. 
den Pferd⸗ Miſt ansgefuͤhret / (mie man mir berichtet) und die feine Schloß Thuͤr offen, wi; 





ſd winder farie und mit vollem gallop (id be Schloß bemächtiger /-umd rn Sr 





rt ee Gewehr geſetzet. Derander Troup — 


halb beg Schloſſes rings umb ſolches vorgenommen. Und der driete —*5 
ſchwimdigkeit ins Dorff Birlebach gangen. Von dieſem Troup, ſo im r5 platiit, 
find etliche zo. à z0.Manı vom Pferde — *8 beordret, weſche dann alfobalb Sender - 


4.mahtden C'arabiner anf ber Bruſt rini ich mich threr Ilolence mit Worten seíberfe | 
tzet / und zu dem Capitain gewolt / welcher fiecommendirte/umbfeineordre zu wiſſen. Golden — 
allen ungeachtet / haben ſie nicht unterlaſſen / alle Rammeren durchzulauffen nag zu finden tet 










deß Ambemans Æckarts Kanmer gekommen / welchen ſie darinneng zunnd 


gefuͤhrer unter ſich geſtellet / üud ihn al auff fate ift ae Sims 


oben unter ben Cof. 
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| weifemit Stoffen un Draͤuen / nachdem fie ungdroben —— xractiret / jamich wol 3.oder 
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2 apnférgefifictet den Befängenen Ambtman unb alle vornehmſte Officirer gefangen teicbertotgo 


^ suführen und im Fall (ie ſich wehren wuͤrden / alles niederzumachen / und das Dorff jnplfinbertv 
"zu welchem Endt bann fo viele hundert Fußvoͤlcker aldorten ünden. Em ander / welcher bey 
Ihym hietre / und ohngefeht Lieutenant ſeyn moͤchte / hat geſaget / er verwundere ſich / daß E. Hoch⸗ 
fuͤrſti Durchl. den König cho quirten⸗ indem fie einen Ambtman / welcher doch beg Königs Une 
rerthaner / über feinen Grund und Boden hätten laſſen gefaͤnglich wegführen. Hierauff habe 
Ach geantwortet / daß E. Hochfuͤrſtl. Durchl. niemahls die intention gehabt / den König ju offen- 
wären und mift ich nicht anders der Ambtman ft Ihr. Hochfuͤrſtl. Durchl. Diener / als der⸗ 
Eyd⸗und Pflicht geſchworen. Darauff hat man mich mit harten Wortenangefahrenundge 
fpredien/obicb bas (agen dürfte? Weil ich nun gemercfer/ es ſey nichts auszurichten habe sch 
feplicieti es ſtuͤnde uns beeden nicht zu darüber qu diſputiren / alſo iſt es dabey verblieben. Der 
‚ander Troup, als welcher ſich im Dorffe placiert, fat ebener geſtalt ot C. Hochfuͤrſtl Durchl. 


Reuter / als welche ſie noch im Bettegefunden / feindſeliger Weiſe angeſprenget / nach vielen un⸗ 


terſchiedliche Schuͤſſegethan / auch zween unter ihnen bleſſiret / ben einen an der Hand und ben. 
andern hinten im Ruͤcken / weßwegen dann ſo wol der Lieutenant Balfour, als nach welchem un⸗ 
rerſchiedliche Schäffer ihrer Auſſage nach / geſchehen / wie auch alle andere Reuter / welche fo uͤber⸗ 
Ffalien worden / fid ſchier nackend ins Holtz zu retiriren find gedrungen worden / und haben be 
melte Frantzoſen deß Licutenants Degen / Piſtolen und alles Gewehr / wie auch Die meiſten Reu⸗ 
ser auff ſolche Weiſe ihrer montirung beraubet / E. Hochfuͤrſtl. Durchl. Unterthanen die Kaſten 
auffgeſcblagen / und in Summa ſchier alles weggenemmen / was fie haben. | 
| o emt 75 Johann Cart X pid. 
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; Se — unb E. Hochfuͤrſtl. Durchl. unterthaͤnigſt berichten meinen ſo gar uͤberaus⸗ 
chbetruͤbten Zuſtand / darein dieſelbe mich / Gott ſey —— A wann ich vor der 
rohen Fluth meiner heiffen Zehren / Die dann hierin durch Vergieſſung davor Zeugen ſeyn / ſol⸗ 
cbes verrichten koͤnte / ich habe von einem Tage gum andern bero Huͤlffe ín Unterthaͤnigkeit erwar⸗ 
tet. Aber GOtt in Ewigkeit fa e$ geklaget / nichts erhalten, unb iſt nunmehro unnd nach bem 
ich / wie juͤngſt vermeldet / dahin kommen / bag unb nachdem id von Wijck 7 woſelbſten ich drey 
, Sani Monat gregem hinweg und nad) Thoul gebracht worden / nad quégcffanbener vier⸗ 

"modis Gefaͤngnuß / die ſehr fchwer gemefen/ unb alle Lebensmittel abgeſtrickt worden / Die man 

"doch dem allergraͤtilichſten Übelthärer nicht zuverſagen pfleget / ein ſolch eſchrecklich Urtheil dp 
"ber mich gefoͤllt / daß nehmlich Ich von dar ab und durch den Profoſen daſelbſten neben bey ſich ha⸗ 


| benden schen Reutern auff Rixingen gebracht werben (el / an welchen Ort das Urtheif mir erg 


publiciret worden / deß Inhalt / bag (di durch. ben Oencker mit einem Serie am Arm hincin indie 
J Pig vor die Kirche gefuͤhrt mb der Profoß mir eine euren ſoger fell mb in Begintdart 
J M Zr | , er 


NA. " $* X B» * a 
ie Micbaftefemgegeısder a itmdüt rc 
piae Ne fena mirc dg b Do Pmirdne fap. 
von Wachs von 2/Pfund brennend in die Hand gu geban b — feu mic ine Sun 
mich verleſen hoͤren / umb ends GOtt / den Koͤnig tnb bit Ju rd nb Bt prit Reh 
Wann ſolches geſchehen / 116 nieder Gà SR gebracht, SIS PAREN —— — 
Rixingen at mit volljogenwerben/ dann al mein Sir bain Koͤnig confiftitt; davo 
ib Io Sort ee niches habe / als mein noch —— — 

gem iur Straff genommen, nachgehends ich auff die Gallen eelgcondemiis ae 
des Urtheil dann unb als idi von 1 hoál auff Kiringen — / —— 
unddanndendarduff folgenden 16, hujus, Gotein alier ewige Cieiófeit fe 
ſo an mic beber Orten die worden / und werde ben morgenben 


mader egmair sd unb uit Waſſer und Wrod spa 1 Vipik 
ablahren. ^ A 7 
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Méghtresnemeor 
einmneim Nahmen ſolte arreltiren / biß fo lange 


| 
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Wm ER nd riu en / dem Wirch angedeutet / bag er is üg 

olcheswũrde Monf. Exeutenant du Roy, Nah⸗ 

inens Monf. Barbitou, zu Pfalaburg / von welchem cr feine ordte báttW notiliciret haben. DE 
tb nun gleich alſobald gu benwiterm Major ſelbſten gegangen / unnd die Urſach ſolches arreſti zů 
rif eu o n keine andere Antwort geben koͤnnen / alsdaß ty ordre hätte, E. Hoch⸗ 
fief Dursbl. Bedienten / Be möchten ſeyn / welche fle wolsen (a fern. man fie auff Frantzͤſiſcher 
Bränge antreffen wurde / suarreftiren/und ſey ſolche ordre [hierin sank Franckreich einem jede 
stan Wirthe communicirt, umb ah darnach zu richten / unb baf aude alfoich mich fo(dient 
arreſt märsımrermerffen/ big anff fernere Verordnung / tvefdgtra 6b. alſo nachkommen muͤſſen / 
ann 6h Mj bm Aprilis daſelbſten im arreſt verblieben. As bemelten 3. dieſes deß morgen⸗ 


gear felthe hat offtbemelter Major ſelbſten benebenſt noch 4. Arechebuſiers ung nacher Pfaleburg 


* 


á 
«es 
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7.9 Daf/ ſo bald ich hieſelbſten angelanget / welches iſt geweſen den 12. bujus (b mir nichts mehr 


4n Monf. Lieutenant du Roy begleitet / afe wofeloſten wir antiacb Dif, dato tim Schloß verwah⸗ 
tet werben, zu welchem Ende / iſt mir unwiſſend / und fan Monf. Lieutenant du Roy mir P 
OE TIO (gam als daß er bit ordre von Monſ. F Intendant Choify habe / alie C. 
Hochfuͤrſti. Dürchl Iugchörige Diener zu arreſtiren / unb muͤſte er alfo Monf, !' Intendant 
Choify feine Antwort / als welchem er es alſobald wiſſend gethan / hierauff erwarten / was weis 


«re mit ung anzufangen. 2 
u: Joa Johann Cart 
Gegeben auff em Schloß Pfaltzburg / den s. Aprilis, mE 
Anno 16683. MONTE « vn 


| piemit E. odi füc(tt. Durchl. unterthanigſt zuberichten niche untertaffen ſollen / wie 


« 
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... Babeatia gen ſeyn laſſen als die mir onábtaft änbefohlene Commiffion zu effe ctuiren / und E. 


20 


, 


df. auff alleretſt darvon uttter Anlafferelason einzuſchicken / ich befinde aber 


o 
le Sache in einem ſchlechtern Zuftand / als ich mir nicht eingebildet / und werden E. Hochfurſtl. 
HDurchl. anf beygeſchloſſe 


loſſenem mir mitgegebenen memorial gnaͤdigſt erſehen / was in einem und 
anderm mehr guy Anewort geworden / und wie alles verlohrengehe / wann die Creditores nicht 
condentirerwerden. Diefes kanaber nlemand / als dem Graffen von Leiningen imputiret wer⸗ 
den / welcher iſt ſchuſdig geweß / fete Creditores zubefriedigen. Ich habe mit allem Eiffer dar⸗ 
mach eetraditet)blt Creditoresarifre Flypotlec zu weiſen / und hnen ſolche einzuräumen: A⸗ 
ber ſolches iſt vergebens / ſte begehren ſich nicht darzuxubequemẽ / weil der Alyocat Diederman in 


feines Principalir Nahmen Monf.de Neſme, weicher / nadbiem ber Bierman de Nancy den 


- Procefs fallen gelaffen / demſelben wieder angefangen / unndesſchon ſo weit gebracht / daß alles 
Geid / ſo in der Grafſchafft verhanden / und noch fallen dürffterin Summa: alle Renten / leinds 
gen Nahmen haben / wie ſie wolfen / anjetzo ſchon faifiret und arreſliret / ſo garndaß Ihr. Hochfaͤrſil. 
VDurchl⸗keinen Heller erheben kInnen / und iſt deßwegen der Doctor unb Sergeant nacher Wijck 
. ine umb ihnen ſolchen arrelanzndeuten md deu cergeanten yim Cosas puntos. 
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Welchem Ser ge manden Jean Utbaln, inr €. Ded fuf 
frvadiangit Ab (echec Bbaben aud) lic d t Vin ar 

bet / teinen Nenſchen (heh) Ad iii tag pet Coabenama divi | 

' fie mögen Stabncn pbi wohen / in anben zu behalien tole Sod für t. Durchl.ſol⸗ 
Chantal ek vonder Juftice qu Wijck fub No. 2. andbiaft werden gv 
erfehen haben] ungeachtet nunaller oppefition, welche Ich: babefit fetten fint food) 
bemelter Adyocat Diedermaninfeinem Proce(s fortgefahren / unb e& fo tecit gebrecht / daß hen⸗ 
tiges Tades die adjudication ſolcher Grafſchafft nſetan if geſchehen | und werden alſo laui 
deß Decreti die —E der apiid effores , immittiret / biefeibe sumgrfanfe 

en / welches bann innerhalb 40. Ta en w Te Doro 

N 3. —— i abermabl au Lan fene e rh > dd —* D Adyota- 
£t gnug lon dirde wire prüicethiien beg nm koͤnte / muß ader verbit ü 
Cen ander Mitcct wor ipehibenr dDritie cnnditores nit elde jn contentiren / er (t 
ees. agen aeltüdpen aic wannmunnicht — gantz unb gar 


„Johann Eat. | 
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mem des Keg ires du —— TEN 


, mil, fix ix cent e foixarüe eu£, » 


pie tesi: Jeantde\ Neffne Seigneur deLas ville,de meurant Vi Greif See 
tt de Lirange & de Richecourt, ayanten cette qualité efté fubrog£ au drais. 
reelles & Cricés faite àlarequefte duSr, Jean Beerman de Naticy fürted die Comte de Riche- 
court demandeur aux fins dela requefte duvingt neuficíme Mars dernier par Moni. Didier 
' Ditreman fon Advocat d' une past : Pt legSieur CS Jean Caprad Faber, DoGteur & Dire&eur 
‚de la Chancelerie du dit Come A] Jean HocbachConcierie & Recepveur au dit licu, pa 
Monl.HentyFeriet leur Advocat defendeur d' autre. Nous avons du Confentement du 
dir Hosbach Iceluy fübrogé au lien & place du Sieur Theodore Eckart Commiflairc éftably 
dla faifis reelle du dit Comtepe i e plade. | 
.— kesrentes, fruits & revei NT pourvoir dü pe — Eſtanges & reparation 
- feceffaire ı pour lefait "dequó * yera les — quita deSjaen mains & autres qu'il 
pourra recevoir en aprestaifzde je faites &ä faireren enteaftyéinues en grains derniers & 
autres efpeces à charge d' en — ?cbon& fidelle compte taytes fois & quand ilen fera re- 
quis, jusq' à ferment, » d'autant tie ledit Hosbach &'aT ufage de la langue Frangoife ‚nous 
luy avons donn&pour.adjeintälacodyite & i maniemegp des chofes y devant dites Jean Ur- 
bain Tabellion & Greffier aut dit Comté vlequeta prefenten a acceptéla charge, &ale 
dit Hosbach declarCavojr avant mains. Francs des deniers, de peíche dont - 


nous avons auſſi ordonne, qu'il demeuréfa fei! pohr én faire la üefpance utile entoute bos- 
sic Fhaniere deschofesavant dites. wu 
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en 7 RMenklär, Monſi cur de Keffel, ! 
Major &c. iObcibron; , 





"en > € eet 


4 
, 
. 
LI 
. 
^ 
. [] 
. . 
. * 
^ .. 
- . 
. 
. 
M ." 
+ 
3 
f 
* 
.;.° “ 
s or, 
= 
. . 
“a 
. 
2 
, . 
- . 
. 
. ^ 
^-— 
4 
. 
* 
e 
u» 
. . 
en 
. 
. 
» 
t 
. 
i 
1 
* 
„ N 
: . 
.. 
* 
. 
* 
’ 


-71 





u. 
. 
B 
' 
' E 
[] 
4n 
L] 
* . 
* 
" 
mL 
* 4 M 
* 
. * 
. 
. [ 
4 
. 
. 
. 
. 
> - 
* 
. 
à 
r 
* LI 
7 
- 
. D 
» 
, 
. *. * 
v 
5 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. . . 
i 
E 
. . 
. 
. 
x . 
. 
E 
T 
^a. ^ 
ix 
"E 
* 
. 
* 
.. 
" 
"o0. . 
- 
i 


-- 


1 









9 


P^ XN. n erant | — 8 (2 8. — F 
CRRSV, TEEN BEN pa) ie 
Ka m 1 S es / - —— P P^ > 
. uL x, ix x» sr A—⸗ * me? „. 1 - 5 d ) \ 
5 —— — BBDRX ^J ea za F 
a) GM 8 zn) Lad ve. Y a d i No rS FA J f 
* : iJ \ ext s ⁊ 





und | EE 

GErzehlung von dem Quftanb / beren Bon den 

Tarcken angegrieffenen Poſten / an der Stadt und Veſtung 
Ganbía / fambt einem Vorſchlag von derſelben Defenſion, 


auch andern Kriegs⸗Diſcurſen deß Harn Mar- 
chelſce Porroni.1669. 


E Setze 24. Mafi Pop. Ct. b«f1667. Jahrs fien⸗ 






| gen die Tuͤrcken dieſe dritte Beldgerung an / bey welcher ber Pri- 
mo-Vezier fampt dem gröften Theil der vornehmſten Haͤupter 
deß Tuͤrckiſchen Reichs in Perſon waren / und wurde der Platz an 4 Or⸗ 


then angegrieffen / nahmentlich die Bollwercke Beihlem, Panigra,Sand — 


Andrea und Sabionera. m E 
Anden beeden erſten wurde der Feind durch bit grofle Menge deren von 
den Beldgerten angezündsten Minen von ber Mauren abgehalten / und 


muſte / nachdeme er über 30000. Mann davor eingebüffer / über das auch 
- Bas im Wintergemöhnlich anhaltende Regenwetter einfiele / von dem 


Angrieff gedachterbeeden Poſten eiwas nachlaſſen / doch hat er bie Bes 
lagerten ín ber Veſtung deſto mehr zu zertheilen uri voneinander zu halten / 


Außfuͤhrliche | u 


|o (r)se Tu 


big auffdiefen Tag alle feine Lauffgräben un A pprochen,fowofüberalse — 


unta oa Erden / bif an die Contrafcarpe manuteniret und behaups 


tet. | 
- Diebeede VollwerefeSabioneraundSt. Andrea, welche noch übrig 
- waren/wurdenmitdem Anfangdeß 1668. Jahrs angegrieffen/diefe ſeynd 
Die allerfchwächften/und in fchlechterer Defenfion,afe feines ber andern / 
ivcilen ſie nicht nur Feine Auſſenwerck / ſondern x gar Feine Graben, fa: 
| «y 


Neunzehender Theil, 


p APPENDIX E 
den 7 theils aber bic Graben fo tieff nicht find / baf ficben Si eind fé 
ten auffhalten / anderer Fehler / beliebter Kuͤrtze halben jetzo zu geſchwei⸗ 


^ «tt . T 0. t4 
à Die Macht (o die Tuͤrcken anjeáo gegen bem Bollwerck St. 
Andrea haben / (ovid man von den Uberlduffern hat wiſſen und erfah⸗ 
ge koͤnnen ) beſtehet in ungefehr gaoo. Mann ohne den Troß unb die 
Schantzengraͤber / deren in dem gantzen Lager bey 12000. ſeyn werden / ao 
bafi denen haben ſie allda 26. biß in 28. Stuͤck Geſchuͤtz / darauß von vas 
ſchiedenen Batterien beſchoſſen wird / und 8. Feuermoͤrſer / auß welchen 
ohne Unterlaß Granaden und Steine indie Veſtung geworffen werden. 
Gegen dieſer Cita gewann der Feind gleich Anfangs bic felſichtige 
Gegend / und machtemit Huͤlff ſehr vieler Schangengräber von zufam⸗ 
mengeſchuͤtteter Erden ſampt einer groſſen Anzahl Schantzenkoͤrbe und 
Wolllaͤcke feine Batterien / und auff oen Felſen verſchiedene Redutten eo 
ne an der andern / vermittelſt deren er ſich dem Ravelin und Bonner St. An- 
drea, ale woſelbſten ihme mit contraminiren fein Schaden zugefuͤget 
werden konte / allgemach naͤherte / auff der Seiten aber licher das Kavelin 
St.Spirito, wegen bar tapffern Gegenwehr / ſodaſelbſten gethan wurd / diß 
auff den Anfall auff das Bollwerck Panigra, liegen / nachdeme er num ge⸗ 
dachtes Ravelin S. Andrea durch miniren ruiniret/ und deſſelben Bonner 
gewonnen / traverſirte er hernacher mit vier Traverſen den gar nit tieffen 
Groben / und hienge (id) an die Mauer der Face deß Bollwercks / unange⸗ 
ſehen dieſelbe von 18. Städt Geſchuͤtz defendiret und beſtriech en wurde / 
davon s6. sopfündigein bcm Bollwerck ſelbſten / 8.auß der gegenüber lies 
genden Flanquen deß Bollwercks Panigra,und 4. auß der Flanquen deß 
Ravelins St. Spirito beſtaͤndig feuerten | 
Die Tarcken ſtengen an neun und mehr Orthen an die Mauer durchs - 
zu arbeiten / und machten am 22. Auguſti mit Anzuͤndung verſchiedener 
Minen an der Spitzedeß Bollwercks eine Breche, womit ſie in gedachter 
Face 42. Venetianiſche Schritt lang continuirten / das Stuck náchf 
der Courtine lieſſen ſie unruiniret / damit ſie hinter demſelben vor da 
Slanquen deß Bollwercks Panigra ſicher und bedeckt waͤren. Darauff / 
nachdeme ſie die durch Breche fchonministe face der TenaillePriuli einge⸗- 
nom̃en / continuirten ſie in der andern Face gegen dem Meer die Brechen 


— — 


m APPENDIX re 
von der Spitzen gedachten Bollwertks biß nahe an bas Thor St. Andrea 
46. Schritt lang / alſo bap ſie eine neuntzig Schritt lange / und zum Auff⸗ 
lauffen und Erſteigen ſehr bequeme Breche hatten. Darauff erzeigte 
ſich der Feind am 26. Auguſti / und ſtellte ſich / als wolte er die Breche als 


liein recognoſciren / indeſſen aber war feine intention, einen tapffern 


Sturm zu verſuchen / wie auch erfolgte / aber weilen chme mannlicher 
Widerſtand gethan wurde / zog er ſich wieder zuruck mit Hinterlaſſung uũ 
^ Berluffnicht geringer Mannſchafft. | 
: Sach bic(em ruinirte erdasübrigevonder Mauer / welches den eins 
weichenden Winckel macht unb bas Werck Scozzefe genannt / biß an die 
Sauer] allwo er anjetzo mit s.oder 6. Traverſen fich angehenckt / und die 
Unfrigen innerhalb der Mauren eingeſchloſſen hat / nachdeme er ſich zu⸗ 
vordeßnoch uͤbrigen Theils der Caponere unten ander Mauer bemaͤch⸗ 
tiget / Daherodie Unfrigen von diefer Seiten gang und gar eingefchloffen 
Sind. Andiefem Städt der Scozzeſe, welches den einweichenden Win⸗ 
ckel bey dem Bollwerck St. Andrea macht / endigt ſich bic Stademauer ge 
gen dem Sand. Esifaberdiefe Seite (cbr mangelhafft unb faſt ohne de⸗ 
fenfion,das übrige gegen bem Meer iſt ſchlecht gebauet / und faſt ohne 
terreplein oder innern Ball. * €olte nun der Feind gedachte Scozzeſe 
dureh eine Mine aufffliegen laſſen / waͤre zu beſorgen / er moͤchte ſich von 
hinden in das Bollwerck logiren / unb waͤren auff ſolchen Sall die 2. Re- 
. tiraden auff dem Bollwerck St. Andrea nichts nutz / er hätte auch alldar 
nichts mehr einzunchmen / als ben groſſen Abſchnitt / Der gedachtes Boll⸗ 
vPerck zuſambt der Scozzefe umbfaſſet / welcher aber / weilen «o eine neue / 
undinder Eyl auffgeworffene Arbeit iſt / demgroſſen Geſchuͤt / deſſen 
ſich der Feind gebrauchet / wenig widerſtehen kn. 
| Die innere Situation und Gelegenheit der Stadt iſt an dieſer Seiten 
niedrig / mangelhafft / und vondem Wall deß Bollwercks uͤber hoͤhet / weß⸗ 
wegen (dir noͤthig waͤre / gedachten groſſen Abſchnitt / fo vielmuglich / 
zu erhoͤhen / damit die Belaͤgerten nicht gantz und gar eutbcd't ſeyen / 
sand von bcn gedachten Bollwerck commandiret werden koͤnten. Die 
. €ontramina an dieſem Bollwerck auff den Felſen / werden zwar 
unterhalten / ober mis groſſer Beſchwerlichkeit und ſtetswaͤhrender A⸗ 
beit / weilen ſie in einer dont luͤcken / tem unb zufammen gem 
ZEN MES | " ofen 


Höfen Erden ſeynd / und unangefchenfie / umb im Saud erhalten 


 fungunb ben Ba t 
.  interbtr Stadt ſeynd vermittelſt eines an bem AußfallSc-Andoea 
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den / mit hochſtem unb müglid ftem Fleiß unterſtutz tund beveſtiget wer⸗ 
den / fallen ſie doch / fo bald ſie von dem Miniren und Schieſſen deß Fein 
des nur einwenig efehüttert werden/übern hauffen / dahero fie feſtiglich 
muͤſſen reaccommodiret und außgebeſſert werden / worinnen der Cavallier 





Verneda kein Fleiß noch Muͤhe ſparet. 





In dieſem Bollwerck konte der Feind wegen einer altents. Cody bis 
d'a Mauer cinte Fleinen Bollwercks / welches 8. dft Mitt inmane? 


* - 


und der Sad deß groffen Bollwercks Parallelliege / nicht weiter avauci⸗ 
"sen: Vermittelſt deſſelben find verfchicdene Communicationen 
worden / daß / wann gleich cine ſolte verlohren gehen / man ſich der auderu 


noch bedienen koͤnte / auch verſchiedene Gaͤnge biß an die duſſere Mauer 
Ge find auch die obere contra-Minen verfertiget / welche mit Ber Bkeche 
von einer und der andern Seyten correſpondiren; Vermitteiſt gedachter 
Gaͤnge ſeynd unter der Breche (efr viele kleine Minen gefprengtworbeut 
dardurch dem Feind groſſer Schaden zugefuͤget / und ſeine Logirung rul⸗ 


niret worden iſt. Man hat allen muͤglichen Fleiß angewendet / alle Bes 


ſchwerligkeiten / ſo bißhero vorkommen find / und noch ferner bey Voll⸗ 


fuͤhrung der contra- nunterder Placa, ſo wol wegen der vielen Waſ⸗ 


ſerquellen afe der dicken Lufft / die auf der Erden / als auß kleinen Roͤhr⸗ 
lein oder Blaßbaͤlgen herauß blaͤſſet / und kein Liecht brennen laͤſſer / vor⸗ 
kommen werden / zu uͤberwinden: alſo daß die Galleria be Coratmate in 
dem Graben St, Andrea nahe bey bem Ravelin St, Spirito ( eig adt 
deß San. Moroſi) bey od. Schritte laͤngſt deß gedachten Grabeus⸗ ge⸗ 
gen dem Dieer ih efr F auf welcher vide Minen unter der Logie⸗ 
Batterien deß Feindes koͤnnen angezůndet werden . 


nahgaͤegenen Brunnen unter Der Placa verſchiebene Gauge verat 
get / fo fid) biß unter bic zwiſchen ber Stadt und dem Meer gemach⸗ 


tc Wercke der Tuͤrcken erſtrecken. Es iſt auch das Bollwerck zegen dm 


Winckel zu traverſiren / damit man / dafern ber Feind auch unter der 
arbeiten ſolte / deß nicbern Platzes ber Flanque St. Andrea ſich verficher 


ren moͤchte / auß einem Brunnen / der ſeit bct letztrergangenen Campagıer 
a6, Schuh tieff in den Felſen gehauen worden, unterder Placa du Os 


) 
À 


‚Ad. 


- 


— — 
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48. € dwitt lang gemacht worden/ weicher mitdem Gang des Grabens 
S, Andrea communiciret / demſelben Lufft giebet / und im Sall fich der 
Feind des Brunnensindem Graben S. Andrea bemaͤchtigen folte / in 
Sirtcherheit ſetzet. | 
Gegenden Werck Sabionera wird der Feind anjcgo vermoͤg ge 
thaner Auſſag der uͤbergelauffenen Türcken und anderer Relationen bey 


800o. Mann haben und2s. grobe ſtuͤck Geſchůtz auff 6. Batterien / die 


das Caſtell / die Einfahrt des Havens / das Bollwerck / die Katz oder Ca⸗ 
vallier Zane, und die Flanque am Arſenal oder Zeughauß beſchieſſen / 
nebenſt 8. Moͤrſern auß welchem ohnauffhoͤrlich Steine und Granaten 
gegen dieſer Seiten in die Stadt geworffen werden; Zu verſchiedenen 
mahlen ſeynd Granaten in den Haven gefallen / die den Leuten auff den 
BGalleen nicht wenig Schaden zugefuͤget haben. 

Die groſſe Bequemligkeit ſo der Feind gehabt hat / den Sand zu be⸗ 
wegen / ift Urſach geweſen / daß er in wenig mehr alo 8. Tagen feine Ap- 
ptroſchen biß an die Palliſaden der Bonnetten des verdeckten Wegs ac 


fuͤhrt / und nachdeme er ſich derſelben bemaͤchtiget / hat er den Graben mit 


2. Galerien traverſiret und ſich an die Mauer der face des gedachten 
Bollwercks gegen dem Meer angehencket / umb dardurch allen Schaden - 
fo ihme auß der Schantz S. Demetrio, der Muͤhlen unb bcr Fauffebraye - 

koͤnte zugefuͤget werden / vorzukommen / darauff er mit einer Minen am 
16. Auguſti 1668, angefangen eine Breche zu machẽ / damit et bie Mauer 
der gedachten face gegen dem Meer / fo so. Schritt lang war / uͤber einen 
Hauffen geworffen / und uͤber das zehen Schritt von dem Winckel zu 
der andern face, welche mit der eingefallenen Mauer und Erden 8. 


Schritt lang an der Fauſſebraye außgefuͤllet / daß alſo die gantze Breſche 


7o0. Schritt lang und gar leicht ju erſteigen geweſen / ſonderlich auff der 
Seiten des Winckels der Epaule zwiſchen ber Flanque und der Courti- 


nen. 

Des Feinds Vorhaben mit ſeinen Approchen ſo viel man vernimbt 

ift gegen dieſer Seiten die Breſchen laͤngſt der Courtinen der Zeughaͤuſer 
allwo die Stadt⸗Mauer fich endiget und an gedachte Arfenali fid ans 
fchlieffee su continuiven; dieſe ſeynd durch die Cd ſehr ruiniret / und. 

wannder Feind dieſer Poſten fich bemaͤchtigen ſolte wären Meiſter deo 

- Hapene) und confequenter auch der rv 0 Die vielfaͤltige pt 

\ auf? 
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auffhoͤrliche Außfaͤlle / fo bie Herren Cayitain Gyeneral und General 
Hieronymus Battaglia getan / haben bif anjego ban Feind verhindar / 
fi weiter zundtern j indeme fie chme nicht allein zum cufferften feine 
Werde ruinirt / ſoudern ihn gar zurück zuweichen/gendthiget. 

Wasdie Retiraden diefes Bollwercks Sabionera apfanget/ foift 
über Diejenige/ fo der verſtorbeue General Gonzaga verfertiaen ialſen / 
und welche das gantge Wolliverd? u 
Vollwerck angehenckt worden / wel 
fronte machet | mit ihren Graben / 
ſaden auſſerhalb / und denn nechſt die 
vorigen umbfaſſet und fich mit der $ 
sctunb an diefelbe fehlicflet. 

Die ſituation und Gelegen 
weit anderſter und beſſer als des Bo 
innere Theil das euſſere gang und g 
mehr wegen des auff der Gorge oder 
genden Cavalliers Zane und wegeni 
Höheren Erden ziemblich ruinister 


Von darauß koͤntein kurtzer Zeit no 


den / welche won wegen ihrer vortheill 
ne Sabionera umbfaffcte/ zuſampi 
ſen Stücken des Feindes widerſtehen 
ſchlieſſen koͤnte. Unten koͤnte mano 
durch man ín gedachte Batteri geben 
Es koͤnte auch zwiſchen bem groflen' 
ne traveríe gemacht werden / die (ido 
ten Mauer anhenckte undnichtsdef 


die gedachte Barteri Barbara, 


. Anden Außfallder Courtina 
neulich cf ift eröffnet worden / koͤ 5 
macht werden / die das Thor allein bedeckte / und nicht mehr / damit nicht da 
Feind / wann er derſelben fich bemachtigte ¶ der Erden zu feinem Rusea 
Tich bedienen koͤnte / und vor gedachten Außfall mufic tan. einen guten 
Rechen machen und an das Thor anhengen / nebenft einer guten umb wit 


groſſen Valcken bedeckten Capenicra, Damit nicht / wann der Feind vide 


Qv 0 779 iue COHEN. m wg 
. 2 4 


ÄPPEND IX . 


, | | ' 7 
Seite mit feinen Eanonen beſchieſſet / die Ruinen Stein unb Erben / fo 


vonder Courtinen herunter fallen/ die jenige ſo drunten ſind / beſchaͤdige / 
denn co iſt befant / daß die Belagerten Schadenleiden / nachdemefiefich 


defendiren. 3. oder 4. ſtarcke Abſchnitt gegen bem Meer koͤnten demFeind 


mercklich verhinderlich ſeyn / allhier weiter zu avanciren / und ſeine doppel⸗ 
te Communicationen unter der Erden ſampt denen gegen dem Meer zur 
Defenſion ſeiner Wercke erlaͤngten Gaͤngen zu vollfuͤhren. 

Es koͤnte auch nach vollendeter Außbeſſerung der Fauſſehrage ge⸗ 
gen dem Arſenal unten an der Courtine eine Caponera gelegt werden / die 
aber von eben derſelbigen Fauſſebrage vor dem Geſchuͤtz des Feindes muͤſte 
bedeckt ſeyn. B | 

Auſſerhalb der erwehnten Cortineder Zeughaͤuſer koͤnte ein hats 
ber Mond geleget werden, mit feinen freccia di fuori und auff gedachter 
Courtine verfchiedene Fleine Redutten / auff deren jedere 2. Stuͤck Ge 
ſchuͤtz wären) barauf auff den Feind fónte gefeuretwerden / und wurden -. 
alfo.diefe Redutten zugleich unfer Geſchuͤtz bedecken / daß ihnen von dem 
Feind fein Schaden zugefüget wurde. Was die Auffenwerdie an dies 
fem Dreh betrifft / iſt die gantze Contrafcarpa der lincken Seiten in des 


Feindes Gewalt: Und auff der rechten Seiten 12. Schritt gegen dem 


auſſeren flanquirten Wintkel licſſe er am 22. Decembris juͤngſthin dis 
ne Mine fliegen / dardurch der bedeckte Weg ruiniret wurde / deſſen ſich 
auch der Feind die Bonnette unferer Retirada zu incommodigen be. - 


Die Defenfion unter ber Erden betreffend / fo war die Commu- 
nication, welche 10. Schritt von unferer Maur abgelegen ift / nochin 
ihrem Stand / aber weilendie s. Gaͤnge / (o auff der lincken Seiten aufs 
werts (ich erſtreckten / auffungefchr fünffthalben Schritt fich reducirten/ 
wurde eine neue Communication 5. Schritt weiter hinein und ruͤck⸗ 
werts zugerichtet; Die rechte Seite diefes Bollwercks / Bat ibre Galler 
sien und feis der Belagerung wenig oder wol gar nichts außgeflans 
dm. v4 ' . . 

- Ziveen Brunnen (ober Herr Caltellano angegeben / ſeynd ſo viel afe 


B außgemacht / einer an bem niedern ab gedachte Bollwercks zur rechten / 


Der anderer an dem lincken Außfall / heede 5o, Schuch tieff / unb ſollen 
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g 
mit ihr en Gaͤngen ſich unter d⸗ 
aber auff der rechten Seitenfi 
gen dem Meer erſtrecket. A 
oll ein Gang gemacht werden 
eind den Weg zu den Arſena 
ah unb Arbeit gekoſtet / (o 
Auß fal / wegen bro haͤuffig he 
fandige Gegenwart und aeg 
SGeneral Hattaglie iſt dieſe Be 
endlich unter bea Sand einen 
deuter Waſſen alles Hat koͤnne 
In diefem Bollwerk ſey 
von dem Graben der Retirac 
ſeine Logirung geaͤngſtet wird / 
jer der acht zu laſſen / daß in geg 
das Minen anzünden/ obgleid 
gugefüget wird / nichte beftotoc 
reiche; fintemahlen Feine Mir 
unter unferm Wall / oderder b 
wegendesherfür quellenden 2X 
gen Mangeldes Erdreichsint 
(em zweyten Orthunterder gr 
den/wärde eseine fehr gefährlic 
erwehnte Placa serriffen toirb/t 
ein Efe&und Wärdkung ce b. 
indem Rauch von demg cinb fc 
fe/baf dieſe Minen viclbcquer 
diren / als offenfive gegendem; 
fen ſie doch / umb in der cuffarftet 
erhalten werden / damit man 
Spitzen ſetze. vU . . 

Bon GeitenS, Andrea wie ſchon erwehnet worden / iſt der rii 
fehonermehnet worden / wegen bereite angeführter Uirfachen (efe ma 
geihafft / und ſchr muͤhſam das jenige fo über einen Hauffen lieget/zurape 
Arch / denn die Wunde ift bcm Hertzen ſo nah / daß man wenig bequa 
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enttüditiac Drittel finden an / derſelben zu helffen. Doch koͤntedie 
Courtine gegen Panigra guffio. oder etwas mehr Schrittvondergrofe - 
ſen retirade abgefchnitten und alldar eine gute ſtarcke Batteria die das 
Mer Scozzeíe entbestet/ auffgeworffen werden / damit der Feind wann 
er wolte aͤbet gehen einen doppelten und tapffern Widerſtand und Defen- 
fion antreffe: Auch koͤnte ein Abſchnitt gemacht werden von der Flan- 
quen der Scozzcíebíf an Sc, Pelagia , und ein anderer welcher anflenge 
von der Courtine be Contumacia und communicirte mit ban Abs 
ſchnitt der bao Bollwerck Panigra umbfaſt. Uuterdeſſen wid alliet 
hochnoͤthig ſeyn / daß man eine oder andere dergleichen Retiraden habe / da⸗ 
mit wann eine verlohren gehet / man auß der andern dem Feind koͤnne die 
. * Spisen bieten; und dieſe Werckeweilen fic neu find und dahero nich? 
lang widerſtehen koͤnnen / muͤſſen von einer ſtarcken und guten Anzahl Sol⸗ 
Daten defendiret werden. | 
Was nim bit Wolfahrt und Erhaltung dieſes fo hoch importiren⸗ 
den Dlages anlanget / fo dependiret diefelbe meines erachtetio von dreyen 
Dingen. Entweder von einer Diverſion, und diemäfte an einem (ot 
chen Orth vorgenommen werden/ dafieden Scinbam meinften drückte: 
oder daß man vermittelſt eines guugfamen Succurles und allen darzu ers 
forderenden Nothwendigkeiten fid) zwiſchen des Feindes Lager und der 
Stadt Canca oder at einem andern ſolchen Orthe lagerte / baf auff Dies 
ſe Weiſe dem Feind alle Hülff und Zufuhr abgeſchnitten wuͤrde / welches 
aber gat ſchwer fallen dörffte ins Werck zu ſetzen: oder daß man drittens 
einen ſtarcken Außfall thaͤte / dardurch man den Feind von den Brechen 
wegſagen / feine Wercke und Approchen jum wenigſten die jenige / (ober 
Contraſcarpa am nechſten ſeynd und den Graben / fo wohl an Sabione- 
ra als S. Andrea traverſiren / ruiniren koͤnte / über bao auch an unſere vers 
deckte Wege neue Bonetten und Contraſcatpen wie zuvor auffrichte / 
gleich wie im Jahr 1648. bey dem Angrieff der beeden Bollwercke Jeſu 
und Martinengo geſchehen / da der Feind nachdeme die von ihm rui⸗ 
nirte Wercke wieder auffgerichtet unb die zwey groſſe Brechen an ae 
meldten Bollwercken wieder außgebeſſert worden / in folgendem - 
16 49. Jahr ſeine vorgehabte Deileinen nicht hat fónna zu End - 


bringen. | 
. Stemptube Theil o | Dieſen 


/ 
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Dieſen Außfall nun ins Werck su (etm máfte man s. biß in 4000. 
der beſten £cute(picien laſſen und wäre meines Erachtens die Seite von 
Sabionera zum Außfall bequemer afe die Seite von S. Andrcà, tole 
tvobla esdiefer Orth am meiſten benoͤthiget ift / werner nur zum dup 
fall fo bequem wäre als der andere / bann in diefem ſeynd die unferigen 
fo engeingefchloffen / daß wer nicht anderſt me hinauf kompt / an dieſen 


u Orth unmuͤglich hinauß kommen kan / es waͤre dann Sad, | daß sin 


umb fich einen Meg zu machen / ein Stuͤck von dem Werck Scozzefe go 
gen ban Meer wolte aufffliegen laſſen / zu deme wilrde man Travericn 
und ſehr Ls von des Zeindes Batterien commanbirte unb allafin 
sonden Mußqueten enfilirte Redutten antreffen/bafi man verturd mit 
ihme ſelbſten den groͤſſeſten Schaden wärde zufügen. Man (éteint 
auch auff der Seiten des Ravelins S, Spirito auffallen; aiwsida MW 
derſi als mis (cbr groſſer Beſchwerligkeit / dahero ich ſchlieſſe / deh Ve 
Dreh Sabionera der bequemſte ſeye / teilen allhier des Feindes wel 
Gräben am beſten koͤnnen angegriffen warden / und die Thor ſozurcdu 
an vielen Orthen mit Bequemligkeit außzufallen / offen ſichen / auch 
der Außfall mit einer groſſen Anzahl Canons € cod fan fecandiret wo 
befördert werden / wie jfüngfhin am 16. Decembris da die Frantzoͤſiſche 











Herrn Volontaires ober Freywillige außſtelen. Damit man ader n 


au ſolcher Refolution gelauge / muß man alles / was zu unſern Dr 
cheil und Nutzen und hergegen dem Feind Schaden unb Abbruch 
thun noͤthig iff / in Bereiiſchafft Haben / als daß alte Poſten | mu ga 
Mußguetiren verſehen ſeyn / tog nene Schieß⸗ Loͤcher worst | 
fan gemacht / und Städt dahin gefaͤhret / auch gute Wol⸗EE 
Schantzen⸗Koͤrbe / und Pfaͤle umb Poſto zu faſſen / dergl ek | 
umb Naͤgel des Feindes Stauͤck ju vernaglen in Bereitſ 
werden / aͤber das eine gute Anzahl Leute / die des Feindes Städt al 
und darauß zu unferem Bortheilneuemachen / und was ſonſten weht 
nach Beſchaffenheit des Wercks noͤthig ſeyn mag. 
Den Außfall recht anzuordnen muſien diefe 4000. Mann ia 
ſchiedene Partheyen außgetheilt werden / alſo daß 400. außfielen va 
bentind'en Außfall unter der ruinirten Flanque durch Die Bonetten,m% 
durch bit Breche, 300. auß der Fauſſebrage des Gradens / 500.1 








des bedeckten Wegs / dieſe alle muſten fih drauſſen wieder vr 
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^ an die Tuͤrtken fofich auff diefer Seiten befinden wöeden alo abs 


ſchneiden / daß ſie dieſelbige mic ihren Batterien auff welchen ihre Moͤr⸗ 
ker ſtehen / in bic Mitte nehmen. 1000. muͤſten außfallen von der Tra- 
verla , andere 500, unterber Mühlen / 1400. auf bem bedeckten Weg 
der Veſtung St, Demetrio in den Thal zwifchen gedachten Veſtung 
and den Örotten/alswofelbfiendie Tuͤrckiſche Kauffgräbendenunfrigen 


nicht entgegen fondern auff ber Seiten ſeyn / unb da die feindliche Battes 


rien ihnen feinen Schaden koͤnnen zufügen. . 

. — Gemüffcaberbie(te Außfall gefchehen mit anbrechender Morgens 
roͤthe / undfobald dieerfien / wie geſagt / unter derruinirten Flanquen, 
außder Brochen, Fauflebrage, unbbebed'ten Weg hinauf / müftenalle 
die andere wie (bon erwehnet worden / ohnverzuͤglich folgen: Die jenige 
ſo auß der Travería unterder Mühlen außgefallen/ müften einCorpo von 
500; Mann zur refervelaflen /Bieäbrige aber fich andie Batterien auff 
der groſſen Grotta machen umb fich Derfelbigen ju bemächtigen / Dieaber 
fo auf dem Graben gedachter Muͤhlen außgangen / müßen die Tuͤrcki⸗ 


ſche Redutten auff der Seiten angreiffen; Und denn die jenige (o auß 


dem verdeckten Weg boy S. Demetrio in bem Thal zwifchen Diefer Bes 
flung und den Grocten fommen/ müßten z. ober 5. Squadronen machen/ 
damit ſie nicht nur / ba es die Noth erfordern wärde/an einem und dem. 
andern Dreh koͤnten gu Half kommen / ſondern auch die Tuͤrckiſche 
Succurs / ſo von bem Poſten S. Andrea unb anderſt woher möchten 
den ihrigen zu Huͤlff geſendet warden / verhindern und abhalten. Dieſe 


Sgquadronen muͤſten fich ſetzen auff der Ebene der Grotten, und unters 


deſſen alle die often auf welchen der Außfall geſchehen / mit guten Muß⸗ 
quetirern verſehen ſeyn / damit auff den Fall / da dieſer Deſſein mißlingen 
und uͤbel abgehen ſolte / die außgegangene ſich unter dieſelbige retiriren 
und zuruͤck zichen koͤnten. | on | 

Wan koͤnte auch eben zu der Zeitwann ber acfagte Außfall gefchies 
het / bie Cavallerie alle - Seiten fo wohl bey Panigra afe Bethlem und 
S. Andrea berennen/ und ju bem Ende an jedem gedachter Poſten 25. bif 
30. Mañ außfallen laſſen umb den Feinddardurch auffzuhalten/ und zu 
confundiren ober ju vertpirten, Auch fónten vor bem Außfall vor und 
nach Dem gegeben? Zeichen alle Stuͤck unb ae loßgebreũ werk] 
E ^ tij . tit 
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des Feindes kommen / gefochtenu 
durch einen Mußquet⸗Schuß gc 
allgemeiner crai 


Darbentben ſolte nicht boß 
falls die Galleren / Galeaſſen und 
rttiſchen Lauffgraͤben naͤherten / a 
pe —— — 

er die Ei des Havens 
fen zwüngen. 

Den eind in ſeinem eigenen 
ino Königreich bringen / mit ir 
£a Mitschn und allen Sun 
kicht erachten tole fchwer es ſeye 
Armee vor Waͤgen und Fuhrn 
Mumition / als zur Artigliari 
bene / wann man dieſes twerd« 
wurde hoͤchſinathwendig ſeyn 
maͤchtigen umb dardurch dem Fe 
zu verhindern / und barmeben e 
ben; Aber daß ich wieder zu mei 


ee werde dieſes —— 
qum tofnigfien von 25. biß 30000. Man 
mahl dieſes (il in enc Pa umb Dadurch ee 


-— Wr E Sin -GEE‘ "GE Sg; sm € cum 
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gebens ſeyn / maſſen demſelbigen von werfchledenen Orten / als von Canca, 
BGirapetra, Seleno, Chiſamo, Cao Salamon, Rettimo, Milopottamo - 
und anderſtwoher Huͤlff zukommen kan. Zudeme wurden bey dieſem 
P sum wenigſten 3.biß in 3000. Reuterep nothwendig erfordert / die das 

db berennten / die Communication eines Quartiers unferer Armee mit 
den andern auff allen begebenden Noth⸗ und Zufall verrichteten und bes 
förderten Jauch Das Volck / die Furagierer / Biesres und Munition con- 
vojrten / dann ſo viel ich verſtanden habe / fofan der Scinbinbiefem 
Königreich 2000. Mann guter Reuterey ino Feld bringen / amb fóntet 
Demnach der Linfrigen in dieſem Sall nicht weniger ſeyn. | 

Geſetzt / der Zeind Habe in allem 320000. Mann / darvon fan er ein Cor- 
po von 10000. formiren / und.damit allem widrigen An⸗und Einfallber 
gegnen / mit denäbriges fan erdie Stadt in dem Stand / Darinnenficans 
jetzo ſich befindet / bloquiret halten / und feine Approchen und Lauffgraͤ⸗ 
ben gegen den augegrieffenen Poſten behaupten. Daßich Ko geſchwei⸗ 
ge / wann man 25. biß 30000. Mann / ſo auß den Mitternächtignindas — 
Morgenlaͤndiſche / dem ihrigen gant; und gar widrigen Clima , Lufft und 
Rand übergefchiffet werden / wolte an Rand ſetzen / man wol 50000. muͤſte 


zuſammen bringen / ſintemal fic / wann (ik kaum indem ihnen gantz unge⸗ 


wohnten Lufft unb Land ankommen / deß mehrern Theils erkrancken / uñ 


ſich unnuͤtzlich confumiren / wie man bißhero auß ber Erfahrung und 


Augenſchein geſehen hat / und ſolte dann dieſes Vorhaben nicht gluͤcklich 
gelingen / was würde nicht vor Muth und Hertzhafftigkeit dardurch dem 


Feind gemacht werden / mad er vor feinen Augen ein Werck von fo groſſer 
Importantz ſehe zu nicht werden / davor er ſich / in Betrachtung der vielen 


Huͤlff / fo von allen Orthen der Durchleuchtigſten Republique geleiſtet 
wird / ſo lang gefuͤrchtet hat. 

Dahero ich endlich ſchlieſſe / daß die Diverſion mit Uberfaͤllen an einẽ 
und dem andern Ort allezett am ſicherſten (epe / und mit weniger Gefahe 
als keines der andern geſchehen koͤnne. Und wäre die ſenige am aller ber 
quemſien / welche der PaterOcromann in Morea, wie auß folgendem Pro- 
je& außfüßrlich ju ſehen iſt / vorzunehmen geſennet iſt / ſutemal diefelbige 
wicht allein Candia, ſondern das gantze Königreich befreyen wuͤrde / darbey 
faſt gewiſſe und ungezweiffelte Hoffnung zu ſchoͤpffen waͤre / es koͤnte dar⸗ 


auff dem Feind daro und das ah "gr" jen der Orem | 
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fie Hochmuth mie groffem Vortheil und Befoͤrderung "ITI 
—— — 
ich mich beziehe. 

Project deß Anſchlags auff Moream / unter der 
Direction Parris Ortomanni. 
Achdeme ber 1 
um 
von 
btic Speſen frey ac 
cenzo Rofpigliofi 
einer Pabfllichen 
terrichtet / ſchickte 
den Aga der Janiſc 
innen er ihnen feine 
den Erſtgebohrnen 
fto er mit Vorber 
tete. 

So bald dieſerl 
Brief dem Baflada 
gehalten / und niem 
ger möchteaußftrcı 
diget wurden / (chi 

Taͤrcken / mit außn 
und wol zu tractiret 

“Inder Helfft 
mannauffda Sqi 

70. Tag lang auffh 
tzen der Pfeile gebi 

ager flicgen zu faf 

Sauadre diffe 

ſelbſten er einundar 

Griechen deſio fuͤg 
te: 


Demnach befi 
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^ "Mit mit den Einwohnern in Morea und Albania vertraute Correfpon- 
deng unb Freundſchafft / verſichert auch / daß alle dieſe Voͤlcker willig 

und bereit ſeyen / deß Tuͤrckiſchen Jochs ſich zu entſchuͤtten / und die Looo. 
Timani, ſo in der Peninſola Morea hin und wieder in Guarniſon verlegt 
ſeyn / caput zu machen: Es wohnen in Morca über 100000. Chriſten / die 
auff allen Fall mit Freuden das Creutz / und der meiſte Theil derſelben 
auch das Schwerdtzergreiffen wuͤrden / ſonderlich die ander See⸗Couſten / 
wrelche / weilen fic dem Tuͤrcken nicht gehorchen wollen / nach geendigtem 

Candiſchen Krieg / einer ſchweren Straff unb ſcharpffen Zuͤchtigung ſich 
demund dahero ſelbſten Geiſſel anbieten / zur Verſicherung ihret 
rau. PEE 

Giebegchren / daß ihnen ber Pater Ottomann mit3.bißin 4000. be- 
wehrter Mannfchaffebepfichen folle/fo wollen fic/fo balb diefe Leute in ihr 
tcm £anb werden Pofto gefafthaben / alfobald bae Creutz⸗ Panier auffs 
ficd'en/unb ibme freywillig folgen / wohin es bie Nothdurfft erfordern 
wird / daß ficibn zum Herrn über gang Moreamachen-/ worzu auch ein 
groffer Theil der Albancfer mit ciffriger Anbictung ihrer Willigkeit mit 
einwilligen: MEM 

Dieſen Anfchlag nun ins Werck zu ſetzen / wird nochwendig ſeyn / fid) 
vor allen Dingen eines Sechavens / der eine Stadt ſeye / maͤchtig zu mas 
chen / und deren koͤnten verſchiedene in Vorſchlag gezogen werden / als 
Modone / Coron / und Patraſſo / welche alle ſolche Oerter ſeynd / die 
durch die Laͤnge der Zeit in Abgang kommen / und gar leicht koͤnnen uͤber⸗ 
fallen unb erobert werden / weilen fic nur ſchlechte und alte verfallne Mau⸗ 

ren haben / ohne Graben / Bollwered und Waͤlle / darzu mit wenig Arti- 

. glicriunb noch weniger Beſatzung verſehen find / wann nun dabey erwo⸗ 
aa wird / daß Zante nah gelegen / und bic einwohnende Chriſten fer mes⸗· 
contant und ſchwuͤrig ſind / ſo ifl nicht wol zu zweiffeln / daß mittelſt gerin⸗ 
ger Verſtaͤndnuͤß mit den Einwohnern ein ſolcher ort leicht koͤnne übers 
rumpelt werden. Darzu wäre aber genug / wann von dem nacher Candia 

deſtinirten Succurs 3. biß in 4000. außerleſen / und mit gnugſamer Pros 

- vifionunb uͤberfluͤſſiger Munition verſehen würden / die im vorbeyfah⸗ 

sen bey Zante mit gedachtem Patre Ottomanno indem Golfo di Lepan- 
to anländeten/und eine von obenerwaͤhnten Stätten überfiden. Soltebie | 

Verſtaͤndtnuß mit den Einwohnern feblay/ufl nit correfponbitü/ober 
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bey dem Anfall ford'a Widerſtand gefunden werden cibubeuAs - 
. mehrniche / als etwanıoo. Mann koſten / und den en 
Tag oder etliche verſpaͤten / im uͤbrigen fónte mandochdie Ctaeditnb 
kehren / unddie Rei 
Bebmimie qu hoffen 
alla communis 
fördert / hergegen b 
bifputirlíd) gemacht 
Sachen der Groß⸗ 
Offerten annehmen 
zu erobern / von ber 
gen můſte / wodurch 
tige Republique att 
tan Bedraͤngnuͤß bi 
Zu ſolchem Bor 
geben / und das Koͤni 
alle Beyhuͤlffe tum. 
und erwartet / die zu 
deß Patris Ottoman 
lieri, ( welcher letzte 
nacher Rom geſchri 
und das ihrige dabey 
In Zante ſcynd n 
bringen kan / die 4 E 
wann ſie zu oberwe 


außfüßrliche Erjehtung alle been ) [o rie Dona X 
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biß dato in Morea negotiret/ erwartet man Ständsund Augenblicklich 
den Hn,Cavallier Lengueglia, ber gegenwaͤrtiges Project weiters au- 
tentiircm und erleutern wird. | 

Relation von deß Herrn Proveditor Generals Gornaro 
Reiſe / Ankunfft uno Einzug in Candia / nebenſt außfuͤhr⸗ 
licher Erzehlung » bem Zußand diefes 
ate. E 


| j Qnid unsanfänglich der Wind zuwider gewefen/unb unſere Kepfe 


—-—  c—— 0 AR 


bif nacher Zanteverfpätet/fo favorabel fat fic derſelbige nachdeme 
wir auf dieſem Haven wieder zu Segel gangen / erzeiget / alſo baf toit nod) 
am Feſt St. Antoniivon Padua ju Sudaeingelauffen ſeynd. Von des 
Repfe/weilen fich auff felbiger fonften nichts merckwuͤrdiges zugetragen / 
soil ich andersnichts berichten / ale bap mir Montags ben ı1.disfesgegen 
demanbrechenden Tag $0. Segel gewahr wurden / welche / weilen fic bey 


garſtillem Wetter nur 6. Welſche Meilen von uns maray uns veranlafle 
ben / die Waffen zu ergreiffen/unb uno jum Schlagenzu bereiten. Auß 


dem jenigen / ſo wir den vorigen Tag von dem Obriſten Culiſich vernom⸗ 
men / welchen wir in der Gegend Modon mit einer feindlichen Faſten mit 


30. Tuͤrcken / ſo er gefangen oekommen hatte / antraffen / muchmaſſeten 


wir / dah es Corſaren von Tripoli waͤren. Indeſſen fingesan auf Suͤd⸗ 
Weſten ein wenig ju wehen / womit gedachte Schiffe aufune zuſegleten / 
und wir wandten uns auch hinwicderumb mit hertzhafftem Muth gegen 
ihnen / indeme wir aber alſo mit Verlangen das Zeichen zum Treffen er⸗ 


warteten / berichtete unſere Vorwacht / daß erwehnte Schiffe Flaquen von 


St. Marco fuͤhrten / und gleich darauf erſahe fie noch andere 10. Segel / wel⸗ 
che dieſen erſt erfeßenenimmernachfesten + So bald «o ein wenig Tag 
worden / erkannten wir die letzten / daß es 10. Fregaten auf Barbaren vods 
ren / die aber / da fic unſerer / als die wir ihnen gar nahe auff dem Halß was 
ren / gewahr worden / ſich gegen Brazzo di Maina wendeten. Mittlerweile 


-fam bey unſern Schiffen an der Edle Herr Lorenzo Venier, weicher mit 


2. Pinchen und 8. Petachen als Director überdiefe Squadra nacher gati 
te umb allda Munition über bic Armata einzuladen paſſirte / und erkannte 
mit Freuden / daß er ſeine und ſeiner beyhabenden Schiffen Errettung 


unſerer Squadre zu dancken haͤtte / nachdemm⸗hien es ihme nicht waͤre 


Neunzehender Theil. muͤglich 
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miglich geweſen / dieſen Corfaren zu entgehen. Von dieſem Edlen Cow 
lier erfuhren wir / daß der Hr. Capilaͤn⸗General mit einem Theil ber Ars 
made oder Flotte zu St. Theodoro lege / dahero / na bem der Jor. Veniet 
mit ſeiner Squadre nun in Sicherheit war / und mit einem ſtarcken Sud⸗ 
Dfiens Wind auff Sante zuſeglete / wir auch unſere Reyſe fortſetzien um 
am 5.bicfce zu Suda ankamen / dann weilen der Wind auf Nordweſten 
(cbr haͤfftig ſtuͤrmete / lieffen wir in der Nacht vorbey / und konten /wie wu 
to zwar hatten vorgenommen / zu St. Theodoro nicht cher einlauffen / als 
am ıs.ungefchr 2. Stunde vor LIntergang ber Sonnen. Dar fom Cor⸗ 
naro/nachdemeer bey dem Segel⸗Streichen befohlen / die Flaquen ding 
binden / und das Santo zu bedecken / lieſſe auß 7. Stücken / unb allen Muß⸗ 
queten dreymal Feuer geben/den Hn. Capitaͤn⸗General nach avonbdt 
damit zu lalutiren / welcher alſobald vonder gantzen Flotte auff gleiche 
Weiſe / nicht ohne Beſturtzung der Tuͤrcken in der nahgelegenen Stadt 
Canea / antwortete, Unterbeffen fame deß Hrn. Capitaͤn⸗Generals 3d 
ca an mit dem Obriſt⸗Lieutenant Pini / den Hn. Cornaro indie Galera 
Capitana überzufeßenjder befahle atfobald das Fano ımiederzudechen/ us 
die Flaquen auffzuſtccken / welches alſobald affo verrichtet wurde. dou 
verfügten ums indie Galera Capitana , dader Hr. Capitan⸗ Generalbiß 
andie Stiegen entgegen fam / unb complimenirten dieſe becde Haͤupin 
einander mie Erweifung groſſer Ehrerbieiung uii Bezeugens ſonderli 
eſtime und Dienſtwilligkeit. Jederman verwunderte ſich Aber die ſonde⸗ 
bahre Beſcheidenheit deß Hn Cornaro / ſonderlich bof «bep dieſer erfit 
CDifitenur feine ordinari Livrẽe hatte / mit ſchlechter Kleidung / einemtb⸗ 
then Hut / ohne einige Garniture. 
Es ſeynd ungefebr 9. Monat / daß bet Herr Capitán Generalſuhmi 
15. Galeren / 5. Galeazzen / und 6. Schiffen hier befindet. Eine Osa 
und 6. Galleren ſeynd in der Inſul Standia: 8. Schiffe ſtehen zu Cor? 
Salomon,und 10. andere creutzen umb Capo Spada, alfo daß das Koͤng 
reich auff dieſe Weiß gang umbgeben iſt / damit die Huͤlff / ſo den idt 
nach unb nach zukombt / deſto beſſer möge verbinberttoerben / und toit 
der Capitaͤn⸗Baſſa mit 50. Galeren bereit figct / das darauff fich befinde 
de Voick an Rand zu ſetzen / die Vivres vor die Armee außzuladen yum 
Sateren alsdann zu difarmiren/und aber fonften fein Ori ober Haver ſo 
cher iſt zu desbanguiren und bic difarmirte Schiffe zu falviren / u 
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niea / ſo vermeynt man / es koͤnne dieſe Außtheilung der Armade nicht obne 
groſſen Nutzen abgehen. Diefer Tagen bekame der Hr. Capitaͤn General 
einen ſtarcken Fluß / und wolte demnach / daß dz Conſilium in dem Schiff 
deß Hn.Eornarofolte gehalten werden / lieſſe auch andeuten / ſeine Mey⸗ 
nung (ee / weilen die Wunde / ſe der Hr. Nani Proveditor General von 
Candia empfangen / toͤdlich ſeye / ſo ſolle der Hr. Cornaro ſich dahin ver⸗ 
fuͤgen / womit alle die andern überein ſtimmezen / und ber or. Cornaro ſchi⸗ 
ckete fi darauff mit tapfferer Reſolution und brennenden Eyffer dieſen 
gefaſten / wiewol ſehr gefaͤhrlichen Schluß zu vollſtrecken. Nachdeme wir 
nun von der Armata weggangen / waren wir am ıo.diefes Morgens fruͤh 
in Angeſicht der Veſtung Candia / und anckerten auff 3. Meilen weit von 
der Stadt / konten aber nicht alſobald in den Haven einlauffen / wegen ber 


gegen dem Poſto St, Andrea gerad über liegenden Batterie / von welche 


auf 8. Stuͤcken die Einfahrt beſtrichen wird / daß bey Tag fein ciniges 
Schiff kan einkommen. Bey der Nacht / wann der Mond hell ſcheinet / iſt 
es gleiches Falls ſehr gefehrlich den Haven zu erreichen / und wann es dun⸗ 
ckel iſt / werffen die Tuͤrcken auß Feuermoͤrſen leuchtende Granaten in 
groſſer Menge / worauß leicht zu erachten ſtehet / mit was Gefahr / Schre⸗ 
cken und Verzug die Succurs hinein gebracht werden / bevorab ba dieſe 
Batteria von dem Trameta (alſo heiſſet der Ort / da die Schiffe außge⸗ 
laden werden)faumzoo. Schritt abgelegen iſt. In dem Porto grande, oU 
groſſen Haven / in welchen ehermals bic Galeren und andere Schiffe eins 
lieffen / iſt co anjetzo nit muͤglich anzulaͤnden / weilen nicht nur bic Einfahrt 
ſondern der Haven ſelbſten oon einer andern und zwar noch naͤher gelege⸗ 
nen Batteria beſchoſſen wird. Zudeme muß man unter deß Feindes Muſ⸗ 
queten hinein paſſiren / worauß genugſam erhellet / was wir vor Muͤh und 
Arbeit haben. f | 
Der yr. Proveditor General fegabe ficf su erfien allein in bie belager⸗ 
tc Stadt in einer Felucca / und hatte mit ifm cine ifle voll Zechinen:Die — 
Tuͤrcken begruͤſſeten ihn mits. Schüffen/deren aber/ ( welches wegen ber 
geringen Diſtantz ein groffes Wunder if)feiner traffe. Die erſte Schüffe 
fo dieſe Nacht oon bem Feind getan wurden/waren (cbr gefährlich / al 
die Stücke alle bey Tag auff den Paß oderdie Einfahrt gerichtetwaren. 
Nach Sr. Ercell. folgten hinein alle Edelleute in Barquen / denen in 
jede Barque vier Kiſten voll Realen mit gegeben und rccommendis 
set wurden / unb Diefe kamen auch gleicher Geſtalt ſaͤmptlich glücklich 
| € 4 incin/ 
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hinein / wiewol mit atoffer Gefahr / weilen fie noch vor deß Feinden Bat 


teria/von welcher unauffhorlich gefeuret wurde / vorbey muſten. Der Hr. 
General Marquis St, Andrea verfügte fid) zugleich mit indie Stadt / und 
vifitirtendbenfi bem Hu. General daſelbſt alle Poſten / begabenfich dar⸗ 
auff in ir Quartier / umb nach einer fo langen Wache und groſſen Fati⸗ 
guen cin wenigaußzuruhen s Doch fame fic de Morgens En Weglei⸗ 
tungaller Hauptleute und Officierer wieder / die von dem ‚Seind ange 
grieffene Poſten noch beſſer zus beſichtigen / die ſeynd num Pariigra, bos 
Werck Mocenigo, Sabionera und St. Andrea. Von den beden lettan / 
weilen ſie an dem Ende der Stadt gegen dem Meer gelegen ſeynd / 


Baste 
ihm niemand in Ewigkeit fónnen einbilden / daß ſie der Zeindwdrdeans — 


greiffen/weilen er gegen dieſer Seiten/danur Sand / und zwar in gar ger 


singer Quantitaͤt iſt / mit Picken un Schauffein nicht arbenen fan Aber 


es haben die Tuͤrcken dieſes Concept eludiret und zu nicht gemacht / inde⸗ 
me ſie gantze Berge von Erden zuſammen getragen / nachgehends units 


Ld " . 1 à 
BENE 1 "T 4 


telſt der tunckelen Naͤcht davon ihre Redutten und Lauffgraͤben verferugtf 


und alſo mit jedermaͤnnigliches Verwunderung und Entſetzen ſich wohl 
uͤber der unbeſchreibl. Arbeit / ale groſſen Quantitat von fernen zuſam̃en 
getragenen und gefuͤhrten Erden / gegen dem Platz avanciret. | 

Die Unſerigen haben / wiewol ziemlich ſpaͤt / und da der Sdnb (en zu 
nah kommen war / etliche Bonetti, und andere Schantzen / nit weit von 
Stadtmauer auffgeworffen / eincrcal-Fortification aber waͤre / weilen 
dieſe Poſten die allerſchwachſten ſeynd / am notwendigſten geweſen. 

Theils dieſer Fortification haben wir renovirt / theils gang neg ange 
eeget / und wird ſtarck und fleiſſig / mit faſt beſtaͤndiger und ſteter Gegen⸗ 
wartdeß Hn. General Cornaro, daran gearbeitet. Es ſeynd auch liche 
andere kleine Wercke / den Feind damit / ſo vict immer mägfich/abamd zu⸗ 
tud zu halten / angefangen worden / und wird nichts vergeſſen / was zu uns 
ſerm Vortheil kan vortraͤglich ſeyn / wiewol es / weilen die Tuͤrcken keinen 
DM ſpahren / unſere Arbeiten zu verhindern / Blut und manchen Kopff 

omnet. 


- Die Freundlichkeit / mitwdcherder Jor. General ſederman begegnet 
raumet viel fyinbernüg ufi Verzug aufm Wege / dañ co pflegen die Jun 
uũ Jaloufic swifchenden vornembflt Hduptern / wie man auch bißherar 
fahren / offimals folche Uncinigkeit zu verurſacht / dadurch Dem gn 

a 
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Beſten und fonderlich der Befchägungdiefes Platzes groffes Nachtheil 


zuwaͤchſet: Wicdannwennder Mißverſtand zwifchendem Herrn Ge⸗ 
iral Sparr unddem Öraffende Marais, als welchen beeden die Fortifi- 
cation ber Auſſenwercke anbefohlen gewefen / nicht gewefen wäre / diefe 
Veſtung andenbeeden erwehnten Poſten in beſſerer Defenfion ftchen 
würde Es hat aber feine Excellentz gleich bey dero Ankunfft durch die 
jet berühmte Leutſeligkeit die Sach dahin vermittelt / daß dieſe beede fono. 
fim ſo widerſpenſtige Gemuͤther Die tol niemand hatte vereinigen fóme 
nen / fid) der railon gemäß zu groſſem Nutzen des Platzes mit einander 
geſetzet / und der Herr Graff de Mare ein in Warheitdapfferer unb Groß⸗ 
muͤthiger Cavallierdem Herrn Sparren mit dieſen formalien zu pariren 
verſprochen: Mein Herr / ich wuͤrde ihm in Warheit umb 100000. Cro⸗ 
nen nicht pariret haben / aber weilen der Herr General es alſo gern ſichet 
wil ich demſelben zugefallen ſeinem Commando mich unterwerffen und 
ihme gehorchen. Und dieſes iſt vielleicht nicht von geringer Importantz, 

weilen aujetzo alle ingeſampt wie unauffhoͤrlich alfo einmuͤthiglich ihren 
euſſerſten Fleiß anwenden / ber Republic wol zu dienen. Seine Excell. 
befindet fich faf unablaͤßlich bep den Fortificationen / begibt (id zu Pferd 
bald auff dieſe bald auff eine andere Seite / und beſichtiget in Perſon die 
euſſerſten und dennoch gefaͤhrlichſten Fortificationen/ weilen die Tuͤrcken 
fo vid mat euſſerlich ſiehet den unſrigen ſehr nah / unter der Erden aber 
noch viel naͤher ſeynd. Den andern Tag nach unſerer Ankunfft in die 
Stadt Candia ſtarb umb den Mittag der Herr Nani, und wird der Ver⸗ 
luſt eines ſo vortrefflichen Mannes von jederman ſehr beklaget. Die 
Stadt lieget von dem greulichen Schieſſen ber Tuͤrcken gang über einem 
Hauffen / und wo man ſich nur hinwendet / ſiehet man anderſt nichts / als 
was auch die allerhaͤrteſten Gemuͤther zum Mitleiden bewegen ſolte / deun 
da iſt kein Winckel ſo weit abgelegen / der von des Feindes Canonen nicht 
beſchaͤdigt und ruiniret were / alſo daß die Vortreffligkeit und Schoͤne der 
Haupt⸗Stiadt dieſes ehemahls fo beruͤhmten Koͤnigreichs nunmehr als 
bein in dem Bezirck der zwar noch ſtehenden aber ſehr zerriſſenen Stadt⸗ 
Mauren beſtehet. ‚De (a6 hat / (wie die feníge fo ce verfichen / davon 
Difeurriren ) Die ſchoͤnſte Fortificationen / bic man in der Welt finden 
moͤchte / und wird Diefe Campagna über fich gewißlich defendiren / wann 


anderſt der benoͤthigte Succurs von Boldt / Munition und Geld nicht 


Cin auſſen⸗ 


22 | À »PE ND IX 
auſſen bleibet. Diefes ift gewiß / baf der Feind dieſes "Fahr alle merſch⸗ 
liche Macht / (o er nur wird etfinnen Finnen / anwenden) und dem Plat 
an vier Drehen mit neuen Inventionen und Kriegs⸗Inſtrumenten / ſo br 
ben erften Angriffen bißhero noch nie Kam geſehen worden, zuſetzen wid 
Anjetzo werffen fie in groffer Menge Granaten von Ertz / die ſie in Ihrem 
CLager in groſſer Menge gieſſen / und von einer ſolchen rohen miftur (cvs 
Daß fic in tauſend Stuͤck zerſpringen unb den unfrigen groſſen Schw 
den zufügen, fie werffen deren in einer Nacht / nebenſt andern gar groffen 
Granaten bif in die 2000. und welches das aͤrgſte iſt / fo werffen fie auch 
auß Feuer⸗ Moͤrſern fehr-groffe Steine/ davor man fich amb forid mv 
niger fan vorſehen / weiten ſie dem Pulver mit Saltz ben Knallbenchmen/ 
daß man nicht hoͤret / wann ſie ihre Mörfer loßbrennen. Was die Vi- 
vres anlanget / ſeynd wir damit wol verfehen / welches gewißlich di er 
ſes iſt / in einem ſo viele Jahr lang / belagerten Platze;: eo iſt oor als 
ziemlich theuer / doch fan man alles haben / und mangelt nicht am gering 
ſten / an Volck aber und an Munition gehet cs ſchmalher. ym veio 
chenen Jahr befanden ſich iti ber Veſtung 11000. Maim effectivè, atv 
jetzo aber ſeynd wir insgeſampt nicht viel uͤber sooo. ſtarck. Zudem 
ware damahls an Pulver ein Vorrath von anderthalb Millionen vor 
handen / da ce fcgo ein groffer Unterfcheid ift / bap alſo die Erhaltung bip 
fce Plages allein von Gottes Allmacht und unaufblciblidyem Cam 
von CBold und Munition herrähren muß / in deſſen Entſtchung aber 
ficbet es gar fchlecht mit uns. Die Herkhafftigfeit der Hauyllcuk 
und Befehlshaber ift nicht außzufprechen; und feiner von den gering 
ftm Soldaten gibedarinncneinigem Dfficirer etwas nach / dannenhen 
man verhoffet/ fiewerden allen feindlichen Angricffimit groffer Dapfie 
keit und Widerſtand ableinen und begegnen. Wann jemand Ma 
folte / wie unerfchroden ein jeglicher bem Tod unter Augen geheriwiht 
er ſich daruͤber entſetzen / und ſagen / GO TT gebe unmittelbahe 
Far extraordinari dapffern Helden⸗Muth oen Befchügern fein 
enheit. | | 


Mannder Feind die Macht bey einander haͤtte / die er in verwich 
nem Jahr haͤtte / fo doͤrffte co vielleicht mit uns uͤbel ablauffen / tod M 
ben uns die Vorbereitungen / damit der Feind immer forifaͤhret / F 
| c. e 
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ſchroͤcklichen Anfall. Die Stadt iſt gan blorquiret. Bey Panigra ons 
nen die Tuͤrcken indem Graben ſeyn wenn fie wollen. Und meines Er⸗ 
achtens wird Diefe Belägerung wehren, fo langdiefer Groß⸗Vexzier lebet / 


der ein groſſer Politicus, und vonder Portenmehr als zuvor niemablen 
folzftimiretundhochgehalten feyn. - Dahero mag fich der feindliche 


Succurs zwar etwasverzögern / aber er wird doch endlich gewiß und 
zwar ín groffer Quantität anfommen;- Undfolten gleichhdie unfrige das 
Gluͤck Haben daß fic in gegenwärtiger Campagnadenfelben [chlügen o⸗ 
der zurück trieben und verhinderten / (welches Doch ein rechtes TBunder 
ſeyn wuͤrde /) ſo kan jedennoch in bevorſtehenden Winter der Feind in (ol 
tha Menge außſetzen / daß er fich in kuͤnfftiger Campagna in einem gat 
vortheilhafftigen Zuſtand vor ben unfrigen befinden wird / ſintemahl er 
alßdann anderſt nichts anzufangen hat / als daß cr nur die Brechen oͤffe⸗ 
ne. Wolte jemand ſagen / das Regenwetter falle indeſſen ein / dar⸗ 
durch der Feind gehindert werde / der wiſſe / daß wann das Regenwetter 
vor den Feind ſchlimm iſt / daſſelbige im Gegentheil noch viel ſchlimmer 
vor uns ſeye / als dardurch unſere Fornelli, Minen und Gallerien / die 
doch / den Platz zu erhalten / das vornehmſte Præſervativ und das Haupt⸗ 


Werck find / gantz unb gar ruiniret werden. Den Tuͤrcken thun die 


viele Regen feinen andern Schaden / als daß fic ihre Redutten mit Waſſer 
anfuͤllen welchen fic aber mit Brettern gnugſamb begegnen koͤnnen wie — 
die Erfahrung bißheroerwiefen hat. Dann fiehabenfich bif dato von 


. bem Regenwetternochnie auß dem Werck Panigra vertreiben laffen / wol 


aber ſeynd fie im Gegentheil durch die vice - Minen / fo die unſeri⸗ 
gen täglich haben aufffliegen laſſen / genoͤthiget worden etliche Schritt zus 
ruͤck zu weichen/doch nicht alfo daß ſie nicht / wann fie wollen fönten wie 
fchon oben erwehnet worden / indem Graben feyn. In gegenmwärtiger 
Campagna continuiré fic ihre Arbeiten und Wercke mit groſſer Vorſich⸗ 
tigfcitunb referve, unbtvagen ohne Noth nit inen eintzigen Mann bamit 
fic hiernechſt / mann ihnen frifch Volck wird zukommen feyn / une mit 
deſto gröfferer Macht zuſetzen und an obenernanten vier Poſten zugleich 


angreiffen mögen. Sie haben zwo ſehr Hohe Baterien auffgcworfs 


fen / auff deren jedern 8. Stuͤck / 50. 60. und 120pfuͤndige Ge⸗ 

ſchuͤtz ſtehen / von welcher letzteren Art und Groͤſſe ſie ins —5 14. biß 

36, Stuck haben. Geſtern fiengt ſic an zu ſchieſſen / wiewolen dic uo 
| no 
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nochnicht gar außgemache feynb/unbbamit werben fie bit noch ſtehende 
wenige Haͤuſer diefer ruinirten Stade vollends über einen Hauffen 
ſchieſſen / und fo viel ihm wird mäglich ſeyn / die Stade- Mauer andınan 
gegriffenen Doften fällen. So viel man Nachricht has / beſtehet dus 
Feindes Rager anfetgo / die Gualtadori und Schantzen⸗Graͤber mitge 
schlet/ in40000. Mann / unb follen zu Conſtantinopel 10000, Janis 
fcharen anfommen ſeyn / und ehiſtens nacher Candia eingefchifft werden 
Von dem Capitain⸗Baſſa hat man feine Gewißheit to er ſich anfego be⸗ 
finde / vor wenig Tagen iſt er mit zo. Galeren und 6. Schiffen gegen Me 
tellino und Fochies geweſen / allwo er mit2, avanturier Schiffen ſo in da 
Republic Dienſten weren gefochten / die er auch nach einem 24. (dm 
gan harten und blutigen Gefecht enblich uͤbermannet und gefangen bo 
ommen/der Cavallier Zorzi Maria Vitelider das eine Schiffcomman 
birte bliebe indem Scharmuͤtzel. Sein Haupt hat eine Zeitlang zu dcio 
auffeiner Langen geſteckt und iſt nachgehends aber Smirna nacher Cow 
ſtantinopel geſchickt worden; ber andere Capitain Monſicur Las Cafes 
. Tiegetzu Scio Inden Eyſen. Zweene Turcken ſeind auf beo Feindes Lar 
ger zu uns uͤbergelauffen / die aber nichts med'márbigr berichten koͤnnen. 
Von uns gehet aud) zuweilen einer und der andere zudem Feind über] wir 
denn in der Nacht vor unferer Ankunfft 14. Guaſtadori durchgangia 

ſeynd / die alſobald nacher Canea geſchickt worden / mit Verſprechen fk 
von dannen wohin ſie molten über zu ſetzen / afe ſie aber dahin kommet / ha⸗ 

ben ſie auff die Galeren und an die Ruder gemuͤſt. 

Indieſem Zuſtand bat (ic bic Stade Candia befunden / alo ber et 
Proveditor General Corner ín derſelben angelangt iſt / deme nun obit 
get / dieſe Poſten / ſo in vorigen Campagnen und Beldgerungennichtan 
gegriffen worden und dahero nicht jum beſten verſehen ſeynd / qu delendi- 
ren. Gott wolle ſeinem guten und geneigten Willen bepfichenund W 
feinem Muth und Courage, Krafft und Verſtand verleyhen all DW 
jenigeni fo von einemfolchen mächtigen Beind mag vorgenommm ve 
den / mannlich zu begegnen. Dieſen Morgen ift mit jedermännigid 

roſſem Betrübnuß unb Bedauren der Conte di Marè durch ei 
ußquetſchuß / ſo er indeme er der Tuͤrcken Arbeit in einer Boncica 
durch die Paliſaden zuſahe / in den Kopff bekommen / geblieben; Er wet 
cin Cavallier der eines beſſern Gluͤcks werth geweſen / der groſſe Din 
| 0 | ^o gt 
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(P Oif nad vieler Gelehrten Meinung erbicbtet / wasvonder Belage⸗ 
-* "tung ber Stadt Z roja erzehlet wird / die innerhalb zo. 5 die beſte 
Mañſchafft oto gantzen Griechenlandes und Aſien ſolle auffgerieben has 
ben; und ſcheinet ce ſeye deme / fe man von der langwierigen Belagerung. 
der Stadt Meſſina von den Lacedemoniern lieſet / nit mehr Sölaubendeyzus - 
meſſen / daß wegen Laͤnge der Zeit die Lacedemonier endlich fopngendtis — 
get worden / ihre dapfferſte junge Leute nacher Hauß zu ſenden / nit nur den 
Klagen ihrer Weiber / die wegen fo langwehrenden Wittwenſtandes ſich 
hoͤchlich beſchwereten / abzuhelffen / ſondern auch Vorſehung su thun / daß 
(br Sefchlecht/welchss wegen folanger Abweſenheit der Maͤner von ihren 
^ SudbeaninGfabr Km it eto fen und orbc aede" 
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fon / und in allen feinem 3 bun groſſen Fleiß und unerſchrockenen .- 
uty ſehen laſſen / wie er deun auch auf allzugroffer Hertz hafftigkei inn 
dem Poſto Sabionera fein Leben clenbialic afl 
. » auff Angeben unb Befehl des Hn. Proveditor Oenerals Cornaro quſſer⸗ 
Balb der Bonetten bey bem Poſten S. Andrea eine Communication ziwi⸗ 
ſchen gedachten Bonetten angefangen morben/ deren wiruns ju unſerem 
gro(m Dtugen wol bedienen werden. Die Tuͤrcken —— 
und Nacht unſere Arbeit zu verhindern / zu welchem Ende ſie in groſſer An⸗ 
zahl Granaten werffen / und darzu auß Mußqueten beſtaͤndig feuren ale —— 
[o daß die Arbeit nicht ohne Blutvergieſſen eines und des andern These 
vollendet wird: Ungerbejfeu fahren deſſen allen unerachtet / die unſrige un⸗ 
ter dem Favor unferer Mußqueten / dardurch Die Tuͤrcken mit ihrem groſ⸗ 


en muͤſſen. Vorgeſtern iſt 


fen Schimpf und Schaden abgehalten werden / mit ihrer Arbeit beſtaͤndig 
fort. Der Herr Proveditor General if beſtaͤndig darbey / weilen die Sach 
keinen Verzug leidet. Dieſen Morgen iſt ihme / als er eben von erwehnter 
Arbeit zurũck kehrte / eine Mußqueten⸗Kugel durch die Perruquen geflo⸗ 


gen. Gott erhalte ihn nachdemmahlen diefer Diag feiner alo cines fogus.. 
sen Oberhaupts ſehr benoͤthiget iſ. Dieſe Nacht ſehnd wir an gedachter 


Communication eines Sturms vermuthen. GOtt wind uns beyſtehen 


und wir werden uno toic bißhero geſchehen / ritterlich wehren. Candia 
24. Junii 1608. — — — —— 
Lifta be Konigl Armer aub Succurs / fo der Ailer⸗Ehriſtuchſte Kömg 


die Tuͤrckiſche Wracht zu ſchwaͤchen und zu drechen in dieſem lauffenden 
, 4 8669. wider den Tuͤrcken in Candiageſchicket hDatt. 
— Ganſtiger Lefer. 


Nrieunʒehnder Theil. 
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erh bi unhelle andere auch allerberuͤhmteſte Belagerungen wahr ep 


Fnfoißdoch feine unter allen/Diebajfowol wegen berät ber U mals 
: ^ wegender Tapfferkeit der Hauptleute / des Randhafftige Mutho ufi Cons 
Tageba Solbatenjber merckwuůͤrdigẽ Actionen / ſo bißhero zu berden Thei⸗ 


Invorganga 

Volckreichſt 

und Türckifd 

gen die alte A 

nen ſeyn / kont 

Stade und 8 

Venedig mit 

ſie ſich mit Xo 

alles (o ſie inv 

Macht mit u 

pier fon ber gungen DdUvsa See fox Urorung ouf tb 

- — Anjetzo iſt alles —— — 

Chriſtenheit gerichtet / auff bie glückliche Zeitungt / ſo man taglich vonten 
herꝛlichen und erwuͤnſchten Succeß der jenigen Waffen erwartet / weiche 
auff eifertges unb unablaͤßliches Anhalien / des jegt regierenden 
Clement des IX nach dieſem Koͤnigreich / umb Durch cine. und 

. mächtigen Succurs den hattnaͤckigen tole bes. intro 
chen /das Königreich von feinen Tyranniſchen Beh air 
thu die erſte Stoffe und Erſchutterungen feiner Vardariſchen 

— —— for. 

Unter allen —S—— Pabſt von Chriſtlichen Potew⸗ 
—S Mod — koͤnnen / iß s E rq 
u ige / welchen der P liche unb tigſte vx 
Zranckreich / mit ruhmlichſter Ce drum Aa nee fat auf 
geräßetundgefendet / ſo wol wegen Anzahl als Anfehen tco außerleſena 
Volckb / der alleranſehulich ſte / der beſtehet nun in dreyſſig maͤcht 
gen Kriegs⸗Schiffen / drey zehen Golem / drey hir 
Droviant und Munition Schiffe/auffiweldhe achtzchen taufend 
^o: bare Mamweingerheil finn/wen deren guffanb gegenwärtige —X 

fuͤhrlich Berichte . "nn u 


ARBENDIX: | | 
Mif Flotta eommandirt von dem Hn. Hert ” 


N 
'- Liebe rtüno In Hertzogen von N 
, ailles 
1 Eandiardavon bít Baleenden 4.90) ouailies, zum Suckurs bet 5 
 fáben dieſs 1665. 4. May / die Kriegs⸗ Schiffe aber ben T 
B Schiffe. Jahrs auß dem Hafen zu Tonlen abgefahren. Ms : 
7 .&. LerealLouis, Admiral, —— . | Stücke. Soidaten. 
> 
. Courtifan, Gontre-Admiral. — Ho. . 7710 
y 4. La Patrone desefquadres, . 7^. - 495. 
| 5. le Fleuron, be eine Zu. 0 0247099 ^. 45j 
| $. — rn $^ 35$ 
7. ie onte; ber - $^. ^ ——- | 
$, Toulon, " NE ^l $4. E | 
2 Ponrbon, / — 305 
b . LC s bit 7% . | 
1 LeIysbieGle . u 66. | o; 
12, Der Proventza. 060 a 
DO um le. . | Ul T —- . 895 
00H iane, der fem. i 9. A 
- 15. Neptunus, Sorge | | 48 zn pO d 
^— 16, Diamant. . 48. e$ . 
17. Slormenb. — s | 07609. c (pg - 
^ a8. Le Concurrant. 74 (45 
18. La Reyne, bir Königin. IE 3 
20. Iriderich· 00 0, 5 $9 foy 
ai: Rubin. | 0o PES L9. 
21, Nayarrois. \ 36. 300 - 
23. Picard, 49 | axe 7 
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1$. Auvergne. M 6o, 450 
26. Le Prince. 30. 200 
| 27 "Nevicille, E u jo. 450 
| 28. Rochefört, N, |. 599. | $e0 . 
| ae. LaFere, . - . | . c €e. 399 ' 
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. Monfieur de Beaufort, Gencraliffimus, n 
Monſieur de Nouailes General gu Cand. | 


nn . 
», [4 


Namen der Oaleen mit Fa RE 


| ) 1. La Capitane. Commandirt Monfeür de Vivonne Sneak 
- e, La Teree, Monf.le Chevallierde la Broccardael, 


3. LaNommée,Mont, de Mafe,ein beruͤhmter —8 
4. La Delfinate, Monf. d’ Ambricourt. 

s. LaSignora di Malta, Mont. le Chevallier, 

6. La Couronne, Monf.le Chevallier Gadagne. . 

7, LaFlamme, Ment ChevallierdeBetíac. — 


^. $& LaBitore, Monf, le Chevallier de Tonasais. ' 
. La Brillante, Monf. Belomare, - - 
- Yo, S: Denis, Monf, Bretville. 


11, LaFortune, Mon(.lc Chevallier de Gerfan, 


y, La Valente, Monf. le Chevallier de Vivaret. 
de 9. Dominique, Mont: le Chevallier d' Eftrades, 


- Drey Oalotteg. 
z. S, Annz, commanbirt Mont, le Conte Buet. | 
2, LaRofe, Monf, leChevallier deForeft.  _- - - 


| — La Ponente ; Monf. le Conte de S. Second, 


IO ‚Bropiant-und Munition Schiffe vor diefe Flotta. 
Die Borgehmfen Haͤupter und Leute auf We Floua ſid 


Monſieur de Dul. Maiſtre de Camp. 
Monfiear de Caſtellan, General der. Artigleria, 


, 441. Reformirte Capitaine commanbirt von Monfieur Dainpires. 


300. Moufquetaires du Rois, commandirt von Menf, d' A cíchor, 


1200. Volontaires "s Freywillige commandirt von Mon(f. Siattte. 


SXegitnenter ber Synfanteri mE 
Epagni. De Montpart. 
S. P alicr. | . De Vandofme, 
^  P'Harcome | De Monti. 
‚DeLerraine — "De Grammont. 
m B» Lignun, u De laFerte. - 
.DeDuras ^ De Gande. 


DPDe Bretagne. 
Sechs Compagnien Zrantzoſen von bem Regiment de Guarde, unterden 
Commando des Duc de Rohan, Generals. Die gantze Anzahl ber Sofdaffk 
auff dieſer Flotta beſtehet in achtzehntauſend bewehrter Mann / darvon / ohne dit 


Schiffe zu nenthlöſn / wotſf tauſend koͤnnen an Land Me werden. 
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DECLARATION 
DU RO Y. 
CONTENANT CE QVI DOM ESTRE 
dorefnavant obferve par ceux de la Religion 


- Pretendue. Reformee. 


Verifiée en Parlement le 28, May 1669. 
Iouxte la Coppie imprimée à Paris, Avec Privilege de fs 
Majefle. I 669, 





OVISparla Gracede Dieu Roy de France& de Navarre: 

A tousceuxquices prefentes verront,Salut, Parnos 

7 LettresPatentesen forme de Declaration du deuxieme 

8 Auril 1666. contenantcinquante ncufarticles , Nous au- 
rionsreglé plufieurs chofesa obferuer par tous nos füb- 

jets dela Religion Pretendué Reformée,furquoy Nous ayant depuis 
peufait faireles Remonffrances qu'ils ont e| im€à propos, Nous les 


auons fait Examiner ennoftre confeilpour auec bonne consoíffance - 


y apporter lescenfiderations conuenables,afındobliger d’autantplus 
lefdits dela R. P.R. de concurir au bien de cét Eſtat, & confervet ev- 
weux & nosfübjets Catholiquesune bonne amitié, union & concor- 
de: Sgavoirfaifons, que pour cescaufes & autresáce nous mouvans; 
Delavisde noftre Confeil,& denoftre certaine ſcience, pleine puif- 
fancc& authorité Royalle, Nous avonsrevoqué & revoguons noídi- 
tes Lettres de Declaration duditjour dieuxiéme Auril 1666, Enfem- 
blelcs Arreftsfur leſquels elle a cfté faite ence qu'ils ne fe trouveront 

. conformes älaprelente; & à cette fin Nousavons dit declare & or- 
donné; Difons, declarons & ordonnons parces preientes fignees de 
noftre maince qui enfuit, quiférvirade Loy àladvenir. : 


PREMIEREMENT. 

UE les Miniftres de ladite Religion Pretendu& Reforméc nc 
ourront faire les Prefches ailleurs que dans les lieux. deftinez 
pour cétnfage, & non dansles lieux & places publiques, fousquelque 
pretexte que cefoit , ſaufà eux en casd'hofüilité, ce contagion, d'in- 
cendie; debordemensd’eaux, de ruines ou d'autres caufeslegitimes 
fe pourvoir pardevant le Gouverneur ou Lieutenant General dcla 

Province, pour obtenir deluy la permiffion d’enuferautrement, 


QueTexercice de ladite R. P, R. pourra eftre fait feulement dans 
leslicux denos Domaines engagezauanı Edid de Nantes à ceux dc 
ladite Religion, & qui fe ttouverentencorcaujourd'huy poffedez par 

eux, 


Tr nm 


tez parlesEdids, 
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eux, ou parceux de ladite Religion aufquelslcfdits Domaines font 
&cheusenlignedire&te ou collatecalle, mais ne pourrontlefdics dc la 
R. P. R, eftabliraucun Preícheés lieuxde nos Domaines qui leuront 
efte adjugez depuis ledi& Edi& de Nantes, ou qui 1e pourront eftre 
cCy-aprés, quoy quelahaure Juflice foitcomprife dansleídites adjudi- 
cations, IIL 

Quedansleslieux oũ les Seigneuts de ladite R. P. R. ayant haute 
Jufticetont l'exercice d'icelle, il n'yauraaucunemarque d'exercice 
public, IV. 

Suivant le quatriéme Article des particuliers deT Edi& de Nan- 
tes, nepoutrontles Miniftresconfolerles prifonniers dans les Con- 
ciergeticsqu'à voixbaffe & fansfcandale, foit dans une chambre par- 
£iculiercoucommmune, affiftez feulementd’uneoudedeuxperfones. - 


V. 

Q uele(dits Miniftresnefe feruirent dans leurs Prefches & ail- 
leursdetermesinjurieux & offenfifs contre la Religion Catholique 
oul'Effat, ains aucontrairefe comporterontdans la moderation or- 
donnéepariesEdids, & parleront de la Religion Catholiqueauec 
tout reſpect. VL 

Que les Notairesquireceutentles Teftamensouautres actes de 
ceuxdelaR.P,R.neparlerontdeladite Religion qu'aux termes por- 


vi I, . 
Q uelefditsMiniftresnepourront prendre la qualité de Pafteurs 
del’Eglife , ains feulement cellede Miniftresdcela R, P, R, Comme 
auffi neparlerentavecirreverencesdes chofes Saintes & ceremonies 
del’ Eglife,&nappelleront iesCarholiques d' autre nom que celuy de 


Catholiques, 
VIII, 


Q uellefdits Miniftres ne pourrontporter Robes ouSoutanes ny 
patoiftrc en habitiongailleurs que dans les Temples, 


Que lefdits Miniftrestiendrontregiftre des Baprefmes & Maria- 
ges qui ſe ferontdeldritsdelaR,P.R.&enfourniront detroisens trois 
moisun extrait au Greffes des Bailliages & Senefchauffees de leur 
xeflort. Ar A.Quils 
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Qu'ilsne pourrontfaireaucuns Mariages entre perfonnes Ca- 
tholiques & dela Religion P. R. lors qu'il y aura oppofition, jufqu'à ce 
quc ladite oppofitionait efte vuidẽe par les Jugesäquilaconneiffance 
enappartient, Ä 


PourrontlefditsdelaR.P,R. appeller leursDiacres dans lesCon- 
filloircs, y faire venirauffi ceux qu'ils voudront corriger, affembler lcs 
Chefs dc famille pour Ies Elections de leurs Miniftres; & àl'egard des 
impofitions, les feront conformement à ce qui eft portẽ par l'article 
43. dcs particuliers de l'Edi& de Nantes, 

Il, 

Queles Anciens des Confiftoiresne pourront eftreinfünezhe- 
ritiersny legataires nniverfelsenladite qualite , & quantaux donna- 
tions ou legs particuliers, il en fera ufé commeil cft porte par l'article 
42. des particuliers deT' Edi& de Nantes, 


XIII. 

Que ceux deladite R.P.R. affeniblezen Synode, foit National 
ou Provincial, nc permettront aux Miniftres de Prefcherou rchder 
alternarivement en diuers heux, ains au contraire leur enjoindront de 
tcfider on Prefcher feulement au licu qui leur aura che donne par 
le(ditsSynodes. 

XIV. - 

Cemme auflılefdits dc là R,P,R, quiaflifteront aux Synodes,ne 
mettront dansles Fables d'iceuxleslieux ou l'exercice public de lad- 
te Rcligionacfié interdit, ny ceuxoü ilne fe fait que par le privilege 
du Seigneur dans fon Chafteau. 


XV, 

Ne pourront leídits dc Ia R.P,R. entretenir aucunes correfpop- 
dances avec Iesautres Provinces, ny leur&ctire fous pretexte de cha- 
ric ouautres quelconques, & ne reccaront les appellations des autzs 
Synodes, ſauf à fe pourvoir au Synodes Nationnal, . 

XVI. 
| Deffendons aux Miniftres, Anciens & autres de Ia R. P. R, d'af- 
fembler aucuns Colloques que durant le Synode convoqué par noftte 


0 ww s IHR 

permiffion, & en prefence du Commiffaire depute,ny de faire aucune 

affemblées dans l'intervalle defdits Synodes, y recevoir dansle mefme 

intervalle des propofans, donner des Commiffions ou deliberer d’au- 

cunes affaires par [tres Circulaires , ou en quelque autre maniere, 
& pour quelque caufe que ce puiffecftre , à peine d'eftre punis con- 
formement ànofdits Edicts & Ordonnances: Mais fi dans l'interval- 
. . ledelatenué desSynodes, un Miniftre de quelque lieu d'exercice de 
ladite R.D.R. de Peftendué d'un Synode vient àmourir, ousilarriue 
que quelques vicieux , ou fcandaleux ne puiffent eftrerangez à leur 
dcvoir parlesConfiftoires, en ces deux eas feulement pourront leídits 
dcla R.P.R, affembler & tenir le Colloque , en pr@fence d'un Com- 
miflaire de noftre part, pour pourvoir de Miniftre àla place du def- 
funt,eu pour punir leídits vicicux ou fcandaleux , ainfi qu'ils auront 
merite. 

XVII. 

Queles Miniftres, Confiftoires &Synodes de ladite R. P.R.n'en- 
treprendront de juger de la validité des mariages faits & contradtez 
par lefdits de la R. P, R. | 
XVIII. 

Deffendons pateillementaux Confiftoires & Synodes, de cenfu- 
rer, ny autrement, punir les peres, merces & tuteurs, i» envoyentleurs 
enfans ou pupilles, aux Colleges & Efcolles des Catholiques , qu qui 
les fontinftruire par des Precepteurs Catholiques, fi ce n’eftqulils 
ayent des preuves evidentes que l'on veüille contraindre ou induire 
les enfansà changer de Religion, auqnelcasils pourront advertir les 
peres, merces, & tuteurs pour s'en plaindre aux Magiftrats. 


* 


Q u'aux feux de joye qui ſe feront par nos ordres dans les places 
publiques,& lors del'execution des criminels de ladite R.P.R, les Mi- 
niſtres ny autresne pourront chanter les PíÍcaumes, 


Quelescorps morts de ceux de ladite R. P. R. ne pourront eftre 
enterrez dans les Cimetieres des Catholiques , ny dans les Eglifes, 
fous pretexte queles tombeaux de leursperes y font , ou quils ent 


. quelque droit deScigneuricou dc Patronage D 
“ A3- XXI Que 
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| dire Reli XXL : EE 
ue ceux deladite Religionne poutront expofer leurs. cotps 
mora devant des pottes deleurs maifons,ny faire des confolations 
ou exhortations dans lesrués àl'occafion des enfgremens d'iccux, 


Pour les enterremens des morts deídits dela R. P. R. à la campa 
gne,eneendons quelesConuois partent; Scavoit depuis le mois d'Au- 
riljufque àlafin de Septembre à fix heures precifes du tnatin , & à fix 
heuresdufoir; Etdepuislemois d'O&obrejuíquesála fin de Marsà 
huitheures du matin, & à quatre heures du foir , marchent inceffam- 
ment& jufquesaifnombre porté par les Arrefts; — Enioignanr 3 tous 
nos Officiers detenir la main qu'il ne foit fairaufditsdelaR,P.R, au- 
cuntrouble, infulte ny fcandale. 

| : XXIII. 

Que les Cimetieresoccupez parlefdits dela R. P. R. & qui tien- 
nentaux Eglifesferontrendus aux Catholiques, non-obftant tous a- 
&cs & tranfaQions contraires, en leur en donnant d'autres par leídits 
Catholiquesàleur commodité , felon qu'il fera regle par les Sieurs 
Commiflaites executeurs de l'Édi& de Nantes , & pour lesautres Ci- 
metietes par eux occupez quine font pas tenans aux Eglifes aux licux 
ou il n'y enaqu'un, quieft commun avecles Catholiques, lefdits de la 
R.P-R.feront obligez de lesquitterenieur en donnantd autresáleur 
commodite par lefdits Catholiques fuivant qu'ilíera ainfircgle par 
leídits Siers Commiffaires executeurs de l'Edi&t de Nantes; & dans 
leslicux oil n'y aurapoint de Cimetierepourceux dela. R,P.R. ib 
pourront portetleurs mortsaux Cimctieresqu'ilsauront dans une a- 
roiffe voifine, en partantau temps& au nombre de perfonnces preícrit 
pat l'article precedent, . 

Quantáce qui regarde lesprocez pourcas Prevoftaux, feraYartı- 
cle67. del'Edi& deNäntesexecurte felonfaforme & teneur, & (ui- 
vantl'ufage pratiqué jufques à prefent. 


V. | 
Queles Confeillers de ladite R.P.R.des Senefchauffee & autres, 


ne pourront préfiderenl'abíence desChefs deleurCompagnies: mais 
feulementles Catholique, lefquels porteront la parole à l'exclufion, 
des Officiers de la R.P.R. quoy queplus anciens, 


— 
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Que lesprocez qui concernent le generaldes Villes &Commu- 
ríautez dans lefquels les Confuls font parties en cette qualiee,bienque 
le Confulat foit rny-party, ne pourront eftre attirez aux Chambres de 
l'Edit pour les affaires concernant les Comptes feulement, encores 
que dans icelles il fe trouve plus grand nornbre de perfonnes de ladite 
K.P,R, que de Catholiques, fauf aux particuliers de ladite R, P. R. de 
joüir du privilege de declinatoire auídites Chambres de l'Edit, dansle 
quel noys voulons qu'ils (oient confervez conformement aux Edi@s, 
| | XXVII 


Que fuivant la Declaration de 1651. & Particle 27, de l'Edi& de 
Nantes, dansles Villes & lieux denos Provinces de Languedoc & de 
Guyenne oüles Confulats & Confeils Politiques font my-partis; le 
premier Conful ferachoifi du nombre des habitans Catholiques plus 
qualificz & caillables, & ne pourrontleídits dela RD. R. cftre admis 
au premier Confalat, ny entrer dans les Eftatsde Languedoc : Maisà ' 
l'égard desaffiettes des Diocezes de ladite Province, pourront leídits 
de la R,P.R. y entrer ainſi qu'ilsfaifoient auant l'année 1663. & pour le 
refte de noftre Royaumc, il en feraufe comme par le pafle. 

XX VIII, 

wentoutesaffemblees des villes & Communautez les Confuls 
& Confeillers PolitiquesCatholiques feront du moins en nombre égal 
äceuxdelaR.P.R. dans lefquels Confeilsle Cure ou Vicaire pourra 
entrer comme l'un des Confeillers Politiques & premier opinant au 
deffaut d'autres habitans Catholiques plus qualifiez , & fans prejudice 
du droit dcs Prieurs des lieux, qui peutappartenir aux Ecclefiaftiques 
pouruens de Beneficesfcituez eídits lieux, faufauxCommunautez qui 
pretendront que l'execution leur en eftimpoffible à caufe du man- 
quement des Catholiques, de fe pouruoir pardeuant le Gouverneur & 
Licutenant General de la Province, 


Que les Charges de Greffiers des maifonsConfulairesou Secre- 
taires des Communautez, ne pourront eftre tenus que par des Catho- 
liques, attendu que les Communautez fontreputees Catholiques, & 
* 


: Al'egarddes Horloges, Portiers & autres Charges uniques municipa- 
- les,lcídits dela R,P.R. n'y pourront eftre admis & cleus comme les 


autres, | XXX, Que 
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Que danslesaffemblees desMaiftres, Jurez des Meſtiers, les Ca. 
tholiques feront du moins en pareil nombre de ceux de la R.P. R..lef- 
quels ſuiuant les Arreſts de noftre Confeil d'Eftat des 28. Juin, 18. Se- 
ptembre, & ro, Novembre 1665. ne pourront eftre exclus d’eftre ad- 
mis& receus aux Arts & Meftiers dansles formes Ordinaires des ap- 
prentiffages & chef d'oeuvres dans les lieux oüil ya maiftrife jurde, à 
quoy ils ſeront admisain(i qu' au paravant, fans eftretenusäfaire chofe 
contraire äleurdite R. P. R. ny que ceux. qui font de-ja receus dans 
lesformes ordinairesíans lettresde Privilege , puiffent eftr&empc- 
(chez fouspretexte de leurdite R. P, R, dans noftre Royaume & terres 
de noftre obeiffance,non obftant tous ftatuts & Arrefts donnez depuis 
le premier Januict 1660. àla referve de ce qui a efte ordonné pourle 

"Languedoc par Arreftdu Confeild’Eftat du 24. Auril 1667, qui ceduit 
au tiers le nombre dcídits dela R.P. R. pouts lefdits Arts & Meftiers, 
cc que nous vouloris eſtre obferve en ladite Province, 

XXXI. | 

Q uelors que les Proceffions aufquelles le Saint Sacrement fera 
porté patlerontdevant les Temples de ceux de laR. P. R. ils ceſſeront 
dechanter leurs Pfeaumes juſques à ce que lefdites Proceflions ayent 
paffe, dont ils feront advertis auparavant. 

XXXII. 

Que leſdits de la R.P. R. feront tenus de fouffrir qu'il foit tendu 
pat l'authorité des Officiersdeslieux, au devant de leursmaifonsou 
autres lieux à eux appartenans, les jours des Feftes ordonnées pour ce 
faire, conformementà l'article troiziéme des particuliers de l'Edid 
de Nantes, & feronttenus leídits de laReligion P. R. faire nettoyer 
devantlcurs portes. 

XXXIII, 

Queleídits dela R. P, R, rencentrantle Saint Sacrement dans 
lesru&s pour eftre porté au malades ou autrement, feront tenus def 
retirerau fon dela clochequileprecede, fipon fe mettrong en eftade 
reſpect, en oftantpourleshommesleurs chapeaux ‚avec deffences & 
paroiftre aux portes, boutiques & feneftres de leurs maifons , lors que 

- leSaintSacrement pafferas'ilsne fe mettent en pareil eftat,& à touces 
períonnesdeles empefcher defe retirer, | XXXN. 


— — — — 
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XXXIV, | 
NepourrontlefditsdelaR.P.R, faireaucune levée de deniers 
| fureux,fouslenom & pretexte de colle&tes, maisfeulement cellesqui 
1cur font permifes par les Edicts. 
XXXV. 

Q ueles deniers qu'ils ontfacule d'impofer, feront impofez en 
preíence d'un Juge Royal conformementà l'article3; des particuliers. 
de l'Edi& de Nantes, & l'eftat Nouseftre envoyé ouanoftreChance- 
lier,avec deffencesaux Colle&teurs des deniers dela taille, de fe char- 

er dire&ement ny indire£tement delalevee des deniers que leídits 
. delaR.P.R. auront impofez pour leutsaffaires particulicres, lefquels 

ferontlevez par des Collectenrs feparez, 
E : XXXVI. 

Ne pourronrlefdits de 1a R,P,R, conformementäTarticledeuxie- 
me desparticuliers del'Edi& de Nantes , eftre contraints de contri- 
buer auxréparations & conftruétions des Eglifes, Chapelles & Presbi- 
teres, ny al'achaptdesornemiensSacerdotaux, luminaires, fontes de 
cloches, paimbeny, droits de Confrairies, loüages de mailons pour là 
demeure des Preftres & Religieux & autreschofes femblables, fi non 
qu'ils yfuffentobligex par fondations , dottations ou autres difpofi-: 
tions faitespareux & leursautheurs&predecefleurs , & ncanmoins 
feront contraintsdecontribuer & payerlesdroitsqui fe payent ordi- 
nairement par les Maiftres& lesCompagnons desMettiers,poureftre 
lcíditesfommes employees laffiftance des pauvres defdits Meftiers, 
& autres neceffitez & affaires dela vacation, 

XXXVII, | 
Q uelesdebtes contra&des par lelditsdelaR.P.R.ferontacquit- : 
teespareux feuls, & nepourralaliquidation des fommes eftre bite 
que pardevantles Commiffaires par Nous députez dans les Provinces 
pourlaliquidation & verification desdebtes de Communauté, 
XXXVIIL 
Que les Miniſtres convertisferont confervez enl'exemption du 
payement destailles& logement des Gens de Guerre , comme ils 
oientauantleur Converfion, & les Miniftres fervans actuellement 


c 
P iim dans lesexemptions quileuront efte accordées. 
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Queles enfans dontles Peres font Catholiques, & les Meres de 
taR.P.R. & ceux dont les peres font morts & mourtont cy-apres re- 
laps feront baptifez & €levez en l'Eglife Catholique, quoy queles me-: 
res foient dela R. P. R. commeauffi les enfans dontlesperes font de- 
cedez & decederont à 'advenir en ladite Religion Catholique, fe- 
sontelevezenladite Religion, auquel cffet ils feront mis entre les 
mains de leurs merces, tuteurs, euautres parens Catholiquesälcurre- 
quifition , avec deffences tres- exprefles de mener lefdits enfans aux 
"Temples, ny aux Efcolles deídits de la R. P.R, ny de lesélever enicel- 
lc, encore que leurs meres ſoient de ladite R. P. R. Comme aufli fai- 
fons deffences conformement à l'Arreft de noftre Confeil d'Eftat du 
24. Auril 1665.à toutes perfonnes d’enlever les enfans de ladite R,P, 
R. ny lesinduire ou leur faire aucune declaration de changement de 
Religion avantl'aagede quatorze ans accomplis pour les máles, & de 
douzeansaccomplispourles femelles; Et en attendant qu'ils ayent 
atteint ledit aage, ordonnons quelcídits enfansnais d'unpere de ladi- 
tt R. P. R. demeureront 6s mains de leurs parens de ladite R. P,R, Es 
ccux quiles dctiendront contraintsà lesrendre parles voycs ordinai- 
res & accoürumces. 

XL, 


Queles Miniftresdeladite Religion ne pourront tenir aucuns 
penfionnaires que dc laR. P. R. ny en plus grand nombre que de deux 
ala fois. " 

XLI. | 
ue les Curez, Ecclefiaftiques & Religicux ne pourront entrer 
es maifons des malades dela R.P.R. s'ils nc font accompagnez dun 
Magiftrat, Efchevin ou Conful du lieu, & appellee parles malades,au- 
quel cas nelcur fera donné aucun empefchement 


. 
e 
N 


XLI.. 
Que les pauvres malades Catholiques&delaR,P.R. feronrrec- 


cus indiffceremment dans les Hofpitaux des lieux fans y pouvoir eftre 
coniraints par force ou violence à changer de Religion, & pourrogg, 
ics 


- 


\ e 


| a) n Ye 
les Minifttes & autres de laR, P. R: yaller, vifites & confoler lefdir# 
deladite Religion, à condition qu'ils ne feront aucunes affemblées, 
prieres ny exhortationsá haute voix qui puiffent eftre entendues des 
autres malades. | 
XLIII, 


Q ucles enfans qui onteflé ou ſeront expofez, feront portez aux 
 Hofpitaux des Carholiques; poureftrenourtis& &levez dans ladite 
Religion Catholique. _ 

XLIV, 


Q uelesaumofnes quifontä la difpofition des Chapitres, Prieurs 
& Curez, fe feront par euxmcímesou de leur ordre danses lieux de 
la fondation àlaporte dcs Eglifes , aux pauvres tant Catholiques que 
de la R. P. R. Etccenpretencedes Eíchevins, Confuls dulieu; &à 
l'égard desaumofnes qui font à la diftribution des Eíchevins on Con- 
fuls , ellesfe £eront publiquementàla porte dela maifon de Ville en 
preíence des Prieurs ou Vicaires des licux qui en pourront tenircon- 
‚rolle, 

| XLV. | | 

Queles Hofpitaux & Maladeries de fondation desCommunau- 
tez (erontregies par lefdits Confuls des lieux, 


XLVI. 


Quelefditsdela R, P, R, garderone & obferveront les feftesin- 
dites parl'Eglife, & nepourrent es jours del'obfervance defdites fe- 
ftes, vendre ny cftallerà boutiques ouvertes, ny pareillement les Arti- 
fans travailler hors les chambres & maifons fermées cídits jours def- 
fendus en aucuns meftier dont le bruit puiffe eftre entendu au dehors 
par lespaflans ou voifins, fuivant l'article 2o. de l'Edi& de Nantes ,au- - 
quelefterlefdites Feftes feront inditesau fon de la Cloche,ou procla- 
mecsäladiligencedes Confulsou Etchevins. 

XLVII, 

Queleídits de la R. P, R. ne pourront etaller ou debiter publi. 
quement dela viande aux jours que l'Eglife Catholique en ordonne 
l'abftinencce. — 


B2 . ALVIIT, 


Und 
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Queles Cloches des Temples defdits delaR.P.R. eslieuxoà | 


Fexerciceeftpermis , cefferont de fonner depuisleJeudy Saintdix 
heures du matin jufques au Samedy Saint amidy, ainfi que font celles 
des Catholiques. | 
XLIX, 
Qu'és Villes & lieux oüily aura Citadelle ou Garnifen par nos 


ordres,lefdits delaR.P,R.ne pourront s'affembler au fondelaclo- | 


che, ny en poferaucunefürleurs Temples, 


Si Donnons en mandement à nos amez & feaux les gens tenans 
noftre Cour de Parlement de Paris, Baillifs, Senefchaux & tousautres 
nos Jufticiers & Officiers qu'il appartiendra, que ceídites prefentes ils 
ayent äfairc lire, publier & enregifltrer purement & fimplement, & Ye 
contenu enicelles executer, garder & obferver felon Icur forme & 
tencur,non obftanrtous Arrefts & Reglemensá ce contraires.  En- 
l'accompliffement de noftre intentiom , tontes les requifitions 
& pouríuites neceflaires: CAR teleft noftre plaiár; En: te(moin 
dequoy Nous avons fait. mettre noftre Scel à cefdites prefentes. 
Donne à Paris le premier jour de Feurier, l'an de gráce 1669. Ec 
de noftre Regne le 26, Signé, LOVIS: Er plus bas, Par le Roy, 
PHILIPPE AUX, 


R Egiffrées, ou y, bvcerequerant le Procureur Generaldu Roy, pour effre 
executées felon leur forme & teneur , fuiuant hArreſt de ce jour. 4 
Paris, en Parlement le28. May 1669, 


Signe, DU TILLET. 


Collationne aux Origimaux, par moy Confeiller Secretaire 
du Roy, Maiíon , Couronne de France & de fes Fi- 
mances, —- . | 


joignonsänoftre Procureur General &fesSubftiturs , de faire pour | 


. lee 


Deeß Koͤnigsin Franckreich 
DECLARATION. 


Frflärungüberdasjenige / was hinfuͤro von 
denen oer prætendirten Reformirten Religion Zugethanen 
obſervirt und in Acht genommen werben ſoll: Weiche im Par? 
lament oen 28. Maſi 106 9 beſtaͤttiget worden. Nach der 
zu Pariß / mit Sr. Majeſt. Privilegio getruck⸗ 

een Copien ins Teutſche überſetzt. 


Franckfurt / 
Bey Wilhelm Serlin. 


— | 
Ar Ludwig von Gotts Ginab. König in Franckreich 
und Navarren / entbiethen allendenen/fo dieſes leſen werden / uns 
bs fern Gruß. Nachdeme wir Durch unfere/ in Form einer Decla- 
ration denzo, April.ı666,.außgetaflene SDatenten / welche 59. Artickel in 
(icy begreiffen / in vielen Stuͤcken / nach denen ſich alle unſere ber przten- 
dirten Reform. Religion zugethane Unterthanen zu richten haben ſolten / 
unſere Verordnung gethan / und dieſelbe kurtz hernach ihre hieruͤber auff⸗ 
geſetzte Remonſtrationen und Erinnerungen uͤbergeben an : Haben 
tvit diefelbe in unſerm Rath / uns hierüber ihrreiffliches Bedencken zu ers 
oͤffnen / examiniren laſſen / u beſagten der Reform. Religion Zugethand 
Anlaß zu geben / die ſes Staats Veſtes beobachten zu helffen / und zwiſchen 
ihnen und unſern Catholiſ. Unterthanen eine auffrichtige Freundſchafft / 
Union und Einigkeit ja pflantzen: Thun ſolchem nach fund und zu wiſ⸗ 
ſen / daß wir umb dieſer und anderer uns bewegender Urſachen willen / nach 
Gutbeſinden unſers Raths / mit gutem Wiſſen und auß vollkommener 

Macht und Koͤnigl. Yuthoritdt/revocirtumdwiderruffenhaben/revoci- — 
gen und widerruffen auch hiermit gedachte unſere Declaration vom ro, 
April. 1666. nebenſt oem daruͤber agangenen rue] in ſo viel ee 
| ii ieſer 
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Diefer gegenwaͤrtiger Erklaͤhrung nicht uͤbereinkompt: Zu welchem Ende 
wir dann geſprochen / declatirt unb verordnet haben: Sprechen/declari- 
ren und verordnen mit gegenwaͤrtigem / mit unferer Sand unterzeichneten 
Brieff / wie hernach folget / und ine kuͤnfftig an ſtatt eines unverdmderticht 
Geſetzes gehalten werden ſolle. 

I. Daß die Kirchendiener beſagter prætendirten Reform. Religion ihte 
Predigten nirgends anderswo / als an denen hierzu beſtimpten / und nicht 
an andern gemeinen Plaͤtzen und Orthen halten koͤnnen noch ſollen / es 

unter was Schein und Vorwandt cs immer wolle: Ge waͤre dann im 
Sall eines feindlichen Einbruchs / boͤſer anſteckender Seuche / Samum 
Waſſers⸗Noth / Einfall der Gebaͤu ober auß andern rechtmaͤſſigen Urfo 
chen / weßwegen ſie zuvor ben dem Staathalter oder General⸗ Lieutenant 
ſelbiger Provintz umb Erlaubnuͤß anhalten ſollen / dieſche anbertoatt 


anzuſtellen. 
II. | 


Das Exercitiumbefagter prætendirten & eform. Religion fofi lin — 
andenen Drehen unferer Gebiete Finnen gehalten werden / welche vor bent 
Nantiſ. Edict denen von gedacht. Relig.verhafftet worden/und die von ih⸗ 
nen noch heutiges Tages /oder denen von obberährter Xdigion / an welch 
beſagte Gebieth in gerader oder Neben⸗Lini gefallen / beſeſſen warden, Cs | 
follen aber gedachte ber prætendirten Religion Zugethane in denen Gebi⸗ 
chen keine Predigt halten doͤrffen / die ihnen ſeithero deß Nantiſchẽ Edicts 
adjudicirt worden / oder hernacher zuer kennet ſeyn möchten / obfchondas 
hohe Gericht in gedachter Adjudicarion mit begriffen wäre. 


An denen Orthen / allwo die erwehnter prætendirten Reform. Religo⸗ 
zugethane Herren die hohe Obrigkeit haben / unb (id) dahero deſſen Erct- 
anmaſſen / ſollen dieſelbe einiges offentlichen Exercitunicht 
get ſeyn. | 


IV. 

Bermögdeß vierten abfonderlichen Artickels deß Nantiſchen Edi 
follen die Kirchendiener nicht befugt feyn/die Gefangenen Den b 
anders als mit leifer Stimme und ohne gegebenes Aergernůß / es fep al 
in einem abfonderlichen oder gemeinen Gemach / unb nur ig Beyſcyuu⸗ 
ner oder zweyer Perſonen za troͤſten. v,0e 





— ——. 


— — 


— 
V. 


Bcecſagte Kirchendiener ſollen ſich in ihren Predigten und ſonſten / aller 


Schmehewort und anzuͤglichen Reden wider die Catholiſ. Religion oder 
Staat enthalten / und im Gegencheil ſich in den Schrancken der in unſern 
Edictenverordneten Beſcheidenheit halten / und von der Cathol. Religion — 
mit allem Reſpect reden. VI 


Die Notarii welche Teſtament oder andere Inftrumentadmenvonde - 
pretendirten Reform. Religion auffrichtö/follen von gedachte Religion 
nicht anderſt / als nach denen in ben qoin außgedruckten terminis reden. 


Erwaͤhnte Miniſtri koͤnnen nicht die Q ualitát der Prieſter der Xóm. 
Kirchen / ſondern nur der Kirchendiener der prætendirten Reform. Relig. 
an ſich haben: Sollen auch von heiligen Dingen und Ceremonien der 
Roͤm. Kirchen nicht ungebuͤhrlich reden / und den Catholiſchen keinen ans 
dern Nahmen / als Catholiſch 9m, | 


Sie moͤgen auch keine lange Roͤcke oder Talar tragen / noch ín langem 
Habit anderswo als in der Kuchen fid ſehen laſſen. 


Obgedachte Kirchendiener ſollen über die Kinde⸗Tauffen und Ehe⸗ 
Verloͤbnuͤſſen / die bey denen von beſagter prætendirten Reform. Religion 
gehalten werden / ein ordentliches Regiſter baltenjufi von dreyen ju dreyen 
Monaten einen Eytract in die Cancuyen und Gerichte ihres Gebiets ein⸗ 


lieffern. | 
So koͤnnen fieauch feine Heurathen zwifchen ben Catholiſchen und 
der pratenbirten Reform. Religion zugethanen Perfonen machen /folang 
einige Hindernäß im Wege liget / bif Die befagee Oppofitionburcf die 
Richter/denen bie Erfandenuß darüber gebuͤhret / außfuͤndig gemacht mas 


den. 

Gedachte der angemaften Reform. Relig. Zugethane doͤrffen in den 
Conſiſtorien ihre Diaconen nahmhafftig machen / die jenige / ſo einer Cor⸗ 
rection beduͤrfftig ſeyn / zu erſcheinen beruffen / die Haͤupter der Familien zu 
Erwaͤhlung ihrer Kirchendiener zuſam̃en kem̃en laſſen / und die Auffle⸗ 
gung der Haͤnde belangend / ſolche dem jenigẽ gemaͤß / was in dem 4.3. Ars 
tickel deß Nantiſchen Edictso geſetzt worden / perrichten. XIL 
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Die Aeltiſten ber Eonfiftorien koͤnnen infolcher Qualitaͤt su feitiem 
Univerfal-&rbennoch Legararien cingefeget werden! und fo viel bic Do. 
nätionen oder particulier-ermächtmäflen betrifft / folle es darmit nach 
dem 42. Aruckel deß Nautſchen Cice gehalten werden. | 


Die von beſagter pretendircen Reform. Religion entweder in einem 
National-sdeg Provincial - Synodo Verſambleie ſollen nicht zugeben / 
daß die Kirchendiener an verfchiedn? Orten Abwecholungs⸗Weiſe previs 
eat oder reſidiren / ſondern im Gegenthell ihnen anbefehlen / allein an bem. 
Ort / der ihnen durch gedachte Synodos zugeordnet worden / zurehdireg 
oder ju predigen. D d xlv mE 


Ebenmaſſig ſollen die vonder angemaſten Reform. Religion / welche in 
Denen Synoden beyſitzen / in ihre Xegiſter bie jenigen Ort nit auff zeichnẽ / 
allwo das offentl. exercitium gedachtet Relig. verbotten wordẽ / woch auch 
bic jenige / wo daſſelbe krafft cinco Privilegij, dem Herrn in feinem Schloß 
erlaubt (fi. ot un KV | | Ä 

So ſollen fie auch nit befugt ſeyn / einige Corréfpondeng mit den a 
dern Provingen zu unterhalten / noch unter dem Schein der Werck ber 
Liebe / oder einigem andern Prætext ihnen zufchraiben / auchdie Appella- 
tionen der andern Synoden / ee vodre dann wegen Beſtellung eines Na- 
tional-Synodi nicht angunchmen.: XVL :-: moi. 
" Verbieten demnach den Rirchendienern/ Aeltiſten and andern der prz- 
tendirten Relig. Zugethanen feine Colloquien/ate tur (o fang ber mit uns 
ferer Erlaubnuß beruffeneSynoduswährer/un in Gegenwart unferer Das 
zu verordn. Com̃iſſarien / anzuſtellen / noch einige Verſam̃lungen in waͤh⸗ 
renden gedachten Synoden zu halten / in ſelbiger Zeit bic Propoſanten an⸗ 
zunehmen / Com̃iſſionen zu ertheilen / noch durch Trayß⸗VBrieffe / ober ouf 
einige andere Weiß / od auf einigen Ürfachen/wiedie auch Namen 

moͤgen / über einige Sachen fich zu berathſchlagen / bey Straff derer m 
uns deßwegen außgelaßnen Edieten und Verordnungen: Wann aba ia 
waͤhrender Haltung beg Synodi ein Kirchendiener eines Orts / wo dz exct- 
citium der prætend. Refor-Relig. erlaubt iſt / bey Verlaͤngerung derſchtẽ 
zu ſterben kaͤme / od ſichs begaͤbe / daß etliche Laſterhaffte oder Aergerüd 
durch die Conſiſtorien nit jum Gehorſam gebracht werden koͤnten: Sm ſolchen 

awenea 
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| 
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gweyen Fällen allein koͤnnen die von gedachter angemaflen SCformirtea 


Religion / in Gegenwart eines unſerer Commiſſarien jufafficn kommen / 
und ein Colloquium falten / einen andern Kirchendiener an deß verſtorbe⸗ 


nien Statt zu verordnen / oder die erwehnte Laſterhaffte oder Aergernuͤß 
gebende Perſonen / nach ibrem Vedenſt zuſtraffen | 


Die Kirchendiener / Confiferim und Synoden der mehrberuͤhrten 
prætendirten Reformirten Religion folle ſich nicht unterſtehen / von der 
Guͤlt⸗ und Baͤndigkeit derer / durch erſtbeſagte der prætendirten Refor. Re⸗ 
ligion Zugerhanen / gemachten und geſchloſſenen Ehe⸗Verloͤbnuſſen zus 
urcheden. XVIil. 

Gleich er Geſtalt wird den Conſiſtorien und Synoden verbotten / die 
Vaͤtter / Mütter und Vormunder / Die ihre Kinder oder Pupillen in die 
CEollegien oder Schulender Catholiſchen ſchicken / oder ſie durch Cathol. 
Præceptorn unterrichten laſſen / zu ruͤgen / oder fonf zu beſtraffen / co waͤ⸗ 


redaũ Sache / daß fie ſcheinbare Proben haͤtten / daß man ihre Kinder / die 


Religion su aͤndern / zwingen der beredenmellen. 


Bepy denen Freuden⸗Feure / die von den Ordens⸗Perſonen auf offenes 


lichen Plaͤtzen gemacht werden / wie auch bey Executionder Ubelihaͤter 
von befagter angemoften Reform. Rigion/follen die Kirchendiener noch 
andere feine Pſalmen fingen dörffen 


Die verſtorbenen Leichnam derer vonder prætendirten Reform. Reli⸗ 
gion / koͤnnen nicht auff der Catholiſchen Kirchhofe / ober indie Kirchen / 
unter dem Vorwandt / daß ihrer Eltern Begraͤbnüſſe daſelbſt ſeyen / oder e 
ba ſie einige Botmaͤſſigkeit oder ben Rirchen: Sag allda Härten / begra⸗ 
ben werden. XXI. 

Ingleichem ſolle ihnen auch nicht zugelaſſen ſeyn / ihre Verſtorbene vo? 
ihre Haußthuͤre gu ſtellen / noch auß Anlaß ihrer Begraͤbnuͤſſe eine Troſt⸗ 
rede oder Vermahnung auff den e " en zu tun. 


Die Begraͤbnuͤß der Verſtorbenen von oͤffters erwehnter prætendirter 
Reform. Religion auff oem Feld betreffend / fo iſt unfer Meynung / taf 
der Sich, Conduct von bcn Monat April an biß zu End deß Septembr. 
umb e. Uhr deß Morgens / und 6. Uhr deß Abende, Von dem iino 

E ctober 
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October aber an / biß zu End deß Mertzens / umb 8. Ur beg Morgens / uñ 
4. Uhr deß Abends außgchen / und dieſelbe in der durch unſere Edict geſetz⸗ 
ten Anzahl unverweilet begleiten jollen: Allen unſern Beampten anbe⸗ 
fehlend / denen von beſagter Religion die Hand zu biethen / daß ficbicran 
nit gehindert / ver ſchimpffet oder ginger werden. 


Die von inen eingenommene Kirchhofe / fo zu den Kirchen gehoͤren / 
follen den Catholiſchen / ungehindert aller widrigen Acten unb Vertraͤge / 
wieder gegeben / und ihnen zu ihrer Bequemligkeit oon gedachten Catholi⸗ 

ſchen andereinach Verordnung der Hn. Commiſſarien / als Executorn 
deß Nantiſchen Ediets / gegeben werden: Die uͤbrige aber von ihnen inha⸗ 
bende Goitsaͤcker betreffend / die nicht zu den Kirchen gehören / an Denen 
Drehen) ba es nicht mehr als einen hat / und den ſie mit den Catholiſcher 
gemein haben / ſollen die von beſagter Religion ſchuldig ſeyn / feldige abzus 
tretten / und ihnen ebenmaͤſſig / zu ibrem Gebrauch / von gedachten Catho⸗ 
liſchen andere / nach Verordnung ber erwaͤhnten Hn. Commiſſarien / de 

Executorn deß Nantiſehen Ediets / gegeben werden: Wo fle aber gar keint 
Kirchhoͤfe haben / koͤnnen ſie ihre Toden / umb die in bem vorhergehenden 
Artickel vorgeſchriebene Zeit unb Anzahl ber Perſonen / auff inen Kirch⸗ 
Hoff / den flc in einer bena Adarten far haben / tragen laſſen. 


So viel bic Procefſen in Maleſitz⸗ Sachen anbelangenthut/foße hier⸗ 
innen der 67. Artickel deß Nantiſchen Edicts / nach feiner Form und ^S 
halt excquirt / und dem biß auff gegenwaͤrtige Zeit Ablichem Gebrauch 
nachgegangen werden. XXV. — 

e Die Qatbelarn von befagter pratendirtn Reform. Religion in be 
Gerichto⸗Siuͤhlen und andere/ können in Abweſenheit der Haͤupter beer 
Compagnien nicht præſidiren: Sondern allein die Catholiſche / welche mit 
Außkchtieffumg der Officierer von berüfrter Religion / eb fie (don dies 
find / das Wort fuͤhren ſollen. XXVI. | 

Die Proceß | welche ins gemein bic Staͤdte und Communftdten v 
gehen / in welchen der Rath beyderfeitshalbistiß / fonnen in Sachen 

allein die Rechnung betrcffen/nicht vor die Edicts⸗Cam̃ern gezogen wars 
den / obſchon das Conſulat halb getheilet iſt / uͤber bas auch fic in benfetier 
cine groͤſſere Anzahl von beſagter Religion / als bec Catholiſchen beſintet / 
ex 
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außgenommender Particuliers Derfonen von gedachter Religion / welche 
fich deß Privilegii, erwehnte Edicto⸗Cammer zu decliniren / su erfreuat 
haben / worinnen wir ſie auch / unſern Edicten gemäß / gehandhabet haben 
wollen. XXVII. 

Vermoͤg der Declaration von An. 1031. uñ deß 27. Artickels deß Nan⸗ 
tiſchen Edicts / oll inden Städten und Drehen unſerer Provintzen Lan⸗ 
guedoc und Guienne / allwo das Burgermeiſter⸗Ampt und der weltliche 
Rath halb getheilet iſt / der erſte Burgermeiſter auß den qualificirteſten und 
vermoͤglichſten Inwohnern erwaͤhlet / und koͤnnen von der angemaſten Re⸗ 
form Religion nicht zu dem erſten Burgermeiſter⸗Ampt zugelaſſen / noch 
inden Staat in Languedoc beruffen werden: Sondern ce koͤnnen bic von 
beſagter Religion/nach Gelegenheit ber Rirchfpielein gedachter Proving 
hinein kommen / wie ſie es vor dem 1663. Jahr gemacht: In den uͤbrigen 
Orten aber unſers Koͤnigreichs / ſolle es bey dem vorigen Gebrauch ver⸗ 
bleiben. XXVIII. 

In allen Verſammlungen der Staͤdte und Communitaͤten ſollen die 
Cathol. Bürgermeifter und weltl. Rachs⸗Freunde sum wenigſten in glei⸗ 
cher Anzahl mit denẽ von der angemaften Refor. Religion ſeyn / in welchen 
Kath in Ermanglung anderer mehr qualificirter Cathol. Inwohner / der 
Pfarrherr ober Vicarius, afe einer oon ben welt. Rathsherrn erſcheinen / 
und die erſte Stimme geben foll / jedoch ohne Prajudig der Priorn derer 
Dertherifoden Geiſtlichen wegen ihrer daſelbſt gelegenen Benchcien zus 
gehören moͤchten / außggenommen die Com̃unmtaͤten / welche vorgeben / daß 
ihnen die Execution wegen Ermanglung der Catholiſchen unmuͤglich ſey / 
in welchem Fall ſie ſich vorhero bey dem Staathalter oder General⸗Lieu⸗ 
tenant ſelbiger Provintz befragen ſollen. XXIX. 

. Die Dienfiedar Rathfchreiber oder Sceretariender Communitäten/ 
folia mitnicmand anders als Catholiſchen beſtellt werden / angeſchen daß 
die offiunitáten für Casholifch gehalten / und fónné ju ben Uhren / Thuͤr⸗ 
hätern und andern eintzelen municipal-Dienfen/ die von beſagter Relig. 
fiit zugelaſſen / noch wie andere erwaͤhlet werden. XXX. 

In den Zuſam̃enkuͤnfften der Handwercker ufo Geſchwornen / ſollen 
Die Tatholiſche zum wenigſten in gleicher Anzahl mit den von der przten- 
dircen Refor. Religion ſeyn / als welche/oermögder von unferm Staates 
Kath den 28. Jun. 18. Scptembr. und 10. Novembr. An.1665 gemach⸗ 
son Derordnung nicht koͤnnen außseſchloſ Fr / fondern pi dm | 
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Kuͤnſten unb Handwercken / nach der gewoͤhnl. Form ihrer Lehrzeit poor; 
koffen und auffgenemmen werden muͤſſen / und folla bie Geſchworne 
Meiſter an denen Orthen / wo ce cin geſchwornes Handwerck gibt / denen 


von befagter Religion / nachdeme fie vorhero angenommen worden / nichts 


zuwider chun / noch denen / ſo bereits unter gewoͤhnl. Form ohne Freyheits⸗ 
Briefe aufgenom̃en worden / unter dem Vorwandt / daß fie der yrætendir⸗ 
een Reform. Religion zugethan feyen / in unſerm Koͤnigreich und uns uns 
terworffenen Landen verhinderlich ſeyn / unangeſehen aller Statuten und 
Verordnungen / ſo ſeithero vom: Jan. i660. gemacht worden / jedoch mit 
Vorbehalt deſſen / was wegen Languedoc Durch deß Staats s Narbe 
Schluß den 24. Aprikı 667· welches bic Zahl derer von beſagter Religions 
zu gedachten Kuͤnſten und Handwercken biß auff das Drittheil einzichers 
verordnet worden / welches wir dann in erwehnter Provintz affo gehaltın 
haben wollen. XXXE 

Wann tic Proceſſionen / in welchen das Hochw. Sacrament umbge⸗ 
tragen wird / vor den Kirchen der vonder angemaſten Reform. Religion 
fürüber gehẽ / ſollen ſie / nachdem fie vorher deſſe berichtet worden / aufhoͤrẽ 
ihre Pfaknen au ſingen / fo lang / biß die erwehnte Proceſſionen vorbey ſind⸗ 


| Obgemelte der prætendirten Kefigion Zugethane ſollen ſchulbig ſeyrn 
su leyden / daß durch die Authoritaͤt der Off icierer ſelbiger Orthen / vor 
en Haͤuſern / oder andern ihnen zugehörigen Plaͤtzen die verordnete 
ſttage / dem 3. Articuldeß Nantiſchen Edicis gemaͤß / gehalten werden / 
und vor ihren Thuͤren ſauber kehrm zulaſſen. 27 


I 

GSleichfalls folfen die von ber Religion gehalten ſeyn / wann ſie dem H. 
Sacrament / ſo zu den Krancken oder ſonſt wohin getragen wird / auff bar 
Gaſſen degegnen / ſichh auff den vorhergehenden Glocken⸗Klang abſeits w 
begeben / wo nicht / demſelben mit Abzichungihrer Huͤte gebüßsende Er 
zu erweifen / mit Verbott / wañ fic ſolches nicht chun wollen / ſich vor iis 
Thuͤren / Kramlaͤden unb Fenſtern ihrer Hdufer | biß das H. Sacramct 
fuͤrüber ſeyn wird / nicht ſehen zu aſſen / und jederman / ſo ihnen hinderlich 
Kon wil / auff eine Seite zu ſchaffen. | 


Sie ſollen auch niche befugt ſeyn / einige Einfammlung Gcldes / ole 
die ihnen durch unſere —— 2 undc Dem — Bors 
wondt einer Collect auff Beasfchlagen- XXXV, 
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t XXXV. | 
Das Geld / ſo fic auffʒulegen Macht haben / follein Gegenwart eines 


Koͤnigl Richters / vermoͤg deß zz. Artickels deß Nantiſchen Edicts auffer⸗ 
leget / und deſſen Beſchaffenheit uns oder unſerm Cantzler zugefendet mers 


bay mit Verbott an die Steuer⸗Einnehmer / daß ſie ſich weder directè 


noch indirectè ſolcher Gelds⸗Einnahm / ſo die von beſagter Religion ju 

ihrenparticulir· Geſchaͤfften auffgeleget / beladen folles / als welche oon 

—- abſonderlich hierzu beſtellten Einſammlern auffgehebet werden ſol⸗ 
"t. 


XXXVI. 
Die vonderprztendieren Reform. Religion follen! vermögdeß 10. Ar⸗ 
* ule deß Nanliſchen Edicts/nit gezwungen werden/etwas zu Außbeſſe⸗ 
gung unb Erbauungder Kischen/ Eapellin und Pfarrhaͤuſer / noch zu Er⸗ 
kauffung deß Prieſterlichen Ornats / Wachsliechter / Glockengieſſung / 
Hoſtiẽ / Rechte der Bruͤderſchafften / Vermietung d Haͤuſer für die Woh⸗ 
sung oc Prieſter und Religioſen / ober einigen andern Sachen herzuge⸗ 
ben / es waͤre dann / daß ſie durch Stifftung / Vergebung / oder andere von 
ihren Seifftern und Vorfahren gemachte Verordnungen hierzu verbun⸗ 
den waͤren: Jedannoch ſollen ſie auch ſchuldig ſeyn / ihre Gebuͤhr / ſo von 
Ben Meiſtern und Geſellen ber Handwercker gewoͤhnlich pflegen abgelegt 
zu werden / mit beyzutr agen umbau bezahlen. | 
XXXVII. 

Die von beſagter Religion gemachte Schulden follendurchfie allein 
abgeſtattet 7 und bic Liquidagon der Summen niergends anderwo als 
por denen vous nd Droge depuurten Commiſſarien gemacht 
werden / damit man die Schulden der Communitaͤten deſto beſſer iquidi 
senundveriftcirenmöüge, XXXVIII. 
| Die bekehrte Kirchendiener [ollen bey ber exemption ber Abſtattung 

icr Steuren / und Loſamenter für die Soldaten / wie fic felbige vorihrer 


Bekehrung gehabt / erhalten / und bey folcher exception, die mis ihnen ac^ 
XXXIX. | 


cordirt worden / wuͤrcklich verbleiben. 

Die Kinder / deren Vaͤtter Catholiſch / und dic Muͤtter von der præten⸗ 
diriẽ Refor. Relig. und die / deren Vaͤtter geſtorbẽ ſeynd / ui kuͤnfftig nach 
ihr? Abfall ſterben werden / ſollen in der Cathol. Kirch? getaufft ui auffer⸗ 
zogen werden / obſchon die Muͤtter von der angemaſten Catholiſ. Religion 
ſind? Wie auch De enge Rinde oen Qtr in gedechicz Qao 

gion 
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gion mit Tod abgangen finb/ober binfüro mit Tod abgehen moͤchten / ſol⸗ 
ken in befagter Religion aufferzogen/und zu folchem Ende unter die Haͤn⸗ 
de ihrer Muͤtter / Bormänder/oder anderer Cathol. Verwandten auff dw 
son Begehren geihan werden /mitdicfem außdruͤcklichen Verbott / gedach⸗ 


tc Kınder nicht indie Rirchennoch Schulenvonder befageen prætendit ' 


ten Reform. Religion zu ſchicken / noch fie indenfelben aufferziehen qu lap 
fen/ob gleich die Muͤtter vongedachter Religion ſeyn. Gleicher Geſtalt 
verbiethen wir / vermoͤg deß von unſerm Staats⸗Rath ben 2 4. April 1665 
gemachten Schluſſes / jedermaͤũiglich / die Rinder von beſagt. prætendirit 
Reform. Religion zu entfuͤhren / noch fie zu bereden / oder ihnen einige (m 
leitung zu Aenderung ber Religion / ehe die Knaͤblein bae vierzehende / und 
bic Maͤgdlein das zwoͤlffte Jahr ihres Alters erreichet / zu geben: Und waũ 
ſie zu beſagtem Alter / ſo ordnen wir / daß die gedachte Kinder / ſo von einem 
ber erwähnten angemaſten prætendirten Religion zugethanen Batter etr 
zeuget worden / unter der Hand ihrer Befreundten von beſagter Religion 
verbleiben ſollen: Die jenige aber / ſo dieſelbe auffhalten werden / ſollen fü 
wieder zu lieffern / durch Die gewöhnliche und gebraͤuchliche Wege ange⸗ 
halten werden. XL. 

Die Kirchendiener von befagter Religion follen keine andere Koſtgaͤn⸗ 


ger / als von ihrer Religion /noch in gröflerer Anzahl / als jedesmals zween 


halten. XLI. | 

Die Pfarrherrn / Geiſtliche und Ordens⸗Perſonen follennicht befugt 
ſeyn / in die Haͤuſer der Krancken / von der prætendirten Religion qu gehẽ / 
wo ſie nicht von einer Raths⸗Perſon / Schoͤffen oder Burgermeiſter ſel⸗ 


bigen Orts dahin begleitet / und von ben Krancken beruffen werden / in wal⸗ 


chem Fall ihnen einige Hindernuͤß niche gemacht werdenfollk. 
| LII. 
Die armen Krancken ſo wohl bcr Cathol. als der pretendirte eet, 


Religion/follen oue Unterfcheid indie Spitaͤle felbiger Orchen genom⸗ 


men unb nitmit Gewalt oder Nothzwang zu Aenderung ihrer Religion 
gezwungen werden / undfolleden Kirchendienern und andern von ber av 
gemaſten prztendirten Religion dahin zu gehen / und die von beſagter Ro 
ligion ju beſuchen und zu troͤſten / jedoch mit dieſer Condition, daß ſie ka 
ne Verſammlungen anſtellen / noch ihr Gebet und Bermahnungenw 


heller Stimme / daß ſie von den andern Krancken koͤnnen berfand erum 


den / verrichten. X 





Die Zindlingefollenin die Catbol C yitále getragen / undin ſelbiger 
Religion aufferzogen und unterrichtet werden. E 


Die Almofen/woräber die Eapitel / Driom unb Pfarrherrn die Dif- 
pofition Baben/follen durch dieſelbe / oder wen fie Dazu verordnet /andenen 
Drehen /wo fie geflifftet worden/vor ben Kirchthuͤren / (o wol den Cathol. 
Armen/als denen von der prætendirten Reform, Religion in Gegenwart 
der Schöffenoder Burgermeiſter och Orths außgerhellet warden : Die 
jenigen Almofen aber / deren Außtheilung bey den Schöffen ober Bur⸗ 
germeiſtern beſtehet / follen offentlid vor der Thür deß Rathhauſes / in 
Gegenwart der Priorn oder Vicarien felbiger Orthen / fo vie Auffſicht 
darüberhaben konnen / geſchehen. 


Die Spitaͤle und Siechen⸗Haͤuſer / ſo von den Com̃unitaͤten geſtiff⸗ 
tet worden / ſollen durch die Burgermeiſter und Rath ſelbiger Orthen ver⸗ 
waltet werden. XLVI. 

Die von beſagter prætendirten steform. Religion ſollen die von der 
Rom.Rischen geſetzte Feyertaͤge halten unb in Acht nehmen / und ihnen 
nichterlaubt ſeyn / angedachten Feyertaͤgen ihre Wahren zu verfauffen/ 
oder offentlich außzulegen/noch cbenmäfligden Handwerckern vor ihren 
Gemaͤchern oder Haͤuſern zu arbeiten/fondern folle ein jedes Handwerck / 
deſſen Arbeit von den Fuͤruͤbergehenden oder Nachbarn von auſſen gehoͤ⸗ 
wet werden kan / zu Folge deß 20. Artickels deß Nantiſchen Ediets / an be⸗ 
ſagten verbottenen Taͤgen ihre Dina zuhalten. 


Die von der prætendirten Reform. Relig.ſollen keine Speiſen an dend 


vonder Cathol. Kirchen verordnetẽ Faſttaͤgen offentlich außlegen od vers 
kauffen doͤrffen. XLVIII, 

Es follen feine Glocken ín ben Kirchen von beſagter Religionandenen 
Orthen / wo ihnen das exercitium eríaubetift / am grünen Donnerflag 
sono, Ufr deß Morgens an/bif auf den H.Abend Nachmittag /gleiche 
wie vonden Eatholifchen beſchiche ge leutet werden. 


Inden? Staͤdten uñ Orten / wo ce eine Citadelle of ern 
| unfere 
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unſere Verordnung hat / ſolle denen von gedachter Raigion nicht large 
ſeyn / ſich auff oc Glockenſtruch zu verſammuen oder einige in Kirchen 


i pem demnach unfern lichen Getrenen am Parlament ju Parig/ 

ingleichedenen Schultheiſſen / Woͤgten / uñ allen andern unſern Gerichte, 

Dofonmund ffir bom folches suficbet / bag fie gegenmertige 

eclaration verleſen / publiciren und aetrenfic und ohne (ali regiftc- 
sen laffen / undwas darinnen begriffen / nach ſeiner Form und nhaltexc- 

quiren/obfervirenfundin Acht nehmen / ungeachtet aller darwider ergan⸗ 

genen Außſpruchennd Verordnungen. Und ertheilen unſerm Sencral⸗ 

Procurator und deſſen Nachgeſetzten ben Befelch / daß fic zu — 
dieſer unſerer Intention alle nothwendige Anſtalt machen / und daruͤber 
halten ſollen / dann ſolches iſt unſer Wille. Zu Uhrkundt deſſen haben 
wir unſer Siegel an gegenwaͤrtiges Patent drucken (offa. cacben 
zu Pariß den ĩ. Februar. im Jahr ber Gnaden 069. umb unſers Reiche 
im2€, War unterſchrieben I und beſſer runter /im Stade 

men deß Königs / PHILIPP FAU 
Regiſtrirt / verleſen / und dem GenaukProcuatorbiß Rönige ík 
bergeben / ſelbige nach finer Form unb Inhalt / —— — 
Tag gemachten Schluffes zu excquirn. Pariß / im Parlament den 
28. Maji / 1669. 
war unterſchricben 





DU TILLET. 


Mit dem Original coffationirt burc mido deß Königs / ſei⸗ 
nes Hauſes / der Cron Franckreich und deſſen Rent⸗Cam⸗ 
mer beſtellten Secretarium, 


(o)ꝛo⸗ 





Dermachfende a Qu eremy 


oyc. 
3s —5 | 
er | 
ar aree cas. auci gie. 
ac !. rau. 2 Grenaud, 
: 
| 
| Ü 
,Í | 
| PM 


| 


[ 
i 


- 4 u 


— —— —— ⸗ 


.. 


Grube Bericht 
Beſchaffenheit unb Gigenfaffi/Gultivinung Bean) 


Privilegien und Beneficien 


Deß in Americaswifchen 


den R10 Orinoqueumd Rio delas Amazones an der 
veſten Küfkinder Landſchafft Guiana gelegenen / ſich dreißig 
Meil wegs breit an der See und hundert Meil 
wegs in die Tieffe erſtreckenden 
ſtrich Landes / 
Welchen 


Die Edleprivilegirte Weſt⸗IndiſcheCompagnie 
der vereinigten tier anden mi Authentiſcher Schrifft⸗ 
ratification ermiſſion 
Der Hocmögenden Deren Staten General 


Anden — 
Hochgebohrnen / gegenwertigregirenden Herrn / 


Bern Hriederich Caſtmir/ 
Grafen zu Hanaw / Rieneck ^ Zweybruͤcken/ Herrn su 
Wuͤmtzenberg / Liechtenberg und Ochſenſtein / Erbmaͤr⸗ 
ſchalln und Obervogt zu Straßburg. 
Wie auch an das geſaͤmptliche Hochgraͤfl. Hauß von Hanat / 
mit allen regalien und jurisci@ionen,civig underblich/ 
unter gewiſſen in diefer Dedudtion publicirten 
Articulnbtn 18. Julit 1669. cedirc und 
Ä überlaffen paf. ' 
Iedermaͤnniglichen / abſonderlich aber denen wekbendaran 
gelegen / zum Nachricht und gefallen 
in Truck gegeben. 


Gedruckt au Franckfurt / bey Johan Kuchenbecker. 
Anno 1669. 











& 


on.‘ ^ad 


d 


Eingang, 


Dedu&ion oet nib e 
Lo ed pati / 


lait. 
Das erſte Capitelgißt Brſachen / warumb man dieſe Dedu- 
&ion dus s rf x en 


a Sat ee menu Jr . Gt. 
Exc, Von nau —— — — 


fma —— are Der 
ind negotien, ſampt dem Nutzen unb 


savon baden pt fervor augen bie Manier unb Weg wie 
al 

blich die Sachen mit9tutm moͤgen gethan werden. 
u = a api banbétven — 





foit Interceſſirto 


Dus ehe Says 


Nar ‚Du aote Gaitd labet zu vorhergehendem bie Hochteutſche 
Sui Capitel — Ordnung nach und zur 


iib pd i 
Das erſte Kapitel, | 
Gibt Urſachen / warumb man dieſe Deduction durch 


| den Druck publicirentaffen. — - 
p Lautus fagt ancinem Ort nicht neben: Miferorum eft, male- 









volentes ut int atque invideanebonis. Er teif (agen) «à ift eine eigens 

Natur der Menſchen / daß wann fie armfeynd / fedenreicyen neidig 

und übel wollend werden / dieſe boͤſe Eigenſchafft der armen (f nicht al 
lein zu Plauti, (onbern leyder jedergeit/in (pecie bey ung Teutſchen geweſen / und 
Horiret nod) in hoͤchſtem Grad / zumahlen in armen kleinen Staͤttlein / alwo die 
Einwohner nichts qi thun haben / als verlogene Zeitungen einander qu erzeh⸗ 
len / alda dann / ſo bald fid) jemand / er ſey hohes oder niedriges Stands / über 
den gemeinen Weg erhebet und ich ſambt bem gemeinen beſten zu raten fü 
chet / mehr Verſtand / Gaben ober Mittel als andere hat und vor die Hand 
nimbt / alſobald Neid / Mißgunſt und boͤß nachreden ſich regen / won foicben 
welche gern wolten / daß alle / wie ſie / waͤren und bleiben / kompts bann darzu / daj 
die Sach / welche fic beneiden / uͤber ihren caprum , und ihnen unbegreifflich iftı 
fo wiſſen fie ſolch Gefpóct/éügen und Gedicht derſelben anzufügen/und fidi da, 
mit zu kuͤreln / daß ſie aus einer Mücken einen Elephanten / und von einenz 
Wort ein gantz Stat⸗ und Landgeſchrey machen kaͤnnen. 

Dieſes nun hat ſich auch begeben / mit dem großmuͤhtigen / hochnohtwen 
digen / Teutſchland hochnuͤtlichen Vornehmen / in Indien einige Colonien zu 
fundiren und die Indiſche negotien. Teutſchland jum beſten zu promoviren, 
welches fih der. Hochgebohrne Grafuñ. H. H. Friederich Caſimir/ Re 

ierender Graf inb nt Hanau/ X. Qu exequiren proponirt,dann 
aum wurde daran bcr Anfang gemacht /-fo giengen davon hier it Sande wun 
derliche Zeitungen und Meinungen / doch ohne allen Grund / ſondern nach dem 
es einem jeden davon belicher zureden / und dieſes umb ſo viel frener'weit fit 
vermeint / es (ene nichts an der Sach / das fienicht mit fig tadeln koͤnten und 
möchten. Indien (ft den hochteutſchen Stubenbrüdern ein ſchlim̃ fanb unb 
ein Boͤhmiſches Dorf / wie man imSprichwort faget/vor dem Meer erſchrecken 
fiu die Weſt⸗Indiſche Compagnie iſt ihrer Sende Meinung vielleicht auch 
willen )nach gang verdorben / der Der? Grafvon Hanau iſt ihnen dargn 
nicht bequem / es hettens Rönig/Republicfensja die Holländer ſelbſt mit Colo- 
aien probirt, und Xdabey gefahren / und was dergleichen objectiones nacht 
2 fono, 
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ſeynd / aber wann fie nur oieſes leſen wollen / was in ben andern Capiteln fefaet/ 

ſo werden fie befinden / daß alles gut iſt / als nur ihre boͤſe Meinung / die folche 
calumnianten baton haben / die relationen derer fo in dieſen Indiſchen andẽ | 
geweſen / haben bey verfländigen mehr glauben / als foldye die nie weiter kom⸗ - 
mtn als wo ihres Vatters Tifch ſtehet / die legte gedruckte Hollaͤndiſche remon⸗ 
ſtration an den Staat / der CIBeft Indiſchen Compagnie der vereinigten Nie⸗ 
derlanden / liquidirt klar / daß fie allein an baarem Geld bem Staat geliehen 

habe ſechs mahl hundert tauſend Guͤlden / ohne daß fie ſonſten allein ín ben er» — 

ſten zwoͤlff Jahren / zeit ihrer negotiation, mehr als hundert und achtzehen 
willionen sot ben Staat auffgefege hab / wann fic hiervon wiederumb etwas 

bekompt / ift fie fuͤrwahr fo arm nicht / als man vermeint / und ohne dieſes Dat fie 

ungefehr noch dreiſſig Schiff / mit welchen ſie nach Capo verde, auff der Kuͤſt 
„von Guinea, dann nad) Coracao (welches (jr ju gehoͤrt) und andern Orten. 
zimlichen Handel thut / und wird niemand laͤugnen / daß de facto die Compa⸗ 

gyie mehr zu⸗als abnehme / mit ihrem Staat und intraden,den fie noch gegen⸗ 

wertig hat / moͤchte gar wohl bey uns ein Fuͤrſt doͤrffen vorlieb nehmen / alſo ſich 

die Feinde der Compagnie mehr umb ihren eigenen Vbelſtand / als der Com⸗ 

pagnie Abnehmen / ju bekuͤmmern hätten. | | 

Bus Ihro Hochgräfliche Excellentz von Hanau anbelangt / das 
von ſeynd foldye Canalien ju reden viel gu gering/der effe&t weißets / das Seine 
Excellentz aute und boͤſe Conlilia warn fie wollen ^ uncer(dietben koͤnnen / 
zu den guten von fich ſelbſt incliniren ; batfnen hergegen die böfe durch groffe 
Mühe und Practicken müflen heimblich ſuggerirt und obtrudirt werden. Daß 
ts vielen mir Auffrichtung einiger Colonien uͤbel gangen / hat feine Vrſachen / 
bícin ben folgenden Articuln entdecket unb Raht barfür geſchafft wird / wie⸗ 
wohl nun dieſe / und noch viel andere obje&ionen , bey verſtaͤndigen / und der 
Sachen erfahrnen leicht reſolviret werden / und wenig daran lige / was von. 
inverſtaͤndigen von dieſer Indiſchen Sache geſpottet und geredet wird / der 
entwegen man auch nicht willens geweſen / etwas davon zu publiciren, ſo ha⸗ 
en doch endlich etliche moriven uͤberwogen und den Druck perſuadirt. 

Die Erſte motive iſt / daß alle die jenige fo von diefem Indiſchem Werck 
öfes reben/fetnen Luſt darzu haben und bem Werck nichtatfedtionirt ſeyn / 
te hingegen Luſt zu den Indiſchen Sachen haben wolten gern den rechten 
zrund davon wiſſen / die erſte bringen lügenan Tag /-die andre verlangen 
Barheit / fol nun umb der Luͤgen willen die Warheit verdunckelt bleiben? 
if ſey ferne / derentwegen umb der Warheit und derer willen fo Luſt darzu 
agen / dieſe publication abfohderlich geſchehen / dann die uͤbel affedtionirre ' 
ben nicht noͤtig ſolche zu leſen / als tie folche doch nicht glauben werden / wann 


A3 Zwei⸗ 


tich 1 ooo zeugen da weren. 


| 
€ 
Zweitens (o wird auch dieſe publication, durch Ihre gruͤndliche inform 


«lon viel Maͤuler flopffen / als die mirauchentifchen inftramencis beweiſe 


wird/ was fie vorgibt. 
Drittens fan die gange Teutſche ehrbare Welt ſehen / daß man nicht ohn 
raiſon, nod) in geheim etwas vorgenommen / welches man nicht der gang 


Welt vorzuſtellen / und zuoffenbahren getraue. 


Zweites Capitel. 
Erzehlet die motiven, welche Ihro Dodaräfl Exc. des 


Grafens von .Danau bewogen fa 
56 atc —— Bewegen 


U Anfang diefes Capitels ereignet fid) alſobald eine groſſe oppo 
ition,dann da fagen einige: Was bewegt den H. Grafen von.Dani 
Colonien in Indien zuſuchen / er fat Sand unb Leute gnug bieraufen/fk 
er ben ſelben wohl fuͤr / ſo iſt er reich gnug / eben dieſes hat man vor dieſem au 
von dem Koͤnig ín Hiſpanien geſagt / welcher. in Hifpanten mod) vic me 
Sand und Leut facte; / als der Her Hrafvon Hanau / und dennoch hat 


er Indien ergriffen / aber auff die Antwort dieſer oppoſition zukommen, 


laͤſſet man dahin geſtellt ſeyn / ob deß H. Grafen economia ſchlecht oder 
und wer daran Vrſach iſt / item ob fie fo beſchaffen ſeye / baf fie einſt nod) hof 
oder beſſer werden koͤnne / dieſes allein ſtehet zu betrachten / ob / wan fie qum ati« 
beſten waͤre / ſie alſo beſchaffen ſeyn wuͤrde / daß fie feiner euſſern Huͤiff von: 
ehen haͤtte / die Caſſa mit einer anſehnlichen Baarſchafft erfuͤllt / die Schutt 
bezahlt / und die Vnterthanen in guten Flor und Nahrung geſetzt würden | 
verſtehen / daß dieſes alles geſchehe ohne zuthun einiger Contribution der“ 
terthanen / Auffnehmung frembdes Geldes / Berfesung Land und Leuteno 
dergleichen / da nun die Opponenten ein ehrliches Mittel wuͤſſen wordr 
ſolches præſtirt koͤnte werdẽ / und ſolches mit fundament entdeekten / anders 
durch Indien / ſo ſolte ihrem Rhat / ſo naſeweiß er auch ſeyn moͤcht / gefolget u 
den / da fie aber ſchwerlich ein beſſers finden werden / ſondern nur aug den 
terthanen / gleich die Bären aug ben Pfoten fangen wollen/folmann das v 
ge nicht / zumahlen da man demonftriren wird / daß es dieſes alles praf 
werde / ergreiffen? Es iſt gewiß / wann der H. Graſ. (Hine gantzen Hofſtat 
ſchaffen / ja gangprivarlehen thaͤte / und auffs euſſer emenagiren wuͤrde / 
noch in vielen langẽ Jahren / die auf —— Hanau ſtehende ©: 
ben berahlt / wil geſchweigen eine anſehnliche Baarſchafft zurück getear 7 : 
bicfcé ohne groſſe Contribution der Vnterthanen prasftirt wuͤrde. Die P 


a 


9 
pel beweißens bey ben benachtbahrten / Durch gan Teutſchlaud / ven welcher 
etlichen / feiner mir Warheit wird fagen fönnen/ baf fie anders nicht als wohl 
menagiren, umb bannody wie fchwer und müffam es ihnen falle ihre Schuß 
den zudezahlen / werben fie jum beſten befinden. Es ift weltfündig der Teutſche 

lange Krieg / and wie die Graſſchafft Hanau darinnen £ft mic hergenom⸗ 
men worden / ja daß aller diefer Brafihafft Schulden meiſt davon herrühren. 
Es iſt auch weiter bekant / daß alle Cameraliften fein ander Mittel wiſſen / ihrer 
Herren Schulden zubezahlen und ihre intraden zu vermehren / als durch ordi- 
nari Mittel / nemblich durch Contribution und Aufflag der Vnterthanen / 
weſentwegen andere als extraordinari Mittel ſuchende / ſich auf gefaͤhrliche 
und diſreputirliche außflucht begeben / endlich da dieſe nicht helffen wollen / 
unterſchiedliche andere Mittel vorgenommen / gleich es fündig / in 
allen dieſen Dingen hat niemands als die Creditoren oder die Vnterthanen 
leiden muͤſſen / welcher festen condition alfo iſt / daß fie ſich ſelbſten nicht helffen 
koͤnnen / ſondern im Frieden (dier mehr als tm Krieg verderben / ich will allhier 
nicht ſagen daß fein Herr feine particular intraden à patt ohne der Vntertha⸗ 
nen Beſchwerung vermehren koͤnne Wer will bann verdenefen/ baf Ihr 
(d Graͤfliche Excellenz etn Mittel fudyen / fid) aufer aller diefen fu- 
pecten Befchwerlichfeicen / durch ein offenes weltkuͤndiges chrkiches Mittel / 
ohne der Vnterthanen geringfier Vngelegenheit / (onbern mir derer höchften 
Auffnehmen und vermehrung Sands und Leuten su fuchen / wodurch fictfr 
fand unb eut erſtlich in particulari, fn bet Grafſchafft. Hanau / in gluͤckfe 
(gen Stand fegen bereichern! hernach ihres Hanfes Schulden bezahlen / ihr 
grarium vermehren / und dannoch vielentaufend armen bedrangtẽ Menſchen / 
a der gantzen Teutſchẽ Nationein aſylum verſchaffen koͤnnen / iſt das naͤrriſch 
‚on einem Herzen gethan / der dieſes qu chun ſucht? iſt es unmuͤgliche (ft es um 
hrlich? bas erſte wollen einige unwiſſende Cameraliſten defendiren, die nicht 
eſſers wiſſen / daß andere beneider / die andern mißgoͤnnen / was ſie nicht ſelber 
as hertz zu thun haben / das dritte die jenige die keine ſchand fid) machen, wann 
je die gemeinſte Handwerck treiben / aber andern negotia verbieten wollen wel⸗ 
he wohl König practicirencman glaubet ans allen dieſen Vrſachen / daß wohl 
tefes bie naͤrriſchte / verzagteſte / ja ſchlim̃ ſte Menſchen ſeyn / die Ih. Hochgr. 
, verdencken wollen / anf vorgemelten urfadyen ein ſolches qn thun / 
nd Holland / ja gang Europa felbften wird geſtehen / daß der Her Grafvon 
Ranau eine verſtaͤndige hochvernunfftige reſolution gerhan habe / dieſes 
Rittel unb Werck vorginefmen/eicfes allein iſt fn der Rede / ob das Indiſche 
Berck ſolches præſtiren fónne ? nicht dieſes / wann es folches præſtire, ob es zu 
appte- 





y 


apprehendiren ſeye ? bag erſte wird das folgende dritte imb vierdte Gapitefi 
weiſen / Das letztere aber hat dieſes Capitel demonſtrirt, dann es wird niema 
láugnen extraordinariis morbis extraerdinaria effe quereada remedia,pr 


fertim honefta. 


Drittes Gapíte. 


enn bem Sunbemat der Qui Kom Sachen / nemlich der e 
legenheit des Lands / been Colonien 
un negotien, 


. 


N dem erſten Capitel ſeynd bic Urſachen und erofic Not 
wendigkeitẽ bewieſen worden / warumb man dieſen Bericht bat müj 
prisctemlafen‘ indemandern Copitel / warumbes nochwendig 
Diefes Indiſche Mittel qu er greiffen / nun folget/ob ſolches Mittel gut / und p 
Aicirlich ſeye ? Dieſes (entere wird das vierdte Capitel geben / ba erſte def 
Es wird niemand der ein wenig den Stat verſtehet / laͤugnen / daß nicht 
fruchtbares Land ſambt guten arbeitſamen Vnterthanen das Fundam 
aller intraden eines Landsfuͤrſten ſeyn / je gröffer und fruchtbarer nun i 
Sand / auch jeleibeigner bit Vnderthanen feyn / jegröffer iſt das intere ſe 
$anbsferin / dieſes alſo vor ein Fundament geſtellet / muß man gegen ein⸗ 
ber haiten unſer Teutſches Land / unb das Indiſche / welches nunmehr $5om 
iſch iſt. Erſtlich muß man ein gutes Land in Teutſchland theuer kauffen 
wird offt Krieg umb einlkleines Dorff gefuͤhrt. Hier haben Ihro Ho 
graͤfl. Excellenz 5o. Meilen wegs breit und 100. tieff / alſo in der gefãn 
kichenareä 3000. Meil wegs des edeiſten Lands / umb ſonſt befommen. 
Zweitens ſeynd die Güter in Teutſchland mir vielen oneribus befd) 
ret / in Indien wenig ober nichts. | 
Ä irtens müffen/die Gůter in Teutſchland ju bauen / theuer Geſind ti 
Koſt und Lohn erhalten werden / in Indien / wer nicht ſelber arbeiten wil / t 
Sclaven kauffen / welchen er weiters weder Koſt noch Lohn gibt / und kan! 
noch / fo die Sach (n gute Ordre geſtellt iſt / ein ſolcher Sclav taͤglich eines 
ben Thalers wehrt nutzen / und thut in ſeiner Sclaverey weniger Arbeit / 
zluͤckſeliger als unfer Hochteutſches Geſind in ihrer Freyheit / wie hernach 
gen wird / dann ihr Land weder geackert noch geyfluͤgt noch gedungen wird. 
Vvierdtens toann in Teutſchland diegrüchre mit groſer Muͤh bas a 
Jahr über gebauet/ komt es offt das durch groſſen Regen oder Dürre / Ha 
ind und Reiff / die Fruͤchten in einer Nacht su grund gehen. In etefem 3 
( 


» 

sen Indien darvon man pier melder / iſt lentas nenn Monaz bequem Werter 
jum bauen / ín bem e$ nit ju viel noch gu wenig regnet/ die übrige brep Monar/ 
in der truckne / iſt das Clima bod) fo temperirt;bas es bißweilen regner/da Din, 
gegen in Braſilien e offters ſoſche truckne giebet / daß alles verbrennt und auff⸗ 
doͤrret / ſo ſeynd auch feine Sturmwind oder Occanen,gleíd) in den Eylanden 
welche alba gantze Staͤtt über einen hauffen werffen / zugewarten / auch weiß 
man nicht / daß der Donner jemalen ſchaden gethan. 

Fuͤnfftens wann gleich die Früchte bey ung gerahten / fo find fie meiſtens 
theils Wein unb Korn / welche nicht viel gelren/ hingegen wachfen in unſerm 
Indien gangbare Grüditen/alé Zucker / Iugwer / Taback / Indigo / Orleana 
und andere Dinge/ welche vielmehr Gelds werht feynd. | 

Sechſtens unfere Teutſche Fruͤchten / als Obſt / Brod / Wein nnb bere 
gleichen hat man nur einmal im Jahr / in unſerm ſtrich von Indien / iſt kein 
Winter / fonbern in ewiger feucht warmer Sommer / welcher mir ſtetigen 
anmuͤhtigen Winden temperirt iſt / alſo daß es nicht ſo warm iſt / als es bey uns 
nun eine zeithero geweſen / die Tag und Nacht ſeynd das gantze Jahr durch bey⸗ 
nahe gleich / und weil die Waͤrmbde und Feuchte die fuͤrnembße Mittel qur ge⸗ 
Neration ſeyn / dieſes Land aber vor allen andern der gantzen Welt damit bes 
gaber / fotft fein wunder bag Menſchen und Vieh / ja alle Erdfrüchten in 
dem höchften Grab ihrer Fruchtbarkeit foricen, dann die anmuͤhtige ſeucht⸗ 
warme éufft ſampt den föfllichen fubflantiofen Srüchren/ herrlichen Bergen / 
Thal unb anfefntiden Fluͤſſen / reinen fonderbar zur Luſt / das Federwild ift (is 
einer fleten bruͤt das ander Vieh fo wohl zahm /als Wild / gehet in feínem qui 
nehmen admirabel fort / babíngegen unfer teutſches Vieh den aangen Wins 

ttt über abzehrt was es im Sommer sugenommen;das gange Jahr durch fat 
mananben Bäumen friſch Obſt / nichrein fußbreit Sand iſt / der entweder 
nídyt Baͤum ober Oraf das gange Syabr durch traͤget / die Limonen, Citronen 
Pomerangen Granatenbäum geben das gane Jahr durch ihre Früchte / affe 
waͤchſt auch der Zucker das gange Jahr durch uͤber / und weil der Öfftere Regen 
die Erd ſtets befeichrerzund von ber Soñen allzeit wieder bad Erdreich getruck⸗ 
net wird / ſo kan nicht fehlen die Crbe wird ream fett und fruchtbar / 
welches aud) die urſach iſt / bas der Zuefer allhter beſſer ala an einem Ort 
wächferiund das Erdreich capabel iſt noch viel hundert andere FIruͤchten zu 
tragen’ welche zu pflangen bicinduftci er. Menſchen bißhero untertaffen dar 
als Reif Oliven / Orleana, Wein / Gaffran/ Seyden / Baumwollec. Xug 
welchem folget / das nicht allein ble Erd / ſondern auch die Lufft beſſer als bey 
ung temperirt und derentwegen geſundere Menſchen darinnen als hierauſſen 
ſeyn / angeſehen / die Indianer berinnen fo alt werden / das fit vor alter end 
22400 o 11777 777 5 wm 
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tot 
umbfallen / wie bann affe fo ein wenig die Welckugel verfichensbiefens Climat 
den Preiß geben müllen / träge alfo Indien nicht allein eere Fruͤchte als 
Teurſchland / fondern gibt auch (olde mehr als einmahl im Jahr / unb fáuffi 
ger’ angefehen ein Morgen lands barinnen mehr trägt/als bier drey. 
Sebendens undlegens / wann in Teutſchland die Srüchte koſtbar ge 
Bauer muͤſſen ſie erſt mühfam eerfaufft und verſilbert werden / und fo fie ver 
filbert ſeyn muß bas Geld wieder ausgegeben werden vor hunderterley unns 
tige Sachen / welche die luxuri eingeführe / unb man diemode heiſſet / und f 
gleich foldhes nicht wäre, iſt es bennodb febr theuer zu (eben in Teutſchland 
In Indien iſt der gleichen keines / die Fruͤchte werden mit geringer Muͤh erbau⸗ 
et / nd ſeynd in Holland baar Geld / hingegen iſt in Indien gar kein Geld gang 
bat nod) von nörhen/ fondern fan ein Menſch umb drey Thalers wehrt Olaf 
corallen,nnd anderem handel / wohl einganges Jahr reichlich zu een Haben. 
ift alſo alles Geld / fo man in Holland oder anders wo / vor die Waaren befome 
gewinn / bann weder Soft nod) Kleider (n Indien viel koſtet / und den tauſen 
fen theil Sachen weniger als in Teutſchland vonnoͤhten haben · 
i alfo in gegeneinanderhaleung Teutſchlands und Indien allen un! 
jeden offenbabr/ was vor ein großer unterſcheid zwiſchen beyden feye/ indem 
nicht allein die Erde beffer / leichter qu bauen / theuere und häuffigere Fruͤch 
bringet / welche leicht zu verſilbern / ſondern auch das Clima beſſer temperirt if 
alfo ſo wol sur Geſundheit als zeitlicher Nahrung vor andern ändern dien 


| Vierdtes Gapitel. 
Stellet vor Augen die Manier unb Weg / wie nemblich die Indiſe 
. . — BahemieNtukenvon —— 

möge gethan werden. 






Ach bem es weltlidig und allen relationen gemaͤß / daß 
jenige ſtrich Landes in Indien / ſo nun. Hanauiſch if, gleichſam of 
WVergleich beſſer und fruchebarer als unfer Teutſchland (ft / fo fol: 
wum/teletjn die HochrentſchedNation⸗ fruchtbarlich genicfen unb bro. Ho 
Graͤfliche Excellenz en verefften proficbaraus stehen nemblich su d 
Ziel und Zweck gelangen móditen/ / warnmb fie/ wie in dem andern Cap 
gemeldet / dieſes Indiſche Werck ergreiffen. Dieſes nun recht vorruſtellen 
gureiffen / daß dreyerley Manteren ober modi (agn su nuglidiereffe train 
der Indiſchen Sachen geſaͤmptlich noͤſtig/ wembid erſens eine tamen 


N 
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Sandy wie eé num gantz wild und verwachſen iſt /inben Stand zubringen / taf 
es mir proſit koͤnne Fruͤchte tragen: Zweitens eine Manier / wann das Land is 
den Stand ſeiner cultur kom̃en / wie es zugenieſen: Orittens wie die Geld⸗ und 
andere Mittel / gu beiden vorigẽ puncten gehörig, muͤſſen adminiſtrirt werdẽ / 
von dieſem letzteren puncten / wil ich in folgendem Capitel handlen. Den erſten 
Punctẽ nun anbelangend / nemlich wie dasLand auf de Stande feiner Wild⸗ 


heit / in eine cultur zu bringen / wird von noͤthen ſeyn / mit wenigen ſeine gegen⸗ 
wertige Beſchaffenheit zuerzehlen / iſt der halben zuwiſſen / das e$ ene Feſte / 
WildeKuͤſte genennet werde. Kuͤfte iſt ſo viel als etn Vfer oder Landſtrich· 
Feſt würd es genennet / dieweil e feine Inſul ober Eyland iſt / ſondern mit 
gantzem Americá ein corpus macht. Wild wird es genannt / dieweil es mit 
lauter Buͤſch und Bäumen durch aug bewachſen / dann die Erd it fo frucht⸗ 
bar / daß ſie nicht wil muͤſſig ſtehen / ſondern allerhand Buͤſch / Baͤume / Fruͤch⸗ 
ten hervorbringt / worinnen allerhand Wild / Hirſch / Schwein und Voͤgel / in 
fpecie Papagey / Affen / ín grauſamer Meng / gleich bie Fluͤſſe mit allerhand. 
(dn erfuͤllet ſeyn. Voran iſt das Land an dem Meer etwas flach / beginnet 
ſich dann gemach an zu verhoͤhen / und in die Tieffe zugehen / alwo es geſunder 
und luſtiger zuwohnen / aber voran iſt es gut zum Reyßwachs / und beſſer hin⸗ 
auff zum Zucker / t$ bar viel ſchoͤne farben/gummaten / mineralien / und frucht⸗ 
bare Gebuͤrg in welchen fido unterſchiedliche Arten von Indianern auffhalten / 
derer Natyr nicht fo boͤß als anderer iſt sumahlen ba man ſfie und ihre Weiber 
zufrieden laͤſſet /alsdann fiein moralitát und humanitát auch wohl ung Chris. 
ften übertreffen /fehrofliciös unb dienſthafft ſeyn. 
Zum Anfang nun diefes Landes eultivirung zukommen / fo (ft vor allen 
dingen noͤthig / daß mandie Indianer zu freunden halte, ſie nicht Tod ſchlage / 
noch ſich anibre Weiber halte / ſonſt iſt es geſchehen / wie dann die Frantzoſen 
deſſen znugſame Exempel geben koͤnnen / Mit Glaß⸗ corallen und andern 
Puppenwerck / ſind fie leichtlich su unterhalten / alſo daß ob wohlen ſie von Na⸗ 
tic nichts arbeiten wollen / umb eine kleine partey Glaficorallen, ganze Waͤl⸗ 
der umbhauen / welches der Anfang zu einer Coloni iſt / dann vor allen Dingen 
muß / und zwar fn ben neunfeuchtẽ Monaten Zeit / dieſe Holtzfaͤllung geſchehen / 
auff daß das gefaͤllte Holginden dreyen duͤrren Monaten möge truͤcknen / und 
dann hinweg gebrennt werdẽ / damit bey Anfang der feuchten Pflantzmonaten / 
die Erden moͤge beſteckt und bepflantzet werden / dann weil alle Fruͤchten in 
Indien nur geſteckt werden / brauchen fie weder ackern / noch der 
noch tüngen derentwegen die zurück bleibende Stamm unb &ródf (n. 
der Erden nichts hindern? iſt alfo diefe Holsfälung bas erfie Fundament sur, 


Coloni,tann folche geſchehẽ / ſo muͤſſen auf den gereinigten Boden allerhand 
B a victua- 


Pat 
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victualien gepflantzet feetben ale Reiß / Maitz / Carſavia, und andere Kuͤchen⸗ | 
keüchts/sauf einem Theil mug man laſſen Graß wachfen vor das Vieh / welches 


- in furger Zeit wunderlich fett wird und zunimbt / auch fichwermehre / und 


diefes mug nothwendig gefchehen/ damit die Menfdyen von den Früchten dei 
Sandesfich ernehren koͤnnen / unb nicht noth haben / in einem edlen fam 
Hunger zu leiden / und ihnen auß Europa muͤſſe Nahrung zugeſaͤndet werden! 
auß welchem boͤſen Fundament dann ſo wohl der Holländer ſelbſten als da 
angofen Colonien meiſtens ruinirt worden unb zu grund gangen / Daß fit 
d) nemblid) alfcbald auff bít negotia wollen legen’ unter deffen Die Erde nich 
cbauct/ fid) nicht (eft geftelle / uud alfo au Europa ffre Lebensmittel muͤſſen 
hlen / oder ihren gebaneren Zucker / gleich wie die Eyländer thun / umb victua- 
ien vertauſchen. Bann nun diefes zweyte Sunbament feft ſtehet / als dañ mag 
man anfangen folche Sachen zubanen / mir welchen negocia zu thun / ale Zur 
cker / Indigo / Ingwer / Taback / Saffran / Seyden / Baumwoll / Olivenbaͤume / 
Weinreben und allerhand andere Pflantzen / auch ſeind alda vielerhand mine 
ralien, wiewohl es ben Colonien rathſamer wäre anfangs ihr weſen allein 
auff den Zuckerbau / als welcher qe (ft und nicht fehlen kan / zuſetzen / dann 
der Zucker ſo admirabel gut und haͤuffig an dieſem Ort waͤchſet / als wohl an 
keinem andern / deſſentwegen auch dieſe Coloni viel groͤſſere przrogariv ver 
denCaribifchen Eylanden und Colonien haben wird / dann ín felben Eylanden 
uͤſſen fie alle Jahr andere friſche Zuckerroͤhr pflantzen / hier aber ſtehen und 
leiben die Zuckerroͤhr viel Jahr gut / ja die Erde iſt (o zuckerbegierig zutragen / 
daß / wan etwann indem ſtecken in Zuckerroͤhr entfaͤllt / und krum in die Erden 
zuſtehen kombt / es alſo auff und forc waͤchſt. Der Feldban in Indien iſt gewalt⸗ 
m leicht / dañ alle ihre Fruͤchte / wie gemeldet / werden nur in die Erden geſteckt 
Zũü Exempel / ein Zuckerroͤhr wird in die Erden geſteckt / in zwoͤlff Monaten ſtehe 
es vollkoͤmblich da / es wird bafi nechſt dem boden abgeſchnitten / aufaeyrefit/uà 
der Safft eingeſotten / (n zwoͤlff Monaten ſtehet ohn weiters zuthun und DEE 
das vorig abgeſchnittẽ Zuckerroͤhr wich in ſeine: Vollkom̃enheit ba/uit fo fortan. 
Nachmahlen ſo haben auch unſere Colonien groſſen Bortheilver den Sylan 
diſchen / bann unfere koͤnnen victualien bauen / weil fie Lands genug faberu 
die Eylaͤndiſche muͤſſen ihren Zucker umb vi&ualien verkauffen / und ihren 


Gewinn ſelbſt wieder verzehren / dauns ber unſerige bleibt/fönnen ats Pann 


Victualien-und Zuckerhandel zugleich thun. Bey dieſem dritten Sunbamen 
nun / nemblich bey pflangung bef Zuckers und ſolcher Dingen damit nego 
tien jutfun ſeyn / iſt nótíg bas man Negros, Sclaven / basift Mohren/Sandı 
gebranch nach / erhandele / doch Mohren ſeynd nicht in Americadannderinne 
fund Die deut nicht viel gelber als wir hiraus / fondern werden ans Africa ge 
uu ns t EE uu . gebracht 


-— 
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gebrache / einem Sand ba es (efr hitzig elend und ungefund zu leben iſt / werben 
derohalben aldorevon der E. Weſt⸗Indiſchen Compagnie der vereinigten 
Riderlanden /folche elende Menſchen erhandele/ und in Americam; tín viel 
edler Land gebracht / fie werden albort ihre Sclaverey nichr allhier mit eines 
Bauren Freyheit tauſchen / angefehen ihre gantze Arbeit allein barínnen beſte⸗ 
het / taf ſie die Fruͤchte ſtecken bae zahme Vieh in. obadbt nehmen, und ander 
re Feld, und Hausſachen verrichten / fein Geld koͤnnen fiegeben/ teil keines 
barínnen íft/ und dennoch feynd fie felbfien Bas beſte Geld "foin diefen Orten 
iſt / bann feiner wird reich gered)net / al ſo viel er Sclaven hat / bann fo viel 
fan er Erdenbauen/and die Srüchte in Molland verfilbern / eim Mohr ift ein 
edle Greafur jum Landbau / bann fiefindder Hitze gewohnt und der Arbeit’ 
fie Haben totiter feine Befoldung 7 alseinen Tag in der Wochen (rey / fampt 
einem fleinen ſtuͤcklein Sands / welches fo fruchtbar / daß es fiedie übrige Tage 
der Wochen durch ernehren fan 5 wannman folche Bauren £n Teutſchland 
kauffen koͤnte / vas wäre es nicht werht / und dennoch was würden ſi da thun 

koͤnnen / das gegen Indien zu rechnen waͤre? fie mäffenden inter über fey⸗ 
ren / dort aber tft das gantze Jahr Gewiñ / und wie geſagt / eines Sclavẽ / der in ben 
Beldfachen abgericht iſt / arbeit mag bes Tags wohl einen halben Thaler <fti- 
mirtmwerden / banun einer hundert Sclaven harimager fichdeß Tags wohl 
tünffsig Thaler profit eerfidbery man laſſe auffs hoͤchſte dieſe hundert Sclaven 
1000. Thaler koſten / wie wohl fie die E. Compagnie umb 800. und vielleicht 
noch etwas wenigers vor unſere Kuͤſt zu lieffern / zugeſagt / und rechne ob das 
Capital nicht genugſam intereſſe gebe / und dieſes (ft wie das Iente Capitel 
dieſer Deduction beweiſen wird / die Vrſach / daß einige particulir Perſonen 
in Indien / welche den Feldbau durch die Scſaven wol in Obacht genommen / 
mit schen Thaler anlag / zehen und mehr Tonnen Golds gewonnen 
haben md zwar (n furger Zeit / hingegen die ſolches nicht betracht / haben an 
ffatt Nutzen / Schaden gehabt / ſeynd derentwegen / bamít man sum Schluß 
dieſes Gapltel& kompt / folgende Maximen in colonirung dieſes Sandes in 
acht su nemen. 

1.Die Indianen unb ihre Weiber zufrieden zulaſſen / und zu freute 

den zu Halten. | | 

2. Sich mit einer fortreffe Landwerts ziwerſchen. 

3. Die Holtzfaͤllung in rechter Zeit in obacht zunehmen. | 

4. Gmigſame Vi&ualien zu pflantzen / und biß ſolche in efle,pro- 

vifion quf Europa mit zunehmen / damit dem Magazin. 
ma 


nichts mangle. 
5. Sdn eae laflen kommen als biß vitualien wer ſie ge⸗ 
253 6. Als 


14 | | | 
ande ne 
ven laſſen 
7. Das Sunbament unb Abſchen allein auff den Feldbau an 


fänglich zuſetzen. 
9. Tram Anfahrtimd negotiation alda gelaſſcn. 
o^ Seren DDrderumdtegiment bee 


. Sünfftes Gapitd. - 


Bonden Mitteln und anderrm requiſitis, fo Diefes Indiſche Weſen 
werckſtellig zumachen / erfordert werden / von 


derer direction und adminiftration. 


rung des Landes / nun erheiſchet es die Noth / daß man von ben Mitteln 
rede / ſo darzu erfordert werden. 

Erſtlich / weil ed eine Hochteutſche Coloni ſoll ſeyn / fo wird es erforder 
daß ſie auch meiſtens van Hochteutſchen / außgenommen die Sclaven / ſo 
Mohren ſeynd / beſtehe; foldhe Hochteutſche nun mögen theils verbeurathei 
dee unverheurathet ſeyn / bed) waͤre beſſer daß fie verheurathet waͤren / um? 

re Weiber mit nehmen / dann es in Indien ſchwer cine Weibsbilder quieba 
rund aug Mangel derer hernach diforder und confufion mítben Indiſcher 
Frauen giebet · Es iſt audi ein boͤße Meinung / das erliche dafür falten tme 
folle jedermann ohne unterſcheid / in ſpecie allerhand Huren und Buben 
jeichtfertig Lumpengeſind oder Menſchen / welche nicht gut thun wollen / ode 
bit auf deſperation dahingehen / mit nehmen / nein / es iſt weit gefehlt / es muͤſſe 
freywillige / ehrliche dapffere Leut ſeyn / welche einen ehrlichen profit zu geriñe 
unb mit Ehren wieder in ihr Vatterland zukommen ſuchen. Dann wann ba: 
erſte Fundament einer Coloni falſch und auff Huren und Buben fundirt if 
was kan gutes darauß erfolgen / zumahlen / da in allen dingen der Anfang zur 
ſchwerſten it. Nechſt die ſem iſt and) zubeobachten / daß man vor einen Arrfan 
fid) nicht mit su viel Menſchen uͤberlade / bann ehe die Coloni noch in fta: 
und mit gnugſamen Victualien verſehen / ſeind viel Menſchen mehr ſchaͤdli 
alsnünlich. Ohngefehr fuͤnffhundert Koͤpff ſeynd jum Anfang gnug / daru 
tet theils Geiſtliche / Doctores. Barbierer / theils Handwercksleut / Sold ate 
Bauren und Bergleut ſeyn muͤſſen. 


Aem iſt erzehlet worden / vole ſich zuverhalten in cultivi- 





mwuͤſſen / die Reyſe waͤret vngefehr drey Monat / wiewohl fie offters in ſechs 


1j. 
... Buetsens/. ſolche Menſchen nun / ſampt gnugſamen victualien bortett 


. in loco auffein ganges Syafr / aud) mit diefem / wasauff der Reyß 


und was in Indien zur plantagi vonnöhten / werben wohl Anfangs bray 
Schiffe erfordern/ welche sum Anfang des Meyens von Holtand abfegeln 
Wochn gethanworden. | 
Drittens (ft zu willen daß der erſte tranfport een Menfchen und An⸗ 
fang der Colonji, dann jährlichen ſuccurs gefänder / unb diefes (eds Jahr 
fang gerrieben muß werden / in welcher zeit die Coloni in efle kompt 300000. 
Reichsthaler koſten werde / jedes Jahr foooo. Reichsthaler angewendet / dann 
es iſt nicht genug/ daß man eine Sache anfange / ſondern man muß fie auch 
ſecundiren, angeſehen der Mangel eines ſuccurs, der meiſten Colonien ruin. 
und ihres verderbens eine Vrſach geweſen iſt. 
WVrvolierdtens / damit dieſe ſummaGelds / als das fundament dieſer Coloni, 
nicht veruntreuet oder uͤbel menagirt werde / fo mug ſolche in der Banck ut 
Ambſterdam mit ſolcher Verſicherung liegen / das jaͤhrlich allein zu der Colo- 
ni beſten / nachgeſtellter Order ʒoooo. Reichthaler darvon bem Hochteutſchen 
Indiſchen Contor in Amſterdam gefolget werden- Dann es muͤſſen drey 
Contor beſtellt werden von der Kauffmannſchafft / Rechnung / undcultivi⸗ 
rungs erfahrnẽ Rhaͤten / theils Hochteutſchen / theils Niederländern: das erſte 
muß in Indien ſeyn / das ander umſterdamdas dritte zu Franckfurt attt 
oder in einer andern Stat des Roͤmiſchen Reichs / wo es nemblich 
Ihro H. Graͤfl. Execllenz wird gefällig feyn- Das erſte führe die di- 
zedionin Indien / das ander hat mit Anlendung und Abgehen/ Beladun 
und Entladung der Schiffen’ das dritte mit Empfang und Verkauff der Sur 
ter / wie aud) mie Einnahm und Außgab ber Gelder / mit order und correfpon- 


denzenfo wohl an die participanten der Compagnie, als nad) Amſterdam 


und Indien / kurtzlich mie bem Hauptwerck zuthun / und iſt das Oberhaupt / 


— — — — 


dieſe Raͤthe von den dreyen Contoren, werden ſowohl an Ihro H. Gr. 
Excellenz als bít Herrn ſubfeudirte und teutſcher Compagnie pattici- 


panten tnít Eyd und caution, Verbunden feyn- 
Sechſtens follen foldye Contoren dreyerley Rechnimgen und Buͤchet 
führen / Eins vor Ihro H. Gr. Excellenz particular kammerguͤter / 


Zweytens vor die Herrn fübfeudirte; drittens vor die Hochteutſche Weſt jv 
diſche Compagnie. Dann es werden Ihro H. Gyr, Excellenzibreeigene 
Colonien, Regalien. Cam̃er Guͤter / und Zucker⸗Muͤhlẽ habẽ / dann ſeind eint⸗ 
ge particular Herrn die entweder in Perſon / oder durch ihre bediente Sclaven 
dort halten / und Sand im éd von Ihro Gr. Excel. annchmen / die — 
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bann fo gurin der. Ocsonomi guberniren und regieren ale fie koͤnnen 
Endlich weil viel in Teutſchland ſeynd / welche weder in Perfon hienein gu gehen 
- éu(t/ nod) Gelegenheit Haben jemands vertrautes hinein gu ſchicken umdmk 
Rechnungen / directionen and andern Sorgen fo in Regierung der Sclave 
erfordert werden / zuthun haben wollen / dennoch aber gern in Indien pro& 
machen wolten / (o haben Cyro. H.Gr. Excellenz placidirt,eine Ncod 
seutfche Compagnie jit privilcgitn und mit einem Lehen zu begaben / foldye 
geſtalt / baf wer darein will / fid bey derofelben anmelde unb licenz erlangt 
fo ober ſo viel Sclaven als er kauffen wil / ſampt bem barqu gehörigen éankx 
uverſuchen / wann cé dann Ihro Excellenz confentiren, fo fan es in dat 
Contor ju Franckfurt / Amfterdam und Indien eingefchrieben werden / t 
welchen dreyen Contoren alledie jenige Raͤht und Stimmen haben möge 
welche hundere Sclaven haben / es feyen particular oder Compag- 
‚nie participanten / fo mögen auch Die participanten der Cam 
pagnic ihre eigene Bedienten in Indien ſampt sinem dire&ore ihrem &% 
Fallen nach atten / aud) über diefes ihre Stimmen in den dreyen Contora 
Haben und in Indien gleich aud) alle fabfeudirce mitin dem Raht ſitzen / de 
$anbg/ttr Coloniund negotien Wolfahreconcernirend/ bod) behalten fid 
Bro ‚Gr, Excellent z disRegalien,und fot jurisdidtion,Milirz-un 
uftiz-Sachen bevor / es ſeye dann fach / daß fie foldhe durch fpecial napa 
einem oderdem andern fn particulari cediten. 
Siebendes / voriget Ordnung gemaͤß / werden fo wohl Ihrs Hochgr 
Excellent als die Herrn ſubfeudirte, auch Compagnieſten / ipreretour guͤte 
ſampt Rechnung empfangen / welche nad) gutduͤncken v Contoren entweders 
Holland oder Teurfehland verſilbert unb jedem participanten in Sranckfur 
fein Wechſel gemacht werden / wo et ihn hin verlange / ſonder daß er eini 
Sorge oder Muͤh daruͤber zutragen hat. 
Achtens / welcher in Perſon hinein wil und auſſer derCompagny ein Sch 
in particulari begehren / der fan fid) à parc bey Ihro 
anmelden unb foldyes gleich mie ſchon erliche gerhan / behörlicher weiß verfa 
chen / die in dieCompagnie wollen in gleichen allwo fie dann mehrere particu 
. Jaria finden werden. 
 éeatené ift zu wiſſen / bafi zweyerley Spefen zu diefem Werck erforder 
werden / einige zur erſten allgemeiner Cultivirung des Lands / darvon in den 
andern Puncten dieſes Capiteis / andere zu Erhaltungder Sclaven / bic erf 
muͤſſen nach proportion zu den andern gerechnet werden / unb die legtere má 
ſen bie erfienrefundiren ; obnun deut su finden ſeyn / die etwas zu beyde 
Wleſſen werden/ und wie das Capital zu furniren, wuͤnſchte man daß alle b 
Ku 


17. 
henige welche ſolches nicht angefer und doch fo ſehr Sorg davor tragen / darzu 
contribuiren huͤlffen / ſo waͤre die Summabald bepfammen. — Was fonften 
. od) mehr in dieſem Capitel vonder Manier der Regierung unb pradticirung 
dieſes Wercks su melden/ bas bleiber theils in den particular tractaten, welche 
hoͤherer importantz als baf man fic fo in diſcriminatim druckẽ ſolte / theils find 
fie verfaßt in den privilegien / theils indem (eqten Capitel ín dem invitatorio. 


Sechſtes Capitel. 
Handelt von einigen umbſtaͤnden / weiche ben‘ 
und Ratification folgender Privilegien - 
vorgangen. 


NIE in Indien eine Hochteutſche Coloni zu fundiren , Bey ung 


N 


Teutſchen ein ungemein Ding iſt / fotft es doch bey ben Spaniern / 
Srangofen/ Engelaͤndern / Hollaͤndern und Schweden deſto semet 

ner / als welche vnterſchiedliche feine Colonien darinnen aufgerichtet. Kaͤy⸗ 
fer Carol der fuͤnffte / hat gleichſam die Teutſchen ſelber darzu eingeladen / 
indem er ven Welſern oon Augfpurgdie Provinz Venezuella verehret / welche 
aber / ohneracht es ein herrlich Land / von Ihnen deferiremorben/ welche etwann 
das Meer und andere Dinge geſcheut / gleichwol fat nod) allzeit ein Fuͤncklein 
(n diefer Materi geglim̃t / zumahlen als einige Teutſchen / welche in Indien gewe⸗ 
ſen / unterſchiedlicher Orten relation darvon gethan / alſo das der Nahme 
ien / etwas bekandter bey den Teutſchẽ worden / in ſpecie durch Amſterdam / 
allwo die Oerter und negotien nad) Indien fo gemein ſeynd / als von Franck. 
furt auff Nürnberg ju reifen iſt / als derentwegen dieſes Werck von einigen 
in tieffere conſideration gezogen worden / ſeynd von unterſchiedlichen Orten 
in Tentſchland / theils bey Franckreich / theils bey Engelland / theils bey Holland 
privilegien erſucht worden / einige Colonien in gnbien su fundiren / aber al. 
fe in der erſten Saat erfliche worden / theils wegẽ Vneinigkeit der negotianten; 
theils aus Mangel ber Mittel / theils wegen ber privilegien, teeldye su (eft re- 
ſtringirt waren / unb fid) nicdye auff die Teutſche Freyheit richteten · Schr 
wunderlich wäre es zu erzehlen wie H. Johan Joachim Becher / Roͤmiſcher 
Kayſerl. Mayeſtaͤt Rhat / in andern Geſchaͤfften nach Amſterdam zureyßen 
willens / und durch was wunderliche occafion ihme von Ihro Hoch Gr. 
Excellenz commiſſion aufgetragẽ wũrde / folgende privilegien / welche weder 
Ihro Excellenz,nod) H. Becher ſelbſtẽ glaubten / daß fie ſolche erhalten 


wur⸗ 


—* 
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andern Afe&ions Zelchen / ſolche gnugſam bewieſen / ſeynd alfo bít privilegien 
erhalten worden / welche in diefer orm untCBollfommenfeit bis dato feinem 
eintigen / vonder Compagnie ſeynd gegeben worden / umb it dieſr wanfpor 
"feit gedadit / nicht aletnniberaltes Verhoffen fondern and) wider ak 
“Höfe Mäufer / Feinde und verfolser/ o wohl der Edlen Compagnie ats Ihn 
Hoch Gr.Exeellenz, nicht im duncklen oder ſinſtern fondern offenbak 
"gerhan) und / Bott lob / zu Ende gebracht worden. Was fonftendarben wt 
poũtiſche confiderationesmit einlanffen/ die ſeynd niche nétfíg anfero quf 
nen / diejenige welche ntm tfe Gefpdte mit treiben unb nichts brauff hait⸗ 
sotrbend qum meiften Befinben/too fit einsder Schuhe trucken möchte- Dich 
Caput nun —— dieprivilegien ſampt der Ratificatiom 


ſelbſten / und zu Ende ſeynd eintge anmerckungen 
und erklaͤrungen darüber beyugefügt- 
ore 


^ 
* 


den H. Becher umb mitbe fy, 
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Ri Paige ind de 
reifft die Privilegien und Ratihcation felbften/ i den 
erem tt Bin Händen Ihro Hoch Gr. Excellenz, treulich 


aus bem Hollaͤndiſchen ins Hochteutſche uͤberſent / 
| wie folgen. 


— — — nn — — — — —— 
| Je StadenGeneralder Vereinigten Niederlanden / allen den 
jenigen die dieſes leſen oderhoͤren ihren Gruß. Thun zu wiſſen / daß 
) wir Dente gehört und eingenom̃en haben dierelation von bem Herrn 
von Heuckelom und andern unſern / ju der Sachen der Weſt· Indſchen Com⸗ 
nie deputirten, [ant unferer reſolution yon dem 20, dieſes / haben betrach⸗ 
ttt und examinirt eine fonderlicdhe Remonftration yon den Bevollmächtigten 
gemelter Weſt⸗Indiſcher Cöpagnic,biteend 95 ung ein AR oU Inftrumentü 96 
approbation, über dasjenige / welches fie zu Fortfegung der negotien ín In⸗ 
dien / mit dem gegenwertigẽ regierenden fern Grafen von Hanan / wegen 
Auffrichtung einer Anſehnlichen Colon: auff ber í [ 
(n America, verglichen haben / folgends der condicionen die hierbey won 
Wort jt Wortinferirt ſeyn. mE 
— — — — — 
Nach dem es dem Hochgebohrnen Herrn See Cafimir / 
Graſen zu Hanau / Rieneck unb Zweybrucken / Deci au Dilingen- 
bera/ Lchtenberg und Ochfenftein / Srtmarkhalinun Obervoge 
au Straßburg / beliebet hat / herwarts gu deputiren/ deßen geheimen Rhat / 
Gewalthabern der rivilegirten Weſt⸗ 
dae Compagnie der Vereinigten Niederlanden su tractiren über 







Das auffrichten von einer Hochteutſchen Coloni in Weſt Synbien/unb beſagter 


H. Becher an die vor gemelte Herren Gewalthaber der Cam̃er dieſer Statt / 
feine. eel macht von hochgemelten Herm Grafen den 19. Syunii zu 


Hanau gegeben / zur handen geſtellt und aͤberlieffert / haben die vorgemelte 


Herren Gewalthaber / mit beſagtem Sy. Becher / in dem Namen als droben go 
meldet / in krafft feiner Wollmacht und Credeng Schreiben / uber das auffrich⸗ 
gen und ſtabiliren vorgeſagter Coloni, mft beyderſeits contentement fid) ver⸗ 
rragen / ſo ſie bey dieſem Inſtrument kund thun / als folget. 


I. t. | 
Die Herrn Gewalthaber von der privilegitten Weſt ⸗Indiſchen Com⸗ 


pagnie der Verei melendiiederlanden ehe mit dieſem gegenwertigen nn 
ei . (eine 


er 


toctté in / oder fo viel mehr alsdte Colonirer mit der Zeitund Weil werdenk 
fen und caltiviren ‚oder ipnengunngen bringen fótinen / bod) mie Wedie 
gung / daß der vorgemeldte Landfrich/langsder See / m Zeit von jtoól 

fottbebanet ſeyn / oder dasjenige fo alsdan unbebautiftiwicderumbgur ifpofi 
tionder Eompagntefeimfalle / damit fiefoldys/ andern / mweldees bana 
wollen / Überlajfen fánne/bod) das jenige fo allsdann gebaur í(t ‚das bleibe und 
gaudirt dfefer privilegien (né gemein · . 
/ . 2. 

Die Compagnie gibt vorbefchrichenen Landſtrich an ſeyn Excellentz / u 
ein &chen oder Feudum,micallenfeinenregalien unb zugehör / doher mird 
bahrer und niedriger Iurisdi&tion, tod) daß Seine an die Com 
pagnit/inbem Nahmen on ben fyodimógenben Herzen Staren Beneral/k 
ber vorbefehriebenen Coloni, auf der Veſten Küft/durdh feine Grvoümádris 
te das Homagium, gleich bey Beſchluß dieſer Articuln annedirr. if/przftire 
und alfo dort allein ein $ebenmafi der Compagnie feyeroßne baf tfné folches in 
Europáunb,pem Roͤmiſchen eich przjudicirfich feyn fett ıderentmergen aud. 
ext rodent Compagnie niche otitet/afé allein inloco,nemblich auf 
der Veſten Kuͤſt / da die Coloni wird feyn/ju affiftiren fdyufola/nfi hingegen 


Compagnie wiederumb Seine Excklientz / allein da qu protegiren oblig 
ift. - 


Das vorbefchriebene Lehen / ſoll dá nad) Natur ber éefen/ erſtrecken auf 

Kind und inb Sinber / Brüder unb Brädersfinder/oder auff die ned) 

Erben des Lehenhabers / ewig und erblich / Doch ſo offt daſſelbige an eineanden 
fperfofn uͤberge / muß e$ auff ein newes auff dieſe Artlen erhoben / und 


am 
recognition fünfftanfend Pfund Zucker bezahlt’ weiche mit cinbanbert 8» 
„saten mögen redimirt werden. 
4. 


ea erelme mag bfe vorbeſchriebene Lander nach Ihrem gefalia 
und belichen vertheilen / und geben an ven e$ Ihnen beliebig / aufffoldye cond: 
rionen, wie fie es ium beſten und rathſamſten finden werden. Können ders 


| 


| 
| 
| 


7 41 
halben darvon Vnterlehen außgeben / ewig unb erblich / oder auff cft nnb 
Terminen, mit und ohne jurisdiction, nad) ihrem eigenen qut beſinden / doch 
daß ſolche Vnterlehen oder fubfeudationessan die Compagnie bekañt gemacht 
und von derſelben confirmirt werden / da dañ ein jeder ſo Vnterlehen bekompt / 
vor ſeine quotam zur recognirion, fuͤnff hundert Pfund Zucker / mit zehen 
Ducaten zu redimiren, geben ſol. ED 


j. 

Die Compagnie foll gehalten feyn/ Seine Eyeelfen su allen zeiten bey 
diefem Schengumanuteniren , und wann es ven nétfen fen würde / ſolches 
ohne einigen difpur oder Veraͤnderung von diefenarticuln,gu renoviren , fo 
lang Seine Excellentz dem hierbey gtanne&irten Homagio wird nachfoms 
men / deßgleichen follen auch durch die Compagnie mit manucenirt werden, die 
Colonirer bey ihrẽ Contra&en und Vnterlehen / die fiemie Seiner Excellentz 
eingegangen und gemacht haben / und da etwann in zeit und weil / einige Strit⸗ 
igteiten zwiſchen Seiner Excellentz / und derſelbẽ Vnterlehenleut / im Punce 
von Lehenſachen entſtuͤnden / ſollen ſolche durch die Compagnie allein / als bey 
dem Oberlehenhof / vereiniget und geſchlichtet werden. 


6. 


Seine Excellenz ſoll in gemeldter Coloni, ſelbſten / oder durch ſeine 
Vollmaͤchtigte / fo uͤber die Policey, luſtiz als Kriegsſachen / die vollkom⸗ 
mene und abfolute difpofition haben / und alba auff bie Sorm der Regierung / 
unterhaltung der Policey in Weltlichen uno Kirchlichen Sachen / ſolche ordi- 
nangtn machen / wie auch von adminiſtration der Iuftizie und was daran de- 
pendirt / als in Excellenz gut duͤncken wird/ ohne di von einigen Sachen / 
von was Natur die auch ſeyn moͤchten / einige provocation , oder appellation 
aus der vorgeſchriebenen Coloni geſchehen mag / ſondern ſoll da alles ſchlies⸗ 
lich / aus abſoluter diſpoſition geſprochen und decidirt werden / doch daß fol 
che Schluͤſſe und ordinangien nicht wider dieſe articul lauffen / derentwegen 
bít ordinanzber Regierung / der Compagnie communicirt werden ſoll. 


7. 

Stine Excelleng ſollen in Krafft vorhergehenden articuln gehalten 
ſeyn / in der vorgemeldten Colonisalle gebräuchliche offentliche exercitien und 
ceremonien voallerhand Religionen, die (n Gott glauben / zu admittiren, bod) 


daß fid) jede ehrlich betragen / kein Aergernne oder ſcandal gehen / oder fonts 
3 ein 


a, 
ein boͤſes Ichenführen/und da einige religionen fid) gegen einander ſeren ſoltẽ 
foll dem ſchuldigen ſolche Straffaufgelege werden /| als es Seine Exc. 
nach Zeis und Gelegenheit ju der gemeinen Rufrnöthig erachren werben. 
Ä 8. | 

Ale bit Colonier fo ſich tn offtgemelte Coloni wollen nieder laſſen / ub 
gen mir Nahrung / Handwerck / Erdban und efgener induftrüi ihren profi fir 
dien/ ohneeinigen Zünfftenoder Collegien untertvorffen zu ſeyn / derentwe 
gen auch feinem vor dem andern/privilegien,oder fpecial Freyheiten / uͤber ein 

. oder andere Sachen / ſo die Nahrung angehen, folen gegeben werben. 


9. 

Alle die Fahrt tad) vorgemelter Coloni, und von derſelben / ſoll von und 
it den Vereinigten Niederlanden geſchehen / ſo bag alle Nohtwendigkelten von 
Kauffmanſchaften / victualien, materialien / und ins gemein alle Waaren 
welche die Colonirs vonnoͤhten / aus dieſen Landen allein dahin / moͤgen / gefuͤhri 
werdẽ / und bas wiederum alle Fruͤchten / welche mit der Zeit in beſagter Coloni 
fallen / und die von dannen nad) Europa zufuͤhren beordert ſeyn / nach den Nio 
derlanden / erſter hand abfahren muͤſſen / umb aldar / ober won dannen anden 
werts verkaufft und verhandelt zn werden / wo es Seine Excellenz sum be 
ſten rahtſam finden wird. Aug fell Seine Fxcellenz, oder den jenigen 
welchen fie Macht geben werden / ſrey ſtehen / die Kaufmanſchaften und Waa⸗ 
ren / ſo ſie nach Ihrer Coloni ſendẽ / ſeibſt auſſerhalb dẽ Nederlan/in andern 
Orren / wo es ihnen beliebig / qu holen unb ju kauffen / mo fie es sum beſten be 
ſinden werden · Wann nur ſolche nach der Coloni gehende Waaren / von 
den Niederlanden abſchiffen umb abgefänder werden / ſo fofi auch ſeiner Excel 
lenz, die Colonier und Guͤter / nach Ihrer Colonijtt tranſportiren / freg 
ſtehen / mit allen und jeden inden Vereinigten Niederlanden) deß ranfporu 

e Morgen guszadien, mo ſie es nemblich mtr ben geringſten Koſten bdomma 
moͤgen. 
Jo, 

Wann anch mit der Zeie die vorgemelte Coloni, efni Schar 
Sclaven oder Negros vonnoͤthen habẽ moͤchte / ſo éefdie gar bl Sompasat 
ſolchen Sclavenhandel privativé vor fidyaliein/bodb ift fic erbietig/der Colos 
fo viel Sclaven u lieffern / als ifr wird noͤthig ſeyn / und das umb ſolchen civi 


len Preyß / gleich nun die Compagnit / ſoiche Sciaven, Colon 
Eylanden verhandelt. "p [ 4 en / andern | Colonien un 
z1.2ffk 


* 


8j 
II. 


Alle Guͤter und Perſonen ble ang vorgemelter Coloni geführt werben) 
(elle alda ftey feyn/ eon alien Laſten und Zöllen/ fonber daß durch die Gori 
pagnie/ auff diefelbige einige Beſchwerung allba mag: gelegt werden / bod) 
muͤſſen ale Güter und Perfonen vonder Coloni, inden Niederlanden ate 
. fommend/oder eon ba bortfin abfahrend / vor erſt fünff Süden Hollaͤndiſch 
(ſeynd zwey Reichsrhaler) vor jeden Laſt / den Saft pro 4000. Pf.geredhnet/ 
bezahlen / und dieſes it die Gerechtigkeit des Lands / die gegenwertig von allen 
anfomenden und abfahrenden Schiffen / nach und von der Veſten Sft in In⸗ 
dien / an die Compagnie bezahlt wird / ſonder daß dieſe impoſt nach der Hand 
verhoͤhert werden ſoů / es waͤre bann ſach / daß bic Herzen Staten General / auff 
die Schiffe / welche nach den Colonien nach Indien in Americam gehen / einen 
hoͤhern Zoll zu ſchlagen rath findeten / und hier zu Sande auffſtellten / alsdann 
aber / follen dieſer Coloni Schiffund Guͤter / nicht höher als andere beſchwehrt 
werden. 7 
I2, 


.. Sy Compagnie / Sein Excellentz / thre gevollmaͤchtigte oder Vnter⸗ 
lehenLeuͤt / ſollen feine Laſt / impolt accys noch andere Beſchwerungen (n vorge⸗ 
melder Coloni anffſtellen / ſondern follen in plag derſeiben / vor eine general 

Aufflag in dergangen Coloni, ewig und erblich / swölffundeinen halben 
pro cento nehmen / von Sclaven / Fruͤchten / Beſtialen und mineralen, und 
ſollen die gemelde 12. und ein halbes pro cento genoſſen werden / wie folget: 
die Weſtindiſche Compagnie, fuͤnf / Sein Excellenz,fünff/dieBnterichens 
leut / zwey und einen halben. Doch mögen dieſe drey Partheyen/ die ſes Recht 
aneinander verhandeln/gangoder sum theil cediren, nad ihrem Wolgefallen? 
auch mag ſo wohl die Compagnie als ſeine Excellenz, und die Herrn ſub⸗ 
fendirte, ihre particulir S&entineifter haben / dieſe Ihre jaͤhrliche Gerechtigkeit 
ju empfangen / bod) bag ſolche Rentmeiſter weiters feine authoritaͤt haben 
als allein in ſolcher Einnahm / bey welcher ſie von feiner Excellenz, oder def 
fen Vollmaͤchtigen / ſolen manuteniru und mit ſtarcker Hand protegit mer, 
ben/nad) Inhalt bef Homagii. E 
. . I 3 
Die Compagnie (otl bier für gehalten ſeyn / die vorgemeldte Colonii 

„als 48 die Noth wird erheifchen / zu Waſſer zu manuteniren und zu beſchirmen / 

die Coloni aber mag ſolches zu Sand ſelbſten thun / auch wohl su Waſſer / ſo es 

ihre Gelegenheit ſeyn wird / und im fall von Krieg / den Gott verhuͤte / 
ſoll ſiezu ihrem profit behalten / was fic von dem Feind erobert / doch € 


Seb esie! S 





kni t waé Fic Gommpagnie bag rw 
^ ompegu nr tefu ——— 


uconragii n baten Kriens id 

zer, neben ergacor oder Gevollmaͤt 

mit zu fänden / einen oder mehr Fer 1 "uns ned) ——— 

pofí:flion des Lands an Seine Epeelleng oder Gevollmaͤchtigte / ͤber ugs 

sen / hingegen wiederumb von deroſelben Gevolmaͤchtigten den Eyd ode 
Nomagium rsapfangen- 





1j. 
Bon disfen vorgehenden Articuln,follen jteey Grempfar eines Inbalti 


gemacht werden / eins vonder&ompagnie/ eins von ee une, unter, 
eichner werden / aud) foll auff die ſelbige / Confirmation 


Mbgenden Herrn Staten General / folgends virilia. 
16 
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let angemexft/o oift/ daß wir mit reiffer Examination, 
und daran msi wem ar 
der Sachen / die vorsefäribene Conditionen haben Memes 








e M. 
tatificirc gleich wir ſie approbiren unb ratiflciren mft diefem / toll unb bo 
gehren / daß ihnen foli nadigefonimen werden / gebleren umb befchlen über 
dieſes einem jeglichen / ben dieſes mag angehen / fid) precis barnad) zu regu · 
lien. Gegeben in dem fag unter unſerm Cachette paraphure unter der 


—— von unſerm Gaffer an dem 24. Iulij Sechzehenhundert neun und 
dug. — Y 
—e— 
Nach der Ordinanz er Hochgemelten 
Herm Staten Generai. 
Ruyſch. 


(LS.) 





Copia des recreditivs der Weſt⸗Indiſchen Compa- 
guie, An Moro Graͤfl. Excellentz von aus 
dem Holländifchen in daß Hochteutſch überfeger. 


Hochgebohrner Herr Graf. 


Lader Herr Becher ums vor einigen Tagen bekant gemacht 
Sox Gewogenheit von Euer Excellentz / umb in Weſtindien eine 
Hochteutſche Colonie auffjurichten / ín den Orángen von unferer 
Odtroy-obtt Privilegien, teeld)e uns die Hochmoͤgende H-Staaten Oe, 

neral ber vereinigeendticherlanden/verlichen haben / unb das E. Exce 
gut befunden fetten feine Edelheit absufenden / umb mít.uns ( vermäg der 
Bollmadır die feine Edelheit uns überliffere har) über das Aufrichten und 
ftabiliren vorgemelter Colonie zu tractiren, fo haben wir sur Stund / umb 
e Willen stt vollthun / unterſchiedene conferenzien mit dem 
wohlgemelten H. Becher gehalten/und in denfelbigen durch feine Edel, dor, 
barkeit / ſolche Verſicherung empfangen / eon guter Meinung von E. Ex⸗ 
cellentz / umb ein Werck fo groſer importanz mit allen ff vor die Hand zur 
nemen ſondernauch von Zeiten qu Zeiten fräfftig aufzuführen / daß wir end" 
lich folche conditiones ifammen gefchloffen. haben. / als Seine Edelheit 
. wird uͤberbringen / und vorweißen / wir zweifflen nicht/als dag 
E. Excellentz indenfelbigen befinden Perte daß toit die Freundſchex und 
wo 





' — 26. 

und Gewogenheit von E. Eycellentz fer ſoch eſtimiren, berentiocafh ql 
zugegeben haben / daß nur einiger Geſtalt mit Billigkeit hat koͤnnen abge 
werden / gleich to(er uns aud) an der andern Seiten vor bi gite co 
und auffrechte Meinnng deß. H. Bechers mit zum hoͤchſten bedancken / ak 
welcher aus conſideration des Bewichts dieſer Sachen / zu dein gemeih 
beſten ſich feine Muͤh fat laſſen verdrießen / auch tft ung abſonderlich fe fern 
zu gemuͤth gekommen / das Seine Edelheit / auf E. Exrellentz ſeit / uns das 

ſenige dewilligerhat / daß Seine Edelh it befunden / und durch taiſon, nit d$ 
geſchlagen werden koͤnte / warumb wir aueb nicht zweifflen / die Condiciones 
werden E. Excellentz gefallen · und daß E. Exrellentz belieben werde tie 
ftbige meti ſchleinigſten sn ratificiren, und uns ſolche ( £aut patticulir Ben 
fberanó durch ben H Becher unter ſchritben / fo wir in Vnſern handen 
haben) mit efificm unterzeichnet / ju kommen zulaffen / auff daß vett oft 
præfentẽ durch ben b. Becher in E. Excellen erahnen an uns preken 
tirer, ſehr danckbar / ais fichebane Zeichen von E. Exvxell que SP ntii 
angenommen und empfangen habend / je cher je Lieber Gelegenheir * 
möchten / durch Vnſern Dienſt / in allem da te E. 
cie fotmitien / bie Verpflichtun im ien, bi 

& Arotime ſchaldis zuſein : i£: * et 


"boc Do bafene: f i Bersteen (ofteir 
. bag Er. Fuer Exrxell ign feine prote&tios 
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ige Eeftärungen und 
ind lenſum Re Wort 


" Ratification » ffeher 
dem iſt dieſes A& der 


1 Ds 
: bett deroſclben Bes 
f , Bader wererönfe 
Sei) modpok[erapeditien.nedybisfen Tical ttn aufgenomer/ dafals keine 
andere noch höhere Vrſachen mir unteratloffcn / bann efein ftabilimeavimb 
Aufnemen unter bem uirdletiotigen Haus Beyern dar / welchem er big 
fit feine Bruben nuterthaͤnigſt nnd gerreu zu dienen obligitriſt / ſo ig any 
HBechern nicht unteiffent geweſen / was die Feinde aller guten Concepren 


die an feiner Wiederkunft gezweiffelt / nun hat er dem gemeinen weſen zum 
beſten / hoͤhere Sachen vor det. Hand / und fraget nichts darnach / was hohe oder 
niedrige / Geiſt, oder Weltliche / gelchemoder Narren / Neyder oder calumni- 
ante ton ihme hinterrucks « ideriſch reden umb urtheilen / Er ſchie⸗ 
bet ihnen cum infamiá alle ihre calumaien wiederumb ín ihren Buſen / die 
fie von ihme ſpargirt, und hält fie fo lange vor infame calumnianten] wanns 
auch gleich feine Verwanten tn Mäyngund Franckfurt felbften weten / bis 
fie tbme/ auch nur tm geringſten beweifen / das er eiwas wieder die Chrift, 
Ude Rikigiow gerader oder geſchrieben / etwas wieder gute mores, Gt 
barkeit oder offentliche Rechten gethan / daß er-jemands imb einen Bagen 
Besspatn. 1 vder; wiſſenclich ehren Hellerfehußig / fondern vielmehr kann 
er bepaiitn- / daſ er vielen gms geihan / unddaman ihme ſchuldig / tán 
mis in danck bezahlt ober garberrogen / was andere fn feiner Abweſenheit ges 
chan / darvon t einmahl rewac gewuſt / thme bannoch daß 
der Bluigkeit das wort ¶ die erroren fg dem boͤſſen Leben der Men⸗ 
ken end in allerhand tei] ——— — und hicht das Chriſten⸗ 
—— ta fl —* — schuhe ? gleich Jine 
Mer: mgene tige a bezengen / welche ſampt vielerhand 
viehh tigen ſchreiben von hohen Pooraskenn —— auch Ve 
lt 2 t pte 


. 28. 


In dem ded Articul 
totiens t l Ängff er en 
haute wieder. ge 
Ihro H.Grafi. —ãa t 
bann (eer ſtehen unb nicht and 
terracnim deferta eſt primi cult 
daß es allein ſtehet / an der See bebauet ju feynvin 12. Jahren / dann Sanbtoerdi 
inn / hat té feinen termin, ſondern mag nad) guter Öchegenheit geſchehen / die 
Mel wegs an der See bebauet zu ſeyn / iſt niche zuverſtehen / Sap Sup — 
breit můſte bebauet werden / ſondern daß cin oder ander kortreſſe und. Coloni 
dahin geleger werde / welche ben übrigen tfeif an der See unb Landwerths ina 
defendire , toiftrift utviftntaf. Cyro Hochgraͤfl Grceileng offe 30 
Meil wegs fángff der See / an einander —— ke, «now 
tid Colonien fandiren mögen. ann 


Anmerckung zudem Bel rin: 

Darinnen wird abſonderlich erflärec/ daß das 4 confes 

aud) die Schenfchuldigfete / ain ſich auff Indien erſtrocke / Lh ftmt eo 
nexion oder (djulbigeaffiftenz in Eurc 
Gyvelents fotdyes £chen tn Europa nt 
fic ín Serien schen, Mann der We 
fſes darzu / intuitu der Herren Staare 
Wer, Indiſche Compagnie / nicht nur! 

dern gar au bedienten gehabt. 





Anmerckung ad Artic di 
Dieſer Articul giebet das Lehen / nit allein an, 


ſondern an dero liches. || — 8 
offt ein Sul, geſchiehet / und das éefen tvieberumá coquirisee iR ed 
eis an einem Orr in Reufllam. ior v6 ta 4 CORRI NES 
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tigkeit zw 
entftünbi 
wohlen to 
Item, baf 
follen von 

zu verſteh 
on'offt 
auff dieje 
deuten tot ou eese y-—- 

Ad artic, 5, 

Krafft diefes Articuls ift jedermann bep. bem ferrigen gang kraͤfftiglich 
verſichert / was er mit Ihro Ir. Excellentz diß fals in dehenfachen 
tractiren wuͤrd / maſſen dann die Edle Weſt ⸗ Indiſche Compagnie / auff alie. 

fall manutenente zu leiſten / ſich verbuͤndig und erbiettg machet. 

Ad Attic, 6 . 

200 SDiefer Articutgiebet Ihro Hoher. Cperliengdieabfolute und fou- 
veraine@emalkhin jutizumiliz policey,&eiflth un eltlichen Sachen / ohne 
eintzige dependentz oder appellation an die Edle Compagnie / welches freye 
Privilegiumteder Hiſpanien / Franckreich ned; Engelland/femahen einigene 

. geben wollen / ſondern fid) ſolches vorbehatan / unb alle thre Colonirer ‚three 
Generaln unterworffen / tele beſchtoehrlich ed anch zederzeit den Colonitern 
gewefen / auß America nad) Europa zu appelliren, iſt der Indiſchen Sachen 
derſtaͤndigen / gnungſam befand/ daß aber ju Ende diefes Articuls flchen? baje 
die Orb(namreber Form ber Regierung / der Cblen Compagnit ſolle comma- 
. micicer werden / iſt nur allein von dem project ber Landsrechten zuverſtehen / 
welche Ihro Efeelleng eramabl vor allemapl tn Indien gufftichten werden/ 
damit gleſch wohl die Edle Compagnte wiſſe / was vor Mechien alda in derr 
fdtvang sehen/ ohne daß die paruicuker Cyrüdje und Xf; anti Cute 
Compagnie doͤrffen comnmiannoirey werden. — 
LE Ad — PPAR 

MN Dlefer S deitbesceiffl it idR Qe citt MAnunen / d d 
nie ati Estenlanden / tifechriiäies Erben füBrenjantfeimi dsacinul 
atbc/erentergn baton du Achefen,EpiencihansBsteauinen, Fahr 

zes i 


u t. E AAA. d. u nitet S ys meg 
Dieſer Articul hebet die Zůnfften aufranbgieb] big rvebeterhfem jeden! 
fich chrlich eu ernehren too mit er ann / duch dieſen Pinet (f Holland üt fon 
tomiBen/te$ aber ſehet / fie ſollen feinen Collegica une worff ewſero ug gm: 
. eeffepeni deinen Handworcks Zünfften / und vaj enim Parculiey Piae. 
Knee folita wexorn, / ‚ig zuverſtehen fiber Mosopttliav.g midi bis: 
rleanabauııy mögen wobhl cinc Compagnie oder Collegium auffetditen foc 
von denen nur allein deſtehet / welche ju die ſem Bau Suft haben / aber Krafft: 
diefes Collegii feinb fie nicht gezwungen / ſonſten nichts als Orleana zu bauen! 
oder nur eine gewiſſe Zahlein zunehtnen / ſondern es ficher jedem ftey hinein 
zhtrecten / und neben diefein pibaueti ad vr wil· tem a 


rinen fetne allein das Brivilegium qebeti/Orleaha," oder’ andere Srl cpi. 
elidn ju Gauctt/ ober batbit znhandein/binn es ein do nopoligi d 8 2 hi 








QN he ut oves ‚Ad. Attic, 9, is sur pam 
In diefim Artiul feynd breyrriey gu confidaciren 1: DER TUE” 
diéfoiruend und nnd Jnbken, von ben &Bexintaten Meberlanden. —* 
muͤſſe ju verſtehen / es mag von Ambſterdam / von den Maß z dr Roderd hi · 
fton/ober too es Exrellentz beilebig / wann es nur auf ben Bereinigrem 
Niederlanden geſchicht / daß es aber darauß at 
der einzige Vorthell / ielchen ter Staat v 
di fair — ihren Indi 
ber nad) Engell and / nnd die Srarınofen na 
enrnaß in dieſein Artlcul ſtehe /dap allein oi 
deſer Colonie nad) Europa zuführen beorder 
derlanden anländen muͤſſen / dieſes aber gebfer 
¶Ueſe hoche enſche Colonie in Indlen und and 
verhandeln wilens / ſolche erſt nach ben Nici 
pio piri ip N — Ü 
2. Oreherin die ſamn Xrtieufz daß einer Excellentz fern feud Die Sürepr ge 
an threr Colonie af Indlen formen / in [redi 55 
verßandlen zulaſſen / oder von dannen anbertetteé wieder aufler denda lederiæ 
dem 


* 
den zuverhandeln / es ſeye nun wohin es wolle / nnd wohin ed der Handel erfot⸗ 
dere) haben alfodarmit in Holland das.freyenegorium. - Grot ) 

3. Stehet Krafft dieſes Articuls auc Cyro Hocgr xcellentz frey / 
die chargafon der Gfiter/ fo nach hrer eno Sn Indien deſtiniret Iit 
iufanblen/unb einzutauffen / wo fie wollen / inn ober außerhalb der Verelnig / 
sen Niederlanden. V.g.in Franckfurt Hanau. Wann fie nur auß den Ber, 
einigen Niederlanden nacher Indien abſchtffen 7 fo ſeynd auch laut dieſes 
"trricate Ato Hochgr. Exerllenttz nicht gebunden / der Edlen Weſt · Ind⸗⸗ 
fen Compagnie Schiffe zu gebrauchen / ſondern mögen felbige / In den Bere 
einigten Niederlanden / kauffen oder dingen / wie und wo Re es zum beſten 
thun koͤnnen / haben alſo das jus havigationis & negociationis tnn unb auffir 
den Vereinigten Diederlanden weches / was es auff if habe wann es die 
Hochteutſcht negotianten capiren werden / gnugſam in berrefe& erweiſen 


würd 
N Ad Artic. Io. 

‚Bas es mit ben Sclaven vor eine Bewandnus habe / f ín biefer de 
ductioh pag: sj.. weitläuffiger außgeführer / folchederohalben ju befommen 
und ju liffern / umb einen gewiſſen Preig/ vor Ihre Hochgr. Ercelleng 
Colonie,ad locum, har id) die Edle Compagnie obligirt,und zwar mit dem 
Beding deß Preiſes / gleich Ste ſoiche an andere Colonien verfanbdker/ derents - 
toegen ſich eub in ester audienz und Conferenz , gegen offt erwehnten H. 
ES lid die Contracten vorymtotifen / „welche fomir andern, xj 
Sclapen handels wegen / gefuͤhret. ttd e 

os CAd Artic; 1j, 3. N 
„ In diefem Artreul ſeynd abermahlen breperfey zumercken 1. Daß all 
Suͤter unb Perſohnen in der Colonie in Indien / weder von den f). General 
Staaten’ ned von der Eden Weſt, Indiſch 
Zoll / oder impoft mágen beſchweret werden/ a 
12. Artical ſtehet. 2. Die Büreraber ſo in de 
abgehen, ſollen $or 4000. Pfund 2. Relchsta 
iſt / daß der ganne Gentner nice mehr als 13.99] 
bafi man fonften allenthalben beyden Zolfd 
fänterauchwerftcherfirhdaßdieviätuahen,mai — 
jur aufferbauung der Colonie anfangs nótfla / on dieſem Zoll Trey rint, 
laut aller Privilegien. Das ;, germelwitdyfofcher Zoll nicht ohne Cozfens 
ver 9Oeneral@taaten erhöpe (werben foin da bedbecmalte Heirat 
Staaten folden Enpofterfófeten] dieſe Hochteuiſche Colonie nicht anne 


Ad Artic; 13. . —— 
gu BifnKrient verſpricht die Edli Beo bibe 
utri — » u Waſſer su defendiren ', neun vu 
ben Eompagniefpefen , berenttocgen afidybit Mic ind Ani 
daß / was (ic zu Wafler erobern werde / thrder ote Comp agne n 
der gethanen Außlag / bleiben fole. 
Warumd aber die Hochteutſche Colonie yon der Eier damp, » 
neafütentz zu Sand verlanget / fonbern ſich ſelbſten qu defendiren be, 
fat feine abfonderliche Brfacen 1 86 iſt der Sodium Colonıg 
bof fie macht habe / (id) felbften ju Waſſer und Sand sudefendiren „ aint 
das durchden Krieg erworbene / ihr eigen bleiben ſolle / ohne einige £e benfal 


E Mila. 
— 31 ch die fo ——e 
„Bere ——e— — 


5 Ad Artio, qe." 


- ——— folge were Nicolaus von "Beeck Bewinnt⸗ 
"| tín Herr der fn dieſer Sach viel afle tion cxwicfen / und aller Com- 
"Berta ———,———— e Qo 


— I — 1 


: e lH, ] . 
, Drittens Arnout H, Hoofft, poH aei feel. wegewſenet 
Eugen Schrifften / gann Holland kennet /diefen gegenterrigen $yerm übe: 
ner Sittſamkeit / Verſtands unb Redlichkei wegen / alle erefftichegeneße Bd 


F » OTT 


NE 
kamen bin Mefictu eiie cahlideration pier atm oru (5, Vecher 
nicht zu beneiden / als welcher von hohen Stands'Perfohen dergleichen‘ : 
Audi. médio! hoͤbere cirul ^, aufweiſen taͤnte; und dirſes wehren alſo 
Anige anmerfüngen und Erflärungenrüber vorigt Privilegien,’die geheime » 
animadyerfiones äber/bleibert an (Prem Ort / wo fe htngehären.: — nl 
V. tun ſolten mm Beſchlus noch oícjeitige Privilegia beygefuͤget werben 


i 


\ 


E Achles eap. E 
? . ıderlegteinigeoppeficiones und ladet zu vorhergehen · 


dem / die Hochtentſche Nation ein. 


nien,teídtó bas Edelſit indSilberr eichſte Land (n Indien pat/ zieper naa uw. 
gero genen Vnkoſten / ſehr wenig daraus game har darinnen aie iid 
dide RN Bann ren: 


denn win anb und aic Cien, eine gun Sache 

ſcheinbahr übel ber Welt fan vorgefelle werden / 

m — ſolt / es waͤre ihm alſo / noch glauben ſolte / daß es 

entem ——— daß man urthele 

juan ben andern — gehoͤret / wann es aber heiſſet audiatur &altera 
rebar nommen werden / wann er 

— he Die hm Spuncten unb n erzehlet / weichemie: 

sat werben fännen/osemoplen ban Sri 

EET (n fen überfaben waͤre / nicht daß er bicobje&tiones 

Bieten ſondern baf er einige ſehier enrdecken mui medie 

erem im. erden 7 etlídye gar ma jm nod bein ft 

nſchulbige umi Schuldigen en leyden 

war ale" Temetoft eine? be. andernwegen / in ben e$ beiſſet / durch 
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43 | 
| Ap ME Zunder pre per fan. Dieſe 150. Selaven foffen / daß ſtuͤck vor 8o. 
ihethaler gered)net/12000. Reichsthaler / welche ſampt den transporu- 
(ifc ſaͤhrlich von zwey Schiffen und noch andern Aufgaben, 6. Jahr conti- 
wirt, fampt dem Verlag ju nod) vier Zuckermuͤhlen und dazugehoͤrigen 
Srlavren / alle in der Hauptſumma ber zooooo. Reichsthaler / davon pag.ry.gt 
dacht / begriffen ſeyn. Dun kan eine Zuckermuͤhl / ſo von ix0. Sclaven bedient‘ 
wird / 200000, Pfund Zucker jaͤhrlich geben / weſche sum wenigſten in ihrer 
roher geſtalt 1 2000. Reichstaler wehrt ſeind / das Pfund az. Stuͤber gerechnet / 
importiren alfos. Zuckermuͤhlen jaͤhrlich 60000. Reichsthaler / welche bas 
Capital pet 300000, Reichstaler ( derer wenigſte theil Doch auff dieſe Zucker⸗ 
muͤhlen / der meiſte aber auf die fortres, tranſport der colonirer, Magazin und 
andere extraordinari Außgabẽ gerichtet / alſo mit der Zeit die Zuckermuͤhlẽ / dag 
capital, ſo purè allein auff fie gewendet / gar leichtlich cento pro’ 
cento versinfen fonnen) mit 20. pro cento verintreſſiren / welches fie inner⸗ 
halb vier Syafren/ als das Werck redit angegriffen wird / chun können) dann. 
in währender Zeit / der Zucker in perfe&tion feiner plantagi ſtehet / ande 
re Deittel ju geſchweigen / welche vielleicht alfo befchaften/ daß fie den Interef- 
fenten, das erſte Jahr / ein gutes verfchaffenwerden. Wann man nim die - 
fen herrlichen Nuten / qegen bas Capital der 300060. Reichsthaler haͤlt wird 
man nicht Vrſach zu ſagen habensdie Speſen ſeyen groß. Manche Coma- — 
di, Jagt / Luſtreiß / Feuerwerck / Panquet / Kindtauff sen groſſen Herren / erfor⸗ 
dern fo viel Speſen / welche alsdann mögen groß genennt werden / weil fie ver, 
lohren und die geringſte latereſſe nicht tragen / hier aber wird Sand unb fent 
darfuͤr erworben und cin herrliches Incereffe ju wegen gebracht / es iſt wohl zu 
glauhensbaß in Teutſchland jaͤhrlich mehr Geld mit Karten verfpiler wird / juge⸗ 
ſchweigen daß vielmehr / unnuͤtzer weiß / nur an Baͤndern verſchliſſen wird / da⸗ 
von bod) Teutſchland weder Ehr nod) Nasen, / ſondern Schaden und Schand 
hat / won dieſer Hochteutſchen Colonie hingegen / kan gantz Teutſchland Ehr 
unb Nuen haben / in dem es (cine Teutſchen ſelbſten bás Geld goͤnnt / welches 
e$ biß dato vor Zucker und andere dergleichen Waaren / in grofer enge den 
Frembden au(fer Sands gegeben. Dann’ wann biefer Hochteurſe olo- - 
nie Zucker fegut/ als anderer / tfl/und nicht nur in gegenwertigen curtenten, 
fondern and) wohlingeringerem Preiß gegeben wird / fo ſcheinet es natüriid) 
zu feyn/ baf ble Hochteutſchen Ihr eigen Gut / andern praferiren, und alfobtt - _ 
fer. Hochteutſchen Colanie ‚etnen ficheren gefchfoffenen debit ober confam- 
ption mache werdẽ / welches auch von anbern/fn QIBef Indiẽ fallende Waarẽ 
arrverſtehen ift/ alfo daß keine große Speſen mögen genenner werben’ wodutch 
mit der hoͤchſten reputation, Teutſchland mit Land unb Leuten vermefrribag - 
Geld darinmnen erhalten nod) ein mehrers gpsebrach/ der Handel m Lad 
0, . eſßeren 





— ni 0 
fürdheen ed ſeye zu tocie won 18 / man werde feine YrDRUNg new cv 
Mechnung haicen / ſolche deuthe / die dieſto fürdyten/bk weynen alie e$ 
wicht rechean / wo (ie nicht mgesenfegn / und dledieſes faͤrchten weſſen 
bie Ordnung bec Buchhalteren /- noch verſichen die ſchont und neue Regsi 
rung ber Oft; Indiſcen €ompagnié / weiche / hᷣneracht OR: Indien nods vo 
wiermahlmetsertft ale Weſt fan bennods tfe Nedinatigen, Ordinangkı 
auch Austheilungen fonert Y als warm fie afité beyfammen in Ho 
Hegen hörte. Go if mokferDedaltionp-is.umd ns. gemeldet worden 
Colonie fij ftabiliren und jt goberniren breyConroren erforit 
werben! eines in Sant Fe a —— 
Siro Exxellentʒ ober mfftiger utſchen Indiſchen €oty 
gain eb woe neta fpa bien Mifc ep a 
aet II n to! 


I | 4Y - 
toren mifen bat direBioritin gon bem Werek Bifeen fotd)tractatt/ daß bab 
erſte in Teutſchland / exempli gratia in Franckfurhe / die ober gu führer 
Bk Gelder einnehme / und bielntereflc. wieder aufgable / das Conter su Amb⸗ 
ſterdam aber / wird die Schiffe und andere noͤthige Guͤter nach Indien faͤnden / 
und von dannen wieder empfangen / alles nad diſpoſition und Erforderung 
bé Contors von Franckfurht und des von Indien / welches lentere allda die 
direction yomgangen Staat führen wird / nemlich von Pflantzen der Fruͤch⸗ 
ten / uͤberſendung der retonr, dirigirung der Sclaben und anderen Sache 
: Diefe drey Contoren werben miteinander corzefpondiren / mit Eyd und 
caution an bít participancen oblipirt fen /alfo bag durch wenige Menſchen 
das ganze Werel in Europa sino Indien dergeſtalt regiert wird / daß cin jeder 
weicher fein Geld / zu Franckfurt einlegt tn Verßicherung ſtehet / daß er oßzne 
weitere Erinnerung oder A ung / jährlichen / —— der reiout 
basinterefle ſeiner Gelder empfaͤnget / wie bann dergleichen guberno zuſtellen / 
in Holland nichts ungemeines iſt / ſondern viel Millionen Capital jährlich 
alſo adminiſtrirt werden / ben Hochteutſchen aber/ wird es etwas wunderlich 
vorfommeinibaf mit fo wenig Menſchen / ſo groffe Ordinanz gerhan wird / und 
daß ein jeder Bürger und Bauer in Teutſchland / der fein Geld an das Con- 
tor an Grand fubet anfegen wil / (n Indien proſte damit thun koͤnne / fonder 
daß er noͤthig hat damit hinein zu gehen / ſonder daß er noͤthig har umb Re⸗ 
dungen fich su bekuͤmmern / ſondern daß er endlich nee t feine Inzesefle 
su fordern / als alle in wann das Jahr umb iſt / einen Wechſelbrief an dieſern 
Orht zu empfangen / wa er dem Hochteutſchen QU Indiſchen Contor in 
Franckfurt / folchen an ihn zu addrefiren/ ordinanz wird gegeben haben / gee 
flattfam jedes Jahr die Rechnung ber reron, ſampt der quota ber Intereſſo 
gedruckt wird werden / alſo an der Ordinanz der Hochteucſchen Contoren 
nicht zu zweifflen / ja ſolche / Ihrar Ordnung halben / in ſolcht confideration tom⸗ 
men / daß andere hohe Haͤupter / ſie auch Über ihre Colonien, ji direétora ga : 
machen / in Sinregenommen. | | | 
EIU erre 
er bey Der Ho Nation der ar / inder ſich bitoppohtion, 
daß es wit uͤber Meer ſey / —— nali | wn leicht ein Bn⸗ 
alüef geſchehen ſey / bic iios eingige / was die Hochteucſche Nation eckela / 
nemblich der grofſt Bach / es iſt wunder / daß ſich die Teutſchen fo vor 
‚Dem verſauffen fürcheen / ba fie bod fo gern ſauffen / und der Hoch⸗ 
sganfcher (ov labenlang majo in. Wein als in der See verföffen- 
"Aber adpropo &i «i ! fo if bicfe Indiſche Hanauiſche Sande - 
ſchafft / nich mehr aid 20oe Teutſcher Meifiegs von Amſterdam / welche 
—öö > baj pe ich weniger Doc 
27. us 









+. Abtens / wird aud eingersorffen 7 das old zur Ger flerben arb 
dort im Land · an kan mar aler Orthen ſterben / und ſerben mrordina- 
zie auffm Vett / als auf der See / dennoch abe! auff deſe rase — 


if ia wiſſen / daß die me 
un e fertómmen/ n 
iff patronen Äber di 

b febr kurtz / und wird 
Eſſen und Trincken ſehr 
-&ingutes gubernament 
ſund / wird niemande 
‚ba krancke Leuth daran 
:alten verlegenen Speiſi 
der ſolchen Sachen nid 
Vfern / als in Guinea u 
uns nicht pn befahren / al 
fahrende in kurtzer jeit g 
Vrſachen / offtáang n 
etliche wenige Tag / einer 
"ud gemacht wird / i 
‚fund. Alfedie Serkr· 
viel Menfchen fterben/t 
"wohl in ber diet guberr 
and flefchlicher luxurie 
«Büren / fondern ſolches 
ein eſſen / dann alfe b 
‚hierin Tensfihtand. 5 
fangs die Bäume abgel 
dieweil ih alsdann cin 
‚her meciffelsopne bani 
zm zu gehen — 
Scuͤmpff / tn bic dufft g 

nadı Dirrung bes abgı 
Lufft und Erd geeinigt 
durchdringende angen· 
rung / da bie ungeſunde 
man fi in andere W 
cher Vngeſnundheit ene 
Sclaven aus Africam. 


am 


gleichen mubringen und andere anſtecken / weldes aber alles durdhaute Orte 
-Nungauverbüren ir ſonſten tan man mit der Warhett nicht ſagen / daß cftrige 
x articulire dands · Kranck heiten oder. Vnge ſundheuen darinnen reghren/ 
angefehen unte 


taie lang bariunen gervefen / welche —— 





——— tu gant / dah er (n: av siib fein Ehr und 
Pn, €i ite Sarligtvio otio; tite Dhu mir Siem) 
Fer pde e iret urbia werde, —8 — 
er rauf tb rind 4, damageneiuen fti ine Ehr in 
Briefen BapaitDesennund Glaſerm fades Chriſten —* Kn ome ib fae 
be / dite civilit ——— I md fid kin ara 
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i 
bof iuum rath ſam / was am maͤglichſten / nem lich bag ſolche unglaubige 
— ora cwn iei corr bie Ga fen faece i. 
fehanrda ieafrit des rohen Sochárbie Welt nicht ſeye wit hrettern quatfdilae 
gen ˖ ſe Bap ern — worhanden / daß fid) gama Teutſchland dablm 
falvisenféntebunb (db einst Daskınen garspohlmndge/nicht nureinen Fuͤrſiem 
ehe iig nb weh tar Rho ect rrr : 


LÁ 


m ZEN 0. 
€ffnt fo viel zur Widerlegung der Einwuͤrffen/ daleder Indiẽ Wit ſoſches nim 
‚nicht begreiffen kan / berfetbe mus gewatrfem duͤrn an bem Verſtand ſeyn / 
and fid) beſſer in das Tollhaus nad Amſterdam / als nad) Weſtindien ſchi⸗ 
fen, bie aber wieder beſſer wiſſen und ihr eigen Gewiſſen / und Die aus Zaghaff⸗ 
aigkeit ſelbſten keinen éuft nad) Indien su gehen haben! bennod)/ aus Neid 
und Miſtgunſt / gegen dieſe Weftindifche Sach ſolche verachten / umb andere 
liebhaber zu divertiren/ und die ſelber nichesgurs zu thun begehren / bennod) 

. das aute Hintern’ bte gehören cher in das Haus nah Amſterdam 
als nad) Weſtindien / die aber / welche auff diefer Sadyen Oruro ſehen / febi 
gem mit Rath und Thar beyſtehen / Die ſeynd wehrt / das fie entweder £n Perſon / 
oder in effecten, dieſe Indiſche Landen genieſen / und ſolche ſeien durch dieſe 
Deduction hierzu freundlich und allein eingeladen. J 

Wohlan dann dapffere Teutſchen / machet das man in der Napp 
neben neu Spanien / nen Franckreich / neu Engelland / auch (ng kuͤnſſtige neu 
Teutſchland finde / es fehlet Euch ſo wenig an Verſtand und reſolution ſol⸗ 
d Sachen zu thun / als andern Nationen, ja ihr habet alles dieſes was darzu 
vonnoͤhten iſt / Ihr ſeyd Soldaten und Baurẽ / wachtſam und arbeitſam / Reif 
figund unverdroſſen /ihr koͤnt auff einmahl viel gute Sachen thun / durch ein 
exemplan (dyes Leben und gute Ordnung / die Indianer u Freunden unb civi- 
fta Menſchen / ja vielleicht gar ju Chriſten machen / ihr felbften werben länger 
lehen / frölicher und vergnügter ſeyn mann ihr in einem dergeffalr angeneh. 
men Climat, für feine Nahrung fo mähfam forgen doͤrfft / koͤnnet alfo nicht 
kein Gud) In Indien’ fondern Enern Freunden auch hierauſſen in Teutſch⸗ 
Sand dienen’ da ihr dann Ihro.Hochgr. Excellentz des.D. Grafens von 
Hanau / genungſame Vrſachen band su fagen haben werder/ baf/ tole toohl 
ſolche Sachen / die Wotfahrt des. gangen Teutſchlandes angehen’ Sie gleich⸗ 
wehl allein / und zu erſt / durch eine generoſe reſolution, bag Eys gebrochen / 
den Anfang gemacht / imb der gantzen. Hochteutſchen Nation, ein aſylum 
hereitet / wohin fie ihre Zuflucht nehmen und vor den rauhen Gewittern des 
Teutſchlandes / in Sicherheit ſtehen können. · Wie nun Seine Hochar. Gre. 
hierinnen/ats ein Aufftichtiger Hochteutſcher Parrior gethan / alfo verhoffen 
Sae / das auch alle redliche des gemeinen beſtens Wohlfahrt ſuchende / ihnen 
hierinnen aſſiſtiren, und dieſe Deduction, ſampt gegenwaͤrtiger Ci 
im beſten auffnehmen werden / und ſo einige / mehrere particularia ga. wiſſen 
verlangen / koͤnnen ſie ihre correfpondenz, zu Franckfurth am Mayn / am 
Herrn Simen LeBlon, in Amſterdam aber / an Herrn Hac Telgens richten 
allwo ihnen mit mehrerem Beſcheid wird / gegeben werden. Dießmahl (dhtie 
ſend / it nichts uͤbrigs / als den guͤnſtigen Leſer / Goͤttlicher Obſicht iu befeflen. 


pæg. 13. B». 21. 0008, vor 800, ließ Sooo. * Mm u. i 
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When wird von Spanien umb Grand» 
9, reich gu den Friedens Tra&aren bt» 
?  libtt-2:9. Geſandten kommen ba» 
- .. febfkanab. Soll keine Spaniſche 


NN thanen Auffnehnien. 389 - 
Abt ex Xemaia wird nach Franckreich bes 


eolimádtiget in beri Ftieden zwifchen 


- bepom Eronen Spanien unnd Srand- 


reich’ Portugal mit einzuſchloſſen. 2 
Mimi o mj om eie 
- topíden nad Nom. ;.. Goribigem tv 

B —— Hoff aroffe Ehr ange⸗ 
. than. ibid. Somtgudiomam. ^ — 1 
Le Toctier reifet bon Rom ab. 161 


ConLiennz dilputirt inberSorbenne.290 


9tbaffibat nod) an dem Ragotzi alte dut 
an | on 


zufordern. — | | 
Algier foll Schiffeund Gallen hergeben.37 
alte aparte mao ber zureifben 
forte furchfame Gedancken. 47 
— in Portugal bleibt deß 
Reichs entfeßet. 1. Wird vermahref..149 
üind auß Mangel.einiger Bewegung 
ſchwerleibig und gantz unbeholffen 219. 
wiced biel enger alg zuvor eingeſperret. 292 


Amſierdam hält feine Kriegsſchiffe zur 
ommerflotte fertig. 206 
-16X 


Andachtige Proceſſion in Rom. - 


St. Hatoni°Brüderehaft wird ja geri 
B xi 


jel prachtig gefchret. 
nn Z ^ 1 - 


Yurkläuff zu Madrit wegen ber Minfe.2o2. 
Außeührer in Londen werben lachen 
MEN E 27. 

Außfchreiben deß Spaniſchen —* 
pi t tut ue; mit d 2 
getroffenen Stillſtands dr Waffen, 206 — 
m I Sriedeng-Artieul gifipen - 
.. SpanienundPprfugal... "212 
Avbignon begtiót ich gegen dem Roͤmiſchen 
‚Stublgeborfam.. . st 
Ballet zu Pariß getant5t. x44 
Banpiten flifften Unheild.&4. Bieten ihre 
Dienfte wider Srandreichan. 293 
Baron von Bergeyck gehet afe Königlicher 
ESpyaniſcher Gevollmaͤchtigter zu "ben- 
Friedens⸗Tractaten nach Aachen. 280 
Gibt dem Getzerab Gubernator in den 
Spaniſchen Niderlanden Nachricht 
wegen deß Sriedens. 348. Bringt bene 
- felben mit. . 349 
Baron Iſola komt gu Bruͤffelan. 447 
Belaͤgerte in Candia fallen ſtarck auß / und 
ſchlagen die Tuͤrcken zurück. 14. Reterie⸗ 
ren ſich mit kleinem Verluſt. ibid. De⸗ 
"eem Minen: tbun den Tuͤrcken groſſen 
*. Oschaden. ibib. ‚Kriegen frifchen Cute 
- 26.299.413. Sprengen eine Wine, zo 
- Salieti glucklich auß. Co. 444. 
o. Qm ^|— Bar 


/ 


£700 o9 on nn orm LAM TD 0n 
Vemawo Ram newer General⸗Providi⸗ 
tor fuͤr Tandia / fährt von Venedig da⸗ 
 binab. 5.15. Tritt das Generalat ifi ew: 


Sberidtfáriben der Sreyii unnb, Re ide 
"Gitdbtean die Stadt Frankfurt biebey: 
theild Handwercken eingeriffene mie 
brauch betreffend. 

Pla / Forwediſcher General Beutnambe 


18 

Slams n tzi #Burgtnd blwirbt iG d umb Spa 
niſche Halff-mider..die-(Srangofen.. 1 

^ Sienird belaͤgert. ibid. Und u 


Bichof von Muͤnſter tagt den Niden 
diſchen Geſandten ſtattlich einholen / und 
, ‚Jar Audientz führen. 233. Beantwort ihn 
n pore ic id. Bleibt bin feiner erften 
Antwort. 236. Antwortet auff der Nider⸗ 
landifchen Abgefguhten Memorial. 303 
Erklaͤret fib muͤndlich gegenihn / war⸗ 
umb er een Durchzug nicht geftatten Pön« 
tH806507. Bleibt bah ſeinet Erklaͤrung. ꝛo 
sen Ihm neloem, fid viel Officierer an- 
* 310, fib; zu dem Durchsug noch 
red Bewilliget Dod) end⸗ 
lich, benfelben m Danckt Voſlcker ab. 


Biſhoff zu iOfnabrud. Are an da: 
Statiſchen Sefandren 
Fluugee ‚Duell toifchen lichen oben. 
. Perfonen in ngelland. ^ Sof 
werden psrdenitf, » ir io ce 
Bert laborirtju Copprnhößen 
A5mbaptilde Stande. ler "Si ed 
fen far die Soldaten. - 
Brand ug Weſt⸗ Münfteein Londen. pu 
sbrüiicper GefaroterombtinmDgagan. 
Pourgundifche Weſch wird aufdeneiche: 
Tag beyeirgeiegt th: 24 


figi N en 


€ . 
€ et den Coſacken nit Veluſt nach. 
ey » Icht Die Polmiſche Sr Freundſchafft 
wieder 


‚Sardi 
a reiſet n Neap UR y 


Rofpgliofteire redii vidente 
aft fid) noch 


esit imd hui in n feinem am 
ee omen. 


neferdumet bieft Welt. a 


E igaftirt ide Eardinaͤle x8 
n Vendofme werd vom Pabſt zum 


E d latere / den Dauphin in 


arde e Tauffe zube⸗ 
N.284. — buntid) ge⸗ 
"alien. ibid Nimbt nad vollbrach⸗ 
ten Tan Ceremonien feinen an 


© de Medici zeucht ju Romncn ' a96 
Ertzbiſchoff ju Salgburgfirbts- "$8 
antt bekomt newen Gxuctur$. 71. 75 Be⸗ 
lágertt gi Damen D inen. wies 

- der. 72. Sprengen etliche Minen gegen 
bie Türcken. ibid. Was biet Belage⸗ 
. tung über an Munition und Mahfchaft 
.. brauff gegangen. 73. Salten quf-164 .226. 
230. Bawen einen sem Haven. 227. 
Gute Hoffnung daſfelbe zu erhalten. 372. 
ale Officer lauf jum Surten 


ti ße: Haug muß vie Somadrden 
Gita qi Sut tvlrangefangen. 285 


Coccejus tvirb zum R e&tor Der t Univerficdt 
Leyden erkohren. E 


Coertree nach Aachen. 287 
Coͤllen Hat etwas Streit mi feinem Chur⸗ 
fürfen. 38. Halt limb Kayſers Schutz 
- 284 


Som 


! 


| 


. ld R 
Commercen / Commiſſarien in Engelland 


kommen zuſammen. 96 
Confcederations projé& der Herzen Land» 
botten auff dem Reichstag zu Warſchau / 
wider die Wahl eines newen Könige. 181 
Confpiration in Irrland wird entdeckt. "37 
Contarini Gornarro Wird zum Provedi- 
:-toren für bie Armada auff der Flotte er« 


ohren. . 163 
ans Tra&at beg Königs InEngels 


and und. der Herren Staten mit Des 
Cron Schweden / umb zwiſchen Spa: 
nien und Franckreich den Frieden zu ver⸗ 
- faf. — . 109 
Cornelis « Münfter wird von ben rangos 
- fenhartmitgenommen. 3 
Eofacken thun ben Grimmiſchen Tartarın 
einen ſchaͤdlichen Cinfall..27, Suchen 
Tuͤrckiſchen Schug-133.Haufen übel mit 
den Mofcomitern. 252. Chernichow wird 
von ihnen mit ift überrumpelt. ibib. unb 
- Der Mofcowitifche Entſatz geſchlagen. ib. 
- Halten ein General BerfamBfung. 386 
« Deren Sefandte kommen beym Polnis 
ſchen Gron elbhersen an. 387. Reifen 
ohne Beſcheid davon. ibib. Fönnen an 
- Bialagerfiennichtäfchaffen. _ . .._ 435 
Crakau wire von der Xitterfchafft verfehen. 
433. Cracauiſche Ritterſchafft muftert 


. ave 4H 
Ehriften- Schiffe werden ju Schmirna zur 
Überfahrt nach &anbiaangehalten. 374 


. &rommelliften werden auf ber Stadt sone 0l 


." den gebannet.. 


- 25 
Chur⸗ und Büftliche Sefandten langen am — 


Kayſerlichen Hoffan. .. .8o 
"EhursBrandenburgifcher Envoye reiſet auf 
dem Haag nach Engellandüber. 112 
Chur Mayntziſcher Sefandter hat bepm 
Königin Franckreich Audientz. 7287 


o3 


Dalmatien ift gana ruhig .74. Alles wohl 
djivol. . 


barinn beftellet. a... 25 

Dangigverfihet fi 430 

SDinnemerd ift ber Franhoͤſiſcl en Parthe 

* nicht. geneigt. 23.87. fehe gern den Stie 
denin den Jeiederlanden befördert. 184. 
verbeut frembde Werbungen. ibid Fuͤhrt 

. Kriegs - Gedancken. 255. Iſt friedlich. 

: 390. Deſſen weyter Koͤnigl. Printz reiſt in 
die Welt. *— 


die Welt 80 
Dauphin in Franckreich halt fuͤr den König 
in Franckreich bas Fuͤßwaſchen. 288 
Decret in Engelland wider ben Duelln.327 
Defenfiv-Liga zwiſchen dem Königin En- 
. -gellandyndden Herren Staten. 103 
Demetrio Ruditi, einem vortrefflichen Me- 
dico und. Chirurgo wird in Candirn aus 
einem Mörfelder Kopff abgeſchoſſen. 225 
Dominicaner Muͤnch zu Vruͤſſel begehen 
. das Feſt ber ntu gemachten Heiligen aus 
- deu, Uu QA. |: 447 
Don Petro; des K ünigs in Portugal Bru⸗ 
der vertritt die Regierung.⸗. Laͤſſt den Gra⸗ 
en oen, Caltel , Melchor / ſamt feinem 
Bruder / dem Marckgrafen von Mirande 
in ſtrenge Haft legen. ibid. Laſſt eine De- . 
claration ausgehen. £o. Wird von ben 
, qpermugetíaen Ständen zum. Reiche» 
. Regenten erklärt.i4s. Laͤſſt fich beym Koͤ⸗ 
. Migin e entfchuldigen.zir. Deſ⸗ 
Deſſen Bericht⸗Schreibẽ an den Car 
nal VirginioOrlino,pon dem mit Spani⸗ 
" engetroffenen Srieden 214. Bird hun , 
der Königin vermählet. 292. Schwäret 
. den Ständen von neuem. 450. URb Die 
Stände dargegen ihm. 451. Ihme wird 
ein neuer Titul gegeben. ^51 ibid. 
Don Mario, des vorigen Pabſts Bruder / 
ſftirbt in Rom mit ſchlechtem Lob. e. Up 
ſach ſolches Todes. ib. Deſſen Coͤrper 
t7. s s WED 


^ -4 


Hefte | | J 
Engetänbifie Tantzler wird fidit ss 29. 


net. 7. ih in der Stille benge- 


wirdge 
iro irit alferhand Paßquillen 


febt. 8. 


. Befchinnpfft. 8. dim Gemahlinn ver⸗ 


ſtirbt auch. 


Don. Jan di Auftria, nimbt die Rroiitimg 


der Spanifchen Niderlande auf tidy. 0. 
Deſſen Beriht-Schreiben an die tane 
de von feiner baldigen Ankunfft unb Ent⸗ 
D. gung gfelbiger Lande 1517. Wird unpaß⸗ 
lich. zig. Und vergebens in den Niderlan⸗ 
den erwartet. 279. Reiſet zum andernmal 
ab. 271. wird in ben 
tet.339, Bleibt aber auſſen. 340: Laſſt etli⸗ 


dt Schiffe mit Soldaten voraus * | 


den Niderlanden gehen. 404 
Dole, die Hauptſtadt in Burgund wird von 
den Frantzoſen belaͤgertund aufgefordert 
346. Entſchuldiget ic. 147. ergibt ſich an 
dieſelbe mit Accord · 207. Die Buͤrger da⸗ 
ſelbſt empoͤren fid) / werden aber gedemür 
tiget.283. Sind in ſchlechten Credit. 288. 
Die Waͤlle und Mauren daſelbſt werden 

* niebergeriffen. UD 289 
Dreyfache Buͤndnuß zwiſchen Engellandy. 
Schweden / und den Gen: Staden 525. 
AbfonderlicherArtickelifo zu dieſer Buͤnd⸗ 
nus gehörig / wegen der für der Cron 
' Schweden verfprochenen ſubſidien Gel⸗ 
‚der.332.DerenArtickel werden nach Spa⸗ 
Bien, Schweden und Holland geſchickt. 


VDuellanten í in Engeland werden vom s 
| nig begnadiget. oca A. 
,QG.. 

England und H £)plíanb haben wawich— 
tiges vor. 37. verbinden ſich gufammen. 97 

bedenckt das Frantzoͤſiſche Weſen Inden 
. SRiberlapbett: 

Engrlländer nehmen den Seeldnden i in 
Weſt⸗Indien Suringnam wieder ab. 55 

| vum nies Bei tesiduigsm e 


w 


iderlandenertonfe - 


+ 


Läſſt eine Bittſchrifft an das Ober-Pars . 


lament / zur Verantwortung feiner Flucht / 
hinter fid. ibid._felbige fefe verbrannt / 


unb et ſelbſt auff ewig verbannt werden. 


34. Deſſen Schreiben ans Parlament 


wird Durch ben Hencker verbrannt sr. — 


Beyde Parlaments⸗Haͤuſer werben ſei⸗ 
nethalben einig 36. Der König laͤge fich 
ſelbige auff eine Zeit feheiden: ibid, 
Engel ES efondter komt im Haag 
n. 
— 100.Reyſet nach Bruͤſfel. 


Staatiſchen Depunirtin nach nor 


Sngelländifcher Confut beſhwant fib: 0e | 
Bird bu Algier | 


Engeländifher@raciat tnit Spree air | 
187 


gen Daͤnnemarck. 390: 
fchimpfflich tractirt. 


publicirt.- - 
T. Ratificationder mitt Gem Gta» 
feu ten getrofftnen Buͤndnus leutin Haas 


Enn urfwornach derFried mwiſchegrance 
reich und Spanien zu machen 346. wir 
Eine pn Marckgrafens &ofidi- 
r afens von 
Rodrigo y belangend den Alternativame 
vun Srieben. a7%- wird nad) Franckreich⸗ 


didt 27€ 
Eräbifehoffen zu Sarkburg wird auff dere 
Reichstag. zu. Regenfpurg zum nenn 
Jahr complimemtirt. 
Exequien für Käfer Ferdin. III: 328, für un 
den in Canbía gebliebenen Paͤbſtl. Com⸗ 


mendante ten. * 
Bude d Yulige m muito aus —* San: 


- 


t G 
(fet mund-und (dorifftliipe - 
. 199. fompt daſelbſt an. zoʒ. Gehet mit den 


1 


. 


Faſtnachta Quid in Rom nimmt einen _- - Minifter fuchet ben Frieden in Portu⸗ 
. prächtigen Anfang. - - . ws . galzu ne für Unglück ges 
Selomarfhall Würg wird von Hamburg — tvarnt. | . ibid, 
nach Holland berufen. 77. fompt.im Frantzoͤſiſche Mauſe⸗Partheyen werden auf⸗ 
Haag an / und legetbenG pb ab.igo.fomt _ gefangen, - 0.204397 . 
aus dem Haag nad) Schwoll / unb (dft Gransófifbr Bürger "unb. Kauffleute zu 


bie Voͤlcker auf een Mufterplag zuſam⸗ 
men siehen. 334. befibet Das Laͤger. z35. 
komt aus Demfelben wieder zuruck / und le 
get fo wol ben Soldaten als Dfficirern 


groſſes Lob bey. — 35 . 


geuersbrunften. 376 
Slandrifche Stäude werden von Spanien 
- auszur Standhafftigfeitermahnet. 279 
- Sl egendes £ager in Dolland wird auffge 


oben⸗ la nu nn, 47 

. Francifco Morofini wird zum Ritter ges 
ſchlagen. J 365 

Franckreich erweckt alle Shriflliche Potenta⸗ 


ten wider fich. 97. ruͤftet ſich je länger je 
ftárcfer zum Krieg. 136. ift fröfich über fei- 
nes Koͤnigs Siege in Burgund. 206. i 

geſchaͤfftig / alles zu den angeſtelltẽ Tauff⸗ 
Ceremonien des Dauphins auffs praͤch⸗ 
tigſte anzuordnen. 281. ſchickt ſich zum 
Feldzug. 349. macht koſtbare Bereitſchaf⸗ 
ten zur Publication des Friedens. 401. 


Bruſſel werden gefangen geſetzt. 278 


FrantzoͤſiſcherGevollmaͤchtigter reiſet wieder 


ton Aachen ab. 


Frantzoſen dominiren in bert &paniftben 


Niderlanden. 48. aam pit Spanis - 
ſchen Truppen zwiſchen Soft und Gent ' 

auff. ibid. fordern die Contribution ein, 
ibid, ſchlagen vor Lüßelburg einen Bloſ⸗ 
fen. ibid. wie aud) vor Charlement. 49, 
kommen vor Arlon unrecht an. 53: wird 
vom Pabf zum Srieden ermahnet.se.bes _ 
jeigt fic geneigt darzu. ibid. beluſtiget fich 
mit Comcedien und Balleten. ibid, durch⸗ 


. fireiffen das Land. 133. übermeiftern Kno⸗ 


xke.ibid. plündern Subifp. ibid. heben eine 
Spanifche Parthey au. ibid. flreiffen 

biß vor die Stadt Bruͤck. ibid. bemácbtie ' 
gen fi des Schloffes Wynendaal. 3f. 
werden oon den Bauren abgetettfen.ibid. 
trobern das Caſtell Ligny. ibid, toit auch 
Limabello und Stafort.156, kommen nrit 


. ben Engelländern ín die Haar. 185, fot» 


dancket die Voͤlcker ab. 448 
Frantzoͤſiſche Kriegs: Schiffe finden fi iu 
Liſabon ein. 


1 
Soo - Seerauber machen den Genueſern die 
Cbifartunfibe. - _. 4 
- - Gefanbter nimtoon Wien feinen Abe 
ſchied. 22. bringt bey den Hrn. Staaden 
wegen ihrer Interthanen/ fo fic in pae 
niſche Dienſte su Waſſer beftellen laſſen / 
-Parthey aus Charle Roy, hebt den 


dern die Eontribution in den Spaniſchen 
Niderlanden ſcharpff ein. 202 340. deren 
Slück in Burgund macht zu Bruͤſſel 
- melandhofifehe Gedancken. 204. halten 
Gennax belagert: 206. greiffen Dolemif 
Sturman. 207. erobern diefelbe mit Acr 
cord 208. wie auch die Veſtung Groᷣ ibid. 
kommen nahe an ber Teutſchen Grentz. 
778. holen aus Arlon Proviant. 37 9. ba 
ten in den Niderlanden ſchlecht Hauß 397 
GSpyaniſchen Entſatz fürs Saflell_Genas _ fordern groſſe Contributien, 398. heben 
ad. c5 uu an aus den eroberten Platzen auszuziehen 
- - Silberne Pfennige werden in Orel — 350. verlaffen Die Spaniſche Nider lande. 
gefunden. 3 449. machen neue pretenhoneg, 448 
| . cimi "o Grange - 


Zr 


Sici. 


E Parlament toirb iu Deni 


angeri 


Freuden⸗ ri iu Rom wegen bt$ jungen : 


.. $dwftrl. Pringens. 
Sri mi Portugall wird zu Madrit ausge 


v ' 491- 


Griebcnéearraciatus mit Spanien und Por⸗ 
fuga fommen jum Schluß.zog. werden 
uficirt, unb ton Lifabon nach Rom bes 
ridbftt.214. bafelbft anftpret. 409 
Friedens⸗Feſt wird in Paris gehalten. 402 
ene mit Spanien und Franckreich fiebet 
zu Aachen auff dem Schluß. 317. wird 


ater rieben.ibid- deſſen — — 


zis. wird qu Bruͤſſel und Amorff publicirt 
, 358.unb ſolches den Sran&éfi(ben Gene⸗ 
alen zu wiſſen getban, 395. wird ju Mas 
drit publicirt. | 480 


Furſi on Solfrino will den eon Cafigions 


feine Tochter entführen. 
sur Radzivil wird Litthauifcher Unter: 
angle 428. legt den ydab. ibid. 


Generaliff mus in Eandin laufft wider Di 
Tuͤrckiſche Flotte aus. 

Gentral Lieutenant von Suylenſtein —* 
an die Hrn. Staaten um Selb für bit £l» 
: meburgifdbe Voͤlcker. - 312 

General Werthmuller komt aus Santa 

-. mad Venedig. Tono. AB 

General Villain Ganbia empfängt Paͤbſt⸗ 

^ liche Geſchencke. 163. tbut Relation, 224. 
. Pomt aus Candia nad) Venedig. p 
thut Relation. 


-General- Proveliur in Dalmatien té 


Volck nad Candia. 


40 
General Barbaro rciftt von Candia koicber 


nad) Dauftaé. komt daſelbſi glücklich an, 


70 
General Nano Fir Candia An finem - , 


empfangenen Schuß. 
General Staten vergeben virfobem siae 


M 


Graff läſt eiliche anzügliche Gendbfrs 
' Genax ergibt fid) den Sr angofen: 153. 
Taube. wirden n Denberm oude 


Aempter. cy. · machen " dieſelben Beſol⸗ 
bung.ibid. beſchreiben den Gen. Wuͤrtz 
i14. deren Deputirte kommen zu Bruͤſſel 
an. 132, werden gaftirt. ibid. vergleichen 
fi mit England der Schiffahrt halben 
190. ſchicken einen Gefanbten an den 


Biſchoff zu Muͤnfter.232⸗ haben ihre mei⸗ 


fie Gedancken auff bie Beftellung des (lier 
genden Lägers. 257. bringt beffen Der 
zeichnus aufs Papier. 2/9. nehmen nod 
mehr Voͤlcker an. 265. benennen tutte 
holung der füneburgifdbé Volcker Com̃⸗ 
miifarien. 268. verordnen Geſandte nad) 
Muͤnſter. ibid. fchichen den Deren von 
Amorongen nach Münffer. 269. fenden 


ihme eine fchärffere Refolutien zu. 314 
empfangen ein Sihreiben von ber Sàn 
gin in Spanien. 335. laffen "Befehl erge 


ben/baf bie Kriegs⸗Voͤlcker fich toieber 
in ihre Befagungen verfügen folten. 339 


General gel Einnehmer wird zu Madn 


ſtran ul irt. 
er foͤrchten ſich vot den Satog i x 
Savopen.3. verbieten bem Marcegrofen 
boit Spigno das Land. 4. nehmen dem 
Savover das Vieh totg. ibid. leiden 
Schaden zu Waſſer.5. ſehen fid) m De 
flur. 66. leiden von den Frantzoͤſ. Ste⸗ 


Beutern grolfenSchaden.ibid.laffen mit 


dem neuen Veſtungshau am Port Vado 
unablaͤſſig fortfahren. 1s4.nehtnen ſich tm 
adt. 219. ſchlagen Die Huͤlffvor Candien 


ab. 220. bekommen viel Gelb aus Copa 
en. 295. empfangen ben Pabftl.Nunciumm 
Ab. fangen falſche Muͤntzer auff ib: tos 








get fid der Srantofürbalben. — ^nt 
ben Thorer abreiifen. 


dem Spanifchentwieder eingeraumet. 


TON 


| VRiegiſter. 
| Schptin der Lufft T in Ungarn. 


177 
- €otteláfltre wird zu Venedig oerbrannt 
Bi sentlbengehe in Geſandfchafft ie 
Graff von Dona / Schwediſcher Gelntte 


koint zu fonden an.97. wird tom Staat 
beſchenckt. i12, komt nach Londen. 186. 


aͤtt ſeinen offt errtlichen Ein npus 188. ſtirbt 


393.deilen LUE formt aus Engelland auf 
ber Elbe an. 415 
Gira(Brufafco bleibt in Candia todt. 225 


ing Merades wird Kaͤrſerl. gehen 
ep Schreußbur in Engelland ve. 


" "gh Palfy halt Beylager. | 
Oraff von Weiſſen wolff wird Kant 
Commiffarius st Regenfpurg- 421 
Oxoffeo von Schombergfomt aus Portugall 


442 
Graff dela Mare bleibt in Candia tobt. X 
Grimani Capitain über die Venetianif, be 
, Salleaszen komt aus ber Armada beim. 
71. thut an Senat Relation. 
€rof- &ürd'tvill Ganbiamiréévattbaben 
165. befuftiget fid) mit Jagen. 
Guarantiegon Seiten Engellands undder 
vereinigten Jeiderlanden fürden General 
- Gubernatörn der Span. Niderlande / we⸗ 
gen en beum Srancfreich vertu Se 


Gubernator zu Menland wird fo^ 
„‚frand.294.flirbt. ibid. orien Eörpertofeb 
" bepgeftet. - ibid. 


Sagel thut in Polen Schaden. 


385 
ambutg zeucht die Engellaͤndiſche order 
> | M: rift. Oyefuit/ des Ore irt gnicn fini 


ig in Berahtichlagung.z0.Scuersb 
Da felpſt macht etreag Unruh. ibid. 77. it 


amitiDiapanard noch nicht richtig. 17 170. 


ibid. 
-Dollinbifde Kriegs. Flotte ift fertig. 


id 


 bateine Geſandſchafft nad) bem Känfal, 
Hofe vor.i71. Bürgerfihafft daſelbſt haͤlt 
eine Zuſammenkunfft.238. ſchickt en 
fandfchafftnach Wien. 

Hertzog von Buckingem tritt das — | 
meifter Ampt in Engelland an. 48 ^ 


Dios gu Zenebig begeht bie Vermadlnug 


mitb 
UM ui ee in r^ 


ne ' 

Holland But Dertriuim gu Engeln 
37 -teill feinen Nachbarn nicht gu viel trat 
en.47.beobachtet das Frantzoſiſche Abſe⸗ 
hen in ben Niderlanden. 98. fuscht bx 
‚eine Gefandfcha bey Engelland Bund» 
, nusund Freundſchafft. 99. tritt. mit En⸗ 
gelland in eine Dcfenfiv - Bündnus. 101, 
- xéreiniget fich mit Engelland / den Frieden 
fam „Spanien und- Franckreich n. 


Dollónbigie sefandren babe beymftónig. 
. in Engelland Audientz. 25 
394 - 
Holſteiniſch Regiment komt zu rii an. 
Sufare in Ungarn holen Türeifh ^id: 
20008 sr 


Jiwitſcharen wollen ueber dem Br ROM "t 
UM nod) bem Baſſa in Sanagehoria- 


| Sanfeniften überreichen: dent: Koͤnig dnt 


Supplication, 


"ug 


ander Peſt· Iuden 


meer E 
Heilen Darmbfladt und -Deffen Homburg MES 


- 2 Sat. Maj. gedenckt mit dem Seid dnt. - 


in. 
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Wien 


u | Wegiſier 
Judenſchafft ju Wien ſitzt auff der Sci. - 
DM 20:32 


_Defenfiv-Armee wider Sranckreich iu 


— - . bálfen. zı. retirirt fid) wegen bef in Det 


- 


"neuen Burg entftandenen Brands nad - 


Ebersdorffer7 4. begibt fih nah Neuſtadt 
776. wilſich deß Burgundiſchen Weſens 
noch nicht annehmen 248. wird oom Koͤ⸗ 
nig in Franckreich des Friedens mit Spa⸗ 
nien verſichert. 
Wien. 35) ome bero Geburts⸗ Sag. 
 ibid:ertbeift Die Reichs⸗ Lehen. 421. macht 
einen neuen Ertzbiſchoff zuPrag 
‚Käpferl. Hof dent auf den Srieden. 173. 
kriegt Nachricht vom Spaniſchen und 
Portugefifchen Frieden.247.kriegt Nach⸗ 
richt vom Spaniſchen und Frantzoͤſiſchen 
Frieden. clo 382 
Könferl.Eurrierfomt nach Stockhelm. 18⸗ 
Kaͤhſerl. Geſandter kan zu Madrit nicht wol 
zurecht kommen. 


222 
Kaͤnpſerl. Printz wird gar kranck. a2.verflirbt 


in Wien.78. wird beygeſetzt. 


| xod Á 77 
- Känferl. neuer Reſident hat im Hang Audi⸗ 


end. 39. fuchet bie Güter: uhren durchs, 
Reich und die Kayferl. Erbland nad) 2e 

' talienin Gang zubringn. . 1599 
Känfert. Sefandter gehet mad Ofen. 323. 
komt wieder zuruͤck. 422 


aͤpſerl Regimenter werden reformirt 422 


Kindermoͤrderin wird zu Dantzig eingezo⸗ 


am, oc Nr 440 
Kirchen, Dicht tverden am Leben. gefraft 


| ucaurma 407 
Kirchen⸗Raub wird in Darf wieder gewei⸗ 


het. EE 144 

Klag-Schreipen ber Commitrirten Raͤthe. 

Sio. Holland und. Weſt⸗ Srieglamb an , 
die Herren Stotenüber Seeland. 4ı 


ónig in Franckreich citirt alle aus den er 
; J ! . ' 


4. 


322, komt toieber nach 
/ 
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: fi befuftiaet 
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oberten Gebiethen entwichene Spaniſche 
Einwohner bey Confifcation ihrer Eher. 
mit allerhand Froͤlichkei⸗ 
ten 54. 138. fängt das Jubel· Feſt on. ibid. 


iſt andaͤchtig.55 ſchreibt an die HekrenSe⸗ 


ten 130. laͤſſe u Dy onin Burgund einen 
Landtag anſtellen. iz7. haͤtte gern Die Frin- 
che- Comte; ibid. deſſen junge Princeſia 


-— 


- foitb geraufft, gi ber feinen Bumd⸗ 


genoſſen ‚den Jeldiug nach der Francher 
Gomte, 139. bricht von —— | 
143. berordner ben Hr. Gollert gu v 
Spaniſchen Friedens radar abi 
teifetburd die Stadt Pariß. 144-. geht 
nach der Franche-Comte, ibid. fe&et n 
Commendanten tn den eroßerten Cal 
gen cín.208.fomt wieder nach Pariß. 109, 
"hm wird eom Parlament wegen Rp 
hafft vollbrachrer Reiſe —— — 
210. gibt den Teutſchen Geſanðte Jub 
mit yes 


ent. idid. beliebt den Stikſtand mit 


nien. 211. ihme wird vonder Ae⸗demie 


^ fparig/ wegen Eroberung der Tranch 


Comte Gluͤck gewuͤnſcht. 282. jſt umpág. 
fidi. 281. macht neue Hertogen. 380. fente 


"den Venetianern zu Huͤlffe. 442 
- Königin Engelland ſchickt einen Gefauidteuz 


nad ben BGaag. 88. deffen Vollmacht. ib. 


- ereditiv. go, ordnet Connnercien Gene 
miſſarten an. 92. ruͤſtet eine Slottebon sm. 


. Segeln qu. ib: ertheilt Orbreben Sec 





dern die abgenom̃ene Colonee auf urine 


. nam wieder abzutretten. 94. ſetzet noch 
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dere Gommiffaríen ein. o. läfft. ein Wine 


wider Gapcpen ansgehen. 185. ecfcbeinet atus, 
Parlament.186. redet beyde Häufer an AR, 
ſchreibt an die Herren Staten.269. re 


auff bie Flotte. 428. deffen GeburrsUu- IT 


wird gefeyert. 394. befiher feine lotte. ao. 


Königin polen wird unpaͤßlich. 82. hä 


ec 


^ 


Paon quet. 83. geigt die fanbbotid die 
igleite wegen —— bet fre 


fe ex 
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- Weiler. 


pe Geſandeen an 79 20 die Regierung 
| dilegena ro been Ceeditoresmetben cin“ 
tit. 251. will das Regiment nod) behalten. 
314. téifet nad) Siethauengas. fort wieder 
tad Warfchau .585. legt die Traust ab.ib. 
ſchreibt einenGonvocations-Tagaus. ib. 
trägt auff demſelben ben Keihs,Kärhen 
ne Abdanckung dor. 424. wird von den 
chs⸗Raͤthen kniend erſuchet / noch (ám 
ger ju regteren. 426. aber alle umſonſt. 427 
Komgi in Spanien bekomt die Bladern. 3 

iſt wieder gantz geſund. 

Königin in Portugal hãit fih in den Grauens 
Kloſter Efperanceauff. 1.hAltanı dag ihre 
Henrath fuͤr nichtig moͤchte erklaͤret werden 


Kaonigin in Spanien ſchreibt an die Stan. 
$n zthut eine Suftreife. 403 
Kaonigsmarck mir nach Teurfchland abgefr 
d 28. er ffartet bem Reichs Feldherrn 
von ſeiner Verrichtung Bchicht.167.fangt 
"feine Werbung an. 237. marſchirt aus dem 
Bremiſchen nad Franckreich. 320 
Keamdineraihtdm andern in der Mum⸗ 
220 
Kupfer, Db mache qu Madru ntu. n 
Tn grvippranbauff bit Galee * 
(e. ^. 


9, 
| farbgf i von Heſſen ſucht Den ht 


gitthauítge Armee Depudirten haben Aue 

dieng/ und werden a —F 427 
Littau⸗ cher Unter⸗Cantzier verſtirbt. 428 
Londen laſt dem Parlament für der Mühe, 
die es in Unterſuchung der Urheber des 
juͤngſten Brands angewendet/ Danck 
ſagen.· 256. Lehrjungen daſelbſt fangen ei⸗ 





nen Auflauffan- i 
PO wolcker ziehen durch das 
. Weunferifbenach Riberant. né. fom: | 


ibid, alioa enfebe din fi 


"em in den Ctsatifhen far an. 338. ’ 
werden in "fasungem geleget. M 
ful Spiel ju £onben. él 


Maltheſer erobern ein Abbienſchet Kaub- 


Schiff. 
—* — Geſandter nimbt vom ah 


Ran ; Diebewerden eingesogen. 69. au 
MA ſtrafft. 
— Spigno fhutmit öfter 
allen der Marggrafſchafft groſſen Scha⸗ 
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— en Caracena gehef mitTodrab. 479 -— 
— vom Sande / wird zu Liſabon in feiner — — 
» Sänffteermorder. 6 ^ 

— ton Bareih beſucht den Königl. Dine 


ſchen 
— von —5— Rodrigo erklaͤret ſich fotgin 
des Friedens. 273 
— Orfini begehet greufiche Exempla, 361 
— von Villagehetvon Ganbia nad) Vene⸗ 
big. 367.deflen Relation vom Zuſtand 
der Stadt Ganbia. ibid. 


— " | Bufialo darff wieder nach Rom p 


tDharfébalfeon $t. Andrea Mombrun fimt 
an des Generals Villa Stelle. 224 


Meyland bat vor den Sransofennoch Feine, 


Noth. 3. der Gubernator dafelbft will 
wiedernach Spanien. 65. feheinet mit 
. bem Sardinal Ertzbiſchoffe in gutes Ders, 
nehmen ju kommen. ibid. fucht Geldmit⸗ 
tel eor Spanien herbe. 66. unb die Un 
. terthanen zu verſchonen. ibid. [dft eine 
neue Graͤntz⸗ Defte bauẽ. 152. Faßnachts⸗ 
Kurtzweil daſelbſt. 153. befomt Nachricht 
—— Succure. ibid. ſiehet 
für Franckreich vor. 216. Teutſche 
Voͤlcker kommen darin an. ibid. werden, 
gemuſtert 217. die Firſtin ton Trivuſtio 
een. 216. alediget ſich etwas 


Dry 


gtigifter. : 
Slater jabttben Simeitern Pr Ma wird 4u28ín ige 


tem oríal br Niderlandiſchen —— 
.narii Abgeſandten an den Biſcho 


Muͤnſter. 
Mo sphrematimam su Amſterdam wen 


Ä esf erbeut fid) zu allem guten sue 
len. 4.324 
Moſcowitter bebrängen bit Eofäcen. 386. 


‚drucken Diefelbe in der Ukraine nicht bart- 


:oftoteittifbe Girof « Geſandſchaft at 


beym König in Polen die erſte Audientz. 


- 24. und mit den Königl. Commillarien 
Confereng. ibid. wird herrlich tra&irt. 


76. eine.andere reyſet von Wien nad) 


.. «Dauf.ibid.rep(etroieberbeim. — ^ 83 
Moſcowittiſche Sefandfchafft kombt nach 
Conſtantinopel. 166. nad) Warſchau 


251. hat Audieng. ibid. derfelben —3 


reift nicht allerdings annehinlich. 252. 
.  » bat su Bruſſel Audientz: 
s  Sitofconittifie Coſſacken (allen von nur 


énofcenoittifba Abgeordneter Fombt 1 
Warſchau. 427. wirdabgefertiget. 4 


Vene —5 — inn⸗ und auſſerhalb — | 
| ng 232° 
—— toírb gu Brüfel schalten ss 


Ä Neapoli wirbt kirSpaiten. 63... hältı eine. 
feyerliche Proceflion. 64. Fan fid) Ban⸗ 
diten nicht ermehren. 217-bat groſſe Wer⸗ 
bungen bor für Spanien. 293. ſtellt Die. 
Werbung ein / und empfaͤngt den Paͤbſtl. 
Gencraln zur See herrlich. 404 

Naerden wird herrlich fortificirt — 

Peue Goftell kriegt einen neuen Herrn. 289 


Pau Sápfert. Burg, zu Wien brennt gunt 
auff den Grund ab. 


Raus Kriegefäifiin €ngilait —* 


d 
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Peuhäuft geraͤth in Brand. 


Niederlaͤndiſcher Geſandter BAR. 


. den fombtnad Coppenhagen. 390.336. 
haͤlt ſeinen offentliben Einzug... 437 


"Dber » Ungarie Deputine friegen 9 | 


Abfertigu 
odia ⸗ Dae wird ju meia aul. 


Defterreichifche Orientalifche Dánbluna£- 
Compagnie bat in ürd'tp guten Forts 
ang. 166.176. friegt bieerfen Babe 


Ofnabridtifior Geſandte kombt bey. vn. 

Bag Iran Da hat Au 

dien 2238 
‚Dftender machen gute Beute . 

Dftendifche Gaper werden arreltire.. 96. 

bringen Frantzoͤſiſche Prüfen auf 126 

PL „pnbianife Compagni ionbt guts, 
ng. tt. 
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Pabſt will fcm Breunde ni piod onte 
tet haben. 12. verfinttet ben 
den Zehenden ibid. ——— — 
. 1t: 67. ihme wird umb des einen twillen às 
hel nachgeredt. ibid. ſetzt den neuen Car⸗ 
dinͤlen Die Hüteauff.6g. beſetzet die Ho⸗ 
ben Aembter mit feinen CBettern.ibid. fu⸗ 
chet jehoch die Roͤmiſche Stadt⸗ uund 
Land⸗Kinder zu Ehren⸗Aenibtern zu en 
heben.ibid. ſchaffet etliche Aufflagen un! 
. göle ab. 65. ſorget für Venedig, ibi 
marbtntueNuncios. 155. Deffen und fe 
ner. Vettern groffe Freygebigkeit aba 
. arb vom Schwindel falle ur 
E tobt gehalten. 1:6. gibt Den S Jos 
ſchen und Srancéfren Seſondtcaa 2 
dientz. 1/7. toarbvom.O rof « Der 


Slorentz befand ibid: forgt j st 


rang 


wi. 


161. wartet Der Andacht ab. 220. gibt Aus 


dien. ibid. fahedem&andia gern gebelfs 


—— ^ $mvibid. befücht den ipalloft ju St. Pt 
. ter. 222. erweiſet fich fehr andachtig. 297. 


will ſeine Vettern nicht groß machen. ib. 


ſegnet die Agnos Dei. ibid, theilt den ave 
men Töchtern den Brautſchatz aus. 


292, gedenckt der Republic Venedig 


An befteri. ibid. erfreuet fich über Die Ve⸗ 
netiänifche Bictorie. 361. Deffen Vettern P 
werden vonder Jeſuiter General herrlich -Pelnifche Land⸗ und Crayß⸗ Tage gehen 


-— 


trangte Candia, 158. richtet ne Leib» Peft veiffet In des Große Veziers Laͤger vorr 
'' Compagnison Edelleuten auf. ibid. halt | oß⸗ Veʒiers Laͤger no | 


. ben Mittel: 


wo 


eon & | jit — Canbien tin. — . 165 
. Confiftorium. ibid, & 223. befucht die 7. dud Inſel wird entdeckt. 441 
Kirchen. X». gibt den Frantzoͤſiſchen es — "Macat der Hn. Gen.Gitaab£am ihrelinters 
fandten Audieng. ibid. wird ſchwach. .. tbanen/ficb in Feine fremde Dienftewider 


. des Stats alliirte einzulajfen. 40. wegen 


——— — der Schiffe / die nach 
eer und der Levant fahren. 
124. des Spaniſchen Gubernators, we⸗ 
gen des neuen Zolls. 


| 278 
Polnifche Tractaten zu Luͤbeck werden abge 
"i brochen .78.jerfchlagen fib fruchtloß.426 


Möbel zu Selles tuimu 


tuirt wider das Zoll⸗ 
olen beſorgen ſich wegen Franckreich. 384 


gaſtirt. ibid. empfängt Schreiben vom 
> ron Franckreich nachtheilige Schrift 


vor ſih. | 23 
Polniſcher Reichstag bat noch fchlechteg 
Anſchen ˖ 82. nimbt feinen Anfang: 85. 


3 


. 
D. 
. 
« 
. 
MED 
ED 


parlement ju Sonden komt zuſainmen 136. 
y ſcharp ffe iaquifition wegen Der Fehler / 
‚um juͤngſten Krieg vorgegangen. 188. 


'.- auslöfchen. 460. geht felbit mit in der 
.  Sronleichnams Proceffion, ibid. richtet 
* eimentat2(ubieng an. 409. ſtimmet ſefbſt 
^, baé Te Deum an / wegen des Spanifchen 


und Frantzoͤſiſchen Friedens. 410 


Paͤbſtl. Nuncius komt nad) Neapolis. 293. 


geucht offentlich zu Venedig ein: gu. 
mwieauchin Wien. . 0.422 


bat etliche Religions⸗ Puncten vor. ibid. 
das untere Parlement erſcheinet vor dem 


Polniſche Armee iſt gegen bie Coſacken zu 
ſchwach. 


ſtehet auff dem Riß. 180. wird zerriſſen. 
182. ein neuer wird ausgeſchrieben. 427 


4f 


"Polnifche andtaͤge qum Reichstag werden 


ausgeſchrieben. 


Polnife Gron « Schatzmeiſter vefaufí 


ſein Ambt der EronReverendario, 428 


Polniſche Landbothen wollen keine frembde 


Geſandten bey Hofe leiden. 83: 178. laſſen 


Konig. 254. das Obere ſupplicirt bey bé». 
ſelben. 25;. findet des Könige Gelder aus. 
256. erſuchet den König tie frembde Kley⸗ 


der⸗Trachten abzuſchaffen. 328: bringt 
feine Sachen zu Ende. ibid. ruͤſtet fid) 


sum fcheiden.391.beyde Haͤuſer kommen 


N 


mit Streithart aneinander. ibid. werden 
vom Königvoneinander gefchieben. 392 


A . 


afquillanten zu Rom Rechen Die fignatu-. | 
llo. am Jallitie pass. worden. abgeftrafft. 
er, 2 ^ 896 


beym König zum vierbtem und fünften. 


: mahldarumbanhalten. 84. ihnentvird - 
bie Unformligfeit deifen eon ben HN. 


Reichs⸗Raͤthen gewieſen. 86. bleiben 


. dennoch Darauf beſtehen ibid. wollen den 


Geſandten eine gewiſſe Zeit vorſchreiben. 
ibid. Reichs⸗Raͤthe ſeynd darinn mit ih⸗ 

nen nicht einig. 178. fie bleiben aber bey — . 
ibrer Meynung ſteiff und veſt. 179. halten 
zum zehendenmahl umb Abſchaffung der 


frembden Geſandten an, 180. richten une. 


ter (i tint onfederauon auff.181. hal⸗ 
. gud fav 


‚Regler. 


ten mitden Weich Nathen guam. 
menkuͤnffte. 
Portugal ſtehet in verwirdem Zuſtand. £o. 
iſt der ntum Regierung halben nicht ei⸗ 
tig 62. verlanget den Frieden ſehr mit 
Spanien. ibid. & 149 
Horiugisfen treihar die Spanifche zurück. 2 
Portugeſiſcher Geſandter ıhut ben Herrn 
Staaden den Frieden zu wiſſen. 394 
Portugeſiſche Stände halten eine groſſe 
Krieys- Berfanzblung- 147. erklaͤren Den 
Don Pedrosum Kid) 


rint oon Florentz langt im Haag an. 2 
brfucbt Das Land. 121. renfet aus dem 
-Daag veg. 125. kombt nad Brüffel. 131. 
erzeiget fid überaus frepgebig. 163. deſſen 
Suite. 169. kombt nad) Hamburg. 171, 
reyſet wieder weg. 172 

Prinb Moritz miro von den Herrn Staaden 
zum Abgeſandten an den Kaͤyſer ernen⸗ 

- met. n4. nimbt die Geſandtſchafft auff. 


c fid. i20. mad f f à fertig itle d RR 


t. Cleve zu gehen. 
—58* ttranien läftim Haag ein fofbar 
- Balketanrichten. 122. deſſen Inhalt und 
Abtheilung. ibid. befiehet Das Lager. 557. 
396 


| ring bon Caftiglione wird ermörber. 218. 


: beroüifombi ven Bilshoffvond fabri 


Bring onen lombt im Haag an m. 
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R 
opi erhohlet fich wieder von dem Erblr⸗ 
en. 17. entſchuldiget ſich bep ber Pforte / 
wegen nicht leiſtender Huͤlff. 374 
Kagufir € Schiff wird bon den Strduben 
errettet. 


re 


Reichs Tag in Schweden nimbt Fine Yn- E 
fang. 436. Propofitionfb auf beräfelben Ä 
ibid. :- ^c | 6 danb- 


erheben. 


s Megenten. 148 . 
Preuſſiſcher Landtag Pombt gum Veſchlus 
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unter den Handwirrtern und ipod 


ndo Staͤdtiſches Conelafum: deber 
bep theils Handwerckern entſtehende · 


tien. 


245 
—** Reformation jum Sagen in 
Schleſten wird angefangen. 302. 
rebnitz aber notb angetrieben / 
Ruͤſſel kriegt eine Brill auff die Rafe Avg 


302 


Paſt laͤſt allda nad. 
tne Southereel faniet aus Porm sale .. 
Ritter Herman feribt ans Wef. : Sjmbica. 7 
- Heim 327 verantwortet filh im Parlemet. 
- ibid. mafnod einmal vor. 3» 
Bisous eum etui 
N in. Polen r 
terland in B etiem. 
can halt Faßnachts⸗Ku rtzweii Ao 
RoladiEine, ein Dominiceaner, wird vom 
sinn AH * Keiner 
Diter at feine itl» 
rei otte ferug· 


S. 
eat I Bang cten noli 


Saltzquell thut fid ju Lunebung hervor. pod 
Savopen bricht die ractaten mit Genff ab 


erzeigt ſich gegen Meyland fried⸗ nach⸗ 


barlich. 155. erlufttaet ſich mit alerhand 
Sun ibid. befichtiget feine dapi 
21 
Sven gefande bált feinen offent⸗ 
liben Einzug su Pariß. ss. bat zu Hofe 
Zlubient. 56. deſen Gtmahti in hat aud 
Audientz 


* - 
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! — 326 

aerea bem Pabſ. Pallaſt. 222 

edd en der Königinin Spanien an Die 
reich an ben Pab| 

ne Did liegen im Bremifben 


. 6m. Staaden. né des Konigs ns Ä 


^. 


fi 19. 418. kriegen friſch Geld. 76. PA 
Schwediſcher Reichs: Cantzler kombt mc Ä 


4.Reich&-Räthen in Streit. 28 
; Sdneiían Reſident Muͤller ſüirbt zu 
238 


23 
| INTER atficationiiber den zwifchen. 


den An. Staaden und der Gron Schwe⸗ 
den gemachten Tradtat wird auogewech⸗ 


fet. 39 
Schwebifhe Univerfität zu Landen in 
e Do tvirb eingefübret. 
Schwedifiher Reichstag ae Ha "1 
She förchten fid) für ben: Stangofis 


fen Waffen. 217. deren Sreundfehafft ; 


wird bon bem Maylandiſchen Cruberna- 
tor gefucbt. ibid. machen Den Srantófe 
fben Hof Gedancken. 29. erklaͤren fid 
vor Oeſterreich wider Franckreich. 325 
Schweſter⸗Mord u Hamburg. 169. p 


geftrafft. 
'eXtéames under» Sefibt ander Son 
- nen qu Mittelviſchach in Schwaben. 
See⸗Tractat zwiſehen Engelland umb ben 
vereinigten Niderlanden. 
Spanien bat Sranchreich der Portugieſi⸗ 


190 . 


17. . 


ſchen Unruhe halben in Berdasht.58.K $6 .- 


nigis daſelbſt ift unbaflicb. ibid. ifl bet 
C ngellanb vol bran. 91. Fan mit Portu⸗ 
‚gan des Friedens balben wicht zu vecbt 


- Bomen.147.(Hlieffet endlich mieporzagal - 


einen Frieden. 212. mill den Staaden das 


MMieegiſter. 
—2 der Surf inStom wird "a 


eli: "Bottin Cngellanb tvirb —* | 


Spanifchtfangen dn Frangoͤſiſche Manſe⸗ 
artben auff. so. 154. uͤberrumpeln das 
Eaflel Amele.ibid ſind gegen bicDerer | 
giefifche zu fehmach: ar 2. faufftn bep Vi 
lo- Tranche übtl an. 2:12. faltem inr | 
neral⸗Muſterung. 
Spaniſcher Hoffbarfelechten Credit. „ro | 
Spantkhe eibi Blatt komt heim. 99 
Spaniſcher Gubernator empfängt tu Ans 
torft ben Wechſel. 205. laͤſt ein ſcharpffes 
Placat wieder Die Caper ausgehen. 205. 
——— den BaronvonB aus 
Spanifcher Niederlande ehe fan 
1. ftehn noch bülfftog. 
Spanifche Ciolbaten werden nicht —* 
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Spanikhe Yberbungen gehen wol fort. do 

Spanifche.neugervorbene Voͤlcker gehen 

- nach Neapolis, 


2 Spanifches iger vertheilt ſich —* | 


exi ende ungarn werden in —X 


geſaͤbelt. 
Staaden von Holland und Weft«Srieh 


and fommen zufammen.z38. beſchweren 


das Perpetuel-Edidt, ibid. ftheiden wies 
der voneinander. ibid. Fomınen. wieber — 
gufammen und fcheiden fich auch wieder. 
xij. deren Provifional = £Yrbre sur Mu⸗ 
: flerung. 118. befeßen etliche ledige Stellen. 
257. laſſen wegen freyer und ficherer Zus 


fuhr in das fliegendeLager ein Placat an⸗ 


ſchlagen 271. ſchicken einen Geſandten 
| Bach Aachen. ibid. machen neue Sapitais 


State, ‚Rath In Dolland ride 


die fliegende Läger. 


Gellexland eren 274. kombt Din De J 


j uetianrn zu ou ff- 


Stillkand zwiſchen Spanien und Sra 
hd nen Opanifhen Seien 
bei getroffen. «or. wird verlaͤngert. 288. - 
wan iß auff einen neuen bedach 230. 
Mi. | wird 


